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l  Zur  Landesgesdiiehte. 

Jtkr  1873  läg^t  sich  ia  versobiedonen  Bedebnngea  als  ein  Jahr  der  Ent* 
tXaschangen  und  maocbeD  Un^Ucks  bezeichnen.  Zwar  auf  dem  Gebiete  der  Gesez- 
geboog  ist  M  gelungen,  mehrere  lange  vorbereitete  und  noch  länger  herboigewttnscbte 
Befonaen  wn  einem  glücklichen  Absohlosse  zu  bringen.  Die  wirtbschafUicben  Ver- 
WHaiw»  des  BeeutonitaiMhe  Inben.  eUi  «nb  neue  einer  woblwoDendeo  Wttrdigang 
und  besgemdeo  Fürsorge  zu  erfirenen  gebebt.  Dem  wUrttembergiachen  Volke  in  seiner 
vielseitigen  Thfitigkeit  sind  bei  dem  frrosen  Wettkampfe  auf  der  Wiener  Weltaus- 
steiiong  Ehren  und  Anerkennungen  aller  Art  wieder  in  reicher  Zahl  zu  Theil  ge- 
wofden.  Auf  der  anderen  Seite  aber  ist  auf  die  mittelmässigo  ü^te  des  Jahres  1872 
in  Folge  der  nngOnstigea  Wlitening  des  Winten  imd  FrttlOabrs,  Ton  SpKtfrOsten  and 
von  Hagelschlag  in  einer  Ausdehnung,  wie  solcher,  soweit  sichere  Aofzeichnongen 
vorliegen,  nicht  beobachtet  worden,  im  Jahr  1873  eine  entschiedene  Missernte  gefolgt. 
Zum  erstenmal  hat  in  diesem  Jahr  auch  die  Cholera  in  unserem  Lande  festen  Fuss 
gefaset  AaStdledee  lebbaAen  Ao&obwungs,  welchen  im  Jahr  1872  Industrie,  Handel 
vnd  Venkeinr  genonmen,  trat  von  lütte  dee  Jahre  1B78  fiut  in  allen  FMdnetlonsBweigen 
eine  itteklMdjge  Bewegung  ein.  Und  neben  der  jedenfilUl  tbeilweise  durch  die  Kik 
zablnngen  anf  die  französische  Kriegsentschädigung  verursachten  fortgesezten  steigen- 
den Tendenz  des  Preise  «md  Löhne  geht  her  seit  Mai  die  Entwerthung  der  Papiere  so 
vieler  der  nen  geschaffenen  Unternehmungen  des  Yogahrs,  eine  Quelle  der  Verloate 
gauer  TennOgen  in  weiten  Kreiaen. 


Vom  5. — 11.  Januar  haben  Seine  Majestät  der  König  in  Bebenbaasen 
Anibndialt  genenunen  nnd  von  dort  aus  das  pbysiologisebe  Insütnt  and  das  chemische 
Laboratoriom  der  Untrerritlt  TflUngen  beslebtigi 

Am  21,  Januar  verschied  zu  St  Petersburg  unerwailel  achnell  Ihre  kaiser- 
liche Hoheit  die  Frau  GrosfUrstiu  Helene  Panlowna  von  Rnssland.  Die 
Verewigte,  geboren  den  9.  Januar  1807,  aosgezeichnet  dareh  hervenageode  Eigen« 
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•düftw  dw  €Mflleg  «nd  dw  Herzens,  war  die  Tochter  Sr.  k.  Holwit  des  Piinieii 
l^nl  TW  WUrttemborg  imd  veniiSbtt  mit  Sr.  kaiserl.  Hoheit  dem  Gtesftmten  Ifiehael 
Ton  Bmdandi  Bmder  des  Kaiim  Nioolans,  der  ihr  am  9.  September  1849  im  Tode 

TOvange^angen  ist. 

Den  21.  Februar  iat  Ihre  Mi^estät  die  Königin  der  Niederlande  zum 
Beradie  der  klte.  FamHe  in  l^tlprt  eiageln^EBii  and  wm  8.  Hin  wieder  abgereist 
Am  10.  Hin  ist  Ihre  M^tilt  die  Ettnigin  Hntter  von  Württemberg, 

Panline,  geborene  Herzogin  von  Württemberg,  nach  l^ingeren  Leiden,  die 
Sie  mit  wahrhaft  christlicher  Geduld  uud  Erhebung  ertragen,  verschieden.  Die 
siünmtliclicn  Mitglieder  der  liön.  Familie,  besonders  Ihre  Majestäten  der  Künig  uud  die 
Kttnigin,  HOehitvrdehe  der  Veiewigten  mit  Idndlidier  Liebe  und  TerebniDg  zngcthan 
waren,  afaid  dvreh  diesen  Todesfall  in  tiebte  f^ratter  Tetseist  wordoL  An  dieser 
Trauer  nahm  das  ganze  Land,  welches  der  Verewigten  Ihres  edlen,  wahrhaft  frommen 
Sinnes  und  Ihrer  unermüdlichen  Woblthätigkeit  wegen  allgemeine  Yerebrang  and  innige 
Anhänglichkeit  bewahrte,  den  aufrichtigsten  Antbeil. 

Ihre  Hajestlt  war  geboren  den  4.  S^tember  1800,  Tenntidt  mit  des  Ter« 
ewigten  ESniga  Wilhelm  H^jestftt  den  15.  April  1820,  Wittwe  seit  dem  85.  Jnni  1864. 

Die  Beiseznng  der  irdischen  Ueberreste  erfolgte  den  14.  Mär/  Abends  8  Ubr 
in  der  k.  Familiengruft  y.ii  Ludwigsburg,  nachdem  zuvor  in  der  Stiftskirche  za  Stutt- 
gart ein  feierlicher  Trauerguttcsdienst  abgehalten  worden  war. 

Der  Bdsenrngsfeieriiehkeit  haben  ftestliehe  and  andere  hohe  Personal,  wdehe 
snm  Thdl  ans  weiter  Feme  nach  Stvttgart  gekommen  sind,  in  groser  Zahl  angewohnt 

Den  IT).  März  haben  Ihre  Majestät  dir  Königin  za  BegrOsuig  Ihrer 
Mi^estät  der  Kaiserin  von  Russland  nach  Salzburg  Sich  begeben. 

Vom  17.— 27.  März  war  der  evangelische  äynodns  zu  seinen  jährlichen 
Berathnngen  in  Stuttgart  rersammelt 

Am  21.  H>n  wurde  die  am  30.  Oetober  1872  sasammengetretene  Stlnde- 
V  er  Sammlung  vertagt.  Die  IlauptgegenstBnde  ihrer  Berathnng  haben  die  Geseze 
gebildet  Uber  die  Reform  der  directen  Steuern,  Uber  die  Weiderechte  und  die  Weide- 
ablüsuugen,  Uber  die  weitere  Ausdehnung  des  lilisenbahnnezes,  Uber  die  ÄuäiüLrung 
des  Sneh^eseiea  vom  6.  Juü  1870  hbsiditiidi  des  ünterstttznngswohnsitieB,  Uber 
Ezigenzen  fUr  ausserordentficbe  Militilrbedttrfbisse  u.  s.  w. 

Am  26.  März  haben  Seine  Majostftt  der  Kttnig  Sieh  wiederholt  aof  einige 
Tage  nach  Rebenhansen  begeben. 

Vom  1.  April  bis  15.  Oetober  war  in  Stuttgart  unter  der  Leitung  der  k.  Tust- 
direotion  eine  OoimniaBion  Ton  Postiieamten  in  Thltig^keit  snr  Ennitflong  der  Prooent- 
Antheile  der  Postverwaltungen  des  deutechen  Beidbs,  Württembergs  und  Bayerns 
einerseits  und  Oesterreieh^Ungams  andererseits  an  der  gemeinsebafUiehen  Fahipost- 
einnähme. 

Im  April  wurde  vom  Gewerbevercin  in  btuttgart,  in  Gemeinschaft  mit  einer 
Aniahl  answtrtiger  Gowerberereine  des  Landesj  in  den  ParterreiSlen  der  Baageweike- 
sdmle  eine  Ausstellung  Ton  Lehrlingsarbeiten  veranstaltet. 

1.  Mai  Eröffnung  der  Wcltausstellunir  in  Wien,  hei  welcher  Würt- 
temberg als  Glied  des  deutseben  Reidis  in  sehr  clirenvollcr  Weise  Ijctlieiligt  war.  Die 
Gesammtzahl  der  Aussteller  aus  Württemberg  hat  55 L  betragen,  uud  zwar: 

die  Zahl  der  Einxdansstdter  418, 

die  Zahl  der  Theilhaber  an  OollectivansstcUuugeu  .   .  133. 
CoUectiv-AuKstellnngcn  haben  tVili:  ride  liulnRtrirzwei<;e  veranstaltet:  Die  Gold- 
uud  Silberfabricatioii ,  die  Linneniudustric ,  <iic  Mctziii^er  Tucbmanufactur,  die  Tutt- 
linger  Schub-  und  Messerfabrication,  die  land-  und  forstwirthscbaftliche  Production. 
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Die  wttrttembergischen  Unterrichtsanstalten  waren  iu  eioem  fUr  das  deatscbe 
Untenutowwen  eigaii  erbauten  Annex  in  ^er  besonderen  AbtiieOang  Tertreten. 

Ein  Verein  für  WobnungsschifTe  in  Ulm  hat  10  za  diesem  Zwecke  gebmiter 
iiebiffe  im  Donaudurchstioh  in  der  Nühe  des  An^Ptollungspalastos  vor  Anker  irebcii  lassen. 

Die  zaorkannten  Auszeichnangeu  haben  im  Ganzen  die  bedeutende  ZaLl  von 
350  s  63;6  Procent  der  Gresammtzahl  der  wUrttembergiscbcn  Aassteller  betragen  und 
swnr:  9  dtrendiplomoi  58  Fortoehrittimedainen ,  114  Yerdienatmedaillen,  4  Ennst» 
medaillen,  29  Medullen  fUr  Mitarbeiter,  141  Anerkenonngsdiplome. 

Am  1.  Mai  fand  in  I^aufTen  a.  N.  die  Enthüllung  einer  Gedenktafel  an  dem 
Gebartsbaus  des  Dicbters  Uülderliu  statt,  welcher  dort  im  Jahr  1770  geboren 
Worden  ist, 

Am  26.  nnd  27.  Mai  tagte  in  Kirebheim  n.  T.  die  26.  Wandervereamm- 
Ivng  wtirttembcrgischer  Landwirthe. 

28.  Mai  Generalversammlung  des  wU rttembcrgi sehen  Landcs- 
▼ereios  der  Kaiser- Wilhelm-Stiftung  für  deutsche  Invaliden.  Die  Gaben 
beliefen  ridi  nwdi  dem  ersten  Bechenscbaftsbericbt  für  die  Zeit  vom  September  1870 
bis  finde  1872  im  Ganzen  tat  874,727  fl.,  womnter  lOjOOO  fl.  von  Ihren  M^estXten 
dem  König  und  der  Königin.  Neben  495  provisorischen  Unterst  11  zun  gen  im  Betrag 
von  14,142  Ii.  sind  definitive,  jjtlirlicb  zun;ichst  bis  1875  wiedeikdireude  l.Lterstnzun- 
gen  von  21—105  tl.  vom  Landesvereiu  ausgesetzt  worden  an  4ül  luvalideu  U),i»0O  fl., 
«n  279  Angehörige  7945  ti.,  anaserdem  wnrdm  einmalige  Gaben  an  40  Invaliden  und 
3  AngehSrige  im  Betrag  Toni  1043  fl.  und  an  8  InTaUden  Anlebem  zniammen  von  5766  fl. 
30  kr.  verwilligt 

Vom  S  -11.  Jinii  Besuch  Sr  MajestJit  des  Kaisers  und  am  19  Juni  Be- 
such Ihrer  Majestät  der  Kaiserin  von  Kassland  beim  königlichen  Hofe. 

Am  19.  Jon!  Verlobung  Ihrer  Hoheit  der  Prinzessin  Panline  zn 
Saehsen^Weimar-Bisenaeh,  Toebter  Sr.  Hobeit  des  Prinzen  Hermann  zn  Saehsen** 
Weimar-Eiseoaoh  ond  Nichte  Sr  Majestät  des  Königs,  mit  Sr.  KUnigl.  Hoheit  dem 
Erbgrosberzog  von  Sachsen-Weiniar-Eisenacb.    Vermählung  des  hohen  Paares  am 
26.  August  in  Scbloss  Friedricbshafen. 

28. — ^29.Jnni  Beise  Ihrer  Majestät  der  Königin  nach  Jngeubeim  und  Ems. 

25.  Juni  Vorsammlnng  dea  Vereins  fttr  vaterUndiaebe  Natnrlcnnde 
in  Stuttgart. 

Den  25.  Juni  sind  Seine  Majestät  der  Kttnig  nach  Tlin  abgereist,  am 
die  Trappen  daselbst  zu  mustern,  and  haben  bich  sodann  zum  Somnic  rauf  enthalt  nach 
Schloss  Friedrichshafen  begeben.  Von  dort  smd  Htfohstdieaelben  am  13.  Jidi 
zum  Besnidio  der  kaiawlicben  Familie  ond  xnr  Besiebtignng  dar  Wdtansatellmig  naob 
Wien  gereist  and  am  20.  Juli  über  Ischl  zaniehst  naeb  Bebenbansen,  reo  da  am 
2.  Angast  nach  Friedrichshafen  zurtlckgekehrt. 

Am  2.  Juli  schon  hatten  auch  Ihre  Majestät  die  Königin  Sich  nach 
Wien  und  darauf  zum  Gebrauch  einer  Badekur  naeb  Isehl  begeben,  von  wo  Ihre 
imeattt  am  18.  Angvst  in  Sddoss  Fiiediiobdmfeai  wieder  dngetroffen  sind. 

Am  14.  Jali  ist  in  Tübingen  das  Uhlandsdcnkmal  enAttllt  worden. 

Den  20.  Juli  Eröffnung  der  Eisenbahnstrecke  Scheer-Sigmaringcn  0,0  Kilometer 

Vom  26.  Jali  bis  4.  August  fanden  die  Durchzüge  der  aas  Frankreich 
heimkehrenden  bayerisehen  Oeenpationstrup pen  statt 

2.  Avgnst  ond  folgende  Tage  sebwäbiseh es  Landestnrnfest  in  Heilbronn. 

Am  27.  Augu.?t  ist  Freiherr  von  Wächter  auf  sein  Ansuchen  der  Ver- 
waltung des  Ministeriums  der  Familien-Angelegenheiten  des  k.  Hauses  und  der  au.«i- 
wärtigen  Angelegenheiten  in  Gnaden  enthoben  und  die  Vervraltung  dieses  Ministeriums 
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imädat  ioteitairtiaeii»  «aten  SS.  KoTenber  aber  defimÜT  dem  Vomtmiden  dM 
k.  OehdmiMI  Badies,  Justizministcr  von  Mittnacht  mit  Ubertragen  worden. 

In  der  Nacht  vom  25. — 2G.  August  ist  in  Heilbronu  a  N  eine  Cholera- 
Epidemie  aufgetreten.  Bis  Ende  October  sind  im  Ganzen  in  dieser  Stadt  au  Cholera 
imd  Cholera  verwandten  Krankheiten  erkrankt  71  minnl.,  123  weibl,  zggamimm  194 
Personen.  Davon  sind  gestorben  96  PeisoiiM^  nnd  zwar  41  mAnnL  and  56  weibfiehe. 
Vereinzelte  verschleppte  Fälle  sind  vorgekommen  in  Hückingen,  Thalheim  und  Unter- 
eisesbeim,  O.-A,  Hoilhronn,  ferner  in  Neckarsulm  und  Oehringen;  lieftiger  trat  die 
Krankheit  auf  in  Fraukeubacb,  0.*A.  Heilbronu,  wo  vom  12.  September  bis  21.  Oktober 
34  Eifcraiikiings-  und  20  TodesfiOle  Torgekommen  dnd. 

Der  2.  September,  der  Tag  von  Sedan  and  der  erhebendste  der  Sehlaehthige 
des  grosen  dcutnch -  franz^siflohen  Kriegs,  wurde  als  Nationalfesttag  aaoh  Ük 
Württemberg  an  verschiedeueu  Orten  des  Landes  gefeiert. 

Anfang  September  fanden  Uerbstmauöver  statt,  welchen  auch  Se.  Kaiserl.  nnd 
KOnigl  Hoheit  der  Kronprins  des  devtaehon  Beiehe  und  von  Prenasen  ab 
Chef  der  4.  Armee-Inspeetion  anwohnton. 

Das  auf  den  .SO.  September  bestimmt  gewesene  landwirthschaftliche  Fest  in 
Cannstatt,  das  sogenannte  V  olksfest,  ist  im  Hinblick  auf  den  Ausbrach  der  Cholera 
im  Lande  durch  k.  Befehl  vom  ö.  September  abbestellt  worden. 

Am  6.  Oetober  Oeneratversammlong  des  wttrttembeigiBelien  HandelsTereins 
m  Calw. 

Vom  8  —11.  October  tagte  in  Stuttgart  der  vor  0  Jahren  von  Berlin  und 
Leipzig  au.s  ins  Loben  gerufene  deutsche  Fra u c  u  v e rei n.  Auf  seine  Anregung 
wurde  als  Zwcigvcrciu  eiu  schwäbischer  Frauen  verein  gegründet,  dessen  Zweck 
ist,  dnreh  veraintea  Zusammenwirken  die  weibUobe  Jugend  la  eililfliler  Büdnng, 
Brwerbsfitbigkeit  .and  Siltfichkeik  sa  eniehai  nnd  ihr  neae  Bahnen  an  Aibeitsrenttenat 
tn  eröffnen 

21.  Oetober.  Wiederzusaninicntritt  der  am  21.  Miirz  vertagten  Ständever- 
sammlung zu  Verabschiedung  insbesondere  des  Finanzgesezes  und  Uauptüuanzetats 
ftr  1873-75. 

Am  25.  October  sind  Ihre  Majestäten  der  KSnig  and  die  Königin 

von  Fried richshaf eil  nach  Stutt^rnrt  zurllck gekehrt. 

27.  October  Eröffnung  der  Olga-Scbulc  in  Stuttgart.  Sie  ist  eine  Schöpfung 
Ihrer  Majestät  der  Küuigin  zum  Besten  der  Erziehung  und  Bildung  der  weiblichen 
Jograd,  hervorgerufen  doreh  die  UebetflUlang  des  k.  KatharinenstUts  nnd  anflehen 
Prinel^rien  wie  dieses  bemhend. 

27  October  Wanderveraammlnng  der  wtlrttembeigisehen  Gewerbe- 
vereine  in  Ulm. 

Der  30.  November  und  der  2.  December,  die  Tage  von  Mout  Mealy, 
Ohampigny  nnd  VilHers  worden  an  verschiedenen  Orten  des  Landes  geftlert. 

An  der  polytechnischen  Scliulc  in  Stuttgart  ftnd  die  Feier  der  EnthttUong  emea 
Ehrendenkmals  für  ihre  im  lezten  Krieg  gefallenen  Angehörigen  statt. 

Vum  7.— 13.  December  verweilten  Seine  Majestät  der  König  zu  Abhal- 
tung voQ  Jagden  iu  Bebeuhausen. 

Am  27.  Deoember  ErOflnnng  der  Privat-Eisenbahn  von  Metslngen  nach 
Uraeh  10,4  Kilometer  lang. 

Ende  December  wurden  die  Vorbereitungen  Air  die  anf  den  10.  Jannar  1874 
anberaumten  Beichstagswahlen  getroffen. 
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•obvlbiMdM  ■MnlaMUnMnuitea. 
(7m|IbWm  den  StMlMumlfW  flir  Wflitleaib«ff  1872  8.  IMB.) 

Vm  VBrttenibergeni,  welobe  «ne  IwEVomgcadero  Stellaiig  eiogeDommen 
haben,  aind  1778  goboten: 

21.  Ifärz,  Karl  Aug.  Christoph  Friedrich  Zoll  er,  Pädagog; 

16.  April,  Johann  Qeorg  Daniel  MommiDger,  der  um  die wOittembergisohe Statiirtiir 

and  Landeakonde  so  hoch  verdiente  Mann; 
7.  S«ptanber  Kid  Fiwdridi  Adolf  Steinkopf,  Prediger  and  Leiter  christUcher 

Terdne  in  London; 
29.  December,  Bernhard  GkllffiAb  D«nB0l,  FMdngog. 
Gestorben  ist  1773: 

Johann  Christian  Storr,  Stiftspreffiger  und  Consistoriaü-ath  in  ätattgart  und  be- 
Bobter  Erbanongsschriftstelier. 
Ans  d«r  idiwIbiselMo  OdehrtengeMhielite  mOgen  folgende  Daten  in  IBrinne- 

mng  gebracht  werden: 

1773  eröffnete  Karl  Christoph  Hüfacker,  der  berühmte  Tllbinger  Jurist,  loine 

akademische  Wirksamkeit  an  der  vaterlüudischen  üochscbulc; 
erifflbete  foner  der  ffliloriker  Chr.  Fr.  B Osler  seine  literarische  Laafbalm; 
wurden  in  der  theologisoben  Faoaltät  n  Tttbingen  u  Ende  geftbrt  die  gelehrten 

Werke:  Job.  Fr.  Cotta's  Kirclienbistorie  doi  neuen  Testamento  md  die  flieo- 

lopische  Encyklopädie  von  U.  W.  Klemm. 
Am  17.  Januar  1773  trat  Schiller  aas  der  Ladwigsborger  Lateinschule  in  die 

llilitSi^Aluidemie  anf  der  Solitade  über. 

Vekrolog  de«  JTahrea  IflTS. 

Unter  den  hervorragenderen  LandesangehOrigen  hat  der  Tod  im  Jahr  1873 
eine  besonders  reiche  Ernte  gehalten.  Wir  nennen  vor  allen  zuerst  auch  hier  wieder: 
Die  beiden  hohen  Frauen  aus  der  k.  Famüie:  Ihre  Majestät  die  Königin  Mutter 
Pnnline  Ton  Württemberg,  Ihre  kaiserliche  Hoheit  die  Groafllrstin 
Helene,  Toehter  Sr.  k.  Hobeit  dea  Frfauen  Pai^  Ton  Wttrttembe^; 
sodann 

SUiaUmänner  und  höhere  Beamte:  Franz  Jos.  Ad  Frciberr  von  Ow,  Staat.^^ratli 
a.  D.  und  Gesandter  beim  k.  italienischen  liefe  u.  s.  w. ;  Aug.  von  Küstlin, 
Staatamtii  vnd  Coneistorial-Prifsideot  a.  D. 

di$  Gerichuhofsdirektoren:  TOD  Daumer  nnd  L.  von  Gaiipp. 

Militän:  Freiberr  Julius  von  Reischach,  Generalüeatenant  a.  D.  uid  ebemaUger 
erster  Adjutant  Sr.  Majestäit  des  Königs. 

QiMtrte:  Bcinbold  Kühler,  Dr.  und  Professor  der  Median,  Dr.  Adolf  Bacmeis« 
ter,  Dr.  Hnaaler,  Dr.  Wol^iang  Meniel,  Dr.  Rennann  Bevehlin ,  Dr.  Christ. 
Friedr.  von  Stälin,  Dr.  Ed.  von  Kaasler,  Dr.  Hermann  Ha nkel,  Professor 
der  Mathematik,  Dr.  Emil  Elben,  langjähriger  Redacteur  des  SohwÄb.  Meikara, 
Dr.  Hermann  Kurz,  Verfsvsscr  von  ,,Scbillcrs  Heimatjahre.'' 

Geistliche:  Dr.  von  ätirm,  Prälat  und  Obercout<istorialratb,  Dr.  tbeol.  Wilhelm 
Hoffmann,  Generalsaperintendent  der  Knrmaik,  Obereonaiafeorialratii,  Dombeir 
TO  Brandenburg,  Hof-  und  Domprediger  (Beilhi).  Dr.  t.  Maier,  Kirehenrafli 
und  Rabbiner  in  Stattgart. 

Schulmänner:  Die  Gymnasialrectoren  von  Seheiffele  und  Bombacki  dann 
Professor  Firnbaber,  fipboros  Bohnenberger, 
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Knmüer:  Die  Sänger  Pischek  and  Frau  von  Knoll. 

Buchhändler:  Heinrich  Erhard  (Firma  J.  B.  Motzler). 

Ttckniker:  Cummcrzicorath  Wieland|  Cavallo  in  Wüdbad,  längere  Zeit  auch 
Abgeordneter  des  OberanltbeidricB  Neuenbürg. 

Am  12.  October  ist  za  Purkersdorf  der  lezte  nocb  lebende  „Karls- 
Behttler**  Reiebsgraf  Kail  ron  Welsperg-Raiteun  wid  PlimSr  (in  Slldtyrol),  95  Jabie 
aH  nnd  fast  80  Jalne  nadi  AnflOenng  der  hohen  Sarlndnde,  geftoihen. 


II.  Zur  Landesstatistik. 


L  Iir  Stitistik  der  GeaasgcliKg  ml  Tervalduig.*} 

L  Bto  OeMnamnis  dM  Jtfmt  ISTS. 

Das  Jabr  1Ö73  zählt  31  Eeiclisgcseze,  von  deneo  30  auf  Württemberg 
Anwendung  finden.  Der  Bnndevrath  wurde  aof  den  37.  Febrowi  der  Beiehstag 
aof  den  12.  HXrz  einbemfeD.  Die  Session  dee  lesteren  dauerte  bis  snm  25.  Juni. 
Eine  Na cb wähl  hat  im  II.  wUrtterabergischeu  Wahlkreis  am  4.  März  stattgefunden. 

Drei  der  erlassseneu  Reichsgeseze  haben  Aenderungen  der  ReiebBvcr- 
fussung  bewirkt:  Abs.  2  des  Art.  28  —  wouacb  bei  der  Bescblassfaääang  Uber  eine 
Angelegenheit,  welche  .  .  .  nicht  dem  ganzen  Reiche  gemeinscbaftficb  isl^  die  Stimmen 
nnr  derjenigen  (Reich8tag8)-Mitglieder  gexShlt  werden  solleo,  die  in  Bandesstaaten  ge- 
wählt sind,  welchen  die  Angelegenheit  gemeinschaftlich  ist,  —  wurde  gcstriclien 
(24.  Februar);  der  Ziffer  7  des  Art.  4  wurden  hinzuj,'efllgt,  als  weiterer  Gegcnstaud 
der  Beaufsichtigung  und  Gesetzgebung  des  Keicbs  somit  bezeichnet  die  Seeschifif- 
Ikhrtssmehen  (Lenehtfener,  Tonnen,  Baken  nnd  sonstige  Tagesmaiken)  dorch  Geses 
vom  3.  März ;  endlieh  ist  die  Nr.  18  des  Art  4  dahin  erweitert  worden,  dass  In  ^e 
Zostäodigkeit  des  Reichs  fortan  die  gemeinsame  Gesezgebnng  tlbcr  das  gesammte 
bürgerliche  Recht,  das  Strafrecht  und  das  gerichtliche  Verfahren  gehören  soll  — 
Qesez  vom  20.  December  1874.  Ein  viertes  Ycrfassuugsgesez,  vom  25.  Juni,  betriftt 
die  EinflihritBg  der  Verfassung  des  deutschen  Beiehs  in  Elsass-Lotb- 
ringen,  nachdem  die  Beichsgeseze  ttber  die  Frdzllgiglbeit  nnd  die  Erwerbung  und 
den  Verlust  der  Bundes-  und  Staatsangehörigkeit  bereits  am  8.  Januar  1873  auf  die 
Reiehslande  ausgedehnt  worden  sind.  Die  Reichstagswahlkreisc  5  nnd  0  des  Re- 
gierungsbezirks Oppeln  im  Königreich  Preussen  wurden  abgeändert  durch  Gesez  vom 
20.  JnuL  Das  längst  erwartete  Oeses  Ober  die  BeehtsveihSltiiisse  Aer  Beiehs- 
beamten  kam  am  Sl.  Ittrs  zmn  Absddns.  Eto  Oeses  vom  2b.  Miu  ist  bestimm^ 
die  Rechtsverhältnisse  der  zum  dienstlichen  Gebraache  einer  BeiehsTor» 
waltnng  verwendeten  Gegenstände  zu  regeln. 

In  das  Gebiet  der  Kechtsgesezgebung  fallen  die  Gcseze  vom  29.  März, 
betreffiBnd  die  dem  Bdduwberhanddsgeridite  g^^en  BeditsanwUte  nnd  Advokaten 
nstehenden  Diseiplinarbefiignisse,  nnd  vom  12.  Mai,  betreffend  das  Aoi^hot  nnd  die 
Amortisation  verlorener  oder  vernichteter  Schnldurknnden  des  Norddeutschen  Bundes 
und  des  Deutschen  Reichs.  Auch  ist  unterm  23.  Juni  1873  das  Gesez  des  Nord- 
deutschen Bundes  Uber  die  privatrecbtlicbe  Stellung  der  Erwerbs-  nnd  Wirthschaits- 


*)  Aeiinere  Orüiide  nuicliik  Bind  die  Vcmdinong,  wtthilb  In  dem  Jabrgutg  187B  die 
Beiträge  zur  Statistik  d«r  Qmugiilniaf  den  Mlttheflniigca  ab«  die  ErgebnisBe  der  aUgemcinu 
Statistik  voran  gestellt  worden. 
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gonossenscbaften  vom  4.  Juli  1868  im  Königreich  Bayern  eingeführt  worden,  nachdem 
dMSelbe  in  Württemberg  sclion  von  dessen  Beitritt  zum  Bnndc  an  Giltipkeit  prlanprt  hatte. 

Die  in  der  Maas-  und  Ge wichtsordnuug  vom  17.  August  1868  als  Ent- 
fernungsmaas  noch  beibehalteoe  Meile  von  7500  Metern  (Art  4)  hat  das  Gesez  vom 
7.  Decomiba'  1878  an^K«lH>beii.  Nodimab  niiiMte  die  Wifkasmikeit  d«s  NotbgoBetes 
ttb«r  die  Ausgabe  von  Banknoten  vom  27.  März  1870  miteim  SO.  Juni  1873  bis 
zum  Schlüsse  des  Jahrs  1874  verlängert  werden.  Das  Münzwesen  des  deutschen 
Beichs  dagegen  hat  durch  das  MUuzgesez  vom  9.  Juli  1873  seine  definitive  Grund» 
läge  erhalten,  und  ist  in  GemifaMbeit  der  Art  8,  13  nnd  16  desselben  am  6.  Decem- 
b«r  1873  die  AwseifcinMeznng  der  Laodeigoldiiitlinen  und  der  laade^eeedieh  den 
iwUmHechen  Mtlnzen  gleichgestellten  ansländiseben  Goldmanzen  verftlgt  worden. 

Das  Gesez,  betreffend  die  Errichtung  eines  Eisenbahnamtes,  vom  27.  Juni 
beseicbnet  einen  ersten  Schritt,  innerhalb  der  darch  die  Verfassang  bestimmten  Zu- 
rtinitigkeit  des  Beichs,  dessen  Anfsichtsrecbt  Uber  das  EisenbabnweBen  geltend  ta 
madien.  Ebiige  Abladeningen  des  erat  vor  2  Jnbren  eriusenea  Geeeaee  Uber  dM 
Posttaxwosen  vom  28.  October  1871  bringt  das  Gesez  vom  17.  Mai  1B73.  In 
Abänderung  des  §  17  des  Gesezes  vom  25.  October  1867  Uber  die  Nationalität  der 
Kaut  fahrt  ei  schiffe  worden  diirch  Gesez  vom  28.  Juni  1873  neue  Vorschriften 
hlniii^aflieh  der  Registrimng  nnd  der  Bezeichnung  solcher  Schiffe  ertbeili 

Eine  Beihe  too  Ablndemngen  des  Yereineiolltarife  —  Zollbefteiaiigen 
and  Zollermässignngen  namenttieb  fllr  Eisen  und  Eisenfikbxikate;  Aufhebong  des  leiten 
AnsgangszoUs  für  Lumpen  —  wnrde  durch  das  Gesez  vom  7.  Jnli  verfügt  und  im 
Anschlösse  daran  durch  den  Bandesrath,  am  12.  Juli,  eine  neue  Bedaction  des 
deiitMheii  Zolltvifs  vom  1.  Oetober  1873  an  festgestellt 

£in  Gens  Uber  die  Kriegsleiatnngen  ift  am  13.  Joni  ergangen. 

Besonders  ergiebig  bleibt  die  Beichsgesezgebnng  auch  im  Jabr  1873  anf 
dem  Gebiete  des  Finanzwesens.  E«;  sind  anfzufUbren  die  Geseze,  betreffend  — 
die  EtatsUberschreitongen  bei  der  Marine  Verwaltung  fUr  1867—71,  vom  29.  März,  — 
die  Gddaottel  aar  Enreitennig  der  Dieutrinaie  des  answllrtigen  Amtes,  vom  14.  Joni, 
—  aneieroidenfliebe  Ausgaben  aar  VerbeesMiuig  der  Lage  der  Untnoffisiere,  vom 
gleichen  Tage,  —  die  Bewilligung  von  WobnungsgeldzoschQssen,  an  die  Offiziere  nnd 
Aerzte  de.s  Rcicbsheers  und  der  kaiserlichen  Marine,  sowie  an  die  Reichsbeamten, 
vom  30.  Juni.  Sodann  gehören  hieher  die  Geseze,  betrcficnd  die  Feststellung  eines 
Naebtrages  anm  Hansbaltsetat  des  denlsdien  Beioi»  Ittr  1873,  vom  4.  Jnli,  nnd  be- 
ireffend die  FestateUnng  des  Haasbalte-Etats  ftr  das  Jahr  1874,  vom  6.  Jnli  1878. 
Ferner  abermals  ein  Nothgesez  wegen  der  Controle  des  Rcichsbaushalts  ftlr  das  Jabr 
1873,  vom  22.  Juni.  Nach  den  Gcsezon  wegen  Feststellung  der  Haushalts-Etats  baboi, 
ohne  Berttcksiebtigang  der  ^iachtrags-Etats,  im  deutschen  Reich  betragen: 

rar  187S:             Hir  1878:  fllr  1874: 

Die  Einnabmen  und  Aoisalm  je  116,85125&  Thlr.  118,840489  Thb.  148,242775  Tblr. 

Die  Matrikularbcitrige  ....     32.115784    „  24,647867    ,  22,881427  , 

Der  Beitrag  Württembergs     .   .      2,121221    „         2,074605    „  1,868994  , 

Der  Aufwand  fUr  die  Verwaltung  des  Beichsheers  beträgt  nach  dem  Uaaptp 
etot  fUr  1874  im  Ganzen  90,693213  Thb:.,  der  Aufwand  (Hat  das  Wttrttembergisebe 
Gontingeiit  8,784661  TUr. 

Auf  die  Verwendung  der  französischen  Eriegsentscb&dignn g  cndlieb 
beziehen  sich  folgende  Reichsgescze  des  Jabrs  1873:  vom  23.  Mai,  betreffend  die 
Gründung  und  Verwaltung  des  Reichs-Invali  denf  onds  (187  Biill.  Tblr.);  vom 
30.  Mai,  betreffend  die  Geldmittel  zur  Umgestaltung  und  Ausrüstung  von  dräliekea 
FeetODgeD  (72  IDD.  Tbbr.,  ven  dsneo  ftr  die  Jabie  1878  nnd  1874  19  UU.  nr  Ve^ 
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füguDg  gestellt,  die  ttbrigen  58  MilL  aber  ata  efai  beaonderar  Fonds  nier  dem  Kamen 
„Reiehs-Featnngs-Banfonda"  nach  Maasgabe  des  Gesezes  Uber  den InTaliden- 

fonde  zinsbar  amulegen  und  m  venvalteu  sind);  ferner  die  Geseze  vom  12.  Jani, 
betreffend  die  Erweitenmp:  der  Dieustgebäude  des  Kriepsministerinnia  und  Gcneral- 
stabs  in  Berlin,  sowie  der  Militär-Erziehuugs-  und  BUdungsaustaltcu  (_2,üldO0O  Tblr.); 
vom  18.  Jani,  betreffend  den  ansserordentfiehen  Oddbedarf  ftr  die  Beie^eeiaen» 
bahnen  in  Usass-Lotbringen  nnd  fUr  die  im  Groshcrzü^'tbam  Lnxembnrg  belegenen 
Strecken  der  Wilhehn-Luxemburg-Eiaenbaba  (30,293587  TLlr.,  von  denen  14  Mill.  im 
Jahr  Ih7;>  verwendet  werden  können,  der  Rest  von  22 'i4  Mill.  nach  Maasgabe 
der  ßestiouiiuugeu  des  Gesezea  Uber  den  luvalidenfonds  zinsbar  anzulegen  ist. 
Das  katora  gilt  andi  von  weiteren  2Vt  WH,  welcbe  an  Beatrdtong  der  Koeten  der 
Umgeslaltnng  der  Bahnhofsanlagen  bei  Strassbnrg  reserfiit  Udben);  —  endlich  das 
Gesez  vom  8.  Juli  1.S73,  betreflend  den  nach  dem  Gesezo  vom  8.  Juli  1872  einst- 
weilen reservirten  Tbcil  der  französischen  Kriegskosten-Entscbädigong,  durch  welches 
noch  Aber  41,301207  Thlr.  verfügt  wird,  darunter  8  vorerst  zinsbar  anzulegende  und 
dnroh  den  SSnaeneiinig  in  feimdirende  Millionen  fltar  den  Baa  dea  Beiebatagage- 
blndes;  —  und  das  auf  Württemberg  unmittelbar  keine  Anwendung  findende  Gesez 
VOtB  4.  Juli,  den  Anthoil  des  elieinaligen  Norddeutschen  Bundes  an  der  französischen 
Kriegskosten -Entschädigung  betreäend.  —  Eine  Uebcrsicht  über  den  Gesammtbotrag 
der  Kriegskosten -EntschSdignng  und  deren  Verwendung  Überhaupt  soll  weiter  unten 
gegebtti  werden. 

Von  Verträgen  sind  zuerst  nachzutragen  aus  dem  Jahr  1872:  ein  Post- 
vertrag mit  Portugal,  9.  Mai  1S72,  sowie  die  Uebereinkunfl  mit  Belgien  Ober  den 
Betrieb  des  auf  Belgischem  Gebiete  belegeneu  Theils  der  Wilhelm-Luxemburg- 
Eisenbahn  vom  11.  Juli  1872.  Im  Jahr  1873  sind  Namens  des  deutschen 
Beieha  abgesohlossen  worden:  ein  Handelsvertrag  ndtPeislen  (IhJva^ 
2  Postvertrüge,  mit  Italien  (IL  Hai)  mid  mit  Schweden  (25.  Hai),  eine  Ueber- 
einkunfl mit  Ruasland  wegen  des  pregenpeitigen  Schuzes  der  Waarenbezeich- 
nnngen,  18.  August,  eine  solche  mit  Belgien  wegen  der  gegenseitigen  Zulassung  der 
b  den  Grenzgemeinden  wolmhaften  Mediciualpersoueu  zur  Ausübung  der  Praxis, 
T.Febraar,  endlieb  mit  Fhmkreiöh  dne  Deelteation  des  Art  11  der  loslslieben 
Uebercinkunft  vom  12.  Octobcr  1871  zu  dem  FriedeotvertHlg  ndt  Fnnkieieh  (Sdnv 
der  Fabrik-  und  Handelszeichen),  8.  Oetober  1S73. 

Von  Aeusserungen  der  Vc rordnungsgewal t  des  Reiches  ans  dem 
labr  1878  nennen  wir  mehrere  Verordnungen,  betreffend  die  Beschaffung  der  Cautionen 
von  Beiebs-  nnd  lOiMr-Beaasten  (14.  Jannar  nnd  18.  Jali),  die  revidizte  Instmetion 
zu  dem  Geseze  vom  7.  April  1868,  Maasregeln  gegen  die  Binderpest  betreffend, 
vom  9.  Juni,  wne  Abändening  des  Verzeichnisses  der  gewerblichoTi  Anlagen,  welche 
einer  besonderen  Genehmigung  bedürfen,  vom  20.  Juli,  Aenderuugen  der  Pharma- 
kopoea  Germanica  nnd  der  PrUfungsbestimmungen  für  Apotheker;  —  dann  das  Ver- 
bot der  Binfnbr  von  Beben  cum  Yerpflannn  nlm  die  Grenien  des  ZoDgebiets 
vom  11.  Februar,  die  Anwendung  der  im  Beichspostgcbictc  maasgebenden  Grundsätze 
über  die  portoj)flichtigc  Corrcspondenz  zwischen  den  Behörden  verschiedener  Bundes- 
staaten auch  auf  den  Verkehr  mit  Württemberg,  Bayern  und  Oesterreich-Ungarn,  die 
fheilweise  Aenderung  der  Vorechriften  Uber  die  Verwendung  der  Wechsetetempelmarken 
am  11.  JoH.  Dass  eine  Erweiterung  der  Festangsanlagen  nnd  des  Eajrona  fllr 
Ülm  in  Aussicht  genonunen  sei,  wurde  in  Gemitalieit  des  Reicbsgesezcs  vom  21.  De> 
ceraber  1871  §  35  am  1.  Februar  bekannt  gemacht  Unter  den  Festungen,  deren 
Üngestaitung  und  weitere  Ausrüstung  in  Angriff  genommen  werden  soll,  ist  dann  in 
dem  Oeses  vom  90.  Mai  1873  auch  UUn  genannt. 
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In  AnafbliniDg  des  Getesps  Uber  den  Orden  der  Qeaellscliaft  Jes« 

vom  Juli  1872  ist  unterm  20.  Mai  1873  ausgesprochen  worden,  dass  die  Googregationen 

der  Kcdemptoristeii ,  di  r  Lazaristen  und  der  Priester  vom  licilipen  Geiste,  sowie  die 
GeseilHcliaft  vom  heiligen  Hcrzou  Jesu  als  mit  dem  Jesuiteuordeu  vcrwaudt  auzuseheu 
und  deoi^euiüs»  Kiederlassuugca  dieser  Genosscnscbafteu  spätesteua  biuueu  G  Muuateu 
«nbnlQMi  eoea. 

Dnreb  kaiserUehe  Verordnoog  vom  39.  NoTember  1878  wurde  der  Beiebs- 

tag  aufgelöst  und  dnreb  eine  «weite  Verordnnng  vom  gleichen  Tage  die  Neuwahlen 
auf  den  10.  Januar  1874  angeordnet.  Die  erste  Legislaturperiode  des 
deutsclien  Keiohstags  ist  damit  abge  schlössen.  Die  folgende  Ueberaicbt 
aoll  zeigen,  auf  weldiMi  Geb»^  die  Bdchsgesezgebuug,  soweik  aie  airf  Wtetten- 
beiig  Anwendnng  findet,  bis  jetzt  tbitig  gewesen  ist 

(Zn  vergL  die  Wttrtt  Jabrbtteber  1871  S.  4-13;  1873  8.  67.) 


Im  KSiigratdi  Wlrttunberg  gütige 
Beiclisgeseze. 


Zoll'  Ucsezt'  de» 
;  I   vormal.  j 

uoiddeut. 
K««"^-      Bundes.  1 


1821.   IHVi.  1833. 

..    I  .  .  i  . 


Allgemeine  Oeaeae. 

Verfassungsgeseze  

Verhältnis  zu  Elsass-Lothriugeu  

Wabigcsez  zum  Reichstag  

VerhSUidise  der  Reicbsbeamten  

Verbältnisse  der  zum  Gebrauch  einer  Keichs- 
verwaltuug  bestimmten  Gegcustäude  .  . 
Einfllhmng  der  Bundesgcseze  in  Bayern  .  . 

GtoseBgebuug  nach  Art.  4  der  Verfassung. 

Z.   1.  Freizttgigkeit,Heimath,6ewerbebelrieb 

„    2.  ZoU  uud  Handel  

„    3.  Maase.  Miinzeni  Gewichte  .... 

„    4.  Bankwesen  

„    5.  Erflndnngspatente  

»  6.  Selmz  des  gei.stigi-n  Eigcntbums  .  . 
„    7.  SeescliitVfalirt  uud  Consnlarwesen  .  . 

„    b.  Eiseubahuwesen  .  

f,  9.  PKfsserm  und  FloMtsobiißabrt  .  .  . 
„  10.  Post-  und  Telegraplienwesen  .  .  . 
„  11.  Vollstreckung  von  Erkenntnissen  .  . 
„  12.  Beglaubigung  von  Urkunden  .  .  . 
„  13.  Kechtagesczgebung  ....... 

„  14.  Militär  und  Marine  

„  15.  Medicinal-  und  Yeterinärpoiizei  ..  . 
„  16.  Presse  und  Vereinswesen  .... 

Orden  der  Gesellschaft  Jesn  

Wcehsclstompelsteucr  

Keichifhausbalt   .  . 

FransSsisebe  Kriegsentsebftdigang . 
Uebersebius  derPoetverwaltang  in  Franioreieb 

sasammen  .  . 
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Die  beim  Beginn  dee  Jniires  Tenanunelte  Stinde-Versammloog  worde 

am  21.  Marz  1873  vorta^'t  uiul  auf  den  21.  October  wieder  einberufen.  Der  gegen* 
wärtige  Landtag  dauert  seit  dem  l'J.  Deiembor  1870.  Neuwahlen  fUr  die  KammMT 
der  Abgeordiieteu  haben  im  Jabr  lö73  uicbt  stattgelundeu. 

Vba  doD  im  Jahr  1873  «iliMniMD  21  Landesgeaesen  hebt  znniehrt  das 
Tom  2&  Febniar  die  Yorreehte  des  Fiseas  und  anderer  geeeidich  begttnitigter 
Personen  fast  vollständig  auf,  sezt  ein  Gesez  vom  7.  März  das  Alter  der  Volljäh- 
rigkeit, iu  UeberciiiPtimmiing  mit  der  llbenviegenden  Mehrzahl  der  anderen  deut.scheu 
Staaten,  auf  das  vollendete  21.  Lebensjahr  fest  und  beseitigt  das  Gesez  vom  2'd.  De- 
«onber  die  israelitisehe  PersonaUteaer.  IIa  sweitee  Geies  vom  7.  Min 
gibt  dnige  nadlrlglidie  Bestimmnngen  zu  dem  Geseae  Uber  die  Gerieh tsver- 
fassung.  Ein  drittes  Gesez  vom  gleichen  Tage  regelt  die  Pensi onsverhältnisse 
der  dem  Notariat^fache  augehörenden  Staatsdiencr  und  eine  ähnlicht;  Bestimmung 
haben  weitere  4  Geseze:  vom  14.  and  16.  Januar,  lü.  Mürz  und  4.  November,  von 
denen  das  «ste  tmd  lesfce  auf  die  Pensionsverhiltnisse  der  Vorstünde  nnd  Hanptiebrer 
an  Gelehrten-  und  Realschulen  (mit  Einsehloss  der  BQrgeiseholen),  das  zweite  auf  die 
Pensioüsrechte  der  Erzieher  und  F.elirer  an  den  Rcttungsanstalteii  fllr  verwahrloste 
Kinder,  sowie  an  ähnlieheii  Privataii-staltcn  sich  bezieht  und  das  dritte  die  dienst- 
liche Stollaug  der  den  Amtsvors täudcn  beigegebcaen  Beamten  der 
Oberämter  nen  ovdnet. 

Durch  das  Gesetz  vom  13.  April  wird  die  Führung  der  GuterbUcher 
für  eine  Oblioircuhcit  der  Gemeinden  erklärt,  welche  das  Geschäft  durch  Gememde- 
heamte,  drn  Kathschreibcr  oder  einen  Hilfsbeamten,  besurgcn  zu  lassen  haben.  Die 
früher  den  Notareu  zugewiesenen  ObUegeuLciten  geben  nach  der  Ministenalverfüguug 
Tom  14.  April  mit  Wirkung  vom  1.  JaK  1873  ab  anf  die  Gemeindebeamtai  Uber. 
Doch  kann  der  Notar  als  Hilfsbeamter  von  der  Gemeinde  fllr  das  Geschäft  gewählt 
werden  (Ges.  Art.  5).  Eine  k.  Verordnnng  vom  17.  Juni  bestimmt  die  Gebühren 
für  die  Glitcrbuch.'ifUhrung  und  die  Reipckosteu  der  Hilfsbeamten. 

Von  tiefgreifender  Bedeutung  sind  die  '6  Geseze:  vom  2t>.  März  Qber  die 
AmUbmig  nnd  AblDsnng  der  Weidereohte  auf  landwirtiwdiaftlidien  Grandstlli&ai, 
sowie  Ober  die  Ablösung  der  Waldweide*,  Waldgriserei-  mid  Wsldstrenrechte;  vom 
17.  April  zur  Ausführung  des  Reicbsgesezes  vom  0.  Juni  1^70  Uber  den  Uuter- 
stUzungswohnsitz;  und  vom  28.  April,  betreffend  die  Grund-,  Gebäude-  und 
Gewerbesteuer.  Zu  Vollziehung  der  beiden  erstgenannten  Geseze  sind  im  Juli, 
besiehangsweise  im  Mai  und  Jmd  Instmotionen  ergangen.  Insbescmdere  ordnet  eine 
Verfügung  des  Ministeriunts  desLinem  das  Verfahre  n  and  den  Geschäftsgang 
in  den  unter  das  Gesez  vom  17.  April  fallenden  Streitsachen.  —  Das 
iu  GemUssheit  des  ij  21  der  Gewerbe-Ordnung  vom  21.  Juni  18»  19  vorgeschriebene 
öffeutliube  und  mundliche  Verfahren  in  Gewerbesacbe u  ist  auf  Grund 
des  BeiefasgeeeiflS  vom  10.  November  1871  §  2  sm  1.  Jnli  1873  dnidi  klln.  Vet- 
ordnnng  vom  19.  Jnm  nSher  bestfanmt  wovden. 

Wichtig  sind  femer  die  beUen  Geseze  vom  22.  März,  deren  erstes  die  «eitere 
AmsdebnuDg  des  Eisenbahnnezes  anf  Staatskosten  in  zwei  Richttugen: 

a.  von  Hall  Uber  Gaildorf  and  Murbardt  nach  Baduiang  und  eineneüs  Waib- 
lingen, andererseits  iJietigbeim, 

b.  von  Stuttgart  Uber  Böblingen,  Uerrenberg,  Eutmgen  nach  Freodeustadt 
vafilgt  liat,  wKhrend  das  svMte  für  ^  in  der  Fintiiqpeiiode  1870/73  ansraftbren- 
den  Eisenbahnbiiiten  md  TelegrapbemiaUigeD  eine  Bomme  too  86  IfilL  anweist,  Tom 
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wdcben  aber  24,200000  fi.  bereits  doidi  vcMügegaiigeiie  Qeseie  der  Voqahire 
flflwig  gemacht  worden  sind. 

Das  Jahr  1873  bringt  wieder  2  Steuerverlängerangsgeseze^  vom 
89.  Oetober  und  25.  Deeember.    EndUeh  ht  der  fransVsiscbe  Krieg  noeh  die 

lezte  Veranlassnng  zu  folgenden  4  Gesezen  gewesen:  dem  vom  14.  Februar,  be- 
treffend die  Todeserklärung  der  seit  dem  Kriege  gegen  Frankreich  vermisstcn  Militar- 
persODon  (seit  Wörth  25,  seit  den  Gefechten  bei  Paris  38,  später  nocb  1  Mann);  femer 
m  dem  Geiece  Tom  27.  Januar,  betreffend  die  Einlösung  der  verziodiehen  Kasaenscheiuo 
von  1870  (n  Anltog  1878  noeb  48  SUxk  im  Umlauf);  uid  wa  dem  Oeseie  Tom 
10.  Min,  betrefllmd  die  Heimzahlang  der  6*/oigen  Staatsschuld  vom  Jahr  1870  im 
Betrage  von  5,164700  fl.  Anrli  das  Gesez  vom  19.  Mai,  betreffend  die  Bestreitung 
des  Aufwands  fUr  ausserordentliche  MilitürbedUrfuissc,  rechnen  wir  noch  hieher,  wenn 
Beh(m  dasselbe  neben  den  ersten  Kosten  des  Botablissements  smgleioh  die  Uittel 
für  Bauten  und  Besehaffangen  x«  Ergftnsvng  der  Qarnisenseinrieb- 
tnngen  vorgesehen  hat. 

Auch  hier  möge  jetzt  eine  statistische,  ziffemmüssige  Uebersicht  Uber  die 
Gcsezgebnug  des  Königreichs  in  den  lezten  3  Jahren  eine  Stelle  finden: 

(Za  vergl.  die  WMtesd}.  Jalvblldier  1871  S.  20—23;  1873  S.  68-70.) 


WarMeitegiMhe  LnidMgeMM^ 

betreffiBnd: 


dieA]iflid)iiiig  des  Verbots  derTnurang  im  Auslände 
f,  jf  der  Vorrechte  des  Fiskus  und  anderer 
begünstigter  Personen  .... 
„       „      der  israeUtisfllien  Personalsteoer 

die  Beendigung  des  AblOsnagsgeselülftB  .... 

die  Herabsezung  des  Alters  der  VoUjäliii^eit.  . 

Aenderungen  der  8trafgesezgebung  

Aenderungcn  an  der  Gerichtsverfasfiuug  .... 

^e  FUbrang  der  CHttesbUdier  

die  neue  aUgenaebe  Bauordnung  

die  Ausübung  und  Ablösung  dMT  Weidereohte 

den  Untcrstllzungswohnsiz  

die  rehgiöseu  Dissidenten  

die  Volksseiinlen  

die  Beehtsrerhältnisse  der  Beaasten  und  Lelirer  . 

die  Stuttgarter  Notenbank  

das  Staatspapiergeld  

den  Eisenbabnbaa  und  das  Telegrapheunez  .   .  . 

die  Kotsiiats-,  Eiltseballs-  und  Vermifaditiussporteln 

die  Stenerrdbim  

den  StAatshansbalt  

den  Krieg  mit  Fiaokreich  und  das  Betablissement 


Von  Staatsve  rträgen  hat  das  Jahr  1873  keine  aulzuweisen.  Kur  ist  durch 
Ie.  Verordnung  vom  4.  Februar  1878  der  am  8.  Deoember  1872  mit  Bayern  abge- 
lebloeseoe  Teitiag  ttber  die  tiiflilweise  BenOnmg  dse  k.  bsyeriselNSi  GeUMi  Ihr  die 
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Heralelliuig  der  Ülm-Heidenbeimer  Eisenbahn  pnbUdrt  worden,  nnd  am  11. 

gleicbon  Monats  haben  die  Ministerien  der  Justiz,  des  Innern  nnd  der  Finanzen  die 
in  Geraässheit  des  lieicbsgcsczcs  vom  21.  Juni  18G'J,  betreffend  die  Gcwjjhrung  der 
Rechtshilfe,  vollzogene  Ordntmg  der  Jarisdictionsverbältuisse  zwischen  Württemberg 
nnd  Bayern  bekannt  gemacht. 

Nachdem  doieh  das  FtnaugeMS  Toni  15.  April  1872  tan»  durchgreifende 
Anfbessemng  fast  sKmmtlieb«r  Qelialte  hcrbeigcfliltrt  worden  igt,  hat  sich  zunücbst  das 
Bedtlrfnisa  einer  Anfbessemng  znm  mindesten  aueli  der  iiicdrigeren  Ruhe-  und  Quics- 
cenzgohalte,  Wittwen-  und  Waisen-Pensionen  bei  der  k.  Kcgieruug  nahe  gelegt  und  sie 
hat  demgemXss  Uber  die  bei  Ansftlhmng  einer  solchen  Haasregel  einzahaltenden  Gmnd- 
slie  im  Frühjahr  1873  mit  der  StSnderersaamiiang  sieh  yerstSndigt.  Im  Verordnung»- 
n^ß  ist  alsdann  noch  weiteres  zn  ßcsscVstc Ilnng  der  üffcntlicben  Diener, 
sowohl  des  Staats,  ala  der  Kirche  und  Schule,  wie  auch  der  Gemeinden,  auf  ver- 
schiedenen Wegen  geschehen :  tbeils  mittelst  ]i]rbübang  der  Säzc  fUr  Diäten,  Keiscko&tcn 
nnd  sonstige  GeMlhren,  thdls  mittdst  VanHoking  dnzelner  Beamtenicategoriat  in 
höhere  lUmgstafen  nnd  dergl.  Eine  xweite  fast  aHgemeine  Anfbesserang  der  Gehalte 
ist  mit  Wirkung  vom  1.  Juli  1873  ab  dnrch  das  Finanzgesez  vom  30.  Januar  1874 
eingetreten.  Auch  die  GcbUbren  der  Zeup:eu  und  Sachverständigen  in 
Prozesssacben  sind  durch  2 kön.  Verordnungen  vom 5.  Juli  1873  neu  gerogelt  w^orden. 

Von  sonstigen  im  Jab  1878  anf  dem  Verordnuugswcge  getroffiBnen  Naasregeln 
dnd  herrwmheben:  mehrfache  A£ndenmgen  in  det  Bestimmong  der  Strafanstalten, 
in  der  Eintheilnng  der  K  otariatsbczirke,  die  anf  den  1.  Juli  1874  angekündigte 
Aufhebung  des  K  rei sp  t  ru  f  gcrich  t  s  Calw;  —  die  Aufhebung  der  besonderen 
Staatsaufsicht  wieder  bei  2  Gemeinden.  Die  juristische  Per8i)nlichkeit  , 
wude  Terliehen  mehreren  Vereinen  aar  UnterstOzung  der  Font>  mid  Stenerdiener,  der 
Ldurer  and  der  BinieihliebeiMa  von  solchen,  »tr  Fatsorge  fttr  FahrikaiMtnituien,  dem 
evangelischaa  Verein  in  Heilbronn,  der  „Steinbcis-Stif^un^,"  gewidmet  der  Ansbildaog 
nnd  Untersttizung  der  gewerblichen  Jugend,  iu  Stuttgart. 

Bestimmungen  Uber  die  BeuUzung  öffentlicher  Strassen  und  ihrer 
ZnhehOrden  hat  die  kOn.  Verordnung  Tom  6.  Juli  1873  gegeben,  unter  Beiagnshme 
anf  die  ZHf.  10  des  §  868  des  Stnl^esetbaebs  fltr  das  deutsche  Beieb  nnd  anf  Art  19 
des  Ocsezes  vom  27.  Decembcr  1871,  Aenderungen  des  Polizeistrafrechts  betreffend. 
Die  Früfttnjr  und  Bestellung:  üffeutlicher  Feldmesser  nnd  die  Ausführung  der 
Feldmcsser-Arbcitea  bildet  den  Gegenstand  einer  kuu.  Verordnung  vom  20.  Decembcr, 
in  GemKssheit  des  $  86  der  Qewerbe-Ordnung,  nnd  sind  im  Anschlüsse  daran  aueh 
die  Gebühren  der  Feldmesser  geordnet  worden.  Einige  Aenderungen  im- Bestände 
der  Gcnicind  e-Eichnngsämter  smd  unterm  7.  August  bekannt  gemacht,  es  ist 
ferner  die  Anwendung  des  Mctormaases  a'icb  in  den  G  ii  t  c r  btU-li e  ru  am  8.  Juli 
mit  der  Folge  angeordnet  worden,  dass  das  Gcscüiüt  der  Uuirechuuug  spätestens  bis 
zum  1.  JuH  1875  in  allen  Oemeinden  vollendet  sein  mnss.  Ein  Verbot  der  Annahme 
der  Gnidenmiinzen  Ssterreiohiseher  Währung  ist  am  16.  Hai  erlassen  worden. 

Auf  dem  Gebiete  der  Medicinalpolizei  .sind  Maasregeln  gegen  die  Cholera 
vor/ukebrcu  gewesen  (29.  August).  Auch  ist  unterm  lo.  Deceniber  eine  neue  Arz- 
ucitaxe  eingeführt  worden.  Ueber  den  Betrieb  und  die  lieberwachuug  von  Privat- 
irrenanstalten  endiSit  die  llinistorialmfUgung  vom  18.  October  Vorschriften,  unter 
Besngnahme  anf  §  30  der  Gewerbe-Ordnung. 

Das  k.  Ministerium  des  Kirchen-  nnd  Scbnlwcscns  hat  durch  Virfiigung  vom 
19.  Juni  au  Stelle  der  seitherigen  CcntralmaturitätsprUfung  die  Vünuiliiiic  von  Matu- 
rität8-,(Abiturienten-)Pr Ufuugeu  au  den  einzelnen  Gjfmnasiuu  uud  au  dem  Rcal- 
gymnaahmi  sn  Stuttgart  angeordnet,  auch  m  Aoidemngen  in  der  Organisation  der 

WSrttMid».  JakAltlwr  1S7S.  1.  % 
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land-  and  forstwirttiBChafUieben  Anstalt  in  Ilohcnlicim  (18.  Februar)  and  in  der  Yer- 
waltuug  der  StaatssniDinlung  vaterländisclier  Kull8^  and  Alterthomsdeokmale  sieh  rer- 
aolast  gcseliL-u.   (25.  Juni.) 

Es  bleibt  noch  zu  erwäbueu,  da&a  zur  DurchfUhrang  der  neuen  Wehr- 
Terfftsan  ng  vnd  d«r  nmea  IfifitSidnriditnngen  Veill^;aiiBen  erlassen  worden  sind  in 
EigSnanng,  wie  als  ErytotemDg  der  Müittrersazinstniction,  der  Landwehrorganisatiou 
u.  8.  w.,  daS8  das  l'renssischc  Gesez,  betreffend  die  UnterstU/ung  der  bedürftigen 
Familien  zum  Dienste  einberufener  Reserve-  und  Landwehrmannschafteu,  vom  27.  Februar 
1850  mit  dem  1.  Juli  1873  in  WOittemberg  in  Anwendang  geaezt  worden  ist  und  die 
Frens^eben  Nonnen  Uber  das  Verfahren  beittglieh  der  Stdlong  nnd  AnshelMmg  dw 
Mobilmacbungspferdo  nach  einer  Verfllgung  vom  14.  Oetober  1873  in  Württemberg 
Giltigkcit  erlaiijrt  haben.  Auch  die  Erhebung  der  Pensionen,  Landinvalidengebalte, 
Beihilfen,  Gratialicn,  UnterstUznngen  a.  s.  w.  fUr  Kechuung  des  Militär-Etats  ist,  was 
die  Form  der  Quittungen  and  dergl.  anlangt,  mit  dem  in  der  deutschen  llilitSrTerwal- 
tang  aonrt  aar  Gdtong  Icomm^en  Nocmen  In  UebereinttimmnDg  zu  bringen  gewesen 
(18.  Febni«r> 

2.  Zur  Slatistik  de»  uflentliehen  Dienstes. 

Unter  dem  Einflüsse  der  letzten  ereignisreichen  Jahre  hat  sich  das  allge- 
meine Interesse  in  orhühtcm  Grade  wieder  den  öffentlifben  Angclegenbeitcn  zugowrn- 
dct.  Nur  eine  Consequeuz  dieser  Tbatsache  ist  es,  wenn  jezt  auch  dem  üdeutlicben 
Dienste  eine  grOsere  Beaebtong,  ak  seit  längerer  Zeit,  zo  Tbeil  wird.  Wichst  aber 
die  Einsieht  in  der  Wichtigkeit  nnd  Bedentnng  der  O^ane  des  öffentlichen  Dienstes, 
welche  tiicbt  mehr  blos  dem  einzelnen  Staate,  sondern  zugleich  dem  grosen  deut- 
scheu Keieb  zu  dienen  berufen  sind  und  deren  (ie.sdiäfl>;auf{:abe  dadurch  extensiv,  wie 
intensiv  sich  gesteigert  bat:  so  sollte  auch  die  Sorge  derjeuigcn  eher  sieh  Geltung  ver- 
sehafibn  kVnnen,  welohe  yonngsweise  die  poHtisebe  und  reefaffiehe  Stellung,  wie  die 
Okooomiscben  VerbSItnisse  des  Beamtenstandes  sn  wahren  nnd  den  veränderten  Bedlif- 
nissen  der  Gegenwart  folgend  aufs  neue  sicherzustellen  die  Obliegenheit  haben.  Auch 
in  Württemberg  haben  im  Laufe  der  Icztcn  Jahre  wiederholt  eingehende  Untcr- 
suchuugeu  uud  Erörterungen  Uber  die  Verbältuisse  der  Beamten  stattgefunden.  Das 
Ergebnis  ist  nmlehst  die  swefanalige  ErhOhang  last  sSmmtUcher  Beamtengehalte 
gewesen,  mit  Wirkung  vom  1.  Januar  1872  nnd  vom  1.  Juli  1878  an.  Diesen  Haaa- 
regeln  sind  statistische  Erhebungen  Uber  die  Zahl  der  Beamten  nach  deren  vcrscliic- 
deneii  Arten,  Uber  deren  Gelialtssäze  an  sieb,  sowie  im  Verjrleich  mit  denen  der  Ver- 
gangenheit und  der  Nachbarstaaten,  dann  auch  im  Yerbältuis  zu  den  Lebeusmittei- 
preisen  Torhergegangen.  Anch  haben  sieb  daran  wdtere  Erhebungen  Ober  die  Ver- 
bältnisse der  Pensionäre  nnd  der  Hinterbliebenen  Öffentlicher  Diener  angerdht  Ein 
reiches  8tatiKti.«:t'bes  Material,  eine  wesentliche  Vervollständigung  der  bis  jetzt  gesam- 
melten Daten  tiltcr  den  öfTentlichen  Dienst  ist  schon  aus  diesen  AnUissen  zusammen- 
gebracht und  durch  anderweitige  Studien  noch  ergüuzt  wurden;  dasselbe  sollte  Air 
die  Zwecke  der  AdndnistratiTStatistik  nieht  unbenOst  Ueibeo.  Von  einem  soicben 
allgemeineren  Oesichtspnnkt  ans  ist  deshalb  das  Material  in  dem  statistisdi-topognq^bi- 
Bchen  Bureau  nochmals  überarbeitet  worden. 

I. 

Die  rechtlichen  Yerbältuissc  der  Ci vilstandsdicucr  siud  noch 
in  der  voroonstitutlonellen  Zeit  durch  die  Ediote  vom  18.  November  1817,  dann  aber 
gleich  durch  die  Verfiusungsurkunde  vom  25.  September  1819  selbst  nnd  hieran  an- 
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tnHpAnd  durah  die  logviiaiiiito  DieDttpro§;m«tik  Tom  28.  Juni  1821  geregelt  weiden. 

Später  sind  weitere  Geseze  and  standische  Verabschiedungen  in  gröscrer  Zahl  ge- 
folgt, theils  die  ältere  lallgcmcine  Gesezgcbnng  auf  diesem  Gebiete  abändernd  oder 
ergänzend,  theils  die  Verhältnisse  einzelner  Classeu  von  Staat^dienem  ordnend  lud 
hwliiiiinend.  Die  Jahre  1889,  1849,  1853  und  1866  heseichnen  die  Zeitnbeohnitte,  hi 
wUbm  die  hi  den  naasgcbcnden  Kieiien  weehsebde  AnffaBBong  Uber  die  den  Beam- 
ten einznrliTiTnende  rechtliche  Stellung ,  namentlich  Uber  die  GnmdsSze  bei  deren  Ver- 
seznng  in  den  Kahestand,  jedesmal  ihren  legislatorischen  Aasdruck  gefunden  hat. 
Zahlreiche  Yerordiiougea  und  Verfügungen  sind  in  Ausführung  and  YoUziebung  der 
eilaaaeMi  Geseie  eq;angeo.  Naeh  den  hd  den  königlichen  Beamten  geltenden  Ge- 
nesen wird  anf  Gmnd  von  §  193  der  Verfasaongnnrknndc  und  des  beaenderen  Geaeaea 
Tem  20.  Juni  1821  auch  das  ständische  Amtspcrsonal  behandelt. 

Das  bestehende  Recht  anterscheidet  folgende  Arten  von  Beamten: 

1.  die  Minister,  Departemcntehefs  und  übrigen  Mitglieder  des  k.  Gehetmen- 
liathfl,  welche  nach  der  freien  Entschliessnng  des  Königs  entlassen  werden, 
Teifl-Ülk.  §  57  Aha.  1,  Dienstpragm.  §  2; 

2.  die  adf  Lebenaaeit  angeateüten  Beamten,  Diena^mgm.  f  8; 

8*  die  Beamten  mit  eventuellen  Pensionsrechten,  welche  an  sich  noch  unter  dem 
Vorbehalt  vierteljähriger  Kündigung  angestellt  sind,  deren  Dienstzeit  aber,  im 
Falle  ihrer  späteren  Anstellung  aut'  Lebenazeit,  bei  der  dereinstigen  Peusioni- 
rang  n.  a.  w.  mit  eingeieebnet  wird  (an  TOgL  die  Geieae  Tom  22.  JiH  1889, 
14  Jnni  1843,  Art  11,  8.  Jani  1858,  13.  Ifän  1868,  Art  12,  rem  7.  and 
16.  März  1873); 

4.  die  mit  dem  Vorbehalt  dflnrierteljfihriger  Kündigung  angeatellten  Dimer 

(Dienstpragm.  §  4); 

endfieh  mOaaen  noeh 
6.  nnterschieden  werden  aolehe  Beamte,  welche  anf  beaenderen  Dlenatvertfag, 

nnd  iviadar  Bedienatete^  welehe  in  jede^leit  widemflidiw  Weise  angeateüt  sind. 

Kirchen-  und  Sohnldianer,  welche  durch  Altersschwäclic  oder  eine  ohne 
Hoffnung  der  Wiedergenesung  andauernde  Kränklichkeit  zu  Versehung  ihres  Amtes 
unföhig  werden,  haben  nach  §  74  der  Vcrfassungsurkuude  Anspruch  auf  einen  ange- 
meeeenen  Bnhegehalt.  Besonders  ergiebig  bat  sich  in  der  Bichtong  anf  den  Sehnl- 
dienat  aaeh  die  writera  Oeaaagebnng  enrieaen.  Ea  ahid  herforsaheben:  das  Ge- 
sez  vom  30.  lOn  1828,  die  Verhältnisse  der  nn  der  Univenität  angcstollti  n  Diener 
lietrofToud,  und  in  Verbindung  damit  die  k.  Verordnung  vom  18.  April  18151,  die  Re- 
vision des  organischen  Statuts  fUr  die  Universität  Tübingen  betreffend;  femer  das 
Gesez  A  vom  6.  Juli  1842  Aber  die  VerhSitnine  der  hei  den  hlHieren  vnd  mitderen 
(HTendiehen  Unteniehtnaatalten  nnd  den  lateiniadien  vnd  Bealaehnlen  angeatdUen 
Diener;  sodann  die  Volksschnlgescze  v<mi  29.  September  1836,  6.  November  1858, 
25.  Mai  18G5,  18.  April  1«72  nnd  22.  Januar  1874;  endlich  das  Gescz  vom  18.  Febr. 
1868,  betreffend  die  dicnstrccbtlicbcn  Verhältnisse  von  Angehörigen  des  Departements 
dea  Kirchen-  nnd  Schalwesens.  Bei  Gelegenheit  der  Terabaduedong  der^ptfinana- 
etaia  ndt  den  Stinden,  aneb  aniitnlieh  der  neuen  Oiganiaalionen  der  polyteehniaeheD 
Solnde,  der  ThienianeiBchule  und  der  Knnaladinle  amd  noch  wdter  ^  Beebte  ein- 
selner  Schuldiener  geregelt  worden. 

Man  hat  nach  der  bestehenden  Gesezgebang  bei  den  Schaldicnem  zu  un- 
teiaebeiden: 

1.  aolehe,  «alefae  ganz  wla  die  anf  Lebenaaeit  angeateMten  Beamten  naeb  §  3 
der  Diena^inpL  bebandeit  werdeni 
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2.  die  gleichfalls  auf  Lebenszeit  angestellten,  aber  in  eiinelnen  Beziehongen 
z.  R.  in  Absicht  auf  Beigehnnc:  eines  Hilfslehrers  wegen  veriniiulerter  Dienst- 
tUchtigkeit,  auf  die  Berechnung  des  Ruhegehalts,  sowie  der  Wittwen-  und 
WalBenpeusionen  bcsuadcren  Bestinunangen  unterworfenen  Hanptlebrer  an  den 
mittlereii  imd  mtereii  AMbeQiuigeii  d«r  Gynnutfieii,  Lyoeen  und  BealuwtaL 
ten,  ferner  die  Vorstände  and  Hanptlebrer,  nowie  die  Elementarlebrer  (Colla- 
boratoren)  an  den  lateinischen  und  Bealaolmien  (Geses  A  ?om  6.  Jnli  1842 
Art.  16,  Gesez  vom  4.  April  18G1); 

3.  die  Volksschullehrer,  welchen  kraft  Qesezes  gleichgestellt  sind  die  an  den 
Off(ni(]ie]ie&  SehnUehranemiitaneii  imd  dm  Enddumgahliieera  ^^des  Staats 
(Waiscuhänsem,  Ttnbstununen-  and  Blindenanstalt,  Vu^'antcnkinder- Anstalt) 
angestellten  Ober-  und  Unterlehrer,  desgleichen  die  Lehrer  an  den  Strafan- 
stalten (Gesez  A  vom  6.  Jali  1842  Art  5);  femer  die  Lehrer  an  den  Ackcr- 
bansehnlen  und  an  der  Weinbauscbule  mit  Aosnabme  der  Nebenlebrer  (Geses 
Ton  18.  April  1868  Art  2;  sowie  in  Hinsiebt  anf  die  UnterstHsang  im  Falle 
imversebaldetcr  Dienstantflchtigkeit  und  die  Untersttlzang  der  WitUren  nnd 
Waisen,  die  ('onfessionsschullebrer  (Gesez  Tom  8.  Aogost  18ÖÖ). 

Aaeh  der  Schuldienst  zählt 

4.  Diener,  welehe  im  Smne  des  §  4  der  Dienstpragmatik  aof  vierteljährige  Etln- 
digvig  angestellt  tand, 

ferner 

5.  eine  Reihe  von  Angestellten  auf  besonderen  Dienstvertragi  aof  bestimmte  Zeit 
oder  auch  in  jederzeit  widerruflicher  .Weise. 

Ausserdem  gibt  es 

6.  Sduddiener  mit  den  eTentneOen  Penaieiisreebtra  der  Volksschnllehrer,  falls  de 

später  auf  ein  pensionsbereobtigtes  YoIksBcbulanit  gelangen;  in  welcher  Be- 
ziehung eingerechnet  werden  die  von  einem  Volksschullchrer  oder  für  die 
Volksschule  gesezmässig  befähigten  Erzieher  oder  Lehrer  an  einer  Rettungs- 
anitalt  ftr  Terwalidoste  Emder,  ferner  an  einer  ürivataastalt  llr  taibstannie, 
bUnde  oder  sobwaehrinnige  Kinder  sogebraebten  Diens^abre  (Gesei  B.  vom 
6.  JoU  1842);  dann  gehören  hieber  die  Ldmr  an  PrivattQditwbüdnigsanstsl- 
ten  (Gesez  vom  18.  Febraar  1868  Art  4). 
Endlich  ist 

7.  vwbeballen  (faoaltativ)  die  ansnabmsweue  Teildbimg  der  «iikliehen  Pen> 
sioosreebte  nnd  swar 

a)  der  Staatsdiener  im  Sinne  des  §  3  der  Dienstpragmatik  —  an  einzelne 
Fach-  und  Nebenlebrer  der  Universität,  des  Instituts  Hohenheim,  der  Thier- 
arzneiscbule,  der  polytechnischen  Schule,  der  Kunstschule,  der  Gelehrten- 
nnd  Bealsehden,  sowie  an  die  Inspeetofen  der  Staalssammlangen  (Geses 
A.  vom  6.  JnU  1842  Art  2,  nnd  vom  18.  Febraar  1868  Art  8), 

b)  der  Lehrer  an  den  mittleren  nnd  unteren  Abtbeilongmi  der  Gelehrten-  und 
Realschulen  im  Simie  des  Art.  16  des  Gesezes  A.  vom  0.  Juli  1842  —  nach 
diesem  Gescze  selbst  an  einzelne  Neben-  und  Fachlehrer  dieser  Schulab- 
flieOangen,  sodann  an  die  Lebrer  der  gevrerblioben  Forttlidni^sseliDlen 
(Oeses  vom  18.  Febraar  1868  Art  8), 

e)  der  Volicssehullebrer  —  an  die  Neben-  und  Fachlehrer  der  Volksschulen 
(Gesez  vom  18.  Februar  1868  Art.  3),  dann  an  Erzieher  und  Lehrer  an 
Bettungsanstaltcn,  sowie  an  den  von  der  Staatsbehürde  genehmigten  Pri- 
▼ataastalten  Ufr  taabstniBmei  blinde  oder  sdiwadirimugo  Kinder,  wenn 
sie  anssehMesslieh  im  Dienste  einer  sokber  Anstalt  stehen  and  die  Bedin- 
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gangvii  ftr  taat  Autalliiiig  im  ffffenaieheii  VolkMdnildtonaft  in  sloh  Todr 

nigen,  nnd  an  solche  Angehörige  des  Volksschullehrerstandes,  welche  im 
Dienste  einer  zar  Unterwcisang  in  nUzlichen  Arbeiten  bestimmteu  wohl- 
thJUigen  Anstalt  als  Erzieher  oder  Lehrer  von  schulpflichtigen  Kindern  oder 
Ton  dem  tchulpflichtigen  Alter  entwachsenen  Posonen  stehen  (die  sog. 
BMtfWtK  n.  drgL)  —  Garn  von  16.  Jamur  1878. 
Die  Pensionsrechte  der  Kirchendiener  und  ihrer  Hinterbliebenen  grtlnden 
sich  im  Allpcmeinen  auf  den  schon  angeführten  §  74  der  Vcrfassuugsurkunde.  Im 
Übrigen  werden  die  Diener  der  evangeliscben  Kirche  (die  Generalsuperintendeuteu 
oder  Prikten,  die  Dekane,  die  F&rrer  und  HelÜBr)  in  fluen  dienstreebflieben  Yetlillt- 
nisMo  dm  Bmpfaieete  nneli  georitae  den  Akr  die  Stentsdiener  gdtenden  Nomen  be- 
handelt, während  fUr  die  katholischen  Kirchendiener  das  Gesez  vom  30.  Januar 
1862,  betreffend  die  Regelung  der  Verhiiltnisse  der  Staatsgewalt  zur  katholischen 
lürche,  welches  durch  Art.  12  die  durch  Gesez  A.  vom  6.  Juli  1Ö42  bestimmten  Dienst- 
reebte  des  YorsCands  des  Willidmstifts  in  Tübingen  geändert  hat,  maasgebend  ge- 
worden irt.  Erwähnt  mag  hier  weiden,  dasi  den  wdtiieben  Beamten  des  bisdiSf- 
Hohen  Ordinariats  die  Pensionsrechtc  durch  die  k.  Regierung  verliehen  werden  können. 
Die  Rechtsverhältnisse  der  israeliti. sehen  Kirchendiener  gründen  sich  auf  das 
Israelitengesez  vom  2G.  April  1828  Art  51  o.  Ö2  (vergl.  auch  Beg.-Bl.  1831  iS.  5(34). 

Nooh  Ist  bei  den  eraogdisdwn  KiceboDdioMni  dmreh  bodiste  EntseUieasung 
fir.  Majestät  des  Königs  rom  83.  Oelober  1868,  den  Tolkssdiidlebrem  sehen  durch 
Art  12  des  Gesezes  vom  25.  Mai  1865,  bei  den  Vorständen  und  Hauptiehrem  an 
Gelehrten-  und  Kealschulcn  durch  Gesez  vom  14.  Januar  und  bei  den  dem  Notariats- 
fache angehörenden  ätaatsdienem  durch  Gesez  vom  7.  März  1875  eine  eventuelle 
Pensionsbinechtigung  nnter  gewissen  Tonnisetiimgen  (der  einer  sofor  erstandenen 
Prüfung  nnd  einer  Verwendang  im  «uHnfigen  Dienste  oder  als  rerpflidileter  persdnU- 
eher  Gcbilfc)  vom  zurückgelegten  30.  Lebensjahr  an  eingerUnrnt  worden. 

Das  Vorsteheudc  musst«  zum  Verständnisse  der  zunächst  zu  gebenden 
üebersichten  Uber  die  Zahl  der  öffentlichen  Diener  in  Württem- 
berg nneb  dem  Stande  nm  Seblnsse  des  Jnhres  1873  Torausgeschickt 
werden.  Diese  Uebersiehten  nm£usen  die  AngehSrigen  des  Staats-,  Kirehen- 
und  Schuldienstes.  Sie  begreifen  dagegen  nicht,  die  bei  dem  königl.  Hof, 
der  k.  Hofdomäueukammcr  und  dem  Cahinet  des  Königs  Angestellten,  femer  nicht 
das  k.  Militiir  und  die  k.  Militärbeamten,  auch  nicht  die  Diener  der  Amt^körper- 
sebaften  nnd  dw  Gemeinden.  Den  Uebersiebten  ist  möglichst  der  etatmässige 
Stand  am  Schlüsse  des  Jabres  1878  zn  Gnmd  gelegt,  nnter  Vergieidimig  des  Bef- 
und Staatshandbuclis  und  unter  Einrechnnng  der  durch  das  Finanzgesez  vom  30.  Januar 
1874  geuchmigten  neuen  Stellen.  Rei  dem  steten  Wechsel  in  die.Heu  Verhältnissen, 
uameutiicb  auf  den  Gebieten  der  Verkehrsanstalten  nnd  des  Schuldienstes,  kann  aber 
aneh  fttr  die  folgenden  Ziffam  nur  der  Ansiva^  auf  snnäberende  Richtigkeit  er- 
hoben  werden« 

A.  naanto  im  Man«  ««•  S.  87  Ate.  l  <er  Terfaisungaurhande. 

Der  Minister  der  Familienangelegenheiten  des  k.  Hauses,  der  Justiz  und  der 
answirtlgNi  Angelegenheiten,  zugleioh  mit  dem  Vorsiz  im  k.  Geheimeu-Bath 
beauftragt ; 

der  Minister  des  Innern-, 

der  Minister  des  Kirchen  nnd  Sohnlwesena; 

der  Kriegsminister ; 
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6  Hbiitori  dann  2  Qehebne  BfttlM,  4  Staalnithe; 

snaumm«!  11  Beamte  im  Sfame  des  §.  57  AI».  1  der  VerfiwBaagsiukaiide. 

a.  Im  SUaUdioBf  t  nach  §.  8  d«r  Dianatpngnutlk. 

1.  Bei  den  MiniBterien  nnd  den  LuideMoUegien,  toiri»  Vet  der  Kaulei  dei  k. 
fMiffBieff-BaifttMi  * 


D'S. 

In  d 

«n  lipparteinciit« 

In  KUat.>di<-ii>t  auf  Ijcbenszeit 

g.a. 

der  auswärtigen 

o 

n 

Angelegenhenen. 

8 

E-B  51 

o 

p 

auresii>Uie  MaubIa. 

>  Pf 

<-l 

s 

cn 

uipioinfti. 

T  encenrs- 

g 

5' 
g 

N 

a 

F' 

Dieait 

Anattdtcn. 

p 

.3  ^ 

M 

n 
P 

r 

1 

— 

2 

1 

4 

Sireetoien  l>ei  den  MfaiiBCeiien  und 

10 

1 

1 

7 

2 

7 

28 

lOniäiteijaliiilie  ud  dieeen  gleieh- 

.  atdModeBeamterObertnbnnalxiflie 

1 

28 

6 

(i 

4 

f| 

äl 

Collegialrätbe  

63 

3 

10 

39 

13 

24 

152 

CollcgialasscsRorcn  and  diesen  gleidh 

3 

49 

1 

7 

14 

1 

10 

85 

K\|)e(litoii'n      .  ,  

42 

6 

57 

35 

IG 

87 

243 

Weitere  etatniässi-e  Kuiizleilioanitc 

9 

2 

II 

Kauzli«tcu  des  Miiiisteriuius  und  des 

k.  Gcheimcn-Kaths  

2 

2 

3 

4 

2 

2 

15 

9 

5 

0 

3 

9 

32 

Zoaammen  .  . 

6  |ao4 

14 

97 

III 

42 

150 

624 

In  vorstehender  Uchorsiclit  sind  hei  dem  Departement  des  Innern  die  Beamten 
de»  Vcrwaltungsraths  der  Brandversicherungsanstalt,  bei  dem  Dci)artcment  der  Finanzen 
^  der  CSataalereemnufliion  mit  eingerechnet,  welche  iii  den  gedruckten  Besoldungs- 
etato  aoaaer  Aneali  gebUeben  aind. 

Zu  dieaen  624  Beamten  Icommen  nnn  weiter  In  den  einsdnen  Departements 

und  zwar 

2.  in  dorn  Departement  der  Justiz: 

64  Obemntacichter, 
90  JiMfliMSMoneii, 

69  OerichtsnoUre, 

6  Vorstdnde  der  gericbtlidwB  StnüuutalteB: 

229  Beamte. 

3.  In  dem  Departement  der  aoswfirtigCD  Angelegenboiten:  . 

aa)  Diplomatisdier  Dienst: 

8  QmmbB  (1b  Berlio.  MOndMn  oad  Wien), 

1  Gcschäftstrftgw  0B  Bt  Petersburg), 
1  GesandteclulllieMMUar  (ia  Berlin/. 
6  BMual«; 


2S 


bb)  yericehrmutelten: 

Bei  den  gemeiMchafUlohen  Verwaltangeii,  der  Montinmgi-  und  DniA- 

materialieuverwaltanf.   ...  1  Tontaad. 
Bei  dem  Fostbetrieb: 

1  Üb€rp«8tkg8sier, 

0  mmwHWumwtiwiuiij 

5  Oberpostmcistcr,  rnn  denen  1  zagicich  BabllUlflllipeebn', 
8  PoiUoipectorea  aU  BareaaTontAade, 

1  FMlkMfl6Ni| 

39  Postmeister,  von  welclicn  15  ziifricicli  nnhoboframllar  n.  Ckne, 

2  Vorstftad«  neu  errichteter  FilialpoiUmter, 

—  d«r  ab  FtHtaam-Yontud  ftneüoidmd«  Dampftcfeiflrabrtmnnlter  bi  FrMrfeltiliwfim, 

11  neue  Postmeisteretellen, 
1  pensionsberecbtigter  Fostverwalter, 
_  90  Postaninecntlie. 
157  Beamte. 

Die  Postamtssccretärc  siiul  bis  zum  17  April  1808  mit  PensionsbcrccbtigaDg 

angestellt  worden,  an  welcheui  Tayc  hestiuiint  wurde,  dase  zur  Erlangung  der  Staats- 

dienerreciite  im  eugeren  Sinne  erst  die  Erstebang  einer  böbereu  Dienstprilfong  be- 

flfaige.  Am  16.  Febmmr  1872  wurde  indeMen  ciigeetanden,  dnn  diejenigen  Po8C> 

beunten,  wcicbe  am  17.  April  1868  scbon  die  niedere  Prüfung  erstanden  hatten,  noeh 

bebaadelt  werden  sollen ,  wie  früher    Eine  Aussclieidunf;  der  Postamtssecretäre  mit 

Pensionsrechten  und  derer  ohne  diese  Kcrlite,  dagegen  mit  der  Verpflichtung  zur  Theil- 

nabme  an  der  UutcrstUzangakasse  filr  Dicucr  der  Verkchrsanstalten,  ist  im  Augen- 

Ukfc  swar  anifUarbar,  aber  ftlr  den  gegenwärtigen  atatiitisdi0n  Zwwk  ohne  prak- 

tiseben  Werth. 

Bei  dem  Eisenbahnban  nnd  Eisenbahnbetrieb: 

■ 

1  Uauptkassier, 

1  Vorstand  der  HauplmacaunsTerwaltung, 
35  BauiuEpuctoreo, 
1  ruUarinspector. 

88  Beamte. 

Bei  dem  Eiiwnbalmbn  .  .  .  .  S  Oboieottetw  nk  taMarechtiguog. 
Bei  den  Eiaenbahnbetrieb: 

1  ObenDaaehioernndater» 

2  Betriebsinspectoren, 
6  Maschineuineister, 

18  Bahnhonnspectoreo,  ohne  Einrechnung  des  schon  bei  den  OberpoatOMiitflni  aaliiafllhrtn, 

—  (15)  BafanhofVenralter  1  Clan«,  wekbe  aaglekh  Poatmeiater  Bind. 

81  Beamte. 

Bei  der  Dampfschifn'ahrtävcrwaltang  .  l  Voratand,  zagleicb  PostamUvorstand. 

Bei  der  Telegrapbenverwaltung  l  Intpector. 

bb)  Yeikehmanirtalten  im  Garnen  981  Baaut«. 

4.  In  dem  Departement  des  ümeni: 

1  Techniker  ffir  daa  MtetHelM  WaaaBnacaotgDBinraMa,  angMah  dam  ginaaadaparta—at 

«agehOfig, 
64  ObaramtnlaiKr, 

2  Oberamtaaacrctürc, 

66  xweite  Beamte  der  Überimter,  Amtmänner, 
64  (Nwramtitrate» 

8  Vorstände  i 

1  Secandirafat  1  bei  den  Staats  inenanatalten, 

8  Otkenoadavannllar,  \ 
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1  Vorstand  der  Landcshcbammena^lll«, 

2  BrandversicherungsinspectoFOllf 
1  Landoberstallmeister, 

1  Oberthierartt  bei  d«nt  LudgMtftt, 
15  Straasenbatiinspectoreo, 
1  Wasserbauinspector, 

 4^  Offiziere  d«t  k.  Lioiyigereorps: 

228  Beamte. 

Die  bei  den  k.  Obcrämtcrn  ancrcsfellten  zweiten  Beamten  haben,  wenn  sie  die 
hübere  Dionstprüfung  im  Dcpurtenicut  dcä  luueru  crätaudeu,  nach  dem  Gescze  vom 
16.  USn  1873  dio  Dicnstrecbte  im  Sinn  des  §  3  der  Dienstpragmatik,  und  fuhren 
aoklie  Beamte  mush  der  k.  Terordnmig  vem  15.  Hai  1873  den  TIM  „Amtniaiin." 
Wo  es  jedoch  die  Geschäfts-  und  Personalverhältnisse  eines  Oberamts  gestatten,  könneo 
jene  StcHen  andi  au  Bewerber  vergeben  werden,  welche  nur  die  niedere  Dienstprüfang 
im  Departement  des  Innern  oder  der  Justiz  erstanden  haben.  In  leztcrem  Falle  or- 
laäax  die  Befugnisse  des  zweiten  Beamten  einige  BeschrSokong.  Aach  gemessen  die 
Befreffendra  nur  die  IMenitredite  im  Sinn  des  §  4  der  Dieoi^iragnntik,  mit  der 
Maasgabe,  dass  doch  mit  ihrer  Dienstleistung  im  Falle  späterer  Beßtedernng  auf  eine 
Expeditorstelle  eventuelle  reusionsrcchtc  verbunden  werden  (Ges  vom  22.  Juli  1839). 
Eine  Aosscheiduug  der  lezteren  nach  dem  dermaligen  Stande  hätte  bei  der  kumn 
Damr  dar  WiikBunkdt  dieaer  QesQaeabealannmng  kanm  einen  praktinhea  Werth 
gehabt  Enrilhnt  sei  ObiigenSi  daas  nach  den  MotiTNi  an  dem  Qeieie  Tom  16.  Hin 
1873  am  1.  November  1872  11  aweite  Stellen  bei  Oberämtera  mit  provisorischen 
Arbeitern  besetzt  waren,  denen  die  vorgcachriebene  volle  Bef!ihigunp  zu  definitiver 
Bekleidung  des  Amtes  nach  den  seitherigen  Bestimmungen  abging,  und  auf  welche  jezt 
der  zweite  Thea  des  GeseMS  Tom  16.  Hta  1873  wird  Anwendnng  finden  können. 
Interessant  ist  wohl  anoh  die  bd  diesem  Anlasse  mitgethdlte  Notisy  daas  wihMnd  in 
dem  Departement  des  Innern  von  1866—71  abgegangen  sind  68  Beamte,  der  Zuwachs 
dort  in  der  gleichen  Zeit  nnr  41  Beamte  betragen  bat,  so  dasa  aidi  also  der  Abmangd 
auf  22  BL>ainte  stellte. 

5.  In  dem  Departement  des  Kirchen-  und  Schulwesens: 

Die  weltlichen  Beamten  des  bisohüflicheu  Ordinariats: 
1  Syiulieoa, 

1  Bistnnissecretär,  « 
1       a  regütrator, 
8  Kudistn; 

ferner  bei  den  Staatssammlnngen: 

bei  der  öffentlidien  Bibliotiiekz 

1  Oberbibliüthekar, 

2  ßibliütbekare, 
1  Secretär, 

1  Kanzlist; 

bei  der  Naturaiiensammlong : 

2  Consermtoraa; 

und  bei  der  Kupfersticbsammlung,  dann  bei  der  Sammhmg  TaterlXndisdmr 
Kunst-  und  AUerthumsdenkmale,  iacoltativ 

—  2_iuy)ccloroii. 
'14  BuBU^  und  swsr  18  kraft  GwaM,  8  beuitatlv. 

6.  in  dem  Departement  der  Ffaianaen: 

—  der  ziiplcich  dem  Departement  des  Innern  luicoliöiipe  ^Vasserbautechlliker, 

—  ein  Tedmiker  für  dos  Ufer-,  Brucken-  uud  Wcgbaiiweseu, 

beide  »dum  uitar  4}  bMiebimgivdM  1  b«nwbiiet| 
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1  Caimtotoiit  der  FaM-  ml  BlMerwidM, 

2  Blaatshaaptkassiere, 

S  BtMtekaasencontroleure, 

CS  KuneralTenralter, 
18  Hoehbauiiupeetoreo, 
S5  FontadMflfi 

1  HoIzrervaKar, 
167  BeTierfBntar, 
10  Httm>  nd  SaliBannrtltM', 

4  HttttOH  od  SiliacBkanin^ 


5  iMpMtorMi  M  der  Ptig— Im-,  HIUm* 

und  Salinrnverwaltung, 
1  VonUnd  der  Bleich-  and  Appretonutstalt,  ^ 
1  IMcManroltalcMitorfllrZMtendSieaeni 


(in  D«nn8tadt\ 
1  Vereiiueontrolear  (in  Uannbeim), 


4  TlaiiptsoIliBtarcrwalter, 

1  üftoptetenenuiitikaMier, 
1 

2  V« 
298  bearatr. 


EndHdi: 
7.  Stiadiidie  Bnnte 

1  Aiebivar  der  ?t:\n( 
1  lUgiitratar  der 


1  Kassier  der  S 
1  Controteur  der 
MBmbdtar  » 
SO  Betttte. 


* 


Wiederholung. 

1.  Bei  den  MinialMieii  und  Landeieollegien,  sowie  hü  der  Kamin  des  k.  Gcbeimen- 

Baths  ,  624  Beamte, 

Aasserdem 

S.  in  dem  Departement  der  Jnetis  839  „ 


8. 


der  aoflwirtigen  Angelegenheiten 


aa)  dipldmntischer  Dienet   6 

bbj  Verkohr.«anstaItcn   221 

4.  in  dem  DepartcmeDt  de«  Innern    228 

5.  .    .          .       des  Kirohen-  nnd  SohnlweBOis   14 


6. 


»    I»     ^  » 
7.  fitffndftfH  Beamte 


der  Finaofleo 


n 

IT 


  296 

  30  „ 

zasammen    .  1*'49  Beamte, 

oder,  unter  Anflösang  der  Ziffer  1,  und  Zatheiloog  der  Hinisterial-,  Collegial»  nnd 
KsDzleibeamten  an  die  betreffenden  Departements: 

1.  Bei  der  Kandei  dea  k.  Oeheimen*Ballis   6  BeamtOi 

2.  in  dem  Departement  der  Jastis   433  „ 

3.  in  dem  Departement  der  aoswfirligeii  Angel^enlifiiten, 

na)  diplomatigcher  Dienst   19  „ 

bb)  Verkehraaustalten   318  „ 

4  in  den  Departement  des  fimem   899 

5.  in  dem  Departement  des  Kirdien-  nnd  Sdndwesens   56 

6.  in  dem  Departement  der  Finamen  .   448 

7.  Ständische  Beamte    .   30 

zusammen  wieder  . 
womnter   .   .   1647  krailt  Gcseze«, 
2  ÜMoltatir. 


1649  Beamte, 


b.  Im  Schuldieail  auf  Lebenassit  Angeitellle. 

Hielier  gehören  die  Lehrer  und  die  Yeiwaltnngs-Beamten,  Überhaupt  die  ver- 
schiedenen Angestellton,  bei  den  Unterrichts-  und  Erziehungsanstalten.  Man  hat  hier  zu 
Unterscheiden  die  den  Staatsdienern  im  Sinn  des  §  3  der  Dienstpragmatik,  gleich  ge- 
i,  aodaam  die  inter  den  Ait  16  dea  Geseaee  A  Ton  6.  Jdi  1842  lUleiiden 
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SoimldieiNr,  md  die  YoIkaMlMdlelwar,  und  bei  jeder  Kategorie  wieder,  ob  die  Anstelloug 
aitf  Lebeottdt  kraft  GeseMS  oder  nur  auf  Omnd  dner  sesedieh«!  &mäcbtigiuig, 

facQltativ,  erfolgt.  Doch  mnss  in  der  nachfolgenden  l^cbersiclit  die  leztgedaclitc 
Unterscheidung  wenigstens  bei  den  Volksschullchrcrn  nntcrblcibcn.  Der  Uebersichtlich- 
keit  wegen  und  um  später  nicht  luaucbes  wiederholen  zu  müssen,  werden  auch  die 
nur  anf  eiiiTierteljährige  mndignng  odw  eonsl  uaia  beMMdenn  Bedingungen  im 
Sdiiddientk  AngeBtellten  gleidi  so  TotbUbidlg,  ata  vO^&A  Uer  sdt  anQseflOirt.  Die 
Ziffern  der  nachstehenden  Uebenielit  stehen  endlich  mit  der  in  dem  gegenwärtigen 
Jahrgang  der  Jahrbücher  an  einer  anderen  Stelle  veröffentlichten  officicllcn  Statistik 
des  Unterrichts-  and  Erziehmigsweseos  im  Königreich  Württemberg  im  IScbaljahr 
1872/73  mOglicbst  im  Einklang,  wobei  aber  nieht  in  llbenehen  ist,  daas  die  leiteie, 
wenigstens  bei  den  hffheren  Anstalten,  die  Direetioni^  nnd  Venraltuiga-Beamten  nn- 
berücksichtigt  gelassen  bat 

(Hfeher  die  Tabelle  S.  27). 

Die  nebenstehende  Uebenricht  ist  nicht  ganz  erschöpfend.  Bei  ihrer  Anfiitellong 
war  aiefat  bdkamrt,  ob  tlbeilianpt  nnd  ta  Gunsten  von  wie  vielen  der  590  Lebrer  der 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  von  der  gesezlichcn  ICrmücbtigong  zur  Anstellang 
im  Sinn  des  Art.  10  des  mehr  crwühiiten  Gcaczes  von  1842,  zu  Gunsten  von  wie  vielen 
Neben-  and  Fachlehrern  au  Volksschulen  von  der  Ermächtigoug  zur  AueteUuDg  mit 
den  Becbten  der  Volksaebollehrar  €M)nnoh  gemaoht  worden  ist  Offen  maarte  tueavr 
bleiben,  in  wie  weit  Erdeher  nnd  Lehrer  an  Bettongsanstalten  flir  verwafaloste  Kinder 
m^({  au  äbnlicben  Anstalten  nach  dem  Gesez  vom  16.  Januar  1873  solche  Keclite 
wirklich  erhalten  haben;  nach  den  Motiven  m  diesem  Gesez  bestanden  im  Octobcr 
1870  2Ö  derartige  Anstalten  mit  27  ständigen  und  7  unständigen  Lehrern.  Die  Müg- 
Kdikeit  von  Lttoken  bi  dieeen  Bedehnngen  eiogeräomt,  stellt  sieh  das  dnnA  nns  er- 
mitMte  Bijgeiiiiis,  wie  fidgts 

Der  SehoidienBt  zShlt  amScUnsse  des  Jahrs  1873  an  auf  Lebenszeit  angestellten 

kraft  Gcsezes  f&eulUtiv 

1.  nach  §  3  der  Dieostpragmatik   253  7 

2.  naeh  Alt  16  des  Geseses  A  vom  6.  Jnli  184S  380  4 
8.  YolksselHdlehrar   2906  — 

8641_  _ 

losammen  '3662^ 

c.  In  Kircheadienst  auf  Lebenszeit  Angestellte. 

Nach  den  Notizen  in  dem  Hof-  and  Staaishandbnch  des  Kikügrcichs  Württem- 
berg 1873  8.  74G  ff.  und  der  Gcsezes  vorläge  vom  3.  Deccmhcr  1873,  betreffend  die 
Aofbesserung  der  Geb<ilte  der  Geistlichen  evangelischer  and  katholischer  Confessiou, 
eigibt  liefa  folgender  Staad: 

ETangelisehe  Kirehe: 

6  Prälaten,  von  weldiea  4  xoglekh  FrShprediger, 
lOU  Geistliche  ia  906  PÄRorlen  und  49  Dekaoatsbeslrkeii, 
veiter 
1  Fddprotat  «ad 

4  weitere  Ganiiitonsscistlichc,  unter  «etollfla  1  Helfefi 
4  Ueistliche  an  den  Strafaastalteo,  * 
St  PCuver  d«r  BrtdeigMicbtai  Konüisl  and  WiDielBidorf, 
1  Pfarrer  der  rcformirtcn  Kirchengcmelnde  in  Stull RTt, 
1082  evangeliicbe  Geistliche.  Die  Waisenhaaspiarrei  in  Stattgart  wird  Ton  dem  schon  bei  den 
SeheMteaem  feilbh«  Obsriaspeolor  das  Wakenhasses  waalMn. 
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'     Auf  Lebcmsclt  An(e«t«l|t« 

^3  5 

Unterriehte- 

i  iHk§.2  4<r 

uA  In.  It  in 
l«.V.iMilU2 

< 

e 

'  Itraft 

1 

'  MZM. 

facul- 

UtiT. 

kraft  1  ,  , 

B 

7* 

L  DUnnltl»  miiisw  . 

1  64 

b 

Attmdtii  %  wiIUMm 

M 

IL  ETUgeliich-tbeoloKiscb. 
SoDiiuir  und  Wilhclm- 
stift  in  Tübingen  .  . 
HI.  LMld>«il0ntwirl^schafU. 
LetomitaltHohenbeim, 
mit  Einschluss  der  Ver- 
Buchsstatiouen.d.Acker- 
biiuschnlo  ii.  p.  w.  , 

IV.  ThierarzneiachuleinStiitt- 

V.  Ackerbauscbnlen  in  Eil- 

wangen, Ochsenhaosen 
nnd  Kirchberg  .  .  . 
Tl.  WeinbuudnitoliiWeins- 

TII.  Landwirtbschaftl.  Wio- 
tencbulen  in  IlaTcns- 
bai|^  Beatlingen,  Heil- 

VIII.  Landwirtbschaftl.  Fort- 

bildungsBchuk'u  ,    .  . 
IX-  Polytechnische  bchule  in 
Stuttgart  

X.  Bangewerkesch,  in  Stutt- 

XI.  Gcwcrbl.  Fortbildnogs- 

schulen  

XII.  KussUcbnle  in  Statteart 
Zm.  OeffBotUdio  Gdehrtcn- 

■dmln  ...... 

ST.  OaftBlI.  Rfltrhiliiii  . 

XV.  Turulehrerbildungsanat. 

XVI.  Schullehrcrseminaiieo  . 

XVII.  Lehrcrinuenaeniiur  .  . 
XVm.  Volksachulen  .... 

Btett  bei  den  geiiAi> 
UdMtt  BtrsfkntaUtti . 
Tax.  ladattrfflicIndMi  .  .  . 

XX.  Waisenbäuser  .  .  .  .  : 

1 

13 

6 

1 

t  _ 
24 
23 

4 

70 
84 

1 
8 
1 

3 

•           1           II         1         !    -    1     1  1     II            1  1  II     1  1  1 

208 
172 

— 
— 

4 

— 

1 

8 
1 

- 
13 
1 

2878 
4 

8 

AngMlallto  kdoilllilkfli. 
AtuMtdan  8  AenU. 

AonndMi  1  BlUUd»«. 

ABn«rden  3  Tcntlad«, 
niglalgik  Gul^pidlrtM'. 

J«  1  ToNtand  «ad  Land. 

wlrtbaehaftslehrer.  In  den 
Bleinentar-  u.  re«listia«ben 
FScbem  geben  «Bdanralttc 

angestellte  Lebr«r  UDt«r- 
richt. 

Haben  kein«  aatschlieei- 
lich  biefOr  angeat.  Lehrer. 
Ausserdem    15  Prlvat- 

Jüceiiten. 

^l^jypiitand,  weldi«r  dl» 

590  Läkm, 

AwMidMB  tt  pMT.  tr^ 

richkato  Hanptlehrttellen. 

Anturdam  13  prov.  er- 
richtete IlaaptlctintelleD. 
zosammm  .  86  provlao- 
riaeb  «trtahlal«  HufflAik 
«teilen. 

ADuetrdem 
17  nBattodtgaLialirer. 
1     ,  aidttakiigteMD. 
947  autlBdln  ItAnt. 

AlsNdbaniMrorweiterelS. 
1878  Lehrerinnen. 
3  Lehw. 
6  Unterlehrer, 
ikniir  8  Lehrfraueo, 
1  Aufseherin. 
Der  Vorstand  des  Vai- 
aanhMiaa  in  Markgr5- 
nlngao  tat  angleich  Rec- 
tor   des  Lehrerinnen- 
seminara  und  ichon  als 

29 

19 
8 

7 
t 

34 
8 

1 

1  68 

1 
24 

7 

JXL  Taabstammeo.  ondBlln-  ii 

1  i 

4 

■dohar  tMUiIt. 

8  onttindlgo  L«hr«r. 

17 

dcnanstaltMi  .  .  .  .  ^ 

m 

7 

380 

4  j' 

2906 

878 
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(forfsetaog  von  S.  2C.) 

Katholische.  Kirche: 

1  LndatUMhof,  1    6  Doumpitnlare, 

1  OcndakMI  md  Gcucralvicar,  I  03S  Geistliche, 
946  katholische  Geistliche. 
Israelitische  Kirche: 

12  Rabiiicti. 
Im  Ganzen  1090  Kirchendicnnr. 

Mao  kann  nun  aber  hievon  diejenigen  ausscheiden,  welehe  erst  auf  fltlndigen 
Ffanrerweiereien  und  Vioariaten  angeitelU  sind.  Naeh  der  GeeeifleTorlage  vom  3.  De- 

cembor  1S73,  betreffend  die  Gehaltsaufbesserung,  wurden  statt  1014  Geistlichen  evan- 
gelischer Confession  101.')  -czählt,  unter  dcncu  sich  r)4  auf  ständigen  Pfarrverwesereien 
befunden  haben.  Unter  den  U58  Geistlichen  der  katholischen  Kirche  sodann  waren 
nach  dem  Staatshaudbuch  4  ständige  Pfarrverweser  und  III  lUbidise  Yieare.  Naeh 
AbsQg  dieser  64  und  115  noch  nieht  anf  deftnttiven  Kirehenetellen  Befindlieben  bleiben 

97S  Dieuor  der  cvangtlirchen  Kirche, 
SU  Diener  der  kathoiischcu  Kirche, 
19  Diener  der  isnelftiseheii 

welche  den  auf  Lebenszeit  angestellten  Staats-  und  Sehuldiencm  zur  Vergleichung  un- 
mittelbar gegenüber  greHtollt  ^Y(•racl).  Noch  hat  es  vielleicht  ein  Iutercs.«e  zu  noüren, 
dass  die  mchrerwäbute  Gesezesvorlage  vopa  3.  Decembcr  1873  weiter  unterschddet: 

Drinmle:  ITarrstellen  und 
Beider  cran^disclKu  K'irclK^:  Diakoiukte: 

k.  Collatur   44  777 

FMronat»   5  186_ 

"49         _  912 

"^Gl 

Bei  der  katliolisclien  Kirche :  Ffitireiea:  Kaplaneien: 

k.  Pateonato                                          263  56 

bisohOflieher  GoUalnr  173  28 

Privatpatronats  •  .  .  .  230^  59 

tititi  143 

"^800  " 

Zusammenstellung. 
Naeh  dem  VonteTienden  sind  es  aaf  Lebenzeit  angestellte 

a)  St^iatsdiener  1649 

b)  Schuldiener   3552 

c)  Kirchendiener  «  1990 

im  Geusen  .  .  .  7191 
oder,  wenn  man  die  noeh  auf  VorbereUmigsstellen  befindliehen  169  Kirdiendieaer 
vorerst  ausser  Ansas  Uisst, 

im  Ganzen  7022 
auf  Lebenszeit  angestellte  Personen,  und  zwar 

1.  naoh  f.  3  der  Dienstpragmatik 

Staatsdiener   1649 

Sohnldiener  260 

 1909 

2.  nw}h  Art  16  des  Oeseses  A  vom  6.  Juli  1842  SeÜaldiener  384 

3.  VoUcssehnnehrer    2908 

4.  Diener  der  evangelischen  Kirche   978 

5.  Diener  der  katholischen  Kirche  831 

6.  Diener  der  israelitischen  Kirche   12 

vrieder  wie  oben  .  .  7082. 
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Hicbei  mOgen  einzelne  Doppelzählaogen  TorgekomincQ  sein.  In  dem  Ver* 
zeiclinisse  der  niederen  Latein-  und  Realsphnlcn,  Staatshandbuch  S.  842  f.,  findet  man 
z.  B.  »')  Diakone  und  21  Kaplane  zugleich  als  Lehrer  aufgefUhrt  xmd  sind  dieselben 
somit  vorauBsicbtlich  in  der  vorstehenden  Statistik  zweimal  gezählt.  Man  künnte  daher 
tia  QesMumtadffer  der  im  Staate-,  Sehnl-  and  Kirehendienst  auf  Lebenszeit  Aogegtellten 
die  Zahl  7000  annehmen.  Die  Controle  für  diese  AnMellnngen  wird  man  seiner  Zeit 
durch  die  Listen  der  zu  den  versehiedenen  Wittwenkasseu  auf  den  3L  December  1873, 
beziehunL;s\Yoisc  1S74  beitragspflichtigen  aetiveu  Diener  erhalten,  wobei  indessen  nicht 
unberücksichtigt  bleiben  darf,  dass  dort  immer  nur  der  Istbestand  maasgcbeud  ist, 
wUlirend  hier  naeb  dem  Sollbestande  anfChnind  der  Etatsverabtdüfldoiig  von  1873/75 
gerechnet  wurde.  Auch  wird  man  nieht  unberttcksichtigt  za  lasMiibaben,  daat  eiiitdne 
Sokoldieiier  bei  der  GeistUcbea  WittmnkaiM  beiheiligt  and  ik  s.  w. 

C.  Vtamr  ntt  «««urtMUm  PmmImmvMMm. 

Diener  mit  eventn  eilen  Prarionsiediten  hat  meist  das  Oeses  vom  22.  Juli 
18J9,  betreffend  die  Dienstfoblltmsse  der  KanzIeiassiBtniten  tind  der  Amtsgehilfcn 

der  Ober-,  Kamera!-  nml  Forstämter,  geschafTen.  Später  wurde  das  Institut  auch  auf 
andere  Staatsdiener,  und  seit  Mitte  der  sechziger  Jahre  auch  auf  Schul-  und  Kirchen- 
diener ausgedehnt  Die  neueste  Landesgesezgebong  (zu  vcrgl.  das  Gesez  vom  IG. 
MVn  1878,  betreffend  die  dieosäidie  Stdlnng  der  den  AmtsversUbden  beigegebeoen 
Beamten  der  Oberämter,)  bat  begonnen,  solchen  Beamten,  welche  bis  jezt  nur  even- 
tuelle Pensionsrechte  gehabt,  wirkliche  Pensionsrechte  einzuräumen.  Die  Keichs- 
gesezgcbung  kennt  eventuelle  Pensionsrechte  in  dem  Sinne  des  Wintti'iiilierj:i8cheu 
Bechts  überhaupt  nicht j  iu  audcrcm  Sinne  gesteht  sie  solche  Bechte  allen  Beamten 
n,  sofern  sie  unter  gewissen  Umstunden  die  Eänieebnnng  dner  der  wirkliehen  An- 
stellung vorangegangenen  Dienstzeit  in  die  pensionsbereehtigten  Dienstjahre  gestattet. 
Nach  dem  derniaUgen  Stande  dor  wttrttonbeiiiseben  Gesecgebung  haben  ereotnelle 
PensioDsrechte: 

a.  Im  Staatsdienste. 

1.  im  Jwtiadepartemrat: 

104  Amtsnotare, 

13  Kreisgerichtsschreiber,  , 
 l2_überaailsgnlditaidiTciber, 

129  Beamte; 

sodann  diejenif^en  Candidatt  n  dis  Nntariatsfaches,  welche  nach  znrilckgelegtcni  30. 
Lebensjahr  als  zur  selbststündigen  Bearbeitung  von  GeRchüitcn  ermächtigte  Notariats- 
gehilfen oder  als  Anitsvcrwcser  auf  einer  Gerichts-  oder  Awtsnotarsstelle  oder  als 
Knnsleigeliilfen  bei  dnem  Oberamtsgerichtoder  bei  emer  hSheren  Gerichtsstdle  dienen, 
—  deren  Zahl  indessen  nicht  angegeben  werden  kann.  (Ende  des  Jshn  1872  standen 
63  Candidateo  des  Notariafsfaclips  y.ur  Yttfilgnng). 

2.  im  DL']iarteraent  des  Innern: 

dicjcnigeu  zweiten  Beamten  der  Oberümter,  welche  nur  eine  niedere  Dienst- 
piQflng  im^Dcpartemeiit  des  bmem  oder  der  Jnstis  erstanden  haben,  fbr  den  Fall 
ihres  i^ttteren  YoirUekens  auf  Expeditorstellen. 

Die  ganze  etatmässige  Zahl  ist  schon  unter  B.  a.  4.  eingereobnet 

3.  im  Departement  der  Finanzen: 

65  Buchhalter  bei  Kammlftmterti, 
26  Forstamtsassittenteii, 
15  Hatten-  und  Saltnenamtssssisteiiteii, 
4  Boehbalter  bd  Hflttea-  und  SilineolasAeni, 

IM  BsmO«! 
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4.  im  Departement  der  Finanzen  und  bei  den  VcrkelinaMteltea  die  so  dem 
KaDzleidienst  einbcrafencn  Kameralamtübuchbaltcr,  und  zwar 

im  Departemeut  der  FinaBzen  (nach  dem  btaatsbandbacb  im  Ganzen)  13j 

bei  den  Veikehnuiietalteii  (naeh  deo  Etats)   8 

 81  Beamte. 

La  Qanm  im  StaatadioiBte   289  „ 

h.  Im  Schaldieaite. 

ffidier  gehttren  liei  den  Gcleiuten-  and  Beatoelialen  diejenigen ,  wddie  aadi 

SSarBcklegung  des  30.  Leben»jabrs  and  nacb  Erstcbnng  einer  Lcbramtsprtifung  metSndig 
Tcnrendct  sind.  Wio  viele  solcber  es  sind,  iässt  sieb  nicht  angeben  (1872  waren  von 
81  nach  §  3  der  Dicnstpragmatik  Angestellten  38,  und  von  343  nach  Art.  16  des  Ges. 
A  Tom  6.  Jnii  1842  Angestellten  166  Im  Darebselmitt  naeh  einer  Dienetsdt  im  an- 
aUtndigen  Dienst  von  3,  besieirnngaweise  2*/b  Jahren  nadi  anrBekgeiegtem  SO.  Lebena. 
jabr  zar  wirklichen  Anstellang  gelangt).  Hsn  inrd  hier  jedenfalls  in  Ansaz  bringen 
dürfen  die  in  der  obigen  ScbulHtntistik  vorg^emerkten  35  Lehrer  an  den  pirorisorisch 
errichteten  Uauptlehrstellen  bei  Gelehrten-  und  Bealschalen. 

Ebeoao  wenig  hat  man  eine  unmitteltNir  maasgebende  ZiUTer  ftr  die  Uer  eia- 
mreehnenden  Angehörigen  des  Volkssehnidienstes.  Die  Sehnlstatistflc  hat  eigebco, 
dass  in  diesem  Dienste  zur  Zeit  978  Lehrer  and  Lchrgebilfen  unständig  verwendet  sind. 

Beide  Ziffern  mit  dem  nöthigen  Vorbehalte  hier  cingesezt,  würden  im  Schol- 
dienste  1013  Personen  mit  eventnellen  Pensiousrecbten  verwendet  sein. 

EndUch 

e.  im  Klreheadlentte 

wUrden  mit  demselben  Vorbehalte  die  oben  unter  lit.  B.  c.  abgezogenen 

54  Verweser  ond  Vicare  der  evangelischen  Kirche- hier  nnn  in  Bechnong  za  stellen 

and  neben  diesen,  mm  sdion  deren  BeehtsTSihlttnisse  gana  verseUedene  sbd, 

lediglieh  der  Vergleicbbarkeit  wegen,  die  gleichfalls  oben  abgezogenen 
115  Pfarrverweser  und  ^Heare  der  tukthoUschen  Kirche  an&oftthren  sein.  Man 

erhielte  damit 
169  Kirchendiener  anf  Vorbereitougsstellen. 

Die  Oesammtzahl  der  hienaoh  unter  fit  C  ztuammenfassenden  Diener  ist  1469. 

Wörde  man  demnllcbst  vielleicbt  dazu  gelangen,  die  ereataellen  Pcnsionsredite 
im  Staatsdienste  in  dem  bisherigen  Sinne  auf/uf;cbeu ,  indem  man  den  damit  ausge- 
statteten Staatsdienem  entweder  sofort  die  actucUen  Ueehte  gewährte  oder  aber  das 
Institut  der  eventuellen  Penrionaberechtigung  der  ersten,  der  wirklichen  Anstellung 
rorbergdienden  Dienstzeit  naeh  dem  Vorbilde  des  Beiebsbeamtengeseiea  generaUslrte, 
dann  könnte  man  in  der  Statistik  des  (iffenflicbcn  Dienstes  wohl  überhaupt  diese 
Untcrscbeidung  entbehren,  die  einen  inneren  sachlichen  Unterschied  doch  kaum  mehr 
zur  Grundlage  hat. 

Aach  den  Ernehem  und  Lehrern  an  den  Bettungs-  und  venvandten  Anstalten 
sfaid  nash  dem  Geseae  B.  -vom  6.  JoK  1842,  sodam  den  Lehrefu  an  den  Privatt8Qhte^ 
aastalten  sind  nach  dem  Geseze  vom  18.  Februar  1868  die  eventaellen  Pensionsrechtc 
der  Volksscbullelirer  zugestanden.  Bei  crsteren  concarriren  neuerdings  nach  dem 
Geseze  vom  16.  Januar  1873  facultaüv  die  actuellea  Pensionsrechte  und  es  ist  schon 
erw&hnt  worden,  dass  im  October  1870  bei  28  derartigen  Anstalten  27  ständige  und 
7  OBBtSndige  Lehrer  verwendet  waren.  Was  die  Lehrer  an  MfattSchterbüdungs- 
<tiiftBHfm  anlangt,  so  bestanden  sa  Eade  dea  Jahra  1878  neben  dem  k.  KaiUiaiuieastift 
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und  der  k.  Olgascbiilc,  dann  neben  5  Penakmatcn  nnd  den  in  Korntbal  befindlichen 
Tüchtcrinstitiitcn  noch  25  Anstalten,  von  welcben  aber  8  ihren  Unterricht  durch  Lohrer 
erhalten,  welche  au  den  betreffenden  Orten  anderweitig  angestellt  sind.  Die  Übrigen 
17  Anttelten  (rntt  2860—8600  SddUnimien)  hatten  85  Leknr  ans  dam  Volksscbal- 
•tande,  aodann  als  weitere  Leber  5  wUittembeigische  Candidaten  der  Theoktgiey 
1  geprüften  Reallehrer,  1  evangelisdien  Theologen  ans  Frankreidi  und  8  nieht  ge- 
prüfte Voratänfle. 

a.  Im  Staatsdienste. 

Die  anf  ein-TiertcIjiihrigo  AnfkUndigang  im  Sinne  des  §  4  der  Dieni^ragmatik 

angestellten  Beamten  vcrtheilen  sich  im  Staatsdii  iiste,  wie  folgt: 

1.  Beamte,  welche  in  allen  Departements,  desgleichen  bei  dem  k.  Ge- 
heiineihBatbe  und  bei  dem  stiadisefaen  Amtqienfmal  TorkonmieD: 


INener  im  Sinne  des  9  ^ 
Dlenstpragmailk 

Kaiulei- 
dieaeraod 

Kuislei- 
anfwftrter. 

Diener 
bei  den 
Bezirks- 
ämtern. 

Im 

Oanzen. 

bei  dem  kSnigl.  Gehebnen-Bath  .  .  . 

2 

2 

in  den  Departements; 

33 

25 

66 

124 

der  auRwärtiecn  Aiig(!l('^''enlieitcu: 

diplumatische  Abtheiluug  .   .  . 

5 

5 

21 

12 

33 

12 

18 

67 

97 

des  Kirchen-  und  Sebfdwesens  .  . 

2 

7 

18 

Ii» 

99 

136 

.Stuodische  Diener                        .   .  j 

4 

4 

zasammen  .  . 

1  " 

90 

232 

408 

Zu  diesen  408  Beamten  liommen  nan  weiter  ans  den  einzelnen  Departements, 

oud  zwar: 

2.  dem  Departement  der  Justiz: 
bei  den  Strafanstalten: 

2  Fabrikintpeetoicn, 

4  Haasmeister, 

10  Ohrriuifseher, 
100  AufacLcr, 

T  Qewwtbeaa&tiiar  an  im  Zellea|eflB|nia> 
18B  BeuBtt^ 

wobei  zu  bemerken  ist,  dass  die  Zahl  von  100  Aafschcm  die  etatmässige,  zunächst 
ohne  BcrUckBichtigung  des  Zuwachses  durch  daH  Zellcngcf^ingnis  in  Ilcilbronn,  wofür 
neben  den  vorn  allein  aufgerechneten  7  Gewerbcaufsebem  14  weitere  Aufseher  erfordere 
lieh,  wtOnend  dagegen  von  den  (6r  die  KHet en  Strafitnstaiten  bestinuntmi  100  AvfiMhem 
didge  in  Folge  der  Avfbebng  der  Weiberstrafimstalt  inHeObromi  enfbehilioli  wuden. 
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8.  Departement  der  auswärtigen  Angelegenheiten: 

bei.den  Verkebrsanstalten: 
bei  den  gemeinschaftlichen  Verwaltungen, 
der  Montiraugs-  und  Druckmaterialien- 
TerwelUuigs 

1  MaterialieovervdtW» 

3  BDchhalter, 

2  Bareaodieoer, 

4  VotltaaMbMutMB. 


10 

bei  dem  Postbetrieb: 
1  CoQtrolebureaubeamtcr, 
6  KauM-  vaJ  BumoMsiftentea, 
1  Hangmeister  im  PostpebatiJn  zu  Stuttgart. 
8ä  PoBtTerwalter,  welche  ii  e  b  e  b  den  SecreUren 
und  Assistenten  ronliren,  daraotor  11  ta 
Eisenbahndienst  mit  verwendet, 
275  PostTerwalter ,  deren  Gehalte  nicht  nach 
aaaifln  nomfat  äbä,  PottbaMer,  VMr 

exppditorfn, 
90  i'ustaintäasBiätenten, 
414  Postnnterbedieastete, 
67  digj.  ntt  TafgaUslMiflcea, 

889 

bei  demEisenbabnbaa  u.  Eisenbahnbetrieb: 
■nd  zwar  bei  der  Haoptmagazinarer- 
waltnng: 

1  VerwaIttlnp^^^'::n^te■^, 

1  Haterialvenralter, 

1  BvdilialtBr, 

1  BoreaDdiener, 

sodann: 
18  Sectionsingenicaie, 
16  iDgeoieurasstatealaD^ 

8  Obergeometer, 
4S  Bahnmeister, 
89  Begiatratur-.ReviMnatt-, 


lern  Stand 
ton  Saft  ISm 


nach 


dem  Stand 
JaU  187S. 


185 


bei  dem  Eisenbahnbetrieb: 

8  miAbeaBtc  bei  im  CeatralboMMiXi 

1  Mascbincningeniearj 
1  Wagenoontrolfliur, 


15  WerkfOliKr, 
6 

7  Portiers, 
1  Aufseher; 

150 

82  Zogndalar, 
165  Condoeteimk 
80  Wagenwirter, 
aodann: 

8  Bahnbofinipeettottsasxbtentea, 

10  Bahnbofvprwnltor  I.  ('].,  wi'K  he  aicbt  n- 
gknch  l'ostmeister,  (2  desgl.  alsd  sebon 
als  Hflftbeattt«  bei  d«n  Oentftllnveaiiz 
berechnet), 

17  Bahnhof Terwalter  II.  Cl.,  aoischlieslich  im 

EiaeDbabiidieMt  verwendet,  —  (daoebrti 

11  zugleich  PoRtverwalter), 
141  Stationsmeister,  Ton  denen  12  augleich  den 

Tfll^^raphendlBiut  besorgSBi 
—  Einnehmer  auf  9  Haltstellen  (den  Diraat 

besorgen  die  Bahawirter), 
74  OeteraUisftifiiBgBbeainte,  GÜBterexpedftioBS» 

kassiere,  BiJinhnfkassiere, 
24  Billetkassiere  und  Telegraphisten ,  augleich 

im  TdegrqthaadicBi^ 
50  RahnhofaabebeTr 
27  Portier», 
868 

bei  dar  Dampf«diÜlidtrta?erwaltang: 

1  Buchhalter, 
6  Kapitio^ 
1 


bei  der  TelegraphenTerwaltMig  t 
2  Bitreaaaasistentan, 
S  RerisionsgehUfenf 

1  Werldtthrer  der  Tekfrapbeawerkatätte, 
4  StationsTontAnda,  Tetegnpheufanralter  ud 
Kassiere, 

62  Obertelegraphiston  uud  TelegrapUatN, 
28  Tei^graphenboten  und  Bureandienar. 
94. 


Bei  den  VeilcehnaDttalten  im  Oansen:  2064  Beamte. 

4.  In  dem  Departement  des  Innern: 


1  Vorstand  des  AibcitahansM  ia  Taihingen, 
1  Oberanfsdiar  bei  dn  AibaUablnserB, 

8  Aufseher       «     „  , 

1  Hansmeister    ,     ,  • 

2  Assistenziiit«  b«i  dM  Sfe 
8  Bnehhalter       »  » 
1  Organist  und  Lahrer  bei 

1  Oberw&rter  « 

2  ObarwitteriiuMa  • 


1  Haopddirerbei  der 

1  Hausmeister  .  , 

2  Oberhebannen  bei  der 

femer : 
1  Ablteungscommiss&r, 
1  Techniker  fOr 
1  Gestatskassier, 
4  Vorst&nde  der 


s 
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Ferner  werden  nach  §.  4  der  Dienst- 
pragmatik  bebmdett: 

2  Expeditor«o, 

1  Aniatcut  der  Ceoualkitiiiig  de»  WoUtbitif • 


1889  BenataL 


endlich 

1  BareaoAsaitteBt  derMiaisterialabtheilung  i&r 
dcB  Stmnen-  ud  WuMriMM^ 

40  Strastenmeister« 
1  FJaatmeüter, 

S  BtmaMhn  ut  dar  NcdnnrMMntnme, 

8  ScbleusscDvärta^ 

8  FlaHWirter, 
lSlOitlnd{ge  «ad  rnnttiidlge  Stnneairtrter: 
188& 

5.  In  dem  Departement  des  Kirchen-  und  S  cli  ul  wesons  : 

bei  dem  bischüflicbeu  Ordinariat  und  dem  Phesteraeminar  in  KoUeuburg : 
4  Dinar, 

bei  den  Stutmwiminlnngen; 

8  Priparatoraa, 
8  Diener, 
10  Beunteb 

6.  In  dem  Departement  der  Finnnsen: 

beid«DonuuitdverwaItang:  KamcralunterpflcKer,  Gater- und  Flossaafseber,  Braunen- 
BMiMar;  Kastellaa,  ScUoi^f^krtaeri  Scbioudiea«  and  Poctian;  Badiospeelar  ud 

Badkuder,  BaaautMnittiBtfla   79 

bei  der  ForstTerwaltnog:  Toitaeiitar,  Fontwart^  Holneuer   411 

bei  der  HOtteaTennltaDf   S 

bei  dcB  KatHtarweien   i 

boi  dem  MatiMiicli-topographischen  Bureau   t 

Zollbetnle,  tmb  Coatroleor  la  «bwirte  und  mit  Eiiunduiiuig  der  im  Baichidienat 

Coatrolenre  oad  Aniitenten  *  .  .  66 

  2016 


8219 

7.  Ständische  Beamte: 

Znaammen  n.  im  Staatsdienste  .  6196  Beamte. 
Dasn  b.  im  Sebnldienste 

ans  der  üebersicht  obm  unter  II.  b.  hieher  übertragen  978 ! 

wozu  mit  Kttcluicht  auf  die  oben  angedeuteten  mehrfachen  Lücken  in  diesem  Theile 
der  BtitittOc,  lowie  im  ffiabliek  aof  die  bei  Bereebooag  dei  Bedaift  tn  den  Qe- 
ha1tsaun)fssornngen  fcstecstcllte  Ziffer  der  ADgch&rigen  d«  Oaptftementi  dei 
Kirchen-  und  Schulwesens  hier  hinzuxuschlagen  sind  il2  I'ersonen. 

Zusammen  b.  im  Sebnldienste  .  390  Penonen. 
Sanne  D.  Angestellte  im  Sinne  des  §  4  der  Dienstpragmatik. 6586. 

Wiederbolvng. 

a.  Im  Staatsdienst 

1)  Beamte,  welche  in  allen  Departements  fodrommen  4M 


2)  in  dem  Departement  der  Justiz  •  198 

8)  in  dem  Departement  der  auswl«tigeu  Angelegenheiten: 

bei  dea  TeMrMaMdl«   2084 

4)  in  dem  Departement  de«  Innern   1899 

b)  in  dem  Departement  des  Kirchen-  and  Schulwesens    10 

8)  bi  dem  Deputaaiaat  dir  Vinaaian   2819 

7)  Ständische  IM«Bn   8 

b.  im  Schuldienst  «  890 

6686 

oder  nnter  AnflOsnng  der  Ziffer  1  fai  lü  a  md  onter  ZvdMihmg  der  eimeben 
INener  an  die  betreffenden  D^artemenls: 

Wirtlsmb.  JehtMdmr  187S.  L  8 


L^yiu^cd  by  Ggogle 


1)  bei  dem  k.  nehoimon-Rath   2 

IQ  in  dem  Dcimrteineiit  der  Justiz   247 

9)  in  dem  Departement  der  aaswirtigen  Aagelegenhelt»n 

Diplomatische  Abtheilung   5 

Vurkohrsanstalteu   2067 

4}  in  dem  DepnrtSBMnt  des  Innern    149$ 

8)  in  dem  Departement  des  Kirchen-  und  Schulwesens 

Staatadiener   17 

SchuIdiCMr  -   890 

6)  in  drm  Departement  der  Finanzen   2355 

7>  Släudiächo  Diener   7_ 

snsammen  irieder  6586. 


Die  Anfilliliiiig  der  hieher  za  reohiienden  Angestellten  kaim  nur  ene  nn- 
nlhenide  adn.  Seher  geliOren: 

1.  In  dem  Justizdepiirtem^: 

bei  den  ätrafanstalten 

6  VerwaUungagebUfen, 
18  Aerzte,  Wundärzte  und  Unteiirste, 
U 


89  Personen. 

2.  In  dem  Departement  der  auswärtigen  Angelegenheiten, 

bei  den  Vcrkebrsanstaltcn  : 

bei  den  gemeiuschaftUcheu  Yerwaltuiigeu,  i  bei  dem  KiBenbabnbau : 
der  Hootirangs-  und  DrndunateriaUen- 1      >  ^^agscbraiber, 
vefwaltong:  bei  dem  Eisenbahnbetrieb; 

8  Schneider,  I  Weichenwärter,  | 


1  Factor, 
1  MaMUnenniiter, 

7  Burenogehilfen, 
17  Arbeiter  uid  Arbeiterinnen, 

38 

bat  dem  Poslbetrieb: 
IIS  PoetablagcbeMwger, 

175  Fostpraktikanten  I.  «nd  II.  CL 
19  Stationsgebilfen, 
971  Laadpoatbotn, 

892  Unterbedienstete  i  .  __,  . 
292  PostiUone  j  " 

1981"" 


864  Bahnwärter,  |j 
4iM)  QOternbrertifuigi-  and  StattonqcdiiU'en, 


1741,  den  die  Heizer,  Wo^atltteBnrbeiter.Balui- 

hoftap:lOhner  n.  s.  w. 

bei  der  Dampfschifil'alirtarerwaltaag: 
66  MMchtnfiten,  Straermlnnrr ,  Mntrosei, 

Schiff-l  . lasier.',  Heizer  u.  s.  w. 

 8  Bureangebilfen,  Diener  u.  s.  w. 

59' 

bei  dem  Telegntphenbetrieb: 

80  TelegraphengeUtren, 
femer 
GehiUinnett,  AofiMber. 


Bei  dn  Vcrkchrsanstalten  im  Ganzen  382G  Personen. 
Auch  sind  hidier  noch  zu  reebnen  die  2  mercantillscben  Beiräthe  der  Eisenbahndirection. 

3.  In  dem  Departement  des  Innern: 

dOO  Mann  Lanc^äger, 
1  Hflfwnlbeber  bei  den  AtbeHeUvtera, 

48  nicilfT!"  .\n;:ostelIte  bei  den  IrrcnnnstaUcn, 

CO  niedere  iicdieustete^bei  dem  Landgestflt,^ 

11  Aageitetlte  bei  der  Oentrabtell«  Air  Oeverb«  und  Handel, 

4  AngeiteUte  bei  der  Eichanstalt, 

9  hidwhrtlwchaftliclie  Intpecloren, 


096  Peruaen,  m  velelMa  aaa  aadi  neeh  die  tedudiolicB  BeiilAe  derCeatnltldle 
fOr  Gewerbe  oad  Handel  and  fOr  die  Landwirthecbaft  nefean 


85 


4.  In  dem  Departement  der  Finanzen: 

bOQ  Miuu  b«i  der  Forst-  und  Steaenncbe,  ferner  bei  der  Gremvadie  imd  in 

AuftichtsdieiiM  bei  Zackerftbtikea  and  Sabweiliei, 
814  WaldschQzen,  —  vcrgl.  ttbrigens  §  4  der  DieMltflgnBlik^ 
2400  Aogeetellta  verschiedener  Art  bei  den  StMUgewerben, 
la  AwgerteBte  bei  der  liüiographiacben  Anstalt. 

Ö.  Bei  den  ittodigchea  AmlqMnoiial: 
1  BibBoihflkar. 


Bs  liiid  abo 

1)  b  dem  Departement  der  Jwtiii   39  PerseMB 

2)  bei  den  Verkebrauntnlten   8826  , 

8)  in  dem  DepartemeDt  des  Innern   8St  « 

4)  in  dem  Departement  der  Finanzen   ...*..  MM  « 

5}  bei  dem  atlndiachen  Antipenonal   1  n 


zusammen  .   .   7718  Personen, 
deren  AntteUnng  nicht  anf  gwedichea,  pragmatbeheii,  Bettfmmiiigen,  Mtnden  auf  besimterm  Ba* 
dingaBfRB  beraht« 

Schluss-Uebersicht. 
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;%  ißk  dem  Droartement  der  Jtutix: 

tei  dem  Ministcrimu  u;ul  den  Collcgien 

di'ii  Mfvii  !^  i  r:        ;i      ...       .  . 

1 



6 

204 
223 
6 

18 
116 

2 

ü8 
66 
128 

14 

276 
406 
168 

2 

25 
66 
142 

.  8.  in  dem  DepaiteoMOt  der  annrlrtigen  Ange« 
iMwnbaitliii ; 

1 

488 

129 

847 

8» 

848 

283 

iQ  bei  der  diplomati^^chen  Abthdlanf  .  . 

b)  bei  don  VeiktLr^iiDstalten  : 

^  ■    bei  den  ^'em«Ml)p.chaftl.  Vnn aluiiii.'i'n     ■  . 

bei  dein  Pusthcui-M)  

<  '  Ijei  <loin  I'üstnbahuhau  tiiul  Betrieb  .  . 
.    .    bei  dem  F.isfnljLilinliau  ....... 

bei  dem  Kisi'iiIi;iliiiUetrifb  ...... 

bei  der  I>am|ifscliifl"f:ihrt8venrahnng  .   .  . 

19 

97 
1 

ir.7 

3» 
8 

81 
1 
1 

8 

5 

88 

10 

889 
165 

868 

ö 

94 

1961» 

3 

1714 
30 

84 

188 
40 
8007» 

208 

5 

2G.'i3 
68 
125 

5 

18 
9 

866 
1 

185Ö 
69 
53 

.4.  b  dism  Departement  dc^  IiimTn: 

bei  dem  Ministerium  und  den  t'ollcgieu  . 

,j      liei  dorn  Slrnssen-  und  NVasserbaavesen  . 
bei  der  I^ezirk'iverwaltung 
bei  den  StaatskruiikenaBslaltmi  .... 

Iiaa((jigereoipa  .......... 

- 
1 

318 

114 
16 

1  ftr< 
I 

2067 

86 
1365 
73 
13 

[) 

8826* 
17 

~3 

■ir, 

60 
&00 

6219» 

168 
1881 

271 
67 
71 

504 

2858 

28 

1364 
7.") 

r)3 

64 
500 

1 

88» 

-| 

2462 

2084 

*  Darontfr  die  LMtdfMUxitMi,  towia  die  Untarb«di«nsta(ui  nnd  PotlUlone  in  Prlvatdientte,  lu- 
$imAtä  liti  ,  «aab  Abaag  vaa  daaaa  sMi  die  Sab}  d«  bd  den  TeikebisaastaltMi  Aagastantm  aof 
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B  1 

o  ! 

■ 

a 

8 

c 

D 

o.  e 
<»  2. 

1^ 

b.  in  dem  Departement  des  Kirchen-  o.  Schul- 
wesens : 

bei  dem  ^linisterium  und  den  Collegien  . 
weltliche  Beamte  des  bischOfl.  Ot^mibAn 
bei  den  Stuattummlongea  ......  i 

btiuhiun  Scbuldienar,  Bit  AnnBitae  itrTolks- 
scbttllcbrer: 
BMb  §  S  der  Dieastpragmatik  .... 

,    Ait.l6ile»a«MusATon6.JaUlM2  , 
•    f  4  dw  Dieni^inviatik  .... 

6.  in  dem  Departement  des  Krieggweseni   .  . 

7.  in  dem  Departement  der  Finanzen: 

)uH    Mf^nn  \Y  1  n  )u  t  i'n  11  m    itfin    nein  l^illlflflFlim  _ 

bei  der  Donianial Verwaltung  

uci  ucr  r  oriibvcrwaiiung     .    .  ... 
bei  der  Hatten-  und  Salineoverwaltung  . 
bei  der  Bleich-  und  Apprctanättah   .  . 

bei  dar  Stenervenraltaiig  

Fontp,  Staon^  and  Gnnwadiai  Siaaer- 

1 

42 
6 
9 

260 

.381 



7 
4 
6 

50 
9 
15 

MO 

884 

425 

5 
4 
8 

112 

1 

1 

1 
* 

— 


— 

700 

75 

Ifta 

19 
1 

12 
1 

85 

18 
66 

19 

29 

407 

40 
141 
69 
10 

— 

— 

18 

**• 

814 
|2400* 

— 

500 

U4B 
1 

223 
281 
592 

2449* 

2186* 

501 

194 

31 
68 
825 

8 

103 

500 

1 

448 

152 

,  2855" 

8226* 

6182* 

\ 

1035 

80 

'  7 

1 

88 

4 

2908 

978 

8886 

10.  Diener  der  evangelischen  Kirche  .... 

978 

54 

1  1082 

831 

115 

MS 

IS.  DiMur  der  inaeiitiaclien  Kirche  .... 

'   

12 

'  12 

Haaptstiinm«  .  . 

i" 

1  7022 

1471 

6586 

^  771Ö 

|22808 

.  6845 

*  Unter  den  2095  nach  |4  der  DienitpragmUlk  Angeetellten  In  der  Steuerverwaltung  «lud  2016 
Orttteuerbeamte,  vuu  deueu  ungaflUw  80  mit  fixem  Gehalt  angettellt,  die  fibrigen  auf  den  GebQhren- 
bezug  angtwit'^eu  »iud.  Die  leuemalt  tHDd  1940,  i«daaa  die  bai  den  Staatsgewerben  aDge»teIlten  2400 
PuMiMO  tou  den  In  dem  FtinnideyertMieBt  Ai^atlmlUn  AgKUgUf  Ueibea  fBr  dieee«  nocb  1842  Beamte. 

r 

Zar  Controle  der  vorstehenden  Ziffern  kann  dienen,  dass  bei  der  lezten  Ge- 
haltsaufbesserung mit  Wirkung  vom  1.  Juli  1H73  an  zunächst  eine  Zahl  von  10916 
Civilstaatsdienem  berücksichtigt  worden  ist,  worunter  6353  Unterbedienstete  (Kauzlei- 
diener,  KtnildMfwSrter,  Bure«idi«iMr,  AdUelitelMiiiite  aOmr  Art,  wie  StMeowIrter, 
Weichenwärter,  Bahnwärter,  Waldichfizen,  Landjäger,  Fonrt-,  und  SteuerwScbter  n.  a.  w.) 
sich  befunden  haben.  Die  vorstehende  Uebersicht  zählt  6345  Unterbedienstete.  Von 
Ziffer  1  bis  Zifter  8  einschlicslich  sind  es  10932  Angestellte,  von  welchen  aber  ab- 
zuziehen sind,  abgesehen  von  den  bei  der  Aufbesserung  nicht  in  üetracht  gekomme- 
nen Ifinisleiii,  bd  den  Poilbedienateten  1665  Pencnien  imd  Ton  den  AngettaUten  des 
Ffauuudepeitemeoli  4340,  zunmmen  rund  6000,  worttber  sieh  noch  10932  AngesteUte 
ergeben.  Der  neuen  Regelung  der  Gehalte  der  Volksscbullelircr  im  Jahre  1873  lag 
ein  Personalbestand  von  2841  ständigen  und  von  874  unständigen  Lebrern  zu  Grunde. 
Die  vorstehenden  Zitlcru  der  Uebersicht  entsprechen  aber  der  neuesten  Schulstatistik 
anf  den  1.  Juli  1874.  Der  Nnchweie  der  SSffern  der  KirobfliHtelkii  ist  idum  oben 
geAlbrt. 

Kurz  lassen  eich  die  Ergebnisse  des  Bisherigen  unter  Weglassung  der  vorbin 
eekon  abgezogeueu  COÖO  Fersoueu,  weiche  «U  Lwidpottbotea  und  in  PrtY«tdieniten 


X 
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ftfr  die  Post,  sowie  bei  den  Staatsgewerben  des  Finanzdepartements  und  in  der 
tcren  Steaerverwaltang  verwendet  f5ind,  nochmiilfi  zusannnonfassen,  wie  folgt: 


1 

Ttnillti 

lilfriiliiit 

▲— a 

ll.aBdE. 

In  (!cr 

TW  i«n. 

: 

Mif  Ort»- 

1  

,  1990 

1670 

8800 

0,19 

505 

davon  bei  den  Iflnisteiiea  und 

— 

— 

700 

0,04 

2597 

in  dem  äusseren  Dienst  der  Ver- 

1600 

0,06 

1136 

fall  bBhepen  Sdnddtoogl .... 

680 

280 

980 

0,05 

1894 

im  YolkMelnddieiHt  

8890 

8890 

4r,7 

in  »/o  der  Zahl 

t  Aliprstelltpr 

im  Kirchendienst  und  zwwt: 
der  evangelischen  Kirche  .    .  . 

1030 

1030 

drr  iilsabens- 
geuosseo. 

0,08 

anf  Glaubeiis- 
genosMD : 

1212 

der  katholischen  Kirche    .   .  . 

950 

950 

0,17 

582 

der  ismdiliiahai  Enhe   .  .  . 

12 

12 

0,09 

1020 

Endlich 

UntaibedieiMteto  aller  Art .  .  . 

6350 

•/.  *« 

BanriMknaoff 
von  18T1. 

0,35 

1  AogMtolltflr 
tof  Orli- 

286 

8498 

8800 

18798 

0,98 

108 

rund  .  , 1 

8600 

8800 

16800 

Ans  dem  hier  zasammengetragcnen  statistischen  Material  sollte  wohl  für 
manche  die  Gcsezgebung  wie  die  Politik  beschäftigende  Frage  unschwer  die  Antwort 
Hl  bolen  sein.  Iba  wird  dwai»  eraelien  kömwn,  wi«  du  Miner  Zdt  auf  xwedc* 
mXsaiger  und  klarer  Grundlage  consequent  aafgebante  Beamfaarecht  in  Württemberg 
allmälig  weiter  gebidet  worden  ist,  nicht  ohne  einige  Verwicklnng  und  Trübung  der 
Materie,  wie  in  dasselbe  andrerseits  einzelne  erst  neu  geschaffene  Bcamtenverhältnisse 
noch  nicht  vollständig  haben  cingepasst  werden  können,  wo  daher  nud  in  welcher 
Biditnng  eme  Bevision,  VerdnAehmig  oder  Erglaiang  dieaet  Zweigs  unterer  Qeiea- 
gelHmg  vieOeidit  aagemigt  wSre.  Han  wird.Fingerseige  und  festere  Anhaltspiuikte 
zu  gewinnen  vermögen  darttber,  in  welchem  Verhältnis  die  Zahl  der  niederen  Stellen 
zu  den  höheren,  des  Collegial-  und  Kanzleipersonals  zu  den  Angehörigen  des  äusseren 
Dienstes  steht,  welche  Aussichten  auf  ein  rechtzeitiges  YorrUcken  in  den  verschiede- 
nen Departements  den  Anfitngeru,  wie  den  adion  erptobten  Beamten  sieh  erttflben. 
Selbst  die  Soeialpolitik  wird  ans  dem  Mitgetheilten  AnlboUllase  erkalten  fan  Hinblick 
auf  dio  Proportion  zwischen  den  im  iiffcntlichon  Dienst  Angestellten  und  der  Bevöl- 
kerung überhaupt,  zwischen  den  Kirchendienern  und  deren  Glaubensgenossen,  im  Hin- 
blick auch  auf  die  bis  jezt  noch  verschvrindend  kleine  Zahl  von  Frauen,  denen  sich 
Im  Itfibniliehen  Dienst  ebi  Arbeitafeld  geboten.  Hier  kann  jedoeh  anf  diese  Etagen 
nnd  Gedanken  nnr  bingewicsen  werden  md  nmat  es  sonidist  nnderen  ttbeilaisen  Idei' 
ben,  denselben  weiter  naohngehen. 
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•  Alt  nntar  RSnlg  Friedrieb  eine  groie  Zahl  Tordem  reicbniiiiiiittdlMrer  Geliiete 

mit  Alhfllrttembcrp:'  zn  einem  Königreiche  vcrcinifxt  worden  ist,  woftlr  ein  Behörden- 
orpanisnin«  mit  der  entsprechenden  Zahl  von  Beamten  hatte  anfpcstellt  und  eingcsezt 
werden  mliHsen,  sind  dorch  k.  Decret  vom  28.  Mai  1807  die  tiruudsäze  bestimmt 
worden,  nach  welchen  dio  Beeoldnngen  flir  dieaei  Pemnud  festeuemi  wann. 
Abgelten  tod  der  Terabreidnuig  von  Hob  an  die  MefanaU  der  Staaladiener,  sowie 
TOS  der  Bewilfigmig  von  Pferdsrationen  an  einzelne  Classen  derselben,  sollten  die 
Gehalte  aller  nen  anznstellenden  oder  durch  dio  neuen  Aerater-Combinationen  anf  an- 
dere Stellen  versezten  Beamten  kUultig  nar  in  Geld  bestehen.  Ein  Minister,  zaerst 
der  «08  kwbeBrimdien  DieuteD  nbemommene  Staanufanistnr  von  JaMnand,  erhielt 
7500  fl.  in  Geld,  66  Men  Hok,  66  ScU.  Haber,  nuamroen  einen  Geldwertfa  Ton 
8508  fl.;  ein  Staatsrath,  Geheimer  Legationwath  und  Geheimer  Oberfinauzrath  2000  fl. 
in  Geld,  15  Mess  Holz,  zusammen  einen  Geldwerth  von  2225  1!.;  ein  Landvogt  irleich- 
falls  2000  fl.  in  Geld  und  2  PferdsrationeD,  zusammen  22t>4  11.  Geidwerth,  ein  Kauz- 
Hat  442  fl.,  ein  Landvogteiaotoar  3—400  fl. 

Die  lern  Einrlebtnng  d«r  ganzen  StaatoTerwattnng  naeh  dem  Begierongaan- 
tritt  dcR  Königs  Wilhelm  bedingte  auch  eine  neue  Ordnung  des  nesoldungswesens. 
Das  VIII.  Edict  vom  18.  November  1817  hat  die  Gehalte  der  Beamten  bei  den  Ministe- 
rien, den  Central-  und  Proviucialcivilstellen,  das  k.  Decret  vom  2.  December  1817  die 
BesoldnBgen  der  Ifimater,  dee  Gehenuen-Bad»  and  der  Angestellten  bei  dem  Iflniale- 
rinm  der  äusseren  Angelegenheiten  geregelt.  Das  Edict  vom  31.  December  1818,  die 
Organisation  der  Staatsverwaltung  in  den  Departements  der  Justiz  und  des  Innern  betref- 
fend, braehte  dann  auch  die  Normen  tUr  die  Bezahlung  der  bei  der  Bezirksverwaltung 
Angestellten.  Als  darauf  unter  der  Herrschaft  der  Verfassungsorkaude  von  1819  mit 
den  Stünden  die  Diens^rragmatilc  Ton  1881  yerabaebiedet  wnde,  soDte  nadi  der 
ersten  Absicht  der  Regierung  je  der  dritte  Theil  einer  Beamtenbesoldung  in  Natura- 
lien bestimmt  und  den  Beamten  Vergiltung  hieftlr  nach  den  weciifclnden  Getreide- 
preisen gegeben  werden.  Der  Widerstand  der  Besoldeten  selbst  lie«8  den  Plan  schei- 
tern. Aach  bat  sich  in  der  Ständeversammlnng  bald  eine  fUr  die  Beamten  im  ganzen 
weniger  gUnatige  Stinmiang  ftlblbar  gemaobt ,  deren  Anagangsponkt  in  dem  an  nnd 
ttat  aidi  beredbtigten  Kampf  gegen  Vielscbreiberei ,  Burcaukratismus  und  daa  Scftiei- 
beranwescn  zn  sncbcn  ist,  die  aber  unter  den  Einwirkungen  des  .Mtlibcralismus  auch 
da  zum  Ausdruck  kam,  wo  von  derartigen  Auswüchsen  tiberall  nichts  zu  befürchten 
war.  Personal-  und  tbeilweise  auch  Gehaltsreduktionen  wurden  sofort  verlangt  and 
dnrebgeaesL  Der  Nwmaletat  von  1823  enthslt  daber  scboo  bd  dnaefami  Kategorien 
Ton  Beamten  wieder  niedrigere  SSze,  als  dio  Edicte  von  1817  und  1818.  Doob 
wurden  durch  k.  Verordnung  vom  28.  Juni  1824  dio  Besoldungen  der  Kamcralbeam- 
ten,  wie  sich  in  der  Folge  zeigte,  nicht  zu  deren  Ungoustcn,  tbeilweise  in  liaturalien 
noeh  fes^^eseat 

Die  BeaoldnngalBe  von  1%I8  blieben  bla  nun  Jabr  1858  maasgebend,  troxdem 

dass  in  dieser  langen  Zeit  die  Preise  nnd  die  Lebensweise  nicht  unwesentUob  rieh 
änderten.  Ja  es  trat  für  die  Beamten  noch  eine  recht  schlimme  Periode  ein,  als  im 
Jahr  1849  ihnen  namhaft  höhere  ätcncm  aufgelegt  and  gleichzeitig  ihre  Pensions- 
rechte  geschmält  wurden.  Aach  das  Einkonunenitenergeeez  vom  September  lfö2 
braebte  den  Beamten  znnXchst  kaum  eine  Beeserang.  Erst  mit  dem  Jabr  1868  wor- 
den gleichzeitig  die  Stenern  emiässigt,  die  Gehalte  erstmals  erhöht.  Die  Erkenntnis 
hat  sich  von  da  an  allmälig  Hahn  gebrochen,  dass  hier  fortgesezte  Aufmerksamkeit 
HoÜi  thae  und  dass  auch  mit  den  Gehalts&zen  der  Beamten  der  steigenden  Tendenz 
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der  Preise  tind  dem  sich  erweiternden  Umfange  der  Lebensbedürfnisse  gefolgt  werden 
mUsse.  Vorzugsweise  ist  hiebd  allerdings  den  BMddnigm  der  Beamten  anf  den 
interen  Stafen  und  den  Anfangs-  vnd  Uebergangsstellen  Beehnong  getragen  werden, 

was  die  Folge  hatte,  dass  das  richtige  Verhältnis  zwischen  den  Gebaltssäzen  der  ante- 
ren  und  der  höheren  Beamten  zu  Ungrniiston  der  lezfereii  verrückt  wurde,  wozu  noch 
kommt,  dass  mau  bei  der  im  Lauf  der  Zeit  nothwendig  gewordenen  Vermehrung  der 
Beaatenblfte  der  Sehaihng  besser  dotirter  ätellen  mfigUehat  ansmweielien  gesneht 
utd  TersugsweiBe  die  Zabl  der  unteren  Stellen  TergcOtsert,  davtt  aber  die  anflhiglieh 
festgestellte  Proportion  in  der  Stufenleiter  der  ßeamtenstcllen  gleichfalls  verschlimmert 
bat.  (Zu  vergl.  die  Ausfilhruugeu  Rtlmelin's  iu  dem  .Jiilir<ranp  !><(;.')  der  Wtlrttemb. 
JabrbQcher  ä.  218  ff.)  Eine  zweite  durchgreifende  Gehaltsaufbesserung  folgte  iu  der 
Mitte  der  Seehdger  Jalue,  in  Verbindung  mit  dner  SeTision  der  FensionsgeseEe, 
doreh  welch  lesfeere,  mehr  als  bei  einem  ersten  schwachen  Anlanfe  im  Jahr  1853  hatte 
geseliehen  krmnen ,  wenigstens  den  Härten  der  Gesczgebiing  von  1849  abgeholfen 
wnrde.  Zwei  weitere  Aufbesseruiiirt^ii  hnlien  die  lezten  Jahre  1S72  und  1873  pcbraeht, 
die  iezte  uuter  Anbahnuug  des  bevurbtchcudcn  Lebergaugs  zur  ilarkrccbnung  mittelst 
Umreehnnng  fast  simmtlicher  GehaltsXae  in  dem  Terhältntese  Ton  1  Gnldeo  2 
Maik,  was  eiucr  Erhöhung  der  Besoldungen  um  16 ^'s  entspricht.  Nnr  die  Besol- 
dungen der  höchsten  Staatsbeamten  sind  unverändert  dieselben  geblidicn,  die  sie  schon 
vor  f)<)  Jahren  waren,  so  begründet  auch  hier,  schon  aus  allgemeinen  politischen  Ex- 
WHguDgeu,  eine  Erhöhung  hätte  erscheinen  sollen. 

Die  nachstehenden  Uebersiehten  sollen  «eigen,  wie  die  GehaltsBie  der  GiTil> 
Staatsdiener  in  Württemberg  im  Laufe  der  lezten  50Jalire  sich  erhöht  haben,  und 
sodann  wie  die  iietisti  n  württembcrgisehen  Gehaltsäze  sieh  verhalten  zu  denjenigen, 
welche  an  die  Ueichsbcamten,  an  die  Beamten  in  Preussen,  in  Bayern  mid  in  Baden 
gewährt  werden. 
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XTcbwMMkt  fibw  die 


Vorat&nde  der  Bezirks&mtcr  1.  CluM  . 

•         s  ■  ^  * 

Zwt&t  Beulte  d«r  BciirkaiaitM  iHdaut 


2. 

3. 
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Anmerkong  1.  DI*  Tontiada  nod  swallm  BtMBtM  d«r  BMifkiliiltr,  41*  Bmlwflbttar  osd 

die  Amtsdiener  stehen  Im  OaniUM  fMer  WotUHnf. 

Anmerkung  2.    W^gßm  iu  OAlKlIW  THI  lit  m  MtjtAm 

I  Bend  XVIII.  S.  204. 

In  Procenteu  ausgedruckt  beiragen  die  Gebaltsäze  von  1878)  TergUcheii  mit 
denen  von  1822,  mehr: 

bei  den  GebeimerMdien  18,t  */o 

Präsidenten  36,i^  42,6 

Staatsrätben  92,  * —  55,5 

Directoren  49,8 —  58,  • 

HimsterialrlUlieii  52,  i—  55,6 

CoUegiahlUlieii .  51,«—  80,4 

Vorständen  d«ff  BMilksImtor.  .  .  .    86,1—  59,* 

.  Eemlieten  58,i—  66,« 

Dagegen 

bei  den  Copisten  86,  < 

Expeditorai.  .  

Collcgialasaessoren  104,  i 

RevieHorBtpm  1 17,  t 


V 

n 
n 
n 
n 
n 


n 

V 


—  118,7 

—  96,1 

—  182,1 

— 185,« 

zweiten  Beamten  der  Bezirksämter     .    130,  o  — 203,* 


Diese  beispielsweise  gewäblten  Vf^rbültniszahlen  werden  zum  Belege  dafür 
dienen,  dass,  wie  schon  oben  angegeben  wurde,  bei  den  Aufbesserungen  die  Gehalte 
der  unteren  Stdien  in  ettikerem  Aüuue  bedadit  worden  aind,  als  die  der  höheren 
Shrfim.  Und  swar  ist  diee  efaie  Folge  des  bd  den  firOheren  Anfbesaerangen  etogehal- 
tciieii  \'crfa1iren8,  in  fixen  Beträgen  aufzubessern,  wülirmd  erst  bei  der  Aufbessenmg 
des  Jalirs  1873  ein  gleichmässiger  Proccntsaz  zu  Grund  gelegt  worden  ist. 

Der  Berechnung  der  Ycrhältnisziffem  für  die  Steigerung  der  Gehalte  der 
CSvilstaatsdiener  in  Württemberg  edt  1882  kann  ans  dem  AnSma»  nnsene  Seoiettn 
and  IDtavbdtera  Gamerer  in  dem  Gewerbeblatt  ans  WtotAemberg  vom  9.  llBn  1873 
die  Notii  an  die  Seile  gestellt  werden,  dass  in  der  Zeit  Ton  1830  Us  1872  gestie- 
gen sind 

die  Arbeitslöhne  in  den  Fabriken  um  114  ^io 
„        „  der  Handwerker  um  124  **/*, 
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wogegen  betragen  habe  der  durcfagchniltliche  Anfiichlag 

*        bei  den  BrodfrUcbten  06 

„  dam  IMiek  167  „ 

„  den  Bier  94  „ 

„  dem  Brennholz  50  „ 

(Zu  rergl.  auch  die  Jahresberichte  der  Handeb*  und  Gewerbekammeni  1872  S.  124  ff.) 

Weitere  Anhaltspunkte  zu  Vcrpleichnngen  in  dieser  Bcziebiinc:  werden  die  an 
einer  anderen  Stelle  dieses  Jahrgangs  gegebenen  Beiträge  zu  einer  Ötaüsük  der  Preise 
an  die  Bend  geben. 
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AuH  vorstehender  Ucbersicht  ergibt  sich .  das«  auch  nach  der  letzten  Auf- 
beHemng  von  1873  die  Gebaltaäzc  in  Württemberg-  last  durchweg,  und  namentlich 
bei  den  hObeien  Beamten  eriiebUch,  unter  den  Gchaltsäzeu  der  Beamten  der  ent- 
apreehenden  Eategoiien  im  dentiehen  Beieli  nnd  im  Kttnigreioh  Prennen,  data  aie 

ferner  auch  unter  den  Gehaltsäzen  mit  Einrechnung  der  WohnungsgeldzuschUsse  im 
Grosherzogthum  Baden  geblichen  smd.  Näher  stehen  die  Gehaltsäze  des  Königreichs 
Bayern,  ja  die  lezteren  sind  tbeilweiae  sogar  niedriger,  als  die  wttrttembergisohen  Sitae. 
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Doch  ist  nicht  zu  Ubersehen,  das»  dort  pcfrcnwärtip:  «och  Verhandhinfron  schweben, 
nm  sei  ea  die  Besoldongon  direct  zu  erhüben  oder  daneben  ürtliche  Zulagen  einzuführen. 

Besonders  bftben  in  lezter  Zdt  sa  TergMcbmigen  VeranUunnng  gegeben  die 
Gebalte  der  Postbeamten,  weldie  sieb  dnrebsdinittlieh  stellen,  wie  folgt: 


iia  H  "t  hr  .  ltet«lupo«lgabl«t:  1»  WtttttMftbwg: 


8750  il. 

TortngaBde  Bllh«  in  Generalpoatant  . 

6076  „ 

und  WobmuigicddctncluiM  (ftr  Stuttgart) 

686  w 

zw.  .  . 

5G00  fl. 

Poatdireetor  .  . 

.  .  8850  11. 

2975 

and  WobonngigeldKMchttss  (fOr  Stuttgart) 

•  885  „ 

auf.  .  . 

8860  fll 

8010  „ 

PostasBesnren 

.   .   1867  „ 

1827 

Expeditorcn  .  . 

.   .   1692  „ 

1531  „ 

Poatseereläre 

.  .   1517  „ 

1050  „ 

PostassistentPik  . 

.   .     988  „ 

Die  richnlte  der  PuKtscerctäre  insbes()n( 

lere,  welcbe  znjrloii 

■Ii  Tiir  eine 

weiterer  Kategorien  des  Pnstdienstes  inaasirebend  .«ind,  hcwct:cn  sich  je/t  in  Württem- 
berg von  1400  Mark,  je  um  200  Mark  aufsteigend,  bis  zum  Maxinialsazo  von  3200 
Marie  Danrit  ttberdostimmend  sind  femer  im  Ei senbabn dienst  neu  §;eregelt 
worden  die  Oebalte  der 

Statinnsmeister  mit   1200  und  1400  Mark 

Babnhofverwalter  II.  Cl.  mit  1600,  1800,  20f)0  und  22(H)  „ 

„  2I'H».  2tUM>,  2S0O  r 

woran  Kich  nach  oben  anreiben  die  haliubofinspectorcu  mit  der  niederstcu  Üesoldongs- 
classe  von  3000  Mark. 

Vorzugsweise  aber  fordern  sa  Vergleiebnngen  berans  die  ans  dem  Reicbsetat 

zu  bestreitenden  Gebalte  der  in  WUrtteiul»  r^'  selbst  anj^cstellten  Offiziere  und 
Mi  Ii  t  U  r  b  cam  tcn  ,  welche  wcnifrsteiiH  in  den  höheren  Stufen  sehr  viel  höher  freirriffen 
Hind,  als  die  der  entsprechenden  Katejidrien  dos  Civildienstes.  Ein  eomniandirender 
General  erhält  17500  11.  neben  einer  müblirten  Dienstwohniuig  und  freien  Feacrung, 
ein  Generallientcnant  11247  fl.,  beide  also  mebr  als  die  Mnister  in  WOrttembei^.  Ein 
AbtheiInngHclicf  im  Krieg^ministcriom  bat  anznsprecheu  45.':>0  fl.  Oelialt,  025  fl.  ?,er\h 
und  567  fl.  Wuhnuugsgeld- Zuschus».  znsamnipn  r)*U2  I!  ,  darppen  ein  Din'ctor  im 
Civildienst  im  Durchschnitt  nur  J^Si'K.)  fl.,  —  ein  IntciKlauturratli  -nler  ein  Oberkriegs- 
gerichtsrath bezieht  alles  in  allem  durcbschoittlich  3420  fl.,  ein  (  uUcgialratb  im  Civil- 
dieost  nnr  2800  fl.,  ein  Expeditor  dort  1915  fl.,  bier  1692  fl.  n.  s.  w. 

Fllr  die  finanzielle  Wirknng  der  versdiiedencn  Aufbesscrunpen  des  Gehjiltsise 
der  Civilstaatsdiener  in  Wllrttemberg  jrcben  fol^rende  Xotiz^n  einen  .\iilialts|innkt 

1.  Nach  der  am  3.  Oetober  IS'^H  fiefertipten  Zus:miiiieiistelluny  des  Mehr, 
betrags  des  ätaatsbedarfs  in  Folge  der  Vorlagen  zur  Verbesserung  der  Lage  der 
Staatsdiener  (Verhandl.  der  Kammer  der  Abgeordneten  in  dmi  Jahren  1856  bis  1858, 
II.  Beil.  Band  S.  650)  hat  damals  das  jSbrlicbe  Mebrerfordemis  437102  fl.  30  kr. 
betragen. 

2.  Die  AufbesHcrung  von  18G4  sodann  verursachte  nach  einer  Berechntug  in 
Nr.  202  des  ätaatsaiizeigcrs  von  1865  einen  jährlichen  Mehraufwand  von  Ü47H21  fl.  — .  kr. 

3.  In  dmn  Haa|)tfinattsetat  fllr  1871/73  ist  fbr  Gebaltsaufbessemngen  an  Oivil- 
staatsdiener  pro  1872/73,  wo  dieselben  snerst  voll  gewirkt  haben,  Torgc8chen  ein 

Betrag  von   872274  fl.  ö  kr. 

(Reg.-Bl.  S.  159). 
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4.  Die  Asfbessemng  von  1873  endlich  trifft  die  GvilsUatsdiener  nach  dem  im 
Befiennigsblatt  tob  1874  &  87  pnUidrlen  Hanptfinanzetat  fto  1878/75  mit 

.1,21840«  fl.  —  kr. 

jährlich,  wozn  noch   22135  „  4ß  „ 

welche  auf  den  Eisenbabnbaufonds  tiberwicsen  sind,  hinzuf:esclilaf;en 
werden  mU8«en ,  so  dass  der  gosanmite  jährliche  Mehrbedarf  in 

Folge  der  lezten  Auf  bcsseniDg  auf   1,240543  fl.  46  kr. 

lieh  beiifliBit« 

Bei  allen  diesen  Beträgen  Z.  1—4  sind  die  Aafbessemogen  der  CMialte  der 
Sehnldiencr,  mit  Ausnahme  derer  der  VolkKScbullehrer,  mit  begriffen. 

Von  den  Aufbessemngen  des  Jahres  1864  kamen  nach  der  aogofUhrten  Be- 
rechnung des  Staatsanzeigers 

«vf  Besoldai^  ober  2000  fl.    4,1  */o 
,      Ton  lOOO-aOOO  „    15,9  „ 
„    500-1000  „    2<;,i  „ 
„  von  weniger  als  5(X)  „    53,9  „ 

Ueber  die  Vertbciluug  der  mit  dem  1.  Juli  1873  wirksam  gewordenen  Gehaits- 
anfbeasenng  anf  die  emzelncn  Departements,  den  Oeheimen  Bath  imd  (Ka  lÜBdiaelien 
Beamten  and  aogleieb  Vber  den  deimaUgen  Gesammlbetrag  der  BeaoMimgeii  der  dmreh 
die  GchaltAanfbessemng  berührten  Angestellten  des  Civilstaatsdienstes  und  des  höheren 
Schuldienstes  —  also  mit  Ausnahme  einerseits  der  Minister,  andererseits  der  Laiulpost- 
hoten  and  der  im  Privatdienstc  fUr  die  Post,  der  bei  den  ätaatsgewerbcn  des  Fiuauz- 
Departemeaia  ohne  pragmatiiehe  BecMe  nnd  der  ia  dar  ontaMo  SIeiMmrwaltnng 
ohne  flzen  Qelialt  AsgeotelHen,  ferner  rnttAasoalime  der  YolknehaHdirer  —  gibt  fol- 
gende Uebeiridit  Anaknnft. 


n 


Gebeimer  Rath  

Justizdepartemenl  ........ 

Departement  der  nuwlrligen  Angele- 
gwihwtttB  •»......, 

TerkriirmiMtalten  

T)eparteaieat  des  baeni  ..... 

[)c{jarteaeDt  dei  Srehrn-  und  Schul- 
wesen*   

Departement  der  Finanxcii  .... 

LsBdatiMliidM  Btanten  

Zusumu-  u 

Davon  entfallen 
anf  ili'ii  Ki^oubahnhaiifonds    .    .  . 
aut  den  ordeutUclien  Dienst  .   .  . 

thnt  wieder 


1  dir 

'  AngMtell- 

|1 

B«tr«g 

der  Uchtit« 
nicli  deiiiSt«iid« 
vom  1.  Juli 
1878. 

Duo 

di«  UehAlU- 
Aurbe«$rrui)gpu. 

GfsaminthetrAg 
der  Uithalta 
und 
Gebalte- 
•ufbMMmngen. 

1; 

14 

•  869 
! 

4.646 
S,d80 

fl. 

35,525 
985,672 

kr. 
15 

fl. 

6,920 
164,278 

kr. 

50 
42 

fl. 

41,445 

1,149,950 

kr. 
60 

57 

48,750 
2,628,629 
1087,846 

10 

7,291 
487,264 
197.890 

40 
61 

60 

61,041 
8,060,784 
1.886^286 

40 
1 
60 

1,147 

1,796 
88 

1.068  30G 
1,445,745 
53.300 

8 
10 

178,066 

240,957 

8,883 

1 
62 
20 

1,246.462 
1,686,702 
62,183 

4 

42 

2<J 

10.916 

7,448,262 

88 

1,240,548 

46 

8,683,806 

24 

,  10.822 

132814 
7,310,447 

40 
58 

22,185 
1,218406 

46 

164,950 
8.628,855 

26 
58 

<  io,9ie 

7^,268  1 

88 

1,S40^' 

"46 

8,688,806 

24 

Wegen  der  Zahl  der  Angestellten  und  der  onter  die  10916  fallenden,  wie  der 
dabei  nicbt  berücksichtigten  l'crsonen  ist  weiter  Ziff.  I  zu  verploichcn  und  dazu 
nur  noch  erläuternd  anzuHlgen,  dass  unter  deu  in  vorstehender  Uebersicbt  aufgeführten 
Angestellten  des  Departements  des  Kirchen-  and  Sohnhreaens  «neb  die  evangelischen 
PriOatmii  Mwie  die  An^^chörigen  des  Domk^ntdi  mit  begriffen  sind. 

Wie  eben  dort  nachgewiesen  worden  ist,  befanden  sich  unter  jenen  10016 
AngMteUten  63ö3  (6345^  Uuterbedienstete.  Anknüpfend  hieran  k^mn  aas  einer  der 
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StindemBammhmg  «d  8.  Deoember  1873  gemMhten  Voriac«,  nun  Zweek  der  Be- 
wiUignng  von  Thcnernngszalagen  an  die  nioderan  Staatidiener,  odtgetbeitt  werden, 
sieh  die  UntorbedieasteUm  vertheilt  haben 


auf  die  Departemeato  u.  a.  w. 


T 

i. 


Aofttellang 
obaa 
Zttte  I. 


aMh  der  RegienuKiTorlage 
vma  8.  Dezember  1873. 


Geheimer-Batfa  

Departement  der  Jnrtht  .... 

„  der  answ.  Angelegenheiten 
diplomatische  Abtheilang  .  . 
Verkehrsaiistalten  

Departement  des  Innern  .  .  . 
,  dee  Kirchen-  n.  Schnlweseos 
„  der  Fioansen  

Laadetindieohe  Beamte  .... 


2 
233 


2858 
2084 
124 
1086 
4 


zuBammsn 


6345 


Ziihl  der 
Aog«at«llt«D. 

demn  Gehalt«  vor 
dar  AnfbaMMVOC 
Im  Qtamt», 

3 

1825 

227 

1071UO 

5 

2900 

2863 

1,157155 

2093 

ÜOU373 

124 

42481 

1065 

468641 

4 

2400 

1  6353 

2,373583 

Von  diesen  6353  Unterbcdicnsteten  bezogen 


TS  C 

inM 

CWhah  TOB 

tt-lOO  il. 

878« 

ian 

1  G«lnk 

8. 

177 

» 

u 

)• 

101-200  „ 

29 

II 

»I 

II 

701-800  „ 

1743 

n 

» 

II 

201-800  „ 

18 

«• 

1» 

» 

801—900  „ 

8148 

n 

n 

n 

801-4€0  „ 

1 

1* 

n 

M 

901-1000  „ 

1247 

II 

II 

it 

100-  800  „ 

8 

w 

«1 

f> 

1001-1100  « 

642 

»» 

1» 

ÖOI-GOO  „ 

Auf  den  angegebenen  Gesammtgehalt  der  I  ntcrhedienstcten  mit  2,373583  fl. 
und,  nach  Hinzarectuiung  von  69745  fl.  25  kr.  Pcrsonalzulageu,  mit  2,443328  fl.  10  kr. 
entfielen  von  der  allgemeinen  Gehaltaanfbeeieiimg  zu  16'/s*/9  ttberhanpt  4D7281  fl. 

22  kr.  oder  nahezu  V's.  Diese  Aufbcsscmn^'  hat  enien  dauernden  Charakter.  Daneben 
ist,  mit  Rücksicht  auf  die  besonderen  Theucrnngsverbältnlsse  des  .Jahrs  1873'74  für 
dieses  Jahr  ein  Betrag  von  2:^r)(H)()  ti.  zu  Thcuerungszulagen  au  jene  Unterbediensteten 
verwilligt  worden,  welche,  im  Durchscbnitt  35  fl.  30  kr.  auf  die  Person,  in  Betrügen 
Ton  80  bis  50  fl.  zur  Veraeilang  kommen  sollten. 

Ans  Anlass  der  lezten  Gehaltsaufbesserung  von  1873  ist  endlich  ermittelt  wor- 
den, dass  von  den  bei  derselben  borlicksicbtigten  lO'.tKi  Angestellten  4222  im  Genüsse 
einer  Dienstwohnung  oder  wenigstens  eines  Mietzinsbeitrags  sich  befunden  haben 
mid  daai  inshneondere  2503  der  Torhin  aufgeführten  6353  Unterbediensteten  unter 
jene  4822  fallen. 

Die  nothwendig  gewordene  BcwiUigang  Ton  Gehaltsaufbesserungen  ist  auch 
bei  den  Kirchendienern  die  Veranlassung  zu  einer  Statistik  ihrer  Ocbaltsbezlipc 
gewesen.  Nach  dem  üauptliuanzetat  für  1871/73  sind  zu  Gehaltsaufbesserungen  an 
•die  ffirehendiener  evangelischer  und  katholischer  Confeseion  jährlieh  139612  fl.,  nach 
dem  nenesten  Hanjrtflnanitetat  fttr  1873/75  weitere  240000  fl.  jUhilioh  angewieaen 
worden.  Der  lesteren  Exigens  lag  (blgaide  Beredmnng  m  Gfimde. 
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9 
f 


unter  600  fl. 
TOD  öOO  ä.  u.  mehr 
.  600  ,  .  . 


S.S3S  K. 


.  [6201, 
.  M, 
,  700  , 
.  760  , 
.  800  . 
•  860  ■ 
,  900  , 
n  [950  , 
.  KXifl  , 
.[1050  , 
.1100  „ 
,  1200  „ 
1300  «) 
,  1400  ,  , 
,  lf)00  ,  , 
.  1600  ,  , 
.  1700  ,  . 

nl800  , 

,  1900  .  , 
.2000  ,  „ 
.2900  , 


Bei  den  evangelischen  Kircheustellen  beträgt  der  Gesammtgehalt 

der  49  Dekanate   80325  fl.  11  kr. 

der  912  FfuideD  und  Diakonate  IjmslB  «  W  » 

der  64  stSndigeii  PfarrroireMreien  und  Tienrinta    .  .  .      34280  „  —  „ 

danmter  aind  begriffen  «nMmmen 

Frucht»  im  Anadib«  von   121518  fl.  34  kr. 

Holz   63905  „  34 

GtttergenoBS   76381  „ 


1,181424  fl.  0  kr. 


n  j» 
59  . 


26180G  fl.  7  kr. 
919617  fl.  59  kr. 


Rest  Geldeinkommen  .... 
davon  Iß'.'s'^/o  153269  fl.  40  kr.  Aufbesscrun«,'. 

Bei  den  katholischen  Kirchenstcllcu  beträgt  der  Gesammtgcbalt 

der  666  Pfarreien   739332  Ü.  —  kr. 

der  148  Kaplaneien   102661  „  —  „ 

,     ,       ,  ,     .„  soflammeii  .  .     841998  fl.  -  kr. 

darunter  sind  begriffen 

Frttdite  im  Aoeehlag  von   68738  fl.  —  kr. 

Höh   38982  „  —  „ 

OUergenn»   122876  »  —  » 


Rest  Geldeinkommen  .... 
ffieroB  gelten  ab  die  Gehalte  von  19  entbehrlichen  oder 
aas  beeendenn  Fooda  an&abeesemden  Kaplaneien  mit  .  . 

Rest  .... 
nnd  daTon  16'/»  101854  fl.  20  kr.  Aofbessenmg. 


220681  fl.  —  kr. 
681412  fl.  kr. 


611126  .  —  kr. 
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Zn  Aufbesserung  der  Gehalte  evangeliscber  Kirchenstellcn  wurden  aber 
160000  fl..  zur  AulbesseruDg  der  Gehalte  katholischer  Kirchenstellcn  dagegen  nnr 
80000  fl.  beattmmt,  wuil  hier  der  lotercalarfonds  (eiu  aus  deu  Ersparuiflsen  au  dea 
QeflUleD  eiledigter  Klrolieiutdleii  aagesamnieltw  Fonda  mit  661384  fl.  eigenem  Ver- 
mUgen,  einem  Reservefonds  von  323G38  fl.  nnd  6,739635  fl.  fremdem  Vermögen  — 
30,  Juni  1871) ')  noch  in  Mitleidenschaft  rczopcn  werden  konnte  nnd  dort  von  der 
Iftztcn  Aufbeseerung  her  noch  melireres  auszugleichen  war,  auch  bei  den  cvaDgeliscben 
Kircbeustelieu  die  Berechnung  des  GUtergcnasses  eine  den  Greistiicben  weniger  günstige 
is^  als  bd  den  katholiaehen  Stellen. 

Nach  der  Aufbesserung  betragoi  alao  die  Gehalte  der  erangeliaehen  ond 
katholischen  Kirchonstellen  in  runder  Summe  2,204000  fi  wobei  indessen  die  Gehalte 
einerseits  der  rriilatou  der  evangelischen  Kirche ,  andererseits  des  bischöflichen  Ordi- 
nariats nicht  in  Ansaz  gebracht  sind,  da  diese  Gehalte,  soweit  sie  durch  die  Auf- 
beaaernng  ttberbanpt  berührt  wurden,  sehen  bei  den  Gehalten  der  (Svitotaatsdiener 
Berttekaiehtigung  gefunden  haben. 

Das  Volkös  ( Ii  ulw  esen  in  Württemberg  hat  seine  gesezliche  Regelung 
zuerst  im  Jahr  1H3G  erhalten.  Durch  das  Gesez  vom  21».  September  1830  ist  zugleich 
die  ökonomische  Lage  der  Yolksscbullehrer  geordnet  wurden.  Vorschriften  Uber  die 
BeeoIdnngereiliiUniBse  der  Sehnllehrer  hatte  es  Us  zom  Erseheinen  der  eTangeliselwn 
Schulordnung  vom  Jahr  1810  überhaupt  nicht  gegeben.  Diese  hatte  als  mMnHmi 
den  Betrag  von  150  II.  festgesezt,  jedoch  Erhöhung  bis  zn  3(K)  fl.  verlangt,  wo  nur 
immer  der  Zustaml  der  Ortskassen  es  gestatte.  Das  schon  erwiibnte  Gesez  von 
183(3  bestimmte  die  Miuimalgchalte  auf  200  bis  3&0  fl.,  je  nach  der  Einwohner-  und 
Sehttlenahl  der  Orte.  Jeder  Sehnlmelstetstdle  kommt  flsmer  dne  angemessene,  ftr 
den  Bedarf  einer  Familie  ausreichende  Wohnung  oder  eine  den  jewdligen  Mietzinsen 
entsprechende  Ilau.sraiete- Entschädigung  zu.  Durch  Zuschüsse  aus  der  Staatskasse 
sind  sodann  von  1845  an  die  200  fl.  Classeu  auf  250  fl.,  die  von  250  11.  auf  20Ü  fl. 
erhöht,  auch  sämmtiiehen  Liehreru,  deren  Einkommen  unter  300  fi.  betrug,  Dienstalters- 
ndagen  bis  m  275  fl.  bei  Sjihriger,  nnd  bis  n  800  fl.  nach  IfljXhiger  Dienstaeit 
ausgesezt  worden.  Auch  fUr  die  nnstlindigen  Ldirer  hat  das  Gesez  von  1830  die 
Gehalte  normirt;  den  Untcrlehrern  und  Schulamtsverwescrn  sollten  150  fl.  neben  einem 
heizbaren  Zimmer,  den  Lebrgehilfen  120  fl.  verabreicht  werden. 

Auf  der  Grundlage  der  Gcsezgebung  von  1836  ist  dorch  die  Geseze  vom 
6.  November  1858,  25.  Ibi  1866,  18.  Apifl  1872  nnd  22.  Jaanar  1874  weiter  gebaut 
nnd  sind  in  Folge  dessen  nicht  nnr  die  ständigen  Lehrstellen  im  Verhältnis  zu  den 
«nständigen  wiederholt  vermehrt,  sondern  auch  im  Jahr  1872  die  Mindestgehalte  einer 
Schulmeisterstelle  in  Schulgemeindcn  mit  nicht  mehr  als  400  Einwohnern  auf  480, 
die  aller  Übrigen  auf  Schulmeisterstellen  auf  500  fl.  erhöbt  worden.  Sehen  das  Oesez 
vom  6.  November  1858  hatte  die  Bestimmung  erhalten,  dass  fltar  jede  Sehnlmeister- 
stdle  ein  Theil  des  Gehalts  im  Werth  von  mindestens  50  fl.  in  BrodfrUchten  oder  Guter- 
genuRs  zu  verabreichen  sei.  Soweit  die  vorerwähnten  MindcstgeliaUe  von  1872  nun  uicbt 
iu  Naturalien  oder  GUterertrag  bestehen,  siud  sie  durch  das  Gesez  vom  22.  Januar 
1874  um  ^  t,  die  Miuimaigehalte  von  480  fl.  also  am  71  fl.  20  kr.  oder  auf  rund 
560  fl.  erhttht  worden. 

Das  System  der  gesealicbea  Mindestgehalte  erhielt  eine  weitere  Ansbfldong 


'l  Der  Iiitcrcalarfond*  wnrd«  Im  J»hr  1808  ei'grihidft  (vprgl.  Upjs.-BI.  1821,  S.  818).  ,Eiiieu 
Act  glücklicluT  Willkür"  hat  ibu  kürilich  ein  geistlicher  Keiiiitr  iti  dir  Kamnur  ili-r  AbifPordtieteti  gensnut. 
Kttr  die  cvangelitrhta  Geistlichen  beiteht  in  Ihnllehpr  WeU«  drr  R  <«  ko  Id  ii  n  g«  -  V  i- 1  b  Miser  n  ug  «furi  d  • 
DDd  in  VerblDdvDg  mit  deowdben  dar  UnttrttQxuiigtfoBda  für  «T»Bg«liicb«  tieittliclia,  dar 
liKMn  alt  dMOi  Vcm«s«i>  «ob  SOOOOO  t. 
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durch  das  Gcsez  vom  19.  Mai  1865  Art.  5.  Nach  diesem  betrug  der  absolute  Mindest* 
gehalt  einer  ScliulmeistersteUc  nouh  400  Ü.   iäüdami  wurde  bestiuinit: 

„In  Laadscbolgcmoinden  haben  die  Mmdestgelialte  auzusteigeo  bei  Schulen  mit 

2  LehnteUen  Air  den  ernten  oder  eindgen  Sehnlmditer  auf  4Sb  fl. 

3  9        f,    f,  enten  Sebidmetttor  «tf  .  .  .  .  .  460  „ 

zweiten        ,  425  „ 

4  »  n     f,   ewten  „         „  475  „ 

zweiten       „         „  4&0  „ 

5  nnd  mehr  Lehrstellen  tax  den  ersten  Sdudmeistmr  anf .  .  600  „ 

„  „  zweiten  ,  „  .  .  450  „ 
„In  Städten  mit  nicht  mehr  als  2000  Einwohnern  soll  bei  3  und  mehr  Lehr- 
stellen der  Gehalt  des  ersten  Schulmeisters  mindcstcuH  um  26  fl.  büher,  sonst  aber 
sollen  die  Scholmeistergebalte  in  solchen  Städten  zum  mindesten  ebenso  hoch  stehen, 
als  die  Gehalte  der  in  den  Landschidgemeinden  anf  den  «otspredienden  Stellen  be* 
findlicben  Schulmeister 

„In  Städten    mit  mehr  als  2000  und  weniger  als  4000  £inwoJinem  -sull  der 

Ihirchsehuittsgebalt  ciuer  SchulmeisterstcUe  miudesteus  in   500  Ü. 

in  StSdteu  mit  4000  bis  6000  Einwohnern  mindestens  in   860  „ 

in  Städten  mit  mehr  als  6000  Eanwohncm  mindestens  in   600  „ 

bestehen. 

-lliebei  sind  jedoch  aniL,'Craessene  Gebalt.sab>»tnfnn£ren  in  der  Art  ciuzufllhreu, 
dass,  wo  nur  2  Schulmeisterstcllco  vorhanden  sind,  der  Gehalt  des  einen  Schulmeisters 
nm  100  fl.  hoher  sieh  bereohnet,  als  der  Gehalt  des  anderen  Sdiohneister^  sonst  aber 
in  jeder  solchen  Scbnlgemeinde  ein  TheO  der  Schvbneistargdialte  den  normalen  Dnreh- 
Schnittsbetrag  um  100  fl.  tibersteigt. « 

Diese  Minimal-  nnd  Durclischuittsäze  des  Gesezcs  von  18G5  sind  durch  das 
Gcsez  von  1872  je  um  lÜO  Ii.  erhöht  und  die  so  erhöhten  durch  das  Gcscz  von  1674, 
soweit  sie  nicht  in  Naturalien-  oder  Qttterertrag  bestehen,  wieder  mn  ^1%  erhdht  worden, 
so  dass  der  Mindestgehalt  einer  der  besser  dotirten  Lehrstellen  in  Städten  von  mehr 
als  8000  Einwohnern  jezt  betrügt : 

ÜOO  +  100  (Ges.  von  1865)  -j-  100  (Ges.  von  1872) 

800  +  ^^^it:^  «  925  fl. 
6 

In  die  Gehalte  der  SehulsteDen  sind  nidit  nur  alle  w^ien  amtlicher  Verrieb- 
tongen  fttr  die  Schule  eingerHumten  ständigen  und  unständigen  Reztlgc,  sondern  auch 
diejenigen,  die  in  einem  mit  dem  Schuldicn.st  für  immer  als  Nel)enamt  vereinigten 
niederen  Kircbendicnst  ihren  Grund  haben,  Uber  Abzug  des  etwa  darauf  haftenden 
Amtsaufwands,  einzurechnen. 

Die  Bezttge  fbr  besondere  kirchlicbe  Verrichtungen  aber,  wcldie  hi  einon  mit 
einem  Schiddienstc  vereinigten  niederen  Khchendicnst  ihren  Grund  haben  (Emolumente, 
Accidenzicn ,  Stolgcbtlliron )  sind  seit  180;')  in  den  Gehalt  der  Schulstelle  nicht  eiu/.u- 
recbneu;  ausserdem  darf  die  Beluhuuug  des  von  dem  Gescze  verlangten  Messncrei- 
gelülfen  bei  Festsezuug  des  Miuimalgchalts  des  Lehrers  als  Amtsaufwand  abgezogen 
werden. 

Ergänzt  wird  das  Besoldungssystcm  der  Volksschullchrcr  durch  die  Altcrs- 
zttlagcn,  welche  .seit  dem  Gesez  von  1872  nicht  mehr  durch  das  Dienstalter,  sondern 
durch  das  Lebensalter  der  Schulmeister  bedingt  werden  und  nach  dem  Gesez  von 
1874  betragen:  • 

vom  mrUckgelegten  40.  Lebensjahr  an  68  fl.  20  kr.  (100  Harle) 
45.        ,         „    81  „  40  ,  (140    „  ) 
»  »  ÖO.       ,        ,  Uti  ,  40  ,  (200    ,  ) 
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mit  einem  Gesamnitanfwande  für  die  Staatskasse  von  1903G0  fl.  lediglich  für  solche 
Zulageo')«  Das  geringste  Einkonuneii  eines  40jühri|;en  Lehrers  beträgt  somit  jest 
610  a,  du  höchste  Tom  Gern  geforderte  eines  50  jährigen  Leinen  1041  fl.  40  kr., 
Deben  freier  Wohnung  oder  MUttiiiwentgehädigmig. 

Die  Gehalte  der  Unterlebrer,  Schul amtsverweser  und  Lebrgddlfeil  rind  durdl 
das  Gesez  vom  22.  Januar  1874  in  folgender  Weise  bestimmt  worden: 

Neben  7  'i>  Ctr.  Dinkel  oder  deren  laufendem  darcbschnittlicbem  Marktpreis, 
einem  boibuen  Zimmer  mit  dem  mentlMlitfielttteii  HobiMar  oder  einer  den  jeweiligen 
Hietpreisen  entspreehendon  Entschädigung  dafür  mid  nebm  2  Baiimmeteni  bndien 
Sclieiterholz  oder  einen  AequiTalent  von  einer  anderen  Holzgattaiig,  erhalt»  mindestens 

Lflbrgehilfen 
291  fl.  40  kx.  (600  Msrk) 


in  Gemeinden 

aüt  «kht  mehr  als  2000  Einwohsem 
■It  nflkr  all  SOOO  und  woim  ak  €000 


Uut«rlebrer  oder  Schal- 
Amuverwcter 
8ß0  fl.  —  kr.  (600  Mark) 


ak  8000  und  iiH  hr  Kiuwolineni 


) 


808 
315 


(680 

(540 


.  .   373  .  20  .  (640 
.    .    396  „  40   „   (ß8Ö     „  ) 
Hat  ein  (&tiiudiger  oder  unständiger)  Lehrer  wegen  des  Abtbeüuugsuutcrricht 
mehr  al«  90  Woebenstonden  sn  «rdieOmt,  so  iit  ihm  ftr  jede  solche  weitere  Unter- 
riehtstnnde  dem  Jahre  nach  eine  Belohnung  von  mindestens 
21  fl.  —  kr.  (30  Mark)  auf  dem  Lande, 
31  „         „  (54     „  )  in  Städten, 


42 


(72 


iu  Gemeinden  I.  Claaae 


ni  gewihren  (Ges.  t.  1872  Art.  6,  Ton  1874  Art  5). 

Nach  der  Vorlage  der  k.  Regierung  vom  12.  December  1873  zu  Begründung 
des  Gesezcß,  betrefifeud  die  Krhühuug  der  Gehalte  der  Lehrer  an  Volksschulen,  vom 
22.  Januar  1874,  war  der  effective  Stand  der  Volksscbuilebrer  und  ihrer  Gehalte  vom 
1  Januar  1873  folgender: 


Sctallebrer 

Staadi  «ier  OehaKe 

kiflwlfacfcib 

IHmlwtliattt. 

fthalt«. 

fl. 

«. 

455 

252 

707 

480-499 

4fK3 

356430 

411 

328 

73D 

500—524 

512 

378368 

523 

217 

740 

525—549 

537 

397380 

166 

45 

211 

550-574 

5G2 

118582 

58 

19 

77 

575-599 

587 

45199 

92 

26 

118 

600—649 

625 

73750 

61 

13 

74 

650—699 

675 

50950 

69 

18 

87 

700-749 

725 

63075 

35 

7 

42 

750—799 

775 

32550 

33 

7 

40 

800—849 

825 

33000 

1 

1 

850-899 

875 

875 

,  > 

900  und 

900 

4500 

1909 

902    1  2841 

darüber. 

1 

1,664669 

~i'7i)  Zulagen 
1872  vQrdco  erhalten 

vom  zDrflckgele^ten  45.  Ltbi-usjahr  an  je  ....  , 
27  Lehrer  im  Sinne  des  g  3  der  Dieusiprajmalik, 
46        ,      ,       „      ,    Art.  16  des  GoMMB  A 
Tom  »urflckpUitten  66.  Lebt-n^jahr  an  Je  .    .    .  . 
M  Ltinr  Im  SteM  d«^  ^  .i  der  Dlenstpr&gmttik, 
91      m     »     9     m   Art.  16  dM  OMeiM  A  ton  C.  Jiül  184S; 
Bit  tlMB  OmMMuaNmä  fUr  «• 


*)  Rf  mag  hier  ang«rehrt  werden,  daM  Altmndagen  auch  U  ü»  läbm  M 
(chiilen  gewShrt  werden  und  dais  hier  gleidifdls  Daaardingt,  in  GwUMtt  4mi 
IS^'/ti,  die  Zulagen  an  ein  gntmm  LtbcatallV  pbuiidtB  «MtdM.  MMh  dtm  8 


«.  Jdt  184S; 


LMrin-  sfid  Keal- 
■nttaefeMoof  vmi 
tw  Bl.  ]>M«Bb«r 

.  100  11. 
.   IM  fl. 
ISIM  fl. 
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Angenommen,  der  «ffisolife  Staad  der  YoIkaBehnllelirer  sei  aveh  naoh  d»  Anf- 
beaaenuif  der  Qeiudle  deieelbe  geWeben,  wie  am  1.  Janaar  1873  (statt  2841  sind 

es  nach  der  officiellen  Statistik  vom  1.  Jannar  1874  2S7R  Volksschullchrcrstcllen  ge- 
wesen), und  in  jedem  Gehalt  seien  nicht  mehr  als  i)0  fl.  in  Naturalien  oder  Güter 
genass  iobegriffen,  so  wUrde  sich  der  Betrag  der  Icztco  Aafbesserung  berechnen 
wie  folgt 

Der  Betrag  von  50  fl.  mit  2841  multipUcirt  r-.  142060  fl.  ist  nmldut  an 

obigen  1,554659  fl.  abzuziehen,  nm  mit  l  ,412t509  fl.  den  Betrair  za  erhalten,  aUB  wel- 
chem mit  '/g  die  Aufbesserung  von  235435  fl.  sich  ergibt.  Mit  Eiurochnung  der  lezteren 
würden  also  die  Gebaltc  der  ständigen  Yolksschullebrer  in  Württemberg  einen  Auf- 
wand Ton  1,790000  fl.  Terarsaeben.  Ist  das  sdion  nahesn  1  fl.  auf  den  Kopf  der 
Bevlflkerong,  so  wird  diese  Ycrbältnisziffer  berdts  Uberstiegen,  wenn  man  den  oben 
angegebenen  Betrag  der  Alterpzulagcn  im  ganzen  mit  liHjnOO  fl.  dazuschlägt. 

Und  nun  die  unständigen  Lehrer:  am  1  Januar  1873  im  Geschäftskreise  der 

cvaxigrliscbeu  katUolUcbeu 


ObaiMlHilbahliid« : 

niainnMot 

stAodige  SchoUatSTcrwesereien  . 

.  17. 

10. 

87. 

68. 

SU. 

201. 

C36. 

087. 

277. 

874. 

Hier  sind  zu  rechnen 

874.  VI,  =»  6666  Otr.  Dlakd  m  4  tl.  4k  (Dnidiselmitt  1864/78)   80608,  80. 

874.  2  =  1748  Raummeter  btirhcii  Srlifitcrhol«  zu  4  fl.  17.  (Diirrhschnift  lSC2,'7n  749&  50. 
dann  238  ständige  SduürerweMr  oder  üulerlcbrer  zu  dem  mittleren  Mindcstgehallo 

TO«  878  I.  »  kr.   88868.  80. 

ud  886  Lebigdiilfai  sa  den  ndttkno  IDidMtgahilta  voa  808  fl.  90  kr.  .  .  .  .  19P20.  — ♦ 

820080.  45. 

Nicht  zu  berechnen  ist  aus  dem  vorliegenden  Material  der  Betrag  des  Ein- 
kommens der  Volkssehidldirer  Atr  die  ErUieilang  dee  AbttieilangsunteiriebtB.  Abge- 
selieu  bievon  stellt  sich  der  Gesammtbetrag  der  Gehalte  vnd  Altersnlagen  der 
AogehOrigcn  des  Volks.sc  hullehreiatNideB  nach  d«  Auf  besserang  von  1873  auf  die 
Somme  von  2,300440  11.  45  kr. 

Zum  Schlosse  fassen  wir  das  Ergebnis  dieses  Abschnitts  in  Kttrze  zusammen. 


Am  8L  DMvnbtr  U78  WMWtt  im 
OAmtliohoi  Dkmek 

•BgMtsQt. 

ndt  alnam  Oe- 
lanunt- 
gehalt  Ton 

gibt  auf  den 
Kopf  dar  Oit>- 
anwessadsB 

tat  Civil stastsdieast,  arft  Aouttae  der 
IDnister,  ferner  der  ia  Prfvatdienitieii  der  PosL 

der  bei  den  Staatscrc  werben  Angestellten  und 
der  Mfhrzabl  dur  Ortstpuerbeamtpn .  —  so- 
dann mit  EinroctDUing  drr  evanfrrüsrhcii  Prt- 
lafen,  der  Aiij^f'lH'in'pr'n  dps  iM  mlrupitnls,  — 
endlich  mit  EinrcrhiiHüR  der  Aupfstflltni  im 
Schuldienst,  ohne  diie  Volksscbulielirer  . 

10916 

II. 

8,683806 

fl. 

4.77 

damnter  bei  den  Verkehnanatilten  ..... 
ÜBtsriiedienstetc  aller  Art  

4646 
6808 

3,060784 
8,860640 

1,66 
1,G6 

im  Kirchendienst,  mit  Ausnahme  der  eran- 
gdischen  PrUaten,  des  Landesbischofs,  der 
AogebOrigen  des  DraikapiteU,  der  12  RabbiMit, 
--  eneh  dnM  Einreehniuif  von  116  Pftmer- 
wonm  and  Ticaren  der  katholischen  Kirche 

in  Tolkiiehnldieast,  sündig  und  unstän- 

1824 

371.') 

8361000 

2,300440 

IM 

1,26 

Zmunsni 

1  16455 

13^48846 

j  7.88 

WntttMsb.  JhMttaknr  1878.  L  4 
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Bült  aMD  bei  den  Ang<liQris«ii  des  Kirehendienslee  die  beiden  ebriaOieben 

Confesssioqen  aueiiuuider,  so  kommen  bei  eiucr  Summe  der  Qehalte  der  eraugoliBcheo 
Kirchenstellen  von  1,341424  fl.  (3  kr,  auf  den  Kopf  der  evangelischen  Uevölkerang 
1,08  ü.  uud  bei  ciuer  Summe  der  (Jreluüte  der  katholischen  Kircbeoateiien  Yoa  i)ü20U0fl. 
auf  den  Kopf  der  katholischen  Bevölkerung  1,G6  fl. 

Aneh  die  in  diesem  zweiten  HMiptebeehnitte  niedeigelegten  statistisclMa  Daten 
geben  Anregung;  um  an  deren  Hand  einige  allgemeinere  Fragen  weiter  zn  prUfeu- 
Der  Gesammtbetrag  der  Gelialtc  der  Angeh?5ripcn  des  üflfentliehen  Dienstes,  die 
steigende  Progression,  in  welcher  seit  1858  die  Aufbeesening  der  Gehalte  wiederholt 
Torgenommen  wnden  mnaate,  da«  VerhUtnia  dieser  AnfbesserangeB  UA  den  niwiitaiw 
Kategorien  yon  Angestellten,  der  steigende  Bedarf  insbeieadere  der  StaatskasM  m 
Bestreitung  der  ihr  obliegenden  Beamtengebalte  —  das  alles  sind  Andeutungen  genng 
dafllr,  in  welchen  Riclitnngen  die  Politik  der  Verwaltung  Belege  sammeln  könnte  für 
das  nicht  blos  durch  das  Gesez  der  furtscbreitendcn  Aosdebnnng  der  Staatsthätigkeit 
bedingte  Geses  des  «aehsoiden  Staatsbedarfs,  (vergL  Ban-Wagner,  Ftnaaswisseiiadiaft 
L  Th^  8,  8  Anm.  a),  für  die  TeraeUedeaen  Bewrtdnngssysteme  n.  s.  w.  Man  kann 
daraus  aber  auch  ersehen,  wie  schwer  es  ist,  bei  GehaltsaufbcBsenmgen  neben  den 
durch  den  ^'rüsten  Nuthstand  betroffenen  unteren  Bediensteten  zugleich  den  nicht 
minder  berechtigten,  wenn  schon  weniger  vor  die  Augen  tretenden  BUcksichten  auf  den 
bSberen  Dienat  die  entspreebende  AnericettmiDg  noeh  m  sidiem,  und  wie  jest  in  der 
That  das  richtige  VerbiUtnis  feldt,  nag  man  anf  die  früheren  wDrttembergisohen  oder 
anf  die  Gebaltsiize  anderer  deutschen  Staaten  den  Blick  richten.  Auch  die  Frage 
endlich  mag  nich  aufwerfen,  oh  durch  die  jezt  bewilligten  Gehalte  dem  Bedürfnisse 
vollständig  genUgt  ist.  Dieselbe  soll  und  kann  hier  nicht  eutschieden  werden.  Bei- 
tiSge  zn  ihrer  LOsnng  geben  aber  einige  ror  den  lextea  GehaltMiifbeaserungen  anf* 
gestellte  Budgets  verschiedener  Beamtenfamilien,  die  allerdings  dem  neosten 
Stande  der  Preise  nicht  mehr  entsprechen,  aber  gerade  als  Hanslialtsbudgets  von 
zutreffender  Richtigkeit  aus  dem  Anfang  des  gegenwiirtigen  Jahrzehnts  eine  allgemeinere 
Bedeutung  haben.  {Z\i  vergl.  Fallati,  der  statistische  Cougress  in  Brüssel.  Tttbinger 
ZeUsehrift  fUr  die  gesammten  Staatswissensehaflen  Band  9  S. 


2  Beamtenfamilien  auf  dem  I/andc: 
je  Mann,  Frau,  3  Kinder,  Ton  denen  1  Knabe  autwarts  in  Pension, 

1 


T 


FamOltobodget  eine» 


\N  ohnung  frei. 

Steuern,  an  den  Staat,  die  Amttkörpmdiaft  vni  üs  6eBMiade    .  .  .  . 

in  die  officielle  Wittwenkasse  

Einzahlung  zur  Lebensversicherung  

Dienstbotenlohn:  einsehlicttlieli  lUrktgeld  und  ChrkUmclMiik  

Nahrung  fdr  5  PerMHKB,  dssa  fBr  den  Mn  im  der  VMaiw  10  Weilea  • 

Lichter,  ErdM,  8^1^  BOrsten  a.  s.  w.  

BreBimuteilel  

Kleidung  

Schuhmacher  

Weiss-  und  Bettsengeii^iüaiix  

Hauswesen  

für  den  Unterricht  der  Kinder  

Arzt  und  Apotheke  

Zeitungen.  Bücher,  Schreibmaterialien,  Porto   

Feuerversicherung,  mildeBeitrftge,  Reparatur  an Ilaua  a.MObelji, 

1  Eimer  Wein   

for  ThefluthBa  as  ZiuamaeBkfinfteB  tob  Fsohfeaeuea  .  . 


tu  v«rsi.  das  aTtn^ei.  Ktrcbenblatt  1878,  Nr.  il,  f«in«r 
«in«  BnMebe  dar  k.  ReflaiMntar  um  Y«b«iamc  flmr  1 


ftavier- 

fltaBtvn. 

1  ' 

«  SO 

32 

S4 

22 

30 

!;  » 

65 

«81 

780 

60 

n 

lao 

180 

100 

55 

70 

1  ^ 

30 

890 

300 

'  80 

25 

24 

10 

48 

40 

60 

i|  10 

1"" 

1594 

lOl 


1871. 
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Diesen  Badgets  zweier  Familien  von  Beamten  auf  dem  Lande  ttehe  gegenüber 
dM  Budget  der  Familift  emei  Eipediton  in  Sttnttguc  mltllfliui,  Fisv,  8  Klfideni  und 
1  Dienttmagd,  nach  der  „Bitte  einer  Anzahl  Expeditorcn  bei  Ministerien  tiud  Landes- 
ooUegien  in  Stottgturt  nm  Verbeeiening  ihrer  MLonomiscben  Lage»  Tom  18.  Febmar  1873" : 


400  a. 

SchohmacluT :  MaSD  SO  Ii.,  FfU  15  i., 

SB. 

76  fl. 

Weia-  nnd  BttteengeiglMuilg  .... 

«*, 

IHenstbotcnlohn,  cioschlirsslirb  Kranken- 

40  , 

haosbeitrag,  Ckriat-  a.  Marktgescheok 

61  , 

Sdiolgeld,  ächulbficber,  SebreibmatemL 

120  , 

Nilmng  mT  den  Kopf  tlgUeh  M  </•  kr^ 

Atit  n.  M«dieBiMiit*(S0e.)BMl«i(10fl.| 

«. 

für  6  Personen  also  2  Ii.  27  kr.    .  . 

894  , 

6. 

Ucbtcr,  Erdöl,  Seife  u.  dergU  .... 

55  , 

FeDcrrcrsicherung  (4  ä.),  Reparatorkos- 

»• 

tn  <16  fl.),  UnraftlEmteB  (10  &)  ndUe 

Kleidun;;:  Mun  46  fl.,  ¥nn  4ß  d., 

35  , 

152  , 

losaminen 

2034  fl. 

wobei  fUr  ausserordentliche  Vorkommnisse,  fttr  tiebenBTersiclienins>  eowie  OetriUdLe 
noch  nicht  einmal  etwas  berechnet  ist 

Und  nnn  vergleiche  man  mit  diesen  Budget«  die  je  zig  eu  Gehalte  der  Ex- 
pediteren von  1400  bis  198S,8  d.,  der  Bevierftrster  von  1388,8  bis  1638^  fl.,  nnd 
erinnere  man  sich,  dass  vor  der  leztcn  Aufbesserang  nur  42  etangeOBciie  Geiltiidie 
(von  1015)  einen  Gebelt  von  1600  fl.  nnd  mehr  beMgen  haben. 

* 

III. 

Die  VerfasBungsnrkunde  vom  2').  Scptcmher  1819  aacrt  in  §.  50:  „Fllr  die 
Staatsdiener,  weiche  durch  Krankheit  oder  Alter  zu  Führung  ihres 
Amtes  unfähig  geworden  sind,  sowie  für  die  Hinte rblicbeucu  der 
Stnntidiefier,  ist  dnrell  ein  Oese«  gesorgt."  Unter  diesem  Gesez  war  mstandoi 
das  IX.  Edict  vom  IB.  November  1817,  au  tlessen  Stelle  t^pätcr  die  Dienstpragmatik  vom 
2i^.  Juni  1821,  iusbcsondcrc  deren  viertes  und  iVmftos  f'niiitel ,  ^^otreten  ist.  Auf  die 
Bestimmungen  des  IX.  Edicts  von  1817  wurde  in  dorn  \'crtiuj,'0  mit  dem  füi-stlichcu 
Hause  Thnro  mid  Taxis  vom  22.  März  1851  zu  Gunsten  von  gewisseu  i'oätbcamten 
floelMuds  sarHdcgegriffBD.  Die  snf  die  Pensioinmng  der  StuUsdiener  beznglichen 
BesfSfflmongetf  der  Dieustpragmatik  sodann  erlitten  durch  das  Gesea  vom  7.  Septem- 
ber 1849  wesentliche,  ftlr  die  Beamten  ungUnstige  Be.'^c'liränkan^ren,  welche  durch  die 
Geseze  vom  24.  Mai  1853  nnd  29.  März  ISti.')  nur  theilwcise  haben  beseitigt  werden 
Mnnen.  Auf  die  Fensioniraug  der  iUrchen-  und  Schuldieuer  bezieht  sich  §  74  der 
y^ffiUsangv-IMtinde ;  ,,Eireben-  nnd  Sohnldiener,  welehe  duroh  Alters- 
sehwSche  oder  eine  ohne  Hoffnung  der  Wiedergenesnng  andauernde 
Kränklichkeit  zu  Versehung  ihres  Amtes  unfähig  Werden,  haben  An- 
sprach auf  einen  angemessenen  lebonsUiuglichen  Ruhegehalt."  Die 
fli  des  Mfteren  Lehranstalten  angestellten  Schuldieuer  werden  nach  den  Bestimmungen 
behiikiel»,  «eldie  Air  die  OMsMatediener  erlassen  sfand.  Für  die  Lebier  an  den 
mittleren  nnd  unteren  Classen  der  Gymnasien  und  Realansfalten,  an  den  lateinischen 
und  Realschalen  bestand  nach  dem  Gesez  A  y^^tn  Juli  1812  Art.  16  und  21  ein 
Maiimalpensioussaz  von  700  ä.,  fUr  die  VolkssehuUehrer  uach  dem  Gesez  vom  29.  Sept. 
1886  Afi  66  ein  soldier  Ton  250  fl.,  bis  das  Gesez  vom  7.  September  1849  diese 
Martmeleftw  beseitigt  nnd  hier  ftr  die  betreffenden  Kategorien  aUerdings  meist  günstiger 
gewirkt  bat,  als  die  Gesezgebnng  vorfaer.  Der  Maasstab  der  Dienstpragmatik  von 
1821  galt  auch  für  die  Pensionen  der  evangeliKchen  Geistlichen  noch  nach  den  Nor- 
mativen von  1Ö39  and  1861,  mit  dem  einzigen  Unterschied,  dass  der  Ruhegehalt 
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aas  fest  aogenominenen  NormalgehaltsSzen  berechnet  wurde  —  von  700  fl.,  später 
K^H»  fl.  flir  einen  Pfarrer  nnd  Helfer,  von  1100  fl.  fllr  einen  Dekan,  von  1800  fl.  für 
einen  Prälaten.  —  Die  Pensionen  aller  dieser  Diener  des  Staats-,  Kirchen-  and  Scbol- 
Dienates  werden  nun  in  Folge  des  Gesezes  vom  29.  Män  1865,  die  der  evangeliaclien 
GeisUiohen  in  OemSabeit  des  TSmuHm  von  1868  nach  dem  gleichen  Haautabe  be- 
rechnet, mid  beiieht  jezt  die  Mehrzahl  der  Geistlichen  evangelischer  Confession  Rohe* 
gehalte  von  mehr  als  KM)  etwa  die  Hiilfle  der  Lehrer  der  niederen  Latein-  und 
Kealschaien  Kuhegebalte  von  mehr  als  70O  fl.,  ein  VolksscbuUebrer  im  Dorcbsclmitt 
dnen  Bnbegebalt  tob  329  fl.,  —  all  difli  «bb  Belege,  da«  die  iMM  Ordnnng  Ihr 
dieie  DieDeridanen  gUnitiger  wiikt  Besondofe  YerUttaiiia  walten  attein  bei  den 
katholischen  Geistlichen  ob,  bei  denen  die  Pension  nach  dem  Mindestbetrag  der  Con- 
grua  von  frllher  750  fl.,  seit  1872  von  Hf)*!  fl.  sich  richtet  und  vom  15.  Priesterjahr 
an  am  10  fl.  jährlich  steigt,  jedoch  keiueufalls  mehr  als  das  bisherige  PfrUndeuein- 
kommen  betragen  darf  and  ün  Mazimnni  auf  ISOO  fl.  beaehilnkk  ui 

Kach  dem  Geieze  Tom  7.  Septonte  1848  Azt  3  ateht  keiiiem  Staat»-  oder 
Schaldiener  ein  Anspruch  auf  Versezang  in  den  Pensionsstand  zu.  Wohl  aber  iat 
die  Regierung'  befagt,  einen  solchen  Diener,  wenn  derselbe  nenn  voUe  Jahre  in  dieser 
migenschaft  gedient  und  entweder 

1.  das  tUnfundsechzigste  Lebensjahr  zorUokgelegt  bat  und  durch  sein  Alter  in 
seiner  Thätigkeit  gehemmt,  oder  , 

2.  wegen  körperlicher  Gebrechen  ohne  leine  Sebald  dieoatonffthig  geworden 

ist,  oder 

3.  durch  Krankheit  länger  als  ein  Jahr  von  Versehung  seines  Amtes  abgehalten 
wird,  gegen  Anweisung  eines  Rahegebalts  in  den  Pensionsstand  sa  verseien. 

Die  (irösse  des  Ruhegehalts  wird  bedingt  durch  die  vorangegangene  Dienst 
zeit,  welche  berechnet  wird  vom  Tapre  der  ersten  Anstellung  auf  Lebenszeit  an,  be- 
ziehungsweise vom  Tage  der  Anstellung  auf  einer  mit  eventuellen  Pensionsrechten 
aosgestatteted  Stelle,  oder  bei  gewiseen  Kategorien  Toa  Dieiieni  naeb  erstandener 
Prllfung  vom  zarückgelcKten  30.  Lebensjahre  an  (s.  oben  Abschn.  I).  Wurde  der  Lauf 
der  Dionstzoit  unterbrochon,  so  bleiben  die  Jahre,  in  denen  der  Betreffende  dem 
ößentlichcn  Dien.ste  nicht  angehört  hat,  aus.scr  Hereclmunf,'.  Unberücksichtigt  soll  in 
einem  solchen  Fülle  Überhaupt  die  frühere  Dienstzeit  bleiben,  wenn  die  Unterbrechung 
die  Folge  einer  Eotlassang  wegen  Dienstverfeblimgen  oder  Unbnmdibarkeit  gewesen 
ist  (Gc8.  vom  28.  Juni  1821  §  27),  ferner,  auch  ohne  einen  solchen  Orand,  bei  d«a 
im  Sinne  des  Art.  IG  des  Ges.  A  vom  (5.  Juli  augestellten  Lehrern  (Ges.  Art.  19). 

Die  Grösse  des  Buhegehalts  wird  ferner  bedingt  durch  den  jährlichen  Durch- 
Mihmttsbetrag  der  BeMldnngsbezUge,  welche  der  Diener  in  den  seiner  Pensionirong 
znnftchst  voransgegangenen  ö  Jahren  genossen  hat 

Nach  dem  Gescze  vom  20.  Mär/.  18(55  (Art  2  and  3)  beginnt  der  Babogtlnlt 
bei  eingefrefencni  10.  Dienstjahr  mit  407,1  der  peiis<ionshcrechtigten  Besoldung,  steigt 
mit  jedem  weiteren  Dienstjaljr  um  l,7ö"(o  aus  dem  Betrage  der  Besoldung  bis  ein- 
sehHesslidi  1200  fl.,  am  1,50 <>/o  ans  den  ttbersebiessendeu  Beträgen,  and  eiTeicht  mit 
dem  40.  Dienstjahre  in  92^,  beciehnngswelse  96\  der  Besoldung  den  Mazimalbetrag> 
Höher  als  3000  fl.  darf  der  Ruhegehalt  nicht  steigen,  den  einzigen  Fall  ausgenommen, 
da.s8  einem  Ministor  bei  seiner  Anstellung  als  solcher  ein  höherer,  keiiieufiills  jedoch 
den  Betrag  von  4U00  fl.  Ubersteigender  Rahegehalt  zugesichert  wllrde  (vorgl.  auch 
§  57  der  yerf.-Urknttde,  Art  6  des  Ges.  vom  7.  September  1849  und  Art.  3  des  Ges. 
Tom  29.  März  1865). 

Der  Stand  der  Ftaiaioiiaii  am  81.  Hai  1873  war  folgaidar: 
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47 

Vi 
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2654  .  84. 


.  8. 
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L  CSffldlMiwpmtviiM  t 

L  auf  Grund  des  §  67  der  YerflMMBgMitlcuDdc,  beziehungsweise  des  Ar(.  G  Jos  Gesczes  rom 

7.S«pt.  1848  und  das  Alt  8  dei  G«.  vom  29.  M&n  1866    11  Penon.  mit  ins.     32200  fl.  — w 
1  ia  Folg*  do»  Torlngi  nH  im  AML  Huno  Uran  und 

Taxis  vom  22.  M&rz  1861  Art  2  Abs.  5  lit.  b.  nnd  c, 

ferner  ia  Folgo  der  Enrerbniig  von  Hemchafltigebieten 
H  in  Folge  des  Yertrsgi  nil  dem  ftnfl.  Hsue  Thttii  wd 

Ttads  ▼om  22.  H&rz  1861  Art.  2  Abs.  6  ÜL  a.  asdiden 

DL  Edfct  vom  18.  NoTembsr  1817  19 

4.  BBeh  der  Dicnstpragmatlk  vom  96.  Jasi  1891  .  .  . 
f).  nach  dem  Gesez  vom  7.  September  1849   

6.  auf  Orund  des  Vorb«halU  in  Art.  1  des  Ges.  Tom 
94.  Mii  1868,  imter  AnweodaBg  dei  Haasstabes  der 
Dlrnstpragmatik,  aber  unter  NichtberQcksichtignng  der 
■eit  £rlawiuig  dea  Geaeies  vom  7.  September  1849  er- 
folgt««  GdhaltseriiBhnigan  97     ,  « 

7.  Mdl  dflsi  Oeses  vom  S8L  lOn  1M6  J20  , 

im  ganzen  248  Feisoa.  mit 

n.  1.  Invalidengehalte  von  Ltn^i&geni  und  Anftebem  bei 

Stra&nstalten  nach  Cap.  34  der  Kriegadienstordniuig    «   114      «  « 
9l  Pensionen  der  Lan^j&gerofficiere  nach  dem  MUit&rpen- 

sionagesez  vom  18.  September  1819   1  • 

98.]|lnl866    .  .  .     9     ,  , 


« 


tma, .  lo» 

980880«.  17. 
90667  »  — . 

4888  B  66. 

im  ganzfn  117  Person,  mit  zn$.      31180  fl.  55. 

III.  rcnsiouen  evangelischer  Geistlichen  auf  Gruud  von  §  74  der  VerfasBungsorkunde  und 

8140  IL  4A. 
81996  „  47. 


1.  nach  dem  ^'ormativ  vom  27.  Fcbrnar  1839    7  Person,  mit  sns. 

^   »      »        •      Ton  1861    86     n      „  „ 

8.    „      „         „      von  1868  unter  Anwendung  des 
Maasstabes  des  Ges.  vom  29.  M&n  1866  ohne  Normal- 

gehaltss&ze   26     „     ^  w 

4.  Gaadeofsbalte   3^    „  » 

im  gaaaoB 


28708  „  &S> 
900 

6404G  fl.  24. 


...    72  Person,  mit  sui. 

IV.  PendOMD  lutäioliaeher  Geisfliolien,  nnd  swar  tb  wM», 

velcbe  auf  ihre  Pfründen  resigairt  baben   5  Person,  mit  zus.      4440  fl.  — •. 

V.  Pensionen  der  Lehrer  an  niederen  latcinischon  und  Realonterrichtsanstalten 

1.  nach  den  Art.  18—21  des  Gesezes  A  vom  ti.  Juli  2  Person,  mit  zua.       1104  fl.  12. 

2.  nach  dem  Gesez  vom  7.  September  1849  ......  6  «.  2625  .,  45, 


1»  » 

8.  nach  Art.  1  des  Gesczes  vom  24.  Mai  1853    6      „  „ 

4.  nach  dem  Gesez  vom  29.  M4rz  1865    21      „  „ 

84  Pocsoa.  nie 


n 

)» 

M 


2969 
1Ö&Ö2 


as. 

14. 


99»1  iL  67. 

VI.  Penaianoi  dw  Volkaidiiillehrer,  und  iw«r,  loweit  am  dar  Zwtfolge  der  Pcorio- 

nimng  zu  schliepcn, 

1.  nach  dem  YoUcsschulgesez  vom  29.  September  1886, 
Art.  H^-tH   9  PefsoB.  mH  sos. 

2.  nach  dem  CtaKB  vom  7.  September  1849  ......     95      „      •>  » 

8.  nach  dem  G«8«8  Tom  28.  M&rz  1865    180      „      „  „ 

Im  ganseo  917  Pocsoo.  mit  ans. 


Ilauptsumme:  Stand  der  Pensionen  am  31.  Mai  1872 
SB  Uubegehalten,  nach  22  verschiedenen  Abtheilungen. 
Von  diesen  754  Personen  haben  be|ogen: 
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267  iL  15. 
24425  .,  4. 
6596ti  „  10. 
90678  fl.  99. 
806487  .  49. 


90  Rnhsg^alt«  ton 

70 
190 
188 

41 

87 

27 
16 
29 


w 

w 

H 
M 
» 

n 


II 
» 

M 
» 

n 


1-100 

100—200 
200-300 
800  -  400 
400-Ö00 
500—600 
600-700 
700-800 
800  -900 


fl. 


54  Rahsgehaito  von 

22 
83 
17 
17 
6 
30 
32 

754. 


II 

V 

w 
tl 
n 

M 


900-1000  fl. 
1000-1100  „ 
1100-1200  „ 
1200-1300  „ 
1800-1400  „ 
1400-1600  . 
1500  -2000  „ 
•ber  2000fl. 
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Das  Lebensalter  war  ermittelt  bei  der  MebrzabI  der  CivUstaatsdlaneilHIMiVBir« 

I.  3  -7)  und  bei  den  evaDgelisoben  Geistlicbeu  im  Kabestand  (Z.  III). 
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Die  Rabeg«balte  unter  I— III  werden  direct  von  der  Staatakaste  bezahlt,  die 
^nhe^elialte  unter  IV  von  der  filteatskasf^c  anter  Üfitwirkang  des  Intercalarfonds,  wdcber 
hiefttr,  sowie  zu  Bestreitung  von  Amtsverwescrci-  and  Hilfspriestersknsten  4(KX)  fl. 
zuscbieast.  Die  Pensionen  unter  V  und  VI  baften  zunächst  auf  den  biefUr  gebildeten 
Penflionskaasen,  fttr  deren  JkAalt  aber  die  Stnntskaaae  unfzukonuDen  bat.  Von  diesen 
PensionakaMen  beruht  die  der  Lehrer  an  den  niedeven  Latein-  und  Beakehulen  snf 
Art  27  des  Gesczcs  A  vom  6.  Jidi  1842,  mit  einem  Vcrroögonsetande  am  30.  Juni 
1872  von  78()8r)  fl.  25  kr.,  und  einem  Zaschussbedarf  aas  der  Staatskasse  von  jezt 
jährlichen  22000  fl.  Zu  einer  förmlichen  KapitaUenausstattung  ist  es  bei  dieser  Kasse 
nicht  gekommen.  Die  VolkBsohußehrerpenBionduMe ,  meh  Art  60  den  V<AMdinl> 
geseses  vom  29.  September  1886  errichtet,  erhielt  im  Jahr  1888  ein  AiiMlnttangdM|iitaI 
von  930000  fl.  und  hatte  am  30.  Juni  1872  einen  Vermögensstand  von  1,086500  fl., 
bedarf  aber  gleichwohl  einen  jährlichen  Zuschus«  aus  der  Staatskasse  an  jezt  HIOOO  fl. 
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Dm  Verfalltiiii  der  PensionXre  zu  den  ActivangMtellten  «nd  m  dem  Orlaai^ 

wesenden  llberhaupt  reipt  annähernd  vorstehende  Uebersicht,  bei  welcher  nar  nicht  Ober- 
sehen  werden  darf,  d«aB  die  Zahlen  der  AotiYangestellten  tun  1  Jahr  neuer  lindy  ah 
die  der  Pensionäre. 

Legt  man  die  ZaU  der  OoofeitloiuaiigehOrigeo  m  Onmde,  ao  kommk  1  pen- 
sionirter  evangeliscber  Geistlicber  auf  17846  eTangcUaehey  1  pediioiiirter  katholiaeho' 
Geiafiicher  aaf  110708  katholische  Ortsanwesende. 

Zur  Erlänterunfc  der  Ziffeni  der  beiden  ersten  Spalten  diene  folgendes:  die 
2^em  der  ersten  £?palte  entsprechen  denen  der  lezten  Uebersicht  des  ersten  Hanpt- 
atwebBÜli  mit  der  Abwetobnng,  dam  die  13  Diener  der  imeUtiiehen  Kirdie  weg- 
geblieben aind  und  von  den  im  Schaldienst  Angestellten  ansgeidiieden  worden  zonächsC 
die  nach  Art.  16  des  Gese/.es  A  vom  <>.  Juli  1B42  Angestellten  mit  Hinziirechuiinjr 
der  auf  proTisorisch  errichteten  Hanptlelirstellen  Verwendeten,  dann  die  au  den  Löheren 
Abdieilongen  der  Gelehrten-  und  liealschulen  Angestellten,  endlich  die  Angestellten  an 
aUea  nbrigen  batoen  L^faaatalteii,  voleriifuiuttelbarerBiDzareohnnDgderlecterwiaiii- 
ten  za  den  OirQllMtsdieneni.  Die  Ziffern  der  zweiten  Spalte  stehen  im  Ginklang 
mit  der  in  dem  gegenwiirtigen  Hauptabschnitt  aufgestellten  Uebersicht  Uber  den  Stand 
der  Pensionen  am  31.  Mai  1872.  Nur  sind  weggeblieben  die  114  iuvalidirten  Land- 
jäger and  invalldirten  Strafanstaltenaafseher,  sind  femer  von  den  pensionirtcn  CivU- 
ataaMHenem  anegeeebiedea  md  besondere  angeaehrieben  werden  9  TOimals  bei  den 
bOhcren  Abtheilungen  der  Gelehrten-  und  Realschulen  angestellt  gewesene  Lehrer,  sind 
endlich,  weil  unter  den  activangestellten  Civildienern  die  LandjSgeroffiziere  mitbegriffen, 
zn  den  Cirildienstpensionüren  auch  die  pensionirten  Lan^ägeroffiiziere  hiszugescblagen 
worden. 

Neben  den  bleibttd  in  den  Bnheatand  veneiten  Beamten  liennt  die  Diensk- 

pragmatik  vom  28.  Jani  1821  auch  eine  zeitliche  Entbebnng  vom  Dienste 
bei  den  auf  Lebenszeit  angestellten  Staatsdienern,  dann,  wenn  die  im  Wege  der  Ge- 
seigebung  oder  auf  Anträge  der  Stände  fUr  immer  veränderte  Einrichtung  eines  Staats- 
ferwaltangszweigs  ihre  Dienstieistang  entbehrlich  macht.  Den  im  Falle  einer  aoldimi 
seHUiAen  EnthebMg  vom  IHemte  m  bewilligenden  Qnieaeenigebalt  bestimmt 
daa  Ctoaez  vom  29.  Mira  18ß5  im  Mininmm  auf  600  fl.,  sofern  das  Diensteinkommen 
selbst  nicht  niedriger  war,  im  Maximnm  auf  3000  11.  Ausserdem  richtet  sich  die  Höhe 
des  Qoiescenzgehalts  uaoh  dem  Lebensalter  des  Beamten  znr  Zeit  seiner  Qaiescirang, 
dergestalt,  daia  deiMlbe  Mi  nun  4(k  Lebensjabr  einsehliesslieh  gO**/«  beträgt,  and  bei 
efaiem  apiteran  Eintritt  in  die  Qoiaieens  ftr  jedea  Jahr  nm  1 V»,  besiehnngsireine  bei 
den  Theilen  des  Gehalts,  welche  12000  fl.  Ubersteigen,  am  1  V«°/o  büher  berechnet  wird, 
und  bei  einem  Alter  von  70  Jahren  mit  90,  beziehnagaweiBe  8ö  ^l»  des  Aetirgehalta 
wieder  eine  Maximalgrcnze  erreicbeo. 

Die  ZaU  der  Qaie8oeDle&  iat  tibrigens  eine  Tefaehwindmid  kkine.  Im  Jannar 
1878  waren  ea  noeh  15  Peiamien  mit  mnammen  14S87  1.  8  kr.  Qiüeaoenzgehalten. 
Vtm  denselben  hatten  9  das  sechszigste  Lebensjabr  zartlokgelegt|  5  afanden  im  Alter 
TOn  50  bis  60  Jahren,  1  war  noch  nicht  50  Jahre  alt. 

Sehr  snsgedebute  Fürsorge  läset  endlidi  die  WttrttemberglMbe  Gesezgebung 
den  Hinterbliebenen  effentiieber  Diener  sn  Tbdl  wwdeo.  Die  Dienstprag- 
matÜE  vom  88.  Jwd  1881  unterscheidet  in  dieser  Beciebang  bei  den  Givilstaats- 
dienern  den  Sterbenachgehalt  und  die  Pension,  Auf  beidew  haben  die 
Wittwen  der  auf  Lebenszeit  angestellten  Beamten  und  deren  Kinder,  welche  das  18. 
Lebensjahr  noch  nicht  zarUckgelegt  haben,  Ansprach,  es  mag  der  Beamte  zor  Zeit 
•einea  Ablebena  im  aaliven  Dienste,  im  Fensimia-  oder  Qideaeensetande  geweeen  aem. 
Der  Starbenaebgihalt  baetebt,  ebne  BOAeieht  anf  die  Zabl  der  DienaQabre  und  der 
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EGnterbliebeuen ,  in  dem  auf  die  nächsten  45  Tage  nach  dem  Todestage  des  Dienere 
zu  bereubnendcu  Theilc  der  Besoldoog,  dos  Quicscentcugchults  udcr  der  Pouaiou  des- 
selben. Die  Pension  d«r  l^ttwen  b^nig  nach  der  Dienstpragmatik  §  34  von  der 
Pension  des  Hannes,  wie  solche  nach  der  Dienstpragmatik  sich  bereclinete,  bis 
lOOO  fl.  einschliesslich  25"  o,  von  dem  Mehrbetrag  bis  1500  fl,  20 "/o,  darüber  10°/o; 
nnd  besteht  jezt  nach  Art.  4  des  Gesczcs  vom  2!).  ]\liirz  1865  in  33'/3°i'o  derjenigen 
Pension,  welche  der  Verstorbene  selbst  auzusprecheu  gehabt  hätte  oder  bereits  ge- 
nossen hat.  *)  Sie  wird  gekttnt,  wenn  die  Wittwe  melir  als  18  Jalire  jünger  ist,  als 
iiir  verstorbener  Ehemann  war,  and  föllt  ganz  weg  bei  einer  Altersnngleiciihett  von 
mehr  als  38  Jahren.  Die  Pension  einer  Ilalbwaise  beträgt  'j's,  die  einer  Vollwaise 
■u  des  Betrags  einer  Wiltweupeusion.  Vorausseznng  sowohl  der  Wittweu-,  als  der 
Waisenpension  ist  hicuach,  dass  der  verstorbene  Beamte  selbst  einen  Anspruch  auf 
einen  Rnhegehalt  bereits  erworben,  mitbin  mindestens  eine  9  juhrige  pendonsbereehtigte 
Dienstzeit  znrttekgelegt  habe. 

Sterbenachgchalt  sowohl,  als  Wittwen-  und  Waisenpensionen  werden  bezahlt 
aas  dem  dnrch  §  41  der  Dienstpragmatik  gegründeten  Wittwen-  und  Waiscn- 
pensionsiüuds,  dem  ab  eigene  Einnahmen  Überwiesen  sind  die  ii^trittsgcldcr  der 
nen  angestdHen  nnd  der  im  Gebalt  erhObten  Beamten  mit  25^/«  der  eisten  Besoldimg» 
wie  jeder  Besoldungscrhtfbuig,  und  die  Jahresbeiträge,  bestehend  in  jährlichen  2*/o 
der  Besoldungen,  Quiescenz-  nnd  Rahegehalte  der  Staatsdiencr.  Ausserdem  kommen 
diesen  Fonds  auch  zu  gut  die  schon  erwähnten  AbzUge  wegen  Altersungleichhcit  der 
Ehegatten  (1871—72  8088  fl.  58  kr.),  sowie  die  weitereu  AbzUgo  von  lO^io  wegen 
Yendirmig  der  Wittwen-  mid  Waisenpensionen  ausser  Landes  (sowdt  nkbt  Naddass 
bewilligt  wird,  und  1871—72  nur  223  fl.  28  kr.). 

An«  der  ITälfto  der  hicnacli  sieh  ergebenden  Einnahmen  .sollte  nach  §  42  der 
Dienstpragmatik  ein  Kapital  gebildet  werden,  dessen  Zinscncrtrag  wieder  zu  Kapital 
zu  sehlagen  war.  Die  andere  IläU'te  war  zu  Deckung  der  durch  das  Institut  begrün- 
deten Aasgaben  besihnmi  FOr  den  bicxa  weiter  erforderiiohen  Betrsg  hatte  die  Staats- 
kasse insolangc  einzutreten,  bis  seiner  Zeit  die  Anstalt  diejenige  Bfllltgtlwdighflit  go- 
WOnnen  haben  würde,  dass  sie  die  ihr  obliegenden  Ausgaben  ganz  ans  eigenen  jShr> 
Hoben  Einnahmen  bestreiten  kann.   Demgemäss  hatte  die  Htaatskassc  zuznsehiesen 

1821—  22  .  .  .  1(»242  11.  1827—28  .  .  .  29353  fl.  1833-  34  .  .  .  54Ü95  fl. 

1822—  23  .  .  .  11573  „  1828—29  .  .  .  37194  „  1834-35  .  .  .  63385  „ 

1823—  24  .  .  .  14378  „  1889-80  .  .  .  38268  „  1835-86  .  .  .  66789  „ 

1824—  25  .  .  .  125Ü1  „  1830-31  .  .  .  41661  „  1836-37  .  .  .  68302  „ 

1825—  26  .  .  .  20955  „  1831—32  .  .  .  50728  „  1837—38  .  .  .  74192  „ 

1826—  27  .  .  .  28305  „  1832  -33  .  .  .  52368  „  1838-39  .  .  .  76603  „ 

Nach  Art  5  des  Finanzgesczes  vom  1.  Juli  1839  wurde  der  Pcnsionsanstalt 
aus  dem  RestvermOgen  ein  Ausstattungskapital  von  740000  fl.  Uberwiesen,  womit  die 


')  Ein«  Vergleicliuog  der  Wiikuageu  btldw  P«DtioD8ge««ta  ergibt  folgeadw: 


taäk  äar  DjMMfpnvHMrfft  vom  1831; 

leiMMNHtfWMI  90»  1866: 

MauuKjK'iisiun  ciitspri-i 

Matiiis|iiMi&iou : 

WiUwrupriislou . 

drr  von  IS'Jl  : 

WIttwpupension : 

1000  fl. 

S60  fl. 

925  fl. 

806  fl.  90  kr. 

1500  , 

800  » 

1866  , 

.    466  ,  -  , 

8000  , 

400  , 

1790  „ 

606  ,  40  . 

2Ö00  , 

400  . 

mb  „ 

788  ,  ao  , 

8000  , 

000  , 

2640  , 

880  ,  —  , 

8000  . 

1000  ,  -  , 

4000  , 

«00, 

4000  , 

ms  . 
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ZaMMflM  der  Stsstakaaie  iratdit  enfbehlieh  warden.  Wie  jedoeh  in  dei  Mbfivaii  n 
dem  Gesezc  vom  29  I^Iärz  1866  weiter  ansgeftthrt  igt,  würde  die  SlMtalcaiee  damals 

(1cm  Pcnsionsfouds  nicht  weni^rcr  als  4,600000  fl.  noch  geschuldet  haben,  da  dem 
neugebildcten  reusiuDsinstitutc  im  Jahr  1821  tbeiLs  ohue  gmttgenden,  tbeila  ttberhai^t 
ohne  jeden  Ersaz  zagewieseu  worden  sei 

L  die  Beiehnng  der  Wittwen-  and  WalseopendoiMn  Hbr  die  damata  im  Amte 
befindlichen  Beamten  nnd  Pensionäre,  ohne  dass  dieselben  EintritiBgelder  oder 
Peneionsbciträgc  f^r  die  Zeit  vor  1821  nacbznzablen  frcbabt  hätten, 
2.  die  Reicbung  der  Pensionen  für  die  zor  Zeit  der  li^lassnng  des  Gesexes  bereits 
vorhandenen  Wittwen. 

Naeh  dar  damak  angestellten  Berecbanng  hätte  der  Fonds,  der  PeneionaanstaU 
am  SO.  Juni  1863  betragen  sollen  6,578506  fl.  43  kr.,  während  er  in  Wirklichkeit 
betragen  hat  1,912698  fl.  57  kr.,  somit  n  wenig  4,665907  iL  46  kr.  Am  30.  Jnni  1872 

hat  er  betragen  2,246264  Ii.  kr. 

Ständischer  Seits  ist  allerdings  iu  eine  Erörterung  der  Grundsäze,  auf  welche 
diese  Beefanvng  sieh  grOndete,  nieht  eingetreten  worden.  Naohdem  aber  KDi^eits- 
r Ucksichten  fttr  Erhöbimg  der  Wittwen-  und  Waisenpensionen,  und  zwar  der  ersteren 

anfSSVs  ",'0  der  Mannspension,  den  Anfiscblap  trepeben  hatten,  nnd  zugleich  Imfte  an- 
orkannt  werden  nitlsseu,  dass  vuu  den  Beamten  selbst  nach  dem  Stande  ihrer  Besol- 
dungen, höhere  Beiträge,  als  die  dermaligen,  nicht  würden  gefordert  werden  küuueu, 
war  aMtiges  Einrerständnis  Uber  die  Mottiwendigkeit  voiluHiden»  den  Mehrbetrag 
durch  Zuschüsse  der  Staatskasse  za  decken.  An  solchen  finden  tieki  seit  1.  Juli  1864 
wieder  jährUch  4(.XX)()  fl.  in  dem  Budget. 

Nach  den  vorstehenden  Bentiinmungen  richten  eich  die  Pensionen  fllr  die 
lünterbliebeneu  aller  derjeuigen  Beamten  und  Angestellten  im  öflf^entiichcu  Dienste, 
welebe  wie  ans  dem  ersten  Uauptabsebidtte  sn  enelwn,  naeh  §  3  der  Diemtfng^ 
tik  behandelt  werden,  desgleichen  die  Pensionen  der  ffinterUlebeoen  derMiniBter  nnd 
übrigen  Mitirlieder  des  k.  Gehcimcn-Raths. 

Besonderen  Bestimmungen  unterliegen  dagegen  die  Hinterbliebenen 
evangelischer  Geistlichen,  der  Yolksschullebrer  nnd  der  Lehrer  im 
Sinne  des  Art  16  des  Qeseses  A  Tom  6.  Jnli  1842,  kflrser  der  Lehrer  an 
Latein-  und  Bealschulen.  Zwar  die  Bestimmungen  Uber  Sterbenachgehalt  sind  hier 
die  nämlichen  wie  bei  den  Civilfätaatsdienern,  mit  der  Ausnahme,  dass  die  Iliuter- 
büebener  des  in  Activitüt  gestorbenen  evangelischen  Geistlichen  ein  volles  Yierteljabr 
im  Genuss  der  Pfarrbesoldung  und  ihrer  Emolamente,  insbesondere  der  Pfarrwuhuuug 
belassen  werden  (Kirebenordunng  von  1559,  IfinisterialeilaBS  vom  14.  September  1829; 
zn  ver^  Gesez  29.  Septhr.  1889  Art  65,  Oeses  A  Tom  6.  Juli  1842  Art  42). 

Wesentlich  verschieden,  von  den  Bestimmungen  für  die  Hinterbliebenen  der 
Civilstaatsdiencr,  aber  sind  die  Grnndsäze,  nac!i  denen  die  Pensionen  der  Hinterblie- 
benen evangelischer  Geistlichen,  der  Yolksschullebrer  und  der  Lehrer  an  Latein-  und 
Realsehnlen  sldi  liebten.  Dieselben  twmhen  auf  dem  Prineipe  der  Gonftnietnitä^  nnd 
ist  die  Wittwenpension ,  ohne  Rücksicht  auf  die  vorangegangene  Dienstseit  oder  die 
Grösse  des  Activ-  oder  Ruhegehalts  des  Gatten,  je  für  die  Geistlichenwittwen,  die 
Schnllchrerswittwcn  und  die  Wittwen  der  Latein-  und  Reallehrer  gleich,  nur  bei  den 
Geistlichenwittwen  mit  der  Unterscheidung  der  vor  dem  1.  Juli  1841  schon  verwittwc- 
ten,  sog.  altimeehtigten,  nnd  der  später  in  den  Wittwenitand  dngetrtenen,  sog.  nen- 
berechtigten,  (II.  Ergänzungsband  zum  Beg.-BI.  S.  234)  bei  den  Wittwen  der  Latein- 
und  Reallchrer  ferner  mit  der  für  die  Zukunft  wenig  praktischen  Unterscheidung  sol- 
cher, deren  Gatten  bis  zu  700  fl.  Besoldung  und  solcher,  deren  Gatten  mehr  bezogen 
hatten  (Gesez  vom  4.  April  1861).   Die  Waiscnpurtiou  endlich  stellt  sich,  wie  bei 
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den  Kindern  der  CMktMtedieBer,  bei  den  Waisen  der  GMstiieben  und  Latein-  nd  Baal- 

lehrer  für  Vollwaisen  anf fUr  Halbwaisen  anf  '/&  der  Pension  der  Matter.  Vollwaimo 
der  Schollelirer  aber  erhalten  V»,  Halbwaisen  solcher  '  <  der  MutterpeDsion  (Oes  vom 
6.  Movember  1858  Art  10);  nnr  erlischt  hier  wieder  die  Pensionsberechtigung  der 
Ufidohen  aehon  mit  dem  16.  Lebensjahr,  während  sonst  allgemein  die  Waiaenpensionen 
bia  m  ToDendetem  18.  Labenijahr  foHgereieht  weidea. 

Die  Pension  der  Geistlichenwittwcn,  nnd  zwar  der  neuberecbtigton ,  1841 
noch  1(X^  fl.,  stand  am  1.  Juli  I8ß7  auf  2rM)  fl.:  die  Pension  einer  Volksschnllcbrers- 
wittwe  war  seit  1836  25  fl.,  1842  28  H.,  1845  32  H.,  1848  36  fl.,  1854  41)  fl.,  1857 
44  fl.,  1862  60  fl.,  1864  75  fl. ;  die  Pension  der  Wittwe  eines  Latein-  nnd  Bealleh- 
m  war  184S  bd  «fner  Besoldvig  de«  Qattea  Ua  600  fl.  80  fl.,  bei  eteer  aoldiao 
bis  zn  80()  fl.  90  fl.,  ttber  SOO  fl.  100  fl.;  1861  bei  einer  Besoldung  des  Qatten  Wa 
zu  70<j  H  120  fl.,  bei  einer  höheren  150  fl.}  1867  160  fl.  nnd  200  fl.  (den  neveatai 
Stand  8.  unten.) 

Die  Verpflicfatnng  zu  Bezahlung  der  Sterbenachgebalte  und  Pensionen  mht 
b«i  den  Hinterbfiebenen  eTaageltscber  GeiatKchen  leit  lange  auf  dem  flaena 

charitatims,  der  Geistl  i  ob  en-Wittwenkasse,  am  30.  Joni  1872  mit  einem 
"Vermögeosstand  von  701623  fl.  30  kr.  und  einom  StaatszuschusB,  welcher  erst- 
mals 1833/ä4  ÖUOÜ  fl.,  1839;  40  8000  fl.,  1842.43  i>400  fl.,  1843/44  10,000  fl. 
md  seit  1844/46  10^  fl.  betragen  bat,  neben  10000  i.  jMeli  ans  dem 
Qralialienfimda; 

bei  den  Hinterbliebenen  der  Volksechullebrer  in  Folge  des  Gesezes  Tom  29.  Sep- 
tember 18.Sß  Art.  69  auf  der  Schull  eh  rcr-Wittwcnkasse,  welche  mit 
einem  früher  angesammelten  kleinen  Kapital,  femer  mit  einer  von  Oesterreich 
im  Jabr  1887  bexaUten  Vergleichssmama  von  66000  fl.  v.  and.  ansgeslalt«^ 
«ndi  wiedmliolt  durch  Uebolaaaang  yon  EnpamiHea  aa  den  im  Stat  ■■fge- 
nommcucn  Summen  zu  Beiträgen  an  Gemeinden  fllr  die  Gehalte  ihrer  Scbul- 
stcllen  berUeksichtigt,  am  30.  Juni  1872  einen  Vermögens.stand  von  536426  fl. 
47  kr.  hatte  nnd  seit  1.  Juli  1858  einen  regelmässigen  jährlichen  Staatszu- 
sehnSB  Ton  3300  fl.  eibilt; 
bei  den  Hinterbliebenen  der  Lehrer  an  Latein-  waA  Sealsdmlen  endlieh  in  Ge- 
ntfsheit  des  Gesezes  A  vom  6.  Juli  1842  Art  28  anf  der  Witt  wen-  nnd 
Waisenkassodcr  Lehrer  mit  einem  Vermögensstande  von  229r)79  fl.  42  kr. 
am  30.  Juni  1872  und  seit  1801  mit  einem  jährlichen  Ötaatszuächusse  von  500  fl. 
Zi  den  regelmässigen  Eimubmen  dieser  Wittwen  uid  Wataenkaasen  g^Orcs 
endlieh  die  Einirittsgelder  nnd  Jahreabeitige  der  bedieiligleB  AngestellleB,  die  Ab- 
züge wegen  Altersnngleichheit  oder  wegen  der  Verzehrung  der  Pennon  ausserhalb 
Landes,  —  wie  bei  der  Civilstaatsdienerwittwenkasae ;  endlich  gewiase  PrUfang»-  nnd 
DienstanstolluQgssporteln. 

Aft  Zahlungen  Toa  Stefbeoaebgehalten  flndet  man  ia  den  airf  im  80.  Jmtf 
1872  abgesehlosseoen  Reehnangen  der  Wittwenkassen  folgende  BeMga; 

bei  der  Civilstaat-sdienerwittwenkai«»   6891  fl.  55  kr. 

bei  der  Geistlichcuwittwcnkasse  969  fl.   9  kr. 

—  der  loztere  Betrag  p.  1870—71. 
famer 

bei  der  Wittwen-  nnd  Waieenkaaae  der  Lehrer. .  .      93  fl.  34  kr. 

bei  der  VolksschullehrerwittwenkaMie   2963  fl.  32  kr. 

Bei  der  Wittwenkasse  der  Lehrer  kamen  \uu  isö.)  -72  vor  20  KSterbefälle 
von  activea  und  10  von  pensionirten  Lehrern,  im  Durchschnitt  4^ii  Fälle  jährlkdi. 
Bei  dmr  YolkssebaUehrerwittweikam  bok^  dto  Zahl  der  fiterbefidla  m  1866->71 


L^yiu^cd  by  Google 


jährlich  48,  1870—71  aber  54  ond  1871—72  Ö8,  darunter  48  active,  10  peiisionirte 
ToDcndnilleriuDer. 

Der  Staad  der  ^nttven-  ud  Waffenpeanov«!  am  31.  Mai  1872  war  fol- 
gender: 

I.  Bei  der  CivilHtaatsdiencr-Wittwenkassc 


55  Wittwen  mit  einer  Pension  bis  100  fl.,  bezogen  zusammen  .  .  .  8917  fl.  49  kr. 

181     «       a     ■       •    ^a  101—900  fl.,  beug.  tui.  ....  80585  •  57  « 

161                    ,        ,      ,    201-800    ,      .       ,   .  .  .  .  87648  ,  66  , 

114                   •        «     •   801-400    ,      •    88874  .  40  . 

Tl      »       •     •        •     .   401-600   «      .      .....  81880  ,  fl»  . 

86      ,       •      ,        «     »  601-600    ,      ,       .....  19477  ,  86  . 

tl      »       ,      ,        9     »  801-700    ,      .       .....  18616  »  80  , 

8     (       y     4    r  •     •  701—800    a     a      ■  .  .  .  .  6985  ^  88  g 

4      ,       a      .        .     a   801-900    ,      .    84|8  .  98  . 

8       a         «       a          .       ,    901-1000  a       a        >    •    •    •    •  7881   »  48  , 

»»       >•      —       •»                  .  1868  ,  90  , 

600  WHtven  htwogsa  nmoiBen   181880  fl.  68  kr.  • 

dazn 

11  Wittw«!),  welche  keine  Pension,  aber  Untersuunogeu  von 

60—100  fl.  bemfleni  aiuinneB    880a  —  » 


611  WJtM  Bit  tqmmea   186680  fl.  68  kr. 


TOD  wekben  20  weniger  erideltea,  ab  ehe  SdrallebieniHttwe  (75  fl.)  imd  196  weai- 
ger,  ab  die  Wittwe  eines  evangeUmhen  CMeUieheii  oder  eines  Tiateinlehren. 

Der  Stand  der  Halbwaisen  war: 

6  mit  PeDMonen  unter  18  fl.  45  kr.,  also  weniger  als  die  Waise  eines  Volks- 

schiillehrers, 

fi5  mit  Pensionen  ?en  18  fl.  45  kr.  bis  40  fl.  eiaseU.»  d.  i  Iris  som  Betrag  einer 
Halbwaisenportion  bei  den  HinterbKebenen  erangeHsober  Gdsfliehea,  der  Latein-  und 
BeaUehrer.  Sodann 

58  nh  Pensionen  von  40  fl.  1  kr.  Ms  80  fl.       4  dH  PeanonSB  TOn  120  fl.  1  kr.  Ul  140  fl. 
^    .  »  .     60  .  1  a     •    00  a         1  »  •  a    180  a 

18   •  ,  aOOala.lOOa         6.  ,  ,J«9e6  ,40  . 

H  .        .        ,   100  ,  1  „    ,  120  , 

cosanunen  203  Halbwaiaenportionen  mit  13117  fl.  4  kr.  Pension. 

Vollwaisen  waren  es  29,  von  denen  f)  mit  IViisionen  unter  37  fl,  3f)  kr.. 
4  mit  Pensiooen  von  37  fl,  31  kr.  bis  50  fl.,  1  mit  1  Pension  von  50  fl.  1  kr.  bis  t;<)  fi.. 
4  mit  solehen  von  60  fl.  1  kr.  bis  80  fl.,  12  mit  Pensionen  von  80  fl.  1  kr.  bis  100  tl., 
8  TOB  100  fl.  1  kr.  bis  ISO  fl.,  1  mit  167  fl.  48  kr,  im  Gänsen  8006  fl.  85  kr. 

Eadüch  haben  noch  20  ältsre  Kinder  Terstorbener  Beamten  sw  dem  Pensions- 
fonds  ansserordentlichc  Untersttlzungen  von  verschiedenem  Betrage,  znasnnen  1192  8. 
28  kr.  erhalten,  darunter  2  von  100  fl.,  1  von  140  fl.,  1  von  200  fl. 

Ün  Dnebsefaaitt  beträgt  eine  Wittwenpension  jezt  307  fl«  49  kr.  (1857  noch 
191  fl.  84  kr.,  1864  888  fl.  48  kr.),  die  FeMlsD  etner  Halbwaise  64  fl.  87  kr.,  die 
Penaioii  tbier  Vollwaise  72  fl.  17  kr. 

Die  Gesammtleistnng  der  SirlirtTmtaiiliTtamrittTTfkMas  beredmei  sieb  naeh 
dem  Stande  vom  31.  Mai  1872 

far  611  Wittwen  einsdilieslich  die  UaterstQzuugeu,  auf  186620  fl.  52  kr. 

„  908  Halbwaisen  nf   18117  „   4  „ 

„    29  VoHwaiBen   ,   2096  „  25  „ 

„    20  ältere  Waisen  auf   1192  ,.  28  „ 

niUBneo  also  auf  .  .  901926  fl.  49  kr. 


L^yiu^cd  by  Google 


60 


Aueerdem  wird  ftr  BBnteiUiebeiie  von  CivÜBtaatBdienfflm  naob  dem  Stande 
Tom  81.  UmI  187S  ans  dem  aUgemeiiiea  GntialieiifoiidB  beMUt: 

U  88  WittwM  für  diese  seDist   1891  f!.  32  kr. 

n  11      „       „  lieh  und  für  lö  Kinder  .  .  1370  ,  —  , 

„  81     „      „  66  KiDdtr   9088  «  —  « 

„   6  ?«ll«tt8eD  146 «  —  , 

zusrimmou  Hn  Betng  TOB  .  6446  fl.  81  kr. 
IL  bei  der  Gcistlichea  Wittweukasae 

86  ak1i«raeht}|rie  Wittwen  sa  175  fl.   6186  fl. 

3!.'  nenbprrclitigtc  M  iltwui  zu  '200  fl   .    6800O  « 

0  Wittweo,  welche  io  Folge  der  Aafltotuig  der  Ulmcr  WittwenkasM  ihre  Pen- 
dmtiNilarGditfleheDWittwwkineiaMalM&haltca,  880  „ 

  1  «  .  .  W6„ 

855  Wittwen   69660  fl. 

ferner 

168  BAlbmiiieo  sa  40  fl   8780  fl. 

11  Tolhraim  in  60  fl   650  „ 

Gewinnitlciitiini;  ilor  (Jristlictu  r!  Widwrnkasse  an  Pensionen  76970  fl. 
Ausserdem  unter  Vcrwendaiig  des  üi)eu  erwähnten  ZoschasseB  aas  dem  all- 
gemeinen  Gntialienfonds  zn  Jabrcsgratialien,  nach  dem  Stande  vom  24.  Hai  187S: 

■tt  105  WitUeu  (SO",,,  sSmriillithcr  Wittwen I   8860  fl. 

im  BnrchschBilt  5(!  II.  •15  kr.  im  Muzimum  bei  der  Wittwe  eines Plileltn 
oder  Dekans  200  iL,  b(  i  der  Wittwe  eines  rfarn  rs  104  fl. 

•  60  Waisen  iint<  r  18  Jabren  (88*/«%  ■launtiiclier  WalWn)  1146  „ 

im  Durchschnitt  19  fl.  5  kr. 

•  68  Waisen  aber  18  Jabren  16S8  „ 

im  Danksoiiaitt  8»  fl.  16  kr.   

'  zusaininen     ....     8687  fl. 

dann  einmalige  GratiHlicn  in  Krankheitstallen,  nach  der  Jabresrechnung 
TOB  1870—71   400„ 

nnd  sogeu.innte  SyaodalgrntiaBeo  an  Itter«  Pfiumraiien,  uaeh  der  gl^ichea 
Rechnnng   4688  « 

III  Bei  der  Wittwwi-  ond  Waiaenkawe  der  Lelnrer  im  Simie  dea  Art  16  dea 

Geaezes  A  vom  6.  Joli  1848 

88  Wittwen  tu  200  fl.,  bnzo?;f  n   7600  fl.  — . 

1  a      bezog  wegen  AJtersuugleicbheit  nur   166  „  40. 

18     .     ta  160  fl.,  Ifczogen   8880  „  — . 

57  Wittwen  bezogen  zasaoMieB   10616  fl.  40. 

7  Walsen  zu  50  fl ,  bezogen   350  .,  -. 

M     *      .  40  ,       ,    1560  „  -. 

fl     •      »88,      s   64 

Ferner  hat  die  Wittwenkasie  noch  die  UnteraMiimg 

1  Wittwe  mit   160  h 

aud  Air  deren 

6  Kader  nit   180  „  — . 

obernommen.   Die  CräamnitlcistBBS  dieser  Wittwenkasie  an  Peasionsn  nad 

UnterslOziingi  n  bcträpt  ;ilsi>  1''950  io 

Ausserdem  verwendet       staat.skassc  an  bieher  gehörige  Personen  aus  dem 
allgcniciucu  üratialicnfouds  jiilulicb  :iöO  Ii. 

IV.  Bei  der  Wittwen-  und  Waiaenkaaie  der  Volkaadmnebrer 

678  Wittwen  zu  75  H  ,  Lezug-  n   60926  fl.  -. 

86  Vollwaisen  za  87  fl.  80  kr.,  bezogen   8175  „ 

B  18  fl.  46  kr.,  bezogen   7868  „  4b, 

InGaaseB  ....   80188  &  46. 
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AwMidMi  Tenptndet  dfo  StMtakaape  «a  Ueher  gehörige  Tmnatn  wm  dem 
«Dgeneinen  Gratialienfonds  2880  fl. 

Das  Verhältnis  der  Wittwcn  nnd  Waisen  zu  den  bettragspflk^tigea  Mitgliedern 

der  Wittwenkasseo  zeigt  folgende  Uebcrsicbt: 


Btl  der  irmwMi  ud  WU 

bcitrags- 
pSlchtigf. 

VlttWtD. 

yoU-    i  Halb- 
waiwD.  1  walitD. 

'  192G 

011 

29 

203 

oder  .  . 

100 

31,7 

1,5 

10,3 

der  eruigelisdien  QeistUchen 

•      •      ■  • 

1023 

355 

11 

169 

oder  .   .  i  100 

34,7 

1,0 

16,5 

der  Lehrer  an  Latein-  und  B 

Baluhnkn . 

1  m 

68 

7 

47 

oder  .  . 

100 

16/> 

1,9 

18/) 

8089 

679 

68 

898 

oder  .  . 

100 

83^ 

1,9 

12,7 

oder  .  . 

6350 
100 

1703 
26,8 

105 
1,6 

812 
12,7 

Diese  Verhältaisziffem  sind  berechnet  nach  dem  Stande  der  Beitragspiiicbtigen 
MD  80.  Juni  1872  und  nach  dem  Stande  der  Wittwen  nnd  WaiMn  sn  Ende  Mai  gieiehen 
Jahres.  Legt  man  mehijshiige  DnroliMlinitte  an  Onmde,  so  steDt  M  bei  den  Wittwen 

der  CivSstaatsdicncr  ein  etwas  höherer  Proccntsaz  heraas  (33,?,),  umgekdui  leigt 
aieh  bei  den  Wittwen  der  VcilkKschnllchrer  eine  Zunahme  von  Jahr  zu  Jahr. 

Die  Leistungen  der  Wittwcukassen,  abgesehen  von  den  Gratialien,  koniuieu 
nadi  doB  Tontelienden  im  Ganzen  sn  got: 

1703  Wittwen  von  Aagehörigeu  des  üfientlichcu  Dienstes 
80  Uteren  Waben  von  •       •        •  » 
105  Voliwaiien        »     »       «         •  « 

802  Halbwaisen        •»•in  n 

nach  dem  Stand  am  30.  Juni  1872,  nnd  berechnen  sich  auf  einen  Betrag  von  352316  ä. 
14  kr.,  wwMben  nodi  vngefilltr  21700  fl.  In  der  Foim  Ton  Gniialien  denselben  Kate- 
gorien xnfliessen. 

Auch  bezüglich  der  Bnhe-  und  (iuiescenzgehalte ,  sowie  der  Wittwen-  und 
Waiscnpeusioneu  hat,  auf  die  Gehalteauf besscrunf,'  von  1872  bin,  bis  zu  einem  ge- 
wissen Grade  das  Bedürfnis  und  die  Billigkeit  einer  Aufbesserung  von  Kegierung 
nnd  Sttnden  aoerkaunt  werden  mflasMi.  Hiebd  war  im  Weaendlehen  fidgende  Er- 
wlgnng  leitend.  Dem  Beamten  werden  aeine  Dienste  suniebat  in  dem  Aetivgehalt 
vergütet  und  die  Gehaltsäzc  des  activen  Reamten  zunJichst  stehen  auch  unter  der 
Einwirkung  der  allgemeinen  Geseze  der  Bildung  der  Preise  nnd  Löhne.  Aendcrt  sich 
währeod  der  Activität  eines  Beamten  der  eine  oder  der  andere  der  hierauf  wirkenden 
Faetore,  ao  mnsa  dies  Seitens  der  den  Gdialt  bestiannenden  Organe  b«1ldtriebtigt 
werden,  soll  nieht  in  nicht  zu  femer  Zeit  in  dem  Angehot  von  Arbeitskräften  an  den 
öffentlichen  Dienst  eine  Stockung  (•ntst<'h('n ,  unter  wch.her  der  Dienst  selhnt  Noth 
leiden  mu-ss.  Anders  scheinen  die  Verhältnisse  zu  lie-cn  Ijci  den  Iluhegcbaiten  und 
Pensionen.  Der  Ruhegehalt,  an  sich  keine  nothweudige  Folge  des  Staatsdienstverhält- 
niiBfla  (Mobl,  Encyclopädio  2.  Aufl.  a  867),  ist  nfeUi  anderes  als  eine  adisesdiobene 
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Gebaltazahlnng  (Rau -Wagner  Fiaftnnnwensohafl  §  68  b.)    Auf  Um  wbkM  zwar  alle 

diejenigen  Momente  ein,  wrlclto  wjilirend  der  Activitüt  des  Beamten  de8«pn  Activpehalt 
bef?timmteu  und  änderten;  mit  dem  Angenblick  der  Zurnlieeezunp  aber  ist  der  Rube- 
gchalt  rechtlich  ünivt  und  auch  vou  der  wirthschaftlicheo  äeite  aus  betrachtet  liegt 
keb  Grand  vor,  ent  spXter  eintratende  Momente  noeh  einwiikeii  m  htnen  auf  die 
Hdhe  dieses  Lohnrestes  Air  Leistnngen,  welche  der  Vergangenheit  angehören.  Gleiches 
gilt  von  (loii  Pensionen  der  Wittwi-n  und  Waisen  von  Beamten,  nur  dass  hier  noch 
der  Umstand  in  Betracht  kommt,  dass  diesellion  aus  besonderen,  zu  dem  Zweck  ge- 
bildeten Funds  verabreicht  werden  und  sich  auf  Berechnungen  grUuden,  bei  denen 
Einnaliinen  and  Ausgaben  der  Kaese  TOTber  genan  abgewogen  sn  werden  pflegen. 
Man  darf  indessen  doch  nicht  ausser  Acht  lassen,  dass  aneh  bei  den  in  den  Bohestand 
eingetretenen  Beamten  und  bei  den  Hinterbliebenen  von  iiffentlicben  Dienern  die 
Möglichkeit  einer  Fortführung  eines  staudesgemässen  Lebens  im  Intereaae  der  Würde 
des  Beamtenstandes  wenigstens  einigermaasen  gewibrt  werden  sollte  (Stein,  die  voU- 
debende  Gewalt  2.  JkaSL  1  Tb.  S.  md  dan  daber  aebon  aw  dieaer  Bleksiebt, 
dann  aber  naoMotUeb  Überall  da,  wo  ein  entsebiedener  Nothstand  vorliegt,  eine  Auf- 
besserung der  ans  allgemeinen  Qrttnden  umireidiend  gewordenen  fiobegcbalte  and 
Pensionen  gerechtfertigt  wird. 

Von  solchen  ErwXgnngeu  ausgehend  hat  man  ea  ala  einen  Act  ausgleichender, 
die  Verbdtniaae  mO^kdiat  abwigender  Billigfceit  eikeniMii  sä  dUrfen  g^^bt,  die 
Ruhe-  und  Quiescenzgehalte  bis  zum  Betrag  vou  1500  fl.,  die  Pensionen  der  Wittwen 
der  Civilstaatsdieuer  bis  zum  Betrag  von  5(X)  fl. ,  die  ihrer  Voll-  und  Halbwaisen  bis 
zu  den  Beträgen  von  125  ii.  und  100  Ii.  wenigstens  insoweit  aufzubessern,  als  auf 
deren  Bereohnung  nicht  «cbon  die  aufgebesserten  Aotivgebalte  in  vollem  Maaae  er- 
bttbend  gewirkt  baben,  was  eist  bei  den  5  Jabra  aaeb  der  Anfbessenmg  ^itretenden 
Peusionirungen  vollständig  der  Fall  sein  kann.  Die  Aufbesserung  der  Pensionen  uod 
Rubegehalte  ist  in  dem  Verliältnis  erfolgt,  dass  bis  zum  Betrag  von  200  fl.  ir)*/o, 
von  dem  Überschüssigen  Betrage  bis  zu  500  Ü.  10°io,  und  von  Uber  600  fi.  bis  zu 
1500  fl.  6*/o  zugelegt  wurden.  Die  weiteren  ModaUttten  kOmMD  bier  übergangen 
werden.  Vom  Interesse  vrird  nur  sein,  dass  dvreb  die  Avfbessemng  nash  diesen 
Gnmdsllaan  betroifen  wurden 

I.  Ton  249  CivilpensionSren   189  mit  18705  fl.  18. 

IL  a   117  L&niijägeroffizieren,  Landjftgem .  .  116   .    8818  ,  86. 

IIL  •    72  «fanfriisebM  OriitllAM  .  e  .  .  7t  ,    5M6  .  ll.r 

IV.   ,      5  katholischen  Geittüchen    ....  ,■■)    ,      427  ,  — . 

Y.   ,     34  Lehrern  an  Lkt«ia- und  Kealschuleu  &4   ,    2226  ,  11. 

VL  ,  m  Tollwdwillffhrsra   »77  ,  11708  .  58. 

Y«D  764  Pemioniren  .........  60S  mit  S71I8A  fl.  18. 

Die  Anfbesserungen  haben  betragen: 
bei  Bubegelialtcn  bis  100  Ü.  9  fl.  61.-12  fl.  18.  bei  Rahegdi.  TOB  800—  800  fl.  77  fl.  48.—  78  fl.  M. 

foa  100>— lOO  •  SO  ,  19.— 80  n  — >  •  •  •  800— lOOO  «  81  ,  91k—  8ft  «  — . 
,  200  -  30<)  ,  34  ,  13.-88  ,  21.  ,  ,  „  1000-1100  „  86  „  -.-  87  ,  66. 
«  800-400  •  48  ,  1.— 47  ,  18.  ,  .  »  1100-1200  .  82  ,  6.-  9t  »  44. 
.  400-600  ,  61  .  .  80.  •       »        ,  1800-1800  ,   87  .  a-  88  .  81. 

,   600-600  ,  Ol  ,  19.-65  ,  — .  ,       «         ,  1300-1400  ,  102  „  16.— 108  ,  M. 
,  600-700  •  67  „  42.-68  .  27.  ,       »        .  1400-1600  .   46  ,  28. 
•  700-800  •  79  ,  18.-75  «  — . 
Dttcb  die  Anfbeaaemng  rind  ferner  betroffen  worden  von  den  Hinterbliebenen 
der  CSvibtaatsffiener,  und  zwar 

TOD  611  Wittwea  .  .  .  681  aiH    16978  fl.  Ift 
.    98Vell«Sls«  .  .    98  .  i 

.  .  118  ,  l  

«■  6668Bfl.8S: 


 .  .    2220  « 
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wdcher  Mmg,  vm  n  BestnÜnis  vom  irdteran  AnflMMemieeB  dar  WittiranpeiMioiieii 

zwischen  500  fl.  tmd  1000  fl.,  sofern  Iiier  besondere  Bedürfnisse  nachgewiesen  werden 
könnten,  sowie  zu  Bestreitung  der  AufbcsKcnni^'  vm  15  Quiescenzgehalten  nach  den 
gleichen  Graudsäzen  die  Mittel  zu  gewähren,  auf  ü2<XX)  &.  abgerundet  worden  ist. 

EndUdi  liabeii  aneh  die  ttbrigen  WtttweokuMn  ans  der  SfatHlwMa  eiliShte 
Zudritaie  erhalten,  um  aneh  ihrer  Seita  ihren  Penaionlrai  biJhcre  Feuionen  gewKhren 

die  Geiftüieben  WHtwcBkaue  ....  25200  fl. 

,  ^nuvenktiue  der  LArer    ...  lOQO  , 

»  Wittwenkaaie  der  Volk!>scbiilMircr  20200  , 

zuianuMD    .  .  46400  fl. 


In  Folge  deaioi  eilialteii  jeat  aeit  1873  leq^.  1.  JaU  1872 


i 

! 

1 

Wlttw«. 

i 

VoU. 
waIi«. 

1 

H«Ib- 

266 

66,5 

53,2 

sog.  altberechtigte  ..... 

235 

Lehrer  an  Latein-/  bei  einem    |  unter  700  fl. 
and         {Gehalte des  •vonTOOtl.u. 
Bealaeholen    (Veratorbenen)  mehr  .  . ,! 

* 

212^ 
266. 

53,2 
66,5 

42,0 
63,2 

100 

60 

i  26 

Der  GesMUDflielng  der  n  Anfbewenuig  der  Rohegehalte  mid  Penaioiieii 
beatimmten  Mittel,  dabei  die  I/eistnngen  der  Pensiona-  und  Wittwenkaaaeii  eiiige> 
MUoaaeo,  beHaft  sieh  naoh  dem  Vonteheaden  aonfiehat 

auf  j'ihrlicS   108400  fl. 

dazu  der  oben  nachgeriMene  Gesammtbetng  der  Rahegehalte  vor  der  AufbesseruDg  ß08487  ,  42. 

äu  QalMsuBKutalt»  tegL   1017  ,  8. 

dar  Lciitaagaa  d«r  Wittwen-  «ad  Wttieokasaea  deigt.   16016  ,  1A> 

ergibt  elDcn  Gesammtaufwand  der  FürsorRP  fnr  diV  dienstuntflchtig"  oder  im 
Dienst  entbebrlicb  gewordenen  auf  l>ebeuszeit  im  Offentlicben  Dienst  Angestellten 
oad  flir  4i«  OaterblMMBen  tob  soldien  alt  918480  fl.  fiO. 

Der  fatvfende  Getaauntaitfiraad  der  wUHtenbergiadieii  Stftatakaiae  flbrBohe- 
vnd  Qnieacenzgehalte  Mfenttieber  Diener  and  flbr  PenaioDeii  aa  Unterbliebene  vea 
aoldnn  iat  in  dem  neoeeten  Hanptliiiaiiietat  Ahr  1878—74  TeranaeUagt,  vie  folgt: 
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6.  Pensionen.  ! 

finTaUdengehaltc  von  Laa^ligeni  und  Peiuioiieii  tos 
ZnsehoM  an  die  GivütlatttidieiMr-WittvreiikMae  .  .  . 

294000 

33000 
40000 

Pensionen  evangelischer  Geistlichen  

Zuschon  an  die  Geistlichen-Wittwenkasse  

Znscbnss  un  die  Latein-  nud  Reallebnüpensionflkaflse  . 

Zttschius  an  die  Yolkssohnllelirerpenaionakaaae  .   .  . 

:  367000 
1  64000 
16000 
10800 

1  ÖOO 
1  81000 
3300 

Zu  AofbeBMniDg  der  Fenmonen  

197GOO 
108400 

Summe  6   .   .  . 

673000 
11409 

Noch  ist  damit  nicht  der  ganze  Kreis  der  gesczlidicn  Fllrsorge  fUr  die  dicnst- 
untUchtig  gewordenen  üfteutlichen  Diener  und  für  die  Hinterbliebenen  von  solchen 
erschöpft.  Der  Hauptfiuanzetat  fUr  1873 — 74  enthalt  gleich  iu  der  folgenden  Hubrik 
8.  Qratialien  noeh 

zu  jrkhrlichen  üntcrstfizmigen    140000  fl. 
KO  einmaligea  Unterstflzungen     15000  , 

zdsaTiimen  .    .    155000  fl. 

und  in  dem  Etataentworf  wird  die  erste  Summe  liquidirt  nach  dem  Stande  vom 
1.  Juli  1872: 

1.  OntUien  aa  nicbt  pcodoinlMvechtigto  Civildiener  (Dienstpnginatik  §  4.  801,  femer  an  Staats- 

diener  im  engeren  Sinn  (Dienstpragmatik  §  3),  welche  aber  wegen  zu  knrzrr  Dienstzeit  keinen 
Anspruch  auf  Pension  hatten  (Dienstpragmatik  §  SC)  320  Pers.  mit  56263  fl.  30.  Unterstflsung 


toa 

» 

9 

88828  . 

88. 

• 

8k  an  nicbt  pensionsberechtigtc  Volksschallchrcr    .  . 

3 

V 

190  „ 

99 

m 

M 

a 

ft.     andaro  HlUibadftriligts  s.  B,  nraaglllektfl  Hok- 

51 

« 

II 

8880  . 

16. 

N 

6.  an  vormalige  Thum  und  Taxis  iiche  Pustbeamte  und 

Diener  nad  HliterUicibeBe  von  aoldken  .... 

Ifi 

■ 

■ 

880  . 

• 

Hiezn  kommen 

7.  Almosenbeiträge  an  Stiftungen  and  Corportationen 

8000  • 

9.  BeHng«Bdismtt«akMwd«ref«a|eliMlieBGciife> 

1000  . 

Endlich 

9.  zu  Aufbesserung  der  Gratialiea  unter  Z.  1—4  .  . 

16489  • 

140000  8. 

Die  Gratialien  anter  Ziffer  1  und  2  sind  Iwl  dm  nidit  auf  Lebenszeit  ange- 
stellten Beamten  und  Dienern  und  den  Hinterbliebenen  von  solchen  das  Surrogat  des 
Kuhegehalts  and  der  Wittwen-  and  Waisenpension.  Auch  gehören  bieher  die  Unter- 
attinngen  aolehw  an  aieli  anf  Lebeuaeit  angesteUtMi  Beamten,  wekhe  vor  EMehang 
einea  pradoDsberaehtigtai  DieMtalle»  dienBtantttdMg  werden,  soirie  dar  HhilMtliliebenen 
dieeer  Art  von  Beamten.  Die  Gratiafien  unter  Z.  3,  betreffen  aoleh»  Volkaidrallebrer, 
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•nf  freiere  dio  BestimiDiuigoii  des  VolkBMhttlgesczcg  von  1836  noeh  nicht  Amreodang 
haben  finden  kVunen.  Die  Gratialien  unter  4  geben  durch  die  yoIl^d»lnebre^Wittwen- 
Pensionskasse.  Änch  der  Beitrag  Z.  8  hat  bei  der  QeiBtlichen-Wittwenkasse  schon 
Eiwftbnang  gefanden. 

Nach  einer  ziemlich  om  dieselbe  Zeit  gemachten  Aa&tellong  haben  belogen 

Von  8S6  nicht  pensionsberpchtigton  Staatsdiononi 

281  Gratialien  Iis  200  fi.  und  zuKammou  .   .  2-1G73  ti.  30. 

87       V      Ton  200  ,  bis  500  f.  «Od  ni>.  28425  ,  — . 

8      I     Ober  öOO  ,  nad  nwuBnen  .  .  SOOO  „  — . 

Siräs  II.  30." 

Yon  1046  innlcritlteliMieii  von 
721  über  18  Jahren 
322  bis  zu  18  Jahren 

kdnM  Uber  20O  II.  und  ratiinnen  .  .  .  88908  fl.  64. 
8  flb«T  18  Jübraii,  tod  800  8.-600  8.  o.  tus.     630  , 

89498  8.64 

sodann 

8  nicht  pensionsbcrccbtigtc  Volkssclinllebrer 
je  nicht  über  '20*)  ti.  und  timmmeD   .  .     190  ,  —. 
und  von  95  Hinterbliebenen  solcher 
76  aber  18  Jabre 

19  bis  18  Jahre 

je  nicht  über  200  il.  uud  ziisammni    .   .     2831  „  — . 

im  Ganzen  Tor  der  spSter  auch  hier  gewährten  Anfbpsscrung  100<)12  fl.  24. 

Endlich  sind  hier  noch  zn  crwübucu  die  UutcrstUzaugen,  welche  der  Zoll- 
dieneralimentirnngsfonds,  gegründet  1886  nnd  am  SO.  Jnni  1872  hn  Besis 
dnes  TamOgeao  tmi  698527  fl.  12  Itr.  mit  66  UntmtBnmgsgenoeiai,  —  die  lag^ch 
FMbnlen  an  active  Diener  der  Sfeucr>'crwaltang  leistende  Unterst Uzaugskasse 
der  niederen  Diener  der  Stcuerverwaltung,  jircfrrllndet  1852  und  am  30.  Juni 
1872  im  Besiz  eines  Vermögens  von  3D4322  fl.  49  kr.  mit  26S  UuterstUzungsgcuosscu, 
—  Berieht  der  Fmaascoundsfion  der  Kammw  der  Abgeordneten  za  dem  Haaptfinao»- 
dat  für  1878^75  UI  Dednmgnnitlel  — ,  die  durch  Geees  vom  2.  October  1845, 
betreffend  die  Verwaltung  der  Eisenbahnpolizei,  ins  Leben  gemfene,  seit  dem  1.  Janaar 
1847  wirksame  UntcrstUzangskasse  für  Diener  der  Verkchrsanstalten 
mit  einem  Activbcstaud  am  30.  Juni  1873  von  1,021934  Ü.  4  kr.  und  als  Unter- 
«tOxongsgenoesen  78  diemaligeu  Dienern,  189  Wittwen,  819  Wiüsen  —  dieHilfskassen 
der  HuttenweriLe  nnd  Salswerke  mit  einer  jxbiiichen  Gesammtleistang  von 
12000  fi.,  —  je  an  die  jeder  Kasse  zugewiesenen  Diener  nnd  Hinterltliobcnen  zu 
{gewähren  vermögen,  um  nicht  zu  gedeiikoii  der  daneben  noch  bestelicudcu  vcracbie- 
denen  Privat  vereine,  des  Forstdicncruiitcrätüzaugsvcreins,  des  Pfarrwaisenvereins, 
dar  Vereine  za  UnterstOnrng  von  Angehörigen  des  Lehrstandes. 

In  dem  Voranstchenden  (rind  diejenigen  Haasregeln  zasammcngefasst,  welche 
nach  Lage  der  bestehenden  wUrttcmbcrgischcn  Gesezgcbung  fllr  die  inactive  Altcrs- 
periodo  der  im  öffentlitben  Dienst  Angestellten,  nowic  für  die  Wittweu  und  Waisen 
von  solchen,  ^bci  den  leztereu  bis  za  deren  ei-wcrbstübigcu  Alter,  vorgekehrt  sind. 
Der  gegenwärtige  Stand  der  von  diesen  Ifauwregehi  Betroffenen  nnd  der  finansieUen 
Wnkangen  derselben  sind  dabei  mitgefbdli  Verglichen  mit  den  Zahlen  der  aetiven 
Diener  und  deren  Activgehalten  wlirden  sich  daran  leiclit  weitere  ITntcrsucbuufjcn  an- 
knüpfen lassen,  wo  die  Vortbeile  uud  Nacbtbcilc  der  vorscliiedeueu  Systeme  der  Für- 
sorge fllr  die  Beaihten  im  Alter  und  fUr  die  Hinterbliebenen  von  Beamten  liegen  und 
WfliMmk  JabiUahw  I.  1878.  6 
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worin  sie  besteben:  des  Systems  böbcrer  Activgehalte  obnc  BUoksicbt  auf  die  Tag« 
des  Alters  und  die  Zeit  nach  dem  Tode  der  Ikamten,  oder  des  Systems  niedrigerer 
Activgehalte  in  Verbindung  mit  Iluhegclialtcn,  und  eventuell  auch  mit  rensionen  für 
die  Hinterbliebenen,  unter  lüui^utritt  iu  lezterem  Falle  von  mehr  oder  weniger  von 
SteateittBehaasen  abbSngigsn  Wittwen-  mid  Waifleokassen.  Die  wllrttenibei^ebe 
Statistik  bietet  in  diesen  verschiedenen  Beziehungen  ein  reicbea  und  vielseitiges  Ma- 
terial, ans  dem  man  abcrauch  weitergelieiule  Selilüssc,  unter  anderem  auf  die  Abnahme 
der  Zahl  der  Eben  von  Beamten  des  Civildienstes ,  ziehen  kann.  Auch  hier  endlich, 
wie  am  Schlüsse  des  ersten  Uauptabsclmittes,  drängt  sieb  wohl  die  Beuierkong  auf, 
daas  die  Zahl  der  Oeieie  und  einsdnen  BesliminiiDgeB,  oaeli  denen  Bohegehalt  and 
Quiescen^halt ;  St<  il  euacbgehalt  und  Pensiooea  Air  die  Hinterbliebenen  sich  regeln, 
dass  ferner  auch  die  Zalil  der  Kassen,  aus  denen  Ruhcgebalte  und  Wittwen-  und 
WaiseubezUge  iiiessen,  nach  und  nach  eine  ziemlich  grosc  geworden.  Ob  hier  nicht 
Tereinfaebt  wod»  k(kmte,  ob  aidit  im  Interesse  beaserer  Uebenichtlickeit  anoh  die 
Geseieabestimniimgen,  nüt  Venieht  anf  einaelne  oft  ndnder  weseulliehe  Abweiebnngen, 
auf  die  schon  jezt  mehrfach  Ubereinatinmienden  leitenden  Grnndgedaaken  sich  znrnck- 
fuhren  und  einheitlich  üuaen  lioasoi,  —  bierttber  sollta  eine  Entscheidnng  nicht  an 
schwer  fallen.  — 

Der  Aufwand  der  Staatskasse  fUr  Besoldungen  an  Staate-,  Schul-  und 
Kirchendiener  mit  Emaohlnis  der  Entschädigungen  ftlr  EhikommenBTerinate  ia  Folge 

der  Ablösungen,  fllr  Ruhe-  und  Quiescenzgchaltc,  ftlr  Pensionen  an  die  Hinterbliebenen 
JifFcntliebcr  Diener  und  fllr  Gratialicn  berechnet  sich  uaeh  dem  Etat  von  18",'7i  im 
ganzen  in  runder  Sunnne  auf  11'  i  Millionen  Gulden,  an  denen  4'  a  Millionen  als 
Elementaiaufwand  bei  dem  Bruttoertrag  der  Staatseinnahmen  in  Abzug  gebracht  wer- 
den, 7^4  MOlionen  aber  Haler  der  laafeaden  Anagabe  Ton  84*/t  IGDionea  enthalten 
sind»  von  welcher  jener  Anftnuid  too  7V4  IGlliotteB  nad  80*'/«  ansmaeht  — 

Wr  haben  mit  Vorstehendem  die  Aufgabe  zu  lösen  gesucht,  das  zur  Zdt 
vorhandene  neueste  statistiselie  Material  über  die  Verhältnisse  der  nffentliehen  Diener 
in  Württemberg  als  einen  Beitrag  für  die  Statistik  des  üfTentlichen  Dienstes  zu  sammeln 
und  zu  bearbeiten.  Es  ist  die  MUbe  nicht  gescheut  worden,  dieser  Aufgabe  nachzu- 
geiien,  well  der  Gegenstand  der  Arbeit  fllr  daa  p<Atische  Leben  der  Gegenwart,  ina- 
besondere  fttr  die  deutschen  Mittelstaaten  eine  tiefergehende  und  ernste  Bedeutung 
hat.  Wenn  es  vielleicht  gleichwohl  nicht  gelungen  sein  sollte,  allen  Ansprilchcn  gerecht 
zu  werden  und  nicht  überallhin  in  das  Chaos  das  Licht  iu  voller  Helle  hiueinzaleitcn, 
so  möge  zur  Entschuldigung  gereichen,  dass  man  es  hier  mit  einem  stets  im  Fluss 
befindliohen  Stoffs  an  thnn  hat  nnd  dass  ferner  fllr  die'  Anfttellnng  der  sonst  noeh 
am  siebenten  als  Anhalt  dienenden  Besoldungsctats  In  WOrttemberg  ttbenunatiinmende 
liormen  in  enehöpfendem  Umfange  nicht  bestehen. 


8.  Sbaat  Btatlatik  dea  Departemaiita  daa  tEbtdtMr  vad  floliiilwaaeiia. 

hds  k.  Ministerium  des  Kireben-  und  Schulwesens  veröffentiioSt  seit  einem 
Jahrzehnt  die  Statistik  des  Unterrichts-  und  Erziehungswesens.  Diese  Statistik  vom 
Schuljahr  1872—73  können  zuerst  unsere  Jahrbücher  in  Folgendem  zum  Abdruck 
bringen.  Eine  w^tere  VerrollstSndigung  dea  bis  jeat  an  die  OeffiBnfliehkeit  gelangten 
Materials  liefern  die  dem  gegenwttrtlgen  Jahrgang  angehftngtaa  graphi- 
aeben  Daratellnngen 


'S 
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1)  der  FraqnenmrliSltDisse  der  UnWerBitlt  Tttbingen  jw  Ottern  1822  bis 
Oetem  1872; 

8)  der  Frequenz,  der  Zahl  der  Lebrer,  der  Ausgaben  nnd  Eionalimeii  der  poly- 

technischen  Schul  r  in  Stuttgart  von  1846—1872;  endlich 

3)  des  Schulbesuchs  und  des  Uutcrrichts  in  der  Baiigcwcrkesclinle  zu  Stutt- 
gart von  1845 — 1873,  dort  mit  Unterscbeidong  der  Heiniat,  der  Vorbildung,  des 
Bwnfi»  dw  Sehder,  ihrer  hudwerkliehen  AnsbflAuig  md  ihres  Afteift,  hier  mit 
Berttokdehtigiing  der  wttehenfliehen  Standemnhl  ip  de&  efaifeelaeii  Untenriehti- 
fiUAem  nnd  der  Znhl  der  Lehrer. 

Siatlitik 

des  Unterriclits-  und  Srziehuiigswesens 

Xliff  AOHTTXJ'AJaZi  1878-78. 


L  Die  ünlTweitit  TI»fi««iL 

Dieselbe  zählte  im  Stadienjabr  W*ln  in  sieben  Facnitttten 
I.  an  Lehrstellen  und  Lehrern 

A.  etatniä^'sigc  Lehrstellen 

46  ordentliche,  12  ausserurdcutiiche,  diiza  9  für  neuere  Sprachen,  Künste  und 
LeibesQbangen,  zusammen  07, 


Lehrer,  in  der 

ev. tb. 

kaib.tb. 

jar. 

BMd. 

philo*. 

natnr». 

zu«. 

Pw. 

Fac 

Fm. 

ordentliche  Professoren 

5 

6 

6 

7 

9 

4 

« 

43 

ansserordentliche  ^ 

1 

1 

1 

5 

4 

12 

a 

2 

5 

Friratdocenteii,  dnsdil. 

der  Repetenten  nnd 

Assistenittnte .  .  . 

0 

6 

1 

7 

2 

1 

26 

1') 

13 

7 

15 

n; 

7 

13 

86 

Hiezu  Lehrer  fUr  neuere  Sprachen,  Künste  nnd  Leibesübungen   .   .  .   ,  9 


96. 

II.  Vorlesvngen  worden  gehslten  ven  Lehrern  der  obigen  Faenltäten 


im  Winter  18'«/7»    .  . 

16 

12 

U 

26 

40 

7 

19 

133 

im  Sommer  1873  . 

15 

13 

14 

23 

44 

9 

2G 

144 

aasammeu 

30~ 

25 

28 

49 

84 

16 

46 

277. 

DDL  Stndireade 

A.  im  Wintersemester  IB^-Wa:  996^  worunter  742  ordentliche  Stodirende  nnd 
54  Hospitanten,  576  WUrttemberger  nnd  220  NichtwUrttemberger. 

6* 
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Im  ebnlMn  stndirCeii 


Nirht-  j 

'USMUMI 

berger 

«ürttt'm- 

AiVAMA^    T^aaIa  an  A 

Oft 

231 

*)  wovon  91  in  Smiiiar  und  10  fa  der 

Stadt. 

kiilliAl  ThAoloffiA . 

78*) 

82 

*)  wovon  7G  un  Wflhltlii*tift  lud  2  ta 

der  Stadt. 

Bechtswifiaenscbaft  . 

73 

17 

90 

jjf^i^  n.  dururgid 

47») 

66 

118 

*)  varuBter  8  HoapiteBteB. 

FlnlMopliie     .  .  . 

92*) 

21 

118 

*)  iTOfVB  82  im  Seminar,  39  imWilhelM« 

12 

itiftaiidl6i]ider8Udt,6HospiUiitcn. 

RegiminalfBob  .  .  . 

Kameralwissenschaft . 

31 

1 

32 

Poretwissenschaft .  . 

12») 

1 

13 

•)  worunter  7  Hospitanten. 

Nfttnrwiaaensohaft 

98«) 

12**) 

110 

*)  womiiter  87  Uospitao(«ii. 

**)     >       1  HMpüut. 

576 

220 

796. 

ffiem  Üten,  imn  Bemoh  tob  Yc^e- 

snngen  ermächtigte  PenKMMD    .   .  7. 

QmmtMhl  der  Theilnehmer  ....  808. 

B.  im  Sommeriemester  1873  :  886,  worunter  820  ordentliche  StadireDde  ond 
66  HoipitaateD,  579  Wtlrltomberger  md  807  mohtwttrttemberger. 

Im  einzidnen  atndirten 


Vfirttam- 

Nickt-  1 

bargwr 

irBiitMi- 

enmg.  Theologie .  . 

126^) 

181 

266 

*)  wovon  91  in  Benlnr  md  81  ia  dar 

Stadt 

kftflioL  Theologie .  . 

76«) 

2 

78 

*}  wofon  76  in  Wilhdiiitill  ud  1  Id 

der  Stadt 

RechtswiBsenschaft  . 

88 

39 

127 

Medicin  u.  Chirurgie 

45*) 

78 

1^ 

*)  woniatcr  9  HospilantCD. 

Fhiloeophie     .  .  . 

89») 

86 

125 

*)  woTon  82  im  Seminar,  85  im  Wilhelm. 

Stift,  17  in  der  8tld^  5  Hwpltutm 

Begiminalfach  .   .  . 

14 

1 

15 

Kamendwiieeiudkaft . 

27 

8 

80 

FonMsensdbaft .  . 

7») 

9 

*)  worunter  4  Hospitanten. 

••)     >       1  Hospitant 

NatnmiMensehaft 

108*) 

lö**) 

123 

*)  worunter  42  Hospitanten. 

9       5  HoqiHaatm. 

579 

807 

886. 

Hien  lltera  snm  Besneh  von  Vorie- 

snngen  ermächtigte  Personen .  .  lOi 

Geeamtinhl  der  Tbeünehmer  ....  896. 


Anmerkung.  Rechnet  man  die  noch  im  ptiilosopUscbaB  Btndiain  bagriilm«  ThedogeQ 

zn  den  Studirendcn  d(r  Theologie  und  die  noch  im  naturwtsMlUMiluUUidieo  Stodlam  bcgrMfeB»tt 

Meüiciner  zu  deu  StudircnJen  der  Medicio,  so  ergeben  sieb 

«T.ThMlagMi         katfc.  ntolofta  HadldMir 

zu  A   968  121  188 

KU  B   888  118  m 
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IV.  Ergebnisse  der  akftdemiscben  Prelsbewerbnng,  und  swar  b«i  der 

Speyer-  T.  Pklm- 

n.  thaol.  Fan.     k4(b.  (beul.  F>c.   Jur.  med.  philoi.  «tMUw.  Daturw.  tebm  achen 
«tat.kMBil.lHMMb.irfH.kMril.katw«.  FM.  Dm.   Fn.Fta.rao.       Stiftaa«  m. 

eingelMf. 

Arbeiten  S    321223—2     —       1      1      2  22 
raeifcaoiite 

Preise    21     —     1111—    S     —      —      1       2  12 

Belobun- 

gen.l  —  —  —  —  —  1__  —  —  _  —  2. 
y.  Universitfitsinstitate 

A.  im  allgemeinen.  Soklie  beiteben: 

bai  4.  ar.  tkaol.      wate.     pkOoa.     alnliw.    aatarw.       {Qr  Kllni«« 
■KtmalBM  Fae.  Fao.        Vae.        Fa«.        Fa«.    «.  LalbMabaagmi  miu. 

1  1  9        3         4         9  6  88. 

B.  im  besonderen  ist  hcn'orzuheben 

1.  die  Bi bli otbck.  Bei  derselben  betrag  im  Jahr  1873  die  Zahl 

te  Banüzuugii-     der  elngeUufooaa        dar  verlangtaa         dar  abepgcbeut-u        dar  abgcgebenan 

t«fe  Schciue  Werk«  Werka  Bind« 

283  5,155  13,417  13,072  21,205 

(Die  BcnUzang  der  Bibliothek  iu  den  Localen  derselben  ist  hierunter 
niebt  begriffen.) 

2.  An  den  Uebnngen  der  evangeliseben  Predigeranstnlt  habm  Tlieil  ge- 
nommen und  7war 

a)  an  den  öflcntliclieu  Predigten  und  Kiitcchesen 

im  Wintersemester  18"/ ?»  43  Stadireudc,  worunter  5  Ausländer, 
im  Sommenemester  1873   89       ,  n      ^  n 

b)  an  den  Privatttbungen,  und  zwar 

an  den  horailetisclien  Vorllhungen 

im  Wintersemester  18'-  73    12  .Studireude,  worunter  6  Ausländer, 
im  Sommersemester  1073    15       „  n      ^  n 

an  den  Kateebesen  im  Stift 
im  miteHWMter  18"/73  47       „  »      7  » 

im  Sommersemester  1873    4n        „  „       R  „ 

3.  Die  anatomische  Anstalt  hat  im  Jabr  1873  im  ganzen  127  Leichen 
zngclicfert  erhalten,  worunter  113  männliche  und  14  weibliche. 

Von  den  127  Ldcbeo  rflbrmi  b5  (46  mXmdiehe  nnd  10  weibliche)  Ton 
Individnmi  ber,  welche  eines  nattirlicbeu  Todes  gestorben  sind,  f>9  (65  miinn- 
licbc  und  4  weibliche)  von  solchen,  welche  ihrem  Leben  gewaltsam  ein  Ziel 
gesetzt  haben,  und  3  (männliche)  von  solchen,  welche  durch  Unglücksfall 
mngekommen  sind. 

Von  den  65  mSnnlicben  SelbstmSrdem  haben  dob  47  dnreb  Erbängmi, 
10  durch  Erschiessen,  5  durch  Ertränken,  2  durch  Erüflfnimg  der  Pulsader, 
1  durch  Vergiften  getödtet;  von  den  4  Sclbstmürderinucn  2  durch  Erhängen, 
1  durch  Ertränken,  1  durch  Eröffnen  der  Pulsadern  des  Halses. 

4.  Im  physiologiseben  Institnte  haben  sich  im  Jahr  1878  12S4adirende 
an  den  praktiseb-^ysiologiBclien  üebnngen  betiieiUgt 

5.  Die  mediciniscbe  Hauptklinik  hatte  sich  im  Jahr  1873  mit  1228 
Kranken  (im  V(»rja]ir  1144)  zu  befassen,  wovon 

870  (4ÜÜ  mäuulicho  und  401  weibliche)  ambulatorisch  behandelt, 
868  (230     ,        »128     „     )  in  das  Snakeebaw  aufgenommen 
wuden.  Von  leileren  sind  35  gestorben. 
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6.  Bsi  dar  »«dieiBiioheii  Poliklinik  nnd  im  Jalir  1878  im  «mmm  784 

Kranke  (imVoijahr  C43)  heliaiulelt  worden,  worunter  341  männliche  und  443 
weibliche.  Von  denselben  sind  21)  (13  männliche  und  10  weibliche)  gestorben. 

7.  In  der  chinirgischcn  Klinik  wnrden  im  Kalendeqahr  1873  im  gUMn 
843  Personen  bebandelt,  wovon 

392  (231  müDnliche  nnd  161  weibliche)  ambobtOfiMb, 

461  (850      „         „   101      „     )  in  der  atationiMi  Klioik. 

Von  iezteren  sind  32  (28  männliche  und  4  weibliche)  gestorben. 

8.  In  der  gcbnrtsliilflioh- {gynäkologischen  Klinik  und  zwar 

a.  in  der  gebartshilflicbon  Klinik  kamen  im  Jahr  1873  154  Gebarten 
vor, 

b.  ia  dar  gynikologiscken  Klinik  winden  im  gleiehen  Zettnmm  140 
kniike'  Fnmem  verpflegt 

9.  Im  pathologisch-anatomischen  Institut  sind  im  Zeitraum  vom  1.  Jnli 
1872—73  von  dem  Vorstand  des  Institats,  bcziehnngsweiM  unter  der  l«eitang 


desselben  98  Sectioneu  ausgeführt  worden,  nämlich 

von  der  ebirorgieolMn  Efinik   34 

>    »  mediehnieliBn    ,    83 

„    „   geburtshilflich-gynikologiRehen  Klinik    ....  18 

^     ^    Poliklinik   2 

Phvatsectiouen                                                     .  16 

98. 

Amserdem  worden  noeh  wülvend  der  Herbetvaeaiiz  ut 

den  3  kimieehen  Anstalten  seebt   13  Leiohen. 


Geaamtsnmme  .  .  .  III. 

10.  Das  philologische  Lehrerseminar  zählte 

a.  im  Wintersemester  Ib^^jis:  ordentliche  Mitglieder  22,  nämlich 

Zöglinge  des  e?.  ttmrf.  fiemimun  8 
„       n  WllhelmstiflB    .  .  8 
Stadtstndirende   .....  .  6  (wormrter  1  NiehtwUrttemberger) 

22 

Hospitanten   .   .  16  (worunter  3  ^NiehtwUrttemberger) 

Gesamtzahl  der  Theilnehmer .   .   .   .  .38. 
Von  deoselbmi  kaben 

«n  den  LebrtfNUgei  im  Gymnariom  2 
an  dem  Cnmui  ftr  Vorgertti^tere  •  7  (5  ord.  n.  2  annerord.) 
Tbeii  genommmen. 

b.  im  Sommersemester  1873:  ordentliche  Mitglieder  24,  nämlich 

Zöglinge  des  er.  IheoL  Semiaan  10 
t,       0  Wilheimstifks  .  .  5 

Stodtatadirende  .....  .  9  (wovon  1  Nicbtwarttemberger) 

24 

Hospitanten   .   12  (Worunter  1  NiehtwUrttemberger) 

Gesamtzahl  der  Tbcilnchmcr  .....  36. 
Von  diesen  haben 

an  den  Lehnttmngen  Im  Gymnasium  2 
«n  d^  Omsns  ftr  VorgerOektsre  .  9  (7  ord.  v.  2  snnerord.) 
Theil  genommen. 
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11.  Im  Seminar  für  neaere  Sprachen  war  die  Zahl  der  Theiliieluner,  und 


iwir 

•)  ta  Wlat«iiMB«itor      k|  ia  Bmmmmnkft 

18**/»  im 

im  gamen    68  89 

damnter: 

Nicht  wilrttcmbcrger   10  17 

Zöglinge  des  ev.  theol.  Seminars  25  27 

„       „   Wilheltustifts  .   .  9  5 

LehramtBoandidaten  ....  81  53 
In  efandnen  haben  Theil  - genommen 

am  niederen  deatieheii  Ooxte  .  24  29 

„  höheren       „           „      .  18  31 

„  niederen  französischen  Curse  22  19 

»  höheren        „           „  14  24 

,  niedereD  englUwlMB  Cum  .  82  98 

9  hObersB        f,             .  19  89. 


19.  Das  matbematifleh-pbysikaliaehe  Seminar  ilhHe 

a)  im  WinterMmester  18*'/n  17  Theflnebmer,  weloh«  lieh 

an  4  auf  physikalische  UcbungeDi 
„  14  -  n  Bepetittenen  in  Mgo.hra, 
n  16  „  „        „  Geometrie  a.  ätereometrie 

Tertheilen. 

b)  im  Sommcraemeeter  1978  18  Theitaiebmer,  die  sieh 

an  10  an  der  HwneBtMMwhaaik, 
.  11  „  ,  analytiMben  Geometrie 

betbeiligtcn.  ^ 

Idb  Im  ebemisehen  Hanpt-Laboraioriam  haben  an  den  praktiseben 

IJcbungen 

a)  im  Wintersemester  IS'^/ts  48 

h)  „  Somraerscmestcr  1873   44  ötudirendo  Theil  genommen. 

14.  Im  Laboratoriuui  rur  angewandte  Chemie  haben 

im  Wintersemester  18'*/ 73  4 

„  Sommersemestcr  1873    14  Praktikanten  gearbeitet. 

15.  Im  botanischen  Institute  haben  an  den  Uebtingen  in  der  riiytotomie 
und  dem  Gcbraneh  des  Mikroskops  18'*,  73  17  Studircnde  Theil  genommen. 

16.  An  dem  Reitantcrrichte  der  Univeiaität  haben  aich 

im  Wintersemester  IS'^Ws  95 
„  Sommersemester  1873    80  Stodircnde  betheiligt. 

17.  An  den  Uebnugeu  in  der  Fechtanstalt  nahmen  Theil 

im  Wintersemester  18"/7»  300 
„  Sünimersemestcr  1873  etwas  Hber  3(X)  Stadirende. 

18.  An  den  Turnübungen  bethciligten  sich 

im  Wintersemester  18''i7t  62 
„  Sonunersemeater  18713  66  Stadirende. 
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VI.  Oekonomie  der  UoiverBitftt 

Nacb  der  Venlwehiediing  pro  IS^'/n  betragen 

1.  die  Almgaben   247,158  fl.  40  kr. 

2.  die  eigenen  Einnabmen  (aus  dem  Vermögen  der  Univcr- 

Kitiit  sowio  einzelner  Facultätcn  und  Instititto,  aus 
dem  betrieb  der  Institute,  Gebühren  von  Stndireudca, 

anaaerordentliebe  Beiträge  etc.)   41,913  »  35  , 

3.  der  Staatosiuebnss   2(»,245  fl.  2  kr. 

Betrag  des  CapitalrermOgens 

der  Universität   223,331  ,  28  „ 

dnsebier  Facultätcn   •  1 P'^^  »  —  » 

„       Institute   85,7ü9  „  —  ». 

320,125  ä.  28  kr. 

VII.  Stiftvngen,  naeb  dem  Stand  vom  Kalendoijahr  1873 

1.  Zahl  der  au  der  Universität  verwalteten  Stiftungen  49,  worunter  die  bedett- 

tcndste  mit  einem  Vcrniögcnsstand  von  ;i(tS,L'27  fl.  47  kr. 

2.  Betrag  des  VcnnügcnssänimtUoberUniverütäts&Uftungen     l,4O!:*,024  (1.  30  kr. 
gegen  das  Vogabr   l,39(i,170  „  4«J  „ 

mcbr         13,753  Ü.  41  kr. 
wovon  dnreb  Cnngewinn    .  .  .    868  iL  —  lu. 
„    Etataübenebllase      12,979  „  41  „ 
„    neue  Stiftung .  j  ^  lofi  „  —  „ 

13,7&3"fl.  41  kr. 

3.  VcniKi^'^i  ns-Ertriignisse   63,138  „  50  „ 

wovon  aut  Stittuugszwecko  verwendet  41,173  11.  22  kr. 
dem  Grundstock  zugewiesen    12,Ü7U  „  41  „ 
Steuern  nnd  Verwaltnngs- 

kosten  •  .  •  .  .  «  8|986  »  47  i, 

63,138  il.  50  kr. 

VIII.  Die  jaridlBclie  FacuUät  als  ^>prucii-Collegium  batte  im  Dekanaisjabr 

18''/n  2  Gegenstände  an  bebandeln,  nXmlidi  2  aar  EAenntoIsfiKllnng  mitr 
getbeilte  OiyUsaeben  dritter  Instans  ans  dem  HenEogtbinn  Anhalt 

IX.  rromotionen  haben  im  Kalenderjahr  1873  stattgefunden 
von  der  er.  theol.  Faooltät ....     1  (Lie.  Theol.) 

„    „  me^e.  Facoltät  12  n.  4  Diptom-Eroenerungen  anm  50-^bri> 

gen  Jubiläum, 

f,     ff   pLilosopiiischou  Facuitüt.   .   25  (worunter  3  hou  causa)  u.  4  Di])loni»-Er- 

uuucruügen  zum  50-jährigea  Jubiläum), 
„    „  etaatawirthsebafU.  Faonltit  .    6  (worunter  2  bon.  e.), 
n    „  natorwiasensebaftL  FaenltKt .  10  (womnter  1  bon.  o.). 

fan  ganzen  ...  64  vnd  8  Diplom-Emenermigen 
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U.  Land-  wni  fDrstwirtluehAfUloke  Lehraintaltm. 
L  Dto  AaaMt  ia  Bohmhtfm. 

A.  Die  Und-  und  forttwirthfcbftftliobe  Akademie. 

Dieadbe  sBUte  im  Stadicnjabr  Win 
L  EtatmSssige  Lohrstellen: 

10  ordentliche  Professoren,  (Mrischliesslich  des  Diiectoil,  7  mTBlehrer,  2  Bepe> 
tcntcD  nnd  4  AflsisteateD,  zasammca  23. 

IL  Stadircnde: 

1.  im  Wintersemester  iS'-  71  104  nnd  zwar 

28  WUrttembergcr  und  76  Niclitwtlrttemberger.   üievon  studirtcn 

Land-  Font- 
wirthsrhafk         wirtlitchaft  flUiMWli 

WUrttembergcr  17  11  28 

NiehtfrOrttemberger  ....  .  70  G  _TG 

87  17  104. 

Von  den  76  Nichtwtlrtteinbcrijern  gehörten  29  Staaten  des  dcutKehen 
ReichH,  44  anderen  europiiisrhon  Staaten  und  3  anssereuropiiischen  Län- 
dern auj  im  einzelnen  kamen  auf  Prcussen  16,  Baden  5,  Oldenburg  2, 
Beyeni,  KOnigraieli  Seeiuen,  filsaea-Lofluingen,  Soeheen^Cobor;,  Bienen, 
Hamburg  je  1 ,  Oesterreich-Ungarn  28,  Kussland  7,  SerUea  4,  AmerilM  8, 
Griechenland  2,  Luxemburg,  Schweiz,  Bnmäniea  je  1. 

2.  im  Sommersemester  1873  88,  worunter 

26  WUrttemberger  und  62  Micbtwttrttemberger.  Hieven  stadirten 

Land-  Vont' 
mtmttUt       wirthschüft  sonniiMii 

WUrttemberger  15  11  26 

NichtwUrttemborgcr  ....  .  67  5  62 

72  16  88. 

Von  den  NichtwttrtlembeigMn  gehörten  22  anderen  dentaoben  Staaten, 

38  anderen  cnrniiäischen  Staaten,  2  anMerenropäischcn  Ländern  an;  im 
einzelnen  kamen  auf  Prcusscn  12,  Baden  Ti,  Bayern,  Hachsen,  Elsass- 
Lotbringen,  Oldenburg,  Schwarzburg-Sondershausen  je  1,  Oesterrcich- 
Ungara  22,  RnesUnd  8,  Serbien  nnd  Baigarion  je  3,  Amerika  2,  Sehweis 
and  Bominioi  je  1. 

III.  Bxenraionen.  Abgeseben  von  efaugea  Udneron  in  die  Umgegend,  ttatA  eine 

forBtiicbe  Excursion  smr  Tornabme  von  Taxationattboogen  in  das  Bevier  Hoben- 

gchren  statt. 

IV.  Von  den  akademischen  PrUfangen  wurde 

1.  die  Diplomprüfung  am  Sdibuie  des  Winteiaemeeters  18^'/»  von  2  Can- 

didaten  mit  Erfolg:  bestanden, 

2.  an  den  SemestralprUfungen  haben  sich  am  Ende  des  Wintersemesters 
18**/»  21  Landwirdie  und  8  Foratwirthe,  am  Ende  des  Sommenemesten  1878 
12  Landirirtfae  nnd  8  Forstwirtfae  betheiligi 

V.  Ueber  die  ftr  das  Stadieigabr         gestellten  Preisanfgaben  sbid  Bearbei- 

tnngen  nieht  Übergeben  worden. 

VL  Samminngen,  Apparate  nnd  Institate  der  Akademie  im  Garnen  19* 
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H.  Land wirtliBchaftlich-ohemische  Versaebstation. 

I.  Controlc  des  Dllnfrcrliandels. 

Im  ganzeu  wurden  53  verscbiedcuc  Proben  von  Dllugemitteln  der  chemischen 
FMftaag  imAanrorfeD,  von  welchen  2U  durch  wUrttembergiscbe  Laudwirtbe, 
24  durch  Fabrieanten  und  aiuwldtige  Landwirthe  efaigMchickt  wurden. 

II.  FtttternngSTerBnche. 

1.  Yerrache  mit  4  Sehweinen  Uber  die  Veidaidiehkeit  der  Meikifer,  femer  des 

Gerste-,  Mais-,  Erbsoi-  mid  BobnenachrotB,  sowie  <1cr  Kokosnass-Oelkucbcn  und 
Uber  den  Einfluss  einer  Bcifütternnfr  von  Stärkmehl  auf  die  Vcrdaulichkeitsver- 
biiltnissc  dos  Gersteusehrots.  Die  ganze  Versuebüreibe  umfasste  9  rerscbiedene 
Ftllterungsperioden  nit  27  Einzelrenncbea. 
S.  Veisiiehe  mit  4  Hemmefai  (in  18  Tersohiedenen  FttttemngsperlodMi  mid  ndt  45 
Eiiizclvcrsuchen)  Uber  den  Einfluss  einer  ReiftltterODg  verscbiedenor  Sorten  von 
RlibiMi  (Zuckcrrlibo]),  Tiiniipsrllbeu  und  2  Sorten  von  Futtcrrunkdii)  auf  die  Ver« 
daiilichkcit.sverliältuis.se  des  Kaublutters  (WickcuUeu  und  WiesüUgruouDet). 

III.  Vcgctationsversucbe. 

1.  Versuche  iu  wässeriger  Lüsung  der  KUbrstoffe  Uber  den  Einäu^s  verschiedener 

Mengen  von  Pho^borsKore  auf  die  Bnliridlni^  dw  Esferfdaase. 
8.  Yennehe  in  gemaaerlen  Erdkisten.  Fortsetsug  der  im  Fillhjslir  18G9  bogen- 

nencti  Versuche  Uber  den  Einflufs  der  Bodenbescbaffenheit  und  Düngung:» weise 
auf  die  Quantität  und  Qualität  der  Erträge.  Audi  in  diesem  Jahre  sind  —  wie 
alljährlich  —  die  enielteu  luiiteu  «iuer  aosfUhrlichen  cbemiechen  Untersachuog 
unterworfen  worden. 

IV.  FelddSagnugsTorsucbo. 

Erste  Belhe  mit  65  Panellen.  8**'  Tersneh^shr.  3  Abtfaeilnngen. 

a)  Wirkung  einer  alQährlieh  wiedeikebrenden,  tiidls  voUstBndigen  Dfingnng  mit 
allen  Pflanzeunfihrstoffen,  theils  mit  Auslassung  eines  einzelnen  Nährstoffes. 

b)  Wirkunfr  der  3  iu  landwirthschaftlicbcr  Hinsicht  wichti;;stcii  Pfliuiz  nnährstolTe 
(Phüs^diursäure,  ötick^toü'  und  Kali),  wenn  sie  theils  einzeln,  tlicils  zu  zweien, 
theils  aUe  3  nutdnandtt.alljitbiUeh  iu  geeigneten  Mengen  ausgestrent  werden. 

e)  Verhalten  von  aMei  antsehHessead  und  lOsend  wiricenden  Stofllsn  bei  der 
vorhandenen  Beschaffenheit  des  Bodens. 
Zweite  Reihe  mit  12  Tarzcllcn.    H'"  V^ersucbsjahr.  Versnchc  Uber  die  Voitr:i<:licbkeit 

des  Botbklee's  mit  sich  selber  und  Uber  die  Wirkung  einer  UntcrgrundsdUngung 

auf  das  Gedeihen  der  Fflanse. 
Dritte  Reibe  mit  6  Ftoaellen.  8*«  Versnehqjahr.  Vetsoebe  Uber  die  VertriCgHehkeit 

der  Leiiipflanze  mit  sieh  selber  und  über  die  Wiiknng  einer  versehiedenen  DUn* 

fiuiifrsweisc. 

Vierte  Reihe  mit  8  Parzellen.  8»"  Versuchsjabr.  Eiutluss  einer  verHcliieden  starken 
Dungnng  mit  o<nweiititrten  DitagesBitteln  aif  das  Gedeihen  der  Repspflame  bei 
häufiger  Wiederkehr  derselben. 

Fünfte  Reihe.  Versuche  Uber  den  Einfln.ss  der  Untorprundsdltngung  auf  das  Gedeihen 
verschiedener  CoUnr^anzen,  mit  Anwendung  des  Funke'scken  UntergmnddUnge- 
pdugs. 

G.  Forstliobe  Versuehstation. 

I.  An  der  Akademie  Hohenheim  ansgefUhrte  Versuche. 

1.  Comparativc  DUngungsvcrsuche  mit  Eichen,  Rothbuchen,  Eschen,  Weisstannen. 
Fichten  und  Ki^em  unter  Anwmdnng  verschiedener  kUnstUofaor  Düngemittel 
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(Kaliialz,  Pera  GoAüo,  Sapen>ho8pkit,  Kafind«  und  Pwa-fiwiPO»  K^UmiIs  and 

Snperpho«phat^  auf  36  Pantelleu. 

2.  Vcreache  Uber  die  zwecknaäasigsto  Art  der  Sanieabedeckung  uach  vollxogoncr  Saat, 
ausgeführt  mit  Fichten-,  Kiefern-,  Lärchen-,  Akazien-,  Erlen-  und  Birkousameu. 

3.  Saatrenniohe  Uber  den  ßnflms  der  BescUnnuig  der  jungen  Pflaaieii,  im  Qegen- 
saz  zum  freien  St:iudc  derselben,  ausgeführt  an  Fichten,  Kiefern  md  Lärchen. 

4.  Keimversuche.  lu  ftluf  verschiedcDeu  Keimappamtea  wurden  Sanea  ven  8  rer- 
sohiedenen  Holzarten  zur  Keimung  gebracht. 

6.  Untenmohungen  über  das  specifiache  Qewicht  der  HOlier.  Von  367  Hohsttloken, 
den  aabanwUrdigsten  Hofawiien  aagehArend,  ward«  das  apeeUsoke  GfOngewiekt 
bestimmt. 

6.  Analysen  Uber  den  Aschenf^ohalt  in  mehrjährigen  Saat«chuIpflanzon ,  sowie  Hber 
Znsammensezung  von  Kiefemnadehi  nnd  des  Kotbbaobenlaobos  in  versobiedenen 
Stadien  der  Entwicklang. 

IL  In  den  Staatswaldungcn  des  Landes  ausgefllhrte  Versuche. 

1.  Aofnahme  sMlndiger  VersaqhsättcbeA  ziun  Zweok  der  Aufatelioi^  von  Ertrage- 
tafeln  und.  Anlage  von  DnrdifoHitiuigeyerBnchgflaehan.  £a  worden  angelegt 

a)  im  Revier  Bidndt  ...  11  Fllohen  mit  snaammen  S,75  Hektaren, 

b)  „      ,    Bettenreute   .In,        „         0,25  „ 

c)  n     n    Webgarten  .  14     „      „       „        7,00  n  

zusammen    26  Flächen  mit  zusammen  10,00  Hektaren. 

2.  Untersuchungen  Uber  den  Dcrbgebalt  und  das  Gewicht  grUnen  Holzes  wurden 
in  verschiedenen  Revieren  mit  im  ganzen  28  Kaummeter  Scheiter,  20  Baum- 
meter PrUgel,  30  Baummeter  Stockholz,  1564  Stttck  Wellen  von  mehreren  Holz- 
arten (ESehe,  BoUilmehe,  Brie^  Aqte,  Bbke,  Hainlmdiey  weiohem  Laabbob,  Kiefer, 
Fiohte> 

3.  Sammlimg  von  Materialien  zu  neuen  Hassctafeln  wid  Formzahlen.  Zu  diesem 
Bcliufc  wurden,  im  Anschluss  an  die. vorjährigen  Anfuahinen,  weitere  403  Fichten- 
stämme durch  sectionswcisc  Cubining  des  Schaftes  und  Inhaltsbestimmung  des 
Beilholiee  mittelst  Wägung  aufgenommen. 

4.  Veisnebe  Uber  die  Sprengung  de«  StoeUiolies  mit  Dynamit  nnd  Poker,  Ver> 
bSltois  der  Zeit  nnd  des  Kostenanfwande  gegenüber  der  Handarbeit 

6.  Untersnchnngen  Itber  den  Anfall  an  Laub-,  Moos-,  Haide-  nnd  Hddelbeerstren. 
Dieselben  wnrdon  auf  Anregung  der  k.  Forstdircction  in  verschiedenen  Re- 
vieren des  Landes  auf  113  Versuchstiächen  mit  Buchcnlaubstreu  und  auf  39  Ver- 
suchsfläoheu  mit  Moos-  and  Heidelbeerstreu  angestellt,  um  behufs  der  Bereoh- 
noog  der  StreoaUOsongskapitalien  Anbalte  zn  Hefem. 

D.  Ackerbauscbulc. 

Am  1.  October  1872  betrug  die  Zahl  der  AckerbausobUler  25.  Am  5.  März 
nnd  26.  Jidi  1873  worden  2  Aekeriwasehtller  mm  Militär  emberofeo  ond  am  SeUnsse 
des  SdioQalvB  den  30.  September  1873  traten  5  vrdtere  ZOglinge  ans  der  Anstalt 

Von  den  entlassenen  ZOglingen  sind  3  militärpflichtig,  2  bekleiden  Gutsaufseherstellen. 

Der  Unterricht  des  Oberlehrers  umfasste  —  abgesehen  von  den  melastttndi- 
gen  Zeichen-  und  MeasUbaugen  an  Sonn-  und  Feiertagen  —  461  Stunden. 

Es  kamen  hievvm  auf  Landwirthsehnft  282,  Qeometito  nnd  Steteometrie  69, 
deutsche  Sprache  und  Bnchmhning  60,  Denkreehnen  88,  Aridunetik  88,  Pbyslk  20, 
laadwirtbaebafUiehe  Taxation  19  Standen. 
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üeber  TUerheilkundo  wurde  in  6  Standen  Unterricht  ertheilt.  Eiiie  2tfigige 

Excnrsion  wurde  mit  17  Zöglingen  anf  einige  CUlter  der  iiiitcreu  Neckarfjcgend,  eine 
4tügigc  auf  mehrere  HofgUter  Obersehwabens  und  die  Alb  gemacht;  kleinere  Excur- 
sionen  beacbräukteu  sich  auf  die  Umgegend  Huhcnheims. 

E.  G  a  r  t  e  n  b  a  11  8  c  Ii  u  1  e. 

Auf  den  1.  Oktober  1872  worden  G  Zöglinge  anfgenommen ,  wovon  nach 
Vollendang  des  Lehrjahrs  (27.  September  1873)  2  als  Gürtucr  bei  ilerrschaften,  1  als 
OeUlfo  bei  einem  HandelBgftitDer  Stellen  erbielten  und  8  aar  UntentBsmig  ihrer 
Vftter  im  Gerten*  nnd  Obstbaubetrieb  naeh  Hanse  gingen. 

Der  Unterriebt  des  Vorstandes  (das  Zeichnen  nicht  mitgereelmet)  nmfasste 
2G4  Stunden,  wovon  anf  Hotanik  :>\\,  allgemeinen  Gartenbau  35,  Handels-  und  Land- 
Bchaftögärtnerei  48,  Obstbau  uud  Obstkuudc  72,  Gemüsebau  38  und  12  Stunden  auf 
Bepetitionen  kernen. 

Den  ttbrigen  Unterrieht  hattm  die  Zöglinge  gemeinsebefUieli  mit  dm  Adce^ 
bauohOlem. 

F.  Besondere  landwirthschaftliclie  Lebronree. 

1.  Der  jührliehe  Schäfcrlcbreurs  ziiblte  9  Theilnelimer. 

2.  Am  Obstbaulehrcars  bctbciligteu  sich  43  Junge  Miiuuer  und  zwar  lU  aus 
dem  Neckariireis,  13  ans  dem  Scbwarzwaldkreis,  9  aus  dem  Jaxtkreis  nnd  11 
ans  dem  Donankreis. 

3.  Der  landwirtlisebaftiielie  Lehrenrs  fttr  VolkeBehnllehrer  wer  von 

25  Lebrem  ans  den  Oberämtern  Aalen,  Balingen,  Geislingen,  Gmtlnd,  Göppingen, 
Kirohheim,  Neresbeim,  Nürtingen,  Bentlingen,  Spaichingen  und  Tübingen  besacht 

O.-  Unternehmnngen  im  Interesse  der  Landesealtnr. 

1.   Verkatif  mn  SilmcrnVn. 
ir>3,2Ctr.  Winter-  uud  bomraerwaizen,  124,1  Ctr.  Dinkel,  220,1  Ctr.  Sommer- 
gerstc,  ü.s,7  Ctr.  Haber,  13,3  Ctr.  Oberdorfer  Ronkelsamcu,  479,4  Ctr.  Rigaer  Lein- 
samen, 176  Ctr.  BbeinUndisehen  Hanftemen.' 

2.  Terkaof  ans  der  Institntobwniiehiile. 

335  Bindiochsfämnie,  38  Bimpyramiden ,  105()  Apfelhochstäminc,  &4  Apfel- 
Pyramiden,   124  rilaumen    nnd   Zwetschgenboclistämmc,  bO  Kirfichenbocbstftsune, 

3ÜW  Wildlinge,  Edelreiser  für  30  fl.  22  kr. 

H.  Gutachten  über  landwirthschaftliclie  Gcgcnstiindc. 
Abgesehen  von  den  zublroiclien  hei  der  laiidwirtbschaftlich-ehemiscbcn  Ver- 
suchstation eingeholten  Gutacbteu  wurde  (Iber  verschiedene  laudwirtbschattlichc  Ge- 
genstXnde  s.  B.  tlber  Erankhcitsersclicinongen  an  landwirtiiidiaftKelien  Coltnrpflanzen, 
Uber  das  WorthTerliflltnis  versehiedener  Streumaterialien,  Uber  eine  neue  Art  von 
Samendiingung,  Uber  ncne  oder  verbesserte  landwii-thschafUidie  G^rftthe  und  Maschi- 
nen etc.  Gatacbten  au  Privaten  und  Behörden  abgegeben. 

I.  Vertretung  der  Hohenbeimer  Anstalt  naeb  aassen. 

1.  V,v\  (kr  \\  ii-ncr  Weltansstellnng,  bei  welcher  ausserdem  der  Diieetor  als  Hitglied 

der  iutcrnationaleu  .Jury  thiitig  war. 

2.  Bei  der  im  Atigust  1873  in  Wiesbaden  stattgefundenen  jährlichen  Versarandnng 
dentaeher  Natarforacher  nnd  der  damit  verbandenen  IX.  Wanderversammluug 
der  dentscUen  Agrionltorebemiker  «nd  Vorstinde  der.landwtrihaebafiliclieii  Ver- 
saebstationen. 
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3.  Bei  der  im  September  ■tattgefimdenen  3^  VwBuniiiloog  dentaehor  Fontirirtlie 

in  Dresden. 

4k  Bei  dem  im  September  iu  Wien  sUUtgeluudcneQ  iateniatioiiilen  Congress  von 

Lud*  Und  Forstwirthen. 
5.  Bm  dem  im  Ootober  in  Wien  «Itgelialtetten  Gongreas  von  Pomologen  nnd  Oeoo- 

logen. 

8.  lU*  ShimumMiidinle  fa  Stalttwt. 
Dieselbe  zBUto  Im  Seim^ahie  1872—73  bei  drei  Jabreeevrsen: 
I.  Lelirer:  6  Hanptlduer.  2  Hil&Iebrer,  1  Aniataiten,  snsammen  8. 

n.  Sehnier:  im  Ganzen  28,  womnter  13  Civilzöglinge,  8  Militärzüglinge,  7  Hoepi« 
tantcn;  20  Wurttembcrger  nnd     Niclitwttrttemberger  (2  Badener,  2  PreiiBsen, 

2  Bayern,  1  Schweizer,  1  Amerikaner). 

III.  Die  thieriirztliche  Approbatiuuspriifuug  wurde  gemacht  von  8  Candidatmi, 
sämtlich  aus  Württemberg.    Von  denselben  bestanden  Ü  die  PrUfang. 

IV.  Preise  wurden  zuerkannt: 

im  HL  Onmis  8,  im  n.  2,  im  L  keiner. 
Solmiedepreise  worden  2  «nsgetbeiU. 

y.  laititnte: 
A.  Die  Klinilc  der  Anstalt  liat  angenommen 

a)  Pferde  im  ganzen  1001  (18  weniger  als  im  Yorjabr),  wa?on 

358  vorgeführt  und  cousultatorisch  behandelt, 

648  —  128  mehr  alH  im  Vorjahr  —  in  den  Ställeu  der  Anstalt  aofgeuonmien 

and  verpflegt  worden  sind. 
V(M|  den  leatam  wurden: 

148  zur  Untersuchung  auf  gcsczlicbc  Hauptmängel  Übergeben, 
495  ZOT  ärztlichen  Behandlung  eiogebraebt,  and  zwar: 
305  wegen  innerlicher, 
190     „     äasserlicber  Kraukbcitcn. 
Vra  den  zur  Sratlieben  Bebandlnng  tingebraehten  495  Pferden  wurden  420 
geheilt  oder  gebessert,  40  sind  crepirt  oder  gctödtet  worden. 

19  Hengste  wurden  zur  Castration  Ubergeben  (0  mehr  als  im  Vorjahr). 

b)  Rindvieh  wurden     StUcke  sur  Verpflegong  und  Behandlung  in  die  StäUe 

der  Anstalt  autV^'Honimen. 

c)  Hunde  wurden  im  ganzen  47*J  ^135  mehr  als  im  Vorjahr)  Uberbracht,  wovon 
896  in  der  Anstalt  zur  Bebandlnng  bdassen,  83  nur  cur  anfliehen  B«mthnng 
oder  Behandlung  vorgeführt  worden  sind. 

Erstere  verthcilen  sich  hinsichtlich  der  Krankliciton  wie  fnlt.'t : 
102  innerliche,  !i8  rein  chirargisehc  nnd  äussoriichc  Fälle,  Operationen 
und  Castratiuueu,  2  Geburten,  8G  znr  polizeilichen  Beobachtung  wegen 
Bissigkeit,  5  wegen  Wvtbverdaeht  nnd  Wuth. 

Von  den  iu  der  Anstalt  aufgenommenen  396  Hunden  wurden  184  geheilt, 
f)?  f;el>eHsert  oder  als  unheilbar  entlassen,  21  getödtet,  48  flind  crepürt,  86 
wegen  2sichtbcstütigung  der  Bissigkeit  wieder  entlassen. 

Ausserdem  worden  der  Anstalt  zum  Tüdten  Ubergeben  71  Hunde,  so 
daas  die  Thierarzuefsehule  im  ganien  mit  550  Hunden  zu  tbmr  hatte. 
d>K«aen  wurden  behandelt  20,  Mm  TOdten  «beiseben  52,  im  ganzen  72. 
e)  Sehafe  und  Ziegen:  9  StOeke. 
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B.  Die  hmbnUtorisbbe  Rindvielikliiiik  bebAndeHe  in  d«r  Stedt  imd  19  Oit 

Bcliaflcn  im  franzen  347  StUck,  nämlicli: 

333  Stlick  KindTieh:  b21  Kühe,  2  KiUber,  2  Farren,  2  Rinder, 
8  Schafe, 
6  Schweift^ 

Die  aeiamtanmme  der  in  den  Kliniken  behandelten  oder  verpflegten 

Thiere  betragt  1982. 

Die  Zahl  der  Vorpflegnngstage  bei  den  Pferden  l)clüuft  eich  anf  4141  Tage, 
durciiscliüitüicli  auf  1  Pferd  ü,ö  Tage,  bei  den  Ilundeu  2ö28  Tage,  darchacbnitt- 
lieb  6,6  Tage  auf  jeden  Hund. 

Seetionen  wurden  gemaefat  an  79  Pferden,  40  Händen,  16  Stöcken  Blndvieb, 
8  Schweinen,  5  Ziegen. 

0.  Sebmiede. 

In  derselben  worden  im  Lanfe  des  Jahies: 

a)  160Ö  Hufeisen  verfertigt : 

b)  586  Thiere  beschlagen:  582  Pferde,  4  StUek  Kindvielij 

c)  2342  Hnfeiseu  aafgcscblagen:  1416  neue,  920  alte; 

d)  78  Stück  hier  verfertigte  Eiaen  an  MWwSrtige  Setanlede  abgegeben. 

VI.  Sanmlangen. 

1.  Die  BibHotbek  erhielt  einen  Zbwachs  Vcn  88  nen  adgebebalAwi  BÜciheni,  nn- 
geredhnet  die  Foriieinngen  der  hMfendeh  ZeitacbriAen  und  die;  Aneehaffkng 
neuer  Auflagen  von  schon  vorhandenen  Werken ; 

2.  die  anatomisch -pbysiologiaebc  Sammlung  würde  durch  7  Präparate, 
8.  die  pathologisch -anatomische  Sammlung  worde  dordi  20  Präparate, 

4.  die  Hufeiscnsammlung  um  6  Stücke, 

5.  die  Instrumentensammlunir  um  10  Stllcke  vermehrt} 

G.  die  pharraakognostische  .Sanimlnng  (neu  angelegt)  r,Khlt  KHJ  Nuuicrn, 

7.  die  pharmaccutiscb-chemische  Sammlung  (cbcufalla  neu  angelegt)  3U0 
Namen ; 

8.  fthr  den  physikalisehen  nnd  cbemteebeli  Unlerriebt  wurden  T5  neue 

Apparate  etc.  angeschafft  und  ansserdem  6  Arbeiti^ltalB  fttr  dib  ebenuech- 
ptaktiscben  Uebnngen  eingerichtet 

VH.  G  u  t  :i  c  b  t  c  D  (Superarhitrien)  wurden  anf  Orund  von  Acten  an  die  Gerichte  des 

Landes  abgegeben  im  ganzen  17.  Ausserdem  erstreckte  .sieli  die  forensisebc 
Thütigkcit  des  technischen  Collogiunis  auf  die  üntersuehung  und  Begutachtung 
von  1G9  Streitobjecten,  wobei  in  allen  Jb  iiUcu  schriitlicbo  Gutachten  abgegeben 
worden  lind. 

Hienaeb  worden  im  ganaen  186  eehriftliehe  Gntaebten  anagettellt. 

VIII.  Zn  dem  besonderen  Onrina  ftr  Hnfeohmiede,  welcher  von  den 

k.  Centraistellen  fUr  die  Landwirthschaft  nnd  Ar  l^del  und  Gewerbe  venuh 
l^s.st  warde,  sind  12  Hafaobmiede  lugelaaien  wurden.   Der  Oomis  dauerte 

3  Wochen. 

a  m»  AelwrtMwegiMüca  In  mynmgmt  OcbicnbeMMi  nad  mnMmg. 

In  den  genannten  je  anf  12  Ztfgliiige  eingeriehtetett  Sehnlen  waren  im 
ScbnQahr  18*>/n  folgende  ZOgUnge  aaweeend: 
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RUwMcan      OckMokaunt  Klickbefi 

Aus  dem  Nockarkroi'^  ....    —  —  1 

„     „    Scbwariwaldkrcis   .    .    —  —  7 

„     „  Jagstkrdfl  12  —  2 

„     „  Dowuikrds    ,  .   .   .   —  12 

zusammen    12  12  12. 

Lebrstanden  worden  pro  18^^/73  abgehalten: 

Kllwaug»n         OrhsFiiliaiuen  Kirctiherg 
(bei  lyikiigni  Ctin)        (M  SjUrigein  Cora) 

Vom  Vorstand                     284             233  402 

„   Lolncr  (jl7              462  680 

„    Thicrarzt                        37                70  87 

„  Fonflehrer  —             —  20 

„  WirttwihaftsMiftelier   .  _10  — 

918             766  113®. 
Excarsionen  fanden  mit  den  Zöglingen  statt; 

Kllw,itigi-n    Och»«nlMuspn  Kif«hbeig 

QrOmere  nnter  Fttbnmg  des  Vorstandes    ....  1  —  — 

Kleinere,  theils  durch  den  Vorstand,  thciln  den  Lehrer 
oder  Tbierarzt  (in  Kirchberg  anch  durch  den 

Forstlehrer)  begleitet   6  1   4 

zusatuiueu     7  14 
Die  grüflsere  EzeorsioB  der  Ellwanger  ZOgttnge  nahm  3  Tage  in  Anspraeh 
und  war  in  s  llohenlohft'ieke  und  FrUnkiicbe  geriebtet. 
F  r Uf  ungen  worden  abgehalten : 

EUwangon      OcbMobaoMn     Kirch  berg 

direh  den  Vcntand  nnd  Lebrer    .7            6  6 
n     n       n       n  Tbiemnt  -  3  — 

7  G. 
Der  II  a  n  ]>  t  p  r  U  f  u  n  g  am  Sclilassc  des  ächuljalus  wuhute  je  ein  Aligeord« 
neter  der  laudwirthschaftlicben  Centralstellc  au. 

Gnts-  und  Lehrbetriebe. 
Die  Staatnd  oiniiueu,  auf  deuen  die  Ackerbauschul eu  errichtet  sind,  om- 

fanen  in  Kilwangeu  OcbMobaoNn  Ktrrlibei;g 

884^/»  Morgen     Am%  Korgra     668*/a  Horgen 

(124,33  Hkt.)       (130,00  Hkt.)      (174,48  Hkt.) 

Die  Anstnltsvorstcher  sind  znplpicli  l'äoliter  dieser  Gdtcr  nnd  führen  auf  den- 
aelben  Betriebe,  welche  sich  dir  dea  betretl'eudeu  Kreis,  wo  die  Ackerbauschulcn 
bestellen,  ah  Moater  im  ganzen  und  einzelnen  beaonden  empfehlen. 

Ifit  der  EUwanger  Anstalt  ist  sogleioli  eine  grossere  Brauerei  Terbonden. 

4.    Die  WeinbauRchule  in  Weinsber^. 

Dieselbe  ist  für  12  Zöglinge  mit  2jühriger  Lehrzeit  eingerichtet,  so  dass 
aiyihrtieb  6  Zöglinge  je  am  1.  Jannar  «ofgeaiwntten  werden  können. 
Im  L^ijahr  1878  waren  anwesend : 

dem  Neckarkreis  11  Zöglinge, 


„     „   Ja{,'stkrei8   1  „ 

„     „   Douankreis   1  „ 

zusammen  13  Zöglinge, 
Buflibi  aunahmswdse  ^er  Uber  die  NonnahahL 
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Die  Lehrgegenstände  worden  Torgetragen  von 

dem  Vorstand  in  ...  .    245'/8  Stunden, 
„  Lehrer  in   770  „ 

zusammen    1015'/s  Stunden. 
Excarsiouen  worden  aosgefUlirt: 
in  Begleitong  des  Verstnnda  und  dea  Weinbergmeisters .  .  2 
nun  Lebren  .•..••.•..••3 

zusiimnien  4. 

(Eine  grössere  Excnrsiou  nuterblieb  woj^en  der  Cbolerabcfürcbtiingeü.) 
PrUfn Ilgen  fanden  einschliesslich  der  JabrcsprUfang  iu  Anwcsenbcit  eines 
Mitglieds  der  C'eutralstelle  ü  statt,  wobei  der  Vorstand  und  Lehrer  mitzowirkcn  hatten. 

Guts-  und  Lehrbetriebe. 

Mit  der  Weinhaoschole  ist  ein  dem  Staate  gehöriger,  von  dem  Vorstand  in 
Steatsr^lie  iMwirflnehafteter  Gntseomplex  von  99*ffl  Hoigen  (3t^  Bkt.)  verban- 
den, wovon  etwa  die  Hälfte  zu  Versucbcu  und  Musterbetrieben  fllr  Wein-,  Obst-  nnd 
Gemüsebau,  fUr  Sämereieiizucbt  und  Ilandelsgewächsbaii,  die  andere  Hälfte  filr  allge- 
meine wirthschaftliche  Zwecke,  namentlich  fttr  rationelle  Gewinnong  von  Fotter-  und 
Streumatcrial,  zn  dienen  hat. 

Die  Beb-  und  Obstbannuchule  konnte  bener  mit  dem  Abeu  ihrer  Ffländinge 
begmnen  im  lutereue  der  Verbreitong  besserer  und  rational  erzogener  Sorten. 

8.  Die  landwirthMhaftlidMO,  Winfteradudmi. 

Zu  den  sehen  frtlher  erriobteten  Sehuleu  in  Ravensburg  und  Heilbronn 

kamen  1873  drd  weitere  Anstalten  in  Reutlingen,  Ulm  (Böfingen)  nnd  Hall. 
Sie  haben  insgesamt  einen  zweijiibrijren  Cnrs.  Nur  die  Schule  in  Ueutlinpen  bat 
einen  Abtheilungsunterricht,  bei  welchem  es  crniüglicht  ist,  in  jedem  Jahr  einzutreten. 

Jm  Winter  18^*i7s  war  die  SchUlerzabl  folgende: 

RsTWibiirg    Heilbronn    IUudfnf*a       Ulm  Ball 

Neckarkreis  .    .   —  22  -  —  — 


Sebwarzwaldkreis  — 

lü 

Jagstkrcis     .    .  — 

1 

17 

Donaukreis  .  .  18 

5 

14 

rffuUr  t  Mt  Im 

18 

22 

m 

14 

17. 

e  Zahl  der  crtbciltcn  Untcrricbtsstauden 

war 

folgende : 

R«ven»barg 

HaUbroiin 

Reutlingen  Ulm 

llAll 

von  dem  Vorstand 

332 

275 

313 

282 

270 

von  den  Lehrern  .  . 

379 

355 

543 

3G0 

393 

711 

cm 

85(5 

(•)12 

1)1)3. 

Excursionon  anf  benachbarte  Guter,  Fabriken,  Müikte  etc.  wurden  gemacht 
in  Begleitung  des  Vontuds  oder  afaM«  der  Lflln«r  in 

BavaMbuK      Ileilbronn      RNlIIngaB         Ulm  HaO 

.B  5  5  5  2 

in  Hall  kamen  kleinere  Excurtiioncn  oder  Demonstrationen  in  der  uumittel- 
barer  Nfthe  der  Stadt  aliwdebentlich  vor. 

Periodisebe  PrOfongen  fanden  ausser  der  Sohlussprllfung  im  Beisein 
änes  Abgeordnetoi  der  AnfUdifsbebOrde,  nicht  statt.  Dagegen  wurden  «Hers  ropeti- 
torisehe  Mfnngen  je  am  Sefalnise  eines  Lehrabsdinittes  vorgenonnnen. 
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6.  Sto  ImdwIrllMlMAIklMB  VorlbildHBgnskidni  «ad  MoaUtm  SaiUhtuagm 
fOr  das  landwirtliiehaflUeli«  FOttWlAngaWMtB. 


Unter  dieier  Batnik  iat  suichst  Folgendes  aoxofUirai: 


Ii 
I 

Olillgttorische 
AbtiidMbiilai 
odiv  €fWriCfft# 

r  mwujiga 

LiAndwirtb- 
Mihaiillak« 

AMtaUan 

Soiint»g*srhu!pn 

iiniCiirnr  [ 

A  l>^Ti  fiTcr* 

iin 

mit  landwlrth- 
•cbtfUichcm 

Furlbitduiigft* 

tammlungen 

LMSverrine. 

gMzen. 

Dntonicht. 

Meeknnneie  ... 

161 

49 

o 

81 

• 

tum 

Schwarzwaldkreis  . 

166 

39 

12 

24 

241 

Jagttkreie  .  .  .  .  j 

146 

84 

33 

24 

226 

Dommkiei* .  •  •  •  ' 

268 

37 

15 

44 

864 

740 

1S9 

55 

113 

1067 

Bemdit  waren  d 

ieae  Anstalten 

Ton  foIgen( 

ler  ScbtUenaU: 

Obligatorische 
>  Abeodfclral«» 
odv  mrattnta 

laadwMi- 

Landwlrth- 
■dwMMw 

Laodwlrtb- 

AntallN 

fl(*n  snl  Ii*  n  n 

rriini.iic[|r 

Abfndver- 

srbanlirha 

iin 

mit  kndwirtb- 
MlMftlicbein 
URttnicht. 

Fortbilduogc- 
■dmlm. 

«ammlDDgen 

LweTMMim. 

gutun. 

MecurKrefs    .  .  . 

auD4 

< 

1075 

197 

1038 

5874 

Schwarzwaldkrcis 

1  3320 

814 

292 

880 

530G 

Jagetkreis  .... 

1 

3869 

578 

577 

702 

4726 

Donankreb.      .  . 

j 

736 

563 

1061 

7045 

i  18^38 

3903 

1629 

3681 

22,451 

Dasn  kommen  noch  ferner  die  Ortsbibli 

otlicken: 

im  Neckarkreis  133   mit    18,072  Bänden 

„  Seliwannraldkreie .  ...  183    ^    17,457  „ 

„  JagBtkreis  104    „    14,146  „ 

,  Donaokxeia  197    „    23,002     „  _ 

zneammen  bOl    mit   72,7:57  Uiiinloii 
Zor  Heranbildung  ttlchtiger  Lehrkräfte  flir  den  laudwirthscbafUichcn 
FortbiUnngsnnterricbt  fand  1873  io  Uobenbeim  wieder  ein  Lehrcurs  statt,  an  welchem 
25  Lehrer  des  Lande«  betbdUgt  waren. 

Zar  FerderoDg  des  Fortbildangsnnterricbta  and  rar  Belebang  der  Betimlignng 
an  den  OrtsbibliothdLen  gab  die  CcntralRtcUe  18^^ '73 

577  belehrende  Scbriften  nueutgelllieb 
und  191  loMw  SohriAen  am  ermäasigten  Preis  ab. 

WOiHnbb  JalwblIckCT  1S7S.  I.  • 
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Dio  vcrschiedeuen  Lehrcursc  fUr  Scbäfcr,  OlwtlBoliter,  Wagner  aod 
Srhinieilo,  aiuh  Hufscliniiede  erreichten  befriedigende  Frequenz;  Bie  fanden  theils  in 
Hobenbcini,  tbeils  in  Stottgart,  nach  ßedUrfniss  ancb  in  aoderoi  Ltandesgegeaden  statt 

Von  dem  Institut  der  Wanderlehrer  wurde  durch  Oenonden  «od  YcnbM 
Tidfaeh  Gebnweh  gonuMhi  In  den  YoiMgeii  wmdeo  IwiHuidelt  01»at-  und  Weln1»any 
Viehnielit,  Feldr  ud  Wieeenbaii,  kttnatlielie  Dttngemittd»  Dminage,  Qutenegnlinnig. 


IIL  TMiatodie  Lehnuwtnlten. 

L  ato  pelytadudstfliA  Sehnla  la 

Dietdb«  liUte  im  Stodieqjalm  18**/t>  in  einer  matliflnallMhen  AblheOug 
mit  2  ClMMn  md  in  einer  tedmiieiien  Abflieflnng  mit  6  Faehidmlen; 

I.  an  Lehrern: 

23  Hanptlehrer,  20  Fach-  und  HiUälehrer,  5  Repetenten,  6  Aaurtenten,  15  Pri- 

vatdoccnten,  zusammen  09. 

II.  Schuler  und  Studirende: 

A.  im  Wintersemester  18^-, 73  587,  wovon  1G2  in  der  mathematiMlien  md  425 
In  der  tiBduladien  Abflieilaig. 
Im  einzelnen  befiuiden  sieh  in  der 

I.mtiiMk  ILaiOni.     iMlwdiab     FidMeiab  Padwdwl« 

ntAxM-    flto  Ingeof MT-   Mr  Muckt-  MrehmlMte  lltr] 


MUv  ««MD  BMbM       TmiMk    «.MatonrlH«-  VMmi» 

99  63  188  130  42  57  48  14 

162  425 
B.  im  Sommersemester  1878  466»  woren  166  in  der  matbematiaoben  nnd  800 
in  der  technischen  Abtheilunp. 
im  einzelnen  befanden  sich  in  der 
I.mat))«m.  n.Mlkai.    ladiMirafo     FacbidMlt    fMucfcnl*    FidiMlraifa    VMhiekiDl*  Vtatoknto 

fCrArchi-    fllr  Ingenleor-  fiirMacchl-  (Dr  chcmiMhe  fQr  Nathan.  IMraII|MMkl 
ukmr  waMD  Beob«n       Technik     u.NttvwlHm-  MMmm!« 


iH  62  103  90  89  46  24 


156  309 

Die  JahresfrcMjuenz 
in  der  Oblicbcn  Weise  berechnet  (ücsaintzabl  der  ticblilcr  und  Studircnden,  welclie 
wdvend  des  StndieiualireB  die  Sdinle  besneht  haben,  d.  b.  die  Freqnem  des  Winter- 

semesleie  mit  Hinamredmong  der  im  Sommer  Ncneingetrcteucn),  betrug  im  ganzen 
614,  wovon  166  in  der  matbematiRcbcn,  nnd  448  in  der  technischen  Abtheilong;  394 
WUrttembcrgcr  und  220  NiplitwUrtteraberger. 
Im  einzelnen  kamen  auf  die 

Fnehaehnle  fUr 


WUrttemberger  .  . 
MichtwUrt  teml  »erger 

zusammen 


LmaUk 

0)MM 

ClaiM 

AnU* 

HhoM«  OmHacht 
MDbM  T«dnilk 

Mathpiii.ii. 
Naturwiü&- 
•uscWten 

iill^cni, 
biliJt'liilti 
Fichff 

78 

64 

72 

100 

19  34 

26 

11 

394 

24 

10 

74 

35 

24  29 

18 

6 

220 

102 

146 

136 

43  63 

44 

17 

614 

166 

614 
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Von  den  220  MichtwOrttembergcra  gehören  101  Staaten  des  dentsdien  Reichs, 
97  anderen  enroptiaeben  Staaten,  22  anMereoroplischen  Lindcni  an;  im  emseinen  kamen 

auf  Prenssen  42,  die  Schweiz  37,  Oesterreich  -  Ungarn  27,  Rassland  20,  Da)  cm  18, 
Nordamerika  17,  Hamburg  1."^,  Sacliscn  10,  Baden  H,  England  0,  Italien  4,  Hessen 
und  Egypten  je  3,  Bremen^  Mecklcubnrg,  Sachsen-Weimar  and  Holland  je  2,  Elsaas, 
Lttbeck,  Saekaoi-lliiniugcn,  Türkei,  Oitfaidien  md'  Anstnüieii  je  1. 
Von  den  614  Sdillleni  und  StacUrenden  warai  ineeribirt 

all  ord«Btlleh«:  •■•»•ronli'  n  1 1  i  eh«: 


WOrttonb. 

Niebt- 

wiirttenib. 

WBrttaab. 

Nicht- 
wMtnnK 

in  der  ersten  matfa« 

unatifleiieB  Klaese  .  72 

15 

6 

9 

.   .  zweiten 

n       •  M 

7 

2 

3 

.   .  FadiBdnde  flir  Arebttektnr      .  39 

16 

33 

68 

m    n  n 

„  IngemennreMn  .  90 

31 

1 

4 

9    9  a 

„  Masehincnhan  13 

14 

6 

10 

B     n  n 

„  chemische  Technik  16 

10 

18 

19 

n    n  n 

„  Mathematik  a.Na- 

tan^flseiHeliaflen  8 

2 

18 

16 

a    a  a 

„  allgemein  UMende 

FXeher  ....  1 

10 

6 

aoo 

96 

94 

125 

305  219 
Von  den  614  Polytechnikcrn  waren  nach  der 

Bcrafstellung  des  Vaters 

SGbme  von 

8taat«dieneni  119 

anderen  üffcntlichcu  Dienern  76 

AngehürigcD  des  Uandels-  und  Gcwerbestaudcs  291 

„  „  bHidwicflisehaftliehen  Standes  34 

„        wnitiserSHiido  (AMite,Klliiat]er,AdTocate&etc)  94. 
Dm  darehiehnittlichc 

Alter  der  Schüler  nnd  Stndirenden 
betrag  am  1.  October  1S72  in  der 

I.  ■■iln«>  OUm:  II.  outhMi.  CUmi  toehnlMben  Ablkattang: 

17  Jahro  3  Momte;    17  Jahn  7  Mowto;    21  Jahn  3  Monate. 
Naeb  AlteiadaBM»  geetdnet  befimden  sieb  in  der 


t. 

II.  Miim. 

teebaMien 

< 

GUwm: 

AbdMllMic: 

zutuunen 

Sditier 

nnter  16  Jahna  ... 

14 

1 

16 

». 
n 

swlichen  16  n.  18  Jahna 

66 

44 

25 

135 

n       18  „  20  „ 

15 

19 

136 

170 

n 

n      20  ,  25  , 

7 

263 

270 

n 

Uber  25  Jahren  .... 

24 

•24. 

Betreffend  die 

Vorbildung, 

80  haben  von  den  166  Sebtdera  der  mathematiacben  Abtbeilang  solebe 

erhalten : 

an  wttrttembergischen  Oherrcalscholeu  138 

an  Innaaidrtischen  Anataltea  ^eminaiien,  Gymnadea,  Ljeeea)  11 
an  andern  Lehranstalten  oder  prifalini   •  17* 
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Von  den  448  StncUrenden  dtt  teebnia«Iien  Abtheilong  waren  eiogetreten; 

nne  der  melhematiflcben  Abthenimg  der  Sehlde  eelbet   19S 

aus  andern  polyteohiUBchen  Schulen   41 

ans  uiederu  tecbnischcu  Lehrauätaiteu  (Bangcwerkcschnle  Stattgart, 

fremde  Gewerbescltuieu)   1^ 

ana  nmitigrai  BildiingeaDstelten  (BeahebideD,  Gynmasiea,  Univeieittteii, 

Frivatlehranstaltcn)   118 

ans  praktischen  Wirkiuigskreisen  (Arcbitekteo,  Meehaniker,  FbamiMeil» 

ten,  Lithof;rapheu,  Kaufleutc,  Offiziere  etc.)   17. 

Als  Laboranten  waren  in  den  rhctniscben  Laboratorien  beeohifligt: 
im  Wintersemester  44, 
im  SoDuneiMaieiter  49  Stadirende. 

Die  Znbl  d«r  Hoepitireoden  Personen,  welebe,  obne  den  Polytecbnikain 
aningdinrai,  elnselne  Vorkeongen  beenebten)  betrag 

bn  ynntersemester  .242, 
im  SommersemeBter  62. 

Der  am Polytecbniknni  eingerichtete  kunstgewerbliche  Uaterrieht  wurde 
im  Wintersemester  von  25, 
im  Sonunersemeater  von  9 
ZOc^gea  beancbt  \ 

UL  Prüfungen. 

Zar  teebniseheiv  MntvritSteprnfang  haben  rieb  gemeldet  und  wurden 

EBgebaaen  64  Candidatcn;  bei  der  Prüfung  eiacbienen  sind  59,  darunter  53  Schiller 
der  mathematischen  Abthoiluny;  42  Candidatcn  wurden  als  bestanden  erklärt,  darunter 
38  Schüler  der  matbemati.schcn  AbtbeiluDg;  17  mussten  wegen  onzureiobender  Kennt- 
nisse zurückgewiesen  werden. 

IMe  Diplomprüfung  in  der  Masehinenbaa&ohaebale  haben  2  Candidaten 
mit  Erfolg  bestanden;  ein  dritter  Candidat  ist  im  Laufe  der  Prüfung  zurückgetreten. 
An  den  iihnnren  F:ichFi(  IhiIod  waren  keine  DiplomprQfiuigen  abiobalten,  da  aich  keine 
Candidaten  gemeldet  hatten. 

IV.  Preise  und  Belobungen: 

A.  in  der  mathematischen  Abtheilang  für  besonders  befriedigende  Leistungen  bei 
der  technischen  MaturitätsprOfang 

2  Fftiaej 

B.  in  der  teebniaeheo  Abdieifamg  und  iwar  in  der  Faebaehale  flir: 


llaarkiMii-    OimlMlM      lud  Malar- 
ArehiUktor:       wmmz  tM:         Teohnlk:  vltMOHhaftM: 

gestellte  Aufgaben  1112  16 
eingelaufene  Arbeiten  —  —  —  —  —  — 

neriumntc  Preise    .  —  —  —  —  —  — 

„      Belobungen  —  —  —  —  —  — 

V.  Sammlungen,  Apparate  und  Tnstitate  der  Anstalt: 

im  ganzen  TP> ,  nämlich:  I)  Bibliothek,  2)  A{)i)ar!it  flir  praktische  Geometrie, 
3)  Apparat  flir  durstoileude  Geometrie,  4)  physikalischer  Apparat,  5)  astronomische 
Sammlung,  G)  chemisches  Laboratorium,  7)  cbcmisch-technologisehes  Laboratoriuni, 
8)  ebemiadi-teehnologisehe  Sannnlung,  9)  Sanrndung  Utar  meebtniiehe  Teehnologie, 
10)  natnibistoriaebe  Samndungen,  11)  botadaeher  Garten,  12)  flammhmg  Ton  Modellen 


V 
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und  Voilagm  ihr  dm  Unterricht  fan  FreihaiidseieliiieD,  13)  desgleichen  flir  Oraamen» 
temdchnen  und  Modelliren,  14)  deagleidieii  fbr  Konstgesohichte,  15)  detgleidiNi  ftr 

Baogeschicbtc,  10)  desgleichen  fUr  Baiiconstructiouslehre,  17)  desgleichen  für  Hoohban- 
kande,  18)  des^'leichen  fllr  Bauentwürfe  und  Perspective,  19)  desgleichen  ftlr  das  Inge- 
nieorfacb,  20)  desgleicheu  fUr  das  Mascbineubaufach,  21)  die  mechanische  und  20)  die 
HobinodellirweikatKtte,  33)  die  AteKen  and  Sanunlangen  der  Krastgewerheedbolft. 

VL  Oekonomie  der  Anetslt 

Im  Verwaltimg^falir  1872~'7S  Migen: 

a)  die  eigenen  Einnahmen  der  Anstalt  an  AvÜMlimegeblihren,  Unter- 

richts- und  Laburauten-ErMtigeldem  30,070  11. 

b)  der  Staatszascbass  91,330  fl. 

zusammen  121,400  fl. 

2.  Die  BatigewtrkMchule  in  Btuttgart. 

r)iose1l)C  ziihltc  im  Schuljahr  1872 — 73  in  zwei  mathematischen  Vorbereitnngs- 
classen  und  in  drei  Fachschulen  (a.  Air  Bauhandwerker  und  niedere  Hoch-  und  Was- 
serbantecbniker,  b.  fUr  Geometer  und  c.  für  Maschinen-  und  MUblenbautccbnikcr)  im 
mntenim  20  und  im  Sommereors  8  SehnlabtheUnngen  (dannter  eine  snr  Vorbe> 
ratnns  nnf  die  FMfimg  für  den  eiigilirig  fieiwiiügen  HiUtBrdieoet 

An  ihr  befimden  Bich: 
I.  Lehrer:  HanpUehrer  21,  Faeli'  vnd  Hilfslehrer  17,  »muumen  88. 
IL  Schiller: 

A.  im  Winterenra  1872—78:  im  gaaien  748,  wovon  715  oidenfiielie  wad 
88  anwBiofdenflielie  Sdilller. 
Hierunter  waren: 

1)  ihrer  Heimat  nach:  ans  Wllrttemberg  6fiO,  aus  anderen  Staaten  88. 

Von  den  660  WUrttembcrgern  waren  aus  Stuttgart  Ü6,  aus  dem  übrigen 
NeelMilcrm  282,  ans  dem  Seliwanwaldknis  90,  aas  dem  Jaz&reis  89,  ans 
dem  Donankreia  1&3.  • 

Von  den  Nichtwtlrttembergcrn  waren  aus  anderen  Staaten  des  deutschen 
Kelches  53  (aus  Prcussen  19,  Baden  19,  Bayern  8,  Hessen  3,  Hamburg  2, 
Sachsen-Weimar  und  Elsass  je  1)  und  aus  dem  Ausland  30  (aus  der  Schweiz  14, 
OesteiTeidi>Ungam  9,  Nordamerika  7,  Bossland,  Falistina,  Aostralien,  Brasilien, 
Afkika  je  1); 

2)  ihrem  Beruf  nach:  Bauhandwerker  und  Bautechniker  öHI  (Maurer  und 
Steinhauer  415,  Zimmerleute  126,  Architekten,  Inpcnieure  und  niedere  Bau- 
beamte zusammen  20^;  Geometer  84;  Maschinenbauer,  Mechaniker,  Metall- 
arbeUer  nnd  Midier  67;  Angehörige  sonstiger  Gewerbe  mid  Beroftarten  26 
(Schreiner  und  Zimmermaler  je  4,  Gypser  und  Lehrer  je  8,  Landvnrthc  und 
Bildliauer  je  2,  Wagner,  Küfer,  Kaminfeger,  Ziegler,  Grarevr,  Oftrtner,  Forst- 
referendiir,  Schreiber  je  1) ;  ohne  bestimmten  Beruf  10 ; 

3)  ihrer  gewerblichen  Ansbildnng  nach:  Baofbhrer,  Poliere,  An&eher 
ete.  141;  OebUfim  866;  LelnrHngo  251; 

4)  ihrer  Vorbildung  nach:  aus  Volksscholen  320;  Mittelschulen  54;  Real* 
Nohnien  259;  Oberrealschulcn  33;  Lateinscbnlen 41 ;  Gymnasien  18;  Gewerbe* 
schulen  21  nnd  Seminarien  2; 

5)  ihrem  Alter  nneb:  zwisehen  14  and  16  Jahren  168;  iwisdiai  16  nnd  18 
Jaliren  206;  swisehen  18vnd20  Jalmi  158;  swisehen  20  nnd  25  Jalven  157 ; 
nriseben  25  nnd  80  Jaluen  51;  über  80  Jalve  8. 
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Niederatcs  Alter  14  Jahro,  liücliätcs  Älter  37'/t  Jalm.  Das  dmliBClimltfelie 
Alter  bclicf  sieb  am  1.  Januar  !H7;3  auf  1^,7  Jahre. 

You  obigeu  748  iScliUlern  babeu  die  Scbole  betiucbt  zum 

l.aul:  t.iMt:    S.nt1:  4.bm1:  5.iimI:    Cnd:  T.anl:  8. Ml: 

Bauteclmiker  .  ,   .  .   2in     132      98      09      28      11  3  1  661 

Gcüinctcr                        29      24      18      11        2      —  —  —  84 

Maschinuubauor    ...     34      15      14       3        1      —  —  —  67 
Aogcbörige  anderer  Bo- 

in&arten  .  ...16      6      8      i     —     —  —  —  26 

Ohne  bestimmteii  Beruf   9     —  1  —      —     —  —  -  10 

307     177     184     84      31      11  8  1  748 

Frequenx  der  einselnen  Sebnlelasaeii: 
Erste  Classe  mii  3  Abtheilnngen  flbr  Baoteohniker,  Cteometer  vnd 

Mascbinonbancr  gemcioschaftlicb   154  Sohlller. 

Zweit»!  das  sc  mit  4  Abfliciliuifreu  fUr  Bautecbuikcr    .    .  172 
1  Al>tliciluug  lür  Geouietcr  uuii  Mascbiucabancr .   ...  56 

228  , 

Dritte  Classe  mit  3  Abtbcilangen  flür  Bauteohiuker  ...  122 

1  AbtheUnng  für  Geomoter  43 

 166  , 

Vierte  Clatfl«  mit  3  AbtheiliiDg«D  flbr  BaHtoohniker  ...  96 

1  Abtheilang  fUr  Gcometer  25 

1  Abtbeiluog  fUr  Maschinenbauer  14 

187  n 

Fünfte  ClaHsc  mit  2  Abtbcilangen  für  Bautccbnikor  37  „ 

Sechste  Classe  mit  1  AbtheUuog  für  Baatechoikor  ....   27  „ 

748  fcichUler. 

B.  im  Sommorears  1878:  Oeaaiatsahl  188,  wofen  188  oidiBBtliebe  und 
10  annenndfiaiUidie  Sdilller. 

Hierunter  waren: 

1)  ihrer  Heimat  naeh:  auK  Württemberg  103,  am  anderen  Staaten  3.^). 

Von  deu  103  Wttrttemborgorn  waren  aas  Stuttgart  31,  dem  Übrigen  Neckar» 
kreia  28,  dem  SdiwanwaUDureis  11,  dem  Jagsttreis  18  ind  dem  Dcoan- 
krds  21.  Von  den  85  roehtwBrttembergem  waren  ans  anderen  Staaten  des 
(Icntschcn  Reiches  18  (aus  Prcnsscn  und  Norddcutschland  10,  Baden  1, 
Bayern  1);  ans  dem  AuKlaiidc;  17  (auH  Amerika  7,  Oesterreich-Ungarn  4,  der 
Schweiz  2,  Aegypten  2,  Rosslaud  1,  Australien  1); 

2)  ihrem  Beruf  naeh:  Bantedmiker  69  (Hanrer  und  Stekihaner  41,  Zinnner- 
leate  19,  Architekten  und  Ingenieure  9);  Ooometer  5;  Maschinenbauer,  Me- 
chaniker, Metallarbeiter  und  Müller  39;  Angehörige  sonstiger  Berufsarten  15 
(Scbrcincr  7,  Kautieutc  :\,  Küfer,  KlaTicrmaoher,  Bildhauer,  Graveur  und 
Kellner  je  1);  ohne  bestimmton  Beruf  10; 

3)  ilirer  gewerblielian  Ausbildung  naeh:  BaafUhrer,  Poliere  und  son- 
stige Arbeitsaoiseher  19,  GehUfw  74,  Lehrlinge  45. 

4)  ihrer  Vorbildung  nach:  aus  Volksschulen  47,  Mittelschulen  8,  Real- 
schulen öö,  Oberrealschalen  12,  Lateinschulen,  Gymnasien  und  Lycecu  13, 
Folyteehniadien  Scholen  3. 

6)  ilirem  Alter  naeh:  zwiBohen  14  und  16  Jaliren  8,  i«riselisn  16  und  18 
Jaluen  43,  zwischen  18  und  20  Jahren  48,  zwischen  20  und  26  Jaluen  26, 
Bwisehen  25  und  30  Jahren  12,  über  30  Jahre  2. 
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Niedentcfl  Alter  14  Jalnre,  hOölMleB  Alter  32  Jabro;  darcbscbniuliclies  Alter 
am  1.  Jrii  1878  19^  Jahn. 

Ton  oHgan  188  Sdridem  haben  die  Sclinlc  besncbt  zam 

l.DuJ.      8.IIUÜ.      S.mal.       4.im1.      6.ibi1.      •.mal.  hm. 

Uaatecbniker   8  27  16  9  9  —  00 

GwNDeler   8  1  1  —  —  —  5 

MascbiDeDboner  ete.    .  .  10  15  5  7  1  1  80 

Angehörige  anderer  Bc- 
müsartea    und  soicbc 

ohne  bestunmten  Beruf  14  8  8  —  —  —  26 

86  61  86  16  10  1  138 

C.  Beide  Curse  zusammen: 
Gesamtzabl  der  Schüler  886,  darunter  ordentliebe  843  und  aosserordent- 
Hdw  43;  ferner  Wtettemberger  768  und  NMitwBrUianberger  123;  Banteehnlker  680, 
Geonwier  89,  Ifucfainenbaner  ete.  106,  von  anderen  Berofsarten  61 ;  sodann  Lehr- 
linge 296,  Gehilfen  4'iO,  Aufseher  etc.  160;  und  solche,  welche  ihre  Vorbildong  er- 
halten haben  in  Volksschalen  367»  in  Beat-,  Oberreal-,  Lakinsoholen  and  Gjianaden 
etc.  öiy. 

Von  dieaen  886  Sebldeni  haben  die  Sehole  beeneht  mm 

J.mal.    S.nial.     3.mal.     4. mal.    &.i]ial.    fi.mal.    7.BaL   8.ttäl.  ni. 

Bantechniker  ....  227  159     114  78  37  11  3  1  630 

Geometer   32  25      lü  11  2  —  -  —  89 

Maaehuienbaner  eta    .  44  80      19  10  8  i  _  _  106 
Angehörige  anderer  Be- 
rofsarten   39      14  7  1  -  -  -  -  _61_ 

:J42     22S      159     1(X)      41       12        3        1  886 
Darchscbuittlichcs  Alter  eines  Schülers  18,83  Jahre. 

III.  Unterricht 

Uw  Zahl  der  ünteniditMtandan  betrag  aUwSchentiieh  im 

Wintar-     Souimiir-     iu  beidru  Gurten 
Oui;        Com:  zucaameu: 

Allgemein  hOdoDde  FixAuu   184        66  200 

Mathematik  and  NatamiaMMwhaftan   818        64  288 

Frcihand-  and  Ornamentenieiefanen  .......      86         22  106 

Geometrisches  Zeichnen   18  6  24 

Baufächer  (Zeichnen,  Vorträge  und  Entwerfe  u)  .   .     275         92  867 
Geodfttisdm  Fidier  (Zeidu«^  Vortrige  nnd  Uebnn* 
gen)  ehmehlieMKdi  des  VerllUigenuigM»n«a  Ar 

Geometer   68         12  70 

Masrliincubaufaclicr  und  Mechanik  (Zeichnen,  Vor- 
trüge und  Entwerfen)   37         84  71 

826      896  1132 

IV.  Oekonomie  dar  Ant4nlt: 

im  Vcrwaltung^^  1872—73: 

1)  Eigene  Einnahmen  an  Schulgeldern  ete  14^9  fi.  27  kr. 

2)  Staatszuscbuss ,  welcher  zar  Deckung  der  Mehrausgaben 

nOtlng  war   88,684  8.  2  kr. 

Smmne  der  EbndmMn  nnd  Anagaban  68,163  fl.  29  kr. 
Es  betrug  senadi  der  BtaatawehMS  tta  den  einidnen  Sehder  43  8.  86  kr. 
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8.  Sto  8«w«Miaihn  ^i°*"*"*™t'*ff^*" 

Solche  bestanden  im  Scbuljabr  1872-73  in  Württemberg  an  155  Ort«i 
(113  Städten  und  42  Dürfern)  mit  einer  Gcsamteiuwohnerzahl  von  57(i,UI  Seelen. 

Diese  155  Schulen  ibeileu  sich  binsicbtlich  ihrer  inaeren  Einrichtung  io 
folgende  Gruppen: 

I.  FortbUdnngBidiiileB,  in  welehoi  Sonotegt»  nd  AbMutaBfoiidit  in  gewerUidieii 

nnd  kaufmännischen  Fächern  crtbeilt  wird,  und  offene  ZeicheiMlle  betldnii,  5 

(Stuttgart,  Ulm,  Ileilbronn,  Reutlingen,  Kavensbnrfr  ") 

II.  FortbildangBScbulcu  mit  gewerbUcbcm  Souutags-  und  Abendunterricht  nebst 


dümen  ZeiobensSlen  15 

(Enlingeii,  Cannstatt,  Ludwigsburg,  GmOnd,  Tnbingen,  Hill,  Blbeneb, 
Rottenburg,  Kircbbeim,  Calw,  Hflidenlieiiii,  BottweU,  EUwaogen, 

Ebin^reii,  Geisliugcn.) 
HL  Fortbüduugbbchuleu  mit  Souutags-  und  Abcudanterricht  ohne  offene  Zei- 

ebenOle  (76  Stsdte  und  18  D»rfer)  9S 

IV.  FortbilduDgssebulen  mit  gcwerbliehem  Abendoiilerrielit  ohne  Sonntagsnnter- 

ricbt  (3  Städte  und  G  Dörfer)  9 

V.  Keine  Zeiohenaebolen  ohne  weitereu  Unterricht  33 


zusammen    .  155 

Die  Sehtlersahl,  welche  1871—73  in  155  Schulen  9763  betragen  hatte, 
beUef  dcb  1872-73  in  155  Sebiilen  nnf  10,482,  wovon  8084  nnter  vnd  2428  über 
17  Jabre  zählten. 

Die  Zahl  der  Lehrer  betiiii;  WM  (flogen  586  im  Jabre  1871— 72),  ao  dasa 
im  Darchschnitt  auf  je  18  Schüler  1  Lehrer  kommt. 

Die  Gesamtsumme  des  Staatsbeitrags  belief  sich  auf  fl.  41,Gäl.  14., 
wonadi  anf  den  eiuMlnen  Seblll«r  im  Dnrebaebnitt  3  fl.  58  lur.  kommen. 
Von  den  Unterriebtafftobern  waren  die  tieanditeate&i 


Bedmeu    .  ^  . 

mit  52G4  Sebtiern. 

Freihandzeichnen 

» 

5013 

» 

Deatsche  Sprache 

II 

4401 

n 

n 

2180 

n 

Gecmetanadiea  Zelcbnen  .  . 

• 

n 

2174 

n 

Buchführung   .  . 

n 

1314 

n 

Ebene  Geometrie 

n 

1107 

n 

sachtesten  Fortbildungsschulen  waren: 

Sfait^art  .  .  « 

mit 

77  Lehrern  und  1486  SchUlem, 

Ulm  .... 

» 

SO 

n 

• 

987 

• 

Reutlingen    .  . 

n 

21 

9 

1) 

432 

ff 

Heilbronn     .  . 

n 

12 

9 

» 

294 

9 

Biberach  .   .  . 

n 

16 

V 

n 

260 

9 

Eariingen .  .  . 

j» 

14 

n 

» 

220 

9 

Baraubnrg  .  . 

9 

14 

n 

» 

212 

9 

Gmtlnd     .    .  . 

n 

5 

n 

203 

9 

Ludwigsburg  . 

n 

10 

n 

» 

198 

9 

Göppingen   .  . 

» 

10 

n 

n 

1Ö7 

9 

Ftaadfloatadt  . 

9 

n 

» 

168 

9 

Hddenheim  .  . 

* 

6 

t> 

ff 

162 

9 

gm  •  1  j    __  _  _ 

II 

6 

n 

» 

161 

ff 

Hall    ...  . 

7 

n 

ff 

154 

9 
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Aalen  .... 

Btt 

11  L 

A  ud  138  SehOleni, 

Ebingen    .    .  . 

6 

n 

n 

133 

n 

CauQStatt  .   .  . 

> 

8 

» 

n 

118 

ff 

KireUMoi  ilT.  . 

» 

5 

» 

» 

110 

ff 

BUmbenreii    .  . 

n 

7 

n 

ff 

103 

ff 

Backnang  .   .  . 

n 

4 

n 

ff 

96 

ff 

Bottcnbarg    .  . 

r 

5 

n 

n 

95 

» 

Bottweil    .   .  . 

n 

7 

n 

n 

89 

n 

Totilbgeii .  .  . 

» 

4 

» 

ff 

86 

ff 

EUwangen  .  .  . 

9 

4 

ff 

ff 

85 

ff 

Nagold  .... 

» 

5 

ff 

ff 

85 

ff 

Tllbiugeu  .    .  . 

n 

6 

Tl 

r» 

85 

ff 

Calw  .... 

n 

6 

n 

» 

88 

ff 

MUrtiiigen  .  .  . 

n 

6 

ff 

ff 

81 

ff 

Die  gewerblichen  FortbildnngsanetalteB  in  Sknttgnrt  nmfaasten: 

1)  eine  Alicndfortbildanggschnle  ...  mit  22  LeÜiMni  und  506  Schflleni, 

2)  eine  Sunntagsgcwerbescbule   .   .   .     ,   23      ^       ^  518 

3)  cioe  Tagzeicbeuscbole  »8      »       n  « 

4)  eine  wdbliebe  FettbSamignMdnile  .    „  16     „      »172  SehtflerinneB, 

5)  eine  knnfinluiiidie  ForOildiingeBeiiide  ,15     „      „    199  Schulera.  

maaimnen  77  Lehrer  und  1486  Scbuler  und 

Scbllleriuuen. 

Weibliche  Fortbildungsschulen  bestanden  (abgesehen  von  dergleichen 
Privatanstalteu)  im  Jahre  1872 — 73  ausser  Stattgart:  in  Ulm,  Keatliogcn,  Baveusburg, 
Bibendiy  Blanbenren,  Ebingen  nnd  Frendenstedi 


IV.  Die  KuiiHtlohranstalten. 
1.   Die  Kunstschule  in  Stuttgart  (für  die  bildcudeu  Kiiust«). 

Dieselbe  hatte  im  Schuljahr  1872—73 

I.  Lehrer:  4  Hanptlehrcr  und  7  Hilfslehrer,  zasammen  11.   Ausser  dem  Unterricht 

an  der  Kimetictaite  erbleltMi  die  Zöglinge  noch  Unterriebt  m  der  deatubeo 
Literatnrgeeebichte  am  FelyteehnOniiB. 

II.  Schüler: 

1)  im  Wintersemester  1872—73  84,  woraater 

a)  ordeutbehe  58,  Uospitanten  2ö; 

b)  Schüler  64»  Sehllleiliuien  20$ 

e)  WOrttembeiser  58,  Kichtwllrttembcrgcr  26, 

(nnd  zwar  aas  Ikdeu  ß,  Braunscbweig  1,  Haniburg  2,  Freassea  1,  Oester- 
reich  1,  der  Schweiz  4,  England  3,  Frankreich  1,  Amerika  7). 

d)  Ihrer  Berufsart  nach  waren  es:  16  Bildhauer,  34  Maler,  4  Dekorationi- 
ninier,  6  Zeichner,  1  Knpfentedwr,  1  Xylogn^  3  Utiiogr^lien,  1  For- 
zeiluumaler,  4  Architekten,  2  Photographen  und  12  Dilettuten. 

An  deu  einzelnen  Uutcrriclitsfiiehcrn  nahmen  Tlieil: 

am  Zeichnen,  und  Modelliren  nach  der  Antike  ....  58 
n      »       n        ff        ff   dem  lebenden  Moden .  42 

,  landwirthsohaftUobea  Zeiehnen  87 

„   Oelmalen   85 

u  den  Vortrügen  Uber  PenpeotiYe  16 
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an  den  Yorträgeu  Ober  KiiinIgQsdikAte  15 

V  n        N        »  Koflttbnkmido  .......  18 

n   n         r         Ji    Anatomie  38; 

2)  im  Sommersemester  1873  02,  worunter: 

a)  ordeotlicbe  ächlUer  46,  HospitaDten  16; 

b)  Schiller  41,  Sohllleriiiiien  21; 


e)  WUrttemberger  40,  MlohtwUrtteiiiberger  22, 

(nnd  zwar  ans  Baden  2,  ans  Branoschweig  1,  Hamburg  2,  aus  Frewsen  2, 
aus  Oesterrcicb  1,  ans  der  Schweis  ö,  aus  fing^d  2,  aus  Fnudoreicb  1, 
ans  Amerika  6). 

d)  Ihrer  Beroftvt  naeh  waren  ee:  9  mdhaner,  26  Maler,  2  Dekontionamaler, 
6  Zeichner,  3  Sylographen,  1  Lifliograpb,  2  Photographea,  1  BetondieBr, 

12  Dilettanten. 

An  den  einzelnen  Unten  i  «Iits fäc ho m  nahmen  Tbeil: 


am  Zeichneu  und  Modcllircu  nach  dt  r  Antike   26 

.   II        »        R          n          »    ^^i"  lebenden  Mudcll   21 

„  laodsohafUiohen  Zeichnen   29 

„   Oelmalen   .25 

an  den  ExcurRlnnon  %n  llehnn^en  im  pcFBpeotivüohea  Zeichnen  ...  15 

„    „    Vorträgen  Uber  KunstgcHcbichte   18 

»8         n        n    Mythologie   12. 

flL  Stipendien  erUelteo  im  Ganzen  18  ZOgUugc,  nomioh: 


a)  Schalstipendien  nr  weitem  Anflbildnng  an  der  Eonatsehnle  2  Hidhaner  nnd 

4  Msilcrzüglinpo,  nnter  den  letzfern  eine  Malerin. 

b)  lleisestipendicn  zu  Reisen  ins  Ausland  hehufs  weiterer  küuHtlerischcr  Aas- 
bildang:  1  Bildbauer,  2  Maler  (darunter  1  Malerin)  und  1  jVrcbitekt. 

AoBierdem  waren  im  Wintenemeeter  1878—78  Tem  Vnteiriobtigeld  befreit  17, 
im  Sommersemester  1873  8  Zöglinge. 

Aus  Anlass  der  im  Winterhalhjabr  11^72 — 73  in  den  vcrscbiedcnen  Schalab- 
tbcilunpcn  gestellten  Co uc u r r cn zaufg abcn  kamen  10  Geldprämien 
•  xar  Vcrtbcilaug,  und  zwar  7  fUr  gezeichnete,  modellirte  and  gemalte  Stadien 

aaeb  der  Antike  nnd  nadi  der  Natur,  ftr  die  Gopie  dner  TianiielieftMOieliniiuft 
and  fUr  eine  solche  nach  einer  Badimg;  fomar  8  Ar  plaetiidm  «id  ge- 
zeichnete Skizzen  eigener  Erfiudung. 

IV.  Zur  Jahrcsprllfnnfr  nnd  zur  Ausstellung  von  SohUlerarbeiteo  am  Schlnese  des 
Schayabres  iiel'crtou  die  ZügUngo  der  Anstalt: 

88  idailiadie  Arbeiten,  miter  welidien  1  Stntae  nnd  6  Cfcinmi  eigaier  Er- 
findung, letetere  tbcili  rund,  tfaeils  fan  Relief  aasgcfUhrt ;  3  BUsten  naoh  dem  Leben, 
5  Aetlipnren  und  7  Copien,  nach  der  Antike  modellirt;  28  Zcichnnngcn  nach  der 
Antike  und  nach  dem  lebenden  Modelle ;  17  Landschaftzcichnnngcn  nach  der 
Natur  und  nach  Vorlagen;  11  Zeichnungen  eigener  Erfindung  aus  dem  Fache 
der  Landwlmfl,  des  Genre  md  der  Hiiterie;  18  naeb  der  Natar  in  Od  gemidte 
KOpfe;  17  Still-Lebon  nnd  InterienrgemUde;  5  nach  der  Halar  gemalt<i  Land- 
scbaAstudien ;  0  LandscbaftgemHlde;  2  Porttaito;  3  FigarengenUÜde  eigener  ^ 
findung;  G  liadirungcn. 

V.  In  Folge  der  Jabresprttfung  wurden  an  7  ZügUnge  d^  Anstalt  Preise,  bestehend 
in  eilhenen  lledailleti,  veitheati  MWNüdem  erhielten  8  ZOgifaig«,  dannter  enw 
SchUleila,  für  des  Preises  wttrdige  Arbeiten  je  1  Prcindiplom. 

VI.  Verkauft  oder  auf  Bcstelhintr  anepefllhrt  wurden  von  17  SchUlern  ver- 
schiedene Arbeiten,  aas  welchen  ein  Gesamteriös  von  5060  tl.  erzielt  wurde. 
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1  Htm  QpKwrtaflMi  flr  Mialk  te  MittvKt. 

Diese  unter  den  HOdiiten  Proteotorato  Seiner  Majestät  des  Ktfniga 
■lebende,  ans  Staatsmitteln  snbventionirto  Anstalt  silliltc  im  Winter  1872—73: 

a)  488  Zöglinge  (gegen  453  im  Vorjahr),  von  welchen  177  (fU  Schüler  und 
116  Schülerinnen)  sich  der  Hoeik  benifsmäsrig  widmeten,  311  als  Dilettautuu, 
871  Wflrttemberger  (243  «w  Stuttgart  und  28  au  d«m  Übrigen  WOrttemberg), 
217  ISidilwartteinberger  waren. 

Von  den  letzteren  gehörten 
anderen  Staaten  des  deotschcn  Reiches  an  52 

(Preossen  22,  Baden  16,  Bayern  5,  sächsische  lienogthUmer  3, 

Hamborg  8,  Brenen  2,  BInm  1), 
anderen  earopäiscben  LKnleni  HO 

(England  54,  Schweiz  32,  Russland  0,  Oesterreich  7,  Fraakreidi  4, 

Spanien  2,  DonaofllrstentbOmer  und  Türkei  je  1), 
aPWerewropiiBcben  Uadeni  56 

(MoidaaMiika  61,  AfHk»  2,  Anstnlien  8). 

b)  Zahl  der  Lehrer  2G,  nämlich  23  Lehrer,  2  Hilfslehrer  und  1  Leibl«ria. 
e)  Zabl  der  in  der  Anstalt  gegebenen  Wocbenstanden:  596. 

» 

T*  CWUhrtm*  md  BfitlMdinliraEMk 

I.  Am  1.  Jaamr  1874  bastaoden  in  Wilittambeig  98  OffenlHehe  CMehrleBaehalen} 
dieselben  ser&Uen  in: 

4  niedere  evangelisch-theologische  Seminarien; 

ö  Landesgymnasien,  wovon  1  (Heilbronn)  mit  einem  Pensionat,  2  (Ebings  und 
Bottweü)  mit  einem  niederu  katboliscben  Gonvikt  verbunden  sind  ; 

5  Lyoean  vaA  endUdi 

76  niedere  Lateinschulen,  worunter  4  provisorisch  errichtete. 

II.  Die  üfTcDtlicbcu  Gclcbrtenschulen  zählten  am  1.  Januar  1874  im  gaaaea  266  Scbol- 
c lassen,  worunter  19  provisorisch  eniebtete. 

Von  denselben  kamen 
aai  die  Seaainarien  nod  ob«6D  AbtheOniigen  dar  Oymnariaa  and  Lyoean^  dn- 


schliesslich  4  provisorisehev  Classen  42  CSaaien, 

auf  die  mittleren  und  unteren  Abtheiinngcn  der  Qymnaalen  und 

Lyceen,  oinscbliessUcb  U  provisorischer  Classen  84  Classen, 

Mf  die  76  niederan  Latefaiscbnlen  (ainaehlieadieh  6  ivroriBoriadber 
Claasea)  *  139  Glasaen. 


Unter  den  niederen  Lateinschulen  befanden  sich  einoiaBsigo  32,  zweiclassi^'c  32, 
dreiclassigo  7  (Biberach,  Calw,  Kirchbcim,  Göppingen,  Mergcnthcim,  Nürtingen, 
Rottenbnrg),  vierclassigo  4  (Cannstatt,  Crailsheim,  Geislingen,  Gmttnd),  sochs- 
elaasige  1  (Esslingen). 

Die  QymnaalaD  and  Lyeeea  zäblten  89,  die  niederen  Latemschnlen  47,  zn- 
Hammcn  76  sogenannte  CollaboratarclaBRcn  im  Sinne  der  atadienritfaliehen  Be- 
kaimtmachunf:  vom  1.  Oktober  ]H59  (Ueg.-Hl.  S.  147  f.). 
III.  An  den  üfleutüciicu  Gelehrtenschuien  bestanden  am  1.  Januar  1874  im  ganzen 
800  Hanptlebratellen,  danmter  88  proviaMiaeh  erriebtete. 

Von  denselben  kommen  auf  die  Seminarien  und  oberen  Gymnasial-  und 
l^oeafari)tbeifaugeD|  einsebUesslidi  ö  proiiaoiiaeber  SMIeB  ...     76  SteÜsn; 
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auf  die  mittleren  und  unteren  Ahtheilnngen  der  G)rmnaRicn  und 
Lycecn,  eiuscIiliesHlicb  21)  Collaboraturstellcn  im  Sinne  der  sta- 
dieoräthlichen  BekauntmachoDg  and  10  pronsorisclier  SteUon  .      86  Stellen; 

anf  die  idedeien  Lsteiudralen,  timeUieMlieb  47  Oollaborfttinmi 
and  7  provisoiiMlier  Stellen  139  Blellen. 

IV.  Die  GenmtttU  der  Sehttler  «i  Vffendiolieii  Gelelirteoeolnden 

belief  flidi  em  1.  Januar  1874  anf   6728. 

Werden  einerseits  die  Zöglinge  der  niederen  evangelischen  Seminarien  and  die 
Schiller  der  oberen  Classeii  der  Gyniuasien  und  I.yccen  unter  dem  Namen  Gym- 
uasialscliUler,  andererseits  die  Schüler  der  mittlerou  und  unteren  Gymuasialiilassen, 
sowie  der  meden»  LateianlNileii  unter  dem  Namen  Lateinadimer  lOMiiunenge- 
fasB^  90  ergeben  iieb  folgende  ZaUen. 

MhUnr.  '      ithlkr.  tuMMi. 

A.  Im  gaaioi  waren  es  am  1.  Januar  1874  .      1004        5784  8788 
daronter  solche,  welche  das  Griechische  er- 
lernen   747        1223  1970. 

B.  Nach  den  4  Kreisen  des  Ijandcs  verthcilen 
siuh  die  GelehrtenscbUlcr  fulgeudermaascu : 

es  kommen 

anf  den  Keckarkreis   486  2572  3008 

„    „  Schwarzwaldkreis   807  1048  1255 

,    ,  Jagstkreis   157  1054  1211 

„    „   Donaakreis   204  1060  1254. 

C.  Nach  dem  Religionsbekenntnis«  befanden 
sidi  daronter: 

Protestanten   675  4347  5082 

Katholiken   302  1171  1473 

Israeliten   83  201  224 

Angehörige  eigener  Confession   4  5  9. 

D.  Anf  die  Kreise  des  Landes  veriiieilett  sieb 
die  AngflliOiigen  der  Tcrsehiedenen  BeK- 
gionsbekenntnisse  fo^iendermaaaen: 

a)  Keckarkreis 

Protestanten   383  228 1  26G4 

Katholiken   36  172  208 

bnelitea   15  115  130 

Angehörige  eigener  Oonfeadon ....  8  4  6 

b)  Sdiwarswaldkreis 

rrottstanten   104  821  986 

Katlioliken   100  219  319 

Israeliten   1  11  12 

Aogebihige  eigener  Oonfession ....  8  —  8 

c)  Jagstoeto 

Protestanten   102  685  787 

Katholiken   54  344  398 

Israeliten   1  85  86 

Angehörige  eigener  Confession ....  —  —  — 
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1)  OfsiDubd» 

S)  Lateio- 

8)  za- 

OnnsLnkrpift 

86 

VW 

646 

ICfttholikMi . 

112 

548 

lüraditen                                 -   .  . 

6 

53 

59 

Anfirebtiriire  eisrenßr  OonfefiHion 

1 

1. 

Dat  Hiwtnat  nAch  befinden  sicli  d&ntnter: 

ft.')  SflliiiA  vnih   ftm  €^K^   Hav  SaImIa  WAtifia 
mj  OWUW    TVn    MU   VI«    VSm    OvBIIIO  WOWr 

349 

4199 

4518 

055 

1555 

2210 

darunter  NichtwUrttembcrger  .... 

41 

157 

19d 

Die  Tier  «vaagdiadi-tiieologisehen  Semrauien 

slUteii  

168 

163 

darunter  120  Seminaristen  und  43  HospiteB. 

G.  Von  den  Landesgymnasicn  zählte 


das  Realgynrnasiau 

in  Stattgart  .... 

801 

„  GymoMliim  in  Stuttgart  

186 

463 

n  9 

n 

Heilbrona  ..... 

87 

231 

818 

n  n 

n 

Ulm  

53 

222 

275 

n  n 

n 

Ellwangen  

W 

lß2 

n  n 

n 

Tubingen  

fit 

144. 

205 

n  n 

» 

Btrttweil  

94 

87 

181 

n  n 

n 

Ehingtii  

97 

76 

178. 

Von  den  Lyceen  zählte 

da^enige  io  Ladwigsbnrg  

13 

n  n 

Hau 

•  ...•..*• 

oo 

lüU 

n  n 

Oehringen  '  

A 
V 

IIA 
IIU 

ff  ff 

umi  

17 

im 

IUI 

n  r. 

Ravensburg   

1A 
14 

71 

85 

l'olter :')()  .Schiller  zählten  die  LateimehttteB  in 

Esslingen 

mit  () 

Classen   

195 

Gmünd 

»   

141 

Ctenoitett 

n  4 

ff   

1S6 

Kircbheim 

n  S 

ff   

120 

Crailsheim 

»  4 

ff   

99 

Hergenbeim 

»  3 

n   

99 

Qeidiiigeii 

n  4 

ff   

93 

Bottnlnurg 

ff  8 

ff   

91 

Schorndorf 

n  2 

ff   

84 

Calw 

r  3 

ff   

79 

Aalen 

n  2 

n   

72 

Göppingen 

»  3 

ff   

70 

Alteaildg 

ff  2 

»  .  ...... 

67 

Nagdd 

9 

7?  " 

ff  •••••* 

04 

Biberacb 

«  3 

ff   

G3 

Heidenbeim 

ff  2 

ff   

63 

Undi 

ff  8 

ff   

61 

Bbnbeiinii 

ff  8 

ff   

59 

>»  s 

'ff   

50 
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Nürtingen    mit  3  Classen  

Hurrbanlt     „2  „   

BUl4!6B       n  S  ff   

Vaihingen     „2  „   

K.  Am  bcsnchtcflten  unter   dcu  eindaarigen 

Scliulen  warcü  dicjenigcu  in 

Bietigheim  mit  

Mfiogvn  n   

Wangen  „   

Wcikerebeim  ^   


«rhiilcr.  ochOler.  MmiUMi. 


Laupheim  „ 
Sanigan  „ 


I»   

PfiiUnigeD     g  ......... 

Die      wcnig<^ton  1  in  hu  eilten  Latdoeebnlai 

waren  diejcnigou  iu 
Sclieer  mit  


*  

»••*•■   

Langcnbnr;;:  „  

Oberndorf  „  

SpaiübingOQ  „  

Wea  der  Stadt  

Am  1.  Jnmuur  1873  hatte  die  SehlUenahl 

betragen  

Verglichen  mit  dem  Stand  vom  1.  Januar 

1874  Ton   

etgflit  ddi  dne  Znmluiie  von  


57 
66 
66 
64 

— 
— 

32 
27 

2G 
23 
SS 

— 
— 

— 

22 
20 

— 

8 
6 

A 

— 

— 

V 

7 
9 
9 

— 

1006 

9 

6883 

6389 

1004 

5724 
841 

6728 
339 

2 

n 
n 
n 

n 


T.  Waa  deo  Weehael  der  Sehlller  vom  1.  Jannar  1873  bia  1.  Jauur  1874  be- 
trifft, 80  sind 

A.  in  die  Gelohrtcnschnlcn  ncn  eingetreten 

1)  in  die  unteren  Clasaen: 

auB  ElcmentarBübulen   282 

aogeoMmlett  YoiberejtnngBelaaaen  ...  43 
Volksschulen   900 

Realschulen  .    .    .    ,   108 

dem  Privatauterrieht   214 

„    dem  Aualand   46  ^  .  . 

  1692  SchUer; 

hicbei  sind  nicht  gerechnet  295  aus  einer  Latein- 
acbalo  in  eine  andere  Übergetretene  Schüler. 

2)  in  die  oberen  Olasaen: 

ans  einer  Obcrrealscbnlo   2 

ann  dem  Privatimtenieht   14 

aus  dem  Ausland   13  ^  . 

 —    29  aehaier, 

Gcaamliabl  der  Neneingelretenan   .      1721  SeblUer. 
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B.  Ans  antercn  Classcn  an  obere  Übergetreten  aiiid  in  gamen  336  SehVler, 
daninter  216  an  detadben  Aoatalt. 

C.  AuR  GclolirtcnscbnleD  gans  anagetreten  ibd: 


1)  aus  den  antercn  Classen: 

in  eine  Scballebrerbildangsanstalt   8 

D  die  Bangeweifcedraie   5 

^  eine  miliüiriscbe  Bfldangaaastak   25 

n  eine  Oberrealscliule   30 

„  eine  soiistipc  lioliere  öffentliche  Scbule    ...  6 

xnm  Gewerbe  imd  Handel   234 

aar  Landwirfhaehaft   14 

an  einem  soDStiDgen  Bemf   112 

in  eine  niedere  Realscbnle   ä&7 

(darunter  aoa  gemeioadiafUicben  CoUab«ratar- 

elaaaoi  174) 

in  eine  Eiemeatemdinle   4 

in  eine  YolkBSchale   71 

in  den  Privatanterrioht   41 

in  das  Aueland   70 

2)  aas  den  ebnen  Classeu : 

snr  ümTerailit   168 

in  daa  Pelyteehnflcnm   11 

9  die  Bangewcrkschnle   1 

„  eine  militäriscbe  Bildongaanatalt   22 

„    „   Oberrealsebole   10 

a    9  aonatige  Oflimtlidie  Sohde   8 

zum  Gewerbe  and  Handel   104 

znr  LaudwirtliHchaft   3 

zu  einem  andern  Beruf   29 

in  den  PriTatuuterricht   11 

in  daa  Andand   89 

geaterben  lind   5 

 —   396  Sebttler, 

GesamtzabI  der  AoBgctrctcncn   1382. 


Ea  ergibt  aieh  daher  eine  Znnabme  vom  1.  Jannar  1878  bia  1.  Jannar  1874 
von  889  Sebfllem. 

VI  In  der  Zfltt  tou  1.  Jannar  1878  bfa  1,  Janur  1874  icanen  in  Erle- 
digung: 

1  Gymnasialrectorat, 

1  GymnasialprofeaaoraBteDe, 
8  I^foealmelorate, 

86  Präeeptorate, 
5  CoUaboratorsstclIcu. 
Anaserdem  worden  neu  errichtet: 

2  Gymnasialprofcssorsstellen, 

1  LyeealprofeasovnBtelle, 
B  Präeeptorate, 

2  CoUaberatomteUea. 
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Besezt  worden: 

4  GymnaiialprofiMionetoneD, 

1  Lycealrectorat, 

1  LycealprofessorsstcUe, 
22  PräoeptorestelleQ, 

6  OollaboniQiMliBllni, 
wodvnh  13  nnattiidlge  Lebrar,  dumiter      Candidat  des  Beallebramti ,  auf 
(lefiiiitivo  Stellen  kamen  und  1  definIttT  angestdltw  Beallebrar  an  eine  Gelebrten- 
achale  Übertrat. 

Pendonirt  wurden  5  Lehrer,  aul'  eine  Kirchenstelic  traten  über  4,  an  eine 
Realiehnle  1,  gestorbra  nnd  8. 

VIL  Die  Prtlfang  auf  Professorate  an  Obergymnasien  haben  in  dem  Zeitraum 
vom  1.  Januar  1873—74  erstaiuleu  7  Candidaten,  darunter  3  evangelische,  4 
katholische ;  die  PrUlung  auf  Priiceptorate  haben  mit  Erfolg  erstanden  4  Can- 
didaten, 3  evangelischer,  1  katholischer  Confession;  die  Prüfung  auf  Lateineol- 
laborfttuTen  haben  entanden  6  Gudidateo,  slinüieh  eraag^seher  Confeaiion. 

VIIL  Der  Stand  des  Candidatenwesens  Im  hmnaaisliadien  Lebi&di  war  am 
1.  Januar  1874  folf^ender: 

A.  Trofe 8 sorats- Candidaten. 

1)  Geprüfte  humaniatische  FrofeawialMaadidnlen,  welebe  nodi  »lebt  definitiv 
im  Lehrftdi  aageeteltt  lind,  waren  vorbanden  5,  davon  4  in  provlaoriBdier 
Weise  verwendet,  1  bearlaabC. 

2)  Geprüfte  humanistische  Professoratscandidaten,  welche  au  unteren  Classcn 
definitiv  angestellt  sind,  waren  es  17. 

^  Den  enten  Tbeil  der  PmAmg  baben  erstanden  6  Candidaten,  dannter 
4  an  Unterelamea  definitiv  aageitellt  nnd  2  provisoriaeb  verwendet 

B.  Präceptorats  candidaten. 

1)  Die  Zahl  der  Priiccptoratscandidaten,  weU'bc  die  ganze  l'rüceptoratsprUfnng 
erstanden  haben,  aber  noch  nicht  definitiv  angestellt  sind,  betrug  13,  wo- 
von im  bnmamatiielien  Lelurbeli  unetKndig  verwendet  rind  8,  liemlanbt 
8,  lom  Hflitilr  einberufen  3. 

8)  Den  ersten  Tbeil  der  PräceptoratsprUfuiig  haben  orstanden  n,  welobe  ins- 
gesanit  im  bumauistisdien  Lehrfach  unständig  verwendet  sind. 

3)  Ausserdem  sind  auf  Lehrstellen  unständig  verwendet,  ohne  £e  Pkioep- 
toratsprtlfnng  gans  oder  fheüweiM  erstanden  m  haben,  7  Candidaten. 

G.  Collab er atur candidaten. 

Auf  LateincoUaboraturen  sind  geprüft  15  Candidaten,  wovon  7  zugleich 
auf  Rcalcollahoraturen;  von  diesen  sind  unständig  verwendet  an  Gelehrten- 
schulen 9,  an  Kealschulen  1,  abHnriUftbreraa  einem  niederen  evaagelieehen 
Seminar  1,  im  Frivatdienrt  4. 
IX.  Was  den  Tnrnanterrieht  betrifft,  so  haben  an  den  Gelehrtensebulen  des 
Loades  geturnt: 

auf  den  1.  Juli  1873   4190  Schüler. 

„    ,    1.  Januar  1874    8882  „ 

Hieiaa  trifll  es  die  Seminailen  nid  die  Oberelaasen 
der  Gjnnasien  uiul  Lyccen 

aaf  den  1.  Juli  1873   ''69  „ 

„    „    1.  Januar  1874    868  „ 

die  Unterclasaen  der  Gymnasien  nnd  Lyeeen 

anf  den  1.  Jnli  1873  1^86  „ 

,    „  1.  Januar  1874   1B37     »  . 
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«itf  die  76  Lateiuschalen  des  Laude« 

auf  den  1.  Jalt  1873    2035  Schüler. 

„    ,  1.  Junar  1874    1487  „ 

An  lUen  SstdaatleD,  Gymnasien  vnd  Lyceen  findet  der  TomuDterricbt  Summera 
and  Wintert  statt  Von  den  76  LateiBsehnlea  wird  an  47  im  Sommet  nnd 
Winter  geturnt,  an  23  nnr  im  Sonuner;  an  6  kleineren  dindaarigen  Sohiiten 
findet  iMin  Tumaiiterricbt  statt. 


B.  OefltatUdw  BealMlndsm. 

I.  Die  Zahl  der  ölTeirtlicben  Realschulen  belief  sich  am  1.  Janaar  1874,  einschliess- 
Ueli  der  Blrgeneh^le  Ip  Stattgart,  aaf  81,  wonmter  die  13  Jtealanatslten  (mit 
OltMdawen  versehene  Realschulen)  in  Biberach,  Calvr,  Esslingen,  Qdl,  HeU" 

brenn,  Lndwigsbnrg ,  Nürtingen,  Ravensburg,  Reutlingen,  Rottweil,  Stuttgart, 
Tubingen,  Ulm.   Bios  provisorisch  eingerichtet  waren  4  unter  den  81  Sdiaien. 

n.  Die  81  Realschulen  zählten  am  1.  Januar  1874.  ungerechnet  die  6  Elementar- 
classen  der  Btlrgerschole  in  Stuttgart,  206  Schulerclassen,  wovon  10  provi- 
soriseh.  Unter  den  206  Classeu  waren  22  Oberreai-  und  40  CoUabonUnrclasseu. 
In  disoe  206  Glaasen  ÜieillsB  aioh  die  eiaieliMn  Scinden  in  folgenden  Tcrhiatnis: 


52  Scholen  je  1  aasse, 

10      ff      „2  Glaasen  (Alpirsbacb,  Ebingen,  Elhvangen,  Eningen,  Fren- 

denstadt,  Ueidenbeim,  KUnzelsau,  Mergentheim, 
Vetringen,  Bottenliiirg), 

6     «     ,9     M     (Aalen,  Oalir,  Gmünd,  deblielm,  Nllrtingai, 

Rottweil), 

2  „4      „      (Göppingen,  Ravensburg), 

2  „      n  ^      n     (Biberach,  Lndwigsbnrg), 
1  Selrale   ,6     „  (Oamutatt), 

t       „       „7       n  (Tübingen), 

3  Schnlen  je  8      „     (Hall,  Ueilbronn,  Ulm), 

1  Schule    ,9      y.  (Essliu^-ni, 

2  Schalen  je  10      „      (^Reutlingen,  Stattgartor  BUrgerscboIe,  angerechnet 

Oire  6  Elementanlaasen)^ 
1  Selnle  je8S     ,     (Bealanstslt  Stuttgart). 

m.  Lelirstellen  slUtan  die  81  lealselialen  am  1.  Jannar  1874  im  gamen  223, 

and  zwar  210  definitive  Hanptlefarstellcn,  cinscliliesslicb  4  mit  pensionsberecbtigtoi 
Lehrern  besetzter  FachlebrstclleD.  Unter  den  223  Stellen  befanden  sich  34  an 
Oberrealelaasen,  149  an  niederen  Rcalclassen,  4')  au  Realcollaboraturelassen. 

Von  den  21Ü  definitiven  Hanptleiastelleu  waren  am  1.  Jaaoar  1874  19  er- 
ledigt, 3  nett  enieUet  «li  nadi  idcbt,  «Inn  dftTon  wcnigstena  a&ekt  dcfinitir 


IT.  Die  QeaamtsaU  der  Realseliller  l»efaelmslB  sieh  am  1.  Jawiar  1874  (uge- 
redmet  die  EHementarclasscn  der  Bürgerschule  in  Stuttgart)  auf  6634,  worunter 
513  Oberrealschöler.  Am  1  Januar  1873  hatte  dieselbe  (k?75  betragen  (worunter 
524  Oberrealschüler),  wonach  sieb  ein  Zuwachs  von  259  Schülern  im  ganzen  ergibt. 

Naek  den  4  Kreisen  des  Landes  and  dem  KeligionsMtenntoigse  setzt  sich 
•hige  Clesamtsahl  anf  folgende  Weiss  nsaaomen: 

187S.  I.  7 
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Neckar-, 

SrbwarzwAld«! 

IhtiuaknU 

Proiettantea  ... 

2675 

1253 

639 

5286 

XaAoliken  ... 

865 

85t 

168 

863 

lOil 

Israeliten      .    .  . 

182 

m 

60 

35 

900 

Eigener  Confession  . 

6 

1 

7 

zusammen 

3128 

1537 

931 

1038 

6634. 

Unter  den  513  OberrealichUlem  waren  241,  also  47  Procent  Auswärtige. 

Die  besucbtesteo  Bealanstaiten  und  niederen  Realschulen  bis  zu  50  Schülern 
herab  waren  «m  1.  JaaiMr  1874 x 

Edl  te 

SdiU«  ObamU- 
OhtMOi       Im  swiMi:  mMUmti 


Stat^;art  (Realanstalt)  

32 

1,173 

188 

-      (BUrgerscbale  a  lU  -  VUI.) 

10 

481  (a.I-VIIL 
774) 

10 

861 

58 

9 

334 

65 

Ulm  

8 

304 

88 

Hall  

8 

884 

84 

8 

879 

83 

6 

814 

— 

5 

198 

80 

5 

160 

81 

7 

151 

31 

% 

137 

19 

4 

136 

3 

106 

88 

8 

105 

8 

90 

4 

89 

3 

87 

2 

76 

8 

09 

6 

1 

64 

8 

60 

2 

60 

2 

58 

8 

56 

2 

60 

Diese  26  Schulen  zählten  sonach  147  daiaen  (durchschnittlich  zn  35  Schlllem) 
und  5176  Sehnlcr ,  somit  71  Procent  sämtlicher  Realschulclassen  und  78  Procent 
sämtlicher  KealschUler.  Die  Übrigen  55  Schalen  zählten  in  59  Classen  (dorcb- 
•ehaittlidi  in  85  Schillern)  iiiainmen  1468  SdiOler. 

y.  Wae  den  Weohael  der  SchttUr  im  Laofe  des  Jalires  1878  betrifft»  so  abd 
A.  in  die  Bealaebden  neu  eingetreten,  nnd  swar; 


1)  in  die  nnteren  Classen : 

ans  sogenannten  Vorbereitangselaaaen   85  Schiller^ 

„   Elementarschulen   422  „ 

„  lateinischen  Collaboratarclassen   174  „ 

,  PkioepioralMlaiaen   188  , 


Digitized  by  Google 


99 


aiu  der  Volksscbale  (nach  Abrecbnuug  der  102  dabin  %a- 


rflekgetretonen)   834  Schiller, 

„  dem  Privatnaterriolit  (ellerKeliea  HaoM,  ptakt.  Benfe)  77 

„  dem  Analaiid   „  

fnwammen  .  1857  Schaler. 

2)  in  obere  BealcUssen: 

«na  einem  Obei^mnasiim   10  SohlUer, 

„  Präceptoratsclasaen   30  „ 

„  dorn  Privatonterrioiit  (pcalitiaeben  BeraQ   39  , 

f,  dem  Ausland   16  „ 


zusammen       95  öchulcr. 
Somit  iit  die  OesamtiaU  der  im  Jahr  1873  nen  ebgetarelenen  Sofalder  1962. 

B.  Ava  nnteren  daanoi  in  obere  ttber getreten  aiod  (nadi  AbmgderSmllck- 
getretenen)  im  ganzen  265  Sebttler,  worunter  226  je  an  denelben  Amtali 

C.  Aas  Healsclialen  g:an/.  ausgetreten  sind,  nad  iwar: 


1)  aus  unteren  Kealclassen : 

durch  den  Tod   21 

in  die  kOn.  poljteduilsehe  Sohnle   8 

9   it    n    Baugewerkeschule   36 

,  ,  dne  militärische  Bildungsanstalt   3 

„    „    VolksBohaUehrerbilduDganstalt   12 

„  andere  höhere  Sehnlen  (Handels-,  Knnataehnle  ete.)  .  .  14 

„  efaie  Latebschnle   106 

„    „    Volksschule  (vergl.  A.  1.)   — 

zu  Gewerbe  uud  Handel   913 

zur  Landwirtbscbaft   3ö 

an  einem  andern  Bernf   80 

in  den  FrivatimteRidit   31 

ins  Analand  i_  ^ 

maanmen  T  1322Sehttler. 

2)  au  Oberrealolaseen : 

dnok  de«  Tod   3 

in  die  kSn.  polyteohnisdie  Seknle   65 

tt   n    n    BaugewerkeBchnle   14 

„  Obergymnasialclasseu   2 

„  eine  militäriscbe  Büdougsanstalt   1 

„    „  andere  höhere  Sehnle   1 

za  Gewerbe  und  Handel  310 

7ur  Landwirthsehaft   fi 

zu  eineuj  audcm  Beruf  (meistens  zum  Postfach)    ....  48 

in  Privatiustitute  and  ins  Ausland   31  

zusammen  871  Sdilfler. 

OeiamtsaU  der  anagetrelfliMn  SehlOer  1,6^. 

EineVerglcichuDg  der  Gesamtzahl  der  neu  eingetreteneoSohlllerToa  1952 

mit  derjenigen  der  ausgetretcDcn  von   1693 


ergibt  wiederum  den  unter  ZiflFer  IV.  erwüliuten  Zuwacha  WO  .     259  SchUlem. 
VI.  Was  das  Lehrerpersonal  betrifft,  so  waren  an  Bealaeiinlen  (elnaehliesaliek 
der  Bargmehnl«  in  Stnttgart  obM  dann  ElemautaielaMen)  am  1.  Januar  1874 
188  Lekier  deflnitiT  mit  Peanonabenektlginig  aogeatdit»  wonuiter  4  aaf  Faofa-, 

7» 
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die  nbrigea  auf  Hanptlehrstellen.  Neben  diesen  188  definitiv  angestellten  Lehrern 
waren  an  den  Bealscbalen  des  Laude»  40  weitere  Lehrer  in  anstündiger  Weise 
▼erwendet,  unter  welelien  13  ab  Amtamirwanr  «b  provitoriNlMii  oder  Hilftilelner 
an  ttberfüllten  Cla88en,  3  als  Amtsrerwewr  oder  HUfslelirer  ftlr  kranke  oder 
beurlaubte  Lobrer,  20  als  Amtsverweser  anf  erledigten  Stellen  und  4  al^»  Vicare. 
Diese  den  oben  erwähnten  definitiven  Lehrern  beigez&hlt,  ergeben  ein  Personal 
von  22Ö  Lehrern. 

Unter  dieaen  228  Lefar«ra  atnd  jedoeh  noeh  »ielit  aHgeroelinet:  die  Hflft- 
lebrer  für  einzelne  Lectionen  in  Religion,  Zeichnen,  Schreiben,  Singen  und 
Turnen,  bcziehiintrsweiso  die  zum  Tlieil  pensionsberechtigten  Inhaber  solcher 
Zeichen»  und  Torulehrcrstelleu,  welche  fUr  mehrere  Anstalten,  z.  B.  eine  lieal- 
•olinle  und  eine  Fortbüdangsscbnle,  eine  Realanstah  und  «b  GymnMiinn  elo. 
gemeinmn  errichtet  lind. 

Im  Jahre  1878  kamen  in  Erledigung: 

1  realistisches  Proieaaonly 

27  Reallehrstcllen, 

9  CoUaboratorstellen. 
Anaierdnn  waren  nt  beeeien  an  nenerriebteten  Hanpflahntdlen: 

6  Professorate, 

7  Reallebrsfellen, 

6  Collaboratorstellen. 
Desgleichen  an  —  vom  vorigen  Jahre  her  erledigten  UaupUehrstellen: 

1  Profeseorat, 

8  Beallelurstellen, 

2  Collaboratorstellen. 

Besezt  wurden  45  Hanptiebrstellen,  nämlich 

ö  Kectorate,  beziehungsweise  Professorate, 

28  Beallehrstellen, 

12  CoUaboratorstellen, 
dämm  27  durch  Uoiwn  Stellenwechsel  oder  Beförderung,  wogegen  in  den 
öbrigen  18  BesezungsfUllen  ebensoviele  Lehrer  ihre  erstmalige  definitive  An- 
stellung im  Realschulfach  erlangten,  und  zwar  7,  welche  nur  die  Coilaboratur- 
prufong,  8,  weldw  die  BeaUehrerprtlfnng,  1,  wekhor  die  Beallefarer-  und  die 
reaiistiiehe  ProfiBSioratBprilfnig  nnd  2,  wdebe  andere  Ldurarpittfitogen  erstan- 
den hatten. 

Abgegangen  sind  Im  Jahr  1873  im  ganzen  13  Hauptlebrer,  wovon  4 
durch  Tod,  5  durch  Uebertritt  in  andere  Zweige  des  Schulwesens,  4  durch 

Peusiunirung. 

YU.  Im  Jahre  1873  haben  die  Reallehr erprlil'ung  U  Caudidaten  absolvirt,  die 
ProfeiBoratsprnfung,  und  nrar  in  mathematiacIhnatanriaMiiiaduiftKeher 
mchtnng,  6  Candidaten. 

Die  Bealcüllaboratnrprttfnng  haben  im  Jahr  1878  15  Oandidaten 

eiatanden,  davon  4  mit  Latein. 

Au  der  Prufessoi  atsprufung  haben  sich  im  Jahre  1873  in  einaelnen  Fiiohem 
4  Oandidaten  mit  Erfolg  bothciligt. 

Vlll.  Die  Zahl  der  Uberhaupt  vorhandenen  la^priittou  Caudidaten  des  realistischen 
I^ramtes,  welche  am  1.  Januar  1874  noch  nicht  definitiT  angestellt  waren, 
boreehnat  aieb  folgendemaaaen: 
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A.  Realistucbe  Prof essorats-Candidaten: 

1)  der  sprachlicb-bistorisclipn  RichtODg  0;  ' 

2)  der  matbematisch-naturwisscnschaftlichon  Kichtung  4. 

Diese  haben  alle  die  Prüfung  in  dou  Jahren  1868—73  erstanden  and 
waren  am  1.  Jaoiuur  1874  «n  hOliereii  Lehrustalten  des  Landes  mwendet. 

B.  Reallehr amtB-Candidatcn: 

1)  Auf  KeallehrBtellon  vollständig  geprüft,  ungerechuct  die  unter  A.  2)  auf- 
geführten Professorata-Caudidateu,  waren  19,  davon  7  im  Bealschnlfacb, 
4  sonst  im  öffentlichen  UnterrioÜsifSMB  vsirwendet,  1  beim  Militär  als 
EillJXbriger,  4  nodi  im  Stadimn  begriffen,  8  ab  Lehrer  an  einem  Frirat- 
institnt  oder  im  Ausland  oder  in  anderem  Bemf; 

SS)  Oandidaten,  welche  don  theoretischen  Thcil  der  Reallchrerprllfang  gana 
oder  hälftig  erstaudeu  hatten^  waren  es  26,  wovon  14  au  Bealscbalen  und 
GjmiMnen  des  Landes  Tsrwendek,  2  Unimsitlldelver,  2  beim  Hilitlr, 
4  im  Stadiom,  4  Friratinstitalddirer. 

C.  Auf  Real  CO  Ilaborat  Urs  teilen  waren  am  I.Januar  1>^74  24  Candidaten, 
worunter  8  auch  im  Lateinischen,  geprüft.  Von  denselben  waren  8  an  Real- 
schulen, 6  au  Latein-  und  Elementarscbuieu,  die  übrigen  meist  au  Volks- 
sclralen  oder  an  Privaliastitnten  verwendet  oder  in  weiterem  Stndiom  begriffen. 

IX.  Bei  dem  Turnunter  rieht  waren  am  1.  Juli  1873  42Ü3  Real-  und  Oberreal- 
Schüler  betheiligt,  am  1.  Januar  1874  41(X).  Unter  den  lezteren  waren  409  Ober- 
realschuler.  Das  äommertumen  erstreckte  sich  auf  alle  Bealanstalten  und,  mit 
Ausnahme  Ton  4  einelassigen,  aneh  anf  almtUche  niedere  Realschulen. 

DMWlntertnraen  fehlte  an  22  eindaarigmi  imd  2  sweidassigeii  Baaliehnlen. 

0.   Oeffentliohe  Elementarschulen. 

In  8  Stfidten  (Cannstatt,  Esslingen,  Heilbronn,  Ludwigsburg,  Reutlingen,  .Stutt- 
gart, Tübingen,  Ulm)  bestehen  sogenannte  Elemcutarsobulcu,  welche  Knaben  vom 
6.  Lebeni^Ialire  an  snm  Eintritt  in  die  Oeldirten-  vnd  Benkehnlen  Torbweiten.  Aviser^ 
dem  besteht  in  Stuttgart  eine  dgens  nur  Vorbenitnng  anf  die  Btirgenohnle  be- 
stinunle  Elementarschule. 

Diese  Elcmentarsohuleu  ziihltcu  zusaaimeu  34  Sehttlerclasseu  und  ebensoviele 
Lehrstellen,  und  zwar:  Stuttgart,  ältere  Klementarschide  12,  £lemeutarschule  der 
BBigenehnle  dneelbet  6,  Ulm  6,  Esdingen,  Heilbronn,  Tttbingeo,  Onmatatt  ond  Rent- 
Ungeo  je  2,  Lndwigsburg  1 

Die  SebOknaU  der  Eiementarecholen  Latte  sieh  am  L  Januar  1873  belanfen 
auf  1Ö26. 

Von  diesen  sind  in  dem  Zeitraum  vom  1.  Januif  1878—74  aiugetntea  780, 


und  nrar:       in  dne  Lateinsehnle   282 

,   ,   Reabebule   429 

„    „    Volksschule   38 

„  den  Privatunterricht   13 

„  das  Andand   10 

Gestorben  rind   8. 

In  die  Elementarschulen  eingetreten  sind  in  dem  gleichen  ZeitnMim  019, 

und  zwar:       aus  dem  Privatunterricht  oder  dem  Elternhause  .  796 

„  der  Volksschale   106 

„  einer  OollaboratandaaM   8 

0    „    Realsehnle   3 

?<Mn  Andand   11* 
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Ei  betn«  dalmr  di«  ZaU  der  Seblller  anf  d«n  1.  Jmux  1874  1666  und  es 
ergibt  Bich  gegen  das  Vorjahr  eine  Zonabme  von  138  SobtÜera. 
Von  diesen  1665  Schülern  sind 

Evangelische  1475 

Katholiken  

Israeliten  

Eigener  Confession  

Nadi  Kreisen  cln^^etheilt  kommen  enf  den 

Neck  iirk  reis  1257 

Scbwarzwaldkreis  

Jegslkreis   

Donaukreis  

Der  Heimatb  nach  sind  es 

Etebeimisehe  

Answärtigc  

darunter  NicbtwUrttemberger   .   .  . 


189 

59 

2. 


197 
211. 

1618 
öS 
29. 


YL  TolkMehilweMB. 


1. 


Die  Zahl  der  LehsrteUen  betrug  am 

1  Januar  1874,  nnd  zwar: 
A.  der  Scbalmeistersstelleu : 

1)  mit  Gehnlten  von  480-499  2. 


a)  Ondiiftilrtto 

d«r  eraogellirbaii 
Obancbulbehörde. 


2) 

3) 
4) 
5) 
6) 
7) 
8) 

9) 
10) 

11) 
12) 


» 

9 


a 

er 


„  600-624  2. 

„  525-549  fl. 
^  550-574  fl. 
„  575— 699  fl. 
„  600-649  2. 
„  650—699  fl. 
^  7()<)-749  fl 
„  7ÖU— 799  fl. 
„  800—849  fl. 
^  860-899  2. 

»  9002  n.d«mb.^  

sttsemmen  1941») 

B.  der  ständigen  ScbulamtsverweBerstellen  17 

C.  der  Unterlebrerstellen  ......  183") 

D.  der  LehrgehUfeosIttllen    ....   .    473 ") 

Summe  der  Lehrstellen  2614 


3 
13 

a 


468') 
416  >) 

523 
166 
58 
97«) 
65 
70 
35 
34«) 
1 

8») 


•I 

») 


le 

4 

1 

1 
S 

5 
1 
1 
1 
1 


SchdmtottntoOm. 


9 
W 


der  katbnli»ehea 
UbrrschDibehSrde. 

242») 
820«) 
233 

44 

21 

24«) 

16») 

21 
9 
8 


987 

11 

64*) 
199») 


1211 


c)  tn* 


710 
786 
756 
210 
79 
121 
80 
91 
44 
42 
1 
8 


2878. 
28 
247 
672 


8886 


„  Uutt-'rlehrcrstcilc. 
„  I.ehrjifi-liilffustelle. 
2  Oberlchrerstellcii  am  Srminar  in  Kötizd'sati  mit  U'  1100  fl.  (ielialt  und  die  iieii- 
«rriehtct«  Vor»tniiJ>tplle  an  dpr  MidcbenmItUlti-hiil«'  in  Stattgart  mit  18(10  tl.  (iphaU. 

")  Von  den  vorbtnd«ueu  pvangelUchen  ächnlmeiitontellan  waren  tu  Jauuat  1874  unbMett  14  Stallen. 
<*)  Von  den  183  «vang.  Unlerlelin-nivllen  wano  ISS  Bit  Untedthnni,  S  all  Mmriimw  bmnt, 
1  wurde  Toa  einem  Uelatllchen  versehen,  11  waren  nnbesest, 

'*)  Von  den  473  evan«.  Lebrgebilfenvtirllpn  waren  IB  JMMUr  1S74  SIS  mSt  LaSigahSfen,  S7  mHi 
LahrerinnM  batut,  190  wefwi  Lakrannangals  nubesezt. 

Dia  tafol(a  das  Oaaana  vom  S2.  Janaar  1874  mit  WIritang  vom  1.  Juli  1873  riatretaadaa 
BiMlHmgM  dar  SttUogalwlta  kiiiMii  ant  M  dar  Statiatik  da»  bIcIhMb  Jahna  baiSektiiilitixt  wcidan. 
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Von  dm   rorhandenen  Schulmeistern 

«)  OeicbSfUkreii 

b)  Qe«rhinakrel» 

Mtßm  «m  1.  Janaar  1874  in  dea  Geuua» 
«on  penrimiibflneUigtni  Altamohgai 

der  evjncplisi'bcD 
Obm«luui»«h9rd«w 

drr  katbnliürhrn        et  na 

Obw»eliulb«b9idt.  -i-t-r. 

(Art.  3  und  4  dM  G«mui  vom  18.  April 

1872)  eingesezt 

a.  im  Betrage  von  je  50  fl.  *)  nach  zu- 

• 

rückgelegtem  40.  Lebeu^abr .    .  . 

282 

199 

481 

D.  im  ownig6  Ton  je  70  fl.')  uu»  in- 

rttckgelegnm  45.  Lebensjahr  .    .  . 

40O 

188 

688 

c  im  Betrag^e  von  je  100  fl.')  nach  n- 

^■t&^^^V  ^te^kl^W  JX±A  -TL  M._i-                                  1       afc  Bfc  A  ^.  M  -«  n  ^ 

nieK^eidgtem  oU.  iidoensjaor  .   .  . 

ootf 

QQ7 

zusammen 

1361 

709 

2060 

WM  efaMO  jährlichen  Aufwand  derStaata- 

Mtw  offordort  ni     von  .  .  . 

14,1001. 

9,850  fl. 

84,060  fl. 

n  h,  TOB  .  .  . 

28,000  fl. 

12,740  fl. 

40,740  fl. 

n  e.  TOD  .  .  . 

66,900  fl. 

32,800  fl. 

99,700  fl. 

109.000  fl. 

65^490  fl. 

164^908.') 

Was  den  Personenwechsel  auf  Schol- 

meisterstellen  betrifft,  so  kamen  in  dem 

Calendeijabrl873  anScbobneisterBtellen 

in  Erledigang: 

41 

RA 
OB 

2)  durch  Peiwiomrmig  

16 

11 

86 

3)  durch  fireiwüligen  Anstritt  aai  dem 

4 

— 

4 

i, 

1 

8 

5)  durah  Uebertritt  «nf  udera  Voflw- 

148 

46 

187 

6)  als  neu  errichtet  wurden  zur  Bewer- 

bnng  aoBgescbheben  

32 

5 

37 

zusammen 

23Ö 

73 

308. 

Besezt  wurden  im  gleichen  ZeitiMim 

an  Sehahneisterstellen : 

1)  mübaNMiaiigestelllenSeliiilmeiiteni 

1^ 

46 

108 

mit  Ldnramtecaadldaten  .... 

90 

25 

116 

888 

71 

808. 

IV.  Zahl  der  Lehramtseandidaten: 
A.  Klttiiliehe  AngehOrig«  dee  Volke- 

BchuUebrerstandes,  welche  eine  Lehr- 
amtsprüfung bereits  erstanden,  aber 
eine  definitive  Anstellung  im  Lehr- 
amt Boehmebtttlangthattmi,  waren: 

1)  MB  1.  Jainnr  1874  voihmidan  .679  867  946 


')  /.uiül«'e  dM  Alt.  S  <M  GtMM  vta  SS.  Juiiw  1874  wnrdra  dieu  htitig»  J«  um  Vt  «rtiOlit, 
wedoreh  tlch  der  jährliab«  GtnaiHifWiai  BtirtilM—  n  AHvimlafM  wohMglieh  vm  1MA90  1. 
•of  191906  II.  ge«tei(ett  hat. 
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2)  davon  hatten  erKtanden  G..cbifukr.i,    b)  Gwchüfi.kr«», 

a.  nor  die  orsto  VolkBSCbaldienSt^    0»<ne)ialb»liönle.    Ok«w4t«liMbMr.  ittoBm 

prUfang  (CandidateDprUfang)  .687  IM  679 

b.  anch  die  zweite  (AnstoUiuig»-) 

prQftug   1Ö2  116  267 

3)  und  swttrimLaitfedMJalixM  1873 

a.  die  CacdidateopiUiiiiig .  .   .  121  0*)  ISl 

b.  die  AnstellaopprOrnng     .   .  61  96  86 

4)  Von  den  vorhandenen  Lchrarats- 
candidaten  waren  am  1.  Jan.  1874 

a.  im  OffeDtlichen  LebrdieDst  dei 

Tnlünds  unstündig  verwendet  .  4B7  ^86  7fi0 

b.  bearlaabt  wegen  Krankheit 
oäa  war  Aosbüdang  fUr  ein 
höheres  Lehramt,  zn  Annahme 
YOoPrivatstellen,  aosländiscben 

LebnUenaten  etc   188  14  196 

c.  ausserdem  verfügbar,  aber  nn- 

vcrwendet   —  —  — 

B.  Geprüfte  Lebramtscaud idatin- 
nen  waren 

1)  am  1.  Januar  1874  vorbanden  .  88  98*)  164 

2)  davon  haben  die  vorgeschriebene 

Prüfling  im  Jahr  1873  erstanden  11  6  17 

3)  Ton  denselben  waren  am  1.  Jan.  1874 

a.  im  offenfKeiieii  Lelirdieiist  dea 

Inlanda  verwendet  ....  iü  88  80 

b.  beurlaubt  zu  Annahme  von  an- 
deren Diensten  eto. ....  14  44  68 

c.  verftigbar,  aber  unverwendet  —  ?  ? 

In  der  Heranbildung  für  den 
Volksschuldienst  waren  am  I.Jan. 
1874  begriffen 

A.  Scbolpräparaodea  Tom  ersten  nnd 

zweiten  Bildtiug^jahr  (sämtUob  Prir 

vatschulamtHzü^^liuge)   202*)  80  282 

B.  Schulamtszöglinge  vom  dritten,  vier- 
ten und  fteAen  Bildnng^ilriind  swar 

a.  Zöglinge  der  StaatMdraUebrei^ 

seminarien   177*)  90  267 

b.  Zöglinge  der  Primtsdrallebrar- 

seminaricn   55*)  —  66 

c.  Zöglinge  einzelner  Lehrer    .    .  3')  —  8 

C.  Weibliche  Öchulamtszüglinge    .  ^  48^)  26  74 

sosammen         486  196  681. 


')  Dieio  Trilfung  koiinle  theils  wpgen  üeber^angs  dfs  bUtitrigeii  ?weiteü  Cur&o»  in  den  neiietn^e- 
führieu  diitt«>n  .Ssniiiurciirs,  theilt  w«gea  UmbsuM  dM  SchuUebrenetalnargrbtudet  zu  Gmflad  nicht  al)f«- 
werden. 

•)  MeUt  Ordeusptrsoneo. 

•)  Daranter  98  vom  ersten,  104  vom  zwcll»n  BlldoDgs]»hr. 

*)  Daranter  C8  vom  dritten.  80  vom  ^ irrten  (loc).  6  hraeliton),  tO  vom  fünften  6UdaDSi|J«hr. 
*j  Darunter  30  vom  dritten,  25  Tom  vierten  BUduDgtJalir. 
*)  Daranter  1  vom  diitteo,  S  vom  Tieften  BUdsnc^ahr. 

*)  Owimln  IS  v«n  UmIcb  0«»,  1»  tmi  kvritoa  and  1<  Mi  J«lm  witin  Gm 
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YI.  Stead  des  L^hrerperioiiftl«      den  ScbalUhrerteniiiiaTien  am  1.  Jtr 
mur  1874: 

1)  Ab  den  drri  «Tangeliiolieii  StsaUwInlMinneiidiisriai  zn  EitHagen 

Nürtingen  und  KUnzelsau  warm  Angestellt  3  Bectoren,  3  Wissenschaft' 
lieh  gebildete  Hauptlehrer  (Professoren),  7  Oberlehrer,  ö  Unterlchrcr,  B  Hilfs- 
lehrer; an  den  mit  den  Semiuarien  Esslingen  und  Nürtingen  verbundenen 
UebungssehuleB  aod  TaabstonuneuanstaUeu  4  Oberlehrer,  2  Unterlebrer, 
4  LehifHÜBD;  toitteh  im  gMsen  17  tttmUge,  14  msläiidige,  zoMHDmea 
81  Lehrer. 

Andern  katholiachen  StaatsschuUehrcrseminar  zu  Gmünd  waren  an- 
gestellt: 1  Bector,  1  wisflenschafUicher  Hauptlehrer  (Professor),  2  Oberlehrer, 
2  Unterifllirar,  1  Hüfibhieri  Mmadi  4  ständige  und  3  unständige,  zusammen 
7  Lslmr. 

8)  An  den  drri  eTnttgelisehen  PriTnisehaDdincseiBlnarien  waren  aa- 
festaUt,  nnd  swar 

zn  Reutlingen   9  Lehrer,  darunter  4  HUfsldirer, 

zn  Tempelhof  4  Lehrer, 
za  Lichtenstem  8  Lehrer, 

Msammen  17  Lehrer. 

S)  An  dem  evangelischen  Lcbrerinnenseminar  in  Markgröningen, 
welches  mit  seiner  Verlegung  dahin  zur  Staatsanstalt  erhoben  worden  ist, 
mum  angestellt  1  Beetor,  1  Oberlehrer,  1  Unterlehrar,  3  Letaretinnen,  an 
dem  damit  verbnodenen  Waisenhans  (s.  unten)  1  Oberlehrer,  1  Lehrerin, 
(1  Arbcitslehrerin,  zugleich  zur  Aufsicht);  an  dem  katholiiehen  Prirat» 
lehrerinnenseminar  zn  QmUud  ö  Lehrer. 


VLL.  iudnstrieschnlen. 

Deren  statistiMhe  VerbSUniBse  sind  pro  1872—78  nicht  besonders  anfgenom- 
men  worden« 

TIU.  Erstekugshloser. 

L  An  den  Waisenhaose  in  Stuttgart,  in  welches  nor  ersageÜsche  Knaben,  und 
Birar  sowohl  verwaiste  als  verwahrloste  Kinder  aufgenonunen  werden,  sind  an- 
gestellt: 1  Oberinspector,  1  Oekononiieverwaltcr,  1  Oberlehrer,  3  Uuterlebrer, 
3  Aufseher  und  1  Lehrfrau  bezichongsweiso  Aufseherin. 

An  dem  im  Mai  J.  eröffneten  Waiseabanse  in  Markgröningen,  ans- 
Bchliesslieh  ftbt  evangelische  Mädchen  (verwaiste  und  verwahrloste  Kinder)  be- 
Htimmt,  sind  angestellt :  1  Oberinspector,  zugleich  Rcctor  des  Lebrerinnenseminars 
1  Cassier,  1  Oberlehrer,  1  Lehrfrau  und  1  Aufseherin. 

An  dem  Waisenbanse  in  Ocbsenbausen,  welchem  die  katboliseben  Kinder 
sngeäieilt  weiden,  wirken:  1  Oberinspector,  1  Gasder,  1  Oberlehrer,  2  Unter- 
lebrar,  9  Alfseber  fllr  Knaben  md  1  Lebrfiran  Air  Mideben. 
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II.  Die  Zahl  der  im  Genüsse  der  Anstaltsbeneficicn  stehenden  Personen  berechnet 
eich  zum  Beginne  des  ächaljahrs  1873—74  bei  den  genaontea  drei  Anstalten 
folgendermaseD : 


r 

'^Vili^t'n!lau3 

Waitenliaiig 
Marie. 

KTöniogen. 

Wai-nihaus 

ijluttgart. 

Ochspuhau-eii. 

i 

H 

l| 

» 

3  — 

£§ 

«  O  ' 

Waiaen-   1  RettuDsa- 
hau.  anstaU. 

g  » 

h 

K 
S 

H 

i  IS' 

s 

s  • 

s  >- 

•  er 

f 

er 

"  ~^  ^ 

1 

Mldahea. 

1 

e 

<i 

er 
• 

89  31 
52  3 

t 

f 

r 

2)  Laudköstiingu  

1 

16« 
jl23 

3 
6 

r 

ir,9 
12«  , 

1  

12 
87 

1 

2 

48 

89 

30  22 

13 
2 

5 

133 
57 

345 
275 

nsammea  .  , 

129 

8 

182 

96 

45 

141  34 

1 

16 

49 

190 

620 

Zn  diesen  im  sdMMMl%M  ^ 

Alter  itekmiemZfßnffn  im 

flgnRmwB  Dinnp  Kuinnicn : 
1^  icrVolkfsrliulc  riitw!ich=(-iie 
f?fwerbe!rlirliii;.'f',  liir  wi'lche 
<li-  I.f'lirf;t'l(l  ;iu>  ilor  Wai- 
f  1  iiliau^<":iKSo  bcstrittfii  v  ird 
uii<i  welche  m  ( h  uiüpr  ilci 
Atifsiclil  dt'r  Aiist«lt  sielun 

4)  Siliiilamlsz' if;liiip«* 

a)  in  dei  Auttilt  solliPt  vor- 
pllf'Pt  

b)  auf  Kostet!  der  AoiUlt  in 
einem  SchtillehrerfMDinar 
untei^ebracbt  .... 

5)  Zöglinge  an  höheren  Bll- 

• 

1T4 
4 

IS 

1 



174 
1 

- 

— 

30 
b 

i 

1 

; 

30  16 

7  - 

6  2 

— 
_ — 

— 



16 

— 

S 

46 

7 
7 

SSO 

11 

20 

1 

1 

zusammen  . 

4äO 

469 

13<i 

S 

133 

13ti  45 

lös  1 62 

15 

67 

250 

872 

Voll  dm  (V20 /ogiiiigeu  (Ziff. 
1  und  2)  p'-hön  n  an : 

di'r  cTaiifjeli^chcn  Confeasion 
der  katbolinlK  H  ('oDfeulon 
der  jUdiadiea  Religion  .  . 

287 

2 

9 

2itö 
2 

129 

• 

182 

96 

,  ! 

461 141 1 84 

15 

49 

190 

428 
190 
2 

Easammeu  . 

■2b9 

9 

298 

129 

8 

132 

sh; 

10 

141  VA 

49 

190 

620 

drm  Xf-ckärkn  is  .... 
ili  m  Schwarzwaldkreis  .  . 
ili'in  Jagütkreis 
dem  Draankrei»  .... 

113 
80 
66 
81 

3 
2 
1 
8 

116 

82 
6G 
84 

47 
8i> 
27 
25 

l 

2 

4B  10 

27  20 
25  43 

1 

c 
10 
22 

17  1 
'."J  11 
30  3 
65 . 19 

ö 

Ii 

1 
16 

7 
S6 

18 
45 
87 
90 

169 

,  lao 

149 

sttiaminen  . 

9 

888  1S9 

8 

182  96 

45' 

141  34 

1 

15 

49 

190 

680 

Ni  II  aiifL'(  iiommen  OBtflr  dm" 

1  &9 

8 

es 

S8 

1 

1 

Mjt« 

U 

t 

88|- 

_ 

1 

1- 

SS 

|m 

III.  Das  eigene  Grundstocksvermngen  betrog  am  30.  Juni  1873: 

bei  dem  Waisenhause  in  Stuttgart   252^  fl.   2  kr. 

woronter  StUlnigMi  Ulr  iMModere  Zwecke   10,900  i.  —  kr. 

bei  dem  WaisenhaoM  in  Oehaen  kau  seil  eiliadilienlick  der 

bislierij:on  Rcttmifrsanstalt   80,850  fl.  —  kr. 

worunter  Stiftungen  für  besondere  Zwecke   3|725  fl.  —  kr. 

Uebcr  die  Ausscheidung  des  Anthcils  der  Anstalt  in 
Markgröningen  an  dem  GmndaloduiTmiiOgen  der  beiden 
anderen  Amtalten  finden  snr  Zelt  noch  Verkandlnngen  otott 
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IV.  Die  lanfBoden  Aofgabm  betragen  pro  1.  J«K  1872  bis 

30.  Juni  1873: 

bei  dem  Waisenhausc  Stuttgart,  einschließ- 
lich der  Zinse  aus  den  Stiftongsbricfen     .  54,777  fl.  23  kr. 

bei  dem  Waisenhaose  Ocbseabansen  .   .  45,520  fl.  54  kr. 

bei  dem  Wtfeeubtnie  Markf rOningen 
pro  10.  Mai  bi.s  24  December  1874,  flin- 

•oUieaaliob  der  EioriehtangalioeteB  .  .  .  16,800  fl.  2lur.  -^^^jy^  fl  aO  kr 


I.  Die  Hauptanstalt  in  Gmünd  mit  1  Vorstand,  1  Oberlehrer,  3  Unterlehrem  und 
1  Hilfslehrer  ist  ein  Internat  Dieselbe  zählte  beim  Beginn  des  Scbuljabrs  1873—74 
eioscbliesslicb  von  2  PrivatächUlero  54  Zöglinge,  worunter  '62  Knaben  und  22 
IttdeiieB.  Hieron  gehören  an:  der  erangelinheD  GonfeMion  44,  der  katboli- 
•dien  10,  dem  Nedkarkreie  17,  don  Sehwinweldkreie  7,  dem  Jagalkrds  26  tmd 
•dem  Donaukreis  3.    Ein  Privatschtller  ist  aus  Bayern 

In  der  Filialaustalt  daselbst,  cbentall.s  ein  Internat,  befanden  sich  beim  Be- 
ginn des  ÜchuljaUrs  1873-74  neben  ü  l'rivatzögliugen  (1  Knabe  und  5  Mädchen) 
86  SieetsxOglinge,  worunter  13  Knaben  nad  23  MXdeben,  eSmtlieb  katfioliieh. 
Von  dtesen  42  Kindern  gebörea  an:  dem  Neckarkreisc  4,  dem  Sdbwanwald- 
kreise  13,  dem  Jagitkreia  9,  dem  Donaakreiae  15  ZOglinge  and  Preaaiea  1  Pri> 
vatzögüni?. 

Das  Uruudstocksvermügeu  der  Uauptanstalt  betrug  am  30.  Juni  1873  15190  Ii. 
woranter  Stiftongen  la  bemnderen  Zwedien  2100  fl. 

Die  laufenden  Ausgaben  im  Etatsjahre  1872 — 78  betrugen  .  .  .  19851  fl. 
worunter  begriffen  sind  der  Gehalt  des  Oberlehrers  an  der  Filialanstult,  die  Kost- 
gelder au  dieser  Anstalt,  sowie  die  Beiträge  an  die  Nicolaospticgc  iu  Stuttgart 
(s.  C.  L),  an  das  Blindenasyl  in  Gmünd  (s.  C.  U.)  und  an  die  Taubstummen- 
anitalt  in  Winnenden  (i.  B.  m.) 

IL  Die  mit  den  ScbnOdiranmnittarien  verbandenen  TanbetnnmienanetalteD  in  Esilin- 

'  gen  und  Nürtingen  sind  Extemate  (Tanb8tummensohulen\ 

An  diof^en  Anstalten  iind  angestellt  je  1  Oberlehrer,  1  Unterlehrer  nnd 

1  Lclirgebilfe. 

Die  Anstalt  in  Esslingen  zählte  beim  Beginn  des  Schnyabrs  1872—73 
88  StaatsxOgUnge  (28  Knaben  nnd  11  HXdehen)  mid  8  PriTaHOgHnge,  womnter 

1  Knabe  und  2  Mädchen,  diejenige  in  Nürtingen  39  StaatszOglinge,  und  zwar 
22  Knaben  und  17  Mädchen.  Mit  Ausnahme  von  5  Kindern  israelitischer  Religion 
in  der  Essliuger  Anstalt  gehören  sämtlicbo  Zügliuge  der  evangelischen  Cou- 
fession  an.  Von  diesen  76  Zöglingen  kommen  23  anf  den  Neckariureis,  88  auf 
den  Sohwarzwaldkreis,  3  auf  dm  Jagtlfcreia  vnd  11  anf  den  Donankrehi. 

Die  laufenden  Ausgaben  im  Etatsjahre  1872 — 73  betrugen  bei  der  Anstalt  in 
Esslingen  G341  fl.  25  kr.,  bei  derjenigen  in  Nürtingen  5558  fl.  28  kr. 

III.  Ausser  diesen  Anstalten  befinden  sich  Privattaubstummenanstalten  in  Winnenden, 
Oberamts  Waiblingen  mit  35  Züglmgen,  16  Knaben  und  19  Mädchen,  sämtlich 
eTangeliscb;  in  Wilhelmsdorf,  Oberamts  Bavendm^,  mit 6  ervadMenen  weib- 
lichen Personen  und  13  ZOglingen,  2  Knaben  und  11  lUddien,  unter  weleben 

2  Knaben  nnd  3  Mädchen  der  katholischen  Confcssion  angehören;  in  Heiligen* 
brenn,  Obenunts  Obemdorf,  mit  15  Zöglingen,  9  Knaben  nnd  8  Mftdchen. 
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In  den  im  Terfloweaen  him  einKdcomineiien  Beriehten  der  igemeiB»(hMMuA 

Oberiimter  sind  (einscbliessHch  der  als  bildnngsonföbig  erkannten)  250  im  scliul- 
pfliehtigen  Alter  «teilende  tiiubstummo  Kinder  vttseieheet,  eine  Ansablj  weiche 
hinter  der  Wiikliciikeit  zurllukblciben  dürfte. 

In  yatorUtndifelMtt  Anntalten  sind  var  Zeit  «Btergebnebt  938  Kader. 

C.  Blindenanstalt«]!. 

L  Die  unter  der  Protection  Ihrer  Majestät  der  Königin  Olga  stehende  Nieolaufspflepc 
für  blinde  Kinder  in  Stuttgart  ist  zwar  eine  Priratanstalt,  wird  jedoch  gleich 
der  TaabstommeDanstalt  in  Gmünd  aus  Staatsmitteln  nntersttlzt  und  bnt  eine  hth 
Btimmte  AnmU  von  StaatesOglingen,  deren  ee  gegenwärtig  6  dnd,  gegen  ange- 
messene Entschädigung  aufzunehmen. 

Die  Anstalt  zälilt  l  ecronwitrtig  8fi  Z^frlingc,  17  männlichen  und  19  weibliehen 
Geschlechts,  von  welchen  31  der  evangelischen  und  6  der  katholischen  Confessiou 
angehören. 

'   Kit  der  SopUenpflege  in  Lnetnnn,  Obmunts  Tübingen,  und  mit  der  E^ 

ziehnniTHaiistalt  in  Hciligenbronn  (s.  oben  B.  III)  sind  kleine  Privatanstaltcn 
für  iiiimle  vertmiulen.  In  der  erstereti  Anstalt  hefatiden  fiich  heim  Beginn  des 
laufenden  Schuljahrs  2  evangelische  Mädchen,  in  der  le^teren  ü  Kinder,  3  Knaben 
mid  3  Mttdehen. 

Nach  den  eingezogenen  Berichten  betrug  im  verflosieiien  Jalire  die  Zahl  der 
iiii  ht  in  Anstalten  untergehraeliteii  Idinden  Kinder  28. 
11.  Da.s  Blindenasyl  in  Gmünd,  ein  unter  der  .Vufsicht  der  k.  Commission  fllr  die 
ErzicbungshUuser  stehendes,  aus  der  Staatscassc  uuterstUztcs  Privathistitut,  ist 
eine  Besdillftigmigeamtalt  filr  erwaelitene  Blinde  jeden  Alten,  weldie  gegen 
einen  jährlichen  Eostenheitrag  theiU  im  iSjistaltSgebSnde  verpflegt  und  beschäftigt 
werden ,  theilH  in  der  Stadt  bei  Faniilion  nntersrebraelit  sind  und  nur  zur  Arbeit 
iu  die  Anstalt  kommen,  theils  ganz  ausserhalb  der  Anstalt  leben,  jedoch  deren 
FOrsorge  gemessen. 

Am  1.  JaH  1873  standen  im  Verband  der  Anstalt  45  Blinde,  30  mimdiebett 
und  15  weiblichen  Qesehleehts.  Ven  diesen  wohnten  27  in  der  Anstalt,  6  waren 
in  der  Stadt  und  answh'rts  auf  Kosten  der  Anstalt  nutergebraoht  und  12  erhielten 
von  Seite  der  Anstalt  L  ntcrstt^znng- 

Dm  OnndModcevennOgen  der  Anstatt  bereebnete  sieh  am  SO.  Joni  1873  anf 
38881  fl.{  die  laufenden  Anegsben  betrogen  im  fiti^iahr  1878—73  11171  II. 


4.  ZiiT  Statistik  des  Departomonts  der  Finansen. 

Anknüpfend  an  die  Veröffentlichungen  in  dem  Jahr-uu^;  1872  der  wllrttem- 
bergischen  Jahrbtichcr  Th.  I.  S.  l.'.ä.  Tli.  II.  S.  r,8  flf  sollen  auf  Seite  110  und  111 
die  Rechnungsergebuissc  der  lautenden  Fiuauzvcrwaltuug  in  dem  Etatsjahr  vom 
1.  Jnli  1878  bis  30.  Jmn  1878,  vergUeben  einerseits  mit  den  Ergebnissen  der 
Voijahre,  andererseits  mit  dem  Voranschläge,  mitgetheilt  werden.  Ausserdem  kann 
in  diesem  Jahre  eine  üebcrsieht  llld  r  die  V e rw n il n ng  des  auf  Württemberg 
entfallenen  Antheils  an  der  tranzösi  s  tli  cn  K  r  i  egRcntschü  digung  ge- 
geben werden,  als  ein  Beitrag  zur  weiteren  Einsicht  in  die  Wege,  auf  denen  die 
Entsebidignngsgelder  ihre  Venudagnng  gefnnden  beben.  Nach  der  dem  Beiebstage 
am  13.  Februar  1874  durch  den  Reichskauder  vorgelegten  Denkschrift  (Druck.saehc 
Kr.  27)  belflnft  sich  die  vertragsmfissige  Kiiegientscbitdjgung  Franlureiohs  anf  ö  Mil- 
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Kaideiii  beredbnoi  lich  f<noer  die  danuu  Tertnig8mil«Dgrbe«üilten  Ziiiien  auf  801,1919!y9 
FnUHS,  oder  beides  zusammen  in  Tbalcnviihrung  ausgeJi-tlckt  auf  141  :),r>')ll^^!t  Thli-., 
dazu  kommt  die  Contiibution  der  Stadt  Paris  mit  r)3,5058G5  Thlr.  und  der  Ertrag;  der 
in  Frankreich  soust  erbobeaen  Contributioncn  und  Steuern  mit  17,3U4220  Tblr.,  so 
da»  lieh  ftlr  dw  kri^sfthreiideii  dentsebee  Bandewlutea  eine  GeeamteiDaabme  von 

1484^1274  Thlr. 

ergeben  bat.  Diese  Summe  beträgt  «ngefjihr  das  dreifache  des  zu  Anfang  des  Jabrea 
1870  in  ganz  Deutsclilaiid  vorliaiulcn  geweseiip»  haaren  Geldes.  Sie  ist  so  gros,  das« 
mit  ihr  die  ätaatsscbuldeu  aller  deutschen  ätaatcu  im  Jahr  1870  mit  Eimecbuaug  des 
Papiergeldes  (bei  Ansbrneh  des  Kriegs  504  Ifillionen  Tbaler),  sowie  die  Staatseisen- 
babnanleben  (589  MUliooea  Tbaler)  liütti-n  lieimbezahlt  werden  können,  md  dais 
darüber  liinaus  noch  gegen  400  Millionen  Thalcr  Hbrig  geblieben  wiiren.  Hat  zuerst 
die  Grüsse  der  von  Frankreich  Ubcruommcueu  Schuld  überrascht,  so  hat  noch  mehr 
die  rasche  Tilgung  dersclbca  binnen  2'it  Jahren  in  Erstaunen  gesczt.  Erst  allmülig 
liBSt  rieb  du  länblidc  gewianen  in  die  an  dem  Bdiuf  notbwendig  gewesenen  Opera- 
tionen. Noeb  schwieriger  ist  es,  zu  einem  Verständnisse  der  hier  sich  Tollziebcnden 
Aenderangen  in  den  wirthsc haftlichen  Verbültniswon  Deutschlands  und  Frankreichs 
und  zu  einem  richtigen  Urtlieile  Uber  die  voraussichtlichen  Folgen  tHr  die  Zukunft 
scbon  jezt  zu  gelangen.  Was  Uerttber  Lndw%  Bamberg  er  ia  den  Preossischen 
Jabiblleheni,  April  1878,'Adolf  Soetbeer  in  Heft  33  der  deolsohen  Zei^  and  8tieit- 
fragen,  1874,  Adolf  Wagner  in  v.  Holtzendorffs  Jahrbaeh  des  dentsoben Beiebs  1874 
S.  60  fi".  geschrieben,  verdient  gewiss  alle  Beachtung. 

Von  der  vorhin  bezeichneten  Gcsamteiunahme  kommen  iu  Abzug 

1.  ftr  die  divdb  dea  IMedsMfertng  von  F^ankreioli  abgetretenen  Eisenbabnen  in 
Ebass-Lothiingen   86,666666  TUr. 

2.  in  Folge  rciehsgesezlichcr  VerfOgoag  fUr  die  gemeinsamen 
Zwecke  des  Reichs,  und  zwar 

a)  in  bestimmten  Beträgen  festgeseztc  Ausgaben,  fUr  den 
BmehsiBTalidenfondBi  ftr  die  Umgeslaltong  osd  Ana- 
rOstang  Ton  deataebea  Festoagen,  fbr  den  Bdchs* 

kriegsschaz  u.  s.  w.  im  ganzen   480,778029  TlUr. 

b)  nach  vorläufigem  Anschlage  berechnete  Ausgaben,  Er- 

saz  von  Kriegsschüden  und  Kriegsleistungeu  u.  s.  w.  120,068598  Thlr. 

znsammea  687,503293  Tbbr. 
•0  dass  also  nur  TbeUnag  anter  den  kriegfllbrenden  dentsoben 

Stsaten  verbUeben  sind,   797^)47981  Tblr. 

oder  in  runder  Summe ,  mit  Rtkksicht  auf  etwa  mügliche  Ucber- 

Bcbreitnngeu  bei  den  Ausgaben  unter  Z.  2  lit.  b  793  MUliunen  Thlr. 

Naehdem  Uenm  noeb  weiter  der  AatbeQ  Bayeras  mit  etwas  Uber  90  Ifillionen 
abgesest  and  von  dem  Beste  wieder  Torweg  einige  von  den  ttbrigen  Bnndesstaaten, 
mit  Ausnahme  Bayerns,  gemeinsam  zu  bestreitende  Ausgaben  mit  etwas  Uber  6  Mil- 
lionen Thlr.  gedeckt  worden ,  stellt  siob  die  Summe ,  au  welcher  Württemberg  seinen 
Autheil  zu  erhalten  hatte,  auf  noch  G96,68058ü  Tblr. 

Nach  Art.  VI.  des  Reichsgesezes  vom  8.  Juli  1872  hat  Württemberg  an 

...   .  ,    T  • .  4,:i.i:)4r>o 

dieser  Summe  zu     nach  dem  Maasstabe  semer  mmtänscben  Leistungen  ^  OOäOOÜ 

1  743939  '  ' 

and  n  Vi  naeb  dem  HaassCabe  seber  BeTttlkenmg  »  33'ö^g69~  ^ 

Üanabme  ftlr  Württemberg  von  28,500870  Thlr.  oder  von  .  49,870522  fl.  30  kr. 
«Sibt.  Die  Angabe,  welcbe  bier  sn  Itfsen  ist,  besteht  in  dem  Nachweise,  wie  tibcr 

ForueiuDg  auf  Salt«  112. 
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K*baisBM  <lAr  l^vurondeu  Vorwaltiinc  in 
rom  1 .  luU  187»  bi»  30.  Juni  1873. 


T 


1.  Staatsbedarf. 


18i!0-7L  1871-71 


1872-73. 


Civilligte  

Apanagen  .*>...... 

Landstände  ........ 

Quiesccn/pehalte 
Civilpensionea 

MiliUrpensionni  .*.... 

Gratialien  •   .   •  • 

Oebeimer  Bat!   . 

Depaitenent  der  Justiz  .... 
D^rtement  des  Innern  .  .  . 
Departenent  de«  Cultu  .... 
DepartMoent  der  Fbunsen  .  .  . 
Departeneat  des  Aeoneni .  .  . 
Dr>parteneBt  de»  Kriegt  .... 
AUgemeiiier  Reservefoodi   .  .  . 

Renten  

Entschädifrnngen  

Staatsschuld  

Leistungen  fOr  das  drutache  Reick 

Summe  I.  -Staatabedarf 


II.  Ertrag  des  Kaniniprsruta. 

A.  Ertrag  der  Dom&nem. 

KameralrerwaltuBg  

ForstTerwaltaog  

Berg-  oad  Hattenwefke  

Salim  

Bleieh»  und  Appretur-Anstalt  

Sammt  A  .  . 

B.  Terkehn-AaslalteB. 

Post  

Eisenbahn  

Telegraph  

BodenaeedaapfteUffahrt  

Sanine  B.  .  . 

0.  Ertrag;  der  Münze   . 

D.  VcrschiedMia  Einnahmen  b«i  dar  8laati- 

hauptkasse  unmittelbar  

Siitiime  II.  llrlrag  des  Kammcrguts  .  . 

JULL  Ertrag  der  Steuern. 


~  fl. 

kr. 

(i. 

l.r. 

fl. 

kr. 

25 

91  l.'t.:i 

29 

914885 

■Ml 

i  2ü6r><j3 

2.') 

26.M .")'.) 

2 

227884 

b» 

123771 

48 

2i.v>riH 

5 

2031(k> 

Aß 

■  14^)58 

51 

I.HIKW 

■)H 

14663 

50 

22 

549HÖ7 

59 

6630^ 

7 

24.vr£l 

10 

21534 

4 

U07:V4 

35 

i8<Hn».'> 

3 

1489W 

58 

42 

27 

1 

\A29rM 

31 

l,5213i9 

54 

,  l,9b2t)50 

2,2Ks:iJl 

3H 

2,347600 

38 

2.809706 

24 

3,201560 

9 

3,507009 

56 

*  904033 

50 

928775 

21 

1.064640  48 

IQCMntt 
UflNNN}, 

13s 

U8868 

43 

106494 

18 

4,288888 

6 

800816 

10 

36414 

«468 

86 

108783 

68 

46850 

3 

1  118604' 

40 

118798 

60 

109252 

63 

1  87723 

41 

87887 

84 

36944 

50 

8^94591 

58 

8,586196 

31 

8.722112 

21 

1  807124 

7 

4.791657 

31 

3,671347 

45 

89,841848 

1 

7 

84,14ä910|  18 

23,368780,  46 

1  41596Ö 

.■U1896 

20 

224474 

48 

I  8,984134 

3,631606 

8 

8,487848  48 

487991 

'i 

468868'  40 

886606  88 

806B89, 

88 

STOiOO 

8$ 

800968  81 

5178 

IS 

uirbI 

16807 

27 

4^7041  63 

4,666699 

7 

!  888961 

4G 

47 

2267fi8 

51 

r  4.7867ß3 

5.831748 

.50 

6,7857(17 

4.S 

li  3987 

45 

t>239  38 

2402 

44 

aseo; 

89 

1618  88 

86661  45 

5,fle0783^ 

38 

6.810818^  88 

7^080796 

8 

7f>.-)797 

42 

«344115 

41 

Ö35(X)3 

48 

9,925314  33   11,461694  12  12,511999 

I         !  i 


Tom  Ertiag  de«  Onni4«%enthnma,  der  GefUIe, 
Gebtnde  and  Gewerbe  

Vou  Apanagen,  Cspitalien-,  Renten-,  Dienst-  und 
Berufaeiukomnien  

SOBIM  A    .  . 

B.  Indirect«  Steuern. 

Zoll-  und  Zollveicinssteuern  ,  . 

Accisc  

Auflage  auf  die  liunde  .......... 

^Virthgcbaftsabgabea  

Sporteln  

Summe  B   .  . 

Svanne  ÜL  Sctng  der  Stenern   .  .  . 

Summe  der  Einahmea  (D.  oad  ni.  laaaduncn)  . 

Ueberschuss  


3,.%O00O 
1,244341 


41 


3.900000  — 
1,441037  56 


3,900000  — 
1,717556  37 


4*614341  41  f  64M1687  56 

1      1  1 

5,617666 

87 

8,906027' 

38 

2,5572^3 

46 

5a'>ii5 

4 

1.220089 

38 

1,482336 

59 

72613 

55 

K31.55 

46 

86071 

25 

2,994033 

53  1 

3,934006[ 

24 

4,296424 

28 

774825 

1  ' 

616169 

27 

673544 

36 

8.332615  31     8,410704    1     6,538377,  28 


12,876957  12  1 13,752241  57  ^  19,156084'  5 


88,802271 


46  ,  25,2139,36 
-  '  1,066025 
22  I  — 


9  24,6679H.i  8 
57  ,  1,299152,  28 
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Oi»  RaohnunsMrssbniM«  Amt  lAofiBmdva  Verw»ltuna  in 
Tom  1.  Juli  1S78  bis  30.  Jtani  1873. 

T«i|lieheB  mit  dem  YonuucUig«. 


T 


T 


||Vonascfalag 


wirkliches 
Krgehnis : 


Gegen  den  VoranfrhlaK 
mehr  :         weniger : 


riNülistc  .  .  . 

Apanagen  .  , 

Landstände  .  , 

Civüpi'iisioti 


BMh  

Pepartement  der  Jottis  

Departement  dei  Innern  

Departement  de«  Cultus  

Departement  der  Finanzen  

Departement  d(ä  Acussi  rn  

Dppartemriit  des  Kriegs  

Allgrineinor  Uescrvefonds  

Uintfn  

KnlsrhAiligiiugen  

SUuUaschald .  

Leiitangtt  für  du  dentecb«  Reich  . 

SuuM  I.  SiMtebtdarf  .... 


JDL.  Krtruir  (!('>  Kamniorjfnts. 

A.  Ertrag  der  I^omänen. 
Kanicriilvt'rM  .iltung  ... 
ForstvcrwaUuDg  .... 

Berg-  und  Bltttenwerke 
SalüMD  ....... 

BMch»  nd  AppratnnmitaU 

Summe  A. 


Poet 


B.  Yerkehnautaltea. 


der 


Tel^rft{>h  (ToruecbUig :  Mehrtnigabe) 
BnflimewlMnpfMyliW^h''*  

Summe  B. 

G.  Srtrag  der  Mttnze  

3>.  ▼erschiedene    Einnahmen  bei 
Stoatfthauptkasa«  unmittelbar 

Samme  IL  Eitrig  dee  Kimmerguu 

DDL  Srtng  der  Stenern. 

A.  Direete  Stemm. 

Vom  Ertrag  des  Gnindeigenthams,  der  Gcfilile, 
GelifHiilo  und  (iewerhe  

Von  Apanagen,  lapitalien-,  Kenten-,  Dieust- 
ttsd  BeniiMuikemmen  

Summe  A,    .  . 

B  Indirccte  Steuern. 

Acfi-c   .    .  . 

Autiage  auf  die  liuude  .  

Wirthgchaftaebgebeo  

Sportela  

V.  Summe  U.     .  . 


Summe  der  Ei 
Uebencbuu 


m.  Ertng  der  Steven 


Ii  \f 

n. 

kr 

n. 

kr. 

fl. 

kr. 

1886 

64 

265812  3*1 

227HH4 

58 



37927 

17y4«J  2« 

36 

23686 

7 

I4«ri.s 

.')0 

1053 

50 

1  — 

«:>;!(  *^4 

1  lVt4Sl 

7 

140000  - 

148984 

58 

8984  58 

36103 

27 

644 

Vi. 

l^lOB  60 

1,621349 

64 

86841 

A 

ijssmi'40 

8,347600 

88 

18668 

8.3A9853  19 

8^009 

56 

147166  87 



1.064640 

42 

88699 

48 

~ 

1     105198  — 

10641*4 

18 

1896 

18 

1      S6414  - 

3W14 

— 

4<kS.")0 

3 

23149 

57 

10J2Ö2 

53 

5474 

.  1  <  n  (  W 

;i6944 

50 

786 

in 

8,484427  bS 

K.722112 

21 

237684 

8,718136:46 

8.671847(46 

- 

40789 

22,868719^  — 

23,368780 

46 

608771 

58 

10«710 

12 

t 
1 

50006] 

..  46.  mehr. 

i 

1 

224474 

4K 

14984 

.•i,lK7S|S 

4S 

28735  22 

52.'>r)i  >.■> 

■x\ 

33 

- 

!  2<>tiü:>t.» 

3{J09»i2 

31 

94^^12  31 

!  65Ö0 

16807  27 

10257  27 

1  44l86018j26 

<fiA6699|  7 

880686  41 

- 

— 

128665150 

226768 

61 

98103 

1 

- 

5,271978  5 

6,786767 

48 

1.513795 

43 

seoslso 

'>H.'i«)  4.') 

8402 

44 

45 

6411 

14 

- 

5,403486^  10 

7,020796 

8 

_< 

1,617309|  58 

_ 

— 

1 

:   701000,  - 

y;^03  48 

234603  48 

10,4a9diW|  86 1 18,611990 

8 

8,068489 

87 

l 

8k900oJ|- 

8,900000 

l.7i7r>r>ß 

37 

I7n75»; 

37 

6,437800p 

6,617566 

3, 

179756  37 

880-100  - 

1,4823:^6 

59 

591936 

59 

85700 

Hfi071 

25 

371 

25 

3,:«  li;!m;  4 

4,2;t*;-i24 

2.S 

9it'J( 

24 

üibim  — 

57'J44  36 

1  -_. 

4.896086  4 

(;..-):{8377  28 

1.642291' 24 

lLM.V.'.t:U 

5 

1. 822*148 

1 

ao,763;ssö  40 

24.667933 

8 

:i,':Hi|.M7 

2S 

,  1,299152 

22 

3,404486 

42 

8,lÖ6888jw 
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Fort'fzung  von  Sr:t(«  109. 

diese  Sunirnc  im  Gcsezgcbangswcge  verfügt  wurde.  Zum  Aulialte  für  diesen  Nacli- 
weis  ki)Daen  drei  Vorträge  des  Finanzmimsters  aa  die  Ständevenammlimg  dienen, 
vom  8.  Febroar  187S  an  dem  Kotwarf  eines  Oeseies,  betreffend  die  HeimaUuig  der 

6])rüceDtigcn  Aiilehen  vun  1870,  dann  vom  15.  April  1873  za  den  Entwurf  eines 
Finanzgesezcs  und  Hanptfinanzetats  für  die  2  Jahre  18''i't5,  und  vom  7.  Januar  1874 
zu  dem  £atwarfe  eiuca  Gesezes,  betretend  die  Verwiliiguug  der  erforderlichen  Mittel 
ftlr  das  Brtablissement  des  Armeemtterinls  im  weiteren  Sinne. 

1.  Die  nlohste  Verwendung  haben  die  fransAsiselien  Kriegsentschidigangs- 
gelder  in  der  Deckung  der  Ki-icjrskostcn  gefunden  (Gesez  vom  15.  April  1872  Art  6). 
In  Geniäshcit  iler  Gesoze  vom  211  Juli  nnd  27.  Octobcr  1870,  16.  Jauuar  und  24.  Juli 
187 1  sind  zur  licstreituug  des  ausscrordeutlicbeu  Militäraufwandes  im  ganzen  23,3440000. 
«osgesezt  worden,  uf  weldw  Oredite  die  Staatsbaapfkane  an  die  KriegriuMse  ab- 


geliefert hat 

▼on  18"  7.    17,338403  fl.  51  kr. 

„   18^'jM   1,695015  fl.  46  kr. 

„   18^</t>  bis  8.  März  1873    88834  il.  57  kr. 

seitdem  hinzngetreten  md  nach  einer  Bereohnnng  des 

Kri^sministerinau  noeh  weiter  blnaakommend  1,070462  fl.  14  kr. 

im  ganzen  20,187770  fl.  48  kr. 


»o  (la.<^s  an  den  in  den  Jahren  1870  nnd  1871  verwilligt  gewesenen  Crediten  erspart 
worden  sind  3,156223  fl.  12  kr. 

2.  Neben  den  Kriegskosten  konunea  vorzngswdse  in  Aasas  die  AaAreadvngen 
für  die  Wiederherstellung  des  dnrcb  d«l  Krie|f  beschädigten  Armecmatcrials  in  den 
kriegstllcbtigon  Zustand  flletalilisscment  im  engeren  Sinn),  sowie  fUr  die  Ausrüstung 
der  Truppen  mit  den  dem  neusten  Stande  der  Technik  entsprechenden  Gewebren  und 
FeldgeschUzeu  (Retablissoment  im  weiteren  Sinn),  beides  nnter  Benttöksichtigong  der 
wibrend  des  losten  Kriegs  gesammelten  Erfabnmgen.  Unter  den  Kri^sereditm, 
welche  in  den  Jahren  1870  und  1871  verwilligt  worden  sind,  ist  das  Rctablissemeal 
im  engeren  Sinne  bereits  berllcksielitigt  gewesen  mit  3,445302  fl.  27  kr.  und  in  diesem 
Betrage  unter  der  Summe  1.  beghifcn.  Ein  weiterer  Betrag  von  052519  fl.  19  kr. 
koante  dvrdi  dnen  Beitfoibebalt  fttr  AnaudbedttrAiiase,  wdkiber  noeh  von  1867—70 
herrührte,  gedeckt  werden.  Da  aber  der  Oesamtbedaaf  fUr  das  BetabliawaMat  dea 
Armoematerials  im  engeren  l^ne  anf  6,287823  i.  16  kr.  ftataaslsllea  war,  so  hat 

noch  für  emc  .Summe  von   2,189341  fl. 

Fürsorge  gctroftcn  werden  müssen.   Dies  ist  in  der  durch  das  Gesez  vom  19.  Mai 

1873  and  dnreh  ein  weiteres  im  Jnni  1874  aar  Yerabseldedung  gelangtes  Seaea  ni 
der  Weise  geschehen,  dass  bis  zu  diesem  Betrage  Uebertragongen  aus  den  Torhin  er- 
wähnten Hr8paI•ni8.^en  an  den  Militärerediten  von  lS7t>  nnd  1^71  angelassen,  deren 
Deckung  aber  glcicLfalls  auf  die  Kricgscntscbädiguugsgeldcr  angewiesen  wurde. 

Für  das  Betablissement  in  weiterem  Sinuc  sind  durch  Gesez  vom  6.  Februar 

1874  ans  dem  wOrttembergiaeh«!  Anthdl  an  der  fraaaOfrisdien  Eriefieatsdildigaiig 

7,511010  i. 

zur  Verfilmung  gestellt  worden,  xoaammen  also  für  Zwecke  des 

Betablissemeots   9,700351  fl. 

8.  Den  Kriegskostsn,  nater  weleina  die  an^^eacNUBMiien  aad  anrfldibesahltMi 
Kriegaaaleben  naailttslbar  Ibra  Voredumag  feAmdea  babea,  aind  aoeh  Unaasoasblageii 

die  Zinse  aus  diesen  Aulehen.   Als  im  Joli  1870  gSnilieh  nnerwartat  der  Krieg  mit 

Frankreich  ausbrach,  war  kurz  vorher,  am  21.  April  1870,  in  Württemberg  ein  grösseres 
Aulehen,  hauptsächlich  für  Zwecke  des  Eisenbabnbaus ,  im  Betrag  von  11  Millionen 
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Onlden  (m  5*/o  renhailkAk)  eonfraUri  nod  in  der  Haiq»tMe1ie  tdion  ebibesaUt  worden. 

So  hatte  man  sich  der  Nothwendigkeit  enthoben  gesehen,  gleich  bei  Beginn  des 
Kriegs  den  Credit  in  weiterem  Umfange  in  Anspruch  nehmen  zu  mllssen.  Man  hat 
ein  ö^/oiges  i^ubscriptionsanlehen  aufgelegt,  auf  welches  3,537400  &.  gezeichnet  wor- 
den eind.  Mm  hat  ferner  mit  4'/»*/o  Teninsliehe  Eassensdienie  im  Gesamtbeträge 
Ton  4,400000  fl.  ausgegeben.  Man  hat  endlich  von  einem  im  Jahr  1871  aufgenom- 
menen o^  oigcn  Anlchcn  von  effectiv  9  Millionen  einen  Betrag;  von  effectiv  0^/*  Mil- 
lionen zunächst  für  Kriegszwecke  verwendet.  Weitere  Maasregelu  dieser  Art  hat  der 
glückliche  Gang  des  Kriegs  entbehrlich  gemacht.  Die  Geseze  vom  2.  Juli  1871,  Art 
1  nnd  3,  vom  15.  Aprü  1872,  Art.  6,  nnd  Tom  80.  Januar  1874,  Art  7,  weisen  £e 
Mittel  der  KriegsentiehBdigang  «neh  m  Deöknng  der  Zinse  nn,  welebe  «idi  beltnfen 
haben 

aus  den  Kassenscheinen  aut'   211200  fl.  —  kr. 

ans  dem  6*;dgen  Anlehen  anf  .  .  .  .  636782  fl.  —  icr. 
an«  dem  5*Uigen  Anlehen  anf  ...  .      197808  fl.  57  kr. 

soBanmen  flir  Zinae  anf   1,045284  fl.  57  kr. 

4.  Hieran  reihen  sich  an  solche  Verwendungen,  welche,  znm  Theil  die  Folge 
der  durch  die  Militürconvention  vom  21. /25.  November  1870  bedingten  neuen  MilitSr- 
eiorichtangen ,  ao  sich  aus  den  Mitteln  des  Militäretats  zu  bestreiten  wären,  wegen 
Unsnrddi«oheit  der  lexteren  aber  innSdut  als  Yorschnss  der  wlirttemberglschen  Staats- 
kasse behandelt  nnd,  mit  dem  Vorbehalt  späteren  Ersazes  aas  den  laufenden  Mitteln, 
zunächst  ans  der  Kriegsentscliätligung  bezahlt  werden  sollen.  Es  ist  dies  insbesondere 
der  ausserordcntliclie  liodarf  filr  Bauten  und  Beschatl'uugeu  zur  Ergänzung  der  Garni- 
sonscinricbtungcu,  nach  dem  Gescz  vom  VJ.  Mai  lül'd  mit  .  .  1,794500  il.  —  kr. 
femer  nach  einem  im  Juni  1874  Terabsebiedeten  sweiten  Gesese  mit  1,415479  fl.  80  kr. 

zusammen  mit  8,209979  fl.  80  kr. 
woran  aber  gedm^t  werden  ans  den  Extcaordhiarien  nnd  Er- 
sparnissen n.  8.  w.   1,232741  fl.  9  kr. 

80  dass  voriiiuüg  aus  der  Kriegseutscbüdigung  nur  zu  bestreiten 

bleiben   1,977230  fl.  21  kr. 

damnter  fbr  eine  eraogellsehe  Qanusimskirohe  in  Stuttgart  .  .  [400000  fl.] 
Ferner  kann  mau  Iiicker  rechnen  die  nach  dem  Gesez  vom  7. 
Februar  1S71  zn  Aufbesserung  von  Militärpeusiouen  nnd  der 
ßezUge  der  luvaliden  aus  den  FeldzUgen  18'7i5  uud  1ÖG6 
bestimmten  und  gleichfalls  znniicbstnnr  als  Vorschuss  derKriegs- 
entsebädigong  «nf  Wiederersas  ans  Mitteln  des  MitttKretats  be- 
handelten   84Q0O  fl.  —  kr. 

Endlich  mögen  an  dieser  Stelle  aufgcfllhrt  weiden  die  durch  die 
neuen  Militäreinricbtnngeu  veranlassten  Ktickzahlnngen  der  Ein- 
stdiereantionen  vom  activen  Militltr  nnd  der  Landwehr  (Oeses 
vom  15.  April  1872,  Art  6,  Oeses  Tom  80.  Jannar  1874,  Art  7) 

mit  im  ganzen  hier   238900  fl.  —  kr. 

da  im  übrigen  die  Anlehen  der  Pensionsfonds  za  diesem  Zweck 

zugereicht  haben  oder  zureichen  werden.  

mammen  4.  2,800188  fl.  81  kr. 

5.  Nach  dem  Rcichsgeseze  vom  22.  Juui  1871  hat  Württemberg  sn  Gewflh- 
mng  von  Beihilfisn  an  AngehSrige  der  Beserre  nnd  der  Landwehr,  nm  denselben  die 
Wiederanfnahme  ihres  bUrgerliehen  Bemfs  sn  erleiehtein,  anf  seinen  Antheil  an  der. 

WOittmb.  JakhrbOcbrr  187S.  I.  8 
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Kricp8entscl)ä(lig:utig:  erhalten  und  seitdem  auch   za  diesem 

Zwecke  verwendet  (zu  vorf,'!.  Jahrg.  1871  der  JalirhUcher  S.  19;       322700  &.  —  kr. 

Summe  1 — 5  Ycrweuduugcu  an  Kricgskostcu,  oder  iu  Fulge 

des  Kitegt,  endlich  fllr  loudg«  mOitlriBebe  Zwecke  im  Ganzen   88,506201  iL  6  br. 

Ans  dem  biaberigca  ergibt  sieb,  dass  aucb  nach  (Im  jozt  in  Wüitteadierg 
gemachten  Erfahrungen  die  französischen  Krieir'icntst'h.ldigunps^^Lhlor  vnrznfrswoise  und 
faauptüücblicb  für  Zwecke  des  Kriegs,  zu  Deckung  der  Kosten  des  lezteu  Kriegs,  and 
SU  mlfgUebilec  Sicberstelloug  für  den  Fall  des  AnsbriMdii  «nes  neuen  Kriege,  eiforder- 
Ueh  getreten  lind.  Die  OrOsse  dee  Fnudueieb  enferlegten  OeMopfen  erhilt  dadnreh  ^ta» 
weitere  Rechtfertigung.  Immerhin  ist  darüber  hinaus  noch  ein  nicht  unerhcblieher  Be- 
trag verftigbar  geblieben,  um  aaeb  den  Zwecken  des  Friedens  zu  dienen.  Qievon  sind 
verwendet  worden: 

6.  Znr  ZnrfldciaUttng  Ton  Anlehen,  vnd  «war  naek  dem  Geaea  vom  10.  Wkn 

1873  zur  Tilgung  dea  im  Jahr  1870  noch  aaf  den  anaNrofdenfttehen  Ifilitiircredit  vom 

Jahr  ISriß  autgenommcnon  T."  ..iircn  Hankiersanlehcns  von     .    .    1,687900  fl.  —  kr. 

femer  nach  dem  Etat  der  Staatsschuld  Air  18" '  73  zur  Tilgung 

an  der  4'j«»ioigcn  Staatescbuld   4,000000  fl.  —  kr. 

sQsammen  6>  6,687800  <L  —  kr. 

7.  Für  allgemeine  Staainwedce, 

a)  nach  Art.  7  des  Finanzgesezes  vom  30.  Januar  1874; 

zu  Erwerbung  und  Einrichtung  eines  Hauses  in  Berlin  fUr 

den  Gebrauch  der  k.  Bevollmächtigten  zum  Uundesratb  etc.       350000  fl.  —  kr. 

ferner  zu  Aurftibrang  von  Strassenbanten   900000  iL  —  kr. 

mr  Entschädigung  der  durch  die  rcichsgesczliche  Aufhebung 

der  Flusabgaben  benachtbeUigten  frttberon  Beaiaer  dieser 

Gefälle   74618  fl.  28  kr. 

sodann  fbr  die  Staatsirrenanstalt  in  Scboasenried  .  .  .  350000  fl.  —  kr. 
flir  das  dritte  evangcSiselie  Sehnllehreneminar  in  Kttnaeban       40000  fl.  —  kn 

(beides  in  Ergänzung  frUher  gemaebter  VerwOliglingan 

aus  Mitteln  der  Restverwaltnng) : 

fUr  ein  neaes  Jnstizgebäude  in  Stuttgart   690&00  fl.  —  kr. 

Air  geriebtiiehe  Gefängnisse  in  EUwaogen  nnd  Barensbnnir  110000  fl.  —  kr. 
fUr  ein  wdteres  akademisebes  Krankenhaus  in  Tübingen  476000  fl.  —  kr. 
nir  Erbauung  von  3  GlashSnseni  im  botanisehen  Garten 

in  Tubingen    .   30ÜL)0  fl.  -  kr. 

für  die  Stuttgarter  Wasserversorgung   63783  fl.  —  kr. 

endüeh  rar  spiteren  Yerwendnng  ansgeseat  ttat  eura  nene 

«ifendiehe  BibUoihek  in  Stattgart   1,100000  fl.  —  kr. 

b)  nacb  dem  im  Juni  1874  verabseldedeten  Kaehtragsgeses  an 
dem  Finanzgesez  fllr  JK'^  ts: 

fUr  die  Erweiterung  der  polytechnischen  Schule  iu  Stuttgart  G92500  fl.  —  kr. 
ftr  ebe  nene  katboUsebe  Kirohe  in  Tübingen ,  Uber  die 

bereits  aaf  den  Hoebbanelat  pro  18'**/»  ttbemommenen 

SöOOO  «.  nooh   107000  fl.  —  kr. 

7.     4,983401  fl.  28  kr! 


Zusammenstellung: 
Kriegskosten   20,187770  fl.  48  kr. 


2.  Ketablissement  ü,70O351  tl. 


kr. 
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8.  ZiiMe  Ton  KitogMiileken   lyOlBfiM  IL  67  kr. 

4.  fllr  Banteo  und  Garnisonseinrichtangen  ....  1^7238  fl.  21  kr. 

so  Aufbesserunp:  der  Pensionen  ii.  Invalidengehalte  840CKJ  fl.  —  kr, 

za  Heimzahlung  der  Einstebercautioaen  ....  238900  ü,  —  kr. 

6.  m  GewShniDg  von  BeifaUfen  an  Angehörige  der 

Beserve  und  der  Lmdwcbr   822700  fi.  —  kr. 

6.  znr  ZurUrkzablung  von  Aulehen   5,r>27B(X)  fl.  -  kr, 

7.  für  allgemeine  Staatszweke   4,1>83401  fl.  28  kr. 

Hauptsumme  44,10G9O2  fl.  34  kr. 

Diesen  Betrag  abgezogen  von  dem  oben  bezeichneten  Antheil  Württembergs 
an  den  Kriegsentsehädigtmgggeldoro  von  49,876522  II.  80  kr.,  wOrdeo  noeh  y&tti^ 

hu  bleiben   5,709619  fl.  56  kr.« 

TOn  denen  aber  nach  dem  Vortrage  des  Finauzmiuisters  vom  7.  Januar  1874  znm 
Zweek  der  £inlü8aug  unseres  ätaatspapiergeldcs  etwa  3  MiiUonen  werden  erforderlich 
weiden.  Die  znnftobst  nnverweudet  gebliebenen  Beträge  mit  Einschlnse  derjenigen, 
aber  welehe  nndi  dem  Yontebeoden  iwnr  veifllgt  worden  ist,  deren  Verwendung  aber 
ent  nach  und  nach  erforderlich  wird,  haben  als  Vorschüsse  zum  Bau  von  Staatseisen- 
bahnen, vorübergehend  auch  als  Darlehen  an  Bankhäuser  eine  vorlHnfige  ntlzliche 
Anlage  gefunden.  Diese  Vorschlisse  an  den  Eisenbahnbaufoud  hatten  am  Schlüsse 
dei  Jabrea  1873  eben  Betrag  von  17,829621  ii.  emncht,  sind  edtber  woU  noeh  nm 
einige  Millionen  gestiegen,  und  haben  es  ermöglicht,  dass  troz  der  Fortsezung  des 
Eisonhalinhan?  von  der  Aufnahme  weiterer  fiiaenbabnaaleben  seit  längerer  ^eit  bat 
Umgang  geuommen  wcrdcu  können. 

Ist  schon  hicdurch  die  laufende  Verwaltung,  welcbc  nun  solche  weitere  Anr 
leben  Toretst  niebt  n  venbaen  bat,  niebt  noweBentlieb  erletebtert  worden,  bo  iet 
dies  ausserdem  der  Fall  in  Folge  der  ausserordentUeben  Tilgung  von  Staatsanlchen 
(oben  Ziff.  6),  insbesondere  in  Folge  der  Heimzahlung  von  4  Millionen  an  der  4'/» 
"ioigeu  Staatssohnld,  indem  diese  Bückzahlung  zunächst  au  den  planmässigen  Til- 
gungsraten der  kufeiden  FinnqMiiode  imd  der  folgenden  Jahre  in  Abzug  gebraeht 
wnde  and  biedareb  der  ordemfliehe  AnfWand  anf  TUgnag  der  Staatisebidd  Torllber^ 
gehend  vermindert  erscheint  Auch  von  den  unter  Ziff.  7  verzeichneten  Verwendun- 
gen der  französischen  Kriegscntscliädigung  würden  sonst  wohl  einzelne  aus  Mitteln 
des  laufenden  Dienstes  zu  bestreiten  gewesen  sein,  während  die  übrigen  nach  der 
beatobenden  Uebnng  entweder  der  Sestverwaltnng  bXtten  ttberwieien  werden  oder 
aneb  gans  hätten  unterbleiben  mUssen  (vergl.  Jahrg.  1872  IL  S.  73).  Jczt  hat  man 
dagepon  mit  den  hicdurch  nicht  in  Anspruch  genomnicncn  Mitteln  der  Restverwaltung 
der  laufenden  Verwaltung  ausbelfcu  und  dieselbe  insbesondere  in  den  Stand  sezen 
können,  die  oben  S.  38  ff.  näher  nachgewiesenen  Gehaltsaufbesserungen  und  Then- 
rangaEolagen  an  die  Angehörigen  des  Mfenfliehen  IMenstes  m  gewKbren,  ohne  dass 
an  euwr  Erhöhung  der  Steuern  hätte  geschritten  werden  müssen. 

Dass  aber  die  dent.schen  Staaten  und  so  auch  Württemberg  nach  der  Been- 
digung eines  furchtbaren  Krieges  .überhaupt  nicht  genötbigt  gewesen  sind,  ihre  Ab- 
gaben an  TeruMbren  und  an  steigern,  —  dies  ist  einer  der  grösten  Yortbeik  nnd 
wohl  aacb  eine  dar  am  leiehtesten  Terständliehen  volkswbrtbsehafUieben  Wirkungen 
der  französischen  Kriegsentschfidigung,  zumal  wenn  mau  dagegen  einen  151irk  auf 
Frankreich  wirft,  wo  nach  der  Berechnung  von  Soetbeer  die  jährliche  Besteuerung 
einer  Haushaltung  von  55  Thlr.  in  Folge  des  Krieges  anf  mehr  als  80  Thlr.,  d.  i. 
ihren  dnrehsdinitfliehen  Efakonunens  gestiegen  ist 
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Als  Anliao^^  sa  der  Statistik  des  Finaacdepartemeiits  geben  wir  auf  Seite  117 
eine  Ton dem kVn. MOnsanit bearbeitete  Uebersiclit  Uber  die  Vorschriften  zur 

Ansprägnng  und  Vorausp^abanf;'  der  deutschen  Reichsmllnzcn ,  welche 
sich  tbeils  auf  die  Kcicbsgesezo  vom  4.  Deccuiber  1871  uud  9.  Juli  1873  (vergleiche 
Jahrgang  1873  IL  S.  67),  tbeils  auf  einzelne  in  deren  Vellzag  gefasste  BesoUHsse 
des  Bundesraths  gründet. 

Der  uns  zur  \'erl'llgunj^  stehende  Raum  ^,'est;\ttct  uns  nicht,  auch  in  diesem 
Jahrgänge  die  Statistik  der  Verkehrsaustalteu  am  dem  Betriebsjabre  vom 
1.  Jnli  1878  bis  SO.  Juni  1873  in  gleiober  AnsfUhrHebkeü  in  berOeksiehtigen,  wie 
solches  in  dem  Jahrgang  1872  der  Jahrbücher  Tb.  I.  8.  114  ff.  hinsichtlich  der  Be- 
triebsergebnisse von  geschehen  ist.  Wir  verweisen  vorerst  auf  die  in  dem  Jahr- 
gang 1874  des  Staatsauzeigers  fUr  Wllrttcmherg  veröffentlichten  Berichte.  Des  beson- 
deren Interesses  wegen,  welches  gegenwärtig  der  Eisenbabnban  in  Anspmch  mnmt, 
beben  wir  nar  berror,  dass  die  UInge  der  im  Staatsbetrieb  b^indliehen  Eisenbabnen, 
nach  EröffnoDg  der  Bahnstrecke  von  Kisslegg  bis  Lentkii'ch,  am  Schlüsse  des  Betriebs- 
jahres 18'''i'7:i  1ä(),S  Meilen  betraf;cn,  und  dass  sieh  in  dem  Betriebsjahr  18",' nach  der 
Berechuaug  der  kOu.  Eiseubahudirectiou  der  Bauaulwaud  mit  3,90  "/o  verzinst  hat,  ge- 
genUber  toh  3,75  %  im  Vogabre  and  Ttm  8,11  *>/o  in  dem  Betriebsjahre  19"^ln. 

in  dem  zweiten  Tbeile  dieses  Jahrgangs  Imngen  wir  eine  eingehende  Darlegung 
des  Güterverkehrs  auf  der  kHn.  wlirttcmb.  Eisenbahn  in  dem  Be- 
triebsjahre 1.  Jnli  1868  bis  30.  Juni  1869. 

6.  Zur  Statistik  des  Departemente  des  Innern. 

In  dem  Jahrgang  1872  haben  wir  die  Haaptcrgcbnisse  eines  an  Seine  KJhi. 
Majestät  von  dem  kiin,  Ministerium  des  Innern  erstatteten  uud  im  Staatsanzci^^or  für 
Württemberg  vcrüffcntUchteu  Berichts  Uber  die  Verwaltung  der  Oberumter  vom  1.  Juli 
1869  bis  80.  Jimi  1870  snm  Abdrucke  gebracht  (S.  96  ff.).  Am  1.  Juli  1874  hat  das 
kün.  Ministerium  des  Innern  einen  neuen  Geschäftsbericht  aber  das  Jahr  1872  dem 
Könige  vorgelegt.  Derselbe  begreift  die  bei  dem  Ministerium  des  Innern  bestehende 
Abtheilung  für  den  Strassen-  und  Wasserbau,  die  .Vhlösungscommission,  die  vier  Kreis- 
regierungen, das  Lauüjagcrcurps,  die  Centralstclleu  für  Gewerbe  und  Handel,  fUr  Land- 
wirtbsehaft und  fiir  LandesenUnsaeiiaii,  dieGebSodebrandTersiehernngsanstal^  die  Land- 
gestutscomnÜBsion,  dieFeldmesserprllfnngseommissiuii,  die  Centralicitung  des  Woblthlt^^ 
kcitsvereins,  die  Armencommission,  den  Staatstechniker  fllr  das  öffentliche  Wasserver- 
sorgangswesen,  endlich  die  Oberämter.  Gleichzeitig  mit  diesen  „Geschäftsberichten 
der  Oberftmter,  Mittel-  nnd  Centraisteilen  des  Departements  des 
Innern  vom  Jahre  1872.  Stuttgart.  Druck  TonKariKini.  1874"  istforoer  der  im 
Auftrage  des  kdn.  Ministerinms  des  Innern  von  dem  kön.  Mcdicmalcolleginm  herausge- 
gebene „Medicinal-Bericht  von  Württemberg  Uber  das  Kalenderjahr  1872. 
Druck  von  C.  Mayer  in  Schorndorf''  erschienen,  welcher  zunächst  den  Geschäftsbericht 
des  Hedicinaleollegiums  und  den  Jahresberieht  der  kOn.  Aufinehtseommission  Ahr  die 
Staatskrankenanstalten,  dann  in  einer  zweiten  Hanptabtheilnng  eine  Darstellung  des  Mcdi- 
cinalwesens  des  Landes  nach  dem  Krgebnisse  der  Physikatsbericbtc  gil)t.  Alle  diese  Be- 
richte enthalten  ein  ausserordentlich  reiches  Material  nnd  ergänzen  in  höchst  dan- 
kenswerther  Weise  auf  einem  das  vielseitigste  Interesse  darbietenden  Gebiete  die  Sta- 
tistik der  Verwaltung.  Naohdem  wir  frttber  das  BedOrfiiis  einer  weiteren  Pflege  der 
Adnünistrativstatistik  betont  haben,  dUrfen  wir  uns  ganz  besonders  tlber  die  hier  vor- 
Hegenden  Veröffentlichungen  freuen.   Unmittelbar  vov  dem  Abseblnsse  der  Redaction 

(Fort*,  auf  S.  IIS.; 
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(Fartk  TM  8. 116.) 

dieses  Abschaittes  des  Jahrgangs  1873  der  JabrbOcher  stehend,  sind  wir  allerdings 
nicht  mehr  in  der  Lage,  schon  jczt  auf  den  Inhalt  der  Geschiiflaberichte  iiälicr  einzn- 
gchcD.  Wir  werden  aber  aaf  dieselben  zarUckzukouunen  haben,  da  wir  es  als  onsere 
Aufgabe  eHceoiieD,  du  Uta  die  KenntniB  des  ferdanfeiideii  Gkmges  der  Stastsyenraltmig 
weieiitlichc  statistische  Material  in  nnieren  Jahrbüchern  za  sammeln  und  anfzabewalueiL 
In  diesem  Jahre  können  wir  aus  der  Statistik  des  Departements  de»  Innern,  an 
der  Hand  eines  am  8.  Juni  1874  ausgegebenen  stündischeu  Berichts,  wenigstens  folgende 

Q«lM>dolit  Am  &liek«a>  wA  IflaitotgsUw  aa  flcblaaM  Am  Jahna  1879 

hier  zum  Äbdrackc  bringen.   Es  haben  betragen : 

a)  die  Brückengelder  io  21»  Oberämtern  und  zwar  in  61  Gemeinden 
darchflchnittlicb  jährlich  4950  tl.  Ö5  kr.  (ohne  Berücksichtigung  des  in  einzelnen  Ge- 
mdnden  unter  Pflaste^d  eriiobenen  nicht  anasebddbaren  Brttckengeldbetrags). 

Von  diesen  4950  fl.  35  kr.  kommen  auf  den 

Neckarkreis  in  8  Oberämtern,  in  15  Genieinden   ....  1732  fl.  18  kr. 

Scbwar/waldkreis  in  7  Obcramtorn ,  iu  14  Gemeinden    .    .  891  il.  48  kr. 

Jagstkrcis  in  (3  Obcrämtcru,  in  12  Gemeinden   1077  Ü.  32  kr. 

Denankreie  in  8  Oberlmtem,  in  90  Gemeinden   ....  1S48  i.  57  lor. 

b)  die  Pflastergelder  in  31  Oherämtern  ond  awar  in  46  GemeindeD 
dorehschuittlich  jährlich  43085  11.  27  kr.    Ilievon  kommen  auf  den 

Meckarkreis  iu  9  Überämtem,  iu  lü  Gemeinden  ....  19897  fl.  30  kr. 
SdnranwaMkreli  in  5  Oberümtem,  in  7  Gemeinden  .  .  1968  fl.  12  kr. 
Jagaäcrds  in  10  Oberibatem,  in  18  Oemeinden  ....  9491  fl.  88  kr. 
Donaukreis  in  7  Oherämtern,  in  10  Gemeinden  ....  11738  fl.  17  kr. 
Bis  zum  Jalir  1B48  betragen  die  Pflastergelder  iu  58  Gemeinden  des  Landes 
noch  dorchscbnittlich  jübrlich  ca.  72272  fl. 

Ueber  den  Ertrag  der  BrQekengelder  ans  Mberer  Zdt  fehlen  nSbere  Notiien; 
nur  so  riel  wmde  im  Jahr  18(U  feHtgcstellt ,  dass  damals  noch  BrfUdceagdder  eiho- 

|>en  wurden  von  49  Gemeinden,  von  1  Stiftung;  und  von  in  privaten 

Der  Verkehr  aaf  den  Staatastrasseu  und  ätaatsbrUckeu  Württembergs  ist 
schon  seit  dem  Jahr  1833  unter  keinerlei  Titel  mehr  einer  Abgabe  unterworfen. 

Die  Mher  neben  den  BMeken-  und  Fflastergeldem  den  Graieinden  sug»> 
standenen  Weggelder  und  ThorapenTgelder  wurden  gegen  EntschSdigung  ans  Staats- 
mitteln —  Ubripens  ohne  gesezliche  Feststellung  eines  Ahlüsungsmaasstabs  —  aufge- 
hoben and  zwar  die  Weggeldcr  durch  Gcsez  vom  28.  Juni  1821  (Keg.-Blatt  ü.  302), 
die  Thorsperrgelder  infolge  ZoSmdnsrertrags  mit  Frenseen  vom  22.  MSn  1888, 
Art  13  (Reg.-Bl.  S.  419). 

Die  Erhebung  der  Pflastergelder  hat  in  der  Regel  im  öffentlichen  Recht 
ihren  Ursprung.  Häufig  sind  e.n  altherkönuidichc  durch  Kaiser  oder  frühere  wUrttemb. 
Regenten  verliehene  Privilegien,  die  bei  der  Mediatisiruug  der  betrefi'enden  Gemeinden 
unter  der  Bevennenanssdieidang  oder  dnreb  sonstige  Yerwaltnngsaete  ausdrOeUieh  an- 
erkannt wuiden.  Nor  wenige  sind  aus  neuerer  Zeit  durch  widerrufliche  Coneegsionen 
der  Regierung  entstanden;  diese  Widerrufe  beschränken  sich  in  der  Rej:el  auf  da.s  Maas 
der  Abgaben.  Unter  58  Gemeinden,  welche  im  Jahr  1848  noch  Pflastergelder  erhoben, 
befinden  sidi  nur  8  mit  unzweifelhaft  widemflicher  Coneeasion. 

Bei  den  Brttekengeldern  bildet  der  Bezug  hiuflg  die  Bedingung,  unter 
welcher  allein  die  bezugsberechtigte  Btirgerschaft  oder  Privatpenon  den  Bau  und  die 
Unterhaltung  einer  den  Verkehr  erleichtenulcn  Brttcke  ttbemommen  bat  und  nach 
dem  Maas  ilirer  Mittel  iiat  Übernehmen  können. 

Seitens  der  Staatsgewalt,  nnd  iwar  hi  dw  K.  Terordmuig  von  9.  Sefrtember 
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1810  (Reg.-BI.  S.  432),  im  QcMi  vom  88.  Juni  1821  (Reg.-BL  a  362)  and  im  Zoll- 
ratng  mit  Pniimen  Tom  28.  Hftn  1888  (R«g.-BL  S.  419)  ist  deD  Qmnelndea  die 

fernere  Erhebung  der  Brücken-  und  Pflastcrgelder  ausdrücklich  vorbehalten.  Nur  im 
zulezt  erwähnten  Vcrtrafr  findet  sieh  insofern  eine  Bcsehrfinkuug  des  Bezugsrechts, 
als  der  Ertrag  der  Abgaben  den  AniVaud  auf  die  Etterstrassen  nicht  erheblich  Uber- 
ltdgen, jedenfallf  den  previriseben  duuMseegeldtarif  nieht  llbenebreiten  darf. 

Eine  ähnliche  Beschränkung  enthält  das  Gescz  vom  11.  l>ezember  1833,  be- 
treffend die  Baul.iHt  an  Brücken,  welche  Staat^strassen  bilden,  wenn  dasselbe  in  Art.  4 
(Beg.-Bl.  S.  4'J7)  fiir  den  Fall  der  Ablösung  der  BrUckenbaulast  bestimmt: 

„Ein  etwaiger  Mehrbetrag  des  KapitalB  der  Brttckengoldeinnahme  Uber  die  lu. 

leistende  BntoebXdigmignninme  wird  nidit  vergVtet." 

Diese  Beschriinkiingini  haben  in  Württemberg  kebe  pmktiselie  Bedeutmig. 
Die  Abgaben  sind  weit  geringer,  als  der  prenssische  Chaupseegeldtarif,  auch  ist  ihr  » 
Ertrag  in  der  Begel  geringer,  als  der  Aufwand  auf  die  Etterstrasaeu  und  Brücken. 

0.  Bar  Statistik  des  Departements  der  Justis. 

Die  Ergebnisse  der  Justizverwaltung  in  dem  Jahr  1873  können,  wie  im  Jahrgang 
1872  Th.  1.  S.  71,  nach  einem  an  den  König  erstatteten  Ministerialberichte  mitgetheilt 
werden. 

Us  Ergebnisse  der  Jvstimrwaltimg  in  dem  Jahr  1873. 

Mit  dem  1  Januar  1H73  wurde  das  Kreisstrafgericht  Biberach  aufgeUtot  und 
mit  der  Strafkammer  des  Kreisgerichtshofs  in  Kavensburg  vereinigt. 

Während  des  Jahres  erfolgte  die  Auflösung  der  Amtsnotariate  Grossacbsen- 
hdm,  MnndelBbeini  vnd  Wüdberg. 

Durch  das  Finanzgescz  ftlr  die  Jahre  1873/76  wurden  vier  von  den  10  Ober- 
amtsgerichten dritter  Classe  in  die  zweite  Classe  vorgerückt,  bei  dem  Stadtgericht 
Stuttgart  und  den  überamtsgeriohten  Ulm  und  Balingen  zusammen  vier  weitere  Justiz- 
aieaoofwrteüen  «riieht^  nnd  der  Wegfall  der  vierten  dame  der  Amlinotaiiate  yw- 
ftigt,  eo  daas  die  Amtanotare  jett  in  3  GehaltiUanen  (74  in  I.,  18  in  IL,  14  k  in. 
Glaaae)  eingetheilt  sind. 

Im  Uebrigeu  ist  in  der  Zahl  und  Organisation  der  Justizbebürden 
keine  Aeuderung  eingetreten. 

Arn  der  Zahl  der  Vffentliehen  BeehtsanwiUe  sind  10  dnrdi  Tod, 
5  durch  Verzicht  aoagesdiieden,  6  worden  nen  aafgenonnnen  j  am  1.  Januar  d.  J. 
betn«;  ihre  Zahl  197 

Bei  den  immatrikulirten  I^otareu  (13)  ging  kein  Wechsel  vor  sieb. 

19  BecbtBoandidaten  wurden  nach  Erstehung  der  ersten,  12  Beferen- 
dllre  naeh  Entdrang  der  sweiten  höheren  Joatfaidiene^iilAing  m  Jnatiarefcffendlren 
iwd.tMr,  bezichunirsweise  erster  Classe  bestellt 

Motariatseandidaten  wurden  16  für  befUugt  erklärt. 

Die  Bell.  A. 

enthält  ein  Verzeichniss  der  im  Gebiete  der  Justizgeaeigebang  und  Verwaltung  er- 
gangenen Geseze,  Verordnnngen  and  Verfttgungen. 

Die  Ml.  u, 

gibt  eine  Uebersicht  Ober  das  Kaaaen-  nnd  Beehnnngswesen  wXhrend  dea  Etat«- 
jabrs  1.  JoU  1872/73. 
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1M9/70:  1870^71:         1671/73:  . 

II.       kr.       4L       kr.      A.  kr. 

«MNUO  36      448781  88     481481  38 

gmuo  so    srar?  38  nrm  se 

88674  89 

niieo  80 


Der  Bedarf  des  JostizdepftrtemenfB  war 
in  dem  Etat  bereobnet  auf  1,496108  fl.  50  kr. 
ansfrep-chcn  wurden       .  1^21349  fl.  54  kr. 

es  ergab  sich  mithin  ein 

Hebraofwand  von  .    .    .     25241  fl.  4  kr. 

Die  Einnabme  der  JutiiTerwaltaiif  an 
Sporidn,  Oeldatiafen  und  Confiscationea  be- 
trug  MTHIO  fl.  G  kr. 

Nach  Abzug  dieser  äummc  berechnet  sich 
der  wiiidiefae  Aofirand  der  Staatskasse  fUr 
daa  Jnsttsdepartement  anf  973,680  IL '48  kr. 
am  35795  fl  49  kr.  mehr  als  im  Vorjahr. 

Werden  die  von  den  Kameralamtern  wie- 
der zum  i::^iuzug  gebrachten  Inquisitioaskosteu 

mit   48081  fl.  12  kr. 

abgerechnet,  lo  ergibt  aidi  eine  Unzuläug- 
üebkeitTon   980^449  fl.  36  kr. 


iss  MsM  des  JutizilesarifiMis. 


Bei  dem  Jastizministeriam  kamen 

,\cten8tHcke  niclit  gcrecbnof  -  Ci'xV^  Numem  ein 
Scblosse  des  Jahres  sämtlich  erledigt  waren. 


■.III 


Jahr  1873  —  die  dnrohlanfenden 
welche  bis  auf  einige  wenige  am 


!•  8  traf  rech4s|»f  leset 

i.  abcftatagalcUi* 

Bell.  1. 

Bei  den  OlxTamtsgerichten  waren 


ia70: 

1S71: 

1872: 

am  1.  Januar  1873  Untersnchuugeu  anhängig 

17688 

18670 

81867 

bis  31.  Deeonber  1873  fielen  an  . 

Erledigt  wurden: 
1)  durch  Ein.stellni)g 

•       •       •  • 
• 

5627 

6101 

7880 

wegen  Verzichts  

8986 

4847 

4S48 

4048 

wegen  mangelnden  Beweises  . 

3986 

  12982 

9974 

10844 

11998 

2)  durch  Verweisung  an  das  Kreis- 

«746 

2876 

1902 

od«  Sebwm^gerieht  .... 
8)  dnreb  £rkenntni88«  der  Ober- 

2018 

5848 

5870 

6704 

7270 

9283 

1015 

990 

1184 

freisprediende  1238 

4887 

4880 

5580 

verurtheilendc  6032 

488 

476 

898 

All 

18500 

18966 

80988 

zusammen 

i  .  . 

1691 
28067 
24758 


22816; 

es  blieben  also  unerledigt  1942 

daranter  320  bis  nun  SeUnM  TeriMndeU, 
1622  nodi  zn  Terimndeln. 
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i§7«:    laTi:    mi:       In  den  «rledigteii  Untenmehiiag«!!  betrog  die  Zahl  der 

98808   «8746    86984    Bescbuldigten  26775 

von  diesen  worden 

12714    18107    14U4Ö        ausser  Verfolguog  gesezt   15959 

8840  8448  8884  Tor  das  Kreis>  oder  Sehworgerielit  Terwieoen  .  2498 
6S54    6190    7692       Ton  den  Oberambgerieliteii  abgenrtlieilt  .   .   .  8824 

'  1331      1292      1475                    und  zwar  fi^esprocheil  .    .    .  1(>20 
4923     4898     G'217  vcrurtlieilt   0704 

Von  diesüu  G704:  Verurtheilteu  waren  Ö3U2  männlichen,  1402  weiblichen  Ge- 
schleehtB ;  423  unter  18  Jahren,  5315  zwischen  18  und  50  Jahren,  906  Uber  50  Jahre ; 
6188  Wllrttembeiger,  516  NielrtwOrtteinberger. 

Von  den  2i>775  Beschaldigtcn  beCulden  «ich  8842  in  Untcnuehaogshaft,  3142 
weniger,  700  mehr  als  einen  Monat 

Kell,  t 

fiihrt  die  Oberain1«geiiohte  naoli  der  Beiheiifolge  dee  Aitfiüb, 
der  Summe  der  «nhingigen,  eriedigtea  und  ittekstiiiidigeii 
Unteraiielitingen  auf. 
Naeh 

1870t      mi:      1879:  MI.  S 

5848     5270     6704    worden  bei  7270  Endurtbcilen  der  Oberamtsgericbto  139 
8.9       X05       118    Nicbtigkcitsbeschwerden,  13  von  der  Staatsauwjiltschaft,  126 

von  den  Bescholdigten  erhoben;  anf  69,  also  die  Uälfle, 
wnide  wieder  vendehtet,  48  wnrdoi  Tom  Cassationshof  ver- 
worfeDf  17  waren  von  Erfolg,  bei  5  stand  die  Entsehdduig 
am  St^mse  des  Jabres  noch  aas. 

Beil.  4 

.  enthält  eine  Uebersicht  Uber  die  Zahl  und  Dauer  der  äi Zun- 
gen der  Obwamtsgeriehte  im  Straffaeb,  Uber  die  Zahl  dar 
Fälle,  welche  ohne  Yornntersaebung Terhandelt  .  2828 
in  welchen  Vertheidiger  beigezogen  wnrdcn  .  836 
in  welchen  das  Privatank  läge  verfahren  Ktattfaud  .  1037 
femer  Uber  die  Anträge  auf  Wiederaufnahme  28 
Ton  wel^n  6  dordi  Stattgeben,  21  dnrob  Znrttokwdsuigi 
1  dnrdi  Yeniebt  «iedigt  worden. 


8061 

8070 

8670 

627 

556 

713 

4A7 

5  t;  3 

814 

dl 

27 

25 

I.  Slaaliuwatts^aflea.  laihs-  und  AnkiagrkauMn,  SlranunnMn  der 

Kreis8crich(sli<lfe. 

Bell.  ft. 

1)  Beiden  Staatsanwaltschaften  lagen  Anzeigen 
■trafbarer  Handinngen  (in  bvberen,  niobt  vor  die  Oberanits- 
gniebte  gehörigen  Strafjfällen)  am  1.  Jaanar  1878  vor  26 
8885     9589     7585    ^  Dooember  1873  fielen  an    ...   .   .  8397 

C8  waren  also  zn  erledigen  8423 

547       748      637    an  andere  Behörden  worden  abgegeben  580 

8887     8470    8859   fllr  beruhend  worden  eifclSrt   2826 

Klagen  auf  geriebdiebe  Verfolgong  worden 
5978     6868     4688        erhoben   6468 


8856     9681     7579    ""^bin  wurden  erledigt   8359 

und  bUebeu  in  Behandlung   64 
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Stattgart     .  . 

.   .  1374 

Esslingen      .    .    .  . 

Ravensburg  .  . 

.    .  1094 

Ellwangen    .    .  . 

HeilbroDD    .  . 

.   .  1032 

.   .  944 

Bottwea .  .  . 

.   .  984 

719 
709 
600 
490 

441. 


2)  Gcschäftsthätigkeit  der  Staatsanwaltschaften  aud  der 
Raths-  und  Anklapekammern  bis  zur  Entscheidung  über  das  Ergeb- 
nis der  geschlossenen  Yorautorsachungen. 

BelL  •  und  y. 

Am  1.  JftrnuT  1873  muren  geseUoBBen«  Vontntwraehniigeii 

anhängig  im  Sprengel  der 

a)  Strafkammern  der  8  Kreisgerichtshöfc  .  75 

b)  zwei  Kreisstrafgerichte   6 

ol 

im  Jahre  1873  fieloD  an 

ad  a)  4235 

ad  b)  6tö 

 _ 

es  waren  alio  n  eiledigai  

Erledigt  wmden: 

»)  dnrch  Einstellung: 

a)  Untersucbuugeu ^  in  welchen  keine  bestimaite 

Person  beschnldigt  war  848 

Vonmtersachongcu  gegen  bestimmte  Personen 
aa)  dorch  die  Raths-  und  Aaklagekammern: 
in  SchwurgerichtsfUllen    .   .   .   207  . 
„  kreisgerichtlichen  FSOen  .  77 


lo«U: 

ioi  1  * 

104  Z  - 

4947 

5079 

3681 

1241 

1292 

943 

6188 

6371 

4624 

1084 

1004 

833 

104 

106 

149 

98 

92 

81 

S0S6 

1973 

1453 

8819 

8178 

8516 

100 

98 

165 

S87 

S48 

198 

16 

17 

18 

358 

855 

871 

2898 

2611 

1557 

128 

169 

89 

2526 

2780 

1646 

bb)  dweh  die  Unteisnebnigsriebter 


284 

1506 


17'.K) 


(276         Verziclit^  1514  vcgm  uaagetadfla  Bmniiw) 
b)  durch  Verweisung: 

«)  Seitens  der  Batbs-  and  Anklagekammern 
an  das  Sehwnrgeriebt    ....  168 
an  die  Strafkammern  und  Kreis- 

strafgerichtc  216 

an  die  Oberamtsgerichte  ....  81 


ß)  Settens  der  Untersnebvngsrieb- 
teran  die  StrafkanunemnndKreis- 

strafgerichtc  

an  die  Oberamtsgerichte     .  . 


416 


1630 
122 

1752 


Ueca  die  in  BelL  6  vnd  7  doppelt 

anfgeftlhrten  Verweisungen  der 
Raths-  und  Anklagekammcrn  an 

die  Kreisgerichte  ....    .  8_ 

zusammen   .  . 


2175 
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1870: 
6261 


MTlt 

6400 


187t  i 

4610 


e)  auf  andere  Weiae  (Unmsttiidigkeit,  Tod  ete.) 

der  EriedigDDgen 


4863 


Uawledigt  blieben  106 

und  zwar  bei  den  StaatflanwaltschaftcD   ...  35 
bei  den  UntersachongBrichtem     .   .  fSS 
bei  dea  Batfia*  vad  Aaklagekammem  38 
lelkeafelg« 


des  Anfldto: 

der  Erledigangn: 

der  Bflekstftnde: 

Ravensburg     .  . 

730 

Ravensborg     .  . 

722 

Ulm  

26 

Heilbvoan    ■  .  . 

705 

HeDbromi   .  ■  . 

702 

Stnttgart  .   •  .  . 

•25 

Ufan  .  .  .  .  « 

678 

Ulm  

677 

Baraubaig  .  .  . 

17 

Stuttgart     .    .  . 

616* 

Stuttgart     .   .  . 

600 

Hall  

10 

Rottweil  .... 

482 

Rottweil  .... 

483 

Heilbronn  .... 

8 

Ellw.angen  .   .  . 

401 

Ellwangen   .    .  . 

407 

Rüttweil  .... 

7 

EsflIiDgen    .  .  . 

890 

ftwltngea    .  .  . 

880 

EUwaagea    .  .  . 

4 

Hall  

339 

Hall  

334 

Ttlbingea  .... 

4 

Tübingen    ,   .  . 

284 

Tubiogea    .  .  . 

284 

Calw  

3 

Calw  

254 

Esslitif^en  .... 

2 

Die  aus  der  Stadl  Stattgart  anfaUeoden  Anzeigen  gegen  unbekannte  Tbäter  sind  nicht  gerechnet. 

3)  Strafkammern  der  Kreisg eriehtsbvfe. 

Beil.  8. 

StrafRlllc  waren  am  1.  Januar  1873  anhiinf^ig     .    .  146 

bis  31.  December  1873  fielen  au  ■  1846 

Kasanunen  .  .  1882 


mo: 

2668 

1871: 

2859 

1872: 
1749 

183 
2448 

195 

2565 

130 
1661 

2631 
»7 

2760 
80 

1791 
«4 

S688 

2840 

1865 

8257 
276 
2981 

3365 
620 

3045 

2139 
215 

1924 

Erledigt  wurden  durch 

freicprcchcndcR  Erkonntniss 
venurtbeileDdeB  Erkenutaise 


auf  andere  Weiw 


129 
1648 
1777 
51 


Wir 


unerledigt  blieben   164 

Die  Zahl  der  Beschuldigten  in  den  durch  Urtheil  er- 
ledigten Processen  betrug   2254 

von  welchen  .   .  282  freigesprochen, 

2022  verurtheilt  wurden. 
Von  den  Venniheiltcn  waren  1712  männlichen,  310  weiblichen  Geschlechts; 
18Ü  unter  18  Jabreu,  loGS  zwischen  18  und  50  Jahren,  174  tlber  50  Jahre;  1826 
WOrttemberger,  196  I^ichtwürttemberger. 

Itlkfafolge 

des  AbIUIs: 

Stottgart 

Ulm  . 

Ravensbnrf 
Ueilbronn 
EeeUngea 
Rottwefl 
HaU  .  . 
EUwangen 
Tübingen 
Calw 


Ut  ErMlian 

der  Rockstlade: 

316 

Stnttgart  .  .  . 

.  321 

Utan  

.  37 

254 

Vlm     .    .    .  . 

.  247 

Hcilbronn     ,    .  . 

.  27 

240 

Ravensburg  .  . 

.  235 

Kottweil  .... 

22 

219 

Ueilbronn     .  . 

.  208 

HaU  

17 

183 

Eisfittgwi  .  .  . 

.  181 

Stnttgart  .... 

.  15 

159 

RottweQ  .  .  . 

.  149 

Ravensburg  .   .  . 

.  15 

135 

Hall     .   .   .  . 

,  131 

Esslingen     .   .  . 

.  12 

121 

Ellwangen    .  . 

.  125 

Ellwangen    .   .  . 

.  8 

III 

Tübingen  .    .  , 

.  120 

.  8 

108 

Calw   .  .  .  . 

.  III 

Tübingen    .  .  . 

.  2 
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1870:      it7i:      itYt:  Von  den  Strafkammeni  wurden  9  too  den  Ver- 

'      nrtheilten  gestellte  Anträge  auf  Wiederanfnabme 

(los  Strafvorfalirens  erlcdifrt  und  zwar  8  durch  Zurück- 
weisung ohne  weitere  Verbandlang,  1  doroh  Zulassong 
nochmaliger  Yerhandlong. 


€.  SelwvgtricUiMre. 


Straflüne  lagea  am  1.  Januar  1878  rer 
Ina  31.  December  1873  hin^  . 


e 

168 


118 


107 


101 


ITO 


174 


Erledigt  wurden 

durch  freisprecbcodes  Erkenntnis 
durch  verartheilendea  Eikenntnis 


9« 


161 


•nf  andore  Wdae 


28 
129 

157 
8 


.   .  160 

unerledigt  blieben  14 

In  den  durch  UrCheil  erledigten  157  Anklagesachen  be- 
185       100  trag  die  ZaU  der  Angeklagten  .  .  182 

Sl         37  von  wdohcn  B4  freigesprochen 

94        153  158  verurtheilt  wurden 

Von  den  Yerurtbeilteu  waren  130  mäunlicben,  28  weiblichen  Geschlechts;  12 
unter  18  Jahren,  188  swiichen  18  und  SO  Jahren,  18  Bbor  50  Jahre;  140  Wfirttem- 
berger  y  18  Nichtwürttemberger. 

Ein  Todeinrtheü  worde  im  Laofe  dea  Jahres  1873  nicht  «iigeiproohen. 

Belhenfelff 


dM  ÄBlUb: 

dar  Brkdtgupgeo: 

der  RHakstiad 

e: 

Stnttgmrt  .... 

.  38 

Stnttgert  .... 

31 

Barensbnrg   .  . 

.   .  7 

Ulm  

.  28 

88 

Stuttgart   .   .  .. 

.   .  2 

Tubingen     .   .  . 

.  25 

Tübingen  .... 

25 

Rottweil     .    .  . 

.   .  8 

Ravensburg  .    .  . 

.  23 

lieilbronn  .... 

19 

Heilbronn  .    .  . 

.   .  1 

lieilbronn     .    .  . 

.  19 

Kavouäburg    .    .  . 

17 

Tubingen  .    .  . 

.   .  1 

.  17 

Bottwcü  .... 

16 

EllwaDgen .  .  . 

.   .  1 

Ellwangoi    .   .  . 

.  12 

Hau  

13 

Hall  

•  • 

HaU  

Ettwangen  .... 

12 

Ulm  

••  fieseh&rtsvcrtheUiug,  ZaU  lad  Dauer  der  Sluiigea,  Beiziekuag  vub  Vertkeidigoii  etc. 

bd  atä  hihcici  8toaflB«riiMci. 

ilicrUber  gibt 

MI.  !•. 

Aufeeblnss. 

Die  Ueiziehung  von  Mitgliedern  der  Oberamtsgerichte  kam  94mal  bei  dem 
KrtiMtrafgericbte  Esslingen  (wegen  Erkrankung  des  Qeriditi- Vorstands)!  sonst  im 
Garnen  nnr  ISknal  Tor. 

In  88  Fidlen  waren  Mitglieder  der  Kreisgerichte  als  Unteitachnnge -Siebter 

besteUi 
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Eiae  Enttoheidaiig  der  Bad»-  vnd  Anklagekumem  ttber  einen  die  itraf- 
reehtfiehe  Verfolgung  ablehnenden  Beeeheid  der  StaatsanwaHiebaft  kam  nieht  tot. 

Von  der  pesczliclieii  Krniiicbtigung,  die  AbhJlr  der  Zengen  dem  Stantoanwalt 
und  Yertbeidiger  zn  Uberlassen,  wurde  kein  Gebrauch  gemacht 


1671: 

187S: 

8061 

8168 

9801 

766 

788 

786 

2161 

2198 

1888 

124 

232 

177 

E.  Obrrsickt  über  die  Dnurr  der  rntrrsuchuDgshan  und  de.s  Verrabrens  In  den  bei 
itü  liler&ichttBgsgericlilen,  den  Kalhs-  und  Anklagekainaiern,  StrafkaiiuierM  ud 
MwftilÄMirni  trtingig  gewesfi«  StraHUifli. 

Bell.  IIa  u.  tflb. 

In  den  zur  Compctenz  der  Kreisgerichte  und  Scbwurgerichtaböfe  gehörigeu 
StxaffitUen  befiuiden  lidi 

1)  b  Untersnelinngahaft  2405  Beacholdigte; 
Ton  diesen  worden  aiuaer  Verfolgimg  geaest  604, 
an  die  .Strafkammern  verwiesen   ....  1556, 
au  die  Schwnrgerichtshöfe  verwiesen    .   .  185. 

Die  Unaeranehnngabaft  daaerte  bd 

1651  bla  XU   1  Monat,         5  bii  sa  7  Menaten, 

502  2  Monaten,      2  „    „    8  , 

153    „„    3      ,  2  „    „    9  „ 

66„„4      f,  Z  „    „  10  „ 

20«»6  8„„11  „ 

8    ,  »  6 

2)  Daa  Vftrfabren  dauerte  in  Abo  durdi  EndnrÜidle  der  Strafkammem 
ond  der  Sdiwvrgeriebtahttfe  erledigten  Proeeaaen 

a)  von  Einleitung  der  Vornntersnchnng  bis  zur  Vorlegung  an 
den  Staatsanwalt  bis  zn 

1  Monat  in     1399  Füllen,  bis  zn    8  Monaten  in  10  Fällen, 

2  Monaten  in  801    ,       „   „    9      „      „    4  „ 

3  »      ,  101    ,       ,   ,  10      „      ,  7 

»88,  n„ll0„6 


n 
n 


6      „       „     13     „  Uber  12  Monate    „10  „ 

b)  von  da  bis  zum  Antrag  des  Staatsanwalts  bis  zu 

1  Monat  in     180t'>  Eälleu,  bis  zu    6  Monateu  in   2  £tfUen, 

2  Monaten  inö8„        »«^      „      „    2  „ 
8      »      ,     21    ,       »  ,    8      ,      „    1  Falle 

^        *         ff         ®»  ».»1^         "  n^n 

5      n      ff      8    ,       Uber  12  Monate    „   4  FfiUen. 

e)  Ton  dft  bia  aar  Verweianng  bia  aa 

1  Monat  in    1890  FlUen,  bla  ra   8  Monaten  in  6  FUlen, 

2  Monaten  in    21  , 
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d)  TOD  der  Verweianng  an  die  Strafkammer  bia  inr  Aburtheilnng 
bis  n 

1  Monat  in     15U3  Füllen,  bis  zu    7  Monaten  in   2  Fällen, 

2  Munaten  in    122     „  „„8      „      „1  Fall, 
8„      „27„  „,9„„8  FäUen, 
4      ,      »      8    ,  über   12      „      ,  IFall, 

ö      »      »      8  „ 

e)  von  der  VerBeiang  in  den  Anklageitand  bis  snm  eobwvrgeriebt- 
liehen  Drtheil  bis  zu 

1  Monat     in  56  Fällen,  bie  m  4  Monaten  in  3  Füllen, 

2  Monaten  in78„       „„5      „       „1  Fall, 

3  „       «    14      „  .     7       ^       „2  Füllen, 

f)  im  Ganzen  dauerte  das  Verfabren  tou  der  Einleitung  der  Vornnter- 
saehnng  bis  zum  Endartheil 

u)  in  kreisgerichtlichen  Strafsachen  bis  zu 

1  Monat  in    776  Fsllen,  bk  n  8  Monatm  in  15  FXUen, 
8  Monaten  in  516    ,      «   »    »      ,      »  7  » 
3       fi       »  208     „        „„10       „  n^n 


6     n      ,  88    ,       Uber  12  Monate  17 


T      n       »   21  » 


A  in  Bobwnrgeriebtliehen  Fillen  bis  zu 

1  Monat  fai    13  FäUeo,  Me  m  6  Monaten  In  8  FSUeo, 

2  Monaten  in  31,      »«8      „  »4» 

4      „       „  35     «       «   »  10      »       »    1  F«ll, 
^       »        »16     „        null       n  »1» 

r.  M  te  StMllaMHcr  des  IbiMaito 
Ben.  t«. 


1)  Nichtigkeitsbeschwerden 

1870:     mit    isrst    am  1.  Januar  1878  anbSngig  11 

188      117     185     Ms  81.  Deeember  1878  fielen  an   186 

zosammen  .  147 

und  zwar 

gegen  Urtbeile  der  Scbwurgerichtshöfe     ....  8 

it       V       n  Strafkammein  48 

„       „        „   Oberamtsgericbte       ....  91 
davon  20  von  der  StaateanwaltBebaft,  118  von  den  Beacbnl- 

digteu  erhoben. 


98 

91 

89 

.  89 

9 

81 

,   .   .  26 

98 

19 

16 

.  .  .  15 

148 

119 

186 

snsami 

Den  .  130 

.   .  17 
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Bei  46  voD  dm  Terworfenen  Beaohwerden  war  tm  Niehtigkeitegnmd  nielit 
angegeben. 

2)  Antrüge  anf  Wiederau fnab ni e  eines  dnrch  reebtskräftigos  l'rtlieil 
eiledigteu  Strafverfahrens  kamen  4  ein;  2  wurden  ohne  weitere  Verhandlung  znrllck- 
gewieaen,  einem  wurde  mit  ZuUssang  nochmaliger  Verhandlang  stattgegeben,  einer 
bUeb  nsMledigi 

8)  Einfaehe'  BeBobwerden  worden  S7  erledigt,  5  giogen  unerledigt  Uber. 

4)  5  OoBpetemaeBfliete  winden  Toa  der  Strafkammer  and 

ö)  18  Beschwerden  im  Siime  des  Art  76  der  Str.>Fr.-0.  Ton  der  Qenenl- 
staatsanwaltschaft  erledigt 


&  labl  lad  All  der  abgcirtbeiUca  YerbrachM,  Vcigchai  ud  UcberlrHngei. 


Die  QeiamtnU  der  naeb  g^ogener  Hauptverbandhrng  dnreb  Erkennt- 
nii  erledigten  StraffiGDe  betrug 

OcMBtiaU:  woriMImiU  ftatopwdwnto 

1870:       1871:       1872:  KrkenntnUse :  xusamtufn: 

0632  5594  7146  bei  den  Oberamtagericbten  .  G338  1428  7760 
S98»     8142     2095      „    „    Strafkammern    .   .    1923  168  SI081 

118      107      178     »    n  SebwnigeiioblabSfiB&    185  48  168 

.8684    8848    9414  nuammen  .  8886        1639  10086 

Im  Einzelnen  betrag  die  Zahl  der  abgeurtbeilten  Fälle  bei 

•        7        8         Mmd  md  HoxdmMioib   8 

9        8       19  Kiiideit6dtuig   10 

Unz&chtigc  Handlangen  mit  Gewalt,  Beiaeblaf 

80        19        44  mit  Kindern  niitcr  14  Jahren   29 

4         8         6  Beischlaf  mit  Verwandten   6 

18       11       98  Todtaddag,  KOrpervetlenDg  mit  UJdttieher  Folge  24 

17       98       19  Branditiftaig   22 

1059     1015      7G6  Körpervcrlesong  74G 

2543     2804     2G28  Diebstahl   2773 

2855     2908     8G94  Beleidigang  and  Verleamdung  


€lTllrec8it«p  fiese» 

i.  littMritite. 
■eil.  1«. 

14944  14988  14787   BeehMieitig^eiten  waren  aiibXagig  14488 

worden  eiledigt 

8466    8887    8647  dnreb  EikemitmB   8648 

10611   10604  10897  a»f  andere  Weiie   10860 

14066   18891   18974  cuammen  .  .  .  13808 


blieben  in  Verhandlang   684 
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B.  tlberantssericMf. 

Beil.  19. 

i8;o.      1871:    1872:       ^'acb  ültereiu  Kecbt  ZU  Verhandelnde  CivilprocMM  w«Mii 

«nbiiigig   18 

wurden  erledigt 

860       100        44  dnrch  Urtheil   9 

326        67         23  auf  audere  Weise   2 

675        167  67  TOUBWUCB    .    •    •         11  • 

blieben  m  Verbaadliing   7 

2)  Naab  der  Ciril proees s ord  na n g  bb  verhaDdelndeFroeesse 
waren  am  1.  Jannar  1873  aobäogig    ....  1423 

16&87   17886  18872       fielen  bis  31.  Deoember  1873  an  19452 

znsammeu  2087& 

Erledigt  wurden 

8144    8405    8570  durch  kontradiktoriiidiee  Urtbeü .  3498 

1192    1118    1800  dnreh  YerBluimuigfiirtlieU  .  .  .  1496 

18448  12865   13686  gut  andere  Welse  14319 

18784   17488    18456  zusammen     .    .    .  19313 

unerledigt  l»liei»en    .  Iöü2 

19451    19337    199Ü8    Im  Ganzeu  waren  demnach  aubanj^ig     ....  20893 

17459    17650    18Ö23     „       „       wurden  erledigt   19324 

1992    1687     1485     „       „      blieben  fn  Veibandlnng  1669 

darunter  1289  mit  einer  Dauer  unter  G  Hooateu,  280  mit  einer  Dauer  von  6  Mona- 
ten and  m^. 

Von  den  erledigten  19313  neueren  Civilproccsseu  wurden  10792  ohne  mllnd- 
licbc  Hanptverbandlung,  7265  nach  mttndlicher  Verhandlung  ohne  Beweisverfllgnng, 
1250  mit  Bewei-^vcrlilgung  erledigt; 

1Ü407  mit  einer  Dauer  nnter  .  .  3  Monaten, 
1862  ,     „       n      ,      .  .  8  „ 

766   „      „       »      n      •       1  •T'i''^' 

279  „      n       „     von    .  .   1  Jahr  uud  mehr. 

Gantprooesse 

waren  am  1.  Januar  1873  anhängig   585 

1856     1484     1170    fielen  bis  31.  December  1873  an  1248 

zusammen   .   .   .  18S3 

Erledigt  werden 

doreh  EHcenntnis  724 

„    doreh  Verglddi  450 

1815     1479     1394  zusammen    .   .    .  1174 

In  Vorliandlung  l>licl>en  659 

üach  Kreisen  betrug  der  Anfall  in  Gautsachen 

4üG      550      407  im  Neckarkreis  424 

888      826      267  „  Sebwa»waldkreiB    .    .   ,'  .  811 

254      274      228  „  JagStkieia  222 

282      844      277  „  Donaakreie   291 

1855     1484     1170  1248 
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Id  Bell.  ItR  um!  f  9b 

sind  die  Wcrtbk  lassen  und  Arten  (!.r  Streitgc  genstiCude  in  den  bei  den 
Oberamtegericbten  im  Jahr  187iJ  aubiiugig  geweseneu,  nach  der  Civilprocessordnung 
ta  verfaandebdM  Processen  smuuneiigestellt. 
HieoMh  batten  von  90875  Fkocflssen 

6060  abo  29  FhMse&t^  einen  Werth  bis  sn  SO  fl. 

3464  „  16/5  a  n  n  ^n  30  -   50  fl. 

4500  „  21,0  „  n  n       n  fl. 

2716  „  13,.  „  »  »       »  100-  150  fl. 

1960  „  9,4  „  n  „      n  150-  300  fl. 

570  „  2,7  „  »  »      »  200-  SOO  fl. 

1137  „  5,4  ^  n  »       »  300-  500  fl. 

354  „  1,7  „  „               «  f)00-l(XMj  II. 

44  „  0,,  „  „  „       „  1000-lüUO  H. 

61  „  0,s  „  „  „  Uber  1500  fl. 

Von  20878  in  der  Uebersiclit  berechneten  Processen  hatten 

10B23  Verträge,  '  210  Fainilienrecbt, 

1Ü40  verscbied.  Furderungsverbältoisse,  1D8  Amortisationen, 

1650  HaodelsstreHsacben,  {  173  NaebbunohtatreitigkeiteD, 

1582  Aus]>rUebe  aas  imelid.  Vatersebaft,  :  88  Erbrecht^ 

1487  WecLselsacben,  ]  86  Beweis  vm  ewigen  Gedttebtniss, 

1102  Delikte,  |  77  liesiz, 

567  Eigeutbum,  i  37  Wasaerreubt, 

506  Amstn.pfOvisorisebe  Verfttgongeni  |  36  FroTokationen 

811  dingUohe  Beebte, 
som  Gegenstand. 

In  Bell.  18a,  Iflb  und  1» 

sind  die  Obcramtsgcricbto  nach  der  Zahl  der  angotallcnen ,  anhängig  gewesenen,  er- 
ledigten und  rückständigen  Civil-,  Gant-  und  Ötraiitrocessc  aufgeführt. 

Bell.  tO 

gibt  neben  einer  Ucbersieht  Uber  die  Dauer  und  Zahl  der  Si/uuj;eu  der  01)eranits- 
gericbte  im  Civilfacii  weitere  Notizen  über  deren  Tliütigkcit  in  diesem  Fach,  liic- 
nach  worden 

52Niebtigkeit8klagen  gegen  ortsgericbtliebe Erkenntnisse  begrOndet 

erfanden,  71  verworfen;  in  785  Fällen  in  der  Gericbtssizung,  in  240  ausserhalb  der- 
selben Beweis  aufgenommen;  Reclitsmittcl  gegen  Erkenntni^^s«^  dor  Oheranits- 
gerichtc  erhoben:  197  Berufungen,  53  Nichtigkeit»-,  6  Wiederaufnabmeklagen;  Ein- 
spruch gegen  Urthe^lc  der  Oberamtsgericbtc  wurde  erboben  in  134,  verfolgt  in 
116  FiUlen;  gegen  VersänmnngSYerfttgnngen  eilioben  in  71,  verfolgt  ia  68 
FlUen. 

Der  AnsscbUss  der  Oeffentlicbkeit  wurde  bei  15  Civilverhandinngen 

verfügt. 

Das  Verfahren  des  Art.  206  der  Civ.-Pr.-O.  fand  3  Mal,  dasjenige  des  Art 

374  der  Civ.-Pr.-O.  18  Mal  statt. 


Wttrttamb.  JahrMok«  1878.  I. 
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C.  Qf UkaMMm  itt  KreiigarifhbMrc. 
■eil. 


1870: 

1871: 

187S: 

JJ  AID  Ii  JWHiWT  LOIo  «vurcii  iijirui^csBc 
rsümmtlich  neueren  Kcchts)  auliüQinir  . 

erster  Instans 

9999 

2616 

2749 

bis  31.  December  1873  fielen  an    .  . 

4145 

nuanunen 

•      •  * 

.  4915 

867 

800 

897 

Erledigt  wurden 

durch  kontradiktorisches  Urtlieil  .   .  . 

07() 

546 

440 

■4  ,".7 

^  VersiiunuiiigsmilieÜ  

1272 

1430 

1 1 1  :■. 

I  I  III 

1732_ 

2862 

2G5a 

27  (j  4 

ztuamvMi 

7  8074 

in  Veiliandlaog  bKeben  941 

und  swar  773  mit  einw  Daner  anter  6  Monaftai, 

168  j,     n       n     TOB  6  Monaten  und  mehr 

1200  Prooesie  worden  ohne  mOndHche  Verbandinng,  8484  naeb  rnttodfieher 

Verhandlung  ohne  Ikweisverftlguug,  290  mit  BeweisverfHf^ung  erledigt;  2831  mit  einer 
Dauer  unter  '.\  ^loiiaton,  (VM  mit  einer  Dauer  unter  G  Monaten,  372  mit  einer  Dauer 
unter  1  Jahr,  140  mit  einer  Dauer  von  1  Jahr  and  mehr. 

Von  4797  Processen  hatten 


13  also  0,s 

Proceut, 

einen 

Werth 

bis  2a               30  fi. 

12 

n 

n 

▼on 

30-  50  11. 

15 

n 

V. 

» 

1» 

50—  100  Ii. 

13 

n 

0,s 

n 

n 

» 

» 

100-  ir)0  fl 

34 

n 

0,7 

n 

n 

n 

160—  200  Ii. 

1129 

n 

23,5 

» 

n 

» 

» 

200—  300  fl. 

1358 

1) 

28,3 

n 

n 

n 

800—  500  fl. 

1095 

n 

22,« 

» 

» 

n 

600-1000  fl. 

390 

n 

8,1 

n 

n 

n 

» 

1000-1500  fl. 

738 

rj 

15,« 

Uber 

1500  fl. 

Bei  118 

ProeeHSfii 

1  Ivonnte 

der  \\ 

crth  nicht  an 

gegeben  werdiyi. 

Die  Arten  der  btreitgcgenstäntlo  waren: 


1711  FäUcu 

SöFftUen, 

1628 

n 

Delikte  

46  . 

OuidehwtreitBaeben  .  .  . 

379 

fl 

80  , 

Verschiedene  Fordemng8▼6^ 

NacbbaiteobtBstardtigkeiten . 

358 

n 

12  „ 

158 

n 

7  » 

145 

Ii 

Eintfliflnd^|Wi£|en  .... 

133 

9 

j  Ansprüche  ans  nnehelieher* 

Dingliche  Beebte  .... 

102 

n 

£igentbani  

95 

» 

2)  Kacb  der  CiTitproeessordnang  zu  verhandelnde*  Proccsse  zweiter  Instana 

Beil.  «S. 

1870:     1S71:    187t:   wsTon  am  1.  Janoar  1873  anhängig  94 

486      876      878   fielen  bis  31.  Deoember  1878  an   360 

zusammen  454 
(878  Berafoogea,  78  NichtigkeiU»,  8  WiedentiCMlimeldsgai.) 
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1870: 

1871  : 

1872: 

294 

289 

251 

20 

20 

86 

122 

126 

99 

48« 

486 

886 

Erlediirt  wiirdon 

durch  materielles  Urtbeil  242 

„    formelles        ^   30 

auf  goDStige  Weise  lOQ 

80SMPIIWH  372; 

somit  blieben  in  Verhandlanf  82, 

und  sw»r  71  mit  dner  Diaer  unter  6  Moneten,  11  mit  libigerer  Daner. 

Von  den  erledigten  372  Proeenen  worden  56  obne  mOndliebe  Verfaandlnng, 
271  naeb  mOndlieher  Veibandlmig  obne  Beweisrerftigimg ,  46  mit  Beweieverfiignng 
bereinigt. 

Bei  183  derselbeu  dauerte  da»  Verfahren  unter  3,  bd  129  unter  6  Monaten, 

bei  43  unter  1  Jalir,  bei  12  länger  al»  1  Jahr. 

Von  den  antütogig  gewesenen  Froceiwen  (8  nnscbiabar)  hatten 


23 

also 

5 

Procent,  einen  Werth  bis  zu 

30  fl. 

29 

n 

6,, 

n 

r 

von 

30-    50  11. 

23 

n 

5 

n 

r> 

» 

50—  100  fl. 

115 

25^ 

n 

n 

n 

n 

lOO-  IBO  fl. 

108 

» 

23,« 

» 

ff 

ff 

ff 

150—  200  fl. 

37 

n 

8,. 

n 

• 

ff 

ff 

200—  :joo  fi. 

48 

10,e 

r 

>i 

•» 

300—  500  fl. 

29 

» 

6,4 

n 

n 

n 

n 

600-1000  fl. 

11 

» 

n 

ff 

R 

1000--1500  fl. 

23 

n 

5 

n 

R 

ff 

Uber 

1500  fl. 

Als  Arten  der  Streitgegenstlinde  werden  angegeben: 

Verträge  in  144  Fällcu,  Uandckstreitsacbeu  ....  18  Fällen, 

VeneUedeoe  Forderungaver-                 Delikte   14  „ 

hSltnisse  ()0  „       Wcebselsaehen   9  „ 

Ansprüche  ausunehel.  Vaterschaft  51  „  Familienreoht  ......  7  „ 

Gantsacben  43  „       Besiz   6 

Eigentbum  35  „      Wasserrecbt   4 

Dingliche  Reebte  32  „        Erbrecht   4  ^ 

Naehbaneebtsitieitigkeieen    .  26  »     Fn>Tokatlottett   1  Fall. 

Ben.  «1. 

I^bt  eine  Uebersicbt  Uber  die  Gescbftftstfaätigkeit  der  Civilkammern  der 

Kreisgerichtshöfp  im  Ganzen,  Uber  deren  Reihenfolge  nach  Anfall,  Erledignngen 
und  Rückständen,  sowie  nach  der  Zahl  der  gefällten  materiellen  Erkenntnisse. 


P.  GivUkiiiHer  des  Obfriribnaiis  und  Uidcsobtrhaadctegerlcht. 

Bell.  «S. 

IMO:     i87i:     1872:     Am  1.  Januar  1^73  waren  Proce.sse  anhängig     .   .  32 

bis  zum  31.  Deccmber  1873  fielen  au 

808      950      808  bd  der  CSTilkammer  222 

46  bei  dem  Landesolierhandelsgaricbt  .  .  87 

'sl5i~  sneammeo    .  .  .  259 

es  waren  also  zu  erledigen  291 
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1870 : 

1871  : 

187-1: 

iia 

289 

9 

69 

81 

6» 

96 

85 

191 

891 

815 

40 

2 

17 

69 

969 

469 

891 

Erledigt  «tttdeo 

a)  von  der  Civilkammor 

durch  materielles  Urthcil  150 

„    formelles       „    8 

auf  sonstige  Weise  66 


284 

b)  von  dem  l.auilcBoberhandelagericVit 

durch  materielles  Urtheil  

„    furmelles       „   — 

anf  sonstige  Weise   14 


33 

Im  Ganzen  worden  mlfliin  erledigt  257 


und  blieben  in  Verhandloog  34, 

26  bei  der  Civillcammer,  8  beim  Landesoberbnndelsgeiieht,  simtfidi  mit  einer  Daner 
nntw  6  Monaten. 

Unter  den  2U1  auhaugigea  i'rocessen  waren  258  Bemfongen,  29  ^iicbtigkeits- 
und  4  Wiederanfnahmeklagen. 

Von  den  250  Processen  der  GiTilkftmmer  bitten 


1  also 

0;«  Proeent,  einen  Worth  ron 

80-  60  «. 

1  n 

r 

ff 

ff 

ff 

50-  100  fl. 

»  » 

0,8 

» 

ff 

0 

ff 

150—  200  fl. 

n 

ff 

ff 

ff 

200—  iKX)  fi. 

46  , 

18^ 

» 

n 

ff 

ff 

800»  500  iL 

es  „ 

25,1 

ff 

n 

ff 

ff 

500-1000  fl. 

40  „ 

16 

ff 

ff 

ff 

n 

1(X)0-1600  fl. 

90  „ 

71 

Uber 

inix)  ti. 

Von  den  41 

Processen  des 

Land  OSO  bor  bände  Isgerichts  hatten 

1  also 

2,« 

Procent,  eineu 

W  erth  bis  zu 

30  fl. 

1  n 

ff 

ff 

ff 

Ton 

50—  100  fl. 

1  • 

ff 

n 

ff 

ff 

ISO-  200  fl. 

3  « 

ff 

ff 

ff 

ff 

300-  500  fl. 

10  „ 

24,, 

« 

» 

ff 

ff 

500— KXK)  fl. 

6  „ 

14,6 

ff 

ff 

ff 

1000-1500  fl. 

19  „ 

46,3 

n 

ff 

f? 

«ber 

1500  fl. 

Die  Arten  der  Streitgegeustäude  in  deu  250  Froeessen  der  Civil- 


kammer  waren 

151FiUen, 

Delikte  

7 

u 

20 

» 

6 

n 

Verschiedene  Forderongsrer- 

8 

it 

17 

2 

n 

16 

» 

Ausprllcheaus  uuehel.  Vaterschaft 

2 

u 

15 

» 

2 

i» 

9 

» 

1 

Von  den  41  Processen  des  Landesoberhandelsgericbts  hatten  83 
Handels-,  8  Wechselsachen  zam  Gegenstand. 

Von  den  cricdiptcn  'i'iT  Procossen  wurden  Tt".  olinc  mlindlicln^  \'rrliaiidluug, 
175  nach  mUudlicher  Verhandlung  ohne  UeweisverfUguug ,  6  mit  Beweisverftlgung 
bereinigt. 
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Das  Yeifidiraik  dwert»  bei  186  bts  m  S,  bei  65  bis  n  6  Uonaten,  bd  den 
übrigen  6  bis  n  1  Jahr. 

Beil.  t4 

enthält  Notizen  Uber  die  Geschäftsvertbeilang,  ZabI  aud  Daacr  der  Sizangen, 
Anfiuüime  des  Beweises,  ergriffene  Becbtsmittel  bei  den  (STiUuumnem  des 
Obeftribnnals  and  der  KreisgericbtshKfe. 

Der  Ansseblass  der  Oeffentliebkeit  wudellEal  bei  dem  ObertribADsl 

verftigt. 

Das  Verfahren  des  Art.  2U(i  der  Civ.-Pr.-O.  kam  bei  dem  übertribtuial  nicbt^ 
bei  den  KreisgericbtsbVfeD  in  25  Fällen  cor  Anwendang.  Beweis  worde  bd  dem 

Obcrtribuunl  und  Landesoberhandelsgericlit  4  Mal  in,  2  Mal  ausser  der  Sismigi  bei 
den  Krcisgrriclit.sbilfen  145  Mal  in,  143  Mal  ausser  diT  .Si/uiig  aiifiroiintnnion. 

Das  Verfabrcu  zur  Berichtigung  des  T  h  a  t  b  e  s t  a  n  d  s  kam  bei  dem 
Obertribonal  1  Mal,  bei  den  Kreisgeriebtshüfen  10  Mal  vur;  das  schrÜUicbe  Verfahren 
mit  mllndlieber  SebJnssTerbandlnng  2  Ibl,  in  Heilbronn  nnd  Ba>Tenibnrg. 

Bei  dem  Obertribnnal  wurden  4  Wiederaufiialimeklagen,  bei  dem  Landes- 
obcrhandelsgericbt  <)  Xichti«.'keit.sk.lagon ,  bei  den  8  Kreisgcrichtsliüfen  worden  178 
Berufungen,  2Ö  l^icbtigkeits-  und  5  Wiederaufuahmeklagcn  erhoben. 

Einsprneh  wude  b^  dem  Obertribonal  gegen  7  UiMle  erbeben,  gegen 
4  Terfolgt;  bei  den  &ei8geridi(ib0fen  gegen  105  ürtiieile  (gegen  85  Terfolgt)  nnd 
80  VersänmungSTerAlgmigen  (gegen  19  verfolgt). 

Der  Nichtigkeitsgruud  des  Art  73.'?  Zill'.  15  der  Civ.-Pr.-O.  wurde  in 
54  Fällen  gcltuud  gemacht,  in  15  begründet  erfunden,  in  37  verworfen,  in  2  wurde 


■  in«  JB  M  «  ■  •  e  Ii  e  n* 

Von  den  Ehegeriebtmi  des  Obertribuials  and  der  KreisgeriditsbOfe, 

Bell. 

J8«*/„:  **l„:  *'it»-  «870:  1871:  1872: 

108    94t  117  67    8»  104     wnrden  126  ESien  geiebieden,  md  swar 

54  wegen  beharrlicher  Weigerung,  dieEbefortsuesen, 

37  wegen  Ehebruchs, 
5   wegen  Betrugs, 

SO  aus  anderen  Gründen  (bösliche  Verlassung). 
EbeTerlSbnisse  worden  aofgehoben.  .  .  .  157 
Dispensationen  wurden  bewilligt 

TOm  Ehebinderoiss  der  Verwandtschaft     .   .  151 
„  „  „   Altersungleicbbeit  .    .  92 

von  der  drdmaligen  Proclamatien   ....  2 

von  der  Traoendt  10 


HT,  irerwAltniis  der  alelit  «treitlgen  GeHclitofeatk.cit. 

A.  Die  Gerii'bis-  und  Anteiotsre 
■eil.  s« 

battea  vom  1.  Deeember  1872  bis  80.  November  187S 


so  erledigen  .  .  . 

erledigt  wurden  .  . 
rttokständig  blieben. 


biventurcD  und 

Y  >- 1  r  ti  j  I  II  1  d  sebtOt* 

Gaut- 

Theilongea 

rcchnuofm 

.  49814 

25967 

3661 

.  47540 

25333 

8648 

.  2274 

634 

18 
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GuterbnohBilnderungcD  worden  S83802  vorgonoiiimeii;  15^6  blieben 
im  RlIcketMid. 

Der  An f wand  «if  die  Notariate  betrog  im  Etatijiabre  WVn: 

BcsoWnngen     1 73:^7 1  fl.  49  kr. 
KäDzleikostcn     77  i^;^  tl.  1 2  kr. 
18"/«     lö«*»     »»"ii.     18«/,,        18"/,,       AwirteMfawten  16041t.  ikr. 
SSeiaSlL  889101  fl.  880266«.  888886«.  846786  0.  8Skr.  867407  fl.  15  Inr. 

Dagegen  beliefeu  sich  die  No- 
tariats-  (ausschliesl.  der  Erb- 
schafts- u.  Vcrmächtuis-J  öpor- 
183610  fl.   243541  H.   254808II.  864243  0.   288088  0.   9  kr.    toln  aaf  .    .    ."{03702  fl.  20 kr. 

4860911.  144409.  94648  fl.  219089.  418440. 87  kr.  e9  ergibt  flioli  mitbin  ein  Uebcf^ 
D^dT  Ü^toüdiü^Z  •ehnasTon    868B&fl.  5kr. 

B.  Bei  du  ObcraMtssericbtci 
Ml.  tit 

waren  Curatclrecbuangen 

in  reridiren   ....  26477  abzuhören  .  .  31276 

es  worden  reridirt  .  .  23656  abgebOrt .  .  .  25565 
BSekstaad  2821  Rttckitaad  .  ^  6711 

C.  Bei  den  Uvilkaniiiicrn  der  KreisgerlchlshSfc 

Bell.  9» 

waren  zu  erledigen    .    .   7  Inventuren  und  Eheverträge  23  Theilungen, 

erledigt  worden    .  .  .  7       «  ,  11  „ 

in  Behaadlnng  blieben   .  —       „  „  12  „ 

Von  den  sn  beanttebtigenden  61  Gnratelen  und  Adminietrationen  hörten 

11  aof. 

Curatcl-  und  Administratioiis- Rechnungen 

waren  zu  revidircn    .    .    02  abzuhören    ....  65 

worden  revidii-t    ...   58  abgehört     ....  47 

blieben  so  revidiren  .  .    4         abzobiJren   ....  18 


Tcrttlclieiiil6  UeMcht  ier  die  Qescliänslliätiikeit  der  (lericlitfi  im  tan 

wUmad  d«r  Jahr«  1870,  1871,  1872  u4  1873. 
L  ObfruitigcrtcMc. 

1870      1871      1872  1873 

A.  Anfall:  Criminalprocesse     ....    17GS3    18670   2]2iM  2;3n(;7 

Civilprocessc   16537    17335    18272  li>4:)2 

Gantprocesse   1355     1494  _  UTO  _1248_ 

35575  87489  40709  43767 

B.  Erledigungen:    Criminalprocesse    ....    18505    18966   20932  22816 

CiTUprozeeae   17459  17650  18456  19334 

Gaatproieese   1315    1479    1894  1174 

37274  38095  40782  43314 
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IWO:       1871:       1872:  1873: 


RUckstftnde:      Criminalprocessc  .... 

1679 

1374 

169G 

1942 

1992 

1087 

1418 

25ti9 

796 

806 

584 

659 

4467 

3869 

3698 

4170 

II.  lürcisgerlcUsli»re. 

Straffftoh. 

'  1)  Anzeigenliiten  der  StaatBanwaltachftften: 

8835 

9589 

7585 

8397 

8656 

9581 

7579 

8359 

13 

21 

27 

64 

2)  Geschlossene  Voruntersucbaugeu 

6857 

6467 

4691 

4959 

6261 

6400 

4610 

4853 

96 

67 

81 

106 

3)  Strafkammerfälle 

  i^j;  ^  

2ü32 

2Ul4 

1992 

2o40 

1828 

'Rttfiksia.nil 

4)  Sohwargericbtsboffl-ErkenntniBBe 

105 

96 

Ißl 

AVA 

15T 

A  Vi 

6 

5 

6 

14 

CiTilfacb. 

2999 

2016 

2749 

4145 

n.  ,   

436 

37  G 

372 

3(H> 

zusammen    .  . 

3435 

2992 

4505 

2852 

II  »   

486 

435 

886 

372 

187 

G3 

6 

— 

saumnieii  .  . 

8475 

3151 

8156 

4346 

820 

785 

770 

941 

166 

108 

J»4 

82 

MHaiMBcn  .  . 

786 

893 

864 

1023 

DL  IMrlillaaL 

(Ifik  Eiaidlan  des  LanileMbertiMMlebieriehta.) 

Straffach. 

tiichtigkeitsbeschwerdcu  tieleu  an  ...  . 

138 

117 

125 

136 

worden  erledigt 

142 

119 

126 

180 

BttekBtaod  .  .  . 

14 

12 

11 

17 

Civilfacb. 

308 

289 

251 

259 

259 

469 

891 

257 

352 

172 

82 

34 

Die  vorstebende  Uebersicbt  ergibt,  dass  aacb  im  Terikwieiien  Jalm 
1)  bd  den  Oberamtigeiiehteii  dne  eriiebliche  Zanabme  der  Proeeeie  etat^ieftin- 
den  bat 
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Der  Anfall  an  Grimioal-,  Civil-  und  Gantproceuen  msammen  betrag 
gegenüber  dem  Jahr  1S72    .    .    .    3058,    —   Jahr  1870   .   .   8192  mebr; 
dem  entsprechend  steigerte  sich  die  Zahl  der  Erledigungen 
gegenüber  dem  Jahr  1872  um  2ö32, 

„  „      „    1870  um  6040  Processe. 

Die  Racketände  nahmen  gegenüber  dem  Jahr  1872  nnr  um  472  Numeru 
an,  wSlirend  sieh  im  Vergldeh  zom  Jahre  1870  eine  Abnabme  nm  297  Nomem 
herausstellt. 

2)  Hei  den  Staatsanwaltschaften,  Raths-  und  Anklagekammern  zeigt 
sich  gcgentiher  dem  Vorjahr  eine  Zunahme  des  Aufalls 

an  Anzeigen  von  .  .  .  7579  auf  8359  —  um  780, 
an  Voraatermehimgen  von  4610  anf  4853  —  mn  243, 

wftbrend  der  Anfidl  an  Strafkammer»  nnd  SebwurgeriehtsfäUen  etwaa 

zurückgegangen  ist. 

3)  Dagegen  hat  sich  die  Gesehüftsaafgabe  der  Cirilkammern  der  Kreiege- 
ricbtsbüfe  namhaft  vermehrt. 

Der  Aofall  bat  im  Vergleioh  mit  dem  Jabr  1872  nm  1384  Prozesse, 
n       »       »    »     »   1870  nm  1070  „ 
die  Zahl  der  Erledigvngwi  bat  gegenQber  dem  Jahr  1872  nm  1290  Protease 

zugononinien. 

Die  Ziffer  der  Rückstände  hat  eich  nur  um  159  erhöht. 

4)  Bei  dem  Obertribnnal  nnd  Landesoberbandelsgerieht  ist  gleiebfalls 

einige  Vennehrung  des  GeschäftsanfalLs  eingetreten.  Der  Geschitftsstaud  der 
Civilkammcr  des  Obertribitnals  und  des  Landesoberbandelsgeiichts  ist  ein 

ganz  günstiger. 

5)  Die  Zahl  der  vun  den  Oberamtsgerichten,  Strafkammern  und  Schwurgericbts- 
bOfen  dnnib  Urtheil  erledigten  Straf  fälle  ist  fortwährend  fai  Znnahme  be- 
griffen: 1870    8G84, 

1871    8843, 

1872    9414, 

1873    10025. 

Beinabe  */■  hieTon  bilden  die  Fülle  des  Diebstahls  (2773)  nnd  der  Beleidi- 
gvng  (3866). 

Im  Ganzen  ist  das  Ergebmss  ein  befriedigendes. 

Grund  7a\  dionstliclicm  Einsebreiten  —  mit  Aasnabmo  weniger  unbedeatender 
Rügen  —  kam  nicht  vor. 


Der  Bericht  Uber  die  Verwaltung  nnd  den  Zustand  der  bSberen  StraftuiBtalten 

des  Königreichs,  weleber  dir  das  N'orvvaltiingsjahr  1871i72  ancb  in  dem  Jahrgang 

1872  der  .T;i!!rl>llclier  S.  8?)  y.nni  .MMlruck  gelangt  ist  .  wird  dir  das  Ver\v:iltnng<5j;ihr 
1872i  73  vorerst  nur  durch  den  jStaatüanzeiger  für  Württemberg  veröffentlicht  werden. 
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Verzeiciluiss 

der 

6<fc{f ,  Vffanliiii]i|<ii  und  oU&tigcrai  IkfmaNVfffftgiiiisai, 

welche  io  der  Periode 

Tom  1.  Januso*  bi«  81.  Deoember  1873 

in  Bezieliaiig  auf  die  Recht^ipflego  und  andere  zum  Bessert  des  Justüt'Departemeiits 
gehörige  Uegenstände  erlassen  worden  sind. 


DeutMha  Reiotatgetoi«. 

1.  Gesez,  betreffend  die  dem  Reichs -Oberbandelsgcriebtc  gegen  RecbtsanwSlte  md 

Advokaten  zustehenden  IHsoipUnarbefiigniMe  Tom  31.  Mttn  1873,  Reiehagvaea- 

Blatt  Seite  60. 

2.  Gcaez,  betreffend  die  Rechtsverhältnisse  der  Keichsbeamten.   Vom  31.  März  1873. 

BeielMge8.-BL  S.  61. 

8.  Gescz,  betreffend  das  Aufgebot  ODd  die  Amortisation  verlorener  oder  verniditeter 
Scbuldurkunden  des  Norddeutschen  Bandet  und  des  deatseben  Reicbes,  rom 
12.  Mai  1873.  Keich8ges.-BL  S.  Ul. 

4.  Cteiez,  bebreffend  die  RechtsrarfailtmBse  der  zun  dioisflielien  Gebrauche  einer  Beielw- 
Terwattong  bestfanmtan  0«gen>tXnde,  Tom  S&.  Ifai  187a  IMflb8gM.-BI.  S.  113. 

b,  Ctoiei,  betreffend  die  AbSndemng  der  Kr.  13  des  Art.  4  der  dcutscbeu  Reichs- 
verfassun;;  botr,  die  gemeinsame  Gespzfrcbung  Uber  das  Obligationeurecht,  Straf- 
recht, iiandels-  und  Wechselrecbt  und  das  gerichtliche  Verfahren.  Vom  20.  Dec. 
1873.  Beieliig6ih.BL  8.  379. 

b.  Wflrttembaroische  Landesooseze. 

1.  Gesez,  betreffend  ^  Todewldtmng  der  seit  dem  Kriege  gegen  Frankreidb  Ter- 

missten  MilitÄrpersonen    Vom  14.  Februar  1873.   Reg  -Bl  S.  29 

2.  Gesez,  betreffend  die  Aufhobung  von  Vorrechten  des  Fiskus  uud  anderer  gesezlich 

begünstigter  Penoaen.  Yen  88.  Febiaar  1878.  Beg.-BL  &  SO. 

WflKMBt.  AkiUoMt  1S7S.  L  10 
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8.  G«Ms,  betreffend  nadiMl^idie  DcaliiimiimgCT  m  dem  Geeeie  über  die  Geridrte* 

TerfasBoog.   Vom  7.  März  1873.   Beg.-BL  S.  53. 

4.  Gesez,  betreffend  die  weitere  Berabeenng  dee  Atters  der  Voiyibrigkei^  tob  7.  Min 

1873.   Reg.-BL  S.  54. 

5.  Geeez,  beb-effend  die  PeDsiousyerbältmBse  der  dem  Kutariatfifacbc  aogeböreadeo 

Staatsdiener,  m  7.  Hiis  187&  Beg^Bi  &  55. 
6b  Gesez,  betreffend  die  Fubmog  der  CMIeibfldier  dnrdi  Qeneiiiddie«nle^  vom  13.  Apifl 
1873.  Beg.-BL  &  101. 


1.  K.  Verordnung,  betreffend  die  GebUbren  Hlr  die  GttterbachsfÜbniug  und  die  Reise- 

keeten  der  Hilfibeaalen.  Tom  17.  Jnd  187S.  Beg.-BL  8.  843.  Beiiekligaig. 

Reg.-Bl.  S.  268. 

2.  IL  Verordnung,  betreffend  die  DiSten  and  Rei^^okoftten  der  (SvibtMtsdieiier  ^)i&feiir 

Begalativ).   Vom  23.  Juni  1873.   Reg.-Bl.  S.  269. 
8.  K.  Venndnang,  betreffend  die  Gebobren  der  Zengen  lud  SachrerBtSiidigen  in  ge- 
riebOieiien  Stnftaehen.  Vom  5.  JoH  1873.  Beg.-BL  a  888. 

4.  K.  VerordDOQg;  betreffend  die  Gebttbrcn  der  Zeugen  in  bQigertiebeD  Baeiitartreiti^ 

keiten.    Vom  5.  Juli  1873.    Rcfr  -Bl.  S.  200 

5.  £L  Verordnung,  betreffend  die  Gebübren  der  Gemeindediener.   Vom  14.  Deeember 

1873.  Beg.-BLa4S8. 


IZL  lonul-TiifflguogpBa 

A.  VwfDgungen, 

welche  vod  dem  JusUzmioisteriom  unmittelbar  ausgegangen  sind. 

ft.  OeaeiuetafllM  aüt  cndeeen  «iileteiien 

1.  Bekanntmacbnng  der  Ministerien  der  Justus  des  Innern  vid  der  Flnaasen,  betreffend 

die  JurisdictionsverbältnisM  iwiidien  WOnttemberg  und  B^an.  Vom  11.  Febr. 

1873.    Reg  -Bl.  S.  32. 

2.  Verfügung  der  Ministerien  der  Justiz  und  des  Kriegswesens,  betreffend  den  Vollzog 

niQitlfigeriebdidi  eikaanter  Fraflieilietmfen  dvreh  die  bUrgerliehen  BebSrden. 
Vom  17.  Febr.  1873.    Reg.-Bl.  S.  37. 

3.  Verfügung  der  Ministerien  der  Justiz  und  des  Innern,  betreffend  die  Anwendung 

des  Metcrmaases  in  den  GüterbUcbem.   Vom  8.  JuH  1873.   Reg.-BL  S.  303. 

4.  Bekwmtmacbuag  sämmtlieber  Ministerien  betreffend  die  portopflichtige  OoxNsponr 

dem  swiidien  BebOrdea  Tenefaiedener  denladier  BudeaitMlen.  Yen  27.  Sap* 
tember  1878.  Beg.-BL  8.  86L 
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5.  Desgleichen,  bctreifeud  die  portoptlichtige  Corrcspondenz  zwiscbeu  inläudischeB 
md  k.  k.  Oester.  Ungar.  Behörden.  Vom  4.  Norember  1878.  Beg.-Bi.  S.  404. 

b.  Vom  JuettnUiieteKluia  aUalii. 

1.  VerfOgang,  betreffend  die  EiuUefening  der  zu  Gefängnisstrafen  Terartfaeflten  Männer 

in  die  LaadeageftngniaM.  Yom  18.  Jwnar  1878.  Reg.-Bi.  S.  1. 

2.  Verfügung,  betreffend  eine  Aendcraug  in  der  Einthcilunf:  der  Notariatsbezirke  im 

Oberamtsgerichtsbczirk  Lanpenburg    Vom  7.  März  Rcg.-Bl.  8  .')(>. 

3.  Verfügung,  betreffend  eine  Aeuderuug  in  der  BestimmODg  der  btrat'anstalt  zu  Gottes- 

ifllL  Vom  9.  Apiil  1878.  Keg  -Bl.  a97. 
4  BvkiaBlmMbmigt  betreÜBod  die  BbfBbnmf  dm  Geieiea  vom  13.  A]iiil  1873  Iber 
die  FQbmng  der  Qttterbtleber  doreb  Gemeindebeamte.  Vom  13.  April  1873. 
Rcg  -Bl.  S.  104. 

ö.  Verfügung  in  Betreff  der  Vollzicbuug  dieses  Gesczes.   Vom  14.  April  1873.  Beg.- 
BlaSt  8.  104. 

6i  Vorftlgang,  betreffend  den  Vollzug  der  gegen  jugendliche  Personen  weiblichen  Ge- 
schlechts erkannton  Frciheit«Htrafen.    Vom  IS,  A]iril  1>^73.    Rof.- -Hl.  S  17l>. 

7.  Verfügung,  betreffend  die  Auflösung  des  Amtsnotariats  Grossachseulieim.  Vom 

2.  Mai  1873.   Beg  -Bl.  S.  180. 

8.  BAamitmaehnng,  lielreffend  die  Anfhebiing  des  Ereintrafgeriebli  Calw.  Vom  9.  Jnli 

1873.  Rcg-Bl.  S,  :ni. 

9.  Verfügung,  betretend  die  Vollziehung  von  Strafen  in  dem  ZellengefHagniM  so 

Heilbronn.    Vom  9—11.  JuU  1873.   Bcg.-BL  Ö.  312. 

10.  Verf^ung,  betreffend  die  AnfllJnng  dea  Amtnotanato  Mandelsheim  and  eine  ver- 

Inderin  Eintbeilnng  der  Notariatsbeiiike  im  Obeiamte  Harbaeb.  Vom  80.  Sept 
1873.   Beg.-Bl.  S.  3G2. 

11.  Verfügung,  betreffend  die  Auflösung  des  Anitsnotariats  Wildberg  und  eine  ver- 

änderte £intbeilung  der  Notariatsbezirke  im  Uberamte  Nagold.  Vom  10.  Uctobcr 
1873.  Reg.-BL  S.  379. 
18.  Verftgnng,  betreffend  die  Diftten  nnd  ReiselroBten  der  Geriofats-  und  Amtsnotare. 
Vom  27.  October  1873.   Beg.-Bl.  S.  400. 

13.  Verfügung,  betreffend  die  Behandlinip  der  portopflichtigen  Corrcspondenz  mit  den 

Behörden  anderer  deutscher  Bundesstaaten.  Vom  31.  October  1873.  Kcg.-Bl. 
&  404. 

14.  Verfttgnng,  betreffend  die  Gebühren  fllr  die  Gütcrbuchsflbnng  in  der  Stadtgemeinde 

Stuttgart.    Vom  IH  Nov.  1><7;5.    Reg.-Bl.  S.  41.5. 
16.  Verfügung,  betreffend  das  Verfahren  bei  gerichtlichen  Requisitionen  mich  den 
Vereinigten  Staaten  von  Kordamerika.  Vom  19.  Februar  1873.  WUrtt.  Gerichts- 
.  Blatt  Band  VI  Seite  369. 

16.  Verfügung,  betreffend  die  Mitwirkung  der  Behörden  dos  Jnstizdepartcnicnt.n  bei 

der  Kontrole  der  Mannschaften  des  Beorlaubtenrtandea.  Vom  8.  Juli  1873. 
WUrtt.  Geriehtsblatt  VU  S  97. 

17.  Verfügung,  betreffind  die  AbHeferang  der  oberamtsgerichtliehen  Sportelgelder  an 

die  KamenUfmter.  Vom  9.  Joli  1873.  WUrtt  Oeriebtablatt  VU  S.  99. 

18.  Verfügung,  betreffend  die  Strafe  der  Einiiebnng.  Vom  3.  September  1873.  Eben- 

daselbst S.  225. 

19.  Bekanntmachung,  betreffend  ein  Uebereinkommen  Uber  den  Trausport  der  zwischen 

DeatwMand  nnd  Italien  ananlieftnidei  Indiridnen  dnrdh  das  Sohweizerisohe 
GeUei  Von  t  Oetober  1878.  Ebendaselbst  S.  358. 

10« 
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20.  ErkMl  an  die  erkeDoenden  Stn^seridite  lad  die  StaaisanwaltsoiiafteB,  beMted 

die  VoUzielinDg  von  Strafen  in  dem  ZelleogefibigniHe  m  HflOhnHiii.  Yom 
17.  October  1873.    Ebendaselbst  S.  274. 

21.  VerfbgQDg,  betreffend  die  Declarimng  von  GeldsendoDgen  in  Verwendungsange- 

bgeoheiteii.  Vom  2L  November  1873.  EbeodMdbit  S.  DSL 

B.  Varfllgiiiioeiii 

welche  von  nacbgesezieii  Stelleii  erlassen  worden  sind. 

1.  Bel^anntmachang  der  Civilkammer  des  Oberthbonals,  betreffend  die  Gebtlhrenan- 
recbnnngen  der  wUrttemberpsoben  Obenuntageiidhte  fUr  die  Erledigang  yon 
BeqviaMonen  amUiidiseberQoriehte  bi  CüvflMdMa  Vom  24.  Min  1878.  Wlbtt. 

Gerichtablatt  VII  S.  2. 
%  Circularerlass  des  GencralstaatsanwaltH   an   sämtlicBc  Staatsanwaltscbafton ,  be- 
treffend die  Beobachtung  der  Yorscbriften  der  Art  79  und  80  der  ätrafprocesa- 
«tdmmg.  Vom  IS.  Ibi  1878.  SboodMollNt  8.  66. 
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SmuDiarische  Uebersicht 

te 

Augabta  füf  dis  Juttii-DepariMUiii 

in  dem  Rechnung^sjahre 

tm-n 


und  VergleicbuBg  derselben  mit  den  Btatee&ien. 


Babriken. 

pro 

(cg«n  den  Etat 

1872/78. 

■ste 

1 

malfi 

r 

I.  BeaeldufnArteMIitataiiia 

8. 

kr. 

8. 

kr. 

8. 

kr. 

0. 

vnd  die  ddligiei  .... 

488TO0 

4741097 

66 

88U 

6 

n.  Kaailellwmcii  ftr  ^HeiellMB  . 

60 

88 

10000 

Im 

DL  BMeM«^  ftr  Ite  Biriike- 

i  40M8B 
1  141770 

400014 

48 

9417 

18 

IV.  KamleOcosten  fOr  dletdbcB 

18779i 

48 

80084 

1 

48 

V.  Gerichtliche  Strafanstalten  .  . 

197388 

183138 

39 

14084 

n 

VI.  Critninalkoßten  

,  220000 

227320 

_ 

7380 

_ 

VII.  Keise-  uod  Finzagakosten    .  . 

'  3000 

4Ö74 

36 

1574 

36 

VIII.  PiaposilioDf fouda  

8000 

1999 

42 

18 

UL  Vorübergehender  BetoIdanfl> 
■ekniifwaad  . 

Bnmmen  .  . 

1486108  j 

50 

1521349 

54 

50515 

- 

86873 

66 

1 
i 

1 

b  du  Weniger  mit 

26273 
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180 

Ufieh  

IM 

Sdorndttif . .  . 

190 

Meigtnthaiiit  . 

6 

LentUrA  . .  . 

176 

Leatkirch  .  .  ■ 

184 

IiMifkindi  ... 

176 

Rais  

6 

Waiblingen  .  . 

176 

Aalen  

ia3 

Waiblingen  .  . 

174 

Wclr,heim  .  .  . 

6 

SuU  

174 

Waiblingen  .  . 

181 

Calw  

174 

Gciblingen  .  .  . 

5 

Calw  

171 

Salz  

179 

Sulz  

173 

Freudenstadt  . 

4 

NOrtingen  .  .  . 
Kirchheim  .  .  . 

161 

Kirchheim  .  .  . 

170 

Nürtingen  .  .  . 

1Ö9 

Langcnbnrg  .  . 

4 

m 

Nürtingen  .  .  . 

162 

Kirchheim  .  .  . 

151 

Gmand  

4 

Maulbronn  .  .  . 

149 

Miinlbriinii  .  .  . 

158 

Spaichingen  .  . 

147 

Spaichingen  .  . 

4 

SpaichiDgen  .  . 

14Ö 

Spaichingcn  .  . 

151 

Maulbronn  .  .  . 

146 

Weinsberg  .  .  . 

4 

Vaihingen  .  .  . 

130 

Vaihingen  .  .  . 

VMy 

Vaihingeu  .  .  . 

124 

Nürtingen  .  .  . 

3 

Braclienheim .  . 

113 

Brackeuhcim  . 

117 

BrackeuLeiin .  . 

117 

Urach  

2 

Wangen  . .  •  . 
BbvMmn  . . 

IM 

Blaobeoren.  .  . 

116 

Bltubeoren.  . . 

106 

Brackenbeim .  . 

0 

m  1  Woin  .... 

IM 

Wiogn  .... 

101 

HsNnbtfg  •  • 

0 
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177 


Reiheofolge  der  Oberaniisgerii  hte  nach  der  Zahl  der  aDgefallenen ,  erledigten  tuut 
rflcksUUidigeo  Ganlprocessei  sowie  der  Civil-  uod  Gaotprocesse  zusanuneo« 


fielen 


:^tiit!!'.u-t.  taJt 
llf'utluj^'en  . 

Ulm  

Cannstatt .  . 
limilnd  .  .  . 
UHilhr.'nii  , 
Halir.L'i-'n  .  . 
Lu(l«igsburg 
Göppbgen  . 
Satilgau.  .  . 
Mansingen  . 
Nagold  .  .  . 
Horb  ,  .  .  . 
Wdoibof  . 
Atltn .... 
Backnan);  . 
Lanphoira  . 
N'i'rosiir'im  . 
Uchringcn  . 
li.iv-  ii-t,iirp 

Hl;;Ii  lihciin 

N'ck;irsnlni 
lUi'Jliiipen  . 
Kottweil  .  . 
Calw  .... 
Schorndorf . 
Spuebingen 
BrackealielBi 
Ebinpen  . 

Goi»liDgGQ 

HerrBoberg 
Ifanlbroim 

TatUingoi 
Urach  .  .  . 

NeuenbOrg 
Tabingen . 
Ellwangen 
Hall  .... 
MerKintlirim 
Uottcnlmrf; 
Vaihiiifjcn 
Bibor.ich  . 
Stuttgart,  OAÖ. 
Snk  .... 
Obi'rnd'trf 
Wi  l/.hoim 
Essltnijen. 
Gaildorf  . 
Langenbttrg 
Kflnzchan 
Waiblingen 
WaMsee  . 
Blanbenrcn 
Tettnanc  . 


L.'utkirch 

Frru  jrnRtaiU 
Kirchheim 
Leonbt  rg . 
Marbach  . 
Nürtingen 
Qrailsbeim 


I 


bb 
b2 
48 
34 
33 
81 

29 


85 
84 

84 

88 

23 
23 
22 
22 
21 
20 
18 
18 
18 
17 
17 
17 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
15 
U 
14 
18 
13 
13 
13 
13 
12 
12 
12 
11 
11 
10 
10 
10 
10 
10 
.10 
9 
9 
8 
8 
8 
7 
7 
6 
6 
6 
4 
8 


wordeo  rrleiiigt 


StuUgiirt.  Stadt 

V'Im  

Koutlin^on  . 
Ileilbrfinu  . 
Aaleu  .... 

Wrin^bcrj?  . 
(-unnstatt  . 
(Jmund  .  .  . 
N.i2old  ... 
Saulgao  .  . 
liackoug  . 
fialingSD  .  . 
Horb  .... 

NttKabctoi  • 
0«hrfi^eB  . 
Geppiogen  . 
Ludwigtbnrg 
Khincn  .  . 
(ifcislinßen  . 
GaiMnrt'  .  . 
Tuttlingen  . 
Brackcnhcim 
Heidenbeim 
LRupbein  . 
Biberach  .  . 
Kottweil  .  . 
Spaichingen 
Vaihingen  . 
Maulbronn  . 
Rareosburg 
Hemnberg. 
MOmingeB  .  . 
Stattgwt,  OAO. 
Ellwangs  .  . 
Kssliiigi  n    .  . 
Tottu.ing  .  .  . 
Künzelsnu  .  . 
Kiediinpcn  .  . 
Snlz  ...... 

Itesi^'heim  .  . 

<  ..Iw  

I.anffonbiirg  . 
Leutkiirii  .  . 
Kottonl»urg.  • 
Blaiibeuren.  . 
Mt  r^rontheini . 
Neckarsulm  . 
NencnbQig .  . 
NlIrtiDgan  .  « 
Obero&rf  . . 
FrendcBitadt 
Schorndorf.  . 
TOb!ng<»n  .  . 
Welzheim    .  . 

II;dl  

L<  .  ailu  r"  .  .  . 
WaibäugL'i.  , 
BCblini;!'!»  .  . 
Crailsheim  .  . 
Urach  ..... 
W.lIigCU    .  .  , 

W.Jdseo  .  .  . 
Kircbheia  .  . 


114 

51 

4r> 

33 

32 

29 

2« 

2H 

27 

27 

26 

23 

83 

88 

88 

81 

81 

20 

2<J 

19 

19 

18 

18 

18 

17 

17 

17 

17 

Ifi 

lü 

16 

16 

15 

14 

14 

14 

13 

13 

13 

12 

12 

12 

12 

12 

11 

11 

11 

11 

11 

u 

10 
10 

10 
10 
9 
9 
9 
8 
8 
8 
8 
7 
6 
4 


bli«b«a  im  lUkksUQd 


Staltgart,  Sudt 
Ulm  .... 
Cnnnstiilt  . 
Mmisiiipen 
Ncreäheim 
llcilbrnnn 
Lauiihcini 
Bcntlinccn 
Balingen  . 
Ellwaogeu 
BaTenararig 
Gmünd 
Saolgaa 


H( 

Lndwinborg 

Hottweil  .  . 
karsalm 

Sciicrndorf . 
.\alen  .  .  .  • 
Weiusbtrg  . 
()(>hringen  . 
•  ieisiirigen  . 
IIcrrenl)erK 
Muulbronn  . 
Nagold  .  .  . 
Neiipnbttrf  . 
Uiedliagea  • 
Horb  .... 
Spaicbingeo 
Tabingen  .  . 
Tuttlingen  . 

Hall  

Rottenbarg. 
Stuttgart,  OAO. 
FracS.  ... 
BI;iijheur(!n . 
Calw  .... 
Ks.-.lin2en .  . 
Kirchheim  . 
übernJurl'  . 
Tetiiittiig  .  . 
( 'ri)ilj.l!t'iiD  . 
Gaildorf  .  . 
Leonberg.  . 
Vaihingoa  . 
Waiblingm. 
Waldaee  .  . 
Backnang  . 
Biberach  .  . 
Bfiblingen  . 
Brack  enheim 
Ehingen  .  . 
KüD/j'lsau  . 
Maib:irh  .  . 
Wangen  .  . 
Welzheim  . 
Mcrgentheim 
Hisigheim  . 
Lanjjenbnrg 
Leutkirch  . 

Sulz  

Köningen 


89 
36 
28 
23 
20 
19 
17 
17 
15 
16 
16 
14 
14 
13 
13 
13 
13 
12 
12 
11 
11 
lü 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
8 
8 
8 
8 
7 
7 
7 
7 
6 


6 
6 
6 
5 
5 
5 
6 
6 
6 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
3 

9 


Anfall  Toa  ONO-  «4 


2 
2 
1 
1 


— g*— — 3W«»PWWB1 

Stuttgart  Stadt 

rim  

Saii^'au  

Cannstatt.  .  .  . 
Ravensburg  .  . 
Ludvvi.Tsburg .  . 
Heilbronn  .  .  . 
Göppingen  .  .  . 
rtehringea  .  .  . 
Reutlingen  .  .  • 
.Mcrg«iä«ia.  . 
EUwangen  .  .  . 
Riedlingen  .  .  • 

Nagold  

Balingen  .... 
Weioaberg  .  .  . 
Biberacb  .... 

Gmiind  

Laupheira  .  .  . 
Frf^udc'iistadt  . 

Horb  

N-'uei.liiirg  ,  .  . 
Kunzelsau  .  .  . 
Backnang  .  .  . 
Neckarsulm  .  . 
»rosheim  .  .  . 
^larbach  .  .  .  . 
Langenbarg  .  . 
Obemdorf  . .  . 
Waldsee  .... 
HO^^en  .  .  . 
HenMioeiK.  .  . 
Crailsheim  .  .  . 
Heidenheim  .  . 
ücittweil  .  .  .  . 
Esslinpcn  .  .  .  . 
Stuttgart,  OA<i. 
Khiiißea  .  .  .  . 
\\ '  Ixheim  .  .  . 

Aalen  

Reittcnbnrg  .  .  . 
Rrihlingen.  .  .  . 
Tuttlingen  .  .  . 
Tettnang  .  .  .  . 
(leihlingcn  .  .  . 
Tübingen  .  .  .  . 

Hall  

Qafldorf  .  .  .  . 
Leooberg .... 
Beti^eun  . . . 

ündi  

Schorndorf;  .  . 

Calw  

S'nl/  

Waiblingfii .  .  . 
Leiitkircli .  .  .  . 
Nilfiiugen  .  .  . 
Maulbronn  .  .  . 
Spaichingen  .  . 
Kirchheim  .  .  . 
Vaihingen  •  .  . 
Bracknnhcim .  . 
Wangen 


8016 

663 

671 
474 
458 
449 
434 
419 
39t> 
388 
377 
868 
360 
849 
348 


337 
380 
327 

319 
311 

m) 

3».4 

299 

291 

2HÖ 

284 

277 

876 

878 

878 

867 

866 

264 

2&4 

2(j3 

2.07 

206 

2i>ü 

243 

232 

230 

230 

229 

225 

216 

214 

212 

807 

806 

804 

187 

188 

isr, 

li-^e. 

184 

167 

16h 

162 

160 

143 

129 

U8 

m 
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■n-f^T-r.  18  b. 


Erleifffte 

BfleksUade 

Civil-  und  Gautproe^e 

im         uiiü  liautlkch 

znsammen 

zusammen 

Stuttgart,  Stadt 

T)lm  .   .   .   .  . 

Saulpau    .   .  . 

Riivoti^hurg  ,  . 

Heilhroiin  .    ,  . 

Cannstatt  .  .  . 
Ludwipsburg 

Ophringpn     .  . 

GAppinaeo   .  , 

üeuilingen   .  . 

Nagold    ,  .  , 

Ell  Wangen    .  ^ 

Weinsberg  .  . 

1  • 


ipbeim 

rpud'-natadt 

Balingen  . 
Gmiiiid 

NfUL'nbtlrg  , 

Horb    .   ,  . 

Künzplsau  , 

Biicknang  , 

Luu?ciil>iirg  . 

N'Tcshcim  . 

Xeckarsulm  . 

Marbach  ,  • 

Ehingen  .  , 

W^IUsee  .  , 

Herrenbeif  . 

Oberadorf  . 

Crailtbdm  . 
E^aliogen 

Rottweil  .  . 
Welzhoim 

MtkQSingen  . 

Ueidcnkeim  . 

Aalen  .  .  , 

Gaildorf  .  i 
Ilottinbiirg 

Ic'ttnnng  .  , 

Tuttlingen  . 

iiOblingen  . 
(litsilingai 

Hall    •.  . 
BesjgheiBi 
L^onberg 

Pwfc  •  • 


•  % 

1  ^ 


Wiiililiriifrn  ,   .   .   .  . 

Nürtingen    .....   ^  ...  i, 

f'paichingeii 

Maulbronn  

Kirtlihrim   , 

Vaihiiigi'n 

BrackeobeUlK    .   ,  , 

Blaut 


2919     Stuttgart,  Stadt  ... 

C05  rim  

580      Saulp-u  ....... 

44ä  I.rniplicim 

4lM^      ElUiircen  ...... 

i2'.i       C\{nrst.itt  ...... 

41'J  ll.-ilt,r<.nn  

41:.^  Uavpr>li'ir(r  

40ti  LtKlwif.'sbur£  .  ,  .  .  . 
383  Stnitjran,  ObenaMagCfic^ 
876  Neresbeim 

804  Beiitliogen  

3^  Crailbheim  

363  Backnang  

343  Oehriofen  

341  Nagold  

340  Kottweil  

329  Riodlingen  

32H  Muii^iiicrn  

32,j      Ili'iili'ülif  :tn  

.S17  (i..ii.i"|2cii 
SJU      )ü  "•■nliurg 

30-'  A;,].M  .  

2;t2  B.iliriptil 

291»  ÜibliüL'fn 

284  Obirndorf  ...... 

278  Tiibinpon  ^ 

275  Kirclihcim 

27.i  XcckarBttliB  ...... 

270  Horb 

267  Tuttlingen    .  ,  .  ,  ,  . 

2(iG  NsaenbOrg  ...... 

264  Sdiorod^tr  

263  Kssliogfn  

263  Kflnz<»li«n  

263  Len- )  ( rir  

262  Matjihionn  

2.''.1  War  [.'«-n 

24.'J  (uiUiiid 

242  Bibfrarh  ....... 

237  niaiibfurfn  

2Xi  ll.'ll  

V.uhi!ii;cn  ...... 

2X\  Waldsee 

225  Calw  .  .  ,  ,  ^  ,  .  , 
22(>  Weinsberg  ...... 

226  Besigheim    .....  ^ 
Geislingen    ^  .  .  .  .  ^ 

iÖd  Teltaang  ......  ^ 

201  Spaiehingen  ^ 


Oftfldor 

Marbn^h   .  . 
Kbiiicen    .  , 
I  cntkirch 
W  Olzheim 
llirrenberg  . 
Mirpenthöm 
rrat  h  .    .  . 
Si.lz     .    .  . 
Lsnuoiiburp  . 
Frcudenfttadt 
Brackenhtfin 


400 

m 

115 

87 
7i» 
t;'j 
49 
48 
47 
46 


40 
38 


36 

35 
3-1 

;ii 

;iü 

29 

29 

29 

28 

27 

2.5 

24 

23 

23 

22 

22 

20 

19 

1{> 

19 

19 

18 

17 

17 

17 

17 

16 

^r^ 
i:> 

14 
14 

13 
12 
12 
11 

11 
Iii 
10 
10 

9 

9 

!) 

8 

e 

5 

4 

i  I 
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Uekrsidit  der  OberamUigtricliie  nach  itr  RnihnMge  dl»  AnftUSf  der  Erledigungen 
und  Rflcksiiade  Im  CriaiMl-,  Civil-  ood  fianükeh 


Criminal-,  CItU-  und  Gantprocesse  ziuammen 

Adm  aa: 

1           irvto  «riittgt: 

Stnttgtrt,  Stadt. 

Ulm  


Lndwifsbnrg  

Heilbronn  

Göpp'tijfln  

Reutlingen  

Kavrnsbarg  

Balingm  

( ><ihriDgCü  ....... 

Neuenbürg   

Ks^lingrn   . 

Weinsberg  

Biberach   

Mergentheim  

Horb  

KaKold  

EllwtMCll  

GntQna  

Sottwefl  

Badraug  

Riedlingen  

Xeresheim  

Murbach  

N>(karsiilm  

Liiii|iiieim  

Freiidcaatldl.  »  .  .  .  . 

Aalen  . 

liciblingea 

^Valdseo  

Tlerrt'uberg  

Gt'iolingen  

HeidenneÜB  

Khing''n  

Küuzclsaa  

Tabingen  

Obemdorf  

Stuttgart)  O.A.ecrielit 

Beiigb^  

Lanfenborg   

Trttnnng   

Welr.heira  

Münsingen  

Tnttlingea  

Calw  

Crailsheim  

Hall  

Kottenburg  

Nürtingen  

Manlbronn  

Kirchheim  

Waiblingen  

Gaildorf  

Urach  

Seboradoff  

BfadaDhÜB  

Leonbf«  

Leuthbeh  

Vaihingen  

Sul7  

Spaictiingen  

Wangen 


4597 
1318 
1108 
1096 
1047 

loao 

965 
941 

92y 

803 
Sil 
794 
763 
757 
75() 
750 
717 
713 
710 
691 


682 
678 
658 
647 

6:^9 

629 
6i7 
622 
612 
588 
585 
568 
662 
549 
518 
544 
532 
6.« 
524 

m. 

520 
518 
497 
498 
488 
4K4 
480 
459 
446 
446 
443 
42y 
I  427 
427 
414 
404 
398 
397 
390 
372 
3:i6 
290 
878 


Stattgart,  SUdt .  .  . 

Ulm  

Saalgaa  

Caasstatt  

HaObronn   

Ladwigtbn^  

ReotJiogea  

Ravensburg  

GöppinROn  

Oehringen  

Balingen  

Nemnbnrg  

ii:l)(Tach  ....... 

\S>iiisberg  ...... 

Mergoatheim  ..... 

KsBÜngen. 

Horb  

Nagold  ........ 

Kllvangett  

Backnang   . 

GmOnd  ......... 

BottweO  

Riedlingen  

Norr^hoim  ....... 

l.aiiplieim  

Freudenstadt  

Marbach  

Nerkarsiilm  , 

Aalen  , 

Waldsee  

lIiTrPiibrrg  , 

TiibinL"-!! 

BAblingcu  ........ 

Ehingen  

Geislingen  

'r<  !tuang  ........ 

lieidenht'ia.  ...... 

I.angcnbarg  ...... 

Welabeim.  ,  , 

Kftoiriian  

Obetndorf  

Btuttfrart.  O.A.Ocricht 

Besigheim  

Calw   

Münsinffcn  

Rottenbarg  

Tuttlingen  

Crailsheim  ...... 

Hall  

Gaildorf  

Nartingen  ....... 

Kircbheim  .  

Manlbrana  

Waiblingen  

Schorndorf   

Urach  

BraAvnlMikB  ...... 

Lentkirch  

Vaihingen  

Lcouberg  

Sul/  

Spaichingen  

Wangen 


4438 
1341 
1126 
1046 

1040 
989 
921 
909 
899 
869 
857 
804 
766 
761 
750 
7.S9 
721 
721 
721 


675 


661 
64B 
637 
617 
618 
612 
n9f> 
586 
686 
677 
668 
566 
548 
638 
532 


62T 

6oe 

607 
497 

483 
4K3 

478 
468 
4«5 
461 
447 
4^i7 
436 
427 
418 
417 
418 
408 
895 
367 
3f)l 
,'551 
282 
866 


Stuttgart,  Stadt 
Ulm .... 
Saalgau  . 
6öppin|(ea 
Lanpheim 
Cannstatt . 
Ludwigsbnrg 
Ilpübronn 
Ravensburg 
Ellwangen 
Reutlingen 
Crnihheim 
liObhii^jen 
Rottweil  . 
Oeb  ringen 
N:tgold  .  . 
Backnang 
Stuttgart,  0. 
Esslingen. 
Riedlingaa 
Balingen  . 
Nereudm 
BeideakriA 
Horb  ... 
Kirchbdm 
Tübingen  . 
Keckar&alm 
Obemdorf 
Tuttlingen 
l!r-itrli'--ini 
Maullironn 
Neuenbürg 
Aalen  .  .  . 
Blaubcuren 
Leonberg . 
Marbach  . 
Kanzelsan 
lOnaingen 


Wangen 
Hall  

Weinsliorg 
Schorndorf 
Calw  .  .  . 
Vaibingon. 
Sulz  .... 
Kbiogen  . 
Geislingen 
Tettnang  . 
Gmünd  .  . 
Urach  .  .  . 
Waldsee  . 
Spaicbingeil 
FreadenMadt 
Welzbrint  . 
Mergentbain 
Gaildorf  . 
Waiblingen 
Leutkirch 
Ilcrrcnberg 
Nürtingen 
Langenbarg 


187 
196 
119 

III 

109 
100 
9i 
88 
81 
78 
77 
69 
66 

^ 
VI 

M 

M 

«6 

68 

57 
56 

56 
56 
56 
65 
55 
58 
51 

48 
47 
47 
47 
46 
46 
48 
40 
89 
38 
38 
36 
35 
33 
33 
32 
31 
29 
26 
25 
26 
24 
23 
23 
22 
21 
21 
16 
13 
13 
12 

u 
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ültanMll  flkr  die  Zahl  oud  Dauer  der  SiUangen  der  Oberamtsgerichte  im 

ilt  gegeo  die  Erkeontoisse  der  Oberamtsgerichte 


Kamen 

Nlchtigkefts. 

Beweis 

Btatproch  g« 

Zahl  und  Dauer 

kUgeu  gj!g«n 
ottigerielitl. 

auf- 
genom- 

wnidMi 

te 

Uribeil« 

men 

TarMgaafm^ 

0b«nmf8g«rlcbto 
— — 

Ii 

s| 

i 

3 

o 

2« 

E 

ii  'uHil 

iiznie 

a 

r« 
1' 

Hl 
•IS 

n 
•» 

er 

o 
C 

erhoben 

1 

1  4 

? 

L  BMcstn: 

iJODIUjgnll    .    •    •  • 

a^dKhMhii.2>/i 

S:. 

1 

2 

'J 

■> 

4 

— 

1 

Cannstatt  .... 

VitanlOOSiuuDg. 

8 

1 

12 

5 

2 

1 
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1.  Bw  Stetlitik  dar  LanAwirChMliaft 


iMiwtaihi^htftlUb«  BodmbaBünuf  tmi  lnl»4rM|t  Im  Adtr  Um 

IKe  Statistik  der  landwirthsduftlicheD  BodeubcnUzQug  und  der  EmteertrKg« 
ist  flir  du  Jalir  1873  noch  in  der  flnheren  Weise  TorgenomineD  worden.  Wie  frolier 
luibeii  wir  daher  wieder  zu  uoterseheiden 
die  Ergebnisse  des  Ackerbaues,  die  Erträ^'e  der  Wiesen,  der  Obsibftame 

nnd  der  Weinberge. 
(7ei1^.  deo  JahrfUff  1S7S  der  Jibrbfleher  Tb.  I.  8.  21.) 


In  den  folgenden  Tabellen  werden  Uebereicbteu  gegeben 

A.  Uber  das  im  Jabr  1873  aogeblUmt  gewesene  Ackerfeld  im  Qtasen,  mit  UBte^ 
sdhddong  der  einsehieii  Fmchtgattungoif 

B.  Uber  die  Vertheilang  der  angebanfen  und  der  braeUi^^ea  Aekerflttehe  anf 

die  4  Kreise : 

C.  Uber  die  Erträge  des  Aukcrt'eldes  im  Jahr  1873,  verglichen  mit  denen  des  Vor- 
jahrs nnd  den  Landesmittelertrigen. 

A.  AuüUiiiüe  AfilKirfiifiltt  M  Jalff  1873. 


rruchtgattaugen. 


Angeblümtes  Areal 

im  Jahr 


1872. 
Hoktwe. 


1878. 
•Hvktu«. 


In 

Procpnten 
der  ganzen 
Ackcrflilche 
pro  1878. 


gegVBtlber  Ton 
1878. 
Hakten. 


i;  WiBterdJnk«!  .  . 

mit  Einkorn  .  . 

und  Eminer  .  , 

2.  Wintorropuen  .  , 

3.  Winicrmi  iicrfrüchte 
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I. 
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II.  Sozomergetreid« 


•171-2 
77 
84433 
197G8 
10262 

1688 

209046 

131151 
'J4105 
12782 
6742 
8(587 
44Ö 
579 
812 
162 
_  42 

2ÖO00O 


196031 

4575 
120 
84035 
19842 


1697 


1301.% 
95(532 
12923 
G83Ü 
4421 
507 

5s*; 

290 
159 

 81 

251521 


22.r,2 

2124 

0,53 

187 

0,01 

48 

8.93 

39Ö 

2,29 

74 



1.20 

120 

049 

86 

80,77 

296 

26W 

15.01 

1016 

11.03 

1527 

1.49 

141 

0.79 

94 

0,51 

734 

0,06 

59 

0,10 

7 

1  22 

0,02 

7 

1  11 

"29,01 

2569 

j  lOM 

18« 

Digltized  by  Google 


Fruchtgattungeu. 


tm  Jabr 
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1,  Rother  Klee  

2  Luzerne  

3.  Esper  

4.  Sorgho  
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TZ.  WuTzel^wäoha« 


1.  Wicken  

8.  UkBen  

und  Eitoen  

8.  Aekarbohnen  

nnd  OarteaboIuMB  .  . 
d.  Welachkorn  

Tn.  Haisenfirachta 
und  Walaohkoni  . 
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VII. 
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III. 
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VII. 

VIII. 
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Kitng. 

Ertrag 
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HekUrs 

im 
Jahr 
1873. 

VnhiltDit  dPS 

Krtraps  zu  Jfin 
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(Irsamt- 
Ertrag 
im  Jahr 
1878. 

Quali- 
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In  Zoll- 
pfunden 
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Erbeb- 
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T.  Itf73. 

Ertrag 
des 

Hek- 
tars 
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Ctrn. 

Oesamt- 
Ertrag 
in 

CentnefB. 

Z.  WlBtHflrUhtot 

HaktoUiar 
^Haktar. 
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FnMktgattngeii. 


I. 

Landes- 
Mittel- 
Ertrag. 


1.  Haber  .... 

2.  Sommergerste 

3.  Sommerroggen  . 
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Im  Jahr  1873  bat  der  Flüchengchalt  des  Ackerfeldea,  mit  EinscbluM 
des  in  GärtCD,  Ländern  und  auf  cultivirten  Alniandtheilen  hiezu  auirolepten  Areals, 
im  ganzen  Lande  80(3735  iiektare  betragen,  192  llüktare  mehr  aU  im  Vurjabr,  wovon 
wie  im  Vo^abr  89^*/o  (778355  Hektare)  ungebaut, 

10^  n  (  88380     „     )  in  der  Biaebe. 

Sieht  man  anf  die  einzelnen  Calfnrart<^n,  so  zeigen  die  Wintorlialnifrlldito, 
namentlich  Dinkel  und  Koggen,  sowie  die  i'utte'rgewiichse,  insbesondere  rother  Klee, 
endlich  Futterrüben  und  Kopfkohl  eine  Abnahme,  das  Sommergetreide,  mit  Ausnahme 
des  anf  1015  Hektare  weniger  angq^flaazten  Haben,  daim  die  Kartoffelii,  die  Mehr- 
aahl  der  HandeUgewächse ,  die  Znekerrttlien  nnd  die  HQlaenMebte  einen  Znwaehs 
gegenüber  von  dem  Vorjahr. 

Die  Erträge  des  Ackerfeldes  im  Jahr  1873  zeigt  die  vorstehende  Tabelle  C. 
Dam  ist  Folgendes  zn  bemeriien:  Die  Qaalitäl  der  Frücbte  wird  in  Spalte  V  der 
Tabelle  dnreh  Ziffern  iMstimmt^  von  welchen  1.  nansgeseicbnet",  2.  „sehr  gnt",  8.  „gnt", 
4.  gnüttelmfissig" ,  5.  „gering*',  bedeutet,  während  die  aogehiingte  Decimalatelle  die 
grJ$Rsere  oder  geringere  Annäherung  an  die  nächstfolgende  niedrigere  Ciasso  ansdrllckt. 
In  Spalte  VI  der  Tabelle  soll  das  Gewicht  der  geernteteu  Früchte  nach  llektulitern 
in  Zollpftmden  angegeben  werden.  Bei  den  mit  f  bezeiobneten  FeldfrOobten  bat  je- 
doch eine  spetiellc  Schäzong  im  Jabr  1873  nicht  stattgefunden  nnd  sind  daber  deren 
Gewicbtsziffern  einem  Handbuch  der  Landwirthschaft  entnommen  worden. 

Bei  den  Wintfifiilehten  wird  Kiiikorn  und  Kmer  dem  Dinkel  gleich,  werden 
die  Meugfrllclitti  zur  llülfto  alä  Dinkel,  zur  andern  al^i  Roggen  angenommen,  äommer- 
dmkel,  -Einkorn  imd  «Emer  sind  im  Ertrag  =  des  Winterdinkels ,  im  Gewiebt 
dem  leiteren  gkiob  berechnet.  Buchweizen  nnd  Hirse  werden  im  Ertrage  wie  Haber*), 
Somniermengfrilehte  zur  Hälfte  als  Haber,  zur  Hälttc  als  ^Vil■k(■^  liehandelt.  So  wird 
schon  bei  der  Berechnung  der  Erträ;,niisse  der  einzelnen  Hc/irke  verfahren,  in  welchen 
aber  die  Dnrcbsdmittserträgo  von  Dinkel,  Koggen  und  Haber  uicbt  gleich  uind,  in 
welehen  femer  Einkorn,  Emer,  MengfrUebte,  Baebwdsen,  Hirse  in  Terscbiedenem  Yer- 
biUtnisse  zu  der  Gesamtproduction  des  Bezirks  beitragen.  Daraus  erklärt  es  sieb, 
dass  die  L  an  d  es  nntfelerfriitre  von  Wintcreinkorn  und  Wintcremer  doch  nicht  ganz 
die  gleichen  sein  künueu,  wie  der  de»  Dinkels,  die  Landesmittelerträge  von  Dinkel 
und  Ton  Roggen  in  den  Wintermengfirllchten  nicht  ganz  die  gleichen,  wie  die  von 
reinem  Winterdmkel  nnd  Winterroggen  n.  s.  w. 

Der  Ertrag  der  Steekrllben  und  wei.ssen  Rüben  ist  zu  444  Ctr.  per  Hektar 
angenommeu.  Eine  besondere  Sehäzung  In  sfi  hf  nicht.  Ebenso  bcrulit  es  auf  einer 
blosen  Annahme,  dass  der  Ertrag  der  Garteubohucu  dem  der  Aukerbohneu  gleich  sei. 

Vergleiebt  man  an  der  Hand  der  Spalte  I— HI  der  Tabelle  G  die  anf  dem 
Hektar  berechneten  Erträge  des  Jabres  1873  mit  den  Erträgen  des  Vor- 
jahrs und  dann  ndt  den  Erträgen  eines  M  i  1 1  clj  ah  r  c  s,  so  ergibt  sich,  dass 
der  Dinkel  und  die  Halmfrüchte  Uberhaupt,  mit  Au.snahmo  des  SommerweizenK,  ferner 
die  Futterkräuter  sowohl  hinter  dem  Vorjahr,  als  hinter  einem  Mitteljahr,  zum  Theil 
sebr  erbebliob  anHlekgebtie1»en  sind  Nur  Haber  kommt  im  Ertrage  beiden  nKber. 
Mohn,  Flachs,  Welsehkorn  und,  von  den  Hülsenfrüchten,  Erbsen  und  Linsen  zeigoi 
gicichfitlls  Ausfälle  Hanf  ist  besser  als  im  Vorjahr  und  nähert  sich  dem  Jlittelertrage. 
Leztereu  Übertreffen  Ackerbohucu,  Repa  und  RUbsen,  —  den  Mittelertrag  und  den  des 


•)  Wir  «chreiben  „haber-  und  nicht  »ha/er",  wie  ;auch  in  dem  DcutscUen  Wörterbuch  der 
Oflbrflder  Orinm  du  SehUgtrort  ^hdber*  IM.  Es  ist  dies  die  obcrdeotodie  Form.  Bei  Bfligsr  lelsit  es: 

Jl.i,  lachte  der  Kaiser,  xirtrefflicher  Malier, 

Ihr  futtert  die  l'lerde  mit  ,Wenn'-  und  mit  .Aber". 
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Voijaln«  Hopfen,  Tabak.  Don  Ertrag  einea  MitteQntuni  enreidien  eben  nodi  Bonkel« 

t'Ubcn  und  Wicken.  Die  KartofTelerntc  ist  reichlicher  ausgefallen  als  im  Vorjahr  and 
kommt  beinahe  einer  Mittelerutc  gleich.  Kopfkolil  bleibt,  wie  im  Vorjahr,  hinter  einem 
Mitteljahr  zarUck;  das  leztere  trifft  auch  zu  bei  ßiesenmöbren ,  welche  dagegen  er- 
giebiger waren  ala  im  Voijabr. 

Zu  Vergleiohunf  dea  Gewiobts  ddriin  Jnbr  1873  gewonnenen  Frttebfe 
mit  dorn  Gewichte  der  Ernten  der  früheren  Jahre  mOgen  neben  Spalte  VI  der 
Tabelle  C  noch  die  folgenden  Uebersichten  dienen: 

Der  Hektoliter  Dinkel  hat  eine  Ausbeat«  an        Der  Hektoliter  Kernen  hat  ein 


Kemea  ei^el 

toi  f  en 

Oewidit  ergeben  v 

im  Jabr  1864  .  . 

.  40,()0  Uter  . 

.   .     144,45  Pfand 

.  39,13 

t>   •  • 

.    .     144,99  „ 

„     „    18üG    .  . 

.  33,88 

f»   •  • 

•   •     130,00  ji 

«     „   1867   ,  . 

.  38,50 

f)   •  • 

.  .    14S,5&  , 

1»     «    1868   .  . 

.  42,00 

»   •  • 

.  .    150,54  „ 

n     n    18t;ü    .  . 

.  38,00 

»  •  • 

.   .     140,97  „ 

r       .                .  . 

.  41,13 

.    .      146,71  ^ 

»      r    1871     .  . 

.  38,75 

.    .     143,82  „ 

n     n    1872   .  , 

.  37,63 

»   •  ■ 

.   .     140,39  „ 

n     n    1878    .  . 

.  38,00 

n    *  • 

.   .     143^  „ 

Das  Qewicht  der  Halmfrüchte  Uberhaupt,  dann  der  ilUUieu&Uchtc,  des  Welsch- 
koms  und  der  Kartoffeln  im  Vergkieh  mH  den  Yo^ialiren  Migt  femer  naebstehende 
Tabelle: 


Auf  das  HektoiitOT  ko 

1 

!n  den  Jahien 

BUBffa  <r 

Pfund 

r 

S 

1868 

1869 

1870 

1871 

1872 

1873 

Winterdinkel     .  . 

t 

.    .  j 

88 

82 

87 

83 

81 

82 

.    .    .  |j 

143 

140 

140 

139  , 

137 

136 

.    .  ': 

•  i; 

161 

Hb 

14G  !  144  1 

148 

144 

Wintergerste     .  . 

126 

114 

123 

125! 

124 

123 

llabcr  .... 

.  .  .  II 

93 

91 

88 

94 

93 

93 

8oiimierj;erste 

•     •  ■ 

132 

130 

130 

131 

129 

130 

Sommerroggen  ,  . 

. . .  \ 

135 

133 

131 

131 

133 

131 

•  •  •  1 

145 

142 

142 

138 

137 

138 

161 

157 

155 

157  : 

156 

156 

8 

156 

156 

152 

156 

157 

155 

Ackerbobnen     .  . 

.  .  .  1, 

161 

157 

152 

158 

156 

157 

.   —  1 

156 

152 

152 

153 

152 

152 

.  .  .  j 

155 

142 

139 

139 

141 

142 

1) 

176 

176 

176 

1 

176 

176 

176 

Darnach  sind  Dinkel,  Weizen,  Sommergerste,  Ackerbohneu  und  WcUcbkom 
im  Jabr  1873  je  um  etwas  besser  ansgefollen  als  im  Voijahr  1872;  sonst  sdgen 
niedrigere  Gewicbtsziffern ,  als  das  Jahr  1873,  nur  noch  das  Jahr  1869  bei  Winter- 
gerste und  Hahor;  d;\s  Jahr  1870  bei  Haber,  Erbsoi,  UnStti,  Aekerbobnen,  Welsoh- 
korn;  das  Jahr  1871  bei  Welscbkom. 
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Das  Gewiobt  der  Kartoffeln  iit  in  den  6  Jabren  1868—1873  da«  nlm- 

Uehe  geblieben.  Dagegen  ist  seit  dem  Jahr  1866  die  Kartoffclkrankheit  nicht  mehr 
eo  bedeatend  anlVotrcten  wie  im  Jahr  1873.  Das  Veriiältni8  der  kranken  Kartoffeln 
zu  den  gesunden  war 

im  Jahr  1866  =  1  :   3^9      im  Jabr  1870  »  1  :  16,65 

1867  »  1  :  24^  1871  »  1  :  18,68 

1868  =  1  :  83,35  1872       1  :  9,85 

1869  =  1  :  15,2.")  187:?       1  :  5,84. 

Im  Neckar-  and  ticbwarzwaldkruis  war  die  Krankheit  in  den  meisten  Be- 
liikoii  im  Jagst*  und  Dooankrds  wenig^ens  in  einseben  sebr  bedeutend.  Die  Kar- 
toffUn  fiiilten  vielfach  noeb  im  Keller  and  gingen  hier  thcilweise  bis  znrHilfle  zu  Qrand. 

Am  einträjrlichsteu  war  im  Jahr  1873  der  Hopfcnban,  welcher  neben  d^m 
reichen  Ertray  in  Folf^e  seiner  pnfen  Qualität  bei  raschem  Absaze  anc)i  liohe  Preise 
erzielt  hat.  Auch  der  KUbenbau  zur  Zucker-  und  Ci cho rienfabr ikation 
soll  sehr  lobiMnd  gewesen  sein.  Im  Gänsen  aber  mnss  die  Ernte  des  Jahres 
1873  als  eine  solche  bezeichnet  werden,  welche  hinter  einer  Mittcl- 
ernte  erbeb  iirh  zurücksteht.  Die  II:ui|)(brodfrucht,  der  Dinkel,  bat  einen  sebr 
grussen  Ausfall  gehabt,  und  die  Kartoüel  kam  wohl  reichlicher,  aber  zu  einem  hoben 
Procentns  krank. 

Fragt  man  naeb  den  Ursaehen  dieser  Hissernte,  so  liegen  dieselben 

zunächst  in  der  Witterung  des  Jahrgangs.  Schon  während  des  Winters  haben 
die  Hahnfrtlchte  durch  häufiges  Auf-  und  Zufrieren  des  Bodens  zu  leiden  gehabt. 
Die  laugaudauemdc  nasskalte  Witterung  im  Frühjahr,  besonders  im  Mai  und  Juni 
sur  Bhiteieit,  war  detti  Gedeihen  sämtlicher  Gewtebse  sehr  nadiflieMg  md  msNrten 
sidi  die  sdiHrnmen  Folgen  namenlBeh  bd  den  Winlerfrttebten,  weldie  ausserdem 
auch  durch  Fröste,  theilweise  sehr  empfindlich,  zu  leiden  hatten.  Femer  pab  es  in 
Folge  der  starken,  oft  mit  Stürmen  verbundenen  Gewitterregen  häufig  Lagerfrueht, 
welche  zwar  viel  Stroh,  aber  wenig  Kürner  liel'erte  Aas  einigen  Bezirken  wird 
aaeb  Uber  Brand  vnd  Bost  als  Folgen  der  rauhen ,  nassen  Frttbjabrswitlenmg  be- 
richtet. —  Die  im  Sommer  (Jvli)  eingetretene,  sehr  gute,  trockene  Witterung  konnte 
bei  den  Winterbalmfrllcbten  nur  noch  auf  die  Qualitiit  günstig  einwirken,  während  sie 
den  Somuierfrlkbten  auch  biusicLtlich  der  Quantität  noch  zu  pit  kam,  —  Günstiger 
erwies  die  feuchte  Witterung  des  FrUhjabrs  sich  den  Futter-  und  Wuriielgewäcbsen, 
dem  Hopfen  nnd  Tabak ,  während  sie  bei  den  Kartoffefai  das  stlikere  Anftreten  der 
Kmakbeit  im  Gefolge  hatte. 

Der  Schaden  durch  Mäusefrass  liat  im  Jabr  1873  eine  unpcwöhnlicho  Aus- 
dehnung erlangt,  besonders  im  Klee-  und  Winterdiukell'eld',  so  dass  in  manchen  Ge- 
genden ein  nicht  unbeträchtliches  Areal  bat  umgepflügt  und  mit  Sommerfrnebt  oder 
Wieken  bepilanst  werden  mOssen.  Ueber  bedeutenderen  Sehaden  worde  namentiieh 
berichtet 

aus  dem  Dnnnukreit : '    TOn  Ehingen,  Blaubcuren,  Ulm  ,  Münsingen,  Laupbeim; 
aus  dem  Jag*tkrei$:        „   Aalen,  Neresheim,  Heideuheim,  Crailsheim,  Hall, 

Ktlnselsan; 

ans  d«n  K^AaHareU:      „  Bradcenbeun,  Heilbronn,  Neeluasnlm; 

ans  dem  St^wamoaldkr. :  „   Frendenstadt,  Horb  und  Spaichinp^en. 

Engerlinge  haben    eich  beinahe  im  ganzen  Neekarkreis  sehr  zahlreich 
.  uud  zwar  in  den  meisten  Bezirken  mit  ziemlichem  Schaden,  besonders  im  Kartoffel- 
feld, gezeigt,  ausserdem  fai  einigen  Bezirken  des  Sdiwarswaldkreises  nnd  im  Obersmt 
Welsheim.  Maikäfer  waren  unschftdiieh,  weü  sie  in  Folge  der  kalten  FittbKnjBB- 
wittemng  nicht  hatten  aofkommen  können. 
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Von  Hagelschlag  endHdi  ist  im  Jabr  1873  das  Land  in  «in«r  Weise 

heimuesnclit  worden,  wie  dies,  soweit  <li«  bestimmteren  Nachrichten  zurückgehen, 
noch  nie  der  Fall  pcweson  ist.  Die  Ilagclsohädeu  haben  sich  auf  gegen  7'  sämtli- 
cher Bezirke  des  Landes  crstieckt  und  je  die  lOte  .Gemeinde  mehr  oder  weniger 
Stark  betroffen.  Haben  aneb  die  nnter  den  ersten  Eindraeken  des  UngMdcs  Torge- 
nommenen  Scbäzungen,  nadi  denen  der  Totalverlust  sich  auf  7'  2  Millionen  Gulden 
bcreclinrt  hätte,  als  viel  zu  hoch  sich  lierausgestelit,  so  bezitVert  sieb  der  schliesslich 
festgestellte  Schaden  von  4  Millionen  doch  immer  auf  eine  Sunmie,  welche  einen  er- 
heblichen Ausfall  in  dem  Werthe  der  landwirthschafUichen  Prodnction  des  Jahres 
187S  bildet,  nnd  die  in  einseinen  Orten  Terhagelte  Ertimgsqaote  sohwaiikt  von  0,1  bis 
0,9,  wo  nicht  gar  der  ganze  gehoffte  Jahresertrag  vernichtet  worden  ist.  Nach  den 
natürlichen  Landestheilen  gru])pirt  wurden  besonders  stark  betroffen  die  mittlere  und 
untere  Neckargegend,  das  Kemsthal,  der  Wclzbeimer  Wald,  der  Strom-  uud  der 
Beidielbcrg ;  dann  die  Holienloh^sebe  Ebene  mit  Einsebhnis  der  Beziike  Ellwangen 
und  Gaildorf.  Von  minderer  Erhehliehkeit  war  der  Schaden  anf  der  mittleren  nnd 
r>stii(  lieii  Alb,  am  Fasse  der  Alb,  in  Obersehwaben,  aof  der  hinteren  Alb,  im  .Schwans- 
wald  und  im  Gäu. 

■Weiteres  Uber  die  iiagelbeschädigungen  in  Wlirttemberg  in  den  4G  Jahren 
1828 — 1873  enthält  ein  Aufsaz  von  Camerer  im  II.  Theil  dieses  Jahrgangs. 

Zum  Schlosse  geben  wir  wieder  ehie  Berechnung  Uber  den  Ertrag  der  xnr 
menschliehen  Nsltrong  bestimmten  Feldfrüchte. 

L  Mehlbaltige  KOrnerfrllobte. 

Winterhalmfiflehte   6,848489  HcktoUter, 

SommerfaalmfrUchtc   5,473023  „ 

Hulsenfrttchto  (einseht  der  Hälfte  der  Sommermengfrttchte)  5181 73  , 
WelÄcbkora   28829  „ 

zusanmicu   12,808014  Hektoliter, 
nach  rauher  Frücht  gereehnet   16,241378  „ 

(1  Hektoliter  glatter  l'nirht:  nämlich  Weizen,  Itogpen,  Hirse, 
Bucbweisen,  UolseatrUchte,  Welscbkora  s  2  Hektoliter  naher 
Fmcht) 

Wird  von  diesem  Rctrage  in  Abzog  gebraeht: 

1.  der  Saatbedarf  zu  5,c23  Hektoliter 
auf  den  Hektar  für  die  mit  mehl- 
haltigen  Früchten  bebaute  FIfiche 
mit  8/)5170e  HektoHter, 

8.  der  Bedarf  zar  Fütterung  und  Ufi- 
ßttmg  des  Viehs,  nämlich  das  ganze 
Haber-  und  Wickenerzengnis,  so- 
weit es  lüeht  aehon  unter  dem 
SaaAedaxf  (lU  1)  begriffen  ist,  so- 
wie der  zu  Haber  und  Wicken  ge- 
rechnete Ertrag  der  Sommermeng- 
frUchte,  nach  Kauhem  mit .    .    .    3,27  764Ö  „ 

3.  das  BedOifiiis  der  Branereien  mit 
2';i  Millionen  Sinui  Gerste  nach 

Bauhem   1,107664  Hektoliter, 

zusammen   — - —         7,437012  Hektoliter, 

so  bleiben  Air  die  Brod-  und  weitere  Oonsomtion  ttbrig  8,804366  Hektoliter. 
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Bei  einer  Bertttkerang  von  1,818,539  Ortsanweeenden  kAnen  bienaoh  ftr 

das  Terbranchsjahr  1873.  74  auf  den  Kopf  4,84  Hektoliter  raahe  Frndit,  g^gen  6^ 

Hektoliter  im  Verbrauchs jalir  187!^  T.'i  und.  unter  der  bisherigen  Voraussezung,  daM 
ans  1  Scheffel  —  1,77  Hektoliter  rauher  Frucht  1  Ctr.  Mehl  gewonnen  wird,  273 
Pfd.  oder  pr.  Tag  0,1b  Pfd.  Mehl,  gegen  343,  benehaogsweise  0,94  Pfd.  im  Vorjahr. 

^  .    „    ,  *-  ,        j    1    » i_  \  5,969297  HelitoL  eeBonde, 

IL  An  Kartoffeln  wurden  im  Jalnr  1878  gewonnen  j  j  q21ö34  ^üce- 

gegen  4,15743i  and  482074  Hektoliler  im  Voijabr. 

Wird  von  dem  gansen  Ertrag  an  genmden  KartoiTdn  mit  6,909S97  HektoL 
abgerechnet  der  Saatbedaif  flir  74006  Hektare  an  14,06  HektoL 

pr.  Hektar  mit  ♦   •    ■       1,041608  „  

so  bleiben  für  den  Verbrauch  im  Jahr  1873/74  noch  ....  4^927689  HektoL, 
oder  pr.  Kopf  2,71  Hektoliter  gegen  1,72  im  Vorjahr. 

Dem  Gewichte  nach  berechnet,  kommen  au  Kartoffeln  auf  den  Kopf  der  Be- 
vMkemng  4,77  Ctr.  oder  pr.  Tag  1,31  Pfd.  gegen  8,08  Ctr.  vnd  0,38  Pfd.  im 
Voijabr. 

m.  Zar  Vei^ileidiang  mit  frtli«en  Jabren  mOgen  noeh  folgende  ZMom  dienen. 
Es  kamen  anf  den  Kopf  der  Be?OIkemng: 


In  den  Jalnen  1863/64    7^   4fi2 

1864/65    7,76    1,84 

1865/66    6,84    4,69 

1866i67    5,09    2,01 

1867/68    6,72    3,93 

1868/69    6,89    4,96 

1869  70    6,61    2,92 

1870/71   6,36   4,99 

1871/72    6^   2,26 

1872/73    9/»   1,72 

1873/74    4y84   2,71. 

Das  Erntejahr  187B  und  das  Verbrauchsjahr  1873/74  steht  hienacb  bei  den 
niehllialtigen  FrUchten  hinter  sämtlichen  10  Vorjahren  zurück,  und  man  mus«  bis  zum 
Jahr  1853  zurückgehen,  —  in  welchem  nur  2,43  Scheffel  oder  4,31  Hektoliter  auf  deu 
Kopf  Torfllgbar  blieben,  —  bli  man  dne  noeb  seldeehtere  I^te  findet  Aneh  die 
KartoifelertrBge  des  Jahres  1873,  lo  gttutig  ne  gegenttlier  Ton  dem  Vorjahre  er- 
•ehdnen ,  werden  doeb  in  den  Torangegangenen  10  Jabrm  noeh  Ton  6  JahigSngen 
tfbertroffen. 

Zwar  haben  auch  im  Jahr  1873  einzelne  Bezirke  Getreide  ausgeführt,  insbe- 
sondere nadi  der  Sebweis  nnd  VorderBsterreidi ;  BabOT  aneb  naeb  den  Bheingegenden. 

Auf  der  andern  Seite  aber  liat  dw  Handel,  ermuthigt  durch  die  hohen  Frachtpreise, 
sehr  bald  dafllr  gesorgt,  den  voraussichtlich  entstehenden  Abmangel  rechtzeitig  durch 
Zufuhren  aus  Bossland,  Oesterreich,  Frankreich,  Italien,  Spauiea,  Amerika  u.  s.  w. 
m  dedcen. 

b.  131«  BrcebniMe  des  "WiMenbauM. 

Das  Areal  der  Wiesen  betrügt  nach  der  lezten  im  Jahr  1865  erfolgten 
Aufnahme  266867  Hektare  (846686  Hoigen,  vergl.  Wlirttemb.  JabrbUeher  1865  S.  24) 

WVittMib.  JahiMck«  187«.  I.  14 


Dlgltlzed  by  Go9gle 


202 


Wenn  man  für  das  VarUttofe  der  2mll]idig«n  m  den  Imlhdig en  WiMen  die  in  dem 

Jalurbnchc  von  1852  Hellt  2  S.  33  festgestellten  ZiS'crn  von  6Ö369VU  :  227916'/« 
(Morfrcn)  —  206026  :  71833  (Hektare)  auch  je/t  noch  zu  Grunde  lejct  und  wie  in 
dem  Jahrbuch  vuu  1855  U.  1  S.  193  das  Yerhültub  des  lieuertrags  zu  dem  Ochmd- 
ertngr  =  100  :  60  seit;  —  lo  würde  rieh  bei  einem  dnrebschniäiehen  Heu-  und 
Oebmdertng  von  107^  Gentner  Tom  HAtar  im  Jabr  1873  berecbnen 

der  Henertra^'  auf    78,69  Ctr.  vom  Hektar  nnd  im  Qanxen  aof    20,999188  Otr. 

der  Oehmdertrap  auf  :>'.>,84    ^      „       „       n    »       n       «  7,785196  „ 

der  Wiesenertrag  im  Ganzen  also  <iuf     ....    28,784384  Ctr. 

wftbrend  deraelbe  im  Jabr  1872  betragen  bat   27,139663  „ 

Der  dnrehsefanittliebe  Heu»  nnd  Oebmdertrag  des  Jabrs  1873  mit  107,86  Glm. 
anf  den  Hektar  Übertrifft  überdies  «neh  den  Dnrehtehnitteertrag  mnea  MitteQabni  mit 
9^61  Ctr.  am  ein  nanilmfti  s 

Dioso  rcicbprtii  Fiittcredrii^iiisst'  haben  sich  der  Viehzucht  ^nstig  erwieBOn, 
die  bei  hoben  rrciseu  dos  Viebs  au  Ausdubnung  gewonnen  hat 

Die  Gesamtzahl  der  in  Württetnltcrg  vorhandenen  Ob.stbUume  ist  im  Jahr 
1852  auf  rand  8  Millionen  ermittelt  wurden,  muf»  .sich  aber  seither  noch  vermehrt 
baben  (xn  vergl  die  Landeebeiobrdbong :  „  Das  Königreicb  Württemberg "  n.  s.  w, 
1863  S.  486).   Der  Ertrag       einem  Mitteljahr  ist  dort  veranschlagt  zu  7,717561 

Simri  Kenmlist  nnd  l  ^2')']  Simri  Steinobst.  Xacli  dem  Durchschnitt  der  Jahre 
1852  61  war  der  Ertruic  al)cr  nur  4,2'.»7y2j  t?imri  =  952132  Uclltoliter  Keruobst  Und 
771709  Ciimri  _  17Ü959  Hektoliter  Steinobst. 

Der  Ertrag  des  Jahre«  1873  berechnet  sieb 
beim  Kernobst  auf  105696  HektoIi(«r  s  UfiO     dieses  Durebsohnittserings 

beim  Steino]).st   „     16704        „        =:    9,77  ^'o     „  „  „ 

Auf  1  Einwohner  kommen  durcliscbnittUch  5,70  liiter  Kernobst,  0,89  Liter  Steinobst 

gegenüber  von  1872    13,92    „         „         4,75    „  „ 

Die  Uoäuuugen  auf  einen  reichlicheren  Obstertrag  hatten  schon  die  häufigen 
FrilbjabrsfirOste  grosenflieils  Temiebtet;  spftter  losserte  die  nasskalte  Witterang  im 
Mai  and  Jnnt  anf  die  BiUten ,  endlieh  der  Hagelsohlag  auf  die  dennoch  angesesten 
Frttebte  eine  sentflrende  Wirfcong. 

a.  Die  Krisabnlase  clea  WelnlMmM. 

Die  Ergebnis.<^c  des  Weinbaues  sind  in  diesem  Jahrgange  com  erstenmal 
durchaus  in  den  neuen  Maasen  dargestellt.  Auf  die  Verglcichung  des  Umfangs  der 
Weinbaufiäche  von  1873  mit  der  Grosse  der  Weiubaofläche  des  Vorjahrs  folgen  zu- 
niebst,  ivie  in  dem  leiten  Jahrgänge,  Uebersiehlen 

A.  über  den  Ertrag  naeh  natllrlieh«!  Weinbanbediken  im  Jahr  1878, 

B.  Uber  die  WeinertiKgniase  nnd  deren  Qeldwertti  tob  1887—1878. 
Sodann  ist  dicsoml  vnter 

G,  eine  in  das  neue  Flächcnniaa^  amgereehnete  üebersiebt  Ober  die 
Weinbau  bestimmte  Flüche  seit  1887 
aogchängt  worden. 
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A.  Ertrag  nach  natürlichen  Welnbaubpzlrkcii  im  Jahr 
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Unter  dM  46  Jahrai  von  1887—1872  haben  ein«a  gcringeien  "StOntkatng 

als  1873  geliefert  die  19  Herbste:  1820,  30,  31,  38,  41,  4S>  44,  45,  51,  52,  54,  55, 
56,  GO,  CA,  CA,  65,  (i6,  und  1871.  Doch  gehört  der  J:ihrp:ang  1873  wegen  der  hohen 
Preise  des  flrzeagnisses  zu  den  einträglicbsteiu  Im  Laute  der  lezten  4(')  Jahro  ist  der 
EilOs  vom  Veriumf  nnter  der  Kelter  nur  m  den  8  Jnhren  1834  ,  4(i,  57,  58,  59,  G2, 
63  oud  68  ein  httherer  gewesen  and  ebenso  bleibt  der  Gddwertb  des  gesamten  heu- 
rigen Erzeugnißsof!  nnr  hinter  demjenigen  der  C  ITorbste  1834,  57,  58,  62,  63  und  68 
zurUck.  Vergleicht  man  den  Geldwerth  des  Naturulortrags  mit  der  tragbaren  Flüche, 
80  bieten  nnr  die  7  Jahre  lö34,  57,  58,  59,  62,  6o  und  68  noch  günstigere  Ergebnisse. 


('.  l'obt'rsichl  über  die  zum  Weinbau  bestimmte  Flüche  seit  1S27. 
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Einen  weiteren  Tbeil  der  Statistik  der  Landwirlbsebnft  fm  Jabre  1873  bflden 
die  Ergebnisse  der  «m  10.  Januar  1873  stettgebabten  Anfnftbne  des  Tiebstnndes 

des  Königreichs.  Diese  Ergebnisse  sind  vorläufig  schon  im  Jabrgang  1872  der  Jahr- 
bileber  Tb.  I.  S.  22  —  24  veröfifentlicht  worden,  haben  sich  aber,  wie  auf  Seite  223 
an  bexicbtigen  gewesen  ist,  bei  5  Gemeinden  als  unrichtig  herausgestellt.  In  den 
naebstebenden  TabeDeu  geben  wir  jezt,  zugleich  in  grösserer  Specifieation  als  im 
Torig«!  Jabr,  die  definitiven  Ergebnisse  der  Viebsiblnng  des  Jahres  1873  nach 
Oborümfern ,  Kreisen  ond  fttr  das  ganze  Land,  unter  HeiAlgung  der  durcb  Vermitt- 
lung des  K.  Kriegsrainisteriums  antgcnotnmeneu  Militärpfenle. 

lu  einer  zweiten  Lebersicht  lassen  wir  sodann  die  Eruiittlungeu  Uber  den 
Umfang  des  landwirtbscbaftlieben  Ornndbesises  nnd  Ober  die  Zahl 
der  Viehhalter  folgen,  welche  in  Verbindimg  mit  der  Viehzählung  des  Jahres 
1873  angestellt  worden  sind  und  ihre  Ergänzung  und  ihren  Abschluss  finden  werden 
in  den  ircgcnwarti;,'  in  .\rhoit  befindlichen  ,  zu  Ende  Juli  1874  ungettibr  zur  liälite 
festgestellten  Kcsultaten  der  Erhebung  Uber  die  Vcrtheilung  des  landwirthscbaft- 
lieben  Gnmdberiaes,  auf  deren  Bed«itang  sehcm  in  dem  Torigen  Jabrgang^  Einleitung 
8.  XVL,  Tbl.  I.  8.  21,  bingewiesen  worden  ist. 
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8.  Oewwbebetriflb  fni  Mo»  MVS. 

Ton  Reglerungiastpssur  Gärttner. 

Wültrciid  (lor  (icwcibcbotrieb  des  Jalirs  1872  «iiippcronlputHeh  glliistipe  Resul- 
tate aufzavveiscu  liattU;  zeigt  dagegen  das  Jabr  1873  oiu  anderes  Bild.  Zwar  finden 
wir  in  der  ersten  Hxlfte  des  lecteren  Jahrei  —  in  weleber  die  sehien  Vorgänger  w 
günstig  {rpstalteiuk'ii  Factoicii  noch  fortwirkten  —  cbcnfalhl  einen  gedeihlichen  Ge- 
schäftsbetrieb in  (Ut  Mebrsuihl  der  industriollcn  Prorluotionszwoiiro  Aber  dieser 
erfreuliche  Zustand  änderte  sieh  mit  dem  Eintritt  der  liiian/.iellen  Krisen,  welche  im 
Monat  Hai  in  Wien  begannen  und  im  September  in  New- York,  im  October  in 
Berlin  ihre  Foiteesnng  erhielten.  Zu  diesen  auf  die  Indutrie  aufs  Ungünstigste  ein- 
wirlcenden  Ereignissen  gefscllten  sich  noch  als  weitere  ungünstige  Faetorai  «n  Emte- 
Ergebniss,  das  fast  in  allen  Hodcnproducton  ein  mittelmüssigcs  zn  nennon  war,  in 
Verbindung  mit  Hagelschliigeu ,  von  welchen  das  Land  so  schwer  —  wie  kaum 
jemals  —  heimgesttdit  worden  ist;  sodann  eine  dnreh  maslose  Anspannung  auf  allen 
^Hrthschaftsgebiefeii  kerrorgerafene  Uebopradnelion,  aaf  welebe  mm  die  Beaetion 
eintrat  In  Folge  dieser  zusammenwirkenden  Ursachen  trat  an  die  Stelle  der  seithe- 
rigen Activität  ein  sehr  flauer  Geschäftsgang,  und  wenn  auch  einerseits  eine  Reihe 
von  Geschäftszweigen  weniger  davon  berührt  wurde,  so  haben  andererseits  gerade 
diejenigen  IndiMtrieen,  welehen  in  unserem  Lande  die  gröste  Bedentang  zokommt,  eine 
snm  Theil  sehr  erhebliche  Abnahme  der  Geschäftsrentabilität  zn  erfahren  geha])L 

Die  für  den  täglichen  T.obcnsunterhalt  prodncircnden  Gowcrbo  wurden  im 
Allgemeinen  entweder  gar  nicht  oder  nicht  solir  empfindlich  von  dem  GcschiiflsiUck- 
gaug  betroffen.  Die  Mulle  r ei  aber  hatte  hinsichtlich  der  Preise  einen  schweren  ätand, 
da  die  BrodfiHekt»  sehr  thener  waren  md  deshalb  die  Bioker  sich  theilweise  an 
Hcbl-Zufuhrcn  vom  Ausland  (Fnudurdeh,  Italien)  hielten.  Bei  den  geringen  Ernte- 
Aussichten  und  f'rpehinsgcn  wurden  massenhafte  Getreideaufkäufc  im  Ausland  (  Ita- 
lien, Spanien,  Amerika,  Russland)  gemacht;  Gerste  wurde  insbesondere  von  Frank- 
reich und  Oesterreich  eingeführt.  —  Der  Viehhandel  war  sehr  lebhaft;  bei  den 
hohen  yiehpreisen  gestaltete  steh  für  die  Mesger  der  Einkanf  oft  schwierig.  —  In 
Klse  war  die  Xachftage  siM  giosse,  wohl  danuD,  weil  Fleisch  und  andere  Mah- 
rungsmittel  sehr  tbener  waren.  —  Die  5  RUbenzuckerfabriken  des  Landes  verar- 
beiteten im  Betriebäjahr  W^in  zusammen:  1,420,987  Ctr.  liUbcn,  woraus  110,347 
Ctr.  Bohzncker  aller  Prodncte  gewonnen  wurden.  Die  ^kerpreise  sind  seit  2  Jahren 
Btitig  gesunken,  ehie  Folge  sowohl  der  Ueberprodnction  in  Dentsehland  selbst,  als  aneh 
der  drückenden  franzCsischon  und  böhmischen  Concnrrenz.  Zudem  hatte  die  Produetion 
unter  den  hohen  Erzcuguiigskosten  sowie  darunter  zu  leiden,  da.s8  währeud  des  milden 
Winters  IS^^jts  die  Zuckerausbeate  durch  Auswachsen  der  Kilben  geschädigt  wurde. 
—  In  verubeiteten  Ciohorien  war  der  Ahsas  wieder  ein  gnter,  ja  sogar  —  wegen 
der  hohen  Kaffeepr^  —  steigender.  Die  Rohstoffprdse  erreichten  bei  der  geringen 
Ernte  von  1872  troz  der  Einfuhr  grosser  Massen  gedtirrter  Cichorien  aus  Belgien 
naeii  Deutsehland  eine  noch  nie  dagewesene  Hübe.  —  Bierbrauerei.  Die  Ver- 
steuerung an  Braumalz  im  Sudjahr  18'-i7s  betrug  1,559,U72  Ctr.,  die  Bierausfuhr  re- 
pritsentirt  87,828  Ctr.,  die  Einfhhr  12,619  Ctr.  Malz;  rieht  man  das  Mehr  der  AnsAdnr 
mit  24,605  Ctr.  ab,  so  bleiben  ftlr  den  inländischen  Verbrauch  1,535,363  (im  Vorjahr 
1,377,709)  Ctr.  Malz,  oder  heuer  mehr:  11,4  "  o  Dies  entspricht  einer  Bierproduction 
von  1,335,098  wUrt.  Eimer  =  3,923,853  Hektoliter,  oder  von  215,7  Liter  pr.  Kopf 
jftbrlich.  Der  hiezu  nüthige  iiopfenverbrauch  berechnet  sieh  rund  auf  26,700  Cfa'. 
(fadllBdisebe  Hoptepcodaetioa,  Ernte  1872:  60,702  Ctr.,  Ernte  1873:  78,788  Ctr-X 
Die  ZaU  der  ia  18"/is  hn  Bietrieb  gestandenen  gewerbsmässigen  Bierhnuiereien  ist 
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2518  (Voijalir:  2683).  Von  dem  GesamtmalcverlNraiieb  dieser  Brauereien  kommen 
10|ts  ^0  auf  die  Braaereien  Stuttgarts,  l,si  °  o  auf  die  Braaereicn  ülms.  Bemcrki  iis 
Werth  ist  die  Einfuhr  gTfis«cr  Massen  friuizöslgihcr  Gerste ,  wodurch  die  sehr  lutoh 
gefltiegeDeu  Gerstenpreige  wieder  gemüsisigt  wurdeu.  Die  Malzfabriken  arbeiteten 
bei  entsprechend  steigendem  Absaz  mit  guten  Preisen.  —  Die  Branntwein-,  sowie 
die  Besigfirinrikation  haben  ebenfaHi  lagenommoL  ~  Bei  der  guten  Beute,  welehe 
der  Tabaks  anban  in  den  lezten  Jahren  abwarf,  hat  eidi  derselbe  in  1873  abermals 
wesentlich  vermehrt.  Die  Preise  für  Robtabak  gingen  gegenüber  den  —  allerdings 
aosserordentlieh  hoch  gestandenen  —  des  Vorjahrs  (24  —  28  fl.)  anf  12  —  15  il. ,  iür 
yeiliag^  Iris  7  fl.  pr.  Otr.  herab.  Wegen  der  Torhandenen  grossen  Lager  der 
Hludler  ud  Fabrikanten  war  die  Oigairaifkbrftation  minder  lebhaft. 

Nach  einer  üebersicht  Uber  die  Einfuhr  und  Ausfuhr  von  Tabak  im  deutschen 
Zollgebiet  p.  1.  Juli  1872  7.H  (Hand  II.  H.  4  der  Statistik  des  Detttscben  Beicbs)  be- 
trug die  Ein-  and  Ausfahr  Württembergs  in  der  genannten  Zeit: 
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A.  Biinhr* 

Ott. 

Or. 

Cto. 

Otr. 

Otr. 

Otr. 

Ctr. 

Cir. 

BauUnd  

0,1 

0.1 

338,6 

48,5 

04 

42.4 

6.3 

Schweiz    .    .....  1 

2,1 

0.7 

0,8 

Ol. 2 

0,1 

Frankreich  ..... 

0,2 

O.G 

11,9 

4,8 

8884,8 

m,9 

4,1 

1,1 

61,6 

Bremea  ...... 

7871,6 

86Q2.7 

6.4 

2,6 

0,8 

32,7 

IfiSM 

886^1 

Oj 

117,8 

Postvethskr 

17,8 

0,1 

^ 

0,1 

88,9 

0,4 

Summe  1872/78 

12206 

9159 

56 

3 

2 

339 

7 

im  Emtcjahr  1871/72  . 

7ä3ü 

7f>47 

40 

1 

292 

5 

1872/78  mehr  .... 

1  4676 

16 

8 

1 

47 
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B.  AislUlr. 

1  _ 

1 

B,7 

0.3 

419 

13Ü.1 

61,2 

132,5 

Summe  lü72/7ä 

4 

420 

lao 

61 

132 

im  StaUlisltf  1871/78  . 

1  M 

911 

86 

1 

817 

136 

1879/78  -I*  od«r  —  .  . 

-60 

-<I81 

-I-106 

~1 

-168 

—4 

Einen  sehr  ttnpfindlidien  Rttokseblag  erlitt  die  grosse  Grappe  der  Bange- 
werke, welche  mit  Aufträgen  ttberiiSiift  gewesen  waren  und  nach  Eintritt  der  Krisis 

einen  grossen  Thcil  derselben  zurückgenommen  oder  auf^'cschobcn  sahen. 

Mineralische  Production.  Auch  auf  die  Gewinnung  der  Bausteine^  iu 
welcher  das  OeschXft  ein  ansserordenflieh  lebhaftes  gewesen,  Snsserte  die  Krisis  ihre 
naehtbeiligen  Etnflttsse.  —  Die  Auwendong  des  Cements  als  BMonaterial  hat  andi 
in  diesem  Jahr  weitere  Ausdehnung  gewonnen.  —  Die  Verwendbarkeit  des  Schiefers 
zur  Flanunfeuemng  ist  von  der  ScMefertfl£abrik  bei  Bentliagen  pvactiaoh  enrieseii 

•)  b  WIAHdikMt  Mrilgl  dM  MAr  Mit  Ocr.  W*  4to  OhmI«  te  BmiatallMw  UhI.  Um 
■tok  TU  o»  nMit  aBUmican. 
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worden.  Für  die  Bohttlgewinnimg  am  BtSuglkg  wird  diselbit  kdn  andeiee  Brenn- 
miUeml  atifrcweudet  als  Schiefer,  nnd  es  hat  sich  dahei  nicht  die  geringste  Betriebs- 
atörun-r  erfjeben  Schon  hat  auch  eine  Schiihzcii^;fabrik  in  Reutlingen  die  Sache  auf- 
gegrifien  und  lüsst  eine  20pferdigc  Dampfuiascbiuc  seit  einiger  Zeit  mit  ganz  gUn- 
itigem  Erfolg  mit  SeUefer  beisen.  Bei  nnnnterbroehener  Fenernng  eraexten  7  ^tr. 
Schiefer  (Preis  pr.  Ctr.  Vit  kr.  )  1  Ctr.  Steinkohlen.  —  In  Steingut  and  Porzel- 
lan liat  der  Abgaz  in  der  2ten  .labresbälftc  gegciillber  dem  Vorjahr  ebenfalls  abge- 
nommen. —  Dem  absterbenden  Gewerbe  der  Töpferei  wenden  kIcIi  wenit-  ,iiin;;p 
Kräfte  mehr  za.  —  Die  Glasfabrikatiou  bat  befriedigende  Gescbäftscrgebuissae  auf- 
Boweisen.  In  Hohlgks  werden  die  enieltoi  Veik«i%reise  gegenOber  den  Prodne- 
tionskosten  als  gans  normal  bezdehnet.  In  Tafelglas  war  der  Absaz  etwas  schwer- 
fällig, auch  gingen  die  Preise  nicht  nnorheblich  zurück.  —  Cbcniiscbe  Industrie. 
In  chemischen  Prodacten,  Säuren,  Salzen  und  diversen  Chemikalien  war  der  Absaz 
ein  guter.  Ebenso  ist  Ton  Sdfeni  Parftbnerieeii  dne  normale  Fortentwicklung  der 
Gesobllfle  ra  beriebten.  —  Die  Fabriken  von  Knoebenmehl,  kttnstliohem  Dttnger 
niai  liti  ii  dl  tu  Vorjahr  gleich  günstige  Geschäfte.  In  Leim  wurde  das  Geschäft  nach 
Ausbi  iK  h  ilcr  Krisis  wegen  verminderter  Lebliaftigkeit  in  der  Hauthätif^keit  und  in  der 
Wollindustrie  schleppend  und  scbloss  —  da  auch  nicht  uuerbebiicbe  Vorrüthe  für  das 
kcmmunde  Jahr  geblieben  —  mit  minder  gBnitigen  Anniebten,  als  es  begonnen  hatte. 

Die  enorm  hoben  Eisenpreise,  welche  tbeils  durch  den  grossen  Bedarf, 
thdls  durch  die  linlicn  Prodnctionskosteii  j^ercchtfertif^t  ircwescu,  erfuhren  in  1878 
einen  ausHi'iordentliclien  Rück^'an;,'.  Die  Cuutractc  fiir  Ijsrnhahnscbieuen,  die  in  der 
Eisenindustrie  eine  bedeutende  Holle  spielen,  wareu  grosseiitheila  erledigt,  die  Anfbeb- 
nng  des  EinAibnoIb  für  Bobeisen  stand  in  Aussieht,  die  Lothring^sehen  ßsmwerke 
drückten  ebenfalls  auf  die  Preise.  I>c i  Walzeisen  war  der  Grundpreis  im  Jaur.  1873 
IM)  Thlr  ,  im  Müiz  öS,  im  April  f)5,  im  Oihr.  45  nnd  am  1.  Janr  1874  41  Thaler; 
ungetalir  in  den  gleichen  Verhältnissen  sank  SchmideiscD  und  Schvvarzbleche,  im  Jan. 
1873  mit  80  Thlr.  pr.  10  Ctr.  bezahlt,  sanken  auf  45  bis  50  Tbbr.  —  Die  Maschi- 
nenfabriken waren  den  grOsten  Theil  des  Jahrs  hindareh  stSiker  noch  als  im  Vor> 
jaln  Ite.'^chiirtigt;  erst  in  den  lezten  Monaten  des  Jahrs  erfhhr  auch  hier  der  Betrieb 
iMiischränkungcn  In  Ichliattent  Aufschwung  begriffen  ist  die  Fabrikation  landwirth- 
schaftlicher  Maschinen,  welche  zu  einem  lobneudeu  Auslubrartikel  geworden  sind. 
Aber  auch  alle  übrigen  metallverarbeitenden  Indostiieen  haben  im  Ganzen  befriedigende 
GesebSfksergebnisse  za  veneiehnen.  Für  die  Fabrikat»  der  Klein-  nnd  Fein- 
mechanik eröffneten  sich  durch  die  Wiener  Weltausstellung  neue  Märkte.  Uhren- 
fabrikation rühmt  Zunahme  der  Geschäfte.  —  In  lakirten  liicchwaaren  erreichte 
der  Absaz  troz  mancher  ungünstigen  Gegenstrümung  den  bis  jczt  höchsten  Stand; 
von  keinem  der  Voijahre  ist  ein  gteieh  günstiges  Besnltat  avfisowdsen.  —  Für  Gold« 
nnd  Silberwaaren  war  das  Geschäft  in  der  2teQ  Jahreshfilfle  flau. 

Gewebeindustric.  Die  Production  des  Rohstoffs  Baumwolle  ist  in 
.'itetcr  Zunahme  begritfen:  so  betrug  die  durchschnittliclie  Jalirsproduetion  in  den 
Jahren  1866—70  2,420,000  Ballen,  in  den  Jahren  1871-73  pr  Jahr  3,634,000  Ballen. 
Dem  entqpreehend  ist  ein  Snken  der  Banmwollpr^se  —  troz  de'  Sehwanknngen  — 
unverkennbar ;  so  stand  der  Durchschnittspreis  in  England  in  den  Jahren  1867  aof 
9,75  den.,  1868  auf  9,2o,  1869  auf  10,5o,  1870  auf  8,so,  1S71  auf  7,.-,«,  auf  8,7», 
1873  auf  7,ii  den.  Im  Laufe  des  Jahres  1873  waren  die  Preise  ziemlichen  Schwank- 
ungen unterworfen.  Mit  denselben  hielten  die  Gampreisc  fast  gleichen  Schritt. 
Der  Absaz  der  Spinnereien  ist  qnaatitatiT  dem  des  Toijahn  demlieh  gMeb  ge- 
blieben. Für  die  Weberei  wurde  der  allmählig  erfolgte  Abschlag  der  Gmiprdse 
durch  die  hohen  Kohlenpreise  nnd  Arbeitslohne  reidiUoh  wieder  ao^ewogen,  wldnend 
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die  Preise  des  Fabrikats  in  Folge  der  Elsässer  Concurrenz  nicht  gesteigert  werden 
konnten  Unter  zunehmender  Gescliiiftsstockunj,'  hatte  die  Jacquardweberei  zu  leiden, 
was  zum  groacn  Theil  von  einer  dureli  die  so  gUustigeu  Crescbäftsergebuisse  der  2 
Vogabre  hervorgerulenen  Ucberproductiou  herrührt. 

Ln  Wollgeaehtft  mu«  das  Jahr  1873  als  ein  in  seinen  Resultaten  selir  on- 
gilnstigeB  bezeichnet  werden.  Von  grosem  Interesse  sind  die  Preisbewegungen  des 
WoUmarkts.  Bekauutlieh  hat  die  Einfuhr  der  soi;  Culonialwolle  (von  der  Caii-Colo- 
nie,  Brasilien  uiid  den  Laplatastaaten)  iiu  lezteu  Jahrzehnt  grose  Dimensionen  ange- 
nommen, welehe  nnf  ^  Wollpreise  einen  Druck  ausüben  mossten,  und  so  waren 
die  leatereD  andi  bis  som  Jahr  1871  im  Bttekgang  begriffen.  Von  da  an  trat  irie- 
der  ein  rascher  Aufschwang  der  Preise  ein,  welcher  sieb  aber  nor  dadurch  «ckliren 
lüsst,  dass  nach  Beendigung  des  Krieges  grose  Lücken  in  Wollfabrikateu  ansznfül- 
leu  waren,  und  dies  auch  mit  solchem  Eifer  geschab,  dass  nun  aul'  den  Icbbatten 
Anfiiehwung  in  1871  nnd  1872  schon  in  der  swetten  HMÜte  äm  leiteren  Jahres  eine 
Abspannung,  in  1873  aber  eine  dauernde  LKhmnng  eintrat  Helwn  der  eingetretenen 
Ucberproduction  wirkten  auch  noch  der  milde  Winter  IS",':»,  sowie  die  allgemeine 
GeldcaUimitiit  nachthoiliir  ein  Wesentlich  zurilck  gei^'cu  das  Vorjahr  blieb  der  Umsaz 
in  Tuch.  Vom  Frühjahr  au  gestaltete  er  sich  immer  ungünstiger,  bis  gegen  Novem- 
ber dne  beinahe  absolute  OesehSflslosigkeit  Pias  grUf.  Insbesondere  die  Tneh- 
maeiieNi  im  Kleinen  ist  e^,  welche  sehr  in  Abnahme  Iragriffen  ist.  In  wollenen  Tep- 
pichen wurden  selbst  die  bescheidensten  Erwartungen  von  der  Wirklichkeit  nicht 
erfüllt.  Der  Absaz  blieb  noch  hinter  dem  Jahr  1872  —  welches  auch  schon  miter 
die  mageren  Jahre  zu  zählen  war  —  zurück. 

Leinen-Indnstrie.  Die  Rohstoffpreise  sind  wieder  etwas  gewichen.  Die 
Flachsspinnerei  hat  sich  im  Lande  sehr  gehoben  und  steht* in  günstigem  Betriebe; 
sie  hat  auch  den  neuen  Markt  in  Elsass  -  Lothringen  schon  mclirüich  in  ihren  6e- 
scb&Htsrayon  gezogen.  Die  mecbanisebeu  Zwirnereien  des  Landes  sind  auf  dem  besten 
Wege,  der  Concurrenz  Englands  mit  Erfolg  zu  begegnea  Die  Weberei  hatte  einen 
ziemlidi  regehnissigen  Gesohiflsgaag;  in  der  swdten  Jahieshilfte  liatte  sie  unter 
der  allgemeinen  Geschäftsstocknng  ebenfalls  zu  leiden.  Die  wUrttemb.  Leinenindnstric 
hat  anf  der  Wiener  Weltausstellung  grose  .Anerkennung  gefunden  und  es  wurde  da- 
selbst ihre  entschlossene  Aneignung  aller  technischen  ii'ortschritte  L:land8  rühmend 
hervorgehoben. 

Seide-Industrie.  Ein  Rückblick  anf  die  Pktdsbewegung  der  Rohseide  m 

den  lezten  20  Jahren  zei^rt,  dass  dieselbe  —  unter  grossen  Schwankungen  -  die 
grbste  Steigerung  unter  sämtlichen  Rohmaterialien  erfahren  hat.  Diese  Steigerung 
gipfelt  in  den  Jahren  18*^j46  (liaupcnkrankhcit;,  1859,  IS*'/»»,  während  in  1873  wie- 
der efai  starker  Rllckgang  eingetroten  ist.  Da  die  Voijahte  sehr  tohnend  gewesen 
nnd  zur  grüseren  Production  in  den  seideverarbeitenden  Industrieeu  verlockt  hatten, 
80  sanken  jczt  in  Folge  der  Feberproduction  die  Fabrikate  auf  Preise  herab,  welche 
mit  den  hohen  Aukanfspreiscn  des  Bobstoäs  vom  Vorjahr  in  gar  keinem  Verhältnis 
Stauden.  Diese  Entwerthung  der  Prodnete  macht  sich  sowohl  in  der  ZirinMoel,  als 
anch  besonders  In  der  Weberei  fUhlbar,  anf  wdehe  nicht  allein  die  UeberMung  des 
Marktes  und  die  Stockung  des  Absazes  nach  Nordamerika,  sondern  auch  der  Hange! 
an  Vertrauen  in  die  BesUiudigkcit  der  gegenwärtigen  politischen  Verhältnisse  in 
Frankreich  eingewirkt  haben,  iu  Folge  dessen  Lyon  seine  Gewebe  massenhaft  auf 
den  denlBfdien  Madcft  warf  nnd  die  Preise  nnrerliSltnismässig  drttekte. 

Weitere  Textilfabrikationen  und  Hilfsgeschäfte  derselben. 
Das  Strick w aarengeschiift  hatte,  wie  im  Vorjahr,  wieder  unter  der  milden 
Winterwitteniug  zu  leiden.  Die  Preise  des  Kobstofles  reducirten  den  Gewinn  auf  ein 

Wtittcmb.  Jahrbacber  1873.  I. 
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Minimani,  da  die  thcure  Wolle  vom  Sommer  1872  als  Falirikat  auf  den  Markt  frchracbt 
wurde.  Die  UuudstuhlwaarcnfabrikatioD  litt  uutor  dca  gleiclien  EinflUsueu  and 
unter  der  answftrHgen  Coneureni.  —  Bamnwollene  ted  seidene  Striek*  vnd  HXekel- 
wanrcn  fanden  bei  lebhaftem  Bedarf  ^ten  Absaz.  —  Die  Veredlung  von  Baumwoll- 
waarcii  ist  in  fdrfsclireitciulcr  pllnstiper  Entwieklnng  begriffen.  In  der  Hloicherei 
und  Appretur  hat  sich  der  erfreuliche  Aufschwang  der  Jahre  1871  und  1872  im 
Jabr  1873  uicht  uur  fortgesezt,  soadera  es  ist,  nameDtlich  auch  iu  den  feinen  Weiss- 
waaren,  eine  wesenIGolie  Steigerung  Angetreten,  was  ans  den  QesdiSftsergebnissen 
der  Bleich-  und  Appretnranstalt  Weissenan  berrorgelit.  Es  Hessen  dort  178  Firmen 
ihre  Fabrikate  veredeln  und  zwar  Ranmwolhvaarcn  durch  Sengen  O.'^'.t.fiTii  (im  Vor- 
jahr 755,335)  Stab,  durch  iJkicheu  1,051,453  {ita  Vorjahr  908,660)  Stab,  durch  Appre- 
tiren  1,127,118  (im  Vorjahr  974,172;  Stab.  —  Im  Cattuugesehtfte  zeigte  sich  nach 
der  TOibergegangenoi  abnormen  Preisstdgemng  nun  ein  bis  zar  üebersltlignng  ge- 
deckter Bedarf  und  eine  Stockung  des  Absazcs,  welcher  nur  durch  hilligere  Preise 
auf  der  früheren  Höhe  erhalten  worden  konnte,  —  Die  C  o  r  s  e  t ten  fahrikafion  ging 
abermals  zurUck,  einzelne  Geschäfte  gerietheu  sogar  vollständig  iu  Stillstand.  Die 
AnsAibr  von  Corsetten  naeh  Nordamerika  ging  gegenüber  dem  Yoijabr  nm  90  Pro- 
oent  nuflc^. 

Die  L  od  er -Industrie  hat  keine  gUnstigen  Resultate  geliefert  Wenn  auch 
beim  SohllcdorgcKchäft  hohe  Preise  erzielt  wurden  und  die  Waarc  rascheu  Absaz 
fand,  so  blieb  der  Nuzen  doch  ein  massiger,  weil  die  rohen  Häute  entsprechend 
tbenrer  wurden.  Ein  gefiünrlieber  Gonenrrrat  Air  diesen  Zweig  der  Gerl>erei  ist  das 
amerikanische  —  mit  Hemlockrinde  (von  der  Sebieriingstanne)  gegerbte  —  Henrioek- 
leder,  an  dessen  riitldich  braune  Farbe  der  Consument  sich  nach  und  nach  gewJthnt 
uud  das  namentlich  iu  Norddeutschland  sich  einzubürgern  beginnt.  Die  Fabrikation 
Ten  Oberleder  wdst  gans  nngOnstige  GtoschXfksergebnisse  anf.  In  den  ni  Mnerem 
Sebnhwerk  verwendeten  Ledersorton  war  insbesondere  aneh  die  amerikanische  Gon- 
enrrenz  fnidhar.  In  Zeug-  und  Schmalleder  war,  da  die  Lieferungen  ftir  Militärzwecke 
sehr  klein  geworden,  viel  Angebot  bei  wenig  Nachfrage.  —  Die  Preise  der  Eichen- 
rinden auf  dem  Hcilbronuer  Markt  (17.  Februar)  stellten  sich  bei  der  Glanzrinde  um 
7,s,  bei  der  BaiteUnde  nm  2,»  und  bei  der  Grobrinde  tun  10,i*/*  niederer  als  Im 
Vorjahr.  Der  Grand  biefon  lag  theils  in  der  Concurreuz  der  französischen  Rinden, 
welche  in  groser  Menjro  meist  ans  dem  Dcp  Haute  Saone  —  eingeführt  wurden, 
theils  in  dem  verminderten  Bedarf  der  Gerber,  welcher  von  dem  Mangel  au  r(jhcr 
Waare  berrOhrte.  —  Die  Schuhmacherei  wurde  im  Ganzen  mit  günstigem  Erfolg 
betrieben,  obgleieb  Im  Naebsounner  die  Nachfrage  etwas  naditiess.  —  In  Olaeie- 
bandschuhen  hat  der  Absaz  in  plüzlichcm  Rückschlag  bedeutend  abgenommen, 
weil  in  Luxusartikeln  tlberhaupt  das  An^'ebot  die  Nachfrage  Uberstieg. 

Holzhandel  uud  -Verarbeitung.  Der  Holzhandel  nahm  mit  Beginu  der 
FlOflserd  eben  grossen  Anftohwung  bei  sehr  lobnenden  PrelNn.  Die  Bretterprmse 
nasMotUeh  erreichten  eine  voiber  nie  gekannte  Hohe;  100  Stttek  Hidliuderborde  t»  B. 
kosteten  das  ganze  Jahr  hindorcb  85  bis  00  fl.  (im  Vorjahr  noch  62  fl.).  Nicht  ganz 
so  ungestört  lief  das  Langholzgeschäft  ab;  Preise  im  Summer:  14','«  bis  16  fl.  pr. 
cub.  mct.  schweres  Messholz  frauco  Mannheim,  13  bis  14  ü.  für  leichteres.  Im  Spät* 
jabr  fingen  die  Naehwirknngen  der  Geldkrisis  an ,  aneh  auf  den  Verbranch  von  Hobt 
(  inen  nachtheiligcn  Einfluss  zu  äussern  ,  dem  ungeachtet  blieben  die  Zufuhren  sehr 
bcdLiiteiid  und  mussten  gröstentheils  in  die  Iläfcn  (Mannheim,  rhoin  HiilVn)  ^-el)ra<  ht 
werden,  so  dass  beträchtliche  Vorräthe  für  das  nächste  Jahr  aufgcstajult  wurden. 
Der  früher  lebhafter  gewesene  Absaz  in  die  Pfalz,  Saar-  und  Moselgcgcud  hatte  unter 
der  Oonenirens  mit  den  Ulligen  DAmn  ans  Lothringen  an  laden.     Der  Schiffbau 
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in  Hellbronn  ging  flau.  —  Die  Hau-  und  Müh el  s(  hreinercien,  die  in  der  ersten 
Jahresbiilftc  sehr  lebhaft  betrieben  wurden,  zeigen  i:i  der  zweiten  ebenfalls  einen  Rück- 
gang. Stuttgart  zählt  jezt  85  MObdfalnriken  mit  11  Dampfmaschinen  und  151  Schrei- 
nereien; es  ist  der  Hauptplaz  der  Möbel-  und  Parquetbodenfabrikation  Suddcutscblaads. 

—  Die  Goldlei  stni-  und  Kahmenfabrikation  hat  in  1873  neue  Vorbiudun^ren  mit 
dem  Orient  und  Uberseeischen  Plüzeu  errungcu;  ihr  AI)Raz  war  ein  gröscrer  als  im 
Vorjahr,  dagegen  der  reine  Nuzen  bei  den  hoben  Herstellungskosten  ein  geringerer.  — 
Die  Stockfabrikation  hatte  nnterden  «ngOnstigen  Oonjonctaren  des  Jähret  sa  leiden. 

Die  Strobwaarcafiünrikation  —  obgleich  sie  ihr  Absazgebiet  ausdehnen 
konnte  —  hatte  nacli  llln^rseeischen  Ländern  wcniiror  lohbaftpu  Vorkehr  als  frlllior. 
Die  Preise  der  Kobmaterialieu,  namentlich  der  Palniblätter,  erreichten  eine  uugewühn- 
Kehe  HOhe.  Dnieh  nenangesehaffte  amerikaniiehe  StrohhntnSbmaschinen  beeddeoaigt 
die  Schramberger  Fabrik  die  Herstellung  groser  Massen  von  Waaren.  In  Folge  der 
Hcrabsezung  des  Eingangszulls  ftir  Strohhute  (seit  1.  Octohor  IHT'V)  vcrmafr  die  au8- 
läudiscbe  Concurrenz  iu  einigen  Spccialitätcn  der  deutschen  Strolilintiinlnstrie  Coiicur- 
renz  zu  machen.  —  Die  Filzhatfabrikatiuu  ergab  eine  wenig  iobueude  Kentc.  Das 
bedentendsto  EtabfiBsement  des  Landet  —  in  Ulm  —  bat  aeine  Einriehtangen  dnrch 
Aufstellung  never  Maschinen  tlioils  fllr  die  Filzbutfabrikation,  tbeils  fÖr  die  Fonnen- 
macbcrei  weiter  verbessert.  —  Die  Piusclfabrik  in  Ravensburg  —  die  einzige  in 
Württemberg  nnd  die  einzige  mit  Dampf  betriebene  in  Dcutscblaud,  mit  7U  Arbeitern 
und  einer  Anzahl  sinnreicher,  beaondert  Ü,t  dal  EtabMtaement  construirtcr  Maschinen 
(Sdilizmasohtnei  Bonkentortirmasehine)  —  maeht  befriedigende  GescbAfte.  Der  Abtax 
nach  aussen  (Italien,  England,  Dänemark)  dehnt  sieb  nun  auch  nach  Schweden  aus. 

Musikalische  Instrumente.  Die  Fabrikation  von  Piauo's  etc  klagt 
Uber  eine  solche  Steigerung  der  Rohmaterialicuprcise  und  Arbeitslöhne,  dass  /wischen 
SelbtÜraalen  und  Twkanfapreiaen  ein  grotet  MittTerhOltnia  bettehe.  Dagegen  iw 
den  alt  neue  HSriUe  von  Bedeatong  beieioiinet:  Eltast-Lothringen,  Brasilien,  und  int- 
betondcre  —  seit  der  Wiener  WeltanastcUung  —  anoh  Oesterreich.  Das  Tafelklavier 
ist  gegenüber  dem  sehr  in  Aufnahme  gekommenen  Pianino  im  Verschwinden  be- 
griffen. Auf  der  Wiener  Weltausstellung  kam  von  ca.  300  ausgestellten  Klavier- 
inttmmenten  nahem  die  HftlAe  auf  dat  Pianino,  wihrend  daa  Tafdklavier  nur  in  Alnf 
Stücken  vertreten  war.  —  Die  Etablissements  für  Kirchenorgeln  rühmen  allge- 
mein eiue  Vorniehruiig  ihrer  Hestellungcu.  Die  Kulistoffpreisc  und  Arbcit.sliibne,  aber 
auch  die  Verkaufspreise  waren  steigend.   Zinn  ging  im  Preise  wieder  etwas  zurlick. 

—  Audi  die  Fabrikation  von  Mnndharmonikafa  berichtet  von  erfreulichem  Qe- 
nhäftafortgang,  Erweitaug  det  Betriebe  doreh  yerbetterto  Arbeittmatebmen  nnd 
Vermehrung  der  Arbeitikrfifte.  Dagegen  hat  der  ttarit  gewetene  Export  nach  Nord- 
amerika seit  ^  4  Jahren  ganz  auf^'^ehürt. 

Für  die  Papicrfabrikatiou  war  das  Jahr  1873  im  Allgemciucn  ein  gUn- 
atigee.  In  der  errten  Jahrethfllfte  nahm  dat  Getdilft,  tdbtt  dem  to  günstigen  Voi> 
jähr  gegenüber,  einen  wotercn  Anfiidiwang,  derart  data  yiele  Bestellungen  gar  nidit 
eflfectuirt  worden  konnten  und  die  Zwiscbenhiindler  sich  zum  Theil  vom  Auslände 
(Schweiz,  Frankreich,  lielgicn)  versehen  mussten.  Ein  weiterer  Aufschlag  der  Pa- 
picrprcisc  wurde  unter  solchen  Umständen  leicht  durchgesezt.  Dagegen  ist  auch 
daa  Aohmaterial  —  die  Hadern  —  (wofttr  der  Ausgangszoll  seit  1.  October  1878 
weggefallen  ist)  ungemein  hoch  —  im  Lauf  des  Jahres  um  20  —  25  "  o  —  im  Preise 
gestiegen,  iiegen  Ende  des  Jahres  wurde  das  Geschäft  wieder  flauer.  —  In  der 
Uolzstofffabrikation  ist  Ucberproductiou  eingetreten.  Ausser  den  vielen  neu  eut- 
Standraen  Hohadrieifereien  im  Inland  sowohl  als  in  Oesterreich,  Schwdi  und  Baden, 
welche  lueza  bettragen,  nnd  et  aneh  die  tehweditehen  Fabriken  mit  ihren  rieeigen 
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Wasserkräfteo,  welche  Massen  von  Holzstoff  nach  Deatscblaud  werfen,  weil  ihnen 
Eoi^ud,  «nf  das  de  gereebnet  hatten,  bd  Weitem  idcbt  In  dem  erwarteten  Maase 
Abuogebiete  Öffnete.  Die  Holzstoffpreue  nnken  nm  16  — 20^/o.  In  richtiger  Er- 
wägung dieser  Umstände  begiinion  in  neuerer  Zeit  manche  HolzschleilVreien  ihr  Pro- 
dukt selbst  zu  Papier  zu  vcrarlKiton.  Die  Wiltlbailer  Papierfaiirik  wird  derzeit  in 
grosartigeni  Style  erweitert  uud  die  l  abrikation  vou  Uulzstoff  auf  chemischem  Wege, 
die  Bereitung  der  sog.  HolzeeIhdoBe,  darin  eingeriebtet  —  Strobstofffabriken  aind 
in  HeUbronn  uud  Mochenwangen  errichtet  worden. 

B  u  e  h  h  a  n  d  e  1  I  >ie  von  Stuttgart  aus  durch  die  Eisenbahn  bewirkten  BUcher- 
sendaugea  betrugeu:  uach  Leipzig  üUUl  (Vorjahr  31!tWö)  Centuer,  nach  Wien  ü222 
(Vorjahr  Ö91ö),  nach  der  Schweiz  2770  (Vorjahr  uach  Elsass-Lotbringen  970 

(Yoijabr  1106),  swammen  41064  (Voijahr  41906)  Gtr.  Der  deelaiirte  Wertb  der 
directen  Btlchcrsendungen  von  Württemberg  nach  den  Vereinigten  Staaten  von  Nord- 
Amerika  betrug  4»)878  fl.  (Vorjahr  3(5191  fl  ).  Trnz  der  auch  auf  deu  Bucldiandcl 
nicht  ohne  Störung  sich  erweisenden  uugUustigeu  Bürseuverhültnisae  entwickelte  sich 
an  Stdie  der  im  Sommer  and  Spätjabr  bemebeoden  Flaobdt  im  Abens  an  Ende  dei 
Jabree  Überraschend  admeli  dne  unerwartet  bebe  Lebhaftigkeit  im  Gesobftft. 

Handolsbewegung.  —  Geld-  und  Effectonmarkt.  Das  Jahr  1B73 
begann  bier  im  Ganzen  unter  gllnstigeu  Auspieicn.  Wenn  sieb  auch  die  Anzeiehen 
mcbrteu,  dass  die  L'cbcrspcculation  uud  die  iurtwührendeu  2^'eugrUuduugen  die  Kräfte 
der  BOne  aUmlblig  ereebOpften,  so  war  doeb  die  VertraneuMeligfceit  eine  so  grose, 
daas  ehie  ernste  Katastrophe  —  fitr  die  nächste  Zukunft  wenigstens  —  uicbt  befürchtet 
wurde.  Au<  li  Uli  immer  knapper  werdende  Geldstand  vermochte  der  fortwährend 
zauehmeuden  Erhuhuug  der  Curse  keiueu  Einhalt  zu  thon.  Die  Zahl  derjenigen, 
weldie  ibr  GUMk  an  der  Börse  zn  finden  wiümten,  erhielt  einen  grosen  Znwaebs. 
Mebr  noeb  als  im  Jabr  1872  baben  sieb  in  1873  die  Capitalisten  ihres  soliden 
ESffectenbesizes  entledigt,  um  sich  am  Si^el  in  Speculationswertbcn  zn  bctheiligen. 
Gegen  Ende  April  liatte  die  Ueberspannung  des  Geldmarkts  den  höchsten  Grad  er- 
reicht. Am  U.  Mai  trat  der  sogen.  „Wiener  iüach"  ein,  der  seine  KUckwirkuug  auf 
die  deotseben  FUae  nicbt  Tafdden  konnte.  Dar  nnn  ^rebbreebenden  Katastropbe 
liesB  sich  kein  Damm  mehr  eotgeguiBeien.  Die  im  Heriiat  folgende  asierikanische 
Eisenbahnkrisis  warf  die  dcntscben  BOrsen  vollends  m  Boden,  und  es  währte  nicht 
lange,  so  traten  in  Berlin  die  Nachwehen  der  localcn  Ucberspcculation  heftig  auf. 
Der  Fall  der  Vereiusbank  Quistorp  daselbst  beschleunigte  das  weitere  Siukeu  der 
Gmrse.  Ans  Foroht,  die  Veilnste  dnreb  Zvwaiten  noeb  zo  vergrösseru,  warf  selbst 
mancher  robige  Beditt  seme  Specnlationswvttie  auf  den  Haifct.  DaS  Vermögen  vie- 
ler Privaten  wurde  enipfindlieb  geschädigt,  empfindlicher  als  man  nach  den  in  die 
Oeffeutlicbkeit  gedrungenen  Xachriehtcn  anzunclinion  geneigt  ist.  Nachstehende 
Cnrstabelle  über  die  meist  verbreiteteu  Eüccteu  läsat  die  grosen  Verluste  au  einzel- 
nen EHseten  in  ZaUen  ttbeneben: 

Stand: 


am  1.  Jaur. 

am  31.  Decbr. 

Höchster 

Niedrigster 

6°/o  WUrtt  ötaats-ObligaHonen 

1873. 

Cartil 

1 1878. 

103 

.    .    104''4  . 

.    104'«  . 

.  103 

99'/« 

.    .    lUO^^a  . 

99 

Oestetnieh.  SQbeirente  .  .  . 

66»/» 

.  .    66>/4  . 

.    68V«  . 

.  63>/4 

„          Papierrente     .  . 

61»/* 

.  .  61 

.     66'/«  . 

.  68*/« 

<)"  f)  ]882r  Amerikau.  Bonds  . 

96^8 

.  97 

.  m 

.  94\'4 

WUrtt.  Notenbank-Aetien    .  . 

113"/* 

.  .  in 

.  114 

.  103 

„    Vtteinsbank-Aetien .  . 

171 

.   .  160 

.  195 

.  120 

Stntigartor  Bank-Aetien  .  .  . 

110 

.  98 

.  III 

.  88"/« 

Daimstldtsr      ,    .  .  .  . 

469>/t  . 

.  406 

482Vi  . 

.  843 
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Stand: 


an  1.  Janr. 

am  81.  Ddr. 

Hfidister 

NiedilMter 

tfi7R 

Cart  in  187B. 

DentMhe  VeraiiiBbaiik-Aelien  . 

135 

.   .  100 

.  141 

89 

„    Effect  -  u.  Wechselbk-Act. 

130»/« 

.     .      121»/8  . 

.   136^4  . 

.  105 

Frankf.  Bankvercin-Acticn  .  . 

155'/« 

.   ,  91 

.  170 

80 

Oester,  u.  deutsche  Bank-Actiea 

123>/t 

.    .     88»;4  . 

.    12ü'^/s  . 

80'/< 

ProTiinä«l*Di8eonto-Baiik-Aetieii 

174Vs 

88 

.  180 

.  86»/» 

Hessische  Ludwigsbahu-Actien 

174 

.   .   167»/.  . 

.  178 

.  140 

Oesterreich.  Nordwestbabn-Actien 

232 

.    .    197'/,  . 

.  286 

.  184 

Frauz-Jüsef-B;iha-Prioritäten  . 

.    .      9{)Vt  . 

.     92'/,  . 

.  88^'« 

4''/o  Bayr.  RtUr.  100  Loose  . 

112'/« 

.   .  113 

.     116»/8  . 

.  108';« 

Oestenreioli.  1864r  Loose  .  . 

160 

.   .  146 

.  179 

.  120 

Colonial waaren.  Die  Prcisnotirungen  fiir  Kaffee  erreichten  in  1873 
eine  sehr  auffallende  Höhe.  Die  Grlhulc  für  diese  Erscheinung  sind  nicht  in  kleinen 
Ernten  oder  vermehrtem  Cousum  zu  suchen,  —  denn  diese  Zahlen  sind  normal  und 
firOberen  Jahren  gleich  —  sondern  vorzogsweise  in  geschiokt  angelegten  and  dorch* 
geführten  Operatioiien  Ton  8pecidstioii8*GeMltodiaften,  welche  noh  m  Holluid  und 
auch  in  London,  Harre,  Hamborg  und  New- York  gebildet  hatten.  Neuerdings  soll 
sicli  da-s  holländische  Consortium  wieder  aufgelöst  haben  ,  auch  sind  die  Ergebnisse 
der  neuen  Ernte  gute,  so  dass  erwartet  werden  kann,  das  Geschäft  werde  wieder  in 
sehie  natOiliehflii  Bahnen  eblenken  kOnnen.  —  Reit  ist  mit  den  Atuaichten  anf  eine 
geringe  Ernte  in  anderen  Früchten  im  Lauf  des  Jahrea  nm  ca.  1  fl.  pr.  60  KU.  im 
Preis  gestiegen.  —  Zimmt  ist  im  Preise  unvenindert  geblieben.  Pfeffer  erlitt 
gegenüber  dem  Vorjahr  eine  Steigerung  von  10  Km.  pr.  100  Pfd.  in  Folge  beun- 
ruhigender Nachrichten  Uber  Zeratörung  der  Pfefferplantageu  von  Öeitcu  der  Atchinesen. 
Nelken,  welehe  sehon  im  vorigen  Jahr  nm  100*/«  gestiegen  waren,  boten  aoeh 
heuer  der  Speculation  ein  ergiebiges  Feld.  Wenn  gleich  kinze  Zeit  auf  ca.  75  Rm. 
gestellt  ,  steii^'crten  sich  die  Preise  bi«  auf  150  Rm.  In  Ileilbronu  ist  in  1873  ein 
Geschäft  entstanden,  das  den  Handel  mit  Gcwtirzeu  als  Specialität  betreibt. 

Färb  waaren.  In  Folge  der  niedrigen  Indigo  preise  bemftchtigtc  sich  die 
Specidation  des  Artikels  und  führte  eine  Zentpiittemng  der  Lnporte  nnd  Yorrilflie 
herbei,  welche  einen  festen  Werth  ftlr  denselben  nicht  aufkommen  liess.  Erst  gegen 
den  SehluHs  des  Jahres,  gcstllzt  auf  den  geringen  Ernteertrag  von  1873  und  auf  die 
ungünstigen  Aussichten  auf  die  nächstjährige  Ernte  wurde  von  Calcutta  aus  der 
Impuls  zu  ehier  Erhöhung  des  WerlliB  des  Artfrels  gegeben,  wel^e  etwas  m^ 
Leben  in  den  Absas  bradit».  —  Die  Preise  Ton  Coehenille  sind  sorllekgegangen 
und  so  niedrig  geworden,  wie  kaum  je  vorher. 

Die  Ausfuhr  Wllrttembergs  nach  den  Vereinigten  Staaten  von  Nord- 
amerika betrag  vom  1.  üctober  1872  bis  30.  Sept.  1873:  3,045644  ii.  und  hat  gegen 
das  Jahr  1870/71  nm  729682  tl.,  gegen  1871/72  nm  987926  IL  abgenommen.  — 
Die  HauptgegcDStände  der  Ausfuhr  waren :  Corsetten  2,036602  fl.  (Vorjahr  2,93816511.), 
Farben  2218t>(;  fl.  (Vorjahr  22S2rt3  fl.),  Rannmollwaaren  i:i't248  fl.  (Vorj.  120176  11.), 
Gold-  und  Scbmuck.saehcn  1  ITHfiti  ti.  (  Vorj.  'JjöÜl  fl.),  Leder  H>0lt7Ü  fl.  (Vorj.  155826  fl.), 
Laudeslrüchte  luoölö  ti.  (^Vorj.  194367  Ii.),  Wein  68520  ü.  (Vorj.  81090  fl.)  etc. 

Was  die  Arbeitslohne  betrifft,  so  hatten  diese  sehon  m  Anfang  des  Jahrs 
eine  ungewöhnliche  Höhe  (  ireiebt,  und  stiegen  zum  Theil  nicht  anbetrftehtlich  im 
Laufe  des  Jahrs  weiter.  Dinch  den  in  der  2ten  Jahreshälfte  eingetretenen  stillen  Ge- 
schäftsgang gingen  dieselben  theilweise  wieder  zurUck,  und  bei  der  in  manchen 
Fabriken  eingetretenen  Arbeitsredaction  worden  Ueberforderaogen  unterdmeki 

Allgemeine,  anf  Verabrednng  berohende  Strikes  irind  nieht  Torgekommen, 
mit  AnMislime  demjenigen  der  Bochdrooker.   Der  Verein  der  deutschen  Badkdrooker- 
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prinzipale  hatte  1872  bescblosscu,  dass,  wcua  in  irgend  einer  Stadt  vou  Seiten  uoter 
sich  geeinigter  Oehilfen  eine  Arbdtoriintellang  erfolge,  aachdem  die  CSomniierion  der 
VertnuMnamftnner  den  Standponkt  der  Prinzipale  für  gerechtfertigt  gefttoden  gehaht  habe, 

dann  alle  deutschen  Vereinsofficincn  denjenigen  Gehilfen  zu  kündigen  haben,  welche 
einer  Verbindung  angehören,  die  den  Strikc  untcrstilzt  Eine  im  Januar  187.')  in 
I^ipzig  vom  Verband  deutscher  Buchdruckergehilfen  ins  Werk  geseztc  Arbeitj<cin- 
steUnng  Tenuklasste  nun  in  Folge  obigen  BesehlnsBes  auch  die  Stuttgarter  Frinsipale, 
ihren  Yerbandsgebilfen  zu  kündigen ,  welche  Kündigung  sich  auf  etwa  150  Gehilfen 
erstreckte  Im  April  1873  «iber  wurde  diese  Kündigung  wieder  /nrllckgenntiinien, 
da  inzwischen  Uuterliandlungcn  stattgefunden  hatten,  welclie  zu  dem  Kesultatc  ftilutf  ii, 
dass  in  Leipzig  eine  aus  Prinzipalen  iiud  Gehilfen  bcstebeude  Delegirtenvcrsamndung 
einen  Normaltarif  anuarbeitete,  welcher  Ton  beiden  Parteien  angenommen  nnd  jezt 
beinahe  in  ganz  Deutschland  eingeführt  ist.  Weiter  gepflogonO'  Unterhandlungen 
fanden  im  Jauuar  1874  ihren  Abschhiss  mit  der  definitiven  Constituirnng  von  Schieds- 
ämtem  und  einem  Einigungsamt  als  oberster  Recursbehürde ,  Institutionen,  durch 
wdehe  Sliikee  kllnftigbin  ganx  Tormieden  werden  »dien. 

Ueber  die  BeaehSftignng  Ton  Kindern  nnd  jnngen  Lenten  in 
Fabriken,  Uber  die  Einhaltung  der  Vorschriften  der  R.Gew  0.  hierüber  (§§.  128  bis 
132  )  wurden  in  1873  amtliche  Erhebungen  veranstaltet.  Den  Veröflenlliehungen 
hierüber  eutnchmen  wir  uacbstehcndcs  Verzeichnis  der  in  den  Fabriken  des  Landes 
SU  einer  regelmässigen  Besebiftigung  angenommenen  jugeodUdien  Arbeiter,  gefertigt 
nadi  dMn  Stande  vom  1.  IQtn  1873,  wonach  eich  in  820  Fabriken  des  Landes  befimden : 


Kinder  im  Aher  vun 

Jonge  Lente  im 
Alter  TOB 

2  5- 
B 

Alt  der  Besehlfüfnnff. 

IS 

'i  s 

• 

er 
•* 
« 

a 

1 

& 

m 
a 

N 
C 

ts 

5 
3 
a 
s 

i  14-15  .I.ihrpti 

et 
<-i 
* 

a 

N 
B 

3 

S 
<» 

B 

S[>innerai  mi  WelMrai,  and  zwar: 

a.  liaumwollsi)inncrei  und  Weberei     .  . 

59 

68 

127 

479 

451 

930 

1057 

b.  Flachs-,  Hanf- und  Abwergspinnerei  und 

3 

2 

5 

31 

37 

68 

73 

e.  Wolltpinnarri  und  Weberei  .... 

:  8 

12 

14 

40 

66 

106 

119 

d.  Kamnip.irn^pinnnrei  

49 

fi3 

112 

112 

46 

52 

98 

lln 

119 

234 

332 

Tabula-  osd  d'garreofiibrikaUon  .... 

66 

47 

102 

75 

63 

138 

240 

B\]'outeri»>,  Qold-,80ber>  und  Bconemrairw 

fabrikation  

7 

7 

184 

165 

849 

366 

1 

1 

2 

22 

12 

34 

36 

EiMütflrarbeitiiBgBebctllisehiBenfkbrilaitiMi 

101 

147 

248 

848 

Thonwaaren-,    Steingst*  lud  Ponelbui« 

8 

5 

13 

4 

12 

16 

29 

23 

23 

24 

38 

62 

86 

HelirenriMltnvg  nd  Holswaareafabriiaitioii 

6 

5 

9 

16 

85 

80 

8 

7 

10 

4 

2 

6 

Ifi 

ZOodwoarenfabrikalion  

9 

6 

14 

3 

1 

18 

88 

38 

7ß 

78 

5 

4 

9 

57 

96 

1Ö2 

löl 

Weitere  Fabriketioneii  venebiedeoer  Art  .  i 

26 

28 

54 

161 

268 

429 

488 

ZnaaMoen  .  . 

222 

i 

261 

483 

1396 

15« 

8968 

8471 
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Zn  di««»  Zabien  gesellen  uch  noch  die  bei  der  vorgenommeDen  Berisloii 
—  welehe  sieh  llbiigens  nur  auf  */»  der  Fabriken,  welche  jngendUobe  Arbeiter 

beschäftigen,  erstreckte  —  gcfondcnen  59  Kinder  unter  12  Jahren,  so  dans  die  Zahl 
der  jugendlichon  Arbeiter  in  den  Fabriken  sich  im  Ganzen  auf  gegen  3ü(M)  belaufen 
wird,  wobei  freilich  nicht  zu  Übersehen  ist,  dass  hier  die  hei  weitem  grösere  Zahl 
der  in  den  Kleingewerben  und  der  Hntuindoebie  verwendeten  Kinder  nidit  berOefc' 
riehtigt  ist. 

l'm  711111  Selilusse  noch  der  Wiener  Weltaiisstelluiiir  zu  erwähnen,  so 
war  die  WUrttembergisciie  Industrie  mit  Auszeichnung  auf  derselben  vertreten.  Auf 
die  &59  Aassteller  fielen  ün  Ganzen  3Gü  Auszeichnungen,  daronter  U  Ehrendiplome, 
41  Fortscfaiittnnedaillen,  121  Verdienetmedaillen,  4  KnnstmedaiÜen,  36  Hedtailflii  fllr 
liitarbeiler,  149  Aneikemivngadiplome.  *) 


4.  aaterbewefaiic  Im  Jahr  189S. 

Wie  im  vorigen  Jahrgang  S.  48  ff.  des  ersten  Theib  veröffentlicben  wir  in 
Folgendem  wieder: 

a.  die  Ergebnisse  der  Wollmärkte, 

b.  die  Ergebnisse  der  Fruchtmiirktc, 

c.  die  Ausfuhren  an  Frtlchteu  und  Muhlenfabrikaten  Uber  den  Bodeneee, 

d.  die  Am-  nnd  Binfidin»  an  Wein,  Obstmost,  Branntwein,  ffier  and  Habe, 
je  Tom  Jahr  1873,  beiiebnngewdae  vom  Etatejahr  18*'/n. 

Daran  sollen  sieb  dann  unter  h.  anreihen  die  diesjährigen  Beitrige  sor  Statistik 
des  Verkehrs  auf  den  inneren  Waseeretrawen  dee  Königreichs. 

.  *)  DiflM  Zahlen  sind  aeners,  alt  die  auf  die  etsten  Berichte  oben  S.  6  und  7  eiagesetten. 
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m.  IM«  ApsBteüM«  Omf  WoUmftrkto. 


HaoptwoUmirkte 

und 

]          I.  PmMu. 

n.  Preise. 

m.  Teifeeh»- 
wiUlteliae. 

1.  hibkr. 

l  Tiiluft. 

i.  1 1- 
Ttikuft. 

I.  noclIU 
Pt«iM. 

tMu\ 
lehaiiti- 
Pniie. 

! 

3.  Geuat- 

Etlvt. 

XiTChheim, 

21.-27.  Juni. 
Deutsilio  Wolle  . 
Hastnrdwdlle   .  . 

GemUcbto  Wolle 

Ceotnar. 

CO' 9 

12738 
GS 
50 

Centntr. 

ZOO 

12636 
63 
50 

Ctt. 

102 

fl. 

97 
142 
190 

fohlt 

n. 

96 
126 
166 

86 

fl. 

22560 
1,692186 
10458 

4300 

QukllUt:  gut.  Wi  arh  e: 
■•Uta.  Fr«qa«ni:  aiark. 
Lokklitati    Wall-  DDd 

Im  Ganzen 

18086 

1 

12984 

102 

1,629454 

Heübronn, 

80.  Juiii-.S  Jnli. 
Dputsrhc  Wfille  . 
Bastardwdlle   .  . 
Spanische  Wolle  . 
0«nuschte  WoUe  , 

1 

123 
3330 
86 
877 

12;) 
3230 
36 
377 

— 
100 

100 
12r. 
130 
115 

95 
110 
120 
103 

11685 
355300 
4320 
38831 

cjniiUttt:Kat.WKaeb*: 
im  AiigaaMhitoaaMta.  Fv«. 
qti  oBci  laUaA;  Tarkaof 
nuwb.  fc«i>>HU>t  mMb 

Im  Gauen  . 

11866 

8766 

100 

4101SG 

xnm,  19.— 21.  Juni. 
Deutsche  Wollo  , 
Bastardwolli^  .  . 
Spanische  Wolle  . 
entmischte  Wolle 

61 

1  2490 
'  43 
55 

Gl 
2490 
43 
55 

— 
— 

101 
127 
128 
113 

92 
114 
128 
101 

5612 
288860 
6289 
6555 

Qualität  aad  Wkaeba 

w\                            m  W         ■  V  ■  ■>  • 

■Mdaataal.  Tarkaufwiali. 
ItOkalliataB  1  «lar  naaa 

Im  Ganzen  . 

{  2849 

2649 

800816 

TattliacMi. 

16.— 18w  Jnni. 
Dantaelis  Walla  ^ 
Biitardwolle  .  . 
OcaüMlite  Wolle 

66 

\  474 

165 

65 
474 

165 

— 

115 
115 

fehlt 

106 
118 

106 

6695 
58088 
174W 

^jUAiiiat:   Biai*!  tmcKaa 

Hill]  bell.  V  e  r k  t  II  f  auMar. 

orilrntUrh  rnKrh.  Lukali- 
t&t:    frcUtehtMid«»  oiaHsiv 

Im  Ganzen 

704 

704 

~77273" 

gebaute«  Uebtud». 

Bulz,  5.  Juni. 
Deutsche  Wollo  . 
BastardvoUe  .  . 

1  75 
7;i 

75 

75 

96 
106 

93 
101 

6975 
7575 

Wäsch«  :  nicht  gut  gatrock- 
uot.  Frcquana:  «agan 
iahlaahlar  Wlttanaog  wanl- 
gar  baauabt.  Itakalilttt 
WoUhalla. 

Im  QaBaen 

150 

IjO 

— 

14550 

Stuttgart , 

19.— 22.  August. 
Deutsche  Wolle  . 
Haätflrdwollo  .  . 
Spanische  Wolle . 
Gemischte  WoHo 

30 
III 
1G5 
120 

30 
III 
165 

120 

92 
107 
115 

86 
98 
100 

2580 
10878 
16500 

QnalltSt:  im allgemaluen 
Kiit.  Preqaaaa«  aakrtea. 
Luk alitat*  ubr  grt  and 
gurkumlff. 

Im  GaBMB    .  1 

4S& 

VW 

29958 

SUvAnfiren . 

17.-20.  Juni.  , 
BtttardwoUe  .  .  j 

405 

89S 

18 

126 

113 

44296 

IVgafilia.  aahr  aülifin  Ran. 

dal  aabr  labb«il.  I.  o  k  a  1 1- 
tStt  fcvnahafU.  Fruaktk«. 

■hlngMi .  .  .  .  1 

— • 

— 

— 

Wam  Matal  «■  SatM» 
Ita«  Kala  WoUnaritt  ataM. 

Oflppingen, 

1.— Oktober, 
Bastardvolle  .  .  | 

12 

fehlt 

fehlt 

fehlt 

Quallttt:  K»t.  WSaoha: 
camTbail  Hlir  scbäa.  Pra- 
quans:  labr  gariog.  Loka- 
1 1 1 C  t  •  ■  1  nabr  ala  eaoOflaait. 

Zusammen : 

Deutsche  Wolle  . 
liastardwolle  .  . 
Spanische  Wolle  . 
Gemiwhte  Wolle . 

589 
19635 
307 
767 

589 
19420 
307 
647 

215 
120 

115 
142 
190 
115 

;t5 

121 
119 
102 

56107 
2,347133 
3G5Ü7 
66176 

GeMutnimme  | 

2096S 

886 

2,505983 
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!»•  Di«  Mtenehul—  dar  BVocMniftckte. 

Aus  der  Zahl  der  bisher  zu  Gctroidciiiärkten  bercchtifcten  72  Orte  ist  1,  nfim- 
lich  BlaufcUlou,  desscu  Recht  <iurcli  Niclit-rcbraneh  erloschen  ist,  anspeschieden  und 
KisBlegg  als  berechtigte  Fracbtscbranne  dazu  gckommca.  Von  diesen  72  Schranncn 
wurden  8  nidit  bcanditi  nSmlich  diejenigen  tou  Alpirsbacb,  Crailsheiin,  Mergeutheim, 
MOssingen,  Monluudt,  Niedeittwtteii,  Rottenbnrg,  Solionidorf. 

Auf  den  64  befahrenen  Schrannen  fand  ein  GesamtuniBaz  von  1,967,397  Ctm. 
mit  einem  ErlOs  von  13,913,546  fl.  statt  Gegenüber  dem  Veijahr  hat  lieh  daher 


Termindert  der 

Nataralomsaz  am   297,364  Ctr. 

GelduDMi  129,617  fl. 

Ton  dem  mngewsteii  Quatmii  Men  auf  den 

Donankreis   1,248,128  Ctr.  oder  63*/o 

Schwarzwaldkreia   404,360   „      ,  21«/» 

Jagstkreis   223,841    „  ,,11"/« 

Neckarkreis   91,068    „       „  5*/ö. 


Auf  den  bodeatendstcn  Fruehtmärkton  des  Landes  mit  einem  Geldonuas  von 
200,000  iL  und  darüber  war  der  Verkehr  folgender: 


SduaiiiMa  1 

- 

Umgcsezte  Menge. 

Erlös. 

187t. 

1878. 

1873.  ^ 

Lj87:i. 

Ott. 

ctr. 

<i. 

a. 

1.  Utn  

mm 

S87141 

2,204432 

2.061601 

2.  Biberadi  .... 

217942 

i;k>&27 

1,418132 

1,444979 

3.  Ravwoslnny  .  .  . 

132950 

112&59 

906237 

866843 

4  BiedÜDfen  .  .  .  .  i' 

mm 

96009 

744186 

688957 

6i.  Sanlgau  

67905 

465396 

4H4^W)7 

6.  Kottweil  .... 

73946 

6im 

463308 

450961 

7.  GionKen  .... 

61848 

60688 

868697 

446091 

8.  ■\V;iliiseo  .... 

66373 

bimi 

4.v;2(x; 

441filß 

9.  Ehingeii  .... 

41484 

49928 

292106 

373920 

10.  Mengen  

66015 

47880 

894461 

960886 

11.  Tmtlii-.L'en  .... 

48905 

51076 

•2i»2;M9 

12.  ileideuileim    .  .  . 

&Ö664 

43408 

364746 

33IU34 

IS.  Oebliogen  .  .  .  .  i 

66S89 

86416 

486867 

806608 

14.  Leutkirrh  .... 

44650 

41180 

290493 

801606 

Ib.  Laupbeim  .... 

49789 

88173 

308024 

890868 

Ifi.  Kirehlidm  .... 

87980 

8iM88 

884416 

-987468 

17.  Ebingen  ....'! 

82912 

2f)8745 

27n7r>4 

18.  Urach  

i 

68493 

45594 

254033 

2456*1 

19.  FMudearttdl .  .  . 

i 

81649 

S11S6 

880668 

243263 

SO.  Bopdageo  .... 

48460 

8874A 

944601 

888888 

10,688880 

10414889 

Wübrcnd  der  Gcldumsaz  im  ganzen  Land  bicb  gegenüber  dem  Vorjahr  vor* 
nindert  liat,  bat  er  dagegen  bei  den  folgenden  Sebrannen  lagenonunen: 
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Erlfta 

Erllti. 

Scluriftiui6« 

SchrajuM. 

! 

ll  »»• 

1898. 

isn. 

187S. 

11. 

i 

rt. 

fl. 

1.  Biberach   .  . 

1.418188 

1  44497*J 

17.  MOnsingeu     .  . 

57538 

114578 

2.  Saulgau    .  . 

466396 

18.  Wurzach  .   .  . 

88254 

98938 

3.  Giengen    .  . 

.  j  362597 

44ö(T1)l 

19.  Tdbingon  .    .  , 

85161 

4.  Ehingen    .  . 

892106 

'20.  Ochscnhauson  . 

641Ö7 

66716 

6.  Tuttlingen  . 

298S49 

346480 

21.  Spaichingcn  .  . 

42152 

66622 

(i.  Lcntkirch  .  . 

2-2.  Erolzho;m  .    .  . 

57216 

7.  Kirchbeim 

23441Ö 

287463 

23.  Aulendorf  ... 

49006 

51350 

8.  Ebingto    .  . 

208745 

270754 

'  24.  Bla«.taiircn   .  .  > 

43900 

9.  Fremlenst.ult  . 

243863 

25.  Ludvigabniig .  . 

85780 

4fi2'>-l 

10.  Weiicersbeim . 

123181 

176981 

26.  KiMlegg  .  .  •  , 

3863Ö 

11.  SehnmbrnK  . 

1A8154 

160064 

87.  Ncretbeini . 

20884 

88800 

VI.  Mmuli'rkiv.L'CO 

]fi8781 

1.>}7(1S 

28.  Waiblingen    .  . 

21535 

88078 

13.  Winnenden  . 

136488 

14tö4U 

2^.  Oberndcrf ... 

21748 

88780 

14.  Stuttgart  .  . 

90688 

144309 

80.  Oebringen  .  .  .  ' 

8881 

8888 

16.  Iroy  .... 

90M7 

128710 

81.  Gafldorf   .  .  .  i 

j 

863 

16.  Waoitra    .  . 

.  i  76988 

1 

'l 

184516 

Der  Naturalnmsaz ,  im  ganzen  Lande  licucr  geringer  ab  im  Torigen  Jabr, 
ist  gestiegen  auf  den  folfjeuden  10  Scliraimenplazea : 

Stuttgart,  Gaildorf,  Weikersbcim ,  Nereshcim,  Oebriugen,  Eliingon, 
Kircbbeim,  Warzacb,  MüDsiogeu,  Waugen,  Isuy,  Kisslegg,  Ebiogeu, 
Spoichingen,  Tuttlingen. 

■Auf  die  ciuzclncn  Fruchtgattuugea  vertbeilt  sich  der  Natural-  und  Geidumaaz 
folgcodermaMen  und  swar 


1879. 

FrtiebtftttllBg  Naturalumsaz  Gehlutnsaz  DurchschnitUpreb. 

Kernen   I,ü41tit)7  Ctr.  SjlO.'iTtX)  fl.  7  fl.  40  kr. 

Gerste   441020   „  2^80978  „  5  „  10  „  ' 

Haber   448687   „  1,677305  „  3  n  44  „ 

Dinkel   193476  .  1,093616  „  &  »  80  „ 

Boggen   4r,9.-)G   ,  270193  „  5  „  45  „ 

Weizen   2G711    „  203079  „  7  „  3ii  „ 

Hülsenfrüchte     .   .   .  43005   „  304Ü50  „  7  »    5  „ 

Mengfrllebto  ....  11296  ^  60771  „  5  ,  29  „ 

Einkorn   6342  „  40610  „  6  ,  86  » 

1878. 

fVo^tgittviig  Nataralnanx  Gcldnmsas  Dureliadmittspnns. 

Kernen   906329  Otr.  7  J'.)i)108  fl.  8  fl.  36  kr. 

Gerste   380235   ,  2,ü40177  „  6  „  41  „ 

Haber   409043   „  1,842074  „  4  „  30  „ 

Dinkel   162957   „  991479  „  6  „    5  „ 

Soggen   46417   ,  300679  „  6  r  29  „ 

Weizen   30120   ,  257452  „  8  „  33  „ 

Hülsenfrüchte  ....  17125    „  90614  „  5  „  18  „ 

MengfrUcbte    ....  10100   „  61295  „  (>  „    4  „ 

Einkorn   6070  „  89669  „  1  n  ^  n 
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Bei  sHmtlichen  FrUchten,  aasgenommeii  den  Welxeir,  iit  der  Natnraltinisaz 
heuer  hinter  dem  des  Vorjahres  zuriiekgcbliebcn,  wogegen  die  Dördieehoittspreise  mit 
Ausnahme  der  HUlscutrUchtc  durcli^ngig  höher  sind. 

Teffgleielmiig  mit  4itm  Unsas  der  fküJieren  Jahre. 


Jahre. 


18ß4 

1805 

mwi 

1887 
1868 
188» 

im 

1871 
1878 
1873 

lOJibrigrr 
DuntbtrluiUt 


Getrcidl'umsaz 
->  in 

OeMonns. 

ünter  100  Centneni  verkavfier  Frflelite  «aren: 

Cenintre. 

fl. 

Körnen. 

Dinkel. 

Koggen. 

Gerste. 

Htbnr. 

2188684 
2297872 
.;  24(18513 
'  2255740 
,;  8168758 
8866010 
'  SSflOlW 
8480484 
8864761 
'  1967397 

10.T47KC2 
t>iil94r)« 
11725802 
14009916 
18780841 
11473178 
19888686 

i^raoTfls 

140431«:^ 
13913546 

44,9 
45,7 
45,6 
4U 
41.9 
453 
44,3 
46.1 
46.0 
46.1 

128 

12,4 
9.9 
8.7 
93 

103 
93 

103 
83 
83 

2.5 
2.2 
13 
23 
83 
83 
33 
2.4 
2.1 
2.4 

168 
17,0 
20.5 
220 
2U3 
803 
203 
22,7 
193 
193 

18.4 
193 
19.8 
22.5 
21.4 
173 
19,7 
163 
193 
803 

8871830 

ia4B8S«6 

44.7 

104 

U 

803 

193 

I?t'w('2:nii!?  der  Fniclitpreisi^  in  den  lezten  10  .Tahron. 


Jahre. 

Ii  Keraea 

Diakd 

Boggeh 

Oente 

Haber 

'  per 

Ctr. 

per  Ctr. 

per  Ctr. 

per 

Ctr. 

per 

Ctr. 

^    6.    •  kr. 

'  »  \  u 

«• 

kr 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

1864 

3 

.  69 

3 

52 

4 

3 

28 

1866 

i  t 

63 

3 

84 

3 

46 

3 

44 

3 

20 

1866 

46 

4 

8 

4 

23 

4 

33 

30 

1867 

7 

48 

5 

31 

6 

2 

5 

.Hl) 

! 

12 

18fj8 

7 

4 

4 

56 

5 

.-i3 

5 

32 

4 

22 

1869 

5 

34 

3 

59 

4 

12 

4 

4;< 

3 

52 

1870 

ß 

15 

4 

23 

4 

29 

4 

38 

4 

27 

1871 

7 

2 

5 

1 

6 

19 

4 

59 

4 

32 

1872 

7 

4ti 

5 

80 

5 

45 

5 

10 

3 

44 

1H73 

8 

36 

6 

6 

6 

89 

6 

41 

4 

30 

10j.»liri)?er 

Durch'rhnitt 

1 

von  18**/» . 

.  6 

39 

4 

48 

5 

1 

4 

57 

4 

Moattllelie  Bewegang  der  Getrddepreise  im  Jalure  187S  imdi  NottM 

\^  Sehrannen  an.s  vtM'seliiedenen  T;andes<.'e£jenden 


Im  Monat 


Januar  .... 

Februar    .    .  . 

MilTT!      .    .     .  . 

April     .   .    .  . 

Mai  

Juni 

Juli  

Aii,!:i;--t  .  .  .  , 
SeiJtenihrr  .  . 
Octoljrr  .  .  . 
NüTember  .  .  . 
Dccember  .  .  . 
Jiüiresmittel  .  . 
Gxdft«  Diflbreaa 


^  Kernen. 

Dinkel. 

Roggen. 

Gerste. 

Haber. 

1 

kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

n. 

kr. 

fl. 

kr. 

1  **i 

26 

••5 

2 

••5 

22 

**<s 

13 

••3 

33 

7 

.32 

5 

11 

5 

25 

5 

17 

3 

41 

7 

51 

5 

23 

5 

32 

5 

33 

4 

1 

8 

7 

5 

27 

5 

43 

6 

8 

4 

IH 

8 

19 

5 

42 

5 

56 

6 

17 

4 

31 

9 

7 

6 

19 

6 

19 

6 

40 

5 

10 

9 

10 

6 

16 

6 

2 

6 

13 

1 

17 

i  « 

53 

(; 

5 

ri 

1 

5 

ftO 

l 

14 

.  9 

23 

H 

42 

7 

19 

6 

32 

44 

9 

49 

♦7 

4 

»8 

5 

7 

12 

4 

47 

45 

6 

5^ 

? 

4ö 

•7 

21 

4 

42 

9 

32 

7 

35 

7 

18 

4 

41 

i  8 

45 

6 

6 

6 

25 

6 

18 

4 

33 

88 

8 

2 

43 

2 

8 

1 

44 

Die  höebcten  Preise  lind  mit  *  bexeicbaet,  die  aiedrigaten  mit  **. 
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o.  Die  A.uc(rV)hrMl  aa  B^rUoliten  und  MUlUanilibrikaten  über  den  Bodens««. 

Dio  l)o.s(Mulers  niifrHnBtifjon  Eirgebnisso  der  Ernte  des  Jahres  1873  lassen  es 
wUnscbenswerth  erscheinen,  das»  Uber  die  gleichwohl  in  diosem  Jahre  stattfrehahten 
Aosfiihnn  an  FrSohteu  und  Mubleofabrikateo  Uber  den  Uudeusce  sebou  iu  dem  lauten- 
den Jahrgänge  der  Jabrbttcber  HittbeUangai  erfolgen  (vergL  Jahrbllelier  1872  S.  53). 


Im  Jahr  1873  wurde  üb«  ! 

Ausfuhren  nacb 

Pnil 

Fctodrichshafen  und  iMtgßO^ 

Bayern 

Oattar» 

im 

Oddwtttb. 

per 

argen  ausgelQlirtJ  «<><> 

B»d«o. 

reieb. 

Sebwtii. 

Cir. 

i  Ctr. 

Ctr. 

Otr. 

Cir. 

a. 

kr. 

fl. 

kr. 

i  459 

74 

2089 

2022 

2011  :^ 

.'1  i' 

7 

40 

'  5407 

672Kfi 

iNH'43 

169331) 

i,49;^t.i.( 

:ü 

8 

49 

20.') 

RIO 

311 

210.! 

1.') 

6 

46 

213 

41  <!) 

7u|() 

46149 

6 

35 

4816 

5650 

431H7 

53«;U3 

522:J52 

12 

9 

45 

780 

1321)4 

h(NiH7 

94761 

427173 

47 

4 

■<o 

ObiT  Lingemis^B    .  .  . 

IH 

- 

290 

373 

29Ö2 

3625 

21252 

30 

0 

M 
i>  1 

_  aber  Lingcaargen    .  .  . 

U 

784 

799 

4704 

16 

63 

48 

860 

1066 

1874 

668S  46 

\ 

38 

aber  LangMRriPa    .  .  . 

88 

1» 

643 

661 

3807 

10 

6 

43 

zasammea  .  .  . 

18088 

89779 

888190 

2,640648 

9 



Aber  LanienargsB    .  .  . 

- 

m 

Mebl  

6106 

766 

8386 

9187 

148888 

30 

13 

9 

ober  Langenargen  ... 

2140 

"m 

169 

6941 

6131 

19194  !  18 

8 

42 

Uber  LaogeottBen    .  .  . 

978 



178 

270 

1483 

1931 

24119 

12 

29 

zusammen  ... 

6816 

1184 

10750 

17249 

192201 

48 

aber  Laogcuargeu    .  .  . 

3118 

Bauptsnmne  .  . 

17318 

80963 

818940 

864168 

8,738850 

67 

Aber  Friedrichshafen  . 

301251 

Ober  Laogenargen  .  . 

•      ■      ■  • 

3207 

854466  cur. 


Zur  Vergleielituig  mit  den  frttheien  Jabren  diene  folgende  Zaaammenatellnng: 


Aoifnbr  II 

an 

im 

an  Miihlcn- 

Ausfuhr 

an 

an  Mühlcn- 

Zu- 

fabrikatrn 

saii  tuen 

im 

Jahr.  , 

Frachten 

fabrikaten. 

sammen. 

1  Cr. 

1860  701647 

1861  763662 

1862  673979 
18611  6ÖÜ828 
1664  591082 
1866  523672 
1866  709897 

( 

Cr. 

Ctr. 

Ctr, 

('tr. 

24444 
13115 
15491 
16775 
20402 
13067 
16069 

72<Ki9l 
776777 
689470 
66ti603 
611484 
5S67S9 
786866 

1H67 
18»« 
lMi9 
1870 
1871 
1878 
dtgcgeu  1878 

4.")2428 

374«72 
425472 
489010 
884091 

2O4i)0 
23313 
24!»24 
303(i7 
42398 
31239 
80667 

472918 
.374235 
397611 
405239 
467870 
460249 
854168 

Dio  Gosanitausfuhr  dcg  Jahrs  1873  und  di^  AosfUir  dieses  Jahrs  an  Frttcbten 
ist  hienach  die  niedrigsite  der  leztcn  I  i  Jahn?  frcwcsen,  wälireini  allerdings  die  .Jahre 
1861—63,        und  1866  eine  uocb  modrigere  Ausfuhr  an  MUbleul'abrikaten  ausweisen. 
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d.  Sl*  JLvM-  vutA  BüBltahren.  an  Wein,  <>b»*tin<>.-.t,  i^rAimtwaln«  Ble»  xmA  XCnl« 

Im  Ktat^ahr  lesTS  7.1 


Wein 

Obst- 
most 

Branntwein 

liier 

A.  Ainfkihrtn 

Mah. 

i  » 

ii 

FiuKi. 

ii 

i  ii 

tWuktm 
I  IftIHtli 

kruiN. 

WliMM. 

f 

1 

Liter. 

r — 

StBck. 

Liter. 

Liter. 

Liter. 

Clr. 

Pfd 

oAGh  Btdea   .  .  . 

1.080973 

17427 

1 

73751 

1106U 

7.:?725 

02 

15438 

11878 

96 

781475 

^32094 

6316 

24340 

i  1996 

259323 

706 

3565 

16 

a   HohMtiollani . 

•  • 

i 

186886 

i  2235 

7800 

178801 

8,289166 

10666 

2529 

60 

d   BhiMit*LiOthriiig6P  # 

4887 

TO'? 

j  7o7 

1148 

866 

a    dem  fibrigen  zull- 

1 

Tcniniea  Analand  . 

3:192 

1150 

327 

54 

Im  Gaazen  18'»  7j  . 

.^432 

92407 

346921 

;  8499 

15 

2(5802 

1&301 

28 

Im  Yoqiüu-  18»«/»«  . 

•  • 

i 

22,548148 

1 

1 

272125 

1  387Ö 

8,718437 

21110 

10679 

46 

WelB 

Obsl- 

Branntwein 

Bier 

Malz 

B.  Einftihi^n 

noHt 

Uttber- 

iiH«. 

üeber- 

Ucber- 

II 

liwn. 

ii 

Flaukti. 

ii 

Füten. 

gmgt- 

hlUMl  j 

««iiMi. 

gang»- 
Stmier. 

I«gf. 

g«ngi- 
Stoaer. 

Ut«r. 

Lit«r. 

A. 

uur. 

Uiw. 

i. 

Ott. 

fl. 

»VI  Baden  .... 

7^1818 

80808 

90086 

1^605 

88887 

96B81 

1195 

1060 

8^1846 

86086 

32025 

767868 

10488 

1768886 

27600 

«  HohioioUcni    .  Ü  47819 

162 

1140 

108681 

'  1276 

439663 

80018 

6068 

0,86 

1 

•  Ebin>Iiothringen 

166 

SL8S 

iia 

1 

12296 

136 

»  dflmfibiltNiioD' 
TCNiBtaiAinlaiid 

8471M 

68888 

8467 

3,063127 

67596 

24689 

888 

im  Oaiueii  18"/»  . 

1 

10893835 117344 

131718' 

0,811794 103248*2342084  69713  26271 

0,26 

1 

iByoijahr  lan/fi  . 

18147967 

88761 

_  1 

4,428243 

88115 

1858442 

68783 

21286 

11,60 

• 

20 
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6.  Bat  Statistik  des  YeHuSm  auf  den  innflNB  WaneziatraaMoi. 

{tu  Tcr«].  Jalirguff  1878  dw  JahrbOdiw  Th.  I.  9.  56  1&  8.  6t  unian  ft) 

Verkehr  auf  dem  Neckar  im  Jahr  1873, 

OMh  Am  RariehtMi  d«>  Hanptstmvramts  CanniUtt  und  dm  Uaiiptzolliiaitt  llatlbrmin. 

An  der  Dnroligangsstelle  in  Ber{?  sind  angokotnmon  15  Flösse  mit  8!MitO  Ctrn. 
Weichbolzstammcu  uud  durcbgegaugeo  270  Flösse  uiic  778'Jö9  Ctru.  in  eben  solclieii 
Sttmnen.  Die  von  der  Einblndestelle  Cannstatt  abgegangenen  61  FlOme  Ton 
Weiehholntämmen  hatten  ein  Gewicht  von  1240G5  Ctrn.,  und  600  Ctr.  in  Sclinittwaarcn 
gplüdfii.  In  lloilhrnnii  sind  !in  Flössen  vortibcrgegaogen  817  mit  21H  Stllck  von 
808  Meter  Hartholzstäramcu  und  2'jr)ti()4  Htämmon  von  3,002198  Meter  Wciclihok,  auch 
368U8  Ctr.  Schnittwaare.  Die  Zahl  der  in  llcilbrunu  ciugebuudeueu  Flüsse  beträgt 
168  mit  102717  StBmmeii  von  laBaounen  1,741000  Meter,  dorebaoB  Weicbbob,  und 
4281  Ctr.  Sohnittwaare  ans  Harthob,  6162  Ctr.  Scbnittwaaro  ans  Weicbhols. 

Anmerkung.  Nach  KilicbunRcn,  welche  ans  Anlass  der  Aufhebiing  der  F  i  sfcn  iabgalion  in 
Folge  drs  Rfichsgcsezes  vom  1.  Juni  1870  dun-h  das  K.  Minislrnum  dea  luuern  vcninUtst  und  drrm 
Erf^bnisf«  von  toterem  in  einer  Torlairc  vom  SS.  Decemher  1878  an  die  Kamnor  der  Abgeordneten 
(II,  266  I  mitgotlieilt  woidtn  sind,  vrfirdi?  sirli  auf  d  p  ni  o  Ii  r  r  c  ti  und  Oliltlcrrii  Xfckar  im 
Durchschnitt  der  Jahre  lü^lu  die  Zahl  dir  vorUbergogangenen  FlOsie  telaufen  haben: 
in  Horb  auf  154,  ia  Bottenbnif  ond  Nitrtinf^  auf  166,  in  Plodiingen  md  RssKnpen  auf  186,  in 
llAhlhau^en  und  Marbach  auf  208.  in  Kli  iiiiiigprshrim  und  lirsi^jhcini  auf  '2]2  in  Kircliln  im  unf  '»12. 

Sodann  ist  zu  erwähnen,  dass  ülrr  den  Yiikelir  out  den  flcfgbaren  Orundbücben  dea 
Neckar«  in  Jahr  1878  versnebaweise  dnreh  die  k.  Forstdirection  gleiebfalls  Anfiiabmen  alnft- 
gcfundcn  hnbcn.  r)ii";f]ti<-n  crstn  ckti-n  si<!i  auf  die  En  7,  N'a^old,  Glatt,  Lauter  und  den 
lloimbach.  Auf  den  ö  leztgcnaunten  Ilüchcn,  «o,  behufs  richtiger  Vertheilang  der  Unterhallungs- 
koaten  der  Floaastraaae  anter  die  Floaaeigenthflmer,  dnreb  die  Bevterlmter  regefaniatlg«  Anftaabmen  noch 
stattfindf'ii,  liPiiofTtuti  n  diii  v('rkelir.«=fntistis<  lien  Frheliunp'  n  keinen  Schwierigkeilen.  Auf  iUt  Enz  und 
der  Nagtdd  dagegen  haben  seit  Aufhebung  der  Flüfsereiabgaben  im  Jahr  1867  die  rovieraintlichen 
Floeaanfiiabaien  anfgdiArt.  Man  mtr  daher  fQr  die  jnt  angeordoeten  ttatiatiacben  Erhebnngen  thrila 
auf  Kotiriingen  l'ei  der  Vorfibcrfahrt  dir  Flösfe.  ihril*  .ii;f  dio  l  ip'  in  n  Ai  jr^lrti  der  Flosseipcn- 
tliQmcr  verwiesen.  Obwdhl  man  biebei  auf  lieincn  nenucnsvertben  Widerstand  gcstossen  ist,  haben 
eich  doch  sonst  so  vielerlei  WeftttidiScritra  erigebeii.  dasa  man  die  aafknireBdende  Ifttbe  und  Arbeit 

nicht  in<')ir  im  richtifren  Vcrhältnissp  mit  dem  iinmiT  bpsrlnfi-  k  '  n  Werlhe  des  schlie^sUrhen  Erc'  lu  i-ses 
hat  zu  erkennen  vermögen.  Es  ist  unter  dieten  Umständen  auf  die  Fortsezung  dieser  l'.iln  inMii  en 
Terzicbtet  worden.  Das  gefundene  Malerial  zeigt  die  Uebersirbl  auf  folgender  Seite,  b<  i  wcl<  lier  je- 
doch nicht  zu  übersehen  ist,  duss  nur  die  Aufnahrnpi;  Muf  der  füatt,  der  I.auttr  und  dem  Heinibach 
das  ganze  Flosyalir  1873  umfassen,  während  die  F.i  Ik  iiunijeu  uul'  der  Em  und  Naguld  schon  mit 
dem  30.  Juni  1873  abgihliessen.  Die  Umwandlung  d^s  Inhalts  und  der  Oblaat  der  einzelnen  FHteie 
erfolgte  nach  den  Nonnalgewicbtsbestimmungen  der  KiscnbahnTcnraltong. 

Ein  Schifffahrtsverkehr  findet  auf  dem  Neckar  nur  noch  von  Heilbronu 
abwärts  statt.  Dort  kamen  im  Jalir  1873  an  v.ix  Berg  ItiS.'J  SeliitVe  mit  einer  Trag- 
fähigkeit von  1,937682  Ctrn.  und  gingen  ab  zn  Tlial  1388  ScliitYc  mit  einer  Trag- 
ftbigkeit  von  1,367768  Ctrn.,  die  meisten  Sehiffe  mit  einer  Tragfitbigkeit  von  400  bis 
2000  Ctrn.  Ein  Theil  der  zu  Berg  angekommenen  8»  liiflV  orliii  It  eine  Tlialfracbt 
erst  bei  der  Saline  Friedrich.'iliall.  Die  Uberwiegeiule  Molii/.alil  der  SebitVo  gehörte 
Baden  au,  Hessen  war  mit  je  8,  WUrttembcrg  bei  der  Bergfahrt  mit  Iii,  bei  der 
Thalfidut  mit  14  betbeiligt  Auf  die  einzelnen  Monate  vertbeilen  sieh  die  angekom- 
menen und  abgegangenen  Sebiffe  wie  folgt: 


(Seite  SSi  uitlrn) 
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Vebenidit  Iber  dn  FlinenlTirkelir  uf  den  QnndUdm  dis  Necfcan. 


Namen 

1 

Dauer 

jMiiiniBiiin^ofn 

Weiches  Holz 

GeaantMitaat 

der  Aufnalime- 

.  



QmndlMUSlw. 

,  p«riode. 

i 

in  nstMh 

FlOIM. 

Stimme 

Schnitt- 

d«t  FlSfM'. 

«urtn 

tw. 

vir. 

Ctr. 

1&  Hin  bh 

80.  Jaai  1878 

birit: 

Höfener  SacmOhle 

Kotheniiach    .  .  . 

45 

00066 

Eisenfurth  .... 

■tt  DarchKRKS 

Iii  ■«•miMrjc: 

Aicll-  ÜMTg  .... 

2 

Bietigheim  .... 
IfauudteiH  .... 

1 

,104 

289609 

nUgaUM .    •    •  • 

10.  M&rz  Ins 

l  TnteireichcnbML 

8 

80.  Juni  1873 

PforEhelm ..... 

8 

Hesigheim  

1 

288860 

18066 

801946 

Neckannlm .... 

1 

109 

Glatt  und  LAutor 

Floa^ahr 

üoteilMiliiBgeii . . 

3 

4C03 

289 

4893 

1878 

1 

2306 

90 

2400 

6 

18919 

1082 

14951 

Manohciai  .... 

15 

87048 

8716 

40764 

Mal  wlia  «tli 

1?lABftt*l]r 

o 

402 

154 

1878 

Narting<>n  

1 

18ö 

118 

30« 

Untcrlxiiliincrii .  , 

2 

212 

192 

404 

Obmürkbeim .  .  . 

ö 

JI67 

517 

1G74 

rntertarkheim  .  . 

10 

2016 

doli 

2ija4 

1 

196 

216 

414 

1 

188 

188 

2 

876 

876 

. 

Minnheim  .... 

6 

1462 

9M 

3466 

Mooate. 

Bergfahrt. 

ThaUbhrt. 

Srhtft. 

TrAgOUgbtlt 

Sffaur«. 

TrHflUiftfcatt 

Otr. 

Ctr. 

1  89 

44804 

67 

67264 

82 

33928 

83 

81963 

92 

116469 

186 

185677 

102 

191958 

127 

1 3(1093 

129 

1458Ö7 

188 

187080 

157 

171088  ' 

96 

94806 

182 

205441 

101 

99268 

174 

1850S7 

126 

122928 

301 

394771 

146 

188063 

2S9 

265349 

192 

186094 

186 

226732 

115 

105460 

100 

128368 

69 

64113 

1838   

1G83 

1 

1,937682 

1Ö88 

1^7758 
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üeber  H«ilcitnfts>  und  Bettinunniigsoit  der  SebHfe  gibt  dl«  nadistebende 

Ueberslcht  Aufschlass: 


Bei  der  Bei^fiihrt 

Aei  der  Ihallalirt 

Ott  atua» 

Der  Schlflni 

Harkuiftiort. 

Gavicbt  dar 

1 

Zahl.. 

a«»lcbt  dar 

ZahL 

BMtinHBIIDglOrt. 

«iaMIMMM 

1 

Ctr. 

Sotterdun .  .  . 

34 

136619 

Heiusbeim .   .  . 

110 

47300 

Cöln  .... 

70 

19274 

Eberbach  .    ,  . 

110 

Mainz            .  . 

11 

12U1Ü 

Heidelbcrf;     .  . 

7 

Mannheim  .    .  . 

974 

748084 

Maunbeim  .   .  . 

1161 

819474 

Heidelberg  .   .  . 

13 

4840 

Eberbaeh  .  .  . 

385 

131460 

Heiiubdm  . 

142 

933^ 

FriedriebabftU.  . 

54 

36148 

187$    .  .  . 

1683 

1,182365 

187S  .... 

1388 

899084 

Es  fallen  bauptsiicblicb  ins  Gewicht  auter  den  Gütern 


der  Bergfahrt: 

SteinkoUen    .  .  .  mit  578774  Cfar. 


Znökenttben 

Rrennhob 
Getreide 
Kaffee 
Sals  . 
Harze 
Zucker 
Reis  . 
Schwefel 
Tal«  . 


n 

n 

n 
n 
n 
n 

v 
n 
n 


93348 

89076 
fU718 
ÖJÖ8Ü 
36148 
24079 
19976 
19164 
16972 
13464 


der  Thalfalirt: 

Scbnittwwren  (m  Sebiff 
yertaden)     .  .  .  ndt  666298  Ctr. 

Haber  

Obcmikalieu,  Droguen 

Essig  

sodnnn 

Äscbe   

Pressünge  .... 


II 
n 


72655 
43077 
IIGUÜ 

25786 
46612 


Die  WftiaeratSnde  in  Jahr  1872  nnd  1873  waren  naebd«nHeiIbroiiner 
Pegd  (ni  TergL  Jahrgang  1872  der  Jabrbacher  Tb.  I.  S.  58  und  59): 


1878. 

1878. 

.Iiircli- 
»cbnittltclie 

hSchito 

aladrigtt« 

ilurch- 
scbnittlUh« 

böcliste 

ntedrlgito 

» 

.  83 

114 

f>4 

laß 

146 

85 

Februar  '  

77 

129 

69 

121 

817 

91 

:  100 

172 

83 

196 

286 

128 

169 

83 

135 

217 

lU 

162 

501 

77 

137 

171 

106 

140 

243 

97 

134 

229 

III 

94 

175 

80 

99 

128 

85 

100 

198 

83 

80 

94 

74 

74 

88 

68 

86 

III 

77 

77 

»7 

69 

79 

97 

71 

120 

195 

77 

83 

169 

68 

Decembor  

149 

209 

112 

90 

181 

G3 

Die  osgüDittgm  MiedtrwuMtttiBd«  r«lchen  bis  72  C«ntimet«r,  bei  3,8  Uater  hSrt  die  Bergfahrt  mal. 
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Verkekr  «vf  der  Don««  im  Jahr  1873, 

Mb  BnMto  4m  Btaptsollurti  Dia. 


Im  Jabr  1873  lind  ton  Ulm  23  Sobiffe,  dnrohwef  mr  ja  Ahr  etoe  TbaHUnrC 

pebant,  nach  Wien  ab^ppangen  mit  einer  Gesamtladung  von  12000  Otm. ,  worunter 
5627  Ctr.  Asphalt,  •2S)52  Ctr  rohe  Steine,  2150  Ctr  Käse,  672  Ctr.  Eiseubahuschienen 
u.  8.  w.  Die  Zahl  der  auf  der  lUer  in  Lim  augekownieueu  Flösse  betrag  3900,  die 
der  in  Ulm  darchgegaageDen  860,  jene  nut  einem  Geiuitibcstand  von  419000,  dieee 
mit  einem  lolislien  von  08000  Otm. 


Verkehr  auf  dem  Bodeneee  im  Jahr  1873, 
DMb  dnn  Bericht«  des  Haapuolltmu  Friedrlcbihafen. 


Bafen- 
aod  ^ 

LaainrBplixe.  | 

S«Uifybo«tt 

J. 

m 

t 

m 

D 

1  ll 

-  j  •  5 

m 

« 

p 

c 

9 

• 

a 

1 

O 
f 

f 

beladen. 

s 

B 

5' 

8 

N 
1 

beladen. 

a 

3 
(S 

& 

« 

Ctr. 

Ctr. 

Fricdrichsliafcn  .  67H> 

'M 

118 

130  WÜ<M) 

112 

67ir, 

llf) 

!>7 

St)7UI 

27 

103 

Langeuargeo  .  •  ^HM 

öl 

12 

270  IKHIIK) 

3!t 

2;{i 

21 

42 

27011ÜiKX) 

26« 

2 

Kressbronn  .  .  .  iJöO 

40 

14 

m  14970 

12 

IH 

1 ».')(» 

45 

9 

30 

14970 

Iß 

14 

StkUtt  hMMkiMM  IL  — 

9S  45760 

56 

3ö 

- 

- 

92 

45750 

46 

46 

FlMUMwh  ^  — 

99  47250 

21 

78 

99 

47280 

•17 

ISl!  61620 

■ 

44 

87 

131 

61580 

im 

30 

Ziuuamen  .  .  9978.  186 

Ii  I 

752366790 
1 

284 

9972 

.48 

752 

3titi79U 

212 

Unter  den  Fahrten  der  Daniiifboute  sind  bei  Friedricbshafen  je  334 
Fnlurten  des  Trajektschiffs  begriflen.  Von  deu  Fahrten  der  Übrigen  Dampfboote  sind 
8474  dnreh  wflrttembergische,  1201  dnroli  Imyeriielie,  973  dordi  badiwdie  nnd  734 
dindi  sdiweiMrieelie  Sdiiire  «mgeflllirt  worden.  Die  Vennehnrng  der  I^ikrten  der 

wUrttembergischcn  Boote  gegenüber  vom  Vorjahr  ist  rorzngewdse  Folge  der  Einrichtung 
einer  direkten  (Tonrierzag-)  Verbindung  zwischen  Genf  und  Wien.  Die  überwiegende 
Mehrzahl  der  Fahrten  der  Schleppdampfboote  leisteten  wUrttembergiscbe,  die  Mehrzahl 
der  Falurten  der  Segelseldire  fremde  Sebiffo. 

Die  Summen  der  im  Hafen  von  Fiiediiebsbafen  aasgeladenen  Guter  beträgt 
686973  Ctr.  und  804  Stück  Vieh,  unter  jenen  namentlich  100024  Ctr.  Bau-  und  Nuz- 
holz,  108502  Ctr.  Steine,  58757  Ctr.  Gerste,  240l()  Ctr.  Weizen  und  Spelz,  23523  Ctr. 
Boggen,  22011  Ctr.  MUhlcofabrikate,  32444  Ctr.  frische  BaumfrUchte  (gegen  2U8470 
Ctr.  im  Voijahr),  32488  Ctr.  Wein,  21081  Ctr.  BaunwoUenwaaren,  n.  s.  w. 

Verschifft  wurden  in  Friedrlehllmfen  968994  Ctr.  Guter  und  10577  StUck  Vieb; 
insbesondere  168592  Ctr.  Weizen  und  Spelz,  95532  Ctr.  Haber,  58512  Ctr.  Gerste,  — 
dann  76203  Ctr.  Bau-  und  Nuzholz,  83632  Ctr.  Brennholz,  34294  Ctr.  Torf,  3692Ö  Ctr. 
Mineralöl,  21872  Ctr.  Dement,  —  femer  19029  Ctr.  Mtthlen&brikftte,  17477  Ctr.  Bier, 
29434  Ctr.  CSdioiien  vaA  KniÜNsnrrognte,  n.  i.  w. 

Auf  dem  Landangsplaz  in  Langenargen  worden  aasgeladen  77644  Ctr., 
eingeladen  91738  Ctr. ;  aasgeladea  TonogsweiM  Weisen  nnd  Spelz  (33326  Gtr.X  Ban- 

Wftittaab.  Jalirbaeher  1878.  I.  16 
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itBd  KnloiB  (14087  Ctr.),  Steine  (14138  dir.);  eingdiden  TonagswoBe  Kies  und  Sand 

(38141  Ctr.),  Ziegel  und  Drains  (13718  Gtr.^  HnUeo&briknte  (15135  Ctr.),  Essig 
(7014  Ctr.),  Bau-  und  Nuzliolz  (0753  Ctr ). 

Der  Landongsplaz  Kressbronu  bat  unter  14081  Ctra.  auSjgebtdener  Güter 
2100  Ctr.  Wein  and  1163  Ctr.  Bier,  noarardem  40OO  Ctr.  Steine,  680  Ctr.  Cement, 
400  Ctr.  Kies;  eingeladen  wurden  dort  namenflieli  5436  Ctr.  Wein,  4200  Ctr.  Kies, 
1200  Ctr.  Cement,  87iti'  Ctv.  Hreunliolz,  im  Ganzen  221 13  Ctr.  und  253  Stück  Vieh. 

Auf  den  tibri^<  n  l  aiuinugspläzen  wurdea  Steine  tmd  Kies  ausgeladen,  Nazholz^ 
Ziegelwaaren  u.  drgl.  verschifft. 

In  Langenargen  and  Erisidreh  wurden  je  3  FfSsse  Stammbob  eingebunden 
and  davon  3  nach  Rorschacb,  1  nach  Constanz  mit  Segelschiffen  geschleppt. 

IJcber  die  Ausfuhren  an  Frttcbtoi  and  MUlüenfabriiuiten  Uber  den  Bodensee  im 
Jahr  1B73  Überhaupt  s.  S  228. 

lieber  die  Bewegung  des  Bodensees  wird  im  meteorologiscbcu  Bericht  (Jll) 
das  Ibterial  gebraebt  werden. 

Mittelst  der  königlichen  Dampficbiffabrtsanstalt  sind  im  Verwaltungsjahr 
1872—73  berördert  worden:  13'.J377  Personen,  570  Hunde,  8450,1  Ctr.  Gci>-i<kiil»er- 
gewicht,  34  Equipagen,  272  Pferde,  11342  Stück  Vieh,  l,47Cü6ti  Ctr.  Güter,  worunter 
118373^  Ctr.  Sebnlttwaareu,  endlieh  450114^1  Ctr.  Getreide.  Dnreb  das  Tnjectboot 
Warden  13330  Eisenbabnwagai  tibergesezt,  von  denen  7766  beladen  waren.  Jamet- 
dem  sind  damit  3  LoeomotiTen  Uber  den  See  gebraebt  worden. 

6.  Zur  Statistik  der  Sovölkeruug. 
(2«  Wg\.  Jtiitguag  läTl  der  WürUi-iub.  JahrbUclier  S.  300  tT.,  Jalurgtug  1872  1h.  I.  S.  7  tt.) 

Unmittelbar  vor  dem  Schlüsse  der  Rcdaction  dieses  Abschnitts  des  Jahrgangs 
1873  der  JahrbUclier  (September  1874)  sind  die  lezten  Arbeiten  der  Zusammenstellung 
der  Ergebnisse  der  Volkszählung  vom  1.  Dccember  1871  beendigt,  sind  auch  die 
üebersiebten  Uber  die  Bewegung  der  BevOlkernng  im  Jabr  1873  fertig  gestellt  mid 
dem  kaiserlichen  statistischen  Amte  mitgetheilt 'worden.  In  Aussicht  hierauf  haben 
wir  in  dieser  Pnblication  fUr  1873  die  auf  die  Statistik  der  Bevtilkerunfr  bezüf;lichen 
Materialien  an  das  Ende  des  statistischen  Jahresberichts  gestellt,  und  können  jezt  diese 
Materialien  t»St  anmittelbar,  nachdem  sie  ttberbaapt  gesammelt  Torliegen,  aueh  weiterai 
Kreis»  ngln^Ni  OMMiien.  Der  VoUstündiglieit  wegen  bringen  wir  die  im  Jabrgang 
1871  der  JabrbUcher  S.  373  ff.  veröffentlichten  ersten  ücbcrsichten  über  den  Stand 
der  Bevölkerung  vom  1.  Deccmbcr  1871  hier  nochmals  zum  Abdruck.  Eine  weitere 
Bearbeitung  haben  die  Zähluugsrcsultate  von  1871,  soweit  sie  das  Königreich  Württem- 
berg betreffen ,  bis  jezt  aUerdings  nnr  fhdlwdse  finden  kOnnen ,  znerst  im  Jahrgang 
1871  der  Jahrbücher  8.  SOG  ff.,  dann  in  2  AofrSsen,  welcbe  der  Staatsanzeiger  für 
Wlirttcmbcrp  in  Kr  202  und  204  des  Jahrgangs  1873  Uber  die  Zahl  der  im  Auslände 
lebenden  WUrttcmberj;er  gebracht  hat.  Noch  unverarbeitet  sind  namentlich  die  auf  das 
Alter,  den  Ort  der  Geburt,  die  Art  des  Zusammenlebens,  sowie  aufstand  und  Beruf  sich 
beziehend«!  Zlblongsergebnisse,  dann  aaeb  die  Materialien  Uber  die  Bewegang  der 
Bevölkerung.  Wir  hoffen ,  im  Anseblasse  an  die  TOrerwSbnten  wie  an  die  weiteren 
Arl)eiten,  welche  aus  der  Feder  unseres  Herrn  Ehronvorstandes ,  Staatsraths  Dr.  von 
Kümeliu,  geflossen  sind,  im  nächsten  Jahrgange  dit  Liickeu  ergänzen  zu  können. 
In  dem  Naelistehenden  bringen  wir  zum  Abdruck: 
A.  die  Ergebnisse  der  Volkssähinng  vom  1.  Deeember  1871  imK5nigreidi 

Württemberg  nach  den  UebersiefateD,  welehe  dem  kaiseriiehen  statistischen 

Amte  vorsnlegen  gewesen  sind: 
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1  die  U«benicbt  Uber  den  Flüchen-Iuhalt,  die  Zahl  der  Wohnhätuer,  die 
Haimhahnngen  vnd  die  ortnnweieiide  BerOlkemiig  naeh  Gesdileebt, 
WobnpUseo,  Staatsangehörigkeit  und  ReligioDSbekenntnis ; 
n.  die  Uebersiclit  über  die  orteanweeende  ataala»  und  bondeaugehOnge  und 

die  Militärbevülkemog; 
m.  die  üdbeniobt  Uber  die  ortumweeende  BeTflBcaimg  nadi  GeaeUedit, 
Gebnrt^ahien,  Famifieiutaiid,  Ort  der  Gebort,  Art  des  Zuammeiilebeu 
und  Hauptberufs-  und  Erwerbsklassen ; 

B.  in  Fortsezung  der  im  Jahrgang  1872  der  Jahrbücher  Th.  I.  S.  9  ff.  gebrachten 

Mittbeilungen  Uber  die  Bewegung  der  Bevölkerung  in  den  Jaliren 
1871  und  1872,  die  üebenifllitea  Uber  die  ZaU  der  EheBeUiesaun^en,  der  Ge- 
butea  imd  der  SterbeOUe  im  Jabr  1878  fllr  die  4  Ereiie  imd  daa  Kttnigreiefa 
im  Ganzen; 

C.  gleichfalls  in  Fortsezung  der  im  Jaiirirauj,'  1872  der  Jalirblh  lier  Tb.  I.  S.  17  ff. 
enthaltenen  Mittbeiluugen  Uber  die  Erwerbung  und  den  Verlust  der 
Bundes-  and  Staatsangebttrigkeit  im  Jabr  1878,  die  gleieben  4üeber' 
«cbten  ftlr  das  Jahr  1873,  nimlich: 

I.  Uber  die  .Vufiiahmcn  von  An^^ebörigen  anderer  Bundesstaaten, 
II.  Uber  die  Aufnahmen  von  früheren  Angehörigen  des  Künigreicbs, 
nL  Uber  die  Naturalisation  von  Ausländem. 
IV.  «ber  die  Entlaasang  ?oii  StaatsangeliBiigen. 


A.  I.  üebenicht    niclitBiiilialts,  der  Wvhiiliiiis^,    lusbltiiiigeo  Dod  dtr  ortBUff«»d»  BevSlkenig  in 


Vtekuta«!«. 

1 

knit. 

Jtlftkftte. 

Bemknli. 

Ziuaan. 

I.  Fläcbcn-Inbalt. 

Qaadntmeaen,  die  Quadratmeile  za  5625  ' 

59,1« 

91.», 

111.37* 

346,rj, 

888639 

477821 

518892 

686477 

1.950369 

6889? 

66816 

60708 

76618 

879988 

IIL  Zahl  der  Uaushaltnagen. 

Eiaxeln  lebend^  a«ib«MliUii|e  PtfMnea . 

8577 

7176 

6880 

6581 

89884 

HaodialtQDgeD  von  S  und  ndur  PttioneD,  1 

jedoch  mit  Ausschluss  der  Anstalten 

ICUTS 

9418S 

78878 

80084 

868708 

IV.  Die  OrUkaweaende  BeTölkeraag  aadt  dem  . 

Qesehleelit 

212721 

18Ö362 

21190G 

876164 

282Ö35 

199352 

225009 

942375 

Y.  INeortMMiveMadeBwrtlknaBgiMdiWolui» 

pl&zen. 

Wobnplüze  voa  mehr  aU  2000  Eiovolmerfi. 

Zahl  der  Einwohner  

Wobnpläze  vou  20UU  Kinw.  und  darunter. 

6i8760 

34 
880874 

1  888416 

418160 

27 

mi74 

884714 

14 
66714 

886000 

486016 

21 

107606 
888819 

1318680 

99 

487858 
1380681 
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kmm  ABHANDLUNGEN. 


I.  Zur  Landesgeschichte. 

Bttträgd  m  (hschidite  der  LaiidesuÜTersitat  Tübingen. 


Mit  dem  3.  Juli  1877  naht  der  Zeitpaokt  heran,  an  welchem  die  UniTonitat 

Tübingen  die  Feier  ihres  vierhunderfjähripen  Bestandes  wird  bej^ehcn  dUrfcn.  Mit 
Ktlfksielit  Licraul"  wird  sicli  in  den  niielisten  Jaliren  das  öffentliebc  Interesse  in 
erliülitetn  Maase  der  „alma  luater^  und  ihrer  Geschichte  zuweudeu.  Unserer  Autgabe, 
aneh  zor  Pflege  der  Landesgeschichte  beizutragen ,  glaoben  wir  daher  jezt  besonders 
zn  genligeD,  indem  wir,  wie  schon  in  den  beiden  lezten  Jahrgängen  (1871  S.  280  ff., 
1872  Tb.  II,  R  IS  tr.),  Ro  aneh  in  diesem  Jahre  wieder  »mächst  den  Umveraitats- 
Verhältnisscn  uns  zuwenden. 

Die  beiden  folgenden  Äafsäze:  Geschichte  der  Verfassung  der  Uni- 
versität ttnd:  ttber  den  Einflnss  der  Verfasenng  vom  25.  September 
1819  anf  die  Gestaltung'  der  Laudesun iversitllt,  wrlrlic,  allerdinp;»  sebon 
vor  längerer  Zeit,  18'i4  und  l><t')l»,  iiiedorfresolirieben,  uns  von  di  i  ei;  li  M  lizuvcrebrendcni 
Uerm  Verfasser  zur  Verfügung  gestellt  worden  sind,  auf  dessen  besonderen  Wunsch 
aber  ohne  Nennung  seines  Namens  erscheinen  sollen,  werden,  wie  wir  nicht  zweifeln, 
dem  braeichneten  Zwecke  TonmgnreiBe  zu  entsprechen  geeignet  sein. 

1.  Graciiickte  der  Yeifusiuig  der  IMversit&t  IlUagfi. 

Die  Geschirbte  einer  UniversitUt  bietet  fllr  eine  Rctraeblitnp:  die  verschieden- 
sten Seiten  dar:  die  Art  und  Weise,  in  welcher  die  I.ebraiitV'abe  zu  den  verschiedenen 
Zeiten  aafgefasst  >vurdc  und  die  hiciuit  Tcrbundeuen  Einrichtungen;  die  Vertretung, 
welche  Lehre  nnd  Wissensehafk  in  den  jeweiligen  Lehrern  hatten;  die  Sitten  nnd  das 
Teihalten  der  Studircndcu. 

So  anzieliciid  die  Schilderun';'  dieses  inneren  Lebens  der  Universität  ist, 
80  iiat  doch  Wühl  auch  die  Kenntnis  desselben  einen  hiihercn  Werth,  wenn  wir  die 
Organe  kenneu ,  welche  von  bestimmendem  Einflnss  auf  die  jeweilige  Gestaltung  des 
inneren  Lebens  waren.  Owade  aber  diese  Kenntnis  eilaagen  wir  durch  ehie  Ge> 
schichte  der  Verfassung  der  UnivenitKt 
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Ytrfunmg  M  ja  der  bibegriff  der  Formen,  in  welehoi  ein  bestimmter  Kreis 
leine  ThStig^ett  itr  Erhtflnng  der  ihm  gesezten  Aufgabe  za  Tollaeben  hat. 

In  der  Natnr  der  Saclie  Wc^i  ein  Streben  nach  der  vorjrosozton  Aufgal)e  - 
dem  bestimmten  Zwecke  —  ungrtin  sm  neu  Formen;  es  ist  desshalb  von  selbst  gege- 
ben, dass  die  jeweilig  bestebeudcu  Formen  der  Ausdruck  der  Stellang  siudi  welche 
die  für  den  bestimmten  Kreis  gestellte  Aufgabe  htA  den  gegebenen  YerbXitnissen  im 
Gauen  einnimmt 

Die  Verfassniig  der  Univer>^it:if  ersclieint  somit  als  Ansdrack  der  der  Wissen- 
sebaflt  zur  bestimmten  Zeit  zukommeudeu  Stellung. 

Der  Entwicklongsgaug  der  UniTersitftten  ttberbaopt  and  der  der  unBrigen 
insbesondere  bestätigt  die  enge  Verbindong  der  Bedentnng  der  Wissensehaft  und  der 
ilirea  Yertretcm  äusserlich  zukommenden  Stellung. 

Die  beiden  Vorbilder  Atr  die  UniTersität  Überhaupt  —  Bologna  und  Paria  — 
Uefem  sofort  den  besten  Beleg. 

Bei  Beiden  ist  der  Ausgangspunkt  ein  Tersebiedener,  sofern  Bologna  Ton 
Anfiuig  an  der  Beebtswissenediaft,  Paris  der  Theologie  vnd  den  Kenntnissen  allge- 
meiue^  Natnr  zugewendet  war. 

Ftlr  Italien,  welches  die  römischen  KecbtsqnelIeD  fortwährend  zur  Anwendung 
brachte,  war  eiu  praktisches  ÜedUrfniss  zur  Erlauguug  der  Keuntuis  des  Rechts  im 
Wege  des  Studiums  stets  Torbaadeo.  Doeh  war  das  Off  entliebe  Interesse  in  Ge- 
währung der  Möglichkeit  der  Erlangung  solcher  Kenntnisse  zunUcbst  durch  ein  geringes 
Maas  befriedigt  und  stieg  dasselbe  erst  mit  dem  Zeitpunkte  eines  reicheren  Verkehrs. 

Wäre  hier  insbesondere  t\\r  die  lorabardischcu  Städte  aller  Grund  vorgelegen, 
selbstständige  Fürsorge  fUr  die  Befriedigung  des  Bedürfnisses  zu  treffen,  so  kam 
einer  solehen  bereits  entgegen,  dass  sieb  ans  dem  einÜMben  TerhlUtnis  von  Lehrer 
imd  Schüler,  welches  sich  ohne  vorgängigo  äussere  Anordnung  durch  formell  völlig 
freie  Vereinigung  Beider  irohildet  und  fortgesiczt  hatte,  schon  eine  das  Bcdlirfiiis 
erfüllende  Einrichtnog  entwickelt  hatte.  Der  bctrctl'enden  Stadt  wie  Bologna,  ward 
nur  die  Aufgabe,  dnrdi  subndiftre  UnterstOzung  mit  Gcldmittelu,  durch  äussere  Aner- 
kemrang  der  hsÄim  Würdigkat  der  Twtreter  der  Wissensehaft  dnsntreten. 

Die  Wissenschaft  ist  hiw  als  solche  geachtet ;  die  Wissbegierigen  Hlblen  sich 
von  selbst  zu  ihr  hingezogen.  Indem  so  die  Schiller  selbst  zur  Eut.stehung  der  blei- 
beudeu  Einrichtung  mitwirken,  liegt  auch  nahe,  dass  sie  ein  wesentliches  Glied  der 
nunmehr  entstandenen  Corporation  sind,  und  ist  biedureh  eiklärt,  dass  in  Bologna 
die  Sebolaren  die  Coiporation  bilden,  welche  ans  ihrer  Mitte  die  HSupter  wühlen. 

Die  Erlangung  von  Kenntnissen  allgemeiner  Natur  war  ausser  dem  gcist- 
lieben  Stand  und  den  zu  ihm  Bestimmten  im  12.  Jalirliinidert  auch  von  Angehörigen 
der  höheren  Stünde  als  Bedürfnis  gefühlt;  als  allgemeiueres  (Bedürfnis)  wurde  sie 
bei  dem  Mangel  einer  durebgefaenden  Nationalbttdung  nodi  nidit  erkannt.  Zur  Befrie- 
digung des  vorgelegeneu  Bcdllrfnisscs  genügten  anfänglich  ESnriebtnogen,  welche  sich 
an  Klo!5iter-  und  Domschulen  anschlössen,  z.  ß.  eine  äussere  Schule  ansserliall» 
der  eigentlichen  Clausnr  io  Verbindung  mit  der  Kloster-  und  Domschule.  Reichte 
später  dieser  Uose  Anschloss  an  einzelnen  Orten  nicht  aus,  so  waren  doch  meist 
hier  niebt  genBgende  Elraiente  sn  eber  ganz  willktlhilieben  unabhängigen  Thätigkeit 
TOn  Männern  vorhanden,  welche  zn  einer  von  dem  bet-iteheuden  klreUichen  und  jioli 
tischen  Organismus  freien  Vereinigung  von  Lehrern  und  Sehnlem  geführt  hätte.  Die 
Studien  waren  bisher  ausschliesslich  io  den  Häudcu  der  Kirche,  die  seitberigeu  Lehrer 
waren  CMsÜiehe}  die  Ijrehe  suehte  und  wnssts  die  hier  lur  besenderen  Bed^itung 
gelangnide  äussere  Sebole  von  ddi  abhängig  cn  eriulten,  iwar  nieht  ein  Emen- 
nmigsreebt  der  Lehrer,  wie  bd  KloBte^  und  Domsebulen,  aber  dodh  wenigstens  da 
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AofriehtoaeM  iwbesoiidera  dnrdi  die  tob  ilnea  OrguoB  aasgehead»  Lieentia  doeeo^ 
u  ttben. 

Waren  es  hieniach  nicht  die  Wissbcgierifren ,  welche  in  schrankenloser  Ver- 
eioigang  mit  Lehrern  die  äusseren  Schulen  errichtet  haben,  so  ist  hiemit  von  selbst 
gegeben,  da«ä  die  Lehrer  die  Keprüseutauten  des  wisseuschatilichen  Elements,  die 
Hanptvefftreter  der  Corpontitm  Bind|  dus  die  SdiUler  nur  in  den  ihnen  innerhalb  der 
Kationen  dngeriQniCen  BeAtguiasen  snr  Gdtnng  kommen. 

War  dies  die  Aasbildong  der  UniveraitilB-yerhlllmMe  sn  Paris,  so  haben 

wir,  um  tum  Beginne  der  Universität  TUbin{?en  zu  gelangeni  nicht  wie  dort  auf  das 
12.  Jahrhundert  zarQckzngeheu,  Tielmehr  die  Zeit  des  15.  Jahrhunderts  zum  Aus- 
gangspunkte st  nehtten.  ffiemit  itt  von  aeUiet  gegeben,  daai  tiir  neben  ikn  aadw* 
weitigen  lokalen  Veilitttniinn  anob  eine  andere  2Mt  ins  Ange  m  iaasai  haben. 

Znr  Errichtung  unserer  Universität  haben  die  iwei  böebsten  weltlichen  nnd 
geistlichen  Autoritäten  der  Zeit  —  Kaiser  und  Papst  —  mit^rewirkt.  Eine  päpst- 
liche Bulle  vom  13.  November  147t5,  eröffnet  11.  Miirz  1477,  hat  die  Errichtung  der 
UniTorsitüt  und  Herheiziehung  rerschiedener  kirchlicher  Einkünfte  znr  Bestreitung 
des  Aufwand«  genehmigt.  Der  mit  dem  Vollsage  der  Birile  beauftragte  Abt  Heinridi 
von  Blaubenrcn  hat  die  ersten  Stututen  der  Universitiit  entworfen  und  bei  der  ersten 
Ordnung  Graf  Eberhards  von  1481  mitgewirkt  Kaiser  Friedrich  III.  hat  andererseits 
am  20.  Februar  1484  einen  Uestiitigungsbricf  für  die  Universität  erlassen  und  liierin 
anedrBekfidi  geitattet,  daia  die  Reichsgeseze  mm  Gegenitand  der  Lehre  genmelit 
nnd  akademieehe  Grade  ertheilt  werden;  anob  bat  Kaiser  Sndolpb  IL  am  6.  8^tfnr. 
1600  die  UniversitütsprivUegien  bestätigt. 

Allein  wird  auch  nach  einer  verbreiteten  Ansicht  ftlr  jene  Zeit  das  Mitwirken 
dieser  Autoritäten  zur  Errichtung  einer  Universität  als  nothwendig  angesehen,  so 
luäm  doch  Beide  ihre  ThJttigkeit  nicht  weiter,  als  gerade  anf  diesen  Akt  «nd  das 
unmittelbar  hiemit  Znaammenhftngende  erstreckt.  Die  Initiative  ging  so  wenig  als 
eine  lebendige  Theilnahmc  in  der  Zukunft  von  ihnen  aus. 

In  beiden  Beziehungen  war  vielmehr  der  Liuidesfitot  —  Graf  fiberhard 
im  Barte  —  der  Gründer  wie  Förderer  der  Universität. 

Dass  wir  hier  nicht,  wie  iu  Bologna,  eine  freie  Vereinigung  von  Lehrern  und 
Lernbegierigen  als  Ursprung  finden,  ist  sehr  eiUSrlieh.  Bemittelte  konnten  zn  jener 
Zeit,  wo  auf  dentsehem  Boden  bereits  14  Universitäten  gegründet  waren,  iu  nicht  zn 
weiter  Feme  ihren  wissenschaftlichen  Drang  befriedigen:  die  flU  Unbemittelte  ficf^ebene 
Beschränkung  genttgte  ftlr  sich  allein  nicht,  zur  Durchbrechung  der  Schranken 
bestimmte  Vereinigungen  herbeizufUhi  en. 

Reges  IntereBse  fftr  die  Wissensohaft  nnd  ihre  Yerbreitang  —  ein  Erbtheil 
der  Matter  Mfcchtildis  (Gattin  des  Erzherzogs  von  Oestreicb  bi  IL  Ehe),  —  FUrsorge 
vorzugsweise  fllr  die  Kinwohner  der  nächsten  Umgebung,  die  Erlangung  tUchtiger 
Beamten  und  Keli^iou.sdiencr ,  die  Gewährung  von  fielegenheit  zur  Erreichung  hoher 
Würden  sind  die  iu  der  btiftuugsurkunde  selbst  zum  Ausdruck  gelaugten  Motive  des 
Grttnders. 

Der  ursprünglichen  Verfassung  liegt  ein  Auschlicssen  an  die  Verfiusang  VMi 
Paris,  wonach  die  Lehrer  die  Träger  der  Gewalt  sind .  zu  Grunde. 

Spricht  hicfUr  bereits  die  Art  der  Orliudnug,  so  konnte  zu  einer  anderen  hie 
und  da  aul'gestcllteu  Ansicht,  dass  Bologna  als  Vorbild  gedient  habe,  nur  eine  Stelle 
in  der  Stiftangsoikonde  Anlass  geben,  von  weleber  später  die  Bede  sein  wird.  Der 
sonstige  Inhalt  dieser,  wie  der  Stataten,  ist  entseUeden  gegen  eine  Veifassnog  von 
Bologna. 
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Eiu  beiden  Vorbildern  gemeinsames  Verhältnis  —  die  Unterscheidung  von 
Nationen  —  in  Bologna  die  Ton  Oitra  —  vnd Ultramontanen;  in  Paiis  die  Ton  vier  — 

fr:i;i/ü-isclR' ,  eiifjlisch-deutsche,  picardische,  normannische  —  ist  bei  Seite  gelassen. 
Waren  iu  Taris  selbst  ,  nachdem  sich  die  artistischen  Disciplinen  fWr  sich  allein  nicht 
mehr  als  universitär  litcramm  auffassen  Uesscn ,  neben  die  Nationen  die  Facultäteu  — 
theologische,  jaristische,  medidnndie  —  getreten,  batteo  von  VniraeritXten,  welehe 
sieh  in  DentBehland  der  AnBscheidang  Ton  Nationen  angeseUoBsen  batten,  die  in 
Wien  dem  natioiiellon  Moment  nur  eine  untergeordnete  Bedeutung  gegeben  und  die 
von  Prag  betrUbte  Ert'ahrnngen  durch  das  Ueberwiogen  desselben  erlebt,  so  lag  für 
unsere  Universität  ein  dringender  äusserer  Anlass  zur  Aufnahme  dieses  Moments  nicht 
Tor  und  konnte  de  dessbalb  gleich  einer  Reihe  von  Univenitttten  de«  15.  Jafarbmderts, 
wie  Ingolstadt,  Erfurt,  Freibnrg,  eine  sololie  Ansseheidung  vollkommen  unterlassen. 

Weniien  wir  uns  nininielir  zu  den  Gnind/tigen  der  VerÜMBimgi  Wie  Sie  sich 
zur  Zeit  »1er  Grllndung  oder  bald  narbber  gestaltet  hat! 

Als  mcnibra  univcrsitatis  treten  uns  von  Anlang  au  entgegen:  Doccntcs, 
disomtes,  stndiis  inservientes;  leictere  Bnebdmeker,  Bnehfllhrer,  Bnehbinder,  Maler, 
Ittnninirer  und  ihre  Gesellen. 

Bei  Gründung  der  Universität  sind  14  Lebrstllble  errichtet  worden:  drei  fUr 
Theologie,  drei  lUr  ean.  Becht,  zwei  für  Künftiges  Hecht,  zwei  f^ir  Medicin,  vier 
Magistri  liberaliom  artium,  zu  welch  lezteren  bereits  1491  einer  kommen  sollte, 
welcher  in  oratoria,  moralibns  oder  Poeterey  liest. 

Von  den  Tier  Magistri  liberalium  srtinm  sollten  zwei  vom  alten  Weg  ,  d.  b. 
Kealisten,  zwei  Tom  neuen  Weg,  d.  Ii.  Xominalisten  sein.  Jene  —  die  Kealistcn  — 
nahmen  die  allgememeu  Begritle  als  etwas  wirklich  Existireudes  an,  während  die  Nonii- 
nalisten  solche  nnr  als  blose  Namen  odes  Vorstelluugeu  ohne  Wirkliobl^  anffassten 
und  allein  das  Individnam  als  wirklich  exislirend  anerkannten. 

Neben  diesen  vier,  beziehungsweise  fllnf  Magistri  liberaliom  artium  —  den 
ordinirten  Lehrern  —  sind  al»er  slinitliche,  welehe  die  MagisterwQrde  in  der  philo- 
sophischen Facultät  erlangt  hatten,  zum  Lesen  berechtigt. 

Die  üniTersitKt  sollte  somit  alle  Zweige  des  heberen  Wissens  mnfassen,  dabei 
aber  nna  uuiversitas  et  nnnm  corpus  ex  omnibos  facultatibns  indivisilrile  et  capvt 
unnm,  wie  sich  die  Statuten  von  1477  ausdruckten,  sein. 

Die  Discentes  —  die  Soliiiler  —  liatteu  ver.^ebiedeue  Grade:  die  unterste 
.Stufe  bildeten  die  scolares  simphce»,  auch  beaui  —  Gelbschnäbel  —  novitü  genannt, 
welche  nicht  mit  nnrersebuldetoi  Vexafiones  molcstirt  werden  sollen. 

Diejenigen,  welche  ad  honores  et  gradns  studii  pbilosopitici  aspirant,  sollten 
in  den  Barsen  wdbnen,  sie  wllrdcn  denn  liicvon  disi>eiiijirt  worden,  in  welchem  Fall 
aber  die  nicht  bei  Eltern  oder  Anverwandten,  Doctorcs  oder  Magistern  sich  Aufhal- 
tenden einen  praeceptor  haben  mtissen. 

Barsen  beständen  awei,  das  pavile  (Pfau)  und  das  aquile  (Adler)  nach  den 
zwei  verschiedenen  Wegen  der  Nominalisten  und  Realisten  —  der  westUcbe  und 
der  östliche  Theil  des  jeiigen  Kliniknm.  Bector  und  magistri  buraaram  fttbrten  hiebei 
die  Aufsicht 

Die  Baeealaaveaffwllrde  m  d«r  PhikM<q[>hie  konnte  nach  Erfüllung  des  Erfur- 
demisses  eines  IVtjlthrigen,  seinem  Inhalte  nach  nSber  bestimmten  Studiums,  erreiobt 

werden.  Entsprechend  war  hiebei  die  Erlangung  der  MagisterwUrdc  in  der  philos. 
Facultät  geordnet;  sie  bewirkte  neben  dem  Rechte  zu  lesen  die  Aufnahme  iu  das 
cousortiuni  regcntiuni  faeultatis. 

Bei  Theologie,  Jurisprudens  qnd  Mediein  bestand  die  Baccahuireatswllrde  nur 
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kurze  Zeit;  hiosicbtlicli  der  notbw endigen  ^Studienzeit  waren  {Solche,  welche  zaror 
die  ÜHiisterwIlnle  eriangt  hatten,  bei  Eriangnog  der  Doetorwttide  begOnatigt.' 

Organe  —  BepräaentaDten  dieser  Hembm  nnirenitotia  waven  in  den  die 

Gesamtheit  der  Universität  beti-effenden  Angelegenheiten  der  Senat,  das  summam 
consiliuui  Als  solches  erscheinen  siiuitllche  Lehrer  der  oberen  Faeiiltiiten  —  Theo- 
logie, Jurisprudenz,  Mcdiciu  —  uud  der  Dekan,  so  wie  zNvei  magistri  liberaliam 
arttnm.  Die  lezteren  waren  msprUDglieh  nur  bei  beetimmten,  später,  ntüt  1644,  an 
allen  Senatereriuuidlnngen  Thcil  zu  nehmen  bereditigi  Eine  Erkliirnng  für  diese 
ZurUcksezung  der  philosophischen  Facultät  ist  ausser  dem  durch  die  Geschichte 
anderer  Universitäten  an  die  Hand  Gegebeneu  wohl  nur  darin  zu  finden,  dasa  die  in 
ihr  vertreteneu  Fftoher  ala  Vorbereitangswisseoacbaften  aufgefasst  wurden. 

Die  Mitglieder  dee  Senats  wSUten  wo  mOgUeh  nnter  Einhaltong  eines  Weduels 
der  FteolUten  aus  ihrer  Mitte  balbjgfailich  einen  Beetor,  einen  rector  hibernas  von 
St.  Lucas  —  Philippi  Jacobi,  und  einen  rector  aestivns  von  Philippi  Jaeobi  —  St.  Lucas. 
FUrstL  Personen,  welche  studircu,  künneo  zu  Kectoreu  gewählt  werden;  doch  ist 
ihnen  als  Fkoreetor  der  Beetor  des  vaifafligelMiiden  Semesters  oder  eine  an^re  Penon 
zn  aiynngiren. 

Die  der  Universität  zustehenden  Befugnisse  werden  nicht  stets  von  dem  Senate 
ausgeübt,  vielmehr  kommt  recrolmiissig  die  Thätigkeit  dem  Rector  entweder  allein  zu 
oder  ihm  in  Verbindung  mit  dem  Kector  des  vorbergebeudeu  Halbjahrs  uud  den  vier 
Dekanen  der  FaenltKten.  Das  yolle  Collegimn  sollte  anfltnglidi  bei  Vermeidnng  Ton 
Strafe  für  den  Rector  nur  bei  dringendem  BedOrfiiis  nnd  offenbarer  durch  die  4  Ddowe 
anerkannter  Nllzlichkeit  berufen  werden.  Rector  und  Dekane  sind  insbesondere  auch 
da.s  Censur-Collegiiun,  sofem  in  Tübingen  ohne  ihre  Erlaubnis  keine  bcbhft  gedruckt 
werden  darf. 

Zar  Verwaltang  des  Teimttgens  war  eine  besondere  CoDunission,  dem  Senate 

nntcrgeorduet,  bestellt,  bestebeod  ans  4  jährlich  gewählten  Mitgliedern  des  Senats  — 
ein  Theologe,  zwei  Juristen,  ein  Artist  mler  Mediciner.  —  Unter  Leitung  dieser  war 
ein  Syndicus  und  in  den  einzelnen  GcläUorten  die  nöthige  Anzahl  von  Untcrpfiegern 
—  Mayer,  procuratores  —  mit  anmittelbarer  Einbringung  der  Uuiversitäts  -  Einkünfte 
betravt 

Canzler  der  I^niversität  war  der  Probst  der  Kirche  von  St.  Georg,  in  der 
Regel  zugleich  MitgUed  der  theologischen  Facnltfit;  er  hatte  laut  päpstlicher  Bulle 
vom  13.  November  1476  die  päpstlichen  Rechte  za  vertreten,  insbesondere  bei  Ertbei- 
Inng  der  akademisehen  Grade  mitznwurken.  Ihm  sind  hierm  die  Befugnisse  des 
Arehidiaeonns  eceleaiae  Bononiensis  in  Universitate  stndii  Bonomensis  übertragen,  und 
gab  eben  dieser  Umstand  .\nlas8  znr  Annahme  des  Vorbildes  der  Verfassung  von 
Bologna:  allein  gerade  hierin  bestand  zu  Jener  Zeit  keine  Verschiedenheit  zwischen 
Paris  uud  Bologna,  soleru  dieselben  iTunctitnien  dort  dem  Canzler  zugekommen  sind 
und  nur  die  Beidebnong:  Garnier  sieh  erst  später  in  Bologna  gebildet  hat 

Zugleich  sollte  der  Oanzler  in  Verbindung  mit  dem  EJrebherrn  zu  Tübingen  naeh 
der  L  Ordnung  des  Stifters  von  1  tSl  Mittler  und  Tädigsmann  sein  bei  Irrungen  z^viscben 
Herrschaft  uud  Univer.'iität  oder  Universität  und  der  Stadt.  Mit  Geschäften  der  Uni- 
versität, die  nicht  Ordnung  oder  Nuzen  derselben  betreffen,  sollte  der  Canzler  nicht 
m  thnn  haben.  Naeh  den  Statnten  von  1518  bildet  er  die  Appellationdnstan  von 
den  BeehtssprQcben  des  akademischen  Gerichts. 

Weitere  Beamte  oder  Diener  der  Universität  waren  der  Notar  und  Pedell. 

Die  auf  die  eiuzcluen  Wissenszweige  sich  beziehenden  Aufgaben  sollten  die 
Facultftten  unter  Leitung  eines  ans  ihrer  IGtte  bestellten  Dekans  fUr  skdi  n  eifliUm 
haben,  indem  nur  bei  YenOgeriidikeit  einer  F^tealtXt  die  ttbrigen  dososdurmten 
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berechtigt  waren.  Die  Anordnangen  enthaltenden  Beschlüsse  der  Facaltäten  waren 
nur  Krantoissnahme  md  Bestätigung  dem  Gesamtorgue  der  UuyenHftt  Tonalegen. 
Mitglieder  der  fiMolias  artinin  sind  m  dierar  Zdt  lämtlidie  Hagister,  weldie  M  in 
die  Matrikel  derselben  eintragen  laMen.  Di«  Ldtang  der  Aogelegenbeiten  bat  aber 

ein  aus  diesen  gewähltes  Oonsilidm. 

Haben  wir  im  Bisherigen  die  Glieder  der  Universität  und  ihre  Organe  erürtert, 
10  ist  an  der  weiteren  wiebtigen  Frage  sq  sobreiten: 

Welebe  Keobte  kamen  ihnen  zu? 

Erst  mit  Bestimmung  dieser  ist  auch  der  Charakter  der  Universität  festfrestollt, 
ob  eine  von  rlciii  Staate  ausgescLicdene,  sclbststiindige,  jaristiscbe  Persönlichkeit  oder 
eine  in  dem  Staate  selbst  begriffene,  nur  besondere  Seite  der  ThUtigkeit  desselben? 

ZnnSobst  tritt  vm  biebei  die  Frage  entgegen :  Was  ist  UnlTersitäta-Angttle- 
geobeit?  sodann  die  weitere :  wie  bestimmt  sich  die  Art  der  Thfitigkeit? 

Als  Angelegenheit  der  l'niversität ,  worin  ihr  irgend  ein  Zwangsreoht  von 
sich  aus  zukommt,  kann  nicht  das  Verhältnis  der  Universität  oder  ihrer  Glieder  zu 
Dritten  niebt  zur  UniverdtHt  Gehürigen  erscheinen ,  weil  gegen  Leiten  die  UmY«» 
flitttaorgane  Icebe  Maebt  baben;  allein  aneh  bei  dem  YerbUtni«  der  UnivenitSt  nnd 
ihrer  Glieder  ist  noch  eine  Scheidung  denkbar,  sofern  Glieder  der  Universität  zv 
einander  in  Verhältnissen  stehen,  welche  zu  der  Universität  nnd  dem  unmittelbaren 
Kreise  ihrer  Thätigkeit  keine  Beziehung  haben.  Wir  werden  sehen,  dass  in  späterer 
Zeit  die  Frage,  ob  die  Unireraitiltsorgane  aolebe  Verbaltaisse,  insbesondere  die  ebe- 
Heben  Ottter-  nnd  Erbreehtc  der  Universitüts-Angchörigon  zu  regeln  befngt  sind,  sebr 
controvers  geworden  int.  Die  Zeit  der  Grtlndnnir  ix'iht  nnr  ein  negatives  Rosnltat, 
insofern  ein  bestimmter  Ausspriu  h  hierüber  nicht  vorliegt,  der  Inhalt  der  ersten  iätatutea 
sich  nicht  auf  solche  Punkte  erstreckt. 

Als  Art  der  Thfttigkeit  kennen  wir  aber  nntertdieidea:  ehie  anordnende 
nnd  eine  ausführende;  ein  jns  statnendi,  welchem  ttbrigens  mit  n  Miger  Beseieb* 
nnng  das  jus  judicandi  entgegengestellt  werden  kann. 

So  weit  nun  eine  Angelegenheit  Uberhaupt  Universität«  -  Angelegenheit  ist, 
kommt  das  Oesezgebnngsrecht  nach  den  ursprünglichen  Statuten  den  Organen  der 
Udrersitftt  nielit  ftar  sieb  allein  an;  rie  kttnnen  Ergänzungen,  Ablndenmgen  der 
gegenwärtigen  Statuten  oder  neue  Statnten  nur  erlassen  mit  Einwilligung  des  Landes- 
ftlrstcn  „cum  expresso  scitn  et  voluntate  illustris  domini  nostri,  doniini  patroni."  Eine 
Einwilligung  der  kirchlichen  Gewalt  ist  nicht  verlangt,  nur  das  Darbieten  von  Gele- 
genbeit  zur  Aensaerung  „vocato  etiam  ad  boe  (domino)  cancenario" ,  wenn  ancb  der 
pXpstlidie  Ddegirte  noch  bei  der  ersten  Ordnung  Graf  Eberhards  von  1481  eine 
Bestfitigung  ansgesjirfK'heii  hat.  Der  Gründer  der  Stiflaiig  sicherte  sieh  als  Aequi- 
valent  für  seine  Betliciligung  bei  der  Stiftung  das  Ueeht  der  Zustimmung,  weuu  sein 
Werk  in  seinen  Grundbestimmuugcn  geändert  werden  soll. 

HinsiebtHdi  der  ansfttbrenden  Tbätif^eit  sind  drei  Punkte  von  besonderer 
Erheblichkeit:  die  Art  und  Weise,  wie  n  ene  Mitglieder  der  UniTerntEt  entstdien, 
die  Yennügon^i-Verwaltung,  die  Gprichtpharkcit. 

In  erster  Hinsicht  gebt  natürlich  die  Intitulatura  der  scolares  allein  von  den 
Organen  der  Universität  aus;  auch  verAlgen  bei  Erlangung  akademisober  Würden  die 
Faeoltitten  Ar  sieb,  nnr  dass  der  eanoellarios  apostolica  anetoritste  biebei  nutamritken 
bat.  Von  Bedeutung  ist  aber  besonders  die  Uebertragnng  der  für  die  dnxebien 
Facnitätcn  errichteten  Lehrstuhle. 

Die  drei  Lehrstühle  für  Theologie,  für  can.  Bccht,  die  4  magistri  in  artibus 
belogen  ursprünglich  Pfründen  von  Oboibemii  an  der  ffi^e  Tun  St  Georg,  und 
balte  Uebd  der  Stifter  der  Unirersitftl^  beiiebangsweiae  seine  Matter,  die  Enbersogin 
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Medilildil,  das  MentattoBindit  Der  Stifter  der  üntrenUftt  Tendehtete  für  seine 

Nacbkomoeil  Alf  dM  freie  Präsentationsrecht.  Derjeni{,'C  sollte  prSsentirt  werden, 
welchen  die  Universität  in  Vcrbindunt!:  mit  dem  Canzler  uud  dem  KirebeiiLcmi  zu 
Tübingen  erwählen  wird.  Uiebei  war  auch  bei  Prol'cssorcn  der  Theologie  darauf  zu 
■dien,  daes,  wenn  bisb»  die  Mdiilieit  für  deo  einen  Weg  war,  sie  nnnmehr  anf 
den  andern  Weg  sich  lei^ie. 

Nach  der  rnivorsitiftsordnung  von  1401  sollte  nicht  der  franko  Soiiat,  sondern 
bestimmt  hezeirhnetc  Kategorien   von  Mitgliedern  desselben  fUr  jede  Facultät  das 
Bestellungsrecht  haben.  Die  Austeilung  erfolgte  auf  Zeit  oder  Lcbcnslänglicfakeit;  die 
lectare  soUle  niebft  abgegangen  werden,  wenn  die  betreffenden  nicht  10  Jahre  an 
'  dieser  oder  einer  andern  UniTersitltt  mit  Bnhm  gelesen  hatten. 

Die  Vermöpena-Verwaltung  steht  den  frllher  bezeichneten  Universitäts- 
Organen  zu ,  jedoch  kommt  dem  Laudesherrn  ein  Aufsiühtsrecbt  za,  welches  durch 
Commissärc  von  Zeit  zu  Zeit  ausgeübt  wird. 

OeriehtsbifTkeit  haben  die  UniTersitttsorgaae  nieht  blos  Aber  die  anf 
daa  eigenthUmlichc  Wesen  der  Universität  sich  besiebenden  Vergehen  und  VeriBh- 
Inngen  ihrer  Glieder,  sondern  nach  dorn  Freiheitsbriefe  auch  Uber  die  sonst  begangenen 
Vergeben,  Uber  zwischen  UniTcrsitätsangchörigeu  bestehende  CivilausprUche  mit  Aos- 
nabme  der  uf  liegenaelMft  idcli  bMidieiideii  Streitigkeiten,  bd  Streiti^eitea  swiaelien 
Nieht-UnirersitltB-AngeblMgea  wa&  UnirersitUs>ABgehOrigen,  sofern  erstera  ab  Klftgor 
auftreten.  Den  gewöhnlichen  Gerichten ,  welche  einen  Univcrsitäts  -  Angchiirigen  als 
Beklagten  vor  sich  laden,  ißt  Dienstentlassung  und  Geldbussc  von  ICH.»  fl.  gedroht 
und  ist  das  Verfahren  an  den  UniTersitätsgerichten  bei  Streitigkeiten  bis  zum  Betrage 
▼on  500  fl.  ein  nindlidieB. 

Zeigt  rieh  in  diesen  Rechten  der  Character  einer  Corporation  nnd  sogleich 
eine  lu'sondere  Fürsorge  fllr  das  bestmögliche  Walten  der  Wissenschaft,  so  sind  die 
Universität  und  ibrc  Angehörigen  auch  gegen  aussen  durch  Privilegien  ausge/i  ii  liuet. 

Kommt  ihnen  eiu  besonderer  stratrcchtlicher  tichuz  bei  Verlezungcu  zü,  so 
sind  sie  femer  von  aller  Sehasnng,  Zoll,  Stener  nnd  Abgabe  bei  Anfkanf  Ton  Lebens» 
Bedilr&isaen  befreit;  sie  haben  bei  Gütern  nur  Reichs-  und  Landesstcueru  zu  ont» 
richten ,  auch  leztere  nnr  80  weit  das  Gut  schon  vor  der  £daagnog  des  Besixes 
steuerptUchtig  war. 

Nimmt  dieses  Privilegium  bereits  zugleich  eine  Beziehung  zu  der  ätadt 
Tübingen  an,  so  ist  entspreehend  den  anf  den  Sitesten  Unirersititen  (wie  Bologna) 

bestehenden  Einrichtungen  dafür  Sorge  getragen,  dass  die  Uuiyersitftts-AngehOrigen  in 
der  Stadt  ihr  Unterkommen  finden  können,  sofeni  die  Mietbzinse  der  Wohnungen  der 
btudireudeu  einer  Taxation  unterliegen,  Lehrer  wie  Stadircnde  berechtigt  sind,  gegen 
dnndi  Scbäanng  bestinunten  Eansiuis  «nHans  an  bewohnen,  welches  der  Eigentbaner 
nieht  selbst  benUaen  wfll.  Endlieh  ist  in  dem  Freiheitsbriefe  vom  9.  Octobar  1477 
bestimmt,  dass  keinem  Wucherer  in  Tübingen  Aufenthalt  gestattetj  mit  Erwwbnng 
der  BUehcr  von  Studirenden  Strafe  verbunden ,  die  Ausübung  der  ttnstUohen  Fiaiis 
anf  die  von  der  Facultät  hiczu  Krmächtigteu  bescbräukt  ist. 

Znr  besonderen  ISeherong  der  PriTilegien  dient,  dass  die  Ünirersitats-Ange- 
htirigeu  dem  Laadesherrn  erst  nach  Beschwörung  ihrer  Freihelten  schwören  nnd  dasa 
alljührhch  der  Vogt  mit  zwei  vom  Oerieht  zu  Tübingen  dieselben  ZQ  beschworen 
haben,  auch  jährlich  der  Freiheitsbrief  üffeutUch  verlesen  wird. 

Gibt  das  Bisherige  nns  «Am  mUgUchst  gedrftngteUebersieht  über  die  Verfossnngs» 
Verhältaisse  zur  Zeit  oder  unnuttelbar  nach  der  Zeit  der  Grihuliuig  der  Universität, 
SO  mnsste  die  Beformation  in  mehrfacher  Hinsicht  todcrnd  auf  die  Gestaltung  der 
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VerfMSUDg  der  Univeraitüt  wirkeu ,  wenn  wir  auch  diMe  Wirfcnngen  nidit  io  jeder 
Bedebang  sofort  unmittelbar  in  die  äussere  Ersclieinun^^  treten  spIjpii. 

Die  theologische  Facnltät,  welche  hievon  nattirlich  am  niimittelharstcu  bcrHhrt 
ist,  miisste,  aacbdem  das  ganze  Land  der  Keforuiatiou  zugcthan  war  oder  werden 
tonte,  gleiebfallB  eine  dieser  entsprechende  Regelang  nnd  Besezong  erfaßten,  sollte 
nnden  die  Reformation  Ton  Bestand  sein.  Wfirc  zuniichBt  denkbar,  dass  sich  diese 
Utnwandliinir  auf  dem  prewühnlichen  Wege,  durch  von  der  Universität  seihst  aungehende 
und  vom  Laudesberru  genehmigte  Bestimmung  vdlzogon  hütte,  8o  tiuden  wir  doch 
gerade  im  Krme  der  Thiirersititt  keine  Geneigtheit,  bier  entgegen  za  kommen  oder 
gnr  selliat  die  Initiative  sn  ergreifen. 

Von  den  Professoren  der  Theologie  zur  Zeit  der  Heformation  —  Lempp, 
Plantsch,  Peter  Brun,  KiiutTeliu,  Oallns,  Mliller,  Arrabruster  —  war  keiner  der  Refor- 
mation zagetban,  wie  denn  auch  nur  Käuflfeliu  noch  später  auf  der  Universität 
belnnien  wnide.  Der  Probst  der  Stiftakirohe,  Cnnzler  Ambnaos  Widmnnn,  war  ibr 
ebenso  wenig  geneigt.  Dessbalb  konnte  nur  durch  Eingreifen  des  Landesberm  die 
Unif^estalfun^  bewirkt  werden,  und  Herzoge  T'lrieli  sdiritt  auch  1535  hiczn  nach  seinen 
eiirenen  Worten:  „wie  denn  uns  zu  thun  gebührt  .  dieselbigcn  an  ihren  (Jebreehen 
und  iMäugei  nach  Gelegenheit  dieser  Zeit  reformiren,  und  was  wir  unordentlich  dess- 
balb befiinden,  in  bessere  Ordnung  m  bringen**;  er  bebXIt  sidi  die  Aendenmg  oder 
ErgSnzong  der  crlaMonen  Anordnung,  nnbeseliadet  der  in  derselben  gegebenen 
Zusap;en,  vor.  M;inner,  „wcklie  der  rechten  wahren  evan-^elischcn  Lehr  und  ;:öttlichen 
Wahrheit  zuwider  »iud  und  die  lii!«tern  unterstunden/  sollen  gänzlich  abgetschatVt  sein. 
Die  Coucordienformel  wurde  von  Herzog  Ludwig  1582  nach  Tübingen  gebracht  und 
von  den  Üniverstittts-Angeb5rigen  untensdcbnet  Die  Statntwi  von  IGOl  vnlangen 
ibre  Unterzcicbunng  von  jedem  bei  der  Universität  Angestellten. 

Finden  wir  hiemit  bei  Bcf^inn  der  Reformation  sofort  den  Eiuflus»  des  Landcs- 
fUrsteu  auf  die  Uuiversitäts-Augelcgeuheitcu  bedeutend  verstärkt,  so  ist  die  volle 
Conseqnenz  Uevon  erst  m  der  Oidination  der  Universität  vom  18.  Febr.  1601  dnnäi 
Friedlieb  I  gesogen,  so  dass  wir  die  an  der  UniversItfttsverlSunang  eingetretenen 
Aendemugen  l)is  zu  diesem  Zeitpunkt  festzustellen  haben. 

Die  Memitra  univcrsitatis  erleiden  keine  Aenderung,  Regelung  erhält  nur 
das  Verhältnis  des  akademischen  Bürgerrechts  zu  dem  sonst  einem  Einzelnen  zuste- 
benden  Bürgerrecht  (and  wird  gegen  zu  grosse  Bdistigung  dnreh  verbeimthete 
Dmckergesellen  Verfllgni^  getrolfen). 

Bereits  unter  österreichischer  Herrschaft  (152'))  wurde  angeordnet,  dass  in 
Zukunft  ohne  Rlicksiclit  auf  die  lieiden  Wep-c  die  Aufnahme  in  die  beiden  Barsen 
—  Adler  und  Pfau  —  erfolgen  sollte,  und  hat  Herzog  Ulrich  bestimmt,  dass  aus 
beiden  Barsen  eine  gemacbt,  beide  za  einander  gebroeben  nnd  die  FUtosophie  darin 
pnr  und  lauter  gelehrt  werden  soll.  Derselbe  will  neben  der  Univeisitüt  eine  Trivial- 
sehnle  und  ein  Piidatro^'ium  errichtet  wissen,  welch  lezteres  aber  erst  unter  dem  für 
liebung  des  Unterrichts  so  ernstlich  besorgten  Herzog  Christoph  zor  Ausführung 
gelaugte. 

Gans  getrennt  von  der  UniversitSt  nnd  ibrer  Verwaltung  bleibt  das  tbeolo- 

giscfae  Stipendium,  weiehes  zwar  bereits  unter  Ileraog  Ukich  entstanden,  aber  gleich- 
falls erst  unter  Herzog  Christoph  seine  für  die  Dauer  fresiclierte  l'eirrUndnnfr  erhielt 
In  den  Orgauen  der  Universität  wird  fast  ^s'ichts  geändert.  Die  Zahl  der 
ordentlichen  Lehrer  in  der  theologiscben  Facnltät  ist  4,  in  der  joristiscben  6,  in  der 
mediehiisehen  8,  in  der  Artisten-FaonltSt  6,  weleb  lestere  nnnmdir  ebne  Wabl  das 
Consiliutti  (collegium)  bilden.  Im  Senat  bcfniden  sich  auch  jeit  nur  drd  Professoren 
der  Artisten-Facaltät,  wobei  ein  jäbrliober  Wechsel  eintritt. 
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JH»  Ait^be  der  Ceosor  kommti  lo  weit  et  lieh  sieht  om  Sebriften  allge- 

meineu  Inhalts  handelt,  an  die  bctrcfTenden  FieidtStcn;  sie  erstreckt  sicli  nuninehr 
anch  auf  von  auBWärts  durch  die  BuchhiSndlcr  bezogenen  BHcher,  eofern  jeder  derselben 
ein  Verzeiobnis  Bolcher  dem  Canzler  oder  in  dessen  Abweacubeit  dem  Dekan  der 
theologieebeD  Faealtit  n  ttbergeben  hat,  aneb  die  BnehhftDdler  „luia  Stippieh 
erOffiien  sollen'',  es  wäre  denn  d«r  Oatuder  oder  ein  Profesaor  der  4lieoli^;lsdien 
Facaltlit  zngcgcii ,  die  y.n  bestimmen  haben ,  wdehe  Bücher  aflgemein,  welche  ttor  an 
bestimmte  rersonon  verkauft  worden  dUrt'oii. 

Eine  Aeuderuug  musste  nun  iu  der  Person  des  Oanzlers  vor  sich  gehen: 
anetoritale  apostoliea  konnte  er  nicht  mehr  bei  Promotionen  mitwirken;  doch  war  der 
Uebergang  iu  dieser  Hinsicht  nicht  ohne  Schwierigkeiten.  Der  bisherige  Canzler' 
Ambrosiuf*  Widmann,  der  Reformation  nicht  grencigt,  entfemte  sieli  l.'r?')  beinilicb 
nach  liottenburg.  Den  akad.  Würden  war  die  allgemeine  Auerkeuuuug  lilos  bei 
Mitwirkung  eines  Canzlors  gesichert.  Von  einer  Seite  —  Zwingliaaer  —  wurde  das 
▼Ollige  Aufgeben  der  akad.  Warden  beftrwortet;  von  anderer  —  Brem,  und  nach 
Allem  auch  Jlciauchthon,  Lnther  und  2  Ilechtelehrer  zu  Wittenberg  —  erging  der 
Rath,  den  Probst  Widmann  zur  Rllckkelir  aufzufordern  und  im  Weigerungsfälle  einen 
andern  Probst  zu  ernennen.  Widmanu  erhob  Protest,  wandte  sieb  an  das  Keicbskam- 
mergericbt,  welches  die  nnter  Ifitwirkong  des  um  «manntai  Gamden  ettbeiltni  Wtidcn 
dir  nngültig  eifcUrte.  Scblieaslieh  kam  1656  mit  Widmaan  Veremigwig  sii 
Stande,  wonach  Widmann  die  Verwaltung  des  Cauccllariats  in  seinem  Namen  dem 
Rector  und  Senat  der  Universität  llbcrtrug.  Die  Stellung  des  Canzlers  ist  nuumcbr 
neben  der  des  ersten  V  otauteu  im  Senate  die  eines  Raths  oder  Vertreters  des  Laudcsberrn, 
weMier  nicht  andoritat»  ^MStoliea,  sondern  anotoritate  pnbUea  et  ordinaria  bei 
Erdieihing  akademiseher  Würden  mitwirkt. 

Die  anordueudo  Thäti{;keit  ^elit  nieht  nielir  rein  von  den  Organen  der 
Universität  unter  Zustimnuiu;:'  des  Lundeslierrn  aus;  vielmehr  bat,  wie  wir  gesehen, 
Herzog  Ulrich  wichtige  Bestimmungen  der  Statuteu  von  sich  ans  geändert  Aach 
Hosog  Christoph  hat  nch  bei  der  Confirmation  der  üniverritüts  -  Privilegien  am 
18.  Joni  1551  das  Beeht  Torbehalteu,  die  erlassenen  Ordnungen  nnbosebadct  der  von 
ihm  gemachten  ZusairfMi  zu  ändern  oder  zn  ergänzen.  In  umfassender  Weise  ist  dies 
von  Herzog  Friedrieb  geschehen.  Er  gibt  eine  Dedaration  der  Privilegien, 
behält  sich  die  Erklärung  Uber  nicht  bierin  berührte  und  erläuterte  Punkte  vor,  wahrt 
das  Znstimmnngsrecht  sn  Errichtong  neuer  Statuten  vnd  die  Verfligung  über  Mias- 
hrüncfae,  welche  sieb  bei  der  Visitation  der  Universität  ergeben. 

Sind  faetiscb  meist  die  so  von  dem  Landesherrn  .iretrotfcncn  Anordnungen 
vollzogen  worden,  haben  aucii  Rector  und  Regenten  den  Herzog,  welcher  sich  auch 
als  Supremum  Caucellarium  Universitatis  bezeichnet,  als  ihren  Landesfürsteu,  patronuui 
eonservatorem,  Kastenrogt,  aneikaant,  so  entspricht  dem  von  dem  Landesfllrsten 
beanspruchten  grösseren  Einfluss  auf  die  l'niversitäts- Angelegenheiten  auch  die  Zusaprc 
der  UntcrstUzung  der  Universität  mit  materiellen  Mitteln ,  welche  vom  Herzog  l  lrieh 
zunächst  in  geringcrem  (mit  jährl.  200  fl.),  unter  Herzog  Christoph  aber  iu  reicherem 
llaase  geschah. 

Doch  ist  gegenüber  Ton  emsdnen  Anordnu^en  aaoh  das  Bedit  auf  selhat- 
ständige  Regclang  Ton  den  Unirersitttts- Organen  hi  entsehled«ier  Wdae  geltend 
gemacht  worden. 

Das  jus  statuendi  ist  von  denselben  insbesondere  hinsichtlich  der  Regelung 
der  eheliehen  Otttenrerfaültnisse  und  des  Erbreebtt  der  UniTcrtitiltfrAngehSrigen  bean- 
sprucht worden.  Mochte  dieser  Anspruch  der  Stellung  der  Coiporatioueu  Deutschlands 
im  Mittelalter  entspreehen,  sofern  nach  damaliger  AalEuMrong  das  von  einer  Corporation 
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lieb  gegebem  Sodit  nieht  Iedi|^  ErgSosong  d«r  iJlelMn  dei  sonst  bsstehendea 
«Ugttneinen  Redhts,  sondern  Regelung  desselben  Beebtsstofib  in  eooidinirter  Weise 

;;egenUbcr  von  der  sonst  gegebenen  Normirung;  ist,  so  Hess  sieb  der  Ansprach  doch 
nicht  auf  die  specicll  der  Universitiit  crtheilten  Privilcfpeu  gründen ,  welclic  nur 
Exemtiuu  von  der  Gerichtsbarkeit  gewährten.  Auch  wäre  die  Ausübung  des  jus 
statnnidi  jedenfaUs  an  die  Znstinunitog  des  Ludesberm  geknüpft  gewesen,  und  war 
solche  zu  der  dnseitigen  ESiriditiittg  eines  neuen  Erbredits  vom  3.  Mai  1586  nieht 
eingeholt. 

War  dieser  Akt  dadurch  veranlasst,  dass  die  Univcrsitiits-Organe  der  Auwend- 
barkeit  des  Laudrechts  auf  ihre  Angehürigou  hanptsächlich  wegen  Mangels  üirer 
Vemebnrang  widerspraeben,  so  xeigt  sieb  docb  in  diesem  Kampfe  zwischen  UniveniUlt 
uud  dem  Land,  bei  welchem  namentlich  die  Landständc  auf  uuuDiscbränkte  AnwendaDg 
des  Laudrechts  gredrunpcn  haben,  bereits  das  Bestreben,  den  Hejrriff  von  Universitäts- 
Angciegenheiten  enger  zu  bestimmen.  Der  Kampf  selbst  endigte  damit,  dass  mit 
Aisaabme  weniger  Normen,  welehe  in  anderer  Wdse  dnreh  die  U^venitKt  geregelt 
worden,  die  Anwendbarlcrit  des  Laadreebts  cagegeben  wurde. 

Das  Entstehen  neoer  Mitglieder  der  Universität  anbelangend,  sind  zu  unter- 
scheiden: die  Professoren  der  Theologie  und  die  der  anderen  Facultäten.  Bei  den 
crsteren  findet  in  Folge  Verständigung  zwischen  Regierung  und  Uuiversitüt  in  Auwe- 
senbeit  eines  landesberrlieben  Conunissftrs  ein  Vorseblag  des  Senats  statt,  wonaeb 
der  Laudesherr  freie  Wahl  triflft  und  auch  die  mit  den  Stellen  verbundenen  Kirchcn- 
Aeniter  überträft:  bei  dsu  Lebrem  der  ttbiigen  FaeoltKten  liegt  ein Bestätigongsredit 
de«  Kegeuten  vor. 

Die  landesherrliche  Aufsiebt  wird  durch  jährliche  Visitation  geübt.  StBndige 
Oonmüssäre  sind  seit  1601  Landbofineister,  Hofeander,  Probst  an  Stuttgart  und 

Kirohenraths-Director. 

Gerichtsbarkeit  konmit  der  Universität  noch  in  früherem  Umfange  zn. 
Appellations-Instauz  ist  der  Cau/ler  unter  Zuziehung  von  in  I.  Instanz  nicht  thätigen 
H%liedem  des  Senats,  bttebste  Instanz  der  Begent,  wobei  das  Recht  der  Beschwerde 
an  das  Beiebsfcammergeriobt  gegen  das  Bestreben  dar  Unimsitäts-Organe  auf  ans- 
Utnduclie  und  reiebsonmittclbare  Uiiiversitäts-Augehörige  besebiinkt  ist. 

Die  Taxation  erstreckte  sich  nicht  blos  auf  Wohnungen,  welche  mit  den  für 
sie  bestimmteu  Preisen  üllcntlich  angcschlugeu  werden,  sondern  auch  auf  Kost  and 
Wdn  in  den  KosHiivsem,  so  wie  aaf  BncbdradLerarbeit. 

]0t  diesen  Aenderungen  der  Verfassung  in  Folge  der  Beformation  seben  wir 
den  Staat  nicht  mehr  rein  in  dem  Verhältnisse  des  Scbozes,  sondern  in  einer  Stellang, 
wodurch  ein  fortwährender  Eiufluss  auf  die  PHege  und  die  Art  der  Ptkge  der  Wissen- 
schaft gesichert  ist.  Die  Staatsgewalt  tritt  gegen  den  Gruudsaz  auf,  wonach  die 
Corporation  einen  von  den  Übrigen  abgesebloasenen  Kreis  bildet,  welebe  die  ibr 
Angehörigen  in  allen  ihren  Lebensbesiebnngen  vollkommen  zu  ergreifen  uud  dieselben 
in  der  ihr  eigcnthllmlichen  Weise  zu  bestimmen  sucht.  Die  Selb.<<tst;i!iilii;keit  der 
Corporation  wird  auch  in  den  sie  uniiiittclbai  boriibrLUilen  Verhältuisseu  nicht  mehr 
in  früherer  Ausdchnuug  von  der  iStaatsgcwalt  uncrkauul. 

Die  biedureh  begründete  SteUang  behielt  die  Universität  wSbrend  der  swei 
folgenden  Jahrhunderte  im  Wesentlieben  unverändert  bei;  in  diese  Zeit  —  1752 
1770  —  füllt  zwar  die  Kriassnng  neuer  Univer.sitäts-.Statttten,  allein  ihr  Inhalt  ist 
wesentlich  Wiederholung  des  bisher  bestehenden  Rechts. 

Hervorzuheben  ist  nur  in  Kurze :  die  Aufnahme  sämtlicher  ordentliober  Profes- . 
soren  der  pUloiopldsefaen  Faeultät  bi  den  Senat}  der  indireet  fttr  obligatoiisob  erkUtrte 
Bemdi  der  Univcndtit  duroh  besondere  Büeksiobtnalune  hienuf  bei  Ansteilangen  im 
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öffentlichen  Dienst ;  die  Ausschlicsflunf,'  oder  doch  Ilintansezung  der  Sühne  von  Hand- 
werkslciiteu  und  Bauern  bei  den  tbcolopiseben  Stipendien ,  welche  auf  Bitte  der 
Stände  1798  aaaser  Wirkung  gesezt,  1811  aber  wieder  erneuert  wurde;  die  Äafbebang 
der  Barsen;  die  Anweitiug  an  iaUndisohe  Stodirende  der  drei  oberen  FaeollKren  tu 
einem  vorrangigen  philoscpUschen  Curs  und  überhaupt  zur  Beschäftigung'  mit  anderen 
„studia  elej:antia  niul  sofrenannten  Beiles  Lettres"  nelist  den  studiis  ordinariis;  die 
bestimmtere  Gestaltuug  des  Verhältnisses  von  ausserordentlichen  Professoren,  welche 
der  Regent  für  sich  oder  aaf  Vorschlag  des  Senats  ernennt 

Ifik  dem  BegiaB  diese«  Jalurlmiiderts  (1806  und  1811)  Inderi  tieb  aber  die 
CketaUang  der  Universität  wesentlich. 

Die  Universität  wird  nunmehr  fitr  eine  vom  Staate  ab)i;inf:i.ire  Einrichtung 
eridärt,  welche  als  Organ  desselben  den  höheren  Uuterrichtszweck  zu  erfüllen  bat; 
die  einer  Oorpramtien  luteibeiiden  Beebte  oder  erCheillen  Privilegien  erlöschen;  die 
«igtne  VennOgensrenraltimer  wird  beseiflgt;  die  iluideiidsebe  Geriebtabadceit  Ter- 
schwindet  grOsstentbeils  and  wird,  ko  weit  sie  besteht,  nicht  rein  durch  UniTersitlUB- 
Organe  verwaltet;  die  Aufpicht,  bisher  hauptsächlich  durch  jährliche  Visitationen 
geübt,  verwandelt  sich  in  eine  ständige,  wobei  den  mit  solcher  Betrauten  in  vielen 
BeiiebitDgeB  lelbet  die  Yerfllgung  zostebi  Die  ünivmitftt  wird  dn  ToUkoinnieiMr 
Bestandtbeil  de«  Staats,  steht  nicht  allein  unter  Aufsicht  der  Staatsgewalt 

Hauptänderungcn  sind  im  Einzelnen :  Membra  universitatis  sind  die  sogen. 
Univcrsitäts-Vcrwandten  nicht  mehr.  Organe  sind:  der  Senat,  der  Kector,  welchen 
jedoch  nicht  mehr  der  Senat  wählt,  sondern  das  Miuisterium  der  geistiicbeu  Augele- 
genbdten  je  fUr  ein  ball>ee  Jabr  bestellt  Commisslonen  sind:  eine  IMsdplinar-Oom- 
mission,  deren  Geschäftskreis  Übrigens  1)eschränkt  ist,  das  CoUegium  Deoanornn, 
welches  zufrleich  mit  dem  Curator  der  UnivcrHität  StrafcommisHiun  ist :  dagegen  bOrte 
das  mit  der  Vermögens- Verwaltung  betraute  Collegium  Deputatoruni  auf. 

Obercorator  der  Universität  ist  ntumehr  der  Minister  der  geistlichen  Angele- 
genbeiten,  vnter  ibm  ftabrt  die  OberatntUen-Dire^on,  deren  Prirident  der  Curator  dar 
Universität  mit  dem  Slze  in  Tübingen  ist,  die  Aafsicbt  Uber  die  Univeiaitftt.  Er  wacbt 
Uber  die  Vollziehung  der  Geseze ,  AmtsfUhning  und  sittliches  Betragen  von  Lehrern, 
Fleiss  und  Betragen  der  Stadireuden,  Übt  die  Civil-,  Crimiual-,  and  Discipliuar  -  Juris- 
Dietion,  weleb  eretere  der  ümrenitftt  nur  noeb  beidflrttnkt  zukommt,  theils  selbst- 
itKndig,  tb^  mit  dem  CoUei^mn  Deoanorvm  au.  Ibm  ist  Ton  der  Zmammenbemfimg 
des  Senats  durch  den  Kector  vorherige  Anzeige  zu  erstatten. 

Die  anordnende  Thätigkeit  wird  vollkommen  von  dem  Staats-Oberhaupte 
bcausprucht ;  die  Ernennaug  der  Lehrer  erfolgt  durch  dasselbe  nach  freier  VerfUgang. 

Wörde  biemaeb  der  ganzen  Vafusvng  eo  sn  sagen  mit  Eänem  Soblage  ein 
dnrebans  anderes  Prindp  za  Grande  gelegt,  welches  sich  sofort  in  seiner  vollen 
Schärfe  ond  hiemit  Einseitigkeit  Geltung  verschaffte,  so  la:;  hicbci  das  Meiste  in  der 
Hand  der  leitenden  Staatsoriraiie,  von  welchen  der  Curator,  Freiherr  v.  Wangenbeim, 
den  regsten  Anthcil  an  Uuiversitüts  -  Angelcgenheiteu  nahm.  Zu  dieser  Zeit  gingen 
andi  som  Wobl  der  Univermtftt  dienende  Anordnimgen  ans,  wie  die  Eänriebtang  der 
PreiBTertheilung,  welche  gerade  damals  ihre  Entstehung  erhielt. 

Noch  unter  Köni;;  Friedrich  bereiteten  sich  Modificationen  in  der  der  Fniver- 
sität  gegebeueu  Regelung  vor :  ein  die  Stellung  der  WisscDSchaft  richtiger  erfassendes 
VerbUtnis  legte  aber  sofort  die  Regierung  König  Wilhelms  dar.  In  dieser  Beziehaug 
kam  sieb,  weil  diese  Tbntiaeben  nSber  liegen,  «if  Umrisse  besofaritnkt  werden. 

Die  Dotirang,  beziehungsweise  Erweitemng  der  Dotimng  verschiedener  Uni- 
versitäts-Institute,  die  Errichtung  neuer  Lehrstuhle,  die  Verle^rung  der  kath . -theolog. 
Facoltät,  die  Erricbtong  einer  staatswirthschaftlichen  Facultät  wurde  augeordnet 


Digitized  by  Google 


_  14  

IHe  Stellung  der  Univenitfit  Überhaupt  wnrde  in  dem  Verfassaugs- Entwurf 
▼om  8.  ICKtz  1817  in  einer  Tiel&ch  dem  Entwarf  der  stSndiBdien  Oommisston  entspre- 
chenden Weise  geordnet  vttd  dM  Statut  froa  der  Ablehnmig  des  YerfaBsiings-Entwiirfe 

fbr  verbindend  erklärt. 

Der  Senat  vr'ählt  hiernach  den  Kector  unter  Bestätigung  des  Ministeriums  des 
Kirohen*  und  Schnlweaens,  unter  «eleliem  die  UniTenität  unmittelbar  steht. 

Allgemeine  Anordnongen,  Wb  Qaose  eingreifende  Einriebtnngen,  EmennaBgen 

ordentlicher  Lehrer  oi-foljK'en  nur  nacli  vorgängipem  Gutachten  des  Senats, 

Die  Discipliiiar^'^i  Walt  steht  tbeils  dem  ßector,  theils  dem  CoUcginm  Decanoram, 
theils  der  Discipliuar-Cuuuuisäiuu  zü. 

Das  Vermögen  der  UniversitSt  stdit  unter  abgesond^r  Verwaltung. 

Die  Kiedersczung  cincR  Aussohusses  Amt  Studireuden,  geriehtet  anf  freie 
Mitwirkung  dor  .Studircnden  zur  Kriialtnng  guter  Sitte  \ind  Ordnung  unter  dt'nsclhcn, 
zugleich  ein  Organ  inr  Geltendraacliung  von  Wünschen  bei  den  akadem.  Behörden, 
erfolgte  bald  hierauf,  bestand  jedoch  »10*  bis  zu  Ende  1825. 

län  Eigenthum  iw  UniTenritSt  an  dem  StUtungsfond,  ein  besonderes  Eigrathnm 
der  Institute  und  Facultäteu  wurde  anerkannt,  die  ükonomiscbe  Lage  der  Lehrer  der 
Ijnivoifiitat  durcli  Einräumung  der  Rechte  von  Staatsdioiiorn  irosiphrrf ,  das  akadoniische 
Blirgcrrceht,  welches  schliesslich  nur  noch  ciaeu  besonderen  (xerichtsstand  iu  manchen 
Fällen,  das  Recht,  im  VefarmUngsfalie  ans  dem  ünirersitätslazarethfond  nnterstSzt  an 
werden,  das  Beeht,  keiner  anderen  Oemdnd«  angehören  sn  dürfen,  und  einige  wenige 
Beifirnnngen  von  Lasten  bewirkte,  wurde  aufgehoben. 

Noch  war  aber  die  Organisation  nur  in  ihren  rirund/.llgon  gegohon.  Die  Dnrch- 
fUhruDg  dieser  Grundzllge  erfolgte  nach  langen  Erörteruugeu,  welche  uamentlich  auf 
die  Frage:  ob  ständiger,  ob  alle  8  oder  alle  Jahre  weehsehider  Vontand  der  Univer- 
sitEt,  ob  ständige  oder  weeJiidnde  Vorrisende  der  FaeuKKtMi,  rieh  bezogen  und 
vielfach  von  der  Annahme  der  Ergänzung  der  Mängel  des  wediselnden  Vorstandes 
durch  die  tJnterstlizung  eines  Gcscliiiffsniannes  au.«gehcn. 

Ihr  Ergebnis  war,  uachdeat  ein  ätutut  vom  lU.  Jauuar  182U  einen  ständigen 
Vorstand  eingeflihrt  hatte,  naeh  Vorstellung«!  der  StSnde  und  lebhaftem  Mterariseiiem 
ätrdte  die  gegenwärtig  liestehende  Einriehtung,  welche  sich  auf  das  leridirte  Statut 
vom  18.  April  1831  stiizf. 

Von  den  seit  iSol  cingotn  tciien  .\endenuigen  ist  die  Kniclituiig  ueuer Lehrstuhle 
in  dem  Umfang,  dass  die  Zahl  der  ordeutlichen  Frofeäsorcn  derzeit  mehr  als  das 
Dreifiujhe  dw  bei  Gründung  der  Uniyersitftt  Torhaadenen  Lehrstellon  beträgt,  die 
Ausscheidung  einer  natnr>vis8enseliaftlichen  FaonltB^  die  Begelung  der  Qeriehtsbarfceit 
insbesondere  ftir  Studirende  hervor/uhehen 

Erkennen  wir  in  der  nunmehrigen  Stellung  der  Universität  eine  höhere  Auf- 
fiusung  des  Staats,  welcher  iu  der  Förderung  der  Wissenschaft  keiueu  ihm  fremden 
Zweck  erblickt,  so  werden  allerdings  auch  die  Staatsoi^ne  ihrerseits  die  eigenthümlidie 
Aufgabe  der  Vertretung  der  Wissenschaft  vor  Auge  haben ;  sie  werden  eingedenk  sein, 
dass,  wie  ein  wnrttenihergiK<  lier  Fttrst  SO  schön  gesagt  liat,  die  Unirersität  nicht  das 
geringste  Kleinod  eines  Landen  ist. 

Ist  die  Selbstständigkeit  der  Universitätsorgaue  gegenüber  Ton  früher  venun- 
dert,  so  darf  dwdi  nicht  Teikannt  werden,  daM  die  frühere  SdbststllDdigkeit  audi 
ihre  Schattenseiten  hatte,  dass,  wie  die  Ckschicbte  der  Universität  selbst  Belege  gibt, 
sich  auch  mit  dem  Scheine  von  Freiheit  nach  aussen  ein  jeden  Aufschwung  zum 
Bessern  lähmender  Despotismus  nach  innen  vcrbiudcn  konnte. 

Mögen  zum  SoUusw  die  Wort»,  welehe  der  Begiemngs-Gommiasür  bei  Ueber- 
gabe  des  reridhten  Statuts  von  1881  gesproeben  hat,  hier  niedergelegt  werden: 
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„Der  GeietgeW  luuui  nur  die  Fonn  der  gesellBohaftUohen  Ehtriehtongeii 

bestimmen:  der  Geist,  der  diese  Formen  beleben  soll,  hängt  von  der  Art  und  Weise 
ihrer  Handliabiiiif:  und  Vollziehung  ab;  auch  die  besten  Formen,  die  besten  Geseze 
verlVhleu  ihren  Zweck,  wenn  ihre  Anwendung  und  Yulizichuug  der  Eintracht  und  dea 
hummiiteluii  Wiikeu  ihrer  Oi^gMie  ermaiiigdn.'' 

2.  Eiuliiss  ier  Verfassung  \oiii  25.  September  1819  auf  die  tiesUltuug 

der  Laodesuuiversität. 

Die  durch  die  Urkunde  vom  25.  September  1819  bestätigte  Verfassung  Wllrt- 
tcnd)erp:H  trat  auch  zu  der  l'niversität  Tilbiii;j;^en  in  iiielirfache  Hezichung.  Eine  Erör- 
terung des  Einflusses,  welchen  die  Griludmiiic  der  Staatsverfassung:  auf  die  (icstaltiuig 
der  Hochscbole  gehabt  hat,  ist  desshalb  uacli  einem  fünfzigjährigen  Bestand  jener  von 
Mlbtt  nahe  gelegt 

Eine  fUr  die  Entwicklung  des  Lebens  ia  einem  einzelnen  Staat  so  bedentenda 
Handlung,  wie  die  Feststellung  der  Grundbedingungen  des  Staatsganzen,  die  Regelung 
der  Bcühte  der  Staatsgewalt  und  ihrer  Träger,  sowie  der  Hcfugni&sc  des  Volks  und 
Miner  Vertreter  mass  aacb  auf  die  Pflege  der  Wiseenscbaft  ihre  Einwirkung  äossem:  der 
GtM,  in  welehem  diese  Begelang  erfolgt,  wird  belebend  oder  bennnend  wenigstens 
auf  verschiedenen  Gebieten  der  wigsenschafUichen  Bestrebungen  sich  bethätigen.  Zu- 
gleich besteht  jedoch  ein  iininittclbarer  Zusammenhang  mit  der  Errielitunir  der  Ver- 
fassung. Das  Verhältnis  der  Universität  zu  dem  neu  geordneten  ötaatsorgauismua 
bedarf  seiner  albsno  Botunnnng.  Die  bierin  getroffisnen  Einrl^tangm  ftbr  die  Er> 
ledigVDg  der  Staatsangelegenheiten  kUktaea  mehr  oder  weniger  Garantie  dafür  bieten, 
ob  die  materiellen  Bedingungen  fUr  das  Gedeihen  und  die  Blnttie  der  UniTetsItSt  in 
befiriedigcndcm  Maase  gewährt  werden. 

Neben  diesen  von  selbst  in  der  Katar  der  Sache  gelegenen  Beziehungen  von 
Staatsrerfuenng  vnd  UidrersitSt  beatdit  noeh  die  weitere,  dass,  gleich  wie  jeder 
Regent  WttrttemlwrgB  bei  dem  Antritt  seiner  Regierung  die  gesamte  vaterländische 
Verfa-ssung  zu  bestätigen  hat ,  derselbe  in  den  Zeiten  Alt-Wlirttembergs  aueh  jedes 
Mal  eine  Bestätigung  der  Verfassung  und  der  Rechte  der  Universität  ertheilte.  Der 
Stifter  der  Universität,  der  damalige  Graf  Eberhard,  ordnete  1481  au: 

„(Item  nnd)  unser  Naehkommen  sollen  aueb  sehwOren  die  Frdkeiten  und  diss 
Ordnung  zu  halten,  ehe  die  von  Tüwingen  Inen  sweren." 

Die  enge  Beziehung  beider  erhellt  auch  aus  einem  von  Herzog  Eberhard  III. 
1638  ausgestellten  Reverse,  bei  welchem  den  Unterschriiteu  der  Laadschaft  die  der 
Deputirten  der  Universität  folgen. 

Die  Eilcennung  des  Eingreifens  der  Entstehung  der  Vofassung  In  die  Vei^ 
hiUtnisse  der  Universität  sezt  vor  Allem  voraus  die  Ermittlung  des  unmittelbar  vor 
ilur  stattgehabten  Znstands,  welcher  ja  hiedurch  geändert  worden  sein  soll. 

Die  Universität  war  bis  zum  Jahr  1811  oder  doch  jedenfalls  bis  1806  eine 
selbstatttndige  Per8önlicbk«it,  welche,  wenn  auch  unter  Aufinofat  des  Laadedieifn  und 
seiner  Organe,  ilire  Angelegenheiten  ron  sieh  aus  verwaltete.  Der  Landesherr  befand 
sich  zwar  sehen  bald  nach  der  Reformation  nicht  mehr  rein  in  dem  Verhältnisse  des 
Schnzhcrrn,  sondern  in  einer  Stellung,  wodurch  ein  fortwährender  Einflus  auf  die 
PÜege  and  die  Art  der  Piicgc  der  Wissenschaft  gesichert  ist.  Bei  Erlassaug  von 
Ordnungen  der  QialrecritXt  wird  sich  das  Recht*)  „zu  ändern,  zu  beasen,  an  mindern 


*)  .Ht«e  «t  mi  nfemandl,  uatsndi  vel  slUrr  iaflcctadi  fd  «t  atatuta  ksM  mgSBil* 
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oder  zu  mehüeii''  MudrQcklioh  vorbehalten,  fibrigens  theUwdte  mit  den  Zvsue,  dan 

es  Deuijcnigen,  was  Universität  uud  deren  Verwandten  in  den  Privile;,'icn  oder  sonst 
zugesagt,  unnuciitlieilig,  d:iss  eine  ErläutenuijL;'  d>'r  rrivilegien  uiur'mit  Bath  ood  gut 
anscheu  unsere»  Rector  uud  Itegeuttiu  geäclieüeu  »oll. 

In  den  die  Corporation  nnmittelbiir  berBbrenden  VerbBltninen  war  du  Veis 
ftgnngsrecht  stets,  wenn  auch  uicbt  durchaus  in  der  ursprünglichen  Ausdehnung,  aner* 
kaimt;  auch  liattc  sich  insbesondere  in  einem  Punkte  die  Selbstständiirkeit,  ein  Aug- 
geschiedensein von  den  allgemeinen  Verbültuissen  der  ötaatsaugehürigkoit  erhalten : 
der  Universität  kam  eine  Vertretung  auf  den  Landtagen  uicbt  zu,  allein  aueb  eine 
Bestenerong,  die  Leistong  einer  Oootribntion  wurde,  als  von  der  Znstinunnng  der 
Vertreter  der  Universitlit  abhängig,  angesehen ,  wobei  allerdings  hinsichtlich  eines 
Ißnimalbeitrags  bald  ein  Herkommen  sich  bildete  ndcr  doch  geltend  gemacht  wurde. 

Die  Stellung  der  Universität  änderte  sich  thoilwcise  bereits  mit  dem  Jahre 
1806.  Die  Ausübung  einer  WaU  der  bidier  dnroh  Wahl  besezten  Stellen  wurde  von 
icOniglieher  Erlaobnis  abbingig  gemaebt,  wSbrend  seiüier  nur  die  Bestttigang  eines 
Gewählten  „als  nicht  genugsam  qualificirt  und  nicht  annehmlich"  versagt  werdMi 
konnte:  /n  dem  Wirkungskreise  des  im  gleichen  Jahr  bestellten  Curators  gehörte  die 
Erstattung  v.ou  N'orscblägea  behufs  Wiederbeseznng  vou  erledigten  titellen;  die  Civil- 
nnd  GriminalgerichtslHUfkeit  der  ünivertttitt  worde  theOs  an^sehoben,  tbeila  beaelurXnkt, 
das  akadenüsebe  BUrgerreebt  d»  «m  Handels-  nnd  Bbmdwerkerstand  gebtbigen  Per- 
sonen entzogen.  Eine  umfassende  Aeuderung  trat,  wie  vielfach  vernmthet  wird,  in 
Folge  des  Verhaltens  des  Senats  gegenüber  der  Aushebung  von  .studirenden  zum 
Kriegsdienst  mit  dem  Jahre  1811  ein.  Die  Universität  hat  nunmehr  als  Organ  des 
Staats  die  Angabe  der  ErflUlong  des  bOberen  Unterriehtssweeks.  Die  Beeilte  oder 
Privilegien  der  Corporation  erloschen,  die  Ansllbnng  von  Patronatrechten,  die  eigene 
Vermögensverwaltung  wurde  beseitigt:  die  Kiuanzadministration  des  Staats  verwaltet 
den  Fundus  der  Universitiit  durch  einen  K  Kamcrallieamten ,  welcher  tlber  Admini- 
stratiousgegenständc  die  uütbigcu  Befehle  der  Scction  der  Kroudomüuen  einzuholen 
bat,  wobei  «brigens  wegen  Feststellang  des  jährlieben  Etats  Reetor,  Ganzler  nnd  die 
Dekane  der  Facultäten  Gelegenheit  zur  Aensst  ruug  erlialten;  die  akademische  Gerichts- 
barkeit verschwindet  gröstentheils,  die  Aufsiclit  der  Staatsbehörden  wird  eine  ständige. 

Obercurator  der  Universität  ist  der  Minister  der  gcistlicheu  Angelegenheiten, 
welcher  deu  liector  je  fUr  ein  halbes  Jahr  ernennt:  unter  dem  Obercurator  führt  die 
Obeistndiendifeetion,  deren  Frlsident  der  Cnraior  der  Universittt  mit  dem  Sise  in 
Tübingen  ist,  die  Aufsicht  Uber  die  U^niversität.  Der  Curator  übt  die  Civil-,  DiscipUnar- 
niul  rriminalgerichtsbarkeit ,  soweit  sie  überhaupt  noch  besteht  ,  ans.  Der  Curator 
Uberwacht  Lehrer  und  ätudireude,  sorgt  fttr  l!^rbaltung  und  Vervollkommuuug  der 
Utararisdien  bslünte  nnd  madit  VoxseUBge  rar  Verbesserung  des  Ganzen,  wie  ehi- 
sehier  TheOe,  wobei  er  nur  ftr  wisseasebalffiobe  Gegenstände  das  Gntacbten  von 
Beetor,  Camler  und  der  betreifenden  Facultät  einholen  wird. 

Verband  sich  mit  diesen  .\endeniiigen  zugleich  eine  Fürsorge  fllr  die  Hebung 
der  Universität  in  wisseuschal'tlicber  und  ökonomischer  Hinsicht,  wie  dcun  die  Liu- 
riebtimg  der  Preisvertbeiluug,  die  Enriobtong  von  L>ehrsttthlen  fbr  deutsche  Spnehe 
nnd  Literatnr,  die  Anordnong  eines  sw^n  Ordinariats  fttr  Gesdiiehte,  die  Vorselurift 
der  Nofliwendigkeit  der  Erstehung  einer  Maturitätsprüfung  zu  gleicher  Zeit  erfolgte, 
war  liiel»ei  die  Zusicherung  der  VerwendiiUL:  eines  etwaigen  Ueberschusscs  der  Uni- 
versitälsreveuUcu  zu  wisseuscbat'tUchcu  Zwecken  der  Universität  ertbeilt,  so  war  doch 
biemit  die  üniversittt  als  ein  vollkiHmnener  BestandtheQ  des  Staats  erklärt,  weldier 
nur  diese  besondere  Seite  der  Thätigkeit  des  Staats  zu  erfWen  liat  nnd  waren  kdne 
Oataatieen  fttr  die  saehgemässe  VoUiiebnng  der  Uebei  ra  losenden  Anfgaben  gegeben. 
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Di*'  Vi  ifassmip:  vom  15.  März  1815  enthielt  Uber  die  l'niveraität  keine  weitere 
Bestimmung,  als  dass  die  zu  den  Lebranstaltcn  gehörigen  Fonds  erhalten  werden  Köllen. 

In  der  Staude  Versammlung  war  der  dumalige  Canzler  Prälat  Öehuurrer  als 
Ifitglied  anwesend,  welcher  m  der  Sizang  vom  34.  April  1815  den  Antrtg  stellte, 
dass  hei  den  einzuleitenden  Verbandlnngen  die  Universitilt  insbesondere  hinsichtlieh 
des  Rechts  der  Selbstverwaltung  ihrt^^  Fnndi  berücksichtigt  werde,  llirbi  i  erkannte 
derselbe  Übrigens  au,  dass  die  Regierung  der  Universität  grössere  GcldoptVr  gebracht 
babe,  als  sie  je  am  ihrem  eigenen  Fonds  zu  hestretten  T«ino^  hitte,  erklärte  jedoch 
cngleieh,  dass  hierin  kein  fester  Bestand  der  Verhiltnisse  liege. 

Unter  anHinglicher  Mitwirkung  des  damaligen  Curators  der  Universität,  Frei- 
herrn von  Wangenheim,  sezte  der  Senat  am  1.  Mai  1815  eine  Commission  von  je 
einem  Mitgliedc  der  vier  Facultäten  nieder  (Flatt,  2  Gmeliu,  Gaab).  Der  Entwurf 
einer  Adresse  an  die  StSnde  wnrde  zwar  vorgelegt,  die  Abeendnng  aber  vertagt,  so 
dass  diese  erst  im  Janaar  1816  wieder  in  Anregung  kam  nnd  am  17.  Februar  1816 
von  24  Mitgliedern  des  Senats  eine  Adresse  an  die  SfiiiKlevcrsamnihing  unter7.ei<'hhrt 
wurde,  von  denen  Abschriffcn  dem  Curator,  dem  Cauzler  der  l'niversität  und  5  Mit- 
gliedern der  Stündeversammluug  ( —  Graf  Waldek,  BoUey,  ßegicrungsrath  Schott, 
Zahn,  Proe.  Gmelin  — )  mitgetheilt  werden  sollten.  Allein  ebe  Uebergabe  der  Adresse 
an  die  Stände  erfolgte  nirlit,  iiulcn»  der  Curator  der  Universität  von  einer  Kolchcn 
dringend  abgeratheu  nnd  als  Mitglied  der  L'nterhandlnngscomniis'sinn  in  der  Ver- 
fassangsangelegcnheit  vielmehr  der  Universität  die  Möglichkeit,  ibre  WUnscbe  zur  Gel- 
tung za  bringen,  dadurch  eröffnet  hat,  dass  sie  am  13.  März  1816  von  dieser  Com- 
mission snr  Aenssenmg  veranlasst  worde. 

Dieser  AnffMrdffining  folgte  anch  die  Bezeiebnung  von  Punkten,  Uber  welche 
die  l  iitorliandlmigscommission  sieb  vorläufig  geeinigt  hatte.  Haben  wir  nns  in  Er- 
mangelung der  Uebergabe  jeuer  Adresse,  welche  irrigerweise  vielfaeli ,  wie  in  der 
Einleitong  zur  BeyscherseluHi  Sammlnng  der  Univerritilsgeseie,  als  «folgt  angenommen 
wird,  an  die  der  Unterbandlnngsconuniadon  gegebenen  &ldlrttngen  an  haUm,  so 
wird  —  unter  dankbarer  Anerkennnng  der  Sorgfalt  des  Königs  fllr  Erhaltung  der  Ein- 
kllnftc  der  rniversität ,  ihrer  stiftungsgemässen  Bestimmung,  fiir  die  Errichtung  neuer 
Institute  in  einer  Reibe  drangvoller  Jahre  so  wie  für  einzelne  Verbesserungen  —  eine 
daueibafte  Verfiusnng  der  UniversitXt  aneh  Air  die  entferntere  Zukunft  nur  in  der 
Anknilpfinig  an  das  frflher  Bestandoie  gefunden,  bei  dessen  Lederherstellung  Va> 

besseruiigen  gleiehfalls  möglich  seiet! 

Im  Kin/elnen  werden  als  Wlnischc  bezeichnet: 

Wicderhcrtjtelluog  des  Reclits  der  völligen  Unabhängigkeit  der  Zusammen- 
künfte und  Berathoogen  des  Senats  unter  dem  anssehliesKehen  Voreize  eines  von  ihm 
selbst  gewüljltou  Rcctors. 

Unmittelbare  Abhängigkeit  von  der  hörhsteii  Sfaatsbcliordc.  Wiederherstellung 
der  von  dem  Senate  selbst  unter  Beihille  eines  Cullogiuni  Deputatorum  ausgeübten 
Administration  des  irnivcrsitätsfiscus,  das  Recht  zur  Enicunung  der  mit  der  Adnunistra- 
tion  beanfbragten  Beamten  und  OfBdalen,  auch  Unterordnung  dieser  unter  den  Senat, 
unbesehadet  der  Oberaufsicht  der  K.  Regierung; 

Ergänzung  der  Nüttel  der  Universität  durch  Beseitigung  jeder  Unzulänglich- 
keit der  Einnaimieu  fltr  Bestreitung  der  Ausgaben  mittelst  Eröffnung  eines  bleibenden 
Wegs  zur  Befinedigong  künftig  entstehender  Bedtirfnisse; 

Einritnmung  der  ersten  Ckigaition  bei  Criminateachen  seiner  Ifitglieder,  Zuge- 
ständnis einer  ausscrgcriehtliehon  Thätigkeit  und  der  fn  i  v^i-en  Gerichtsbarkeit, 
Wiederherstellung  der  akademischen  Gerichtsbarkeit  in  Discipliuar-  und  Schuldsacbeu 
der  Studireuden; 

Wflrttanb.  JahMehw  I8TS.  IL  2 


Digitized  by  Google 


18 


das  Becbt  der  gatSdMieheii  AemaeniDg  b«!  alkn  in  ctos  AUgcnebe  gehmdeii 

EänrichtuDgeii  und  Verordnun^^cn  des  akademischen  Studien  Weyens,  Wiedeifacntellling 
doi  früher  liieriu  dem  Senate  zugekommenen  p:csezmüs8igcn  Antlicils; 

das  Hecht  des  Vorschlags  bei  Besezuug  ordentlicher  Lehrstellen  und  der 
Anfiiahine  nur  von  ilim  begutachteter  und  fttr  tQelitig  erkannter  ordentHcber  Lebrer 
in  Mine  Mitte; 

die  Einräimang  grOeaerer  Freiheit  im  Besuche  answllrtiger  Unirerntttten  dorch 

Ötadireodc ; 

die  persÖDlichen  Vorrechte  der  eiozeloeu  Mitglieder,  welche  Behufs  der  Gleich- 
stellnng  mit  anderen  UnhrersitSten  wegen  Beraflmgen  ren  Erbeblichkeit  seien.  ■ — 

Die  Mittlieiliuif^  der  TOn  der  Uiiterhandlungs-Commisaion  vorlsinfig  gclassten 
l^eschltisae  befriedigt^  in  s!o  weit  uiclit .  uls  der  Wunsch  bestand,  nniiiiftelbar  unter 
ein  CoUeginm  (ätaatsniiui.stt*rium,  Geheimeiutlij  gestellt  zu  werden  und  insbesondere 
nicht  hinnehdieh  der  Begelang  der  Verwaltung ,  welche  mit  der  des  Kireheugats  in 
gleiebe  Verbindung  gebracht  werden  sollte,  wie  bisher  mit  der  des  Staatsguts,  und 
wobei  das  Eirchengut  subsidiHr  eintreten  nullte  Eine  umfassende  Entwicklung  der 
Gründe  für  das  eigene  Adniiuistratiousreeht  wunlc  der  Conimission  llber^-^ebrn ,  wie 
denn  anch  ein  eifriger  Vertreter  der  Universität  bei  den  ätäudeu  —  der  damalige 
Oberjustizprocurator  Qmelin  —  neben  ^em  Vortrage  Uber  die  Bedite  der  UniverdtSt 
flberhanpt  noch  in  einem  weiteren  insbesondere  das  Selbstverwaltnngsrecht  befürwortete. 

Das  .SclbstverwaltunirN'recht  fand  aneli  einen  Verthcidiger  an  dem  damaligen 
Abgeordneten  der  .Stadt  Tübingen,  Rcgicrungsratli  Schott,  welcher  die  erfolgreiche 
Verwaltung  des  CoUegium  Deputatorum  in  den  Jahren  17ölil611,  die  mit  einer  Er- 
sparnis von  120000  fl.  endigte,  hervorhob,  den  Vorwurf  alUngrosser  Sparsamkeit 
widerlegte,  die  Unfähigkeit  von  Professoren  zur  Verwaltung  und  die  allzustarke  Ent- 
ziehung dem  eigentlichen  Berufe  bestritt  und  das  Unzuköramliehe,  Übrigens  nach  vielen 
Seiten  auch  Vortheilbafte ,  das»  ein  Professor  von  Tubingen  als  Chef  einer  Zehcut- 
verleihuug  zu  Pferd  eracheinep  und  Beden  an  die  Bürgerschaft  halte,  als  nichts  Wesent- 
fiehes  bei  der  Selbstverwaltung  bezeiehnete. 

Auch  Weisbaar  bub  in  seinem  Referate  hervor,  dasa  nach  der  bisherigen 
Erfahrung  „weder  diu  gelehrte  Thiitigkeit  der  Professoren  unter  ihrer  Administration, 
noch  diese  unter  der  Gelehrsamkeit  jeuer  gchttcu  habe'*  und  dass  fUr  die  Selbstver- 
waltung spreche,  dass  eine  Stelle,  welche  die  fUr  ihre  Zwecke  bestimmten  Kittel  selbst 
Terwalte,  umsiclitiger  und  sorgCUtlgtt  sa  Wecke  gebe  als  ein  Dritter. 

Auf  die  Aufforderung,  die  Privilegien,  welche  die  Universität  auch  fernerhin 
beanspruche,  namentlich  zu  bezeichnen,  wurden  als  «(dche  bervorgcboben :  das  Patrouat- 
recht,  die  Abzugsfreiheit,  Befreiung  von  Stadt-  und  Amtsschadeu  fUr  sämtliche  Uni- 
vmsitttsangehOrige ,  Zoll-  und  Aoeisefraheit ,  '/«jährliehe  Besoldongsnaohfolge  dw 
Wittwen  und  Waisen  der  Professoren,  Quarti«iifreiheit,  Fersonalfreibeit,  Hochzeits- 
nnd  Abschiedsgeschenke,  orstcrc  an  Rector  und  Kanzler,  sowie  die  Kinder  derselben 
mit  je  20  fl. ,  an  die  Professoren  ,  Senatoren  und  Syndiens  sowie  deren  Kinder  mit 
je  18  ä.;  das  Recht  der  Sclbstceusnr,  Taxfreibeit  der  Professoren  und  Officialeu, 
BeeidiguDg  der  neu  angestellten  Professoren  nicht  in  Stuttgart,  sondern  m  Tübingen, 
AbbOr  sämtlicher  Universitäts-  und  Stipendien-KecLnungen  in  Tübingen. 

Jnicht  sollte  erwähnt  werden :  die  Annahme  von  Studirenden  proprio  jure 
ohne  landesherrliche  Erlaubnis,  das  Recht,  einen  Handwerker,  dessen  Gewerbe  mit 
grossem  Lärm  verbunden  ist,  in  der  Nähe  der  Wohnung  eines  Professors  nicht  zu  dulden. 

Der  Entwurf  des  sandisehen  OomitAfs  Air  ^e  Landesrerfassniig,  wdcber  nodi 
weiter  dem  Senate  mitgetbeilt  wurde,  Hess  den  leztoren  nur  noch  den  einen  Punkt 
vemdsiSB:  die  SteUoug  der  Universität  unter  ein  Collegium;  im  Uebrigeu  entsprach 
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denalbe  mdi  in  d«r  BraptMwhe  Udierigen  Wnnscben  des  Senats.  Oer  k.  Ver- 
ftssuogsentwinf  Ton  1817,  welcher  als  IV.  Beilage  ein  Statat  fttr  die  UniTersItitt  gab, 
gewXhrte  Übrigens  gleichfalls  bedcntendc  Einränmoiigcn. 

Beide  stellen  <lie  Universität  unmittelbar  unter  das  Ministerinin  des  Kirehen- 
und  Scbnlweseus,  wobei  nur  der  K.  Verf.-Entw.  zugleich  den  Vortrag  wichtiger  Fälle 
in  dem  Geheimenratb  anordnet  Canzler  Antenrieth  wOnaebte  vät  dem  Seaal  den 
Zosaz,  dasfl  der  Senat  berechtigt  ist,  sich  in  Fällen,  wo  er  sieb  in  dem,  was  die 
Vei-fassnnj;  Knsichcrt,  beoiuträditigt  hält  ,  an  das  rioheinieratbs-Collegium  zu  wenden. 
Beide  Eutwllrfe  prwiilircn  wieder  das  Recht  der  vollen  Unabhängigkeit  der  Zasaninicu- 
kUultc  und  Uerathuiigcu  des  Senats  unter  dem  Vorsiz  des  Rectors.  Der  ständische  Ent- 
warf verlangt  sor  Anstdlang  aller  ordenflicben  Lebrer,  das»  der  einzefaie  von  dem  Senate 
vorgeschlagen  oder  doch  auf  erforderten  Bericht  ftlr  tUchtig  erkannt  ist,  der  Regierungs* 
Entwurf,  da»s  der  Senat  gegen  ihn  weniirstens  nicht  crhcbliehc  fTrtlndc  angeführt 
hat.  Der  stöudisclie  Entwurf  Uberläsiit  die  Wahl  des  Rectors  fllr  je  ein  halbes  Jalir  dem 
Senate,  der  RegieruugHcutwurf  räumt  dem  MinUterium  ein  Bestätiguugsrecht  ein.  Beide 
EatwOrfe  gewihren  dem  Senat  die  Emennnng  des  UnirersitStsseeretSrs,  die  Bestellang 
der  fbr  die  Universität  und  ihre  Institute  nötbigen  Officiale  nnd  niederen  Diener- 
schaft, ordnen  die  Beeidigung  der  Universitätsangestellten  in  Tübingen  an;  beide 
räumen  dem  Senat  das  Recht  des  Gutaditens  bei  allen  die  Universität  betrefieuden 
allgemeinen  Anordnungen  und  in  das  Ganze  eingreifenden  Einricbtuugeu  ein.  Der 
stSndisebe  Entwarf  entfaldt  aogleieb  die  Bestimmimg,  dass  in  der  Yer&Bsnng  der  Uni- 
versität ohne  Beistimmung  der  StSnde  nichts  verSndert  wird.  Beide  Entwürfe  ordnen 
in  gleicher  Weise  die  Diseijninarstrafgcwalt  der  akademischen  Behörden,  in  welcher 
Hinsiebt  insbesondere  dem  Rector  ein  auf  den  \  orscblag  des  Senats  vom  König  er- 
nannter Justitiar  beigegeben  werden  soll. 

sttndiiolie  Entwurf  bestiltigt  die  frllberen  Vorret^te  and  Lmnvnititen 
der  Univcrsitit  und  ihrer  Angehörigen,  soweit  sie  nicht  bei  näherer  Untersuchung  mit 
der  gegenwärtigen  Universitätseinriebtunf;,  der  Landesverfassung  und  Gcsezgebung 
unvereinbar  gefunden  werden ;  der  Regieruugseutwurf  will  diese  Untersuchung  dem 
AuMpmebe  der  Fortdauer  selbst  vorhergeben  lassen. 

Das  akademische  BOrgerrecht  soll  sich  nach  beiden  Entworfen  neben  Pro- 
fessoren und  Studireiiden  mir  auf  snlelie ,  welche  bei  der  Universität  und  iluren  Insti- 
tuten ein  Amt  bekleiden  und  auf  ilie  niedere  Dicncrschal't  erstrecken. 

Beide  Lutwürle  sichern  eine  abgesonderte  Vemaltung  des  Univcrsitätfifouds, 
die  Unsnüssigfceit  einer  Vermindemng  desselben  an,  der  stBndlsebe  iflnmt  dem  Senate 
noch  in  höherem  Maasc  als  der  Regierungsentwurf,  eine  Eiuwirking  auf  die  Ernennung 
des  Verwalters  und  die  Art  der  Verwaltung  ein.  Der  llegierungsentwurf  lässt  bei 
Unzulänglickeit  des  Uuiversitiitsfonds  das  Kirchcugut  sul)sidarisch  ciutieteu,  während 
der  ständische  eine  besondere  Verabschiedung  mit  den  Stünden  Ober  den  eiföideilidbea 
Znsobass  In  Aossicbt  stellt 

Bekanntlich  ist  der  Rogierungsentwnrf  von  den  StSndcn  im  Jahre  1817  ab- 
gelehnt worden.  König  Wilhelm  hat  aber  die  Bestimmungen  desselben,  soweit  sie 
sich  nicht  auf  die  laudstäudische  Repräsentation  bezogen,  sofort  iu  Kraft  treten  lassen 
und  ist  dieses  der  Univndttt  dueh  einen  besonderen  firiass  des  Ministeriums  des 
Kbroben-  nnd  Sebulwesens  vom  18.  Juni  1817  kundgegeben  worden,  w<^  der  Senat 
am  19.  desselben  Monats  seinen  Dank  ausdruckte. 

Die  Verfassungsnrkunde  von  1819  beschränkte  sicli  in  §  84  auf  die  Worte: 
„FUr  Erhaltung  und  Vervollkommnung  der  hühereu  und  niederen  Uuterrichtsanstaltcu 
nnd  namenüleb  der  Landesnnivfinitllt  wird  «aeb  künftig  auf  das  Zweokmissigste 
fesoigt" 
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IZagleich  ward  die  Universität,  wie  in  dem  früheren  Entwurf,  hei  der  Landes- 
Tertretoog  berücksichtigt.  Durch  die  Verfassang  vuu  1815  war  der  Cauzler  der  Uui- 
▼enitst  als  UHglied  beatimmt,  dm  Begienmgflentwiirf  hatte  neben  ihm  einra  Stutts- 
rechtsgelebrtcn,  einen  Arzt,  eiDen  Gelehrten  vom  Fach  der  Staatswirfbscbaft  berufen, 
welche  zuerst  von  der  Univorsitiit  jrcwiihlt,  in  Zukunft  von  <\or  Kammer  selbst  aus  der 
Mitte  der  gelehrten  Anstalten  bestellt  werden  sollten ;  der  ständische  Entwurf  wollte 
einen  Abgeordneten  der  Uuiversittit,  welelicu  alle  ordentlichen  und  ausserordentlichen 
FkofoMoren  ani  ihrer  Mitte  wäUen  sollten.  Der  Yorsehlag  der  StSndeTersamndang 
von  1819,  statt  des  Canzlers  einen  von  der  Landesnniversität  aus  ihrer  Mitte  ge* 
wählten  Abgeordneten  in  die  «weite  Kammer  zu  bemfen,  warde  von  der  K.  Regierung 
nicht  genehmigt. 

Der  Inhah  der  Yerfusnogsurkiuide  Ton  1810  anoh  in  Verbindung  mit  dem 
des  Cttatnts  von  1817  halte  noeh  fersehiedene  VerhSltnime  der  UniTersiUlt,  deren 
Begelnng  der  Landesgesezgebnng  anheimfallen  konnte,  onbestimmt  gelassen. 

Hiebci  bepregnen  wir  vor  Allem  der  Frage,  in  wie  weit  hat  Uberhaupt  in 
Angelegenheiten  der  Universität  eine  Mitwirkung  sämtlicher  gesezgeberischen  Factoren, 
insbesondere  der  Ständoi  «nntreten? 

Wie  bemerkt,  sollte  naoh  dem  stiadiscben  Entwürfe  die  Verfassung  der  Uni- 
versität nicht  olme  Zustimmung  der  Stände  verändert  werden ,  während  der  Regie- 
mngsentwurf  hierüber  keine  Bestimunin;:-  enthielt.  Das  blos  im  Veronlnnn^^swege 
erlassene  organische  Statut  vom  18.  Januar  182U  musste  die  Erürtcruug  dieses  Tunktes 
nahe  legen. 

Drei  Ansichten  standen  sich  hicbei  gegenüber:  Die  eine  rftmnt  den  Stfinden 

lediglich  kein  Mitwirkungsrecht  ein.  Diese  von  der  ersten  Kammer  vertretene  An- 
sicht bemerkt  jedoch  in  ihren  Gründen  ansdrUeklieh :  eine  jede  .Staatsanstalt  erhalte 
nur  ihre  Dotation  im  Wege  der  Gesezgebnug,  ihre  innere  Einrichtung  dagegen  von 
der  Begieraig  im  Wege  der  Verwaltung;  sie  wollte  somit  die  lOtwiikung  der  StSnde, 
soweit  solche  aus  finanziellen  Gründen  wegen  des  mit  der  verBnderten  Organisation 
Terbnndenen  Aufwandes  abzuleiten  ist,  nieht  irgendwie  beeinträchtigen. 

Eine  andere  Ansicht  neigte  sich  dazu,  dass  mindestens  alle  erheblichen  Fragen 
der  Organisation  einen  Gegenstand  der  Verabschiedung  mit  den  Stünden  tu  bflden 
haben.  Dieses  war  die  Ansieht  des  stttndisehen  Ausschusses,  der  Commission  der 
Kammer  der  Abgeordneten  und  auch  die  nrsprUnglichc  Auffassung  der  Melirfaeit  dieser 
Kammer,  welche  mit  4.")  gegen  32  .Stimmen  in  ihrem  Beschlüsse  vum  Febmar  1830 
aassprach,  dass  das  Statut  zur  TerfassangsmüBsigeu  Verabüchicdung  hiitte  gebracht 
iroidett  aoDen. 

Ebe  dritte  Auffiusung  bejahte  die  Notiiwendigfceit  der  ständischen  IGtwirkun; 

entschieden  hinsichtlich  der  Bestimmungen  Uber  die  Gerichlsbarkeits  -  Veihältnissc 
der  Universität  und  die  hiemit  zusainnienliängenden,  behauptete  dagegen  diese  nicht 
aosdrUcklich  für  die  sonstigen  Anordnungen.  Üinsichtlich  des  Inhalts  der  lezterea 
machte  sie  nur  Tersehiedene  WQnsehe  geltend,  welche  bekannCIioh  dnreh  die  Revision 
des  Statuts  von  1831  vielfach  Berttckaichtigang  gefunden  haben,  so  dass  eine  weitere 
Er(5rterung  später  in  der  Versammlnn;:  der  Stiimle  nicht  erfolgte.  Diese  i\r\tto  .\nf- 
fnssuiig  war  der  schlicssliche  Standpunkt  der  Kammer  der  Abgeordneten  in  ihrer 
Sizuug  vom  22.  Miirz  1830. 

Die  Frage,  ob  die  Universitit  noch  Corporation  oder  eine  Staatsanstalt  ist, 
wird  fUr  das  Erfordernis  einer  ständischen  Mitwirkung  nicht  unmittelbar  entscheidend 
sein.  Der  Corpnrrxtion  würde  mehr  ein  eigenes  Selbstbestimmungsreeht  entsprechen; 
ist  die  Annahme  einer  Corporation  aber  auch. dann  noeh  möglich,  wenn  ftlr  dieses 
Selbstbestimmungsrecht  Schranken  bestehen,  so  kann  ihr,  gleich  wie  jedem  Einzelnen, 
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darin  ein  verfusangtmMmiger  Sdias  sakommen,  dass  dieae  Selmaken  eiageballflii 

werden  und  dass  das  tfelbsÄestimmuQgsrecht,  so  weit  es  besteht,  geachtet  wird.  Für 
eine  weiter«'  Tliäti^'koit  der  sonstigen  Orirano  der  gcsczgebeudcu  Gewalt  gibt  der  Um- 
stand, dass  die  Yerhältuisse  einer  Corporation  geregelt  werde»  ?oUeu,  wohl  noch 
käme  Entaebeiditiig:  die  Corporation  kann  sieh  anch  in  ein  solehes  VerhSltniB  som 
Regenten  gesest  haben,  dass  Ihm  die  alleinige  Veiftagnng  sosteht.  Eine  Aenderong 
dieses  Verliältnisses  wllrde  nur  dann  anzunehmen  sein ,  wenn  Uberhaupt  in  Fragen 
gleicher  Art  ein  Mitwirkunfjsrocht  der  Stande  eingetreten  ist.  Ein  solches  liegt  ent- 
schieden vor,  wenn  durch  die  Organe  der  Universität  iiccbte  der  Staatsgewalt,  ins- 
besondere Oeriebtsbarkeit  nnd  biebei  namentiieh  Strafgcwalt,  snr  Anslllrang  gdangen, 
wenn  sonst  Rechte  und  Verbiudlicbkeiten  von  Staafsblirgern,  auf  dem  Gebiete 
des  Privat-  «uler  öffentlichen  Rechts,  in  lezter  Hinsicht  z.  B  durch  Aufhebung  einer 
Gerichtsbarkeit  neu  geregelt  werden.  Im  Uebrigeu  kann  ein  ausgedehnteres  Mit- 
wirknngsrecbt  der  Stünde  als  etwas  legislativ  Wttnschenswerthes  bezeichnet  werden} 
naeb  der  Art  der  AnlTassang  von  Fragen  der  Organisation  im  sonstigen  Gelnete  der 
Stautsven\-a1tnng  kann  ein  solches  als  ein  ftlr  Württemberg  allseitig  anerkanntes  nicht 
behauptet  wckIcu.  Die  Stellung  des  Kegenten  zu  der  Universitüt  war  von  der  zu 
sonstigen  Cor^jorationeu  auch  vor  1806  und  vor  der  Verfassungaurkande  verschieden- 
(IMe  Oonmnnordnnng  von  1758  ist  vaitex  Mitniikiii^;  der  Blinde  erfassen,  abttr 
die  Stataten  der  UniveiaitiCt  Ton  1768). 

Neben  der  Frage  der  Organisation  der  Unirenutfit  waren  Punkte,  welche  der 
RcficluiiL'  bedurften  un<l  Wohl  angemessen  vor  der  Gesamtorganisation  erhielten:  Das 
Verliiiltnis  der  Staats-  und  Gcmeindcangcbürigkeit  zu  der  Mitgliedschaft  der  Univer- 
sität, die  Stellung  der  bei  der  UniveisitXt  Angestellten,  die  tfkonomisehe  Lage  der 
UniTersität. 

In  erster  Hinsicht  ist  die  AngehüriL-keit  zur  Universität  in  dem  GeSSM  TOm 
15.  April  1828,  betrefl'end  das  GemeindcblUgerreclit ,  nicht  mehr  als  ein  Grund  zn 
einer  Ausnahme  von  der  Yerpllichtuug,  einer  Gemeinde  als  Bürger  anzugehören,  aner- 
kannt Das  akadonisohe  Bttrgerreebt  mit-  den  bimuis  abgeleiteten  Befreivngen  tosb 
persünllclieu  mul  dingUoben  Gemeiudevcrbande,  von  den  Amts-  und  Gemeindeumlagen 
ist  in  Folge  des  Gcsezes  vom  15  Apri!  1828  aufgehoben,  sagt  der  ij  30  des  Statuts 
vom  18.  Januar  182ü.  Dieses  Gcäcz  (Entwurf  Art.  52)  uud  so  auch  das  Statut  be- 
liasi  die  Befreiung  nur  noch  den  bis  jezt  Berechtigten ,  welche  sich  im  Besize  der- 
selben befinden,  fittr  ihre  Person. 

Kein  Zweifel  konnte  sodann  bestehen,  dass  die  Bestimmungen  der  Verfassungs- 
Urkunde  Uber  Entlassung,  Suspension,  Versczung  von  Staatsdienern  auch  auf  die  bei 
der  Universität  Augüstellteu  Auwendung  fanden:  es  entsprach  desshalb  der  Gerechtig- 
keit, wie  der  bisherigen  Uebnug,  dass  aneb  die  Okononiaehe  Lage  derselben  nnd 
ihrer  Hinterbliebenen  in  gleicher  Weise,  wie  bei  den  Staatsdienem  sicher  gestellt 
wurde  Hin  Gesez  vom  30.  Miirz  1828  erklärte  demznfolge  als  Staatsdiener  mit  den 
diesen  zukouimciulcii  Kccbtcn  und  Verbindlichkeiten  die  ordentlichen  und  ausserordent- 
lichen Professoren,  den  Prosector  und  verschiedene  Uuiversittttsbeamte  und  regelte 
aneh  die  PensionsansprBche  der  ersteren  in  einer  den  dgenthOndiehen  YerhiUtnissen 
entspreehenden  Weise. 

Grrtsst  re  Schwierigkeiten  bot  die  Begelong  der  tfkononiisdien  Verhältnisse 
der  Universität  dar 

Der  Stiftungsfonds  derselben  bestand  aus  den  Einkünften  der  Kirdien  n 
Bradienheim,  Stethen  unter  don  Henohelberg,  Aseh,  Bhigfaigen,  Eningen,  sowie  des 
Stifts  zu  Sindelfingen  nnd  der  diesem  logehörendcu  Kirchen  zu  Fenerbacb,  Nekarthail- 
fiugen,  Grützingen,  war  somit  ans  yielen  einzelnen  in  einem  groesen  Tbeile  des  Lande« 
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—  Ton  der  Donau  bis  in  das  Unterland  —  zeratrentoD  Beafaongvn  —  Grnnddgendram 

und  GeföUcn  —  zueammcngesezt.  Ausser  einem  Kameralverwalter  waren  zotezt  mit 
der  Ycrwaltuntr  bcsdiäftifjt  17  Untorpfleger,  8  Kastcnkn echte,  2  Sehultheisscn ;  der 
Verwaltaagsaalwaud  betrug  üÜUJ  Ü.  bei  Erbebaog  von  39000  fl.  Zagleicb  hatte  die 
UniTeraitlt  CapUaHen  aeUiesBlieh  im  Betrage  yon  228000—226000  fl.  mit  einem  im 
Jahre  1834  cn  llOOOfl.,  gegenwiirtig  za  10000  fl.  angenommeoen  ZineeDertragc. 

Die  Kitikliiifte  aus  dem  UniversitfttsrennOgen  waren  snr  Bestreitong  der  Be< 
dürfnistie  der  1 'nivorsität  unznliinglich. 

Aufgabe  tiir  die  gesezliche  Feststellung  war  liiemit  uicht  blus  die  Regelung 
der  Verwaltung  des  bestehenden  Vermögens,  sondern  aneh  anglich  solehe  der  Deekong 
des  biedurch  nicht  befriedigten  liedarfs. 

Der  Senat  verlangte  lllr  die  •gesamten  Bedürfnisse  fiiie  von  dem  allgemeinen 
ätaatscigeutbuoi  gesonderte  Fundatiuu,  weil  nur  hierin  eine  bicberung  gegen  y.nfiiUige 
Ereignisse  gelegen  sei,  sofern  bei  feindlicher  Occupation  oder  sonstigen  grossen  poli- 
tischen Katastrophen  der  Feind  sieb  naeh  dem  Beehte  des  Kriegs  filr  befttgt  erachte, 
Disposition  Ober  das  Eigcnthum  des  in  Be^  genosnnenen  Staats  zu  trcfTen.  Stiftungen 
gelehrter  und  anderer  Anstalten  seien  dagegen,  wn  nc  pcsondcrt  waren,  stets,  selbst 
in  barbarischeu  Zeiten,  heilig  gehalten  worden.  Grundeigenthum  und  Gcfülle  sollten 
die  weiter  erfbiderliebe  Pondatim  bilden,  dia  bisherigen  gegen  nahe  bei  Tübingen 
gelegene  ▼ertanseht  und  mit  dffii  ftnwrea  gldebfirils  in  der  Nähe  eingerXnmten  Ter- 
bunden  uiul  conccntrirt  werden.  Die  Dotation  werde,  um  den  Bedürfnissen  zu  ge- 
nügen ,  den  l'infatij,'  von  zwei  Kanieralverwaltungen  haben  mUsseu ,  welche  sodann 
auch  nur  bestimmte  Aversalsummcn  au  die  Universität  entrichtcu  künnteu.  FUr  die 
Erhaltong  einer  Natondrerwaltang  (lüirt  der  Senat  noeh  das  besondere  Interesse  sdner 
Mitglieder  an,  deren  altfundirte  Besoldungen  neben  4  (itK)  fl.  Geld  au.s  Wein  von 
97«  l^is  Eimer  herab,  Dinkel  von  70-47  .Snlieffel,  Haber  von  ;U— 13  SehefTel, 
Roggen  mit  .t  Scheffeln,  ■' <  ScIr  AVIii  Erbsen  und  einer  Linsenportion  l)cstanden  und 
wobei  die  der  theologischen  Faeultüt  die  höchsten,  die  der  philosophischen  die  uiedersteu 
waren,  wahrend  die  der  jnristisolien  nnd  medieiniseben  in  lOtte  standen.  Lestere  or- 
gabea  nach  einer  Darchschnittsberechnung  in  10  Jahren  von  1823  mit  Auschluss  der 
Theornngsjahre  1816  und  1S17  den  Betrag  von  i;{72  fl.,  in  12  Jahren  mit  Einsehluss 
von  1816  und  1817  solchen  von  1UU3  fl.  Bei  diesen  Besoldaugen  war  aber  bis  1826, 
wo  der  Preis  der  Naturalien  fixirt  wnrde,  herkOmmliob,  dass  die  BesoldnngsfiAohto 
nach  dem  hOehsten  Preise  des  wirklichen  EriVses  ans  den  in  den  yerscUedraen 
Distrikten  verkauften  FrQcbten  nebst  dem  Ersaz  der  Kosten,  welche  ein  Transport  dieser 
Früchte  naeh  Tübingen  verursachen  würde,  in  Geld  liezaldt  wurden,  duss  /..  B.  wenn  der 
höchste  Preis  solcher  Früchte  iu  äindeltiugcu  oder  KekarthailHngen  erzielt  wurde,  zu- 
gleich em  Ansas  TonFuhriohn  nach  Tübingen  erfolgte  ;  aneh  wurde,  falls  die  Uni7er- 
sitätsgefiille  keinen  gnten  trinkbaren  Wein  gewälirtcn,  der  einem  solchen  wirklich 
entsprechcndo  l'rcis  vergütet;  so  hat  die  Verwaltung  im  Jahr  ISIS  ihren  eigenen 
Wein  per  Eimer  zu  .'^i)  H.  verkauft,  den  Besoldeten  aber  per  Eimer  theils  60,  theils 
44  ü.  bezahlt.  FUr  die  Fundation  des  gesamten  Aufwands  iu  dieser  Weise  wurde 
noeh  weiter  angeftihrt,  dass  bei  Znlllssigkeit  der  Verwendung  des  Uebeisehnsses  xa 
üniversitätszwecken  auch  grössere  Sparsamkeit  hicbei  eintreten  werde. 

Für  die  Regelung  dieser  Angelegenheit  wurde  eine  gemeinschaftliche  Commis- 
siou,  aus  Kegierungsbeamten  (Staatsrath  v.  Schmidlin,  Obcrrcehnungsrath  von  Uerzog, 
Oboeonsisterialratb  Jäger)  und  ständischen  Biitgliedem  (von  Antcnricth,  PrSlat  Qaab, 
Uhlaad,  GmeUn  der  Adt,  Feaerlebi)  niedei^iesest 

Die  Regierung  und  die  Stündeversamminng  entschieden  sieh  Atr  Relassung 
des  bisher^n  Gmndeigenthnms  nnd  der  GefiUle  sowie  der  Kapitalien  bei  der  Uni- 
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Ternität  aad  fUr  Dookaug  der  sonstigen  AuBgaben  durch  eine  jährliche  Rente  aoa  der 
GeMmtlieH  der  Sfwterimuhmen,  wobei  jedoch  imilohst  dM  GMaullMdllrftils  $h  in 

80000  fl.  bestehend  angenommen  wurde. 

Bei  der  Festscznng  einor  solchen  Snmme  machte  die  Comroission  der  Kammer 
der  Abgeordneten  geltend :  ,.Eiii  ständiger  Etafssaz  scbtlzt  die  Staatskasse  p:egen  eine 
•Steigemog  der  Aut'ordcraugeu ,  deren  Begründung  bei  einer  Anstalt  nicht  schwer 
Men  kann,  welehe  die  Oransoi  tta  ihren  Anfwand  weniger  hi  sieh  aelbet,  ala  in  den 
för  ihre  Zwedie  anig«iezten  Ifitteln  findet." 

Ansposprncbcn  wnrde  /niiäclisf  von  der  Comnii'isiuii  binKichtlich  des  Fonds 
fUr  Zulagen  und  sodann  von  der  Kammer  hinsichtlich  der  ganzen  f^tatssnrame ,  dass, 
was  hkrin  im  Einxelnen  erspart  werde,  dem  Gänsen  wieder  za  gut  kommen,  mithin 
niebt  dem  Staate  heimfidlai  aoile.  Eine  Anwendnig  worde  alabald  sn  jener  Zeit 
fllr  die  Erbauung  eines  neuen  Anatomiegebändes  gemacht. 

Das  Gnmdeigentbum  und  die  Gefälle  können  von  der  Staatsfiuanzverwaltung, 
wie  das  Gcsez  sich  ausdrückt,  in  Pacht  genommen  werden  mid  ist  dieses  seit  Erlaa- 
Bung  des  Geseses  in  der  Weise  gesöheben,  dus  die  Staatskasse  je  anf  18  Jabfo  die 
Verwaltung  gegen  Ablieferung  von  jühiliehen  80000  fl.  an  die  Ünivendtit  flbembnml. 

Als  eine  nus  den  der  Univei"sit:it  angewiesenen  Mitteln  zu  bestreitende  Last 
erscheint  nicht  die  Krhaltuiig  der  für  den  Zweck  der  Universität  uötliigeu  Gebäude, 
indem  nur  das  Klinikum  aus  einem  hietür  besonders  bestehenden  Fonds  baulich  zu 
erhalten  ist;  ebraso  werden  die  Pensionen  der  Angesteliten  nnd  ihrer  ffinterbfiebeiieti 
aas  den  allgeuieiuen  Mitteln  getragen. 

Ob  die  Wahrung  des  Eigeutliunis  der  Universität  mit  den  Worten  des  GesezeS; 
„der  Stiflnngsfouds  der  Universität  bleibt  das  Eigenthom  dieser  Staatsanstalt" 
besonders  glücklich  ausgedruckt  ist,  steht  dahin.  Hoffen  wir,  daas  eine  hieran  etwa 
ansnluillpffende  joristisobe  Oontrovene  stets  m  den  rein  theoretisdwn,  nnpraktisohen 
gehttrtl 

Praktisrli  im  eminenten  8inn  ist  dagegen  die  Frage,  ob  der  zu  den  eigenen 
UnivcrtitäLseiunahmeu  von  ungefähr  jährlichen  3(XK>J— 3100U  fl.  erforderliche  Staats- 
zosehnss  TOn  Begierang  nnd  Ständen  stets  in  genügenden  Ifoaae  gewihrt  worden 
sei,  ob  die  Unirersitftt  sieh  als  solche  liierin  mit  dem  eonslitntiottellen  Principe  be- 

flrennden  konnte. 

Liegt  in  der  Entwicklung,  welche  die  Wissenschaft  seit  1828  genommen  hat, 
von  selbst  die  Nothweudigkeit  eines  höheren  Bedarfs,  so  werden  wir  auch  hiefUr 
einen  entspreehenden  flnamiellen  Ansdnu^  darin  finden,  dass,  wSbrend  der  Oesamt- 
aafwand  auf  die  Universität  nach  dem  Geseze  vom  3.  April  1828  80000  fl.  betrag, 
derselbe  in  den  Etatsjabren  lRf)7'70  auf  Uber  199(KX)  fl.  sich  beläuft  Werden  die 
eigenen  Einnalinien  von  Instituten  mit  Uber  öüOU  fl.  in  Betracht  gezogen,  80  beträgt 
der  Gesamtaufwand  circa  2U7UOO  fl. 

Eioe  Vergleiebnng  mit  anderen  UniversitSten  ist  schwierig,  weil  der  UniTer- 
sitätsaufwand  dort  auch  verschiedenes  bei  der  hiesigen  nicht  hierunter  begriffenes, 
wie  Pensionen,  Stipendien  fUr  Studirende,  Bauaufwand  nnifa.ssen  kann  und  die  eigenen 
Einnahmen  von  Instituten  anders  berechnet  sein  können,  auch  die  Universitäten  grös- 
serer Städte  für  Kliniken  keinen  eigenen  Aufwand  haben.  FOr  die  Universitäten 
Oesterreichs  ergeben  die  Beiebsratiisyerbandlnngen  nnr  den  Staatsnsehnss,  weieher 
den  einzelnen  Landestheilen  ftir  Leliraustalten  1lherhail|it  lakiommt. 

Nach  Notizen  aus  den  IHtiOer  .Taliren,  wenn  auch  zum  Thcil  ans  verschie- 
denen Jahrgängen,  kommen  die  Universitäten,  auf  welche  sich  die  Erbebangen  be- 
siehen,  hinsiehflioh  des  Aufwands  in  naehatdieiider  Beihenfolge: 

Berlin  mit  327000  Ii.,  Güttingen  mit  Uber  883000  fl.,  Leipsig  mit 
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p;egen  215(¥)0  fl.,  Bonn  mit  circa  2065^^  fl.,  Mllnchen  mit  1650<TO  fl.,  Heidel- 
berg mit  163600  fl.,  Breslau  mit  circa  löTöOÜfl,  Halle  mit  15400U  fl.,  Würz- 
barg mit  140600  fl.,  Oiesaen  und  Königsberg  mit  je  140000  fl.,  Greifs- 
walde mit  130000  fl.,  Erlangen  mit  128000  fl.,  Freiburg  mit  118000  fl. 

Tlll)iiigcns  Anfwaiul  nimmt  unter  den  anfircfiilirton  Roinit  die  flinfff^  Stelle  ein, 
stellt  ziinilich  gleich  dem  von  Bonn  gcmacbten  Aufwand  und  überschreitet  den  der 
uiicbstcu  um  gegeu  40000  fl. 

Auch  dne  VeigMebnng  des  AoAirands  im  binselnen  ergibt,  dass  den  gestei> 
gerten  Anfordcrnngen  Überall  Rechnong  getragen  ist. 

Die  Zahl  der  ordeiitlicben  Professoren  betrug  iiorli  zu  Aiifaii;:-  der  8<»er  Jahre 
30,  nunmehr  45;  eine  ötcigeruug  trat  insbesondere  ein  bei  der  mcdicinischen  FacultUt, 
welche  nach  dem  Nonnaletat  Ton  1829  5  Ordinariate,  2  Extraordinariate,  einen  Pro- 
sector  hatte  und  gegenwilrtig  mit  den  nonmehr  tbeilweise  in  der  natarwissenaehaft- 
Hchen  Facultät  vertretenen  FUchem  11  Ordinariate,  4  Extraordinariate  und  einen 
Pro^ector  zählt.  Die  Zald  der  ordentlichen  Professoren  in  der  idiibisophischcn  Fa- 
cultät betrug  nach  dem  Nurmaletat  von  1829  7  ordentliche  Professoren,  nach  dem 
Ton  1837  6  ordentliche  nnd  4  ansserordentliche,  wKbrend  die  nimmehr  timlwdBe  in 
der  natnrwinenschaftlichen  Faeoltttt  votretenen  FSeher  gegenwärtig  von  11  Ordina- 
neu  nnd  6  Extraordinarien  gelehrt  werden 

Der  Hesul(lini;:sauf\vand  betrug  183<),  abgesehen  von  dem  Di-ipositionsfond, 
circa  r>10<JO  fl.,  uuumehr  Uber  Ü70(X)  fl.,  der  Dispositiouslond  1830  5000  fl.,  während 
er  gegenwärtig  die  Siuune  von  24800  fl.  erreicht.  Die  Institute  hatten  1880  einen 
StaatSiEUSchuss  von  etwas  Uber  18000  fl  .  nunmehr  einen  solchen  von  Uber  G7O0O  IL 

Die  Pildiothek,  welche  zu  jener  Zeit  einen  Zuschnss  von  3600  fl.  hatte,  ge- 
niesst  gegen wiirtiir  einen  solchen  von  Uber  15000  fl.,  das  Naturaliencabinet  .«tatt 
eines  Beitrags  von  550  fl.  einen  von  1425  fl.  fUr  Zoologie  und  vergleichende  Ana- 
tomie, sowie  einen  solchen  von  950  fl.  flir  Mineralogie.  Das  chemisehe  Laboratorium 
war  zu  jener  Zeit  mit  jährlichen  570  fl.  ausgestattet,  während  nunmehr  das  eine 
einen  üeitrag  von  ."J.'i')'!  II.,  da.s  andere  einen  soldicn  von  140(»  fl.  erhält.  Der  bota 
nische  Garten  liat  .statt  14» )0  tl.  einen  Beitrag  von  43U0  fl.  Das  Klinikum,  welches 
1830  nicht  blos  die  geburtsbilflicbe ,  sondern  auch  die  innere  und  chirurgische  Klinili 
umfosste,  und  fOr  sich  damids  einen  Capitalfond  Ton  38000  fl.  besass,  der  nunmehr 
in  Verbindung  mit  dem  Lazarethfond  ?on  damals  circa  37000  fl.  ungefähr  83000  fl. 
])eträ«:t,  erhielt  1830  eim  n  Zuschnss  von  6000  fl.  Nunmehr  gcnies.sen  die  geburts- 
hilfliche und  Poliklinik,  einen  solchen  von  mebr  als  9000  fl.,  die  weitere  innere  und 
ddmr^sehe  Klinik  —  das  sog.  Krankenhaus  —  dnen  Beitrag  von  gegen  31000  fl., 
zusammen  somit  von  drea  80000  fl.  Das  anatomische  Institut  ist  statt  mit  1660  fl. 
mit  Uber  44(X)  fl.,  das  technologische  Institut  statt  mit  175  fl  mit  075  fl  ausgestattet, 
der  Beitrag  des  Mtlnz-  und  Autiiiuitätcn-Cabiuets  von  UM)  fl.  auf  i[.  erhölit.  Wird 
biebci  noch  erwogen,  dass  mehrere  Institute  -  das  physiologische,  die  Turuaustalt, 
die  Hodellsammittng  ftlr  Land-  und  Forstwirtiisehaft,  fUr  Bauknnde,  das  (ttr  Pharma- 
kognosie, das  philologische  Seminar,  dasselbe  fllr  neuere  Sprachen  erst  der  späteren 
Zeit  ilire  Entstehung  verdanken,  so  i.st  eine  unifassondc  FUrsiuge  für  Hcbung  dcr  ftlr 
den  Lebrzweck  so  wichtigen  Institute  gewiss  nicht  zu  verkennen.*) 

*)  FOr  die  Jahre  1871/73  betrug  der  verabschiedete  Staatsjtuacbuas    .  . 
80  im  dar  OMsntrafiraiid  bd  HbnmchBiiDg  d«r  eigsiMa  BünmabaMB  von  ca. 

der  KinuahnMn  der  Inititate  von  

sich  auf  

bdanüm  hat. 
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bt  der  ordentliche  Aufwand  auf  die  UnireraiUit  in  den  Anfordornnp:cn  cnt- 
»precbendcr  Weise  gcrcf^clt,  so  ist  auch  der  Staat  fllr  die  Bedürfnisse  der  Univcrsitlit 
schon  mehrfach  mit  ausserordentlich  Tcrwillij^tcn  Mitteln  eingetreten,  wobei  nur  an 
di«  Tnaeliiedeiien  NentMiiteii  fttr  UmversitBtBfwecke  s«  «liimeni  ist  - 

Die  Fra§;e,  welchen  Einflass  hat  der  Uebergang  Württembergs  zu  einem  con- 
stitutionellen  Staate  auf  die  Univcrsitlit  {;ctiht,  können  wir  nach  dem  bisher  Aus- 
geführten Wühl  dahin  beautworten,  da.«s  das  Eingreifen  des  coiiHtitutionellen  Staats  in 
ihre  Verhältnisse  derselben  nicht  zum  ^'acbthuil  gereicht  bat,  dass  Regienug  wie 
Sunde  mit  gldeber  Beraitidnigkeit  ftr  ihre  Hebung  tbltig,  dass  sie  die  Widitigkeie 
einer  tOcbtigeo  Ffle^  der  Wissenschaft,  einer  guten  Heranbildung  der  Jngoid  Iteti 
eiiuuint  and  diesem  entapceefaieade  Anordnoogen  getroffen  haben. 


Wtt  die  Jftbre  1873/76  ist  der  StaatMuduis«  erbtAt  «of  8i8688  il.  GS  kr.. 

M  dm  uMt  ffiantredunug  Ton  EiuukMa  all,...,.  iBOOO  fl.  — .  lo^^ 

ein  a«MiBtaiifiraiHl  akh  ergibt  raa  2S8988  fl.  SS  kr. 


Die  Zahl  der  ordentlichea  Professoren  beträgt  noniaehr  49,  der  liesoldnngFaufvmnd  143136  Ü. 
4D  kr.t  der  Dispositionsfond  86000  fl.  Die  luslitiite  arftiirdefii  im  Gnnzen  einen  Suatsttischnss  ron 
93106  fl.  12  kr.,  hierunter  die  Bibliothek  17708  fl.  20  kr.,  /drlogisches  Cubfnet  1883  fl,  20  kr.,  miae- 
ralogiscke  Sanitnlung  H)lö  fl.  40  kr.,  t  LcmisclKs  Lnburatorium  —  das  eine  8676  fl.  50  kr.,  das  andere 
1542  H.  20  kr.,  boUniscber  Gaituii  5281  tl.  40  kr.,  geburtsbilflicbe  und  Poliklinik  14811  fl.  47  kr., 
Krukeabaus  80886  Jl.  26  kr.»  Anatomie  6096  fl.,  tccbaoiogisclMB  Cabiaet  1091  iL  40  kr. 


oder  rund    900000  fl. 
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II.  Zur  Landesstatistik. 


A.  Zur  Statistik  der  Verwaltan^. 


Der  GiitenerMr  auf  der  L  würU.  Eisenbabo 

in  im  Belrielisjalire  L  Juli  M  Iiis  30.  M  1869 

(mit  2  graphiaohen  I>arat«Uiiiigta). 

Auf  Veraulassuilg  der  k.  Eiscababndirection  bearbeitet  von  Professor  Dr. 


Am  1.  Juli  1868  wann  im  Betriebe  £e  Streekeii: 

I.  fttKslinl— Friedriohihafoi  mit  emer  Lttnge  von  37,1  Heilen 

II.  Bietigheim— Jagetfeld  .    »    »       n      n      '^^^  » 

III.  Heilbronn— Crailsheim  •  «  »  »  n  n 

IV.  Cannstatt— Nördlingeii  .  »  «  »  r  ^5,0  „ 

V.  Aalen — ^Heidenheim  ■   »  „  „  n  n  ^fi  v 

VI.  GoldsbGfe — Crailsheim  .  »  »  ,  „  4,1  » 
VII.  Plocliinpron — TLalhauscn  m  n  n  n  ^^»^  " 

Vlll.  Pronthcim -Wildbad     .     »     »       „      „  « 

zosaromcn  .    .    95,3  Meilen. 

Noch  im  Juli  lSi)8  wurde  die  obere  .Ncekarbalm  bis  Rottweil  weiter  {;el"llhrt 

durch  Erüffuung  der  Strecke  Thalhausen— Kottweil  mit   0,9  Meilen 

so  dasa  die  im  Betriebijahr  18*"/6*  zu  berlldcsichtigenden  Bahnstrecken 

dne  Gesamtlänge  erhalten  von  9G,2  Meilen. 

Die  nocli  weiter  zur  Eröftnuii^  {relangten  l^f recken  rim— Ehingen,  Zuflen- 
hauseu — Ditzingen,  Tübingen— Ucchiugeu  wurden  anbcrUckisicbtigt  gelai^en,  weil  sie 
nnr  wfthrend  eines  Brachtheila  dea  Jahres  im  Betriebe  standen  nsd  eine  Bednction  der 
beobaehteten  Zahlen  auf  ein  ganzes  Jahr  die  Annahme  einer  ProportionalitKt  swisehen 
der  Daner  des  Betriebs  untt  dem  beförderten  Quantum  niHhig  gemacht  hfttte,  wdehe 
—  nanientlieh  beim  Beginn  des  Betriebs  -    si-lier  nicht  stattfindet. 

Unterschieden  worden  zwei  Verkehrsgattungen :  einmal  der  Binnenverkehr, 
bei  welchem  die  beiden  Endstationen  der  zwischen,  beiden  liegenden  Bahnstrecke  dem 
wttrttembergischeu  Bahnneze  aagehOren  und  sodann  der  direkte  nnd  der  Tran sit- 
verkehr,  bei  welchem  ^e  der  beiden  Endstationen  oder  beide  ausserhalb.  Württem- 
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berg  liegen  oder  zwischen  zwei  wurttembergiscbeu  Eudstationen  eine  nicht  wUrtten- 
bei^gische  Balmatiecke  liegt 

Die  befttederten  Guter  werden  mitericliieden  als  Eilgitter,  Frachtgüter  und 

Wagenladunf^s^rlUcr :  jede  dieser  drei  Gattungen  zerfällt  wieder  in  verschiedene  Clusscn. 

Eine  Last  von  p  Centiicrn  werde  von  der  Bahn  auf  eine  Strecke  von  1  Mei- 
len transpurtirt,  so  stellt  das  i'rodukt  pl  die  von  der  Bahn  geleistete  Arbeit  vor.  Die 
Einheit  iit  dabd  diejenige  Arbeit,  wddie  geleistet  wird,  wenn  von  der  Bahn  ein  Cent- 
ner aof  eine  Meile  befördert  wird,  oder  die  Centnermeije.  Eine  Leistung  von 
p]  Centnemicileu  konuut  eiuer  Befördemng  von  pl  Centnem  auf  eine  Ueile  oder  von 
1  Centuer  auf  pl  Meilen  gleich. 

Siud  nun  pi,  ps,  ps,  p4|  .  .  .  die  <iewlchte  der  von  einer  bahn  beförderten 
Lasten,  sind  Ii,  It,  Is,  U  .  .  .  .  die  Strecken,  auf  welchen  die  einzehaen  Lasten  be- 
ordert worden  find,  ist  femer  das  Oesamtgewieht  der  beförderten  Lasten 

pt  +  pt  -h  P*  +  p4  +  •  >  •  ~  Pf  sowie  L  die  Gesamflinge  der  Babn, 
so  ist  die  von  der  Bahn  in  Benehong  anf  den  GUterverkehr  geldstete  Arbeit  dar- 
.  gestellt  durch  die  Summe 

|pl]  =  p,  1,  -f  Pa  I,  +  p,  1,  +  P4  1«  +  .  •  • 

Wäre  bei  gleicher  Gesamtleistung  die  BelVirdomngssfiTcke  ftlr  alle  Lasten 
gleich  gewesen,  etwa  =  w,  so  b&tte  man  Air  die  Gesamtleietaog  einen  zweiten 
Aosdmck 

P,  W  +  p,  W  +  p,  W  -J-  p^  W  +  .  .  =  W  (Pl  +  p,  +  p»  +  P4  -f  .  .) 

=  W.P. 

Seit  man  bdde  Ansdrttdce  ftr  die  Gesamtleistang  einander  gleich,  so  kommt 

p  w  SB  {pl)  oder 

w- 

w  -  -p-  - 

Diese  Grösse  w  beisse  die  mittlere  Trausportweite. 

Wire  die  Leistnng  bei  jeder  eimelnen  Heile  Bahniteeeke  dieselb«  (etwa  Q), 
80  würde  die  Gesamfleiitnng  =:  <tf«,  und  man  erhielte  wieder  duroh  Verglmdrang  der 
beiden  Ansdütoke  fftt  die  GeMunHeistang 

Q  L  =  IplJ  also 


Diese  GrOsie  Q  stellt  die  mitttera  Leistang  pro  Bahnmeile  in  OentnermeUen 
dar,  und  bedeutet  das  mittlere  Gewicht,  welches  aof  einer  Strecke  von  1  Meile  LXnge 
betordert  wurde    Zugleich  dient  Q  als  Ifaastab  für  die  Vergleiehnng  der  Leistungen 

verschiedener  ßaliu.strecken. 

Im  Folgenden  sei  Q  als  mittleres  Transportgewicht  bezeichnet. 

miUifS  TrssiporlviIlSi 

Mit  Eiusehluss  des  Güterverkehrs  uut  den  neu  crötVueten  Bahnstrecken  und 
mit  Aosschloss  der  Kohlcntransporto  wurden  im  Betriebsjalne  18  '^i^^  befördert: 

im  internen  Verkehre    ....   15  164  259.3  Ctr. 
„  directen      „         ....    6462490.8  „ 
,  Transit-      „         ....    2269581.4  „ 

Znsammen  P  =  23896  381.0  Otr. 
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Die  Z«lil  der  GeDtnemeileii  betrag 


im  ioteraen  Verkehr   165  6S8  446.4 

,  diieeten      «   8799S847.8 

„  Tnmsit-      „   BO  857  189.8 

ZtUMomeii  [plj  »   304  881 983.4. 
E«  ergibt  sieb  bierans  die  nittiere  Transportweite  w 

im  internen  Veikebr   10,916  Meilen 

„  dbreeten      „    13,<iin  „ 

»  Tranait-      „    22,4(w  ^ 

Zusammen  .    .    .  42,737  Meilen. 

Fi)r  den  directcn  und  Trausitverlcebr  snsamnien  ergibt  sieb  die  mittlere 

Traiuportweite  w  —  15,Ü01  flleileo. 

inuinii  TnuupertimHchi  «Atr  liU  itr  pro  IMlt  tnniporttat««  Ontaw. 

Hit  Weglaerang  der  erst  hn  Laufe  des  Betriebi()abrefl  erVffiieten  Babostreelten 
ist  die  ZaU  der  Gentneimdleii 

im  internen  Veikebr   164  907  858  , 

„  directcn       „    87  944  737 


n 


Transit-       „   fx)  857  189. 


Au  dem  directen  und  internen  Verkehr  nclimen  W^;2  Meilen  Antlicil,  au  dem 
üirccteu  nur  52,1 ;  man  erhiiit  daher  das  mittlere  TrausiHirt^^ewielit  Q  im 

internen  Verkebr  .  .  .1^^'^^^^^       1714219  Ctr. 

96.2 

directen      .      .  .      ?Ji**Z?L  =  914186  „ 
.96.2 

Transit-      -       .   .   -  ^^U^    =    976145  „ 
"  62.1 

Nimmt  man  den  direeten  nnd  Transit^Yerkebr  sosammeni  so  erhilt  man  als 
mttfleres  Transportgewiebt 

138  801  925 

96.2  1442847  Ctr. 

FUr  den  gesamten  Verkehr  endlich  wird  das  mittlere  Transportgewiebt 

303VW783  ^„5,066  0,. 

Das  mittlere  Trftns|iort,;,'ewicht  des  internen  Verkehrs  ist  beinahe  so  gross  als 
dasjenige  im  directcn  und  im  Transit- Verkehr  zusammen.  Die  vorstebenden  Zahlen 
geben,  die  Anzabl  von  Cenlnem,  welebe  fan  Lanfe  eines  Jabres  im  Mittel  aof  einer 
Strecke  von  einer  Moih>  bcHirdcrt  werden.  Die  Zahl  von  Centnem,  welebe  im 
Dnrcbscbnitt  täglich  befördert  worden,  sind: 

interner  Verkehr  4G9ß  Ctr. 

directcr       „    2505  „ 

Transit-      „    2674  „ 

Direeter  nnd  Transi^Verkebr  ....  3953  „ 
Gesamtreikebr   8649  „ 
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Du  mittlere  Transportgcwicbt  ist  Q  =  1714219  Ctr.  pro  Meile  und  Jabr, 
4686  Centoer  pro  Heile  und  Tag. 

Für  die  cinselnen  Babnstredieii  ist  die  Aniabl  der  Clentiienn«flen; 


[pi.] 

Ilaiiptbfiliii  (Hnirlisal —Fricdrichsliafeii)   .    .  . 

106  318  321 

37.1 

Lutcrc  JScckarbaliu  (Uictigbciui— JagNtt'cidj 

8  923  288 

5.5 

11 404  286 

11.8 

19S810TO 

15.0 

1  484  144 

3.0 

Japptbaliii  (Goldsliöfe — Crailslieiin)  

3  055  945 

4.1 

Obere  jNeckartbalbaliD  (Plucblugcu—Kottwcii;  . 

14  706  Ö38 

lÖ.ü 

Erizbahn  (Pforzheim— WUdbad)  

633966 

3.1 

£s  berecfauet  sieb  bieraas  das  mittlere  Transportgewicht 

pro  Me[la  und  Jabr  pro  Meile  uuil  T«g 

Haoptbabn  2  838  7C9  Ctr.  7777  Ctr. 

Untere  Neekartbalbahn  ...   1622416  „  4445  „ 

Kocberbabn                               900  4ij5  „  2G4S  „ 

Kcmsbahn                                1292  071   „  3540  „ 

Breuzbabtt                                494  715  „  1355  , 

Jagstbahn                              745352  „  2048  „ 

Otore  Keekarbaho                    885954  „  8427  , 

Enibobn                                204605  ,  560  , 

ä€zt  mau  duä  aus  allc-u  dic^^oi  Strecken  berechnete  luitticre  Trausportgewicbt 
B  100,  80  wird  das  mittlere  Transportge>irieht  anf  der 


Hauptbahn  =  165.6 

Unteren  Neekarbahn  .  .  .  -  94.6 

Kocherb^hn   56.4 

Bemsbabn    75.4  |  Euzbabn 


Brensbabn   »28.9 

Jagstbahn   43.5 

Oberen  Ncckarbahu  .  .  .  51.7 
  11.9 


oder  Ton  100  Centnern  pro  Heile,  wdehe  im  internen  Yerkehr.befördert  werden,  kom- 
men pro  Heile  auf  die 

Hanpttiahn  31.4  Ctr.  '  Brensbabn  5.5  Ctr. 

Untere  Nockarbahn     .   .    17.9    „      Jagstbabn  8.2  „ 

Kocberbabn  10.7    „      üt)ere  Neekarbahn  ...     9.8  „ 

Remsbabn  14.3   „   |  Enzbabn  2.2  „ 

I  100.0  Ctr7 

Weitaus  den  stärk.sten  internen  Ttllterverkebr  bat  die  Han])tl)abn:  derselbe 
bftrüL't  nabcza  ein  Drittel  des  franzcn.  Am  gebwiicbsten  ist  derselbe  —  nücbst  der 
Eiizbabu,  wo  durch  die  zwiscbeiiliegende  nicht  wUrttembergische  Bahnstrecko  Aus- 
nahmsreriiiltaisse  rorliegen  —  anf  der  Brensbabn,  sodann  anf  der  Jagstbahn.  Am 
nächsten  kommt  der  Hauptbahn  die  entere  Neekarbahn.  - 

Vergleiebeu  wir  die  einxelnen  Strecken  der  Hauptbahn,  so  finden  sieb  fttr  die- 
selben die  folgenden  Zahlen; 
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fpij  1. 


Bruclisal-  Millilfickcr  .    .  . 

5  OiK)  (330  Ctmeilen 

4.3  Meilen 

Muhlacker— Bietigheim    .  . 

5  007  704 

3.1 

n 

Bietigheim— Stnttgart    .  . 

11060286 

3.1 

II 

Stuttgart— Canustalt  .  .  . 

2  531  217 

« 

0.5 

» 

Cannstatt — Esslingen  .    .  . 

7  234  585 

1.4 

Essliiifren— Plochingen 

G44G677 

» 

1.2 

n 

Plütliingeu— Göppingen  .  . 

11  678  605 

n 

2  6 

» 

1O77026S 

II 

2.5 

» 

Geislingen— Ulm  .... 

17  885  066 

» 

4.4 

II 

Ulm— Biberach  

12  828  094 

1» 

50 

II 

Biberach— Aulendorf  .    .  . 

6  741  Ö6a 

» 

3.4 

ff 

Anlemdoif— RaTenalnirg  .  . 

4068457 

2.9 

II 

BaTensborg— Friedrid^bafen 

3015175 

n 

2.7 

9 

BrnchBal— Stuttgart    .   .  . 

22  118  020 

n 

10.5 

n 

StaUgart-Ulm     .   .   .  . 

56  540  412 

n 

13.4 

n 

Ubn— Friedrioliihafen    .  . 

26  653288 

14.0 

ff 

Brnehml— Fii6diiehshaf«n  . 

105318340«) 

» 

37.1 

n 

Er  berechnet  aieb  hieraus  das  mitüere  Transportgewicht  Q 


pn  M«il>  ind  Jthr    pi»  Malte  wmA  T«s 


Bmchsal— MUblacker    .   .  . 

1  183  868  Centnw. 

3243  Cir. 

Mühlackcr— Bietigheim  .    .  . 

1  925  OO« 

n 

5274 

» 

Bietigheim — Stuttgart    .    .  . 

3  567  834 

n 

9775 

ff 

Stuttgart— Cannstatt  .  .   .  . 

5062433 

9 

13870 

9 

Cannstatt— Esslingen    .    .  ' . 

5  107  560 

9 

14158 

9 

KsslinfTcn- Plochiug^en   .    .  , 

5  372  230 

9 

14718 

n 

Plochingen— Göppingen     .  . 

4  491  171 

n 

12306 

» 

Göppingen— Geislingen  .   .  . 

4  308  105 

ff 

11803 

9 

4064788 

9 

11136 

9 

0 

7029 

9. 
9 

Bihoracli — AukMidori"     .    .  , 

1  982  813 

9 

5432 

Auleutlurf— Kaveusburg 

1  402  916 

» 

3844 

9 

Bavensb  urg— Frie  drichshafen 

1  116  731 

ff 

3060 

n 

Braebsal— Stuttgart  .... 

2106534 

9 

5771 

9 

Stuttgart— Ulm  

4  487  810 

9 

12295 

9 

Uhu  -Friedrichshafen     .    .  . 

1  903  806 

9 

5216 

9 

Bruchsal — Friedrichshafeu 

2838  769 

n 

7777 

V 

Wie  aus  den  vorstehenden  Zahlen  hervorgeht,  Ubcrtriflt  der  Gllterverkehr 
auf  der  Hauptbahn  nicht  blos  im  ganzen,  sondern  auch  auf  den  einzelnen  Strecken 
den  der  ttbi^gen  Babnen.  Eine  AnsnabiiM  findet  nnr  statt  anf  den  Strecken  Bmeb- 
aal— UUblaoker  und  Aolendorf— Friedrichsbafen,  anf  weleben  der  Veikebr  binter 

dem  der  unteren  Nockarhahn  etwas  znrllcksteht. 

Im  Uebrigen  zeigen  die  t'llr  die  aufoinanderfolgondcn  Strecken  der  Hauptbahu 
mitgetheiltcu  Zahlen  einen  sehr  regelmii8«igeu,  stetigen  Gang.  Der  Verkehr  ist  au  den 
beiden  Enden  am  Uebittaii  mid  widiat  non  von  beiden  Seiten  ber  gegen  die  llitte 


*)  Die  Abwetdüngea  von  der  ob«n  aagegebeim  Zahl  106tl88Sl  ist  Folg*  der  Atottdiiaf 
ia  d<>r  DetaHriKAiiafi 
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stetig ;  sein  Haximam  erreicht  er  auf  der  GHTeeke  Esslingen— Ploebingen,  wo  er  nahezu 
fünfmal  so  stark  ist  als  nn  den  beiden  Enden. 

Die  fr:uv/,e  Halm  /.erfüllt  so  in  drei  durch  die  Stationen  Stutt^rart  und  Ulm 
geschiedene  Theile,  vuu  denen  die  beiden  äusereu  Theile  (Bruchsal — btuttgail  und 
Ulm— Friedriehshafen)  nahezu  denselben  Verkehr  haben ,  während  er  in  dem  Mittel- 
stück  (Stuttgart -Ulm)  beinahe  27,mal  so  stark  ist. 

Um  noeli  llbersiditlichere  Vergleiehungszahlen  zu  erlialten,  se/en  wir  das  mitt- 
lere Transportgcwiclit  der  Hauptbahn  —  100  und  erhalten  für  dasjenige  der  ebzeinen 
Strecken  die  folgenden  Zableuwerthe : 


Bmchsal— Mühlacker  .    .  . 

.  42 

Ulm— Biberucli  

90 

HUblaoker— Bietigheim  .  . 

.  08 

Biberach— Aulcudorf  .    .    .  . 

70 

Bietigheim— Stnttgart     .  . 

.  127 

Anlendorf— Bavensbnrg  .  .  . 

49 

Stuttgart  — Cannstatt   .   .  . 

.  178 

BaTensborg— Friedriehshafen  . 

88 

Cannstatt— Esslingen  .    ,  . 

.  182 

Esslingen — Plochingen     .  . 

.  189 

Bruchsal— Stuttgart    .   .   .  . 

74 

Floebingen— Göppingen  .  . 

.  m 

Stattgart—Ulm  

158 

OVpinngen—Geisl&igen  .  . 

.  152 

Ufan— Friedriehshafen     .  .  . 

67 

.  148  1  Bmehsal— FriedridMhaliui  .  . 

100. 

Von  100  Centiiem  pro  Meile,  welche  der  Hauptbahn  Ubergeben  werden,  kommen  pro 
Heile  anf  die  Straeke: 


Bntcbsal— Muhlacker  

2.8  Centner 

4:5 

n 

Bietigheim  — Stuttgart  

S.f) 

• 

» 

.  12.0 

n 

12.4 

ff 

12.7 

n 

Floe^geii--€Nfl^ngen    .  .  . 

10.6 

n  ■ 

Gö])pingen— Güdingen  .... 

.  10.2 

n 

9.6 

TT 

6.1 

II 

4.7 

n 

3.3 

» 

Bavensburg— Friedriehshafen  .  . 

2.0 

n 

100.0  Centner. 


Eine  sehr  grose  VerBchiedenbelt  besteht  in  der  StSrke  des  Veriiebiii  nadi 
beiden  Richtungen.  Um  biefiir  einüftdie  Verhftltniszahlen  zu  erhalten ,  warde  eine  gra- 
phische Dar.stellung  zu  Ililfo  genommen,  in  welcher  auf  einer  Abseissenaxe  die  Ahs- 
cisseu  proportional  der  Länge  der  Baiin^^ti ecken  —  vom  Multpuukt  an  gerechnet  — 
fbnier  lenkreebt  darauf  die  Oxdinaten  proportional  der  Annhl  der  transportirten  Cent- 
ner aufgetragen  wurden  und  swar  naeh  der  einen  Seite  Ittr  den  Verkehr  in  der  einen 
Richtung,  naeh  der  andern  fUr  den  in  der  anderen.  Der  Verkehr  zwischen  zwei  Sta- 
tionen ist  ali^dauu  dargestellt  durch  ein  Kecliteek,  des.sen  Fliirlie  proportional  ist  der 
Anzahl  Centnermeileu  (pl).  Durch  Umfahren  mit  dem  Plauimctcr  wurde  diese  Fltichc 
bestimmt  inFlanunetereinheiten;  snrControle  wurde  Jedes  Beehieek  dreimal  arofahren 
und  ansserdem  noeh  die  Summe  der  iwei  Bechteeke,  welche  den  Verkehr  zwischen 
zwei  Stationen  nach  beiden  Kicbtungen  Tontelleii.  Auf  diese  Weise  Warden  am  Flar 
nimeter  folgende  Resultate  erhalten: 
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llanptf;\1in.         Rtchtniif  FrledrlckilMlim. 

BIdibiiif  BnulM] 

Bruchsal — Muhlacker  .   .  . 

21   .  . 

.   .    12  . 

.  .  33 

HttUacker— Bietigheim    .  . 

24  .  . 

.  .    14  . 

.  37 

Bi6liglieiiii-»Stiittgut  .  .  . 

33  .  . 

.  .    82  . 

.  .  68 

Stnttswrl — PI  ochi  n  cren 

37    .  . 

.   .    71  . 

.   .  107 

Plochingen— Gcisliugen    .  . 

41    .  . 

1A1 

IUI  « 

Geibliugeü — ülm    •    .   .  . 

31   .  . 

.   .    79  .  . 

.  110 

Ulm— Bibeiaeb  ..... 

27  .  . 

.  .    51  . 

.  78 

ßibcrach — AulendoH'  .    .  . 

17    .  . 

.  .    24  . 

>  .  41 

Aiüendorf^-Friedriehahafen  . 

21   .  . 

.   .    24  . 

.  45 

Brnehial— Stuttgart    .   .  . 

78   .  . 

.    .     58    .  . 

.  133 

Stiittgart— Ulm  

109  .  . 

.   .  261   .  . 

.  869 

Ulm— Friedrichshafen  .    .  . 

65    .  . 

.    .     99    .  . 

.  1C4 

Bniehsal— Friedricbshafen  . 

252   .  . 

.   .  406   .  . 

.  656. 

Ais  den  drei  leiten  VeriilttniHeii  gebt  herm,  dM  der  interne  Ollterpericelir 

in  der  Riclitnng  nach  .Stnttirart  stiirker  ist  als  in  der  Richtung  von  Stuttgart  wej:, 
und  zwar  ist  di«;  Verschiedenheit  am  RtärkHtcu  auf  der  Mittelstrecke  (Stuttgart— L'lni), 
wu  er  in  der  Richtung  nach  Stuttgart  nahezu  2','2mal  so  viel  beträgt  als  von  Stutt- 
gart weg. 

Betrachtet  man  die  fUr  die  einzelnen  Strecken  erhaltenen  Vcrhältniszahlen,  so 
zeigt  sich,  das  zwischen  Bruchsal  und  Bietigheim  die  Einfuhr  narli  Stuttgart  hei- 
nahe doppelt  soviel  betrügt  als  die  Ausfuhr  von  Stuttgart,  zwischen  Bietigheim  und 
Stuttgart  sind  Aus-  und  Einfuhr  gleich ;  der  Anziehung  Stuttgarts  wirkt  hier  diejenige 
dee  Hanpthandebpbutes  Heilbronn  entgegen.  Zwiseben  Stottgart  nnd  Ulm  Überwiegt 
die  Einfuhr  weitaus;  zwischen  Geislingen  und  Ulm  ist  die  Einfuhr  noch  mehr  als  das 
Doppelte  der  Ausfuhr,  zwischen  Ulm  und  Biherach  noch  beinahe  das  Doppelte,  lieber 
Biberacb  hinaus  nähert  sich  die  Einfuhr  der  Ausfuhr,  bleibt  aber  Uber  derselben  bis 
snm  Bodensee.  Offisubar  wukt  In»  die  AnsMnr  nach  dar  Sehwds  aasgleichend  auf 
das  Verballttiss  xwisehen  Aus-  mid  Einftdir  ein. 

Anf  der  unteren  Neckarbabn  eibslt  man  die  folgenden. Zahlen: 

Riehttiiiß 

Jtgtlfeld     Bietigheim  Zn^aromen 

Bietigheim— HeilbroQU    ...      26         24  50 
HeUbronn— Jagstfeid  ....      1.4        2.3  8.7. 

Es  bestätigt  sich  in  diesen  Zahlen  die  Anziehungskraft  Üeilbrouus,  welcher 
auch  auf  der  Koeherbahn  sich  sehr  dendidi  aosdrOekt: 
Es  ist  ntmlieh 

in  der  Riehtnng 
Crtilb«iint    Hetlbrona  Zmimm0a 

HdHwomi— Bin   18       .86  49 

Han— GMlsheim   8        13  21. 

Anoli  auf  der  Jagstbabn  seigt  sich,  vennandisehwitcher,  der  Einfloss HeO- 
bronna.  Man  erhilt  anf  der  Sirecke 

GraOsham— Qddshttfo  ftr  die  Richtong  nadi 

GoldriiOlb    ....    7  dagegen  ftr  die  Biehtuig 

Grailsbeim    ....  11 
zusammen   .   .  18. 
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Für  die  Bemsbahu  hat  man  ia  der  Richtuu^  nach 

KCrdlingfu.  Cun»UU.  Zutammco. 

xwischeD  Cannstatt— GmOnd    ...     21  46  67 

,      Gmünd— Goldshöfe   ...      11  23  34 

„      GoldsbOfen-Ntfrdlivgen    .       6  12  18 

98  81  119. 

Diese  Zahlen  weisen  wieder  auf  den  Gravitationspiinkt  Stuttgart  hin,  auf  der 
ganzen  Reinsbahu  beträgt  die  Eiot'abr  in  der  üicbtang  nacb  Stattgart  das  Doppelte 

der  Auslulir. 

Die  Brenzbalm  und  die  Enzbahn  zeigen  gleiebfidb  ein  Ueberwiegen  des  Ter- 
kdiis  in  der  Riebtong  nacb 'den  Punkten,  von  welchen  diese  Bahnen  abzweigen,  abo 
in  der  Richtung'  gegen  den  Mittelpunkt  des  Landes.  —  Von  dieser  Erscheinung,  dass 
die  Einfuhr  bei  weitem  im  iuterueu  GlUerverkchr  tiberwiegt,  macht  nur  die  obere 
Neckartbai babn  eine  ÄusDahmc,  welche  von  ihrem  AoBgangsipunkt  au  einen  stär- 
keren Verkehr  in  der  Bicbtang  gegen  die  Peripherie  des  Landes  zeigt  Ei  sind  die 
betreffenden  Verhitttnissablen  in  der  Btebtiing  naeh 

Statlfsrk,  ReatllngaD.  Zsmubbw. 


Piochiogeu— KeuÜiugeu  .  . 

26 

22 

49 

Reatiu^m— Hflib  .   .  .  . 

19 

9 

28 

13 

3 

16. 

Es  llbenriegt  naeh  diesen  ZaMen  die  AnsAihr  auf  der  ganzen  BahnstredM. 

Anfangs  ist  das  VerliUltnis  nur  wenig  ungleich,  offenbar  unter  dem  fortdauern- 
den  Einfhiss  Stuttgarts;  von  Rrntliniren  bis  Horb  betr;i{,'t  alsdann  die  Ausfuhr  das 
Doppelte,  Uber  liorb  hinaus  das  Dreifache  der  Einfuhr.  Die  Ursache  haben  wir  in 
der  Äisftir  naeh  der  Sehweiz  zn  sacken,  deren  Einflnss  wir  schon  bei  der  oborsehwl^ 
blsehen  Babn  bemerkt  haben. 

Ein  Bliek  anf  die  graphische  Darstellung  des  internen  Güterverkehrs  zeigt 
uns  zugleich  bei  der  oberen  Neckarbahn  die  allmliblige  Abnahme  des  Verkehrs  ,  je 
weiter  die  Strecke  von  dem  Punkte  abliegt,  au  welchem  die  bahu  von  der  Hauptbahn 
abzweigt 

Hireetw  vad  TraadA-Virktkr. 

Das  ndtdere  Transportgewieht  betrügt  1442847  Geotaer  pro  Meik  und  J$hr, 
oder  3953  Oentner  pro  Heile  und  Tag. 

Für  die  einsehie&  Bahnstrecken  beträgt  die  Anzahl  der  Centnermeilen: 


[pl] 

L. 

.  110666200 

87.1 

Unt^  N e<&arbahn 

2140652 

5.5 

6  377  469 

11.8 

12  974  390  . 

15.0 

322  430 

3.0 

4.1 

Obere  Neekarbahtt 

3  078  035 

16.6 

1024308 

3.1. 

Das  mitflere  Transportgewieht  bercehnet  sich  hieraus 

pro  Meile  und  Jahr,       pro  Meilf  uiüI  Tag. 

Hauptbahn         .    .   2982916  Ctr.         8172  Ctr. 
Untere  Neekaibabn      389209  ,         1066  , 

WbttMib.  JkhrbSehM  1S7S.  iL  9 
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pro  M«a«  «nd  Jmhr.      pro  M«0*  nai  Itg, 


Eocherbalm        .  . 

540.11)3  Ctr. 

1481 

Ctr. 

Remsbahn  .... 

2370 

» 

Breuzbaim  .... 

107477  „ 

294 

Jagstbalm  .... 

541063  , 

1482 

» 

Obere  Neökarbfllm  . 

185424  , 

506 

Kirohahn  .... 

380422  , 

905 

II 

Ywgleicht  man  diese  Zahlen  mit  dem  fllr  alle  Stredcen  zusammen  eriudtwnen 
mittleren  Transportgewicht  von  1 442  847  Centneni,  indem  man  das  lextere  sn  100  an- 
nimmt, so  erlKiU  mau  fUr  die 

Hauptbahn   206.7     Brciizhahn  7.5 


Untere  Neckarbahn  .   .   .  27.2 

Kocberbabn  37.5 

Bemsbahn  60.0 


Jagstbahn   .'57.5 

Obere  Neckarbabu  .  .  .  12.6 
Enxbahn  22.9. 


Der  directe  uud  Transitverkehr  wird  hiemach  zu  seinem  grüssten  Tboil  darub 
die  Hanptibahn  Tomittelt;  Ton  100  Oentnem  pro  welche  im  direeton  nnd  Traor 
silrerkebr  beflJidert  wertoi,  entfidlea  anf  die 

Hauptbahn  50.2  |  Bransbahn  1.8 

Untere  Ncckarbabn    ...    6.6  |  Jagalbahn  9.1 

Kocberbabn  9.1    Obere  Ne<^arbahn     ...  3.1 


Bemsbabu  14.5 


ülnzbabn  5.6 

lOO.Ü. 


Eine  Vergleichuog  des  directen  nnd  Tranaitreikehrs  mit  dem  internen  Verkehr 
gibt  folgendes  Resultat: 

Auf  je  100  Centner,  welche  im  direeteu  and  Transitverkehr  befördert  werden, 
kamen  im  interaen  Yeik^  auf  der 

Hanpthahn   95  Oentner. 

Untern  Neckarbahn   417  „ 

Koeherbahn   179  „ 

Remsbahn   149  „ 

Brenzbahu   460  „ 

Jagatbahn   136  „ 

Obere  Neekarbahn  -   478  „ 

Ensbahn   68  „ 

Der  directe  Verkehr  steht  hiemach  hinter  dem  interueu  Uberall  znrllck  mit 
Ausnahme  der  Hauj)tbahn  und  der  Enzbahn.  Am  geringsten  ist  der  directe  Verkehr 
verhSlliiismüRsi^^  aut  di  r  untercMi  und  oberen  Neckarbahn  und  auf  der  Brenzbahn. 
Dass  der  directe  Verkehr  aut  der  £uzbabu  den  internen  Überwiegen  werde,  licss  sieb 
sohon  ans  der  kn  Eingang  berührten  besonderen  Lage  dieser  Bahn  vermnäen. 

Bei  der  vorwiegenden  Bedeatattg,  welche  die  Hauptbahn  fUr  den  directen  und 
Transitverkehr  Iiat,  ist  es  von  Interresse,  denselben  anf  den  einzehien  Bahnstredten 
derselben  zu  verfolgen. 

Es  beträgt  der  directe  and  Traasitverkebr  auf  den  Strecken 

[pl]  L. 

Bmehsal-Mflhlacker  ....  15904^  CtrmT.  43 
Ifnhlaeker— Bietigheim    .  .  .  17189906    „  3.1 
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L. 

Bioti^'heim — Stuttgart  .    .    •  . 

16  989  084  CtnnL 

3.1 

btüttgart — Cauustatt  .... 

2  548  693 

i> 

0.5 

Cannstatt — Esslingen  .   .   .  . 

6  449  962 

II 

1.4 

MBllB|gWl~-rl00IIIBg6a 

5882992 

M 

1.S 

Flo«luiig«n— Göppingen  .   .  . 

10904428 

n 

2.6 

Göppingen— Gcislingm  .   .  . 

10  354  279 

n 

2.5 

Geislingen — Ulm    «   .   .   .  . 

18  259702 

j} 

*A 

Ulm— rDlMtaMl  

2579985 

II 

K.  A 

60 

ffibamili— Aalndnrf 

1661918 

Anlcndorf — Ravensbnrg  .    .  . 

1  271  706 

2.9 

KaTensburg—Friedriobshafen  . 

1218609 

» 

2.7 

Bmebial— Stattgart  .... 

60033936 

» 

*10.5 

53900051 

n 

12.6 

Ulm— FriedrielubaliMi     .  .  . 

6732  213 

14.0 

«nanmifia  .  .  .110666200  CtxmL  37.1. 


Das  mittlere  Trauaportgewicbt  berecbnet  ridi  damit  Air  di«  einadneB  Streoken 
folgendermaateii: 


pro  Meile  und  Jahr. 

pro  Meile  nnd 

Bmcbsal — Muhlacker   .    .  . 

.   3  698  825  . 

.   .  10134 

MQblacker— Bietigheim     .  . 

.   5529002  . 

.   .  15148 

Bietighefan-Stottgart  .  .  . 

.   5480S60  . 

.  .  16015 

Stuttgart— Cannstatt    .   .  . 

.    f)  097  38.')  . 

.    .  13965 

4()07  114  . 

.   .  12622 

Esslingen — Plochingen     .  , 

.   4  485  827  , 

.   .  12290 

Plocbingea— Göppingen    .  . 

.  4194009  . 

.  .  11480 

6ff|»piiigeit--GeiBliiigen    .  . 

.  4141713  . 

.  .  11347 

.    4149  932  . 

.  .  11370 

.   .  1414 

Biberach— Aulendorf   .    .  . 

.      488  798  . 

.  .  1889 

AoleBdoif— BaTenibnrg   .  . 

438519  . 

.  .  1201 

Baveiiabiirg^Frledriclubafen 

451337  . 

.  .  1286 

Kruclksul— Stuttgart      .    .  . 

.    4  765137  . 

.    .  13055 

Stuttgart — Ulm  

.   4  277  782  . 

.    .  11720 

Ulm— FriedrielMbafen  .  .  . 

480872  . 

.  .  1817 

Braobflal— Friedriohsfaafen  . 

.  2962916  . 

8040. 

Am  stärksten  ist  der  directe  und  Transitverkehr  auf  der  Strecke  MUbl- 
aeker— Bietigheim ,  sodann  zwKehen  Bietigheim  and  Stuttgart;  die  «ntare  StiMke 
bat  des  Teritefcr  vm  Hdlbronn  mid  Stattgart  her  ni  vermitteln ,  die  leitefe  blos  den 

von  Stuttgart;  in  Mllblackcr  geht  ein  Drittel  der  Guter  an  die  badische  Bahn  Muhl- 
acker — Pforzheim  Uber,  die  Ubrigpii  zwei  Dritt«']  werden  Uber  Brnobsal  l>cfürdert. 
Von  Stuttgart  aus  in  der  Bichtnng  nach  Ulm  nimmt  der  Verkehr  alhnülich  ab;  nur 
in  Geislingen  erfiüui  er  noeb  eine  kleine  Vennebrvng.  In  Ulm  gebt  der  weüave 
grOsste  Thril  der  Güter  auf  die  bayeriaebe  Bahn  Uber,  fllr  die  obersehwtbiiebe  Bahn 
Ulm— Friedrichshafen  bleibt  nur  etwa  ''s  übrig.  Auch  hier  erfiihrt  der  Veikdir  aof 
der  lezten  Strecke  BaYeneborg— Friedricbsbafen  eine  kleine  Vermebmng. 
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üm  »Ucli  bier  ciiifaclaTC  Vorhiiltniszahlen  zn  orbalten,  sezen  wir  dM  mitttere 
Traosportgewieht  der  ilauptbabu  =  100,  aud  erhalten  für  die  strecke 

Hrurbsal    MllMacker     das  TnuispoTtgewiebt  124.0 


Mühlackcr  Bictij^lieim 

185.4 

Bietigbcim — Stuttgart 

» 

183.7 

Ohl  ff  IM   /^anna#aff 

n 

HKß.U 

Caimstatt— Kssl  i  D  gen 

154.4 

Esslinjren  riocbinpeu 

rW 

150.4 

Plochingen— Göppingeu 

n 

140.Ü 

Gttppiugeu— Geislingen 

n 

138.8 

Gcialugen— Ülin 

n 

139.1 

Ulm — ^Biberach 

1» 

173 

Biberach — Aulcndorf 

n 

1G.4 

Aulendorf— Kavcusburg 

tf 

14.7 

Ravensburg  Fricdricbsbafeii 

tf 

15.1 

Bruchsal— Stuttgart 

n 

180.7 

Stuttgart— Ubn 

n 

184.8 

Ufan— Friediidiriiafeii 

n 

16.1 

Bmchsal— Friedriehtbafen 

ff 

100,0. 

Oilci  vou  KH)  Centnerii  pro  Meile,  welohe  «nf  der  Uaoptbahu  befördert  werdeo,  ent* 
fallen  pro  Meile  auf  die  Strecke 


MlUMlier— Bietigbeim  .  .  .  . 

.  12.8 

>t 

n 

Stuttgart  — Cannstatt  

.  11.8 

» 

.  10.6 

ff 

Esslingen  -Plochingen     .    .  . 

.  10.3 

» 

.  9.7 

n 

n 

» 

ff 

1.2 

Biberach— Aulendorf  .... 

.    .  1.1 

Aidendorf— BavenibiiTg  .   .  . 

.  .  1.0 

» 

BATensbnrg— Friodrielubafen  . 

.  .  1.0 

100.0  Cent  ner. 

Eine  Ver^eichnng  des  direoCen  and  TiaotitTeikebre  mit  dem  intemco,  gibt 
die  folgende  Gegenttben|eUnng  dea  mitfleren  Trauiiortgewiditee  in  Gentnem  pro 
MeUe  und  Tag 

totornar  TarMir      dinetw  Trtnsitrwktifcr. 


Bruchsal — Muhlaekcr  .  . 

3243   .  . 

.   .  10134 

Mllblackcr-  Hietiglieimi  . 

5274   .  . 

.    .  löUS 

Bietifrheim    Stuttgart  .  . 

9775    .  . 

.    .  lf)015 

Stuttgart— Cannstatt   .  . 

.    13870   .  . 

.   .  139i}d 

CSannstatC— Bedingen  .  . 

.   14158  .  . 

.   .  18622 

Esslingen — Plochingen 

14718    .  . 

.    .  122W 

Plochingen  — ('"'i  'IM' i:en  . 

.    123()fi   .  . 

.    .  11490 

Göppiogea— Geisliugeu 

11803    .  . 

.    .  11347 
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interner  Verkehr       directer  Trantitreikebr. 

OeteUneen-mm   11186  ....  11870 

Ulm— Biberacli  .....  7029  ....  1414 

Biberach -Aulcndorf      ...  5432  ....  1339 

Auleudorf— Kavensburg   .    .    .  3844  ....  1201 

Ravensburg— Friedrichsbafen   .  8060  ....  1236 

Bruchsal -Stuttgart    ....     ^771    .   ,   .   .  13055 

«tuttgart— Ulm  12295   ....  11020 

Ulm— Friedricbshafen     .  .  .    5816  ....  1817 

Oder  anf  100  Ccntner,  welche  im  direoten  waA  Transitrerk^  befördert  werden,  kom- 

meu  im  interneu  Verkehr  auf  der  strecke: 


Bruchsal — MUblacker ..... 

32.0  Centner. 

» 

Stuttgart— Canintatt  

.  99.3 

» 

Cannstatt— Esslmgen  

.  112.2 

n 

n 

107.1 

n 

.  104.0 

n 

98.0 

n 

Ulm— Biberach  

.  4972 

» 

Biberach — Aulendorf  

405.6 

Aaleudorf— Kaveuabarg  .... 

319.9 

n 

Ravensbiirg— FriedridiBhaflni  .  . 

.  347.4 

n 

Bruchsal— Stuttgart  40.0  „ 

Stuttgart -Ulm  111.6  „ 

Ulm— Friedricbshafen   438.1  „ 

Zwischen  Bruchsjil  und  Stuttgart  Uberwiegt  der  directe  Verkehr  sehr  bedeu- 
tend, auf  der  Sti  l  (  ko  Stiitt.::;irt  -Caimstaft  herrscht  naliezu  Gleichheit,  ebenso  zwischen 
Geislingen  und  Ulm;  sonst  überwiegt  der  interne  Verkehr. 

Anob  fllr  den  direcAen  und  Trandtreikehr  wurden  in  derselben  Weite,  wie 
fUr  den  internen,  auf  grapbiscbem  Wege  mittelst  des  Planimcters  Vcrhältniszalilcn  fUr 
die  beiden  Verkebraricbtangen  «mittelt,  und  dabei  die  folgenden  VerhIltniszaUen 
gefunden: 

Richtung  nub 


tJauptbaliu : 

FritdrichaliAfan. 

BnichMl. 

ZaiamaeB. 

Bruchsal— MUblacker  .  . 

49  . 

.    54  . 

.  106 

Mtthlacker— Bietigh^ 

56  . 

.    54  . 

.  113 

Bietigbeim- Stuttgart  .  . 

49  . 

.    54  . 

.  100 

Stuttgart— Plochingen  .  . 

86  . 

.    58  . 

93 

riocliin^^c'u- Ulm     .    .  . 

80  . 

.  168  . 

.  248 

Ulm — Friedrichshafen  .  . 

32  . 

13  . 

45 

Bruchsal— Stuttgart    .  . 

154  . 

.  162  . 

.  319 

Stuttgart- Ulm  .   .  . 

186  . 

.  226  . 

.  340 

Ulm— Friedrichshafen  .  . 

82  . 

.    18  . 

45 

Bruchsal- Friedricbshafen 

803  . 

.  401  . 

.  704 
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Ln  gaasea  ist  der  Yeikehr  in  der  Kditong  gegen  Bniohul  nm  den  dritten 

TheO  grosser,  als  deijenige  in  der  Richtung  gegen  Friedriebsbafen.  Im'  einzelnen 
betrachtet  zeigt  sich  zwischen  Bruchsal  nnd  Stuttgart  keine  grosse  Verschiedenheit 
beider  Ricbtnngen;  wenn  auch  zwischen  Bruchsal  und  MUhlucl^er  und  zwischen  Bietig- 
heim und  Stattgart  die  Ansftahr  ein  iradg  überwiegt  Dass  insbesondere  anf  der 
lesteNii  Strecke  eine  Gmitatien  gegm  Stattgart  nidit  sieh  bemerklieh  maofat,  rOhrt 
offenbar  daher,  dass  gleichzeitig  ein  zweiter  nravitationspuikt  Heübronn  Torbanden 
i8t|  welcher  in  entgcgengcsoztcr  Richtung  Anziehung  ausübt. 

Ganz  entschieden  umcht  sich  die  Anziehungskraft  Stuttgarts  bemerklich  auf 
der  Stredce  Stuttgart«— Uhn ,  wo  die  Eänftahr  nach  Stnttgart  ndezt  das  Doppelte  der 
Ansfohr  beträgt.  Ueber  Ulm  hinaus,  kehrt  sieb  das  Verhältnis  wieder  am;  es  macht 
sich  dio  Ausfuhr  nach  der  Sohweb  so  sehr  geltend,  dass  die  Ansfohr  auf  das  2'/tfiMslie 
der  Einfuhr  steigt. 

Die  grosse  Anziehungskraft  Heilbrouns  zeigt  sich  noch  weiter  auf  der  unteren 
Neeka^hthn,  Koeherbahn,  Jagstbahn,  welehe  die  folgenden  VerfaiQtidBzablen  geben: 

Richtung 

okch  BailbroiiD.   von  IleUbtOBD.  ZutammeD. 

BieCigbeim— HeiUnronn    ....    9  ....  4  ....  13 

Heilbronn— OraÜsheim  33.  ...7.  ...40 

Grailaheim— Qoldshsfo    ....  12  ....  2  ....  14. 

Es  ist  der  Verkehr  nach  Heilbronn  2  bis  6mal  so  gros,  als  der  Verkehr  in 
der  entg^iengesesten  Biehtnng. 

Auf  der  Remsbahn  zeigt  sich  zwischen  Cannstatt  und  Goldshöfe  keine  Ver- 
Kchiedenhcit  beider  Richtungen;  dieselbe  tritt  erst  zwischen  Goldsliüfe  und  Nördlingen 
hervor,  wo  die  Einfuhr  mehr  als  das  Doppelte  der  Ausfuhr  erreicht.  Die  Verbältnis- 
sahlen  sind  nimlieh  in  der  Biehtnng  naeh 


• 

OanntUtt. 

NSrdliufeD. 

.   .  21  . 

.      21  •  .  * 

.  42 

.  .    2  . 

.  •    2  •  .  . 

.  3 

Goldshofe— NOrdlingen    .  . 

.  .  28  . 

.   .   10  .  .  . 

.  32 

46 

33 

77. 

Auf  der  oberen  Neckarthalbahn  Uberwiegt,  wie  schon  im  internen  Vor- 
kehre die  Richtang  von  dem  Mittelpunkte  des  Landes  weg;  zwischen  Plochingen  und 
Tübingen  sfaid  die  Zahten  fllr  die  Ansfhhr  11 

,  Einfhhr  6. 

üeber  TllUngen  hinaus  wird  die  Eänfnhr  so  gering,  das  eine  graphisehe  Be- 
stimnning  in  dem  gewählten  Mnasstahe  nicht  mehr  ansführbar  ist. 

Auf  der  E n zb a h n  Uberwiegt  die  KiobUing  gegen  Ffonheim,  dieselbe  ist  =  b, 
wenn  die  Aosfabr  =  2  ist. 

In  Oesantrerkefare  stellt  sich  das  Verhältnis  beider  Biehtongen  folgender« 


aanpfbahn. 

Rtchtflnc  naeh 

Zmn 

.   .     70  . 

.  .    66  . 

.    .  180 

Mllhlacker— Bietigheim   .  . 

.  .    80  . 

.  .    68  . 

.  .  160 

.   .    82  . 

.   .    86  . 

.  .  168 

Stuttgart— Floehi^g«!    .  . 

.  -    73  - 

.  .  129  . 

.  199 

.  .   162  . 

.  .  848    .  . 

.  600 

IHm-Friedriehdiafen    .  . 

.  .    97  . 

.  .  112  . 

.   .  209 
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BauptbAba. 

BniohBal— Statte«rt  .  . 
Stuttgart— ütan  .  .  . 
Braehsal—  Friedriehshafen 


Bietigheim— Heübronn 
HeQbroim— Craihheim 
GrailBheint— Qoldflhtffe 


Caimstatt-GoldshOfe 
Ooldahore— NOrdÜDgen 


Rlehtong  nach 
Frtedricluhafeo.  BrochtaL. 

.  383  ...  290 
.  235  ...  477 
.  554   ...  809 


Rirhtiing 
nach  Beilbrona. 

.   .    35   .  . 
83 

88  .  . 

RlelitiiDg 
na  eil  Cannstatt. 

.  .  90  .  . 
.   .     35    .  . 


Hichtunf 
TOD  H«Ubroon. 

38 


9 


Kirhtaog 
TOD  Cannstatt. 


53 
16 


135 


483 

UDO 

1360 

Zutamman. 

68 

110 
83 

Zutamman. 
143 

50 

19& 


C^tiamiTtrktlir. 

Nimmt  man  den  internen,  direeten  und  Tranaityerkehr  uuammeo,  so  iai  der 
GStwreik^  anf  den  ehudnen  Streeken  durah  die  fidgendfln  ZaUen  daigeitettt: 


LSoge. 

Aüzalil  voa  CvntuermeilMI. 

Haaptbalin         .  . 

37.1  . 

.    .  215Ü84  524 

(21)- 

Untere  Neckarbahn  . 

5.5  . 

.   .  11063940 

(40) 

Koebarbahn   .  .  . 

11.8  . 

.  .  17761756 

m 

Benubahn  .... 

15.0  . 

.  .  83355468 

(60) 

3.0  . 

1806  574 

(74) 

Jagstbahn  . 

41  . 

.   .     5  274  385 

r85) 

Obere  Neckarbabn  . 

16.6  . 

.   .    17  784  875 

(73) 

Eostebn  

8.1  . 

.   .  1658374 

(74) 

Zaaammen  .  . 

96.8  . 

.   .  808709790 

(82) 

Die  Anzahl  der  Ceutnermeilen  wurde  dadurch  erhalten ,  daes  das  Gesamtge- 
wicbt  gebffldfll  imd  naeblier  mit  der  Bntfemong  mnltij^iDrt  wurde.  Die  in  Parentheie 
bdgeaeaten  ZaUen  geben  di^enigen  Werfte,  welebe  erhalten  woden,  wenn  man  die 

HaltiplicatioQ  fllr  jede  der  beiden  Verkehrsarten  besonders  ausführt  und  erst  nachher 
die  Snmme  bildet.  Die  Abweichungen  beider  Angaben  rUhron  von  derAbnmdong  her. 
Das  mittlere  Transportgewicht  ergibt  »ich  hieraas  auf  der 


pro  Meile  und  Jahr. 

pro  Meile 

und  Tag. 

Hauptbahn  .... 

5  821  Ü85  Centner. 

15950  Centner. 

ünteren  Nedcarbahn 

3011685 

»  •  ♦ 

.  5511 

» 

Kocberbahn    .  .  . 

1506928 

.  4129 

Remsl)ahn  .... 

8157061 

.  5910 

n 

Breuzbahn  .... 

ß02iyi 

.  1650 

Jagstbahn  .... 

1 28Ü  435 

.  3Ö24 

)) 

Oberen  Neekarbahn  . 

1071378 

»  '  • 

.  3985 

t> 

584937 

.  1465 

u 

Zwammen  .  . 

8157066  (3eutner. 

8649  Gentner. 

Seit  man  das  mittlere  Transportgewicbt,  wie  es  sich  aus  allen  Strecken 
swammen  benMshnet  s  100,  ao  wird  daaaelbe  ftr  die 
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Haaptbalm   184.4 

Untere  NedcariMhn   68.7 

Knrhorbahn   47.7 

Rciiisbabn   68.3 

BrcQzbabn   19.1 

Jagstbalm   40.7 

Obere  Neekarbalm   33.9 

Easbahn   16.9 

Od«  man  ohilt  flbr  die  Stiike  det  Oeiamtveikehrt  «of  den  einielaen 
Babattmoken  die  folgenden  wnihelmi  YerhXUniBiablen: 

Ensbabn   1.0 

Brenzbabn   11 

Obere  Neekarbalm   2.0 

Jagstbahn   2.4 

Kooherbahn   2^ 

Untere  Neekarbahn   8.8 

Remsbabn   4.0 

Hauptbahn   10.9 


Bne  Veii^cinuig  der  einielnen  Stiedcen  der  Banplbahn  pbt  die  folgende 
ZMamwMWiafelhing. 

Miniere«  Trui»port{ew!rht. 
2tlil  d«f  Ontnermetlra.     pro  MpU«  n.  Jahr.     pro  Ml-iIf  u.  Tag. 


Bruchsal— MUblacker    .    .  . 

20  995  576 

4882  693 

13377 

MUblacker — Bietigheim  .  . 

23  107  GIO 

7  454  068 

20422 

Bietigheim— Stattgart   .    .  . 

28  049  370 

9  048181 

24790 

Stuttgart— Cannstatt .... 

5  079  010 

10 159  820 

27835 

Cannstatt— Esslingen    .    .  . 

13  G84  r>47 

9  774  676 

36780 

Eaeliogen— Plochingen  .    .  . 

11  829  669 

9  858057 

27008 

Floddngen— GK^ppingen    .  . 

88688088 

8685780 

88796 

GO|q[ängen— Geislingen    .  . 

31 124  542 

8  449  817 

23150 

36144768 

8214720 

22506 

Uhn— Biberaeh  ..... 

15406079 

8081616 

8443 

Biberach— Aolendorf    .  .  . 

8  403476 

2471  611 

6772 

Aulenilorf— Ravensburg     .  . 

5  340163 

1  «41  435 

5045 

Eavensbnrg— Friedriebsbafen 

4233784 

1568068 

4296 

Bmohaal— Stuttgart  .... 

72152566 

6871671 

18886 

Stttttgart-Ulm           .   ,  . 

110  446  464 

8  765  502 

84015 

Ulm— Friedrichshaten  .   .  . 

33  385  Ö02 

2384679 

6683 

Bnehaal— FriedriehehaAn 

316984688 

6881685 

15960 

Sezt  mau  das  mittlere  Transportgewicbt  der  UauptbaUu  —  100,  so  gelten 
flbr  die  ewwdnen  Stredcen  folgende  TerfaJEltmnalilai: 

Bruchsal— Muhlacker  .  83.9 

MOblacker— Bietigheim  128.0 

Bietigheim— Stuttgart  165.4 
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Stuttgart— Cauuatatt   174.5 

Cannstatt— Esslingen   167.9 

Eadbigen— Plochingen   16841 

Plocbinf^n— Göppingen   140.2 

fiiippincren — Geislingen   145.1 

Geislingen— Ulm   141.1 

Ulm— Biberach   68.9 

Biberaoh— Antendorf  

Anlendorf— Ravensburg   31.6 

Bavensbarg— Friedricbabafen  ....  26.9 

Bruchaal— Stuttgart   UHO 

Stattgarf    rim    150.6 

Ulm — Friedriclishafen   41.0 

Braehial— FriedrichahaliBo   100.0 

Am  stärksten  ist  der  Verkehr  aof  der  Strocke  Stuttgart— Cannstatt,  am 
■cbwiehsten  iwiidien  Bavensborg  und  Friedrichshafen.  Nehmen  wir  den  Verkehr 
aof  der  lezteren  Streike  nur  Einheit,  so  ordnen  aich  die  ttbiigen  Streoken  wie  folgt: 

BaTenabm^— Friedriehahafen  ....  1.0 

Aulendorf— Ravensburg   1.2 

ßiberach— Aulendorf   1.6 

lllra— nibt'rach   2.0 

Bruchsal— MUblacker   3.1 

Htthlaeker-Bietigheim   4.8 

QeiBlingen-UlQi   5.2 

Göpplnjrcn — (fi'isiingcn   5.4 

l'loc'hiiigeu  — Göppingen  ......  .'».5 

Bietigheim — Stuttgart   5  8 

Cannstatt— Eaalingen   6.2 

Essliugou    Plochingen   6.3 

Stuttgart— Cannstatt   6.5 


▼wihfiltmf  te  MtergattungeB. 

Die  eiiizclncu  Guter  werden  oinfrethcilt  in  EilgUter,  Fraohtfrlitor  I.  u.  II.  Classc; 
feracr  WagculadungsgUtcr  A.  B.  0.  D.,  sowie  WagenladungsgUtcr  nach  äpecialtarit'eu. 
Die  mitdere  Thmsportweite  berechnet  sieb  fbr  den 


intfrnoii 

dlmton  vai  Tnmltmlnhr. 

Eilglltcr   

H  i)3  Meilen  . 

....   13  78  Meilen. 

Frachtgüter   I.  Classe 

.    .  12  57     „    .  . 

....  15.63 

t> 

.    .    U.50     „    .  . 

....  14.85 

)} 

Wag«n]adnngsgllter  A 

.  .  12.68    „  .  . 

....  16.86 

t* 

B 

n 

II  ^ 

....  1121 

n 

D  . 

....  19.Ü2 

>} 

.  18.81 

Im  internen  Verkehr  vertheilen  aich  100  C\  iitiier,  welche  der  Bahn  Ubergeben 
weiden,  folgendcrmaasen  auf  die  einzelnen  Gattaugen: 
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Eilgüter 

Fravhignter 

Wagenladun 

.  iJ  . 

.    .     22  . 

.   .   .  76 

Untere  Neekarbahn  . 

.  2  . 

28  . 

.   .   .  70 

Kocherbahn  ,   .   .  . 

.   1    .  . 

.     25  . 

.    .  7-1 

.   .     26  . 

.   .    .  71 

.  2  . 

.   .     29  . 

.    .   .  69 

.  1  . 

20  . 

.  .  .  79 

Obere  Nedcarbabn 

.   3  . 

.    37  . 

.  .   .  60 

Enzbabn   

.  3  . 

.   .      3  . 

.   .  .  94. 

Im  direcfen  Veikehr  ist  das  VerbflUoli  folgendes: 

EllgUar  Fr*>'litgütn  WieenUdonKfcfilw 


Hauptbahn 

.  2  . 

.    .     28  .  . 

.    .  70 

Untere  Neckarbulm  . 

.  2  .  , 

.     34  .  . 

.    .  Ü4 

Kecbeiiiabn  .... 

.  1   .  . 

16  .  . 

.  .  83 

Remsbabn  .... 

.  8  .  . 

.    41  .  . 

.  .  56 

Rrenzbahii  .... 

.  2  .  . 

.     (52  .  . 

.    .  36 

Jagstbahn  .... 

.   0  . 

.     15  .  . 

.    .  85 

Obere  Neckaibabu 

.   3    .  , 

.     46  .  . 

.   .  51 

Enibahn   

.  2  .  . 

3  .  . 

.  .  95. 

Im  dnieltten  waren  die  venebledenen  GOterUasBen  in  folgender  Weise  ver* 
treten,  wobei  die  Zablen  die  Anzahl  der  Gentnenneilen  bedeuten. 


Intor&er  Verkehr. 

HauptbabD 

Uotera  Neckarbaba  Kocbarbabn 

Uamsbabn 

Eilgitter  .  .  .  . 

1782687 

192683 

156345 

515716 

Frachtgnter,  I.  Gl. 

6516693 

730158 

752563 

1647026 

n-  „ 

17005058 

1788727 

2027190 

3475805 

WagenladoDgegUter 

A  . 

1ÖG7Ü783 

1328628 

911668 

3  882527 

B  . 

8894639 

571053 

727434 

2129582 

G  . 

55442457 

4312038 

6829084 

7730412 

Znsanunen . 

105318317 

8923287" 

11^284~ 

19381,068. 

BrvDsbalin 

JaCiUMhii     Obere  Neekarbalu  Rnbelm 

EilgUtor  ... 

26432 

3<)  490 

428  400 

21  6.56 

Frachtgüter,  I.  Ol. 

.    112  583 

185  lyf) 

1  753  280 

3  .543 

II.  r 

.  309244 

422  492 

3  747  226 

15  319 

Wagonladungsgtttcr 

A  . 

.  118290 

298934 

2  144  949 

1681 

B  . 

.     20  378 

124  957 

2023  830 

9  242 

f!  . 

.    H!»7  210 

1  987  878 

4  ('.09  146 

58  2524 

Zusammen 

1  464  143 

3055  945 

14  70t)  837 

033  905. 

S  chwtn  Waldbahn 

Dunanbahn 

llobenzollerubahn 

.   .  .  3635 

7450 

279 

Fraebtgttter, 

I.  Gl.  .  9118 

29432 

1984 

„         II  „    .     21 939 

75  7(H) 

1  780 

WagenladangsgUter  A    0  9(K) 

48  844 

484 

B  61492 

36  520 

C  115920 

199698 

352 

Zm 

lammen  .  222064 

397644 

4879. 
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BmIMi. 

DotmlcAiilidE 

.V. 

KtdHikilii. 

EUgOter.   2523850 

Frachtgüter  I.  GUsse .  j'  14039  764 

„      IL    „     .,117  270065 
Wagenkdongsgltter  A.  24420  291 

B.  9  201  849 

C.  8  254  (501 

D.  15  (X)7  778 
Spedaltarife  .   .  19  947  944 

48  733 
272  363 
449592 
422  619 

99  715 

(»3  <  »25 
445  044 
309  501 

31676 
510498 
527  647 

418  039 

283  330 
853 
2  4G2  954 
l  914  408 

351 617 
2809744 
2498479 

3029  359 
1  141030 
1 105  000 
978  097 
999462 

5869 
]09159 
90157 

88  149 
4  438 
7  570 
4  581 

12500 

||ll0666192 

2140652 

6377  465 

12  974384 

322429 

(Ibtrt  >\ecUrbalu. 

Kil-iiter  

8  002 

78  170 

223 

21  388 

Frachtgüter  1.  Olasse  . 

109  572 

588  (502 

1  142 

;'.5  2<;3 

157  775 

825  587 

4  91X3 

99  795 

WageoladongsgUter  A. 

149547 

1  087  299 

1256 

86151 

B. 

1  97965 

241  701 

1320 

16  384 

0. 

1  118203 

119180 

484 

765  327 

D. 

!       858  233 

89  108 

Specialtarife  .   . ,!      659  142 

48  234 

38280 

• 

1  2218439 

j 

3078031 

47611 

1024  306 

Till  internen  Yetfcebr  kommen  von  100  Centoermeilen  auf  die  einxelneo 


Gütcrgattungeu : 


Eilgttter  (2 

Fraehtgater  I.  Claaae .  t  6 


n. 


i  16 


WagenladnngQgater  A.  ]  15 

B.  ji  8 
O.lj  63 


i  100 
i 


Koch 

B 

CS 

i 

t_l 

p 

130 
m 

3- 

s* 

er 

r* 

er 
t> 

a 

m 

w 
s 

p 

g- 
p 

=r 

2 

1 

3 

'7 

n 

8 

7 

8 

8 

6 

20 

18 

18 

21 

14 

15 

8 

20 

8 

10 

7 

6 

11 

1 

4 

48 

60 

40 

60 

65 

100 

100 

100 

,00, 

ia)| 

tJS 

n 

SC  ( 
»  1 

3-1 


3  i 

I 

12 

25 

15 
14 
31 


PI 

B 

s 

» 

Douaul 

CS 
c 
er 

5-  g 

rr 
s 

=  5 

p_ 

»_ 

• 

• 

3 

2 

6 

1 

4 

8 

41 

2 

10 

19 

30 

* 

12 

10 

2 

28 

9 

92 

52 

50 

7 

100 

lÜO 

100 

100 
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Im  directen  Veik^  ist  die  Votiieilnig  naeh  Prooenten  die  folgende: 


CT* 

m 

• 

Untere 
Neckarbahn.  ^ 

Kocberb«ho. 

§ 

m 

er 

& 

o 

• 

8 

• 

1 

ä  • 
?3 

O 

e 

s 

0 

3 
H 

s- 

3 

Eilgüter    .    .    ,  . 

2 

i 

3 

2 

2 

1 

2 
* 

FracbtgOter  I.  daiee  .  . 

15 

» 

2S 

84 

1 

19 

1  2 

3 

n       IL  n 

16 

21 

8 

19 

28 

7 

27 

10 

10 

WageokdimgsglUer 

A. 

22 

20 

7 

23 

27 

7 

35 

3 

8 

B 

8 

5 

* 

9 

4 

3 

2 

C 

7 

4 

3 

<) 

3 

5 

4 

1 

75 

D. 

14 

21 

39 

7 

1 

39 

3 

Specialtarife  . 

18 

14 

30 

8 

4 

30 

2 

80 

*  100 

100 

100 

100 

100 

100 

,  100 
1 

Für  alle  Babnen  zosammen  beträgt  die  Aazabl  der  Ccotueruieilen: 


lilemrV«Uir. 

llirakr  VeriMiir. 

ücnitmittbr. 

Eilgllter  

8171782 

3069629 

6  241311 

FtMlilignter  L  Classe  . 

.   '      11  741573 

18  536197 

30  277  770 

28  890  480 

21924  003 

50  814  483 

WagenladuugsgUter  A. 

24  422  755 

29702  711 

54  125  40Ü 

B. 

14  599  120 

11088 1>38 

25  687  764 

C. 

82706718 

10762888 

93469106 

D. 

19846466 

19846486 

Speeialtarife 

23929691 

23929691 

'  16&5324S4 

188849612 

804881946 

Oder  von  100  CentDermeQen  kommen  anf  die  eiinelneD  GHUergattungen : 


lotamtr 

DlncUr 

Oeumt- 

Vcrkebr 

.  2 

2 

2 

13 

10 

II.  „ . 

17 

16 

17 

WagenladuDgagUtcr 

A  . 

.  15 

22 

18 

B  . 

.  9 

8 

8 

C  . 

.  60 

8 

31 

D  . 

14 

6 

äpecialtarife  . 

•  • 

17 

8 

100 

100 

100 
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B.  Zur  allgenielMu  fitlatlstfk. 


Die 

lagelbeecMdigu&gsa  m  WMtembeig 

in  den  46  Jahren  1828-1873. 

(Mit  «in»  gnphiidiM  mi  dncr  kartognpbitelieii  Aalagr.) 


Ton  FbuuixMMMor  Gmwict. 


Zu  TCigl.  WOittamb.  JahrbBekar  JahiSMig 

184.1  I.  Heft  S.  180—199 
1853  I.  Haft  S.  159—177 
1861  I.  Haft  8.  tl8— M4. 

Die  gcfrpiiw;irti;;f'  Darstellung  gründet  sieb  auf  die  bclinfs  des  Naclilasscs 
dar  Steuern  aUJitLrlidi  in  den  einzelnen  durch  Uagel  bescbüdigteu  Gemeiudeu  und 
OberamtäbezirkcQ  stattgeluudeueu  Abscbüzuugen. 

Die  BereehniiDg  der  OrOsee  des  Hagebobadene  wird  in  der  Art  Torgenoimiien, 
dass  das  YeililUtQis  ermittelt  wird,  in  welchem  der  vernichtete  zu  dem  in  Aussiebt  ge* 
standenen  ganzen  Jahresertrag  sieh  befindet,  und  dass  die  Flache  deren  Erndte-Krtrag 
nur  tbeilwciüe  beschädigt  worden  ist,  auf  den  betrag  der  vollständig  vernichteten 
FlBabe  redncirt  wird,  so  dass  z.  B.  50  Morgen  zu  'is  beschädigt  mit  10  Morgen  iu 
Bereehnang  genommen  aind  (Ministerialverfllgiing  vom  11.  September  1825  Begier.^BI. 
S.  517). 

Das  hienaeh  angegoheuc  Fläcbenmaaa  ist  demzufolge  die  redaelrte,  Tollstän- 
dJg  an  Grund  gerichtete  Morgeuzahl. 

Die  den  Erliebnngen  wegen  des  Stenemacblaaaes  ratnommenen  Notiien  sind 
swar  in  sofern  niebt  gana  vollständig,  ab  die  BeaebXdignngNi  dnrcli  Hageladdag  nur 

dann  ermittelt  worden  sind,  wenn  die  vom  Hagel  betroffenen  Qem^nden  um  einen 
Stenemacbiass  und  zu  diesem  Bebnf  um  eine  Abachftzimg  des  Schadens  gebeten  babeu. 
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Es  ist  aber  mit  Sicherheit  auzunehmeu  uad  die  Erfahrung  lehrt  es,  dass  am 
diesen  Nacblaas  in  den  weitans  meisten  Fillen  nnd  namentlich  bd  tut  nUen  bedenten- 
derai  Hagelschäden  geboten  wird ,  insbesondere  dann ,  wenn  die  Abschä/.nDgskosten 
geringer  sind  als  der  zu  hoft'emle  Xacblass  an  Steuern.  Dass  dem  so  ist  niul  dasa  die 
Kosten  der  Einschäzongeu  nicht  bedeatend  sind,  geht  auch  daraus  hervor ,  dass  von 
1830—73  in  133  Oberamtsbesiiken  (=  IP/«)  am  SteneraaeUass  gebeten  lesp. 
Sdiadensabscbäsong:  Torgenommen  wurde,  bei  weldien  die  Stenovergttnng  des  gan- 
zen Bezirks  weniger  als  SO  fl.  betragen  hat  nnd  dass  darunter  eine  grössere  Auzalil 
solcher  Oberämter  war ,  liei  wclclien  der  Nachlass  auf  nur  wenige  Gulden  sich  belief, 
ferner  dass  sogar  Scbudeu  vom  Februar  zur  AbschäzuDg  gekommen  sind. 

Dass  aneb  weinbantretbende  Besiifce  sich  nidit  sdienen,  ibre  erlittenen  Hagel* 
Schäden  anzugeben,  erhellt  darans,  dass  die  Oberamtsbedike  Schorndorf,  Cannstatt 
und  Marbach  nach  den  vorliegenden  Abseblsongen  sa  den  am  stärksten  heimgesnehten 
Olierämtern  gehören. 

Dmrcb  die  gegebenen  Materialien  lässt  sich  dessbalb  in  der  Hauptsache  ein  ge- 
trenes  Bild  von  der  GrOsse  nnd  Ansdebnung  der  HagelbesebSdignngen  ün  Land  geben.  . 

Zunächst  nun  lassen  wir  folgen  eine  Uebersicbt  Uber  den  beschädigten  FUt- 
ehengehalt  und  dessen  Vcrliiiltnis  zum  angebantcn  Land,  ferner  Uber  die  Anzahl  von 
Jahren,  in  welchen  es  gehagelt  hat,  Uber  die  llagelftille,  die  Zahl  der  von  Hagel  be- 
troffenen GemeindeD  nnd  ttber  die  QrOsse  des  Schadens,  den  Watt  des  Bobeilrags  zn 
40  fl.  angmommen  (ytfß.  Beriebt  der  TolkswirUiBebafil.  Komnussicm  der  Kanmier  der 
Al^;eordneten  yom  3.  Hin  1874  Sdte  6  $  2  Anm.  S)- 
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Aas  dieser  Uebeisicbt  gebt  hervor,  daas  dordiechiuttlioh  jUbrlich  veriiagelt 

worden : 

Im  Neckarkreis    .  .  6694  Morgen         Im  Scfawanwalttrda    9873  Morgen 
„  JagstkieiB  .  .  .  6886    ,  ,  Donaiikieit  .  .  12466  „ 

Im  gaozeD  Land :  34808  Morgen. 


Ol«  gzSiBteo  FItcbcn  vardaa  tttreHra        j        Oteg^rlBfitea  FiScheu  wardrabatnAii 

im  Obpraiut:  im  Oberamt: 


Ehingen 

mit  . 

17 70  Morgen 

Stuttgart,  Stadt, 

mit  . 

24  Morgen 

MOnringen 

.   .  1849 

n 

Nenenbllrg 

» 

Riedlingen 

» 

.    .  1255 

n 

Calw 

n 

139  , 

Marbach 

n 

.    .  1172 

r 

Backnang' 

n  • 

150  , 

Rottweil 

»  • 

.   .  lüDä 

n 

Tettnaug 

» 

160  „. 

Sanlgau 

n  • 

960 

» 

Weinaberg 

163  „ 

Biberach 

tt  • 

.  .  888 

Graibheim 

»  • 

202  , 

Oberadorf 

1» 

.  .  887 

n 

Heilbronn 

n 

214  , 

mm 

» 

.  .  886 

n 

Gaildorf 

n 

222 

Wird  die  verhagelte  Flitche  mit  dem  Ranland  an  Aeckern,  Gärten,  Ländern, 
Weinbergen  und  Wiesen  verglichen  (Weiden  und  Waldungen  l)leiljen  als  weniger 
empfindlich  weg),  so  kommen  auf  1000  Morgen  dicHCH  Areals  im  jährlichen 
Dorehsebnitt: 

Im  Neckarkreis  9,6  TeriitgeU»  Morg.       Im  Sebwarzwaldkreis  12,7  veiling.  Urg. 
,  Jagstkreis  .   6,1       „  „  »  Donaukreis    •   .   9,6     „  „ 

Im  ganzen  Land:  9,4  verhagelte  Morgm 

Die  Verhältnisse  bei  den  einzelnen  Oberämtern  sind  in  der  anliegenden  kar- 
tographischen Darstellung  zur  Aiiiärhaunng  gebracht.  Die  Obeiümtar  sind  in  7  dnieb 
Farben  unterschiedene  Gruppen  eingctheilt,  und  zwar: 

1.  Gruppe  {hellgelb). 


Neuenbürg  mit  . 

1,2  jUhrlich  verhagelten 

Morgen 

aof  1000  Morgen  Bauland, 

Bavensburg  „  . 

.  2,5 

n 

n 

n 

n 

» 

n 

Teltnang     „  . 

.  2,6 

n 

» 

n 

ff 

ff 

ff 

Crailsheim   „  . 

.  3,1 

» 

ff 

ff 

9 

ff 

ff 

Backnang    „  . 

.  3,2 

8 

» 

ff 

ff 

9 

ff 

n 

Calw  „ 

.  3,6 

n 

n 

n 

»? 

» 

n 

GaUdorl       „  . 

.  3,7 

» 

» 

n 

n 

n 

n 

Mergentheim ))  . 

.  3,7 

n 

n 

n 

ff 

ff 

ff 

11.  Gmppe  {htUbtau). 

Weinaberg  mit 

.  4,0  jiMeli  Terbagelten  Morgen 

anf  1000  Mmgen  Bnalttid, 

Ochringen    „-  . 

-  4,1 

n 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

n 

Stuttgart, St»  . 

•  4,4 

» 

n 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

Eilwaugen.  ^  . 

.  4,5 

n 

ff 

V 

7t 

r 

n 

I^nlklrdi    ^  . 

.  4,6 

ff 

n 

n 

n 

n 

II 

CfaonSnd      1,  . 

.  4,6 

» 

II 

ff 

ff 

ff 

ff 

• 

Heilbronn     „  . 

.  4,8 

n 

ff 

ff 

ff 

• 

ff 

ff 

Hall            „  . 

.  4,9 

n 

ff 

ff 

ff. 

ff 

ff 

ff 

Aalen         „  . 

.  5,0 

» 

ff 

n 

« 

n 

n 

ff 

Oeiabnmn  „  . 

.  6,3 

» 

ff 

ff 

n 

« 

n 

n 

Leonberg    «  . 

6,6 

n 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

Wangen     »  . 

.  6,6 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff 
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u 

n 
n 


Freadeastadt  mit 
Braekciilieim 
Mauibrouu 
Lodwigsborg 
Waldsee 
Idenheim 
Neckars  Ulm 
Kagold 
Nenshefan 
Reutlingen 
Biberacb 


V 

n 
n 
f> 
n 


n 

9 


Geislinpen  mit 
KUuzclsaa 
Besigheim 
Lupheim  „ 
Tattlingen  „ 
WaibÜDgen 
Ulm 


Spaiddiigeiimlt 
VaiUng«! 

Riedlingen 
Esslingen 
Bottweil 
Uraeh 
Oberndorf 
Tttbiqgen 


» 

n 

f> 

» 
n 


IIL  QnipiM  (oran^). 

6,4  jShrlieb  verbagelteo  Moigen  auf  1000  Morgen  Bauland, 

6,7 
6,7 
6,9 
7,6 

8,5 
8,5 
8,6 
8,6 

IV.  Orappe  {roth). 

9,2  jährlich  verhagelten  Morgen 
9,2 
9,6 
9,6 

9,8 
10,1 
10,4 


n 
ff 
» 
II 
» 
n 
tt 
i> 
ff 
» 


n 
ff 
ff 
fl 
ff 
r 


ff 

I» 
» 

n 
ff 

tt 

r) 
n 
n 
ff 


n 
n 
ff 
ff 
n 


ff 
n 
n 
ff 
ff 
n 
n 
» 
ff 
ff 


ff 

n 
n 
I» 
ff 
n 
n 
n 
ff 
ff 


ff 

n 
r> 
ff 
ff 

» 

» 
ff 
ff 


ff 
n 
n 
ff 
ff 
n 
n 
ff 
ff 
ff 


ff 
n 
« 
ff 
ff 
tt 
n 
ff 
ff 
ff 


» 
ff 
ff 
ff 
ff 


auf  1000  Morgen  Bauland, 

«  »  ff  » 

ff  ff  ff  ff 

ff  ff  ff  » 

ff  ff  ff  ff 

ff  0  ff  ff 

ff  II  ff  ff 


V  (»ruppe  {violett). 


iSauigau     mit  . 

.  11,2  Jübrlicb 

verhagelten  Morgen 

auf  KXX)  Morgen  Baub 

Rottenhorg  ,  . 

.  11,3 

ff 

1» 

ff 

n 

n 

r  ff 

Nürtingen  , 

.  11,6 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff  • 

Blanbenren  . 

.  11,6 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff  ff 

Kircbbcim    „  . 

.  11,6 

» 

r> 

n 

n 

r>  n 

Böblingen  „ 

.  12,0 

ff 

» 

n 

n 

n 

n  n 

8tat(gaii,lHl ,  . 

.  12,0 

ff 

ff 

ff 

n 

n 

n  ff 

Münsingen  „ 

.  12,2 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff  ff 

Balingen     „  . 

.  12,ä 

9 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff  ff 

Welzheim    „  . 

.  13,1 

n 

» 

n 

» 

«  n 

Ckippingen  „  . 

.  13,3 

n 

n 

n 

n 

n  » 

14,0 
14,2 

14,4 
14,8 
15,0 
16,0 
16,5 
16,7 


VI.  (jiruppo  (ffrün). 
jfthrUeh  Terhagelten  Morgen  anf  1000  Morgen  Bauland, 


» 


n 

n 

n 

» 

»t 

tt 

n 

» 

» 

» 

tt 

tt 

n 

» 

t> 

tt 

)f 

tt 

n 

» 

tt 

tt 

tt 

tt 

» 

» 

n 

tt 

tt 

tt 

» 

n 

» 

tt 

tt 

tt 

ff 

tt 

tt 

tt 

VII.  Gruppe  (dutikelbtau). 


•Schorndorf 

mit  . 

.  17,0  jährlich  verhagelten  Morgen  auf  1000  Morgen 

Baub 

^nenberg 

tt 

.  17,2 

II 

tt 

II 

II 

tt 

tt 

II 

Cannstatt 

tt  ■ 

.  17,4 

tt 

tt 

tt 

tt 

tt 

tt 

tt 

Horb 

tt  ' 

tt 

» 

tt 

tt 

tt 

tt 

tt 

Solz 

»  ' 

.  19,6 

n 

tt 

tt 

tt 

tt 

tt 

tt 

Ebingen 

tt  • 

.  20,3 

r> 

>> 

tt 

tt 

tt 

tt 

tt 

Marbach 

tt  • 

.  24,9 

II 

II 

II 

tt 

tt 

it 

ti 
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Im  Ganzen  staUen  >ieb  33  Oberamtsbedrke  vnter  imd  31  Oberamtobenike 
Uber  den  DnrchBebiiittobetrag  todi  gaoiffli  Land. 

Die  am  bedeutendsten  von  Hagelscblap  licimgosuclitcn  Bezirke  liegen  haupt- 
fiäclilich  an  den  Rändcm  der  l)ewaldcteu  (Jcbirfie  und  IlühonzUgc  Scliwarzwiild ,  Alb, 
Scliöubuch,  öchunvald,  Weklioiiucr  Wald,  Lüweusteiuer  Berge  und  Stromberg  (.Spai- 
cbiugeu,  BottweO,  Suis,  Horb,  Herrenberg,  Tnbingen,  Urach,  EBslingen,  OanuBtatt, 
Sobomdorf,  Marbach^  Vaihingen) ;  ferner  sind  es  am  slidliohen  Fasse  der  Alb 
(Doutschbucb ,  lutherische  Berge,  Landgericli* ;  (Wo  Uoziiki>  Ehingen  und  Kicdlingen, 
welrlio  im  Norden  von  grossen  zasammcuiuingeiideu  Waldangcn  begränzt  werden. 
Dagegen  zeigen  sich  die  Niederaugea  des  Keckara,  der  Jagst  und  des  Kochers  dem 
Hagel  Im  Allgemeinen  weniger  anageseKt.  Von  keiner  Gegend  aber  Utast  aieb  aagen, 
daaa  sie  ganz  hagclfrei  Bei. 

Was  den  etwaigen  Einfluss  von  Waldausstock u n p:en  anf  die  Hagclfiille 
betrifft,  so  haben  wir  hinsichtlich  der  am  häufigsten  heimgesuchten  Gemeinden  £rhe- 
bnngen  bei  den  FenOeblhden  darOber  angeatellt,  ob  wobl  WaMaaaatot&nngen  die 
Ursaehe  der  IJftMren  BeaebXdignngen  sein  kSnnen. 

Das  Resultat  ist  licinabe  dnrcbgfingig  ein  verneinendes,  indem  in  diesen 
(lemcindcu  Ausstockuugeu  entweder  gar  nicht  oder  in  kaum  nenncnswcrthera  Umfang 
stattgefunden  haben,  auf  manchen  Markungen  die  Waldfläche  sich  sogar  vermehrt 
bat,  imd  d«r  Hagel  bald  in  gesebttiten,  bald  in  exponirten  Lagen  aufgetreten  ist. 

Uebiignis  wird  diese  Frage  zunächst  noch  nnerOrtert  bleiben  mlissen,  bia 
durch  die  in  neuerer  Zeit  vielfach  auf-^estclltcn  Vcrsucbpstatinucn  der  Eiufluss  der 
Waldungen  in  physisclier  und  klimatologischer  Bcziehuuf;  auf  wissenschaftliche  Weise 
näher  untersucht  ist,  wodurch  dann  auch  hinsichtlich  des  Einflusses  auf  Uagel- 
bildnng  ein  niTerlSaaigerea  Beraltat  wird  gewonnen  werden  kOnnen. 

IMe  meiaten  Hag  et  jähre  hatten  die  Oberimter:  Uraeh  (81),  Biboaeh 

(20),  Mllnsingcn  (28),  Geislingen  (28),  Ulm  (27),  Neresheim  (27),  Lauphcim  (20) 
Saulgau  (20),  IIprrcnl)crg  (26),  Rcntlinfren  (26),  Marbach  (25),  Ötattgart,  Amt  (25), 
fcjulz  (25),  Tllbingou  (25),  Blaubeuren  {2b). 

Die  wenigsten:  Stuttgart,  ätadt  (2),  Neacnhllrg  (8),  Brackenheim  (9), 
Eadfaisen  (11),  Heilbronn  (11),  Ilaolbronn  (11)^  Tettnang  (11)^  Aalen  (12),  Wangen  (IS), 
Waibibgen  (13),  Gaildorf  (13),  Ba?enabiuf  (13). 

Die  Zahl  der  Hagel  fälle  ist  in  der  graphischen  Aula^'o  darircstclK. 

Die  Oltcrumtsbezirke  ordnen  aieb  hier  folgendemuiaaeu.  —  In  4ü  Jahren 

wurden  betroft'cn: 


Stuttgart,  Stadt    .  . 

2mal 

9 

n 

.  .  .   16  ff 

.   .  12 

n 

.  .   .   16  , 

.   .  12 

» 

Mergent  heim    .  . 

.  .  .  17  , 

0 

.  .      17  ff 

.   .  U 

n 

.    ■    •    18  „ 

» 

.   .   .   18  „ 

Besigheim 

.  .  15 

n 

.  .   .   19  „ 

.   .  15 

n 

Gaildorf  .... 

.  .   .  19  , 

.   .  15 

9 

•  .  .  19  ff 

15 

n 

.   21  „ 

IG 

n 

.   .   .   21  „ 

.   .  16 

ff 

.   .  .  22  „ 

.   .  16 

ff 

.  .  .  22  , 
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.    .    24  mal 

...  33 

mal 

.  24 

» 

Horb  

...  35 

n 

II 

Tnbiiigeii.  .  .  . 

.  .   .  S6 

ff 

n 

...  36 

n 

n 

n 

n 

...  36 

n 

.   .  28 

n 

» 

.   .  28 

n 

...  87 

ff 

n 

ff 

Canustatt  

.    .  29 

n 

...  37 

n 

.    .  29 

» 

...  38 

n 

II 

Bibenush  .  . 

.  38 

» 

.   .  31 

n 

Jis^ 

n 

32 

» 

...  40 

Vaihingen     .    .    .  . 

32 

t) 

...  41 

.    .  33 

n 

Ulm  

...  44 

» 

ff 

ff 

ff 

.   .  65 

ff 

Im  ganzen  Land  ergeben  sich  1660  HageltUUei  mitiim  im  Dnrahschnitt  Eines 
ObmuntB  S6.  Dm  ab«r  diese  ZUTeni  auf  einer  Abittblnng  naeh  Obeiimteni  bernben, 

können  mehrere  beisammen  liegende  Bezirke  dareh  ein  uud  dasselbe  Hagelwetter 
betrofl'en  worden  sein    Die  Zahl  der  Ilageltage  werden  wir  weiter  unten  orsehen. 
Nach  Monatca  vertbeileu  sich  die  Uagelfälle  folgeudermaascn. 

^iA»  ttM  Tftbtlle  8.  68.) 

Dieee  ZusammensteUang  ist  inaofeni  von  hAenmo,  als  die  firtthen  nnd  spiten 
Hagelschäden  natürlich  eine  weit  weniger  TeTderbliehe  WiAnng  ballen^  als  die  mitten 


in  die  Vo^^etutiunsperiode  fidlenden. 
Es  kamen  auf 

Febraar  and  April   0,3  "/o 

Mal   13,8  „ 

Juni   274  n 

Juli   86,8  , 

August   10,8  „ 

September   2,2  „ 


100,0  »/o 

Die  frttheeten  Hagelftlle  fanden  alatt: 
9.  Febraar  1848  Oberamt  BaTOiBbiirg,  Gemdnde  ffittzenrente  ...    18  Morgen, 


15. 

n 

1848 

n 

Tettnaug 

II 

UntermeekeDbenren 

24 

i> 

25. 

April 

1851 

» 

Lanpheim 

» 

Steinberg     .    .  . 

224 

» 

27, 

n 

1836 

u 

Schorudurf 

II 

Schorndorf  .   .  . 

197 

II 

27. 

n 

1886 

tt 

ff 

II 

Weiler  .... 

250 

30. 

n 

1831 

n 

Stattgart 

II 

Heuuiadeu    .    .  . 

86 

» 

1. 

Mai 

1834 

II 

Nereshcim 

» 

Durfmcrkingen .  . 

93 

n 

8. 

1841 

» 

Waiblingen 

>t 

Winnenden  .    .  . 

322 

n 

3. 

» 

1841 

n 

Schorndorf 

n 

Buhlbromi    .    .  . 

16 

II 

8. 

» 

1841 

II 

II 

II 

Sdiombaeb  .  .  . 

5 

n 

3. 

1841 

II 

II 

Hiedelsbaeh     .  . 

71 

II 

8. 

n 

1841 

II 

Welsheim 

II 

Alfdorf  .... 

59 

II 

3. 

» 

1841 

II 

II 

n 

Grossdeinbach  .  . 

79 

» 
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(ForisMiinp  von  S.  57.) 


3. 

Mai 

1841 

Oberamt  Welzheim, 

(xemeiude  Ffablbronn  .   .  . 

41  Morgen, 

i  • 

n 

1849 

tt 

Cannitatt 

»• 

FeUbaoh  .... 

507 

ft 

(  • 

n 

1849 

tt 

Harbach 

tt 

'  Hof  vnd  Lembaeh 

102 

ft 

n 

1840 

tt 

Nedunalm 

tt 

Kcckarsulm .    .  . 

851 

tt 

1841t 

>> 

f> 

Bin8w:iDfjeii  .    .  . 

177 

}! 

» 

1820 

ff 

Vaibiageu 

ff 

Kieiusachseubeini  . 

127 

tt 

Die  tpitetteB  Hafelfiüle: 

S5.  Septemb.  1841  OberiuDt  Sdiomdorf , 

Oemeiiide  BoUbronn  .  .  . 

88  Morgen, 

24. 

tt 

1850 

tt 

GeiBlingen 

tt 

Hohenstadt .  .  . 

426 

tt 

23. 

ff 

1S3'.) 

» 

Waiblinfrcn 

ff 

Bräanings  Weiler  . 

40 

ft 

18. 

tf 

1844 

ff 

Tuttlingen 

ff 

Weigheim    .    .  . 

128 

tt 

18. 

ff 

1844 

ff 

Urach 

ff 

€^om  .... 

44 

tt 

18. 

n 

1844 

tt 

tt 

tt 

Rietheim     .    .  . 

69 

tt 

18. 

ff 

1844 

tt 

tt 

tt 

Trailtiiii^'en  .    .  . 

147 

ff 

17. 

ff 

1851 

}f 

VaibingeD 

?} 

Vaihingen    .    .  . 

260 

}j 

17. 

ff 

1851 

tt 

ft 

ff 

Anrieb  .... 

97 

tt 

16. 

ff 

1841 

ff 

Ulm 

ft 

Baimentetten  .  . 

180 

ff 

14. 

ff 

184Ö 

tt 

Marbach 

tt 

Kleinbottwar    .  . 

118 

ft 

12. 

ff 

1828 

tt 

Harenberg 

tt 

Bondorf  .... 

95 

ft 

12. 

n 

1828 

ff 

ff 

ff 

Unter-Jesingen .  . 

173 

ft 

12. 

n 

1828 

tt 

Nürtingen 

ff 

BalzboU  .... 

80 

ft 

12. 

n 

1828 

tt 

» 

tt 

ErfcenbreditBweiler 

147 

tt 

12. 

n 

1828 

tt 

»f 

tt 

Grafeuberg  .    ,  . 

1G6 

tt 

12. 

ff 

1828 

fi 

tt 

ff 

Kai)iii.'sbäu8ern  .  . 

26 

tt 

12. 

ff 

1828 

tt 

tt 

tt 

Kleinbettlingen 

29 

ft 

12. 

» 

1828 

tt 

ff 

tt 

Kohlbeinf    .  .  . 

64 

tt 

12. 

n 

1828 

tt 

1) 

ff 

Neuffen  .... 

162 

tt 

12. 

tt 

182S 

tt 

TQbbigeD 

» 

Tübingen    .    .  . 

272 

tt 

12. 

11 

1828 

>) 

Pliezhausen  .    .  . 

27 

ff 

12. 

ff 

1828 

ff 

Urach 

tt 

Grabeostetteu  .  . 

91 

II 

12. 

tt 

1828 

tt 

tt 

tt 

Meldngen   .  .  . 

50 

tt 

12. 

tt 

1828 

tt 

tt 

ff 

Xoubansen  .  .  . 

50 

ft 

12. 

tt 

1828 

tt 

>> 

tt 

Riedericb     .    .  • 

56 

tt 

12. 

ff 

1828 

ff 

Geislingen 

ft 

Äul'hauseu    .    .  . 

44 

n 

12. 

tt 

1828 

tt 

Kirchbeim 

tt 

UnterlenuiDgea 

19 

II 

Was  den  jährlichen  Sehaden  in  Geld  betrifft,  so  betragt  er,  den 
Morgen  zn  40  fl.  Robertrag  angenommen  (Tergl.  ßerieht  der  Tolkswii-thscbaitlieben 
Kommission  der  Kammer  der  Abgeordneten  vom  3.  März  1874  ttber  diesen  Gegen- 
stand), nach  46j:ihrigem  Durchschnitt: 

Im  Neckarkreis   263760  ä. 

„  Sobwarzwaldkreis  S94920  11. 

„  JagStkreis   235440  fl. 

„  Donaukreis    498200  fl.  _ 

„  ganzen  Land   1,392320  fl. 

und  t'Ur  Ein  Uberamt  durcbschnittlicb     ....      21755  tl. 
Per  Geldwerth  des  Schadens  bd  den  einseinen  Oberftmtern  ist  in  der 

Tabelle  Seite  2  zu.s:uiiiuoni;cHt«^llt. 

Das  Verhältnis  der  lla<,el8chaden  in  den  einseinen  Jahren  Ton  1828  —  1873 
gebt  aus  folgender  Tabelle  berror: 
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{  a. 


Verhagtltt  Fliehe. 


{»Iii  in  j&hrliditii  HtselUgr. 


Jahre. 

?  i  N 

;•  1 

In  «mm 
IfofKeD. 



e*Bt«n 
landoi. 

■IM 

brtroffeuea 
meiudru.  i 

1  Februar. 

AprU. 

S 

.2- 

3ml. 

Jali. 



a 

99 
0 
m 
w* 

• 

1 

n 

a 

s 

p 
0 

B 

D 
■ 

Geld 

a  M 
pi  •  IfoffMI. 

18» 

i 

33 

29275 

^  "~ 

0.79 

146 

— 

— 



7 

7 

1 

15 

1.1710(X) 

29 

26 

27484 

0.74 

92 





1 

8 

5 

2 

— 

11 

1,0993<K) 

30 

37 

50148 

l.ls 

IG»; 



— 

2 

4 

5 

2 

13 

2.205920 

81 

30 

4»JS33 

I.ÜC 

121 

— 

1 

1 

4 

5 

4 

1 

16 

1 .873320 

82 

43 

50012 

1.35 

182 

— . 

8 

2 

7 

— 

17 

2,000480 

88 

21 

5672 

0,15 

64 

_ 

. — 

7 

3 

8 

— 

— 

13 

222880 

84 

88 

24068 

0,66 

112 

— . 

2 

6 

12 

2 

1 

23 

962120 

86 

82 

89249 

1,06 

142 



— 

7 

4 

8 

4 

— 

23 

1.669960 

86 

19 

12886 

0,84 

47 

— 

1 

1 

3 

3 

1 

9 

607400 

87 

28 

17869 

0,47 

78 

— 

1 

5 

2 

8 

1 

17 

694360 

88 

28 

40972 

1.10 

118 



— 

8 

7 

3 

1 

— 

14 

1. 638880 

89 

2? 

47907 

1,29 

ICS 



— 

8 

9 

6 

1 

1 

-Ii) 

1,916280 

40 

I  21 

14983 

0,40 

.55 



— 

— 

6 

3 

2 

11 

599320 

41 

25 

29i»;i 

0.79 

84 



— 

4 

3 

3 

1 

2 

13 

1,166440 

42 

16 

50 



— 

1 

1 

1 

3 

— 

6 

570480 

48 

1  21 

1.17 

111 



— 

1 

1 

5 

— 

7 

1.732920 

44 

'  22 

9471 

0,25 

41 

.  . 

— . 

2 

3 

2 

2 

2 

11 

378840 

45 

22 

24981 

0.<i7 

78 



— 

— 

V 

1 

— 

17 

999240 

46 

,  28 

52235 

1.41 

160 



— 

2 

1 

3 

1 

15 

2,089400 

47 

;  38 

42968 

1.16 

189 





4 

2 

9 

9 

24 

1,719320 

48 

15 

18861 

0.37 

4!) 

2 

— 

— 

3 

2 

3 

10 

55^1040 

49 

26 

33267 

0,90 

t^O 



— 

3 

7 

2 

2 

— 

14 

1 ,330680 

50 

27 

19900 

0,54 

92 



1 

3 

7 

2 

2 

15 

79«}000 

51 

21 

H755 

0,24 

3G 

___ 

1 

2 

1 

3 

3 

1 

11 

35<;)200 

52 

35 

653G4 

1,76 

188 



2 

6 

8 

9 

2 

26 

2.ül456<3 

58 

79158 

2.18 

194 



— 

1 

6 

6 

4 

— 

17 

3,160320 

61 

27 

82629 

0.88 

88 



— 

2 

4 

5 

2 

— 

13 

1^1160 

56 

17 

S0i66 

0^66 

60 

— 

— 

— 

2 

3 

4 

— 

9 

818640 

66 

29 

66169 

1.49 

I A) 

1 

O 

i 

2 

1 

17 

2,206760 

67 

14 

10197 

0.27 

38 



— 

8 

3 

1 

2 

9 

407880 

58 

20 

8869 

024 

34 

— 

4 

1 

8 

— 

8 

354760 

59 

?t 

20182 

0.54 

71 

— 

5 

8 

3 

8 

19 

807280 

GO 

17 

21721 

0.58 

48 

1 

2 

2 

2 

7 

86^810 

61 

20 

270H8 

0.73 

55 

1 

5 

4 



10 

1,088520 

62 

26 

491151 

1.34 

114 

2 

8 

3 

1 

9 

1.998040 

68 

26 

5M49 

1.1!» 

134 

1 

5 

4 

2 

— 

12 

2,21 79IX) 

64 

21 

20942 

0.5« 

r,5 

3 

9 

1 

18 

837680 

65 

18 

23045 

0.62 

C5 

4 

1 

4 

9 

921800 

66 

81 

41852 

Ml 

97 

 . 

1 

6 

5 

1 

1 

14 

1.654081) 

67  i| 

19 

29^88 

0.79 

bl 

1 

1 

3 

1 

6 

1,179520 

68 

SS 

446*1 

1,20 

119 

7 

o 

9 

18 

1,784440 

69  ' 

28 

585'iO 

1.68 

133 

2 

8 

2 

8 

2,340800 

70 

19 

29179 

0-79 

81 

1 

i 

1 

E 

7 

1,167160 

71 

18 

17838 

0.48 

44 

\ 

2 

9 

713520 

72 

87 

84259 

2,27 

212 

4 

4 

3 

11 

8,370360 

78 

41 

10SS03 

2.76 

202 

8 

6 

11 

2 

"> 

22 

4,068120 

ZwHiBeii 
DmdneliBltt 

1202 
28 

1,601301 
84811 

_ 
0,94 

■<(139 
101 

2 

8 

1 

86 

173 

216 

118 

20 

618 
18 

6i06aOIO 
1,892410 

Schaden  in 


Aus  dieser  Ucbereicbt  ergibt  sich,  dass  durchschnittlich  jährlich  26  Oberamts- 
bezirke mit  einer  Flüche  von  34811  Morgen  oder  0|4  Morgen  auf  lüüO  Morgen  Bauland 
verhagelt  worden  sind. 

Die  «DgUnstigaten  Jahn  ?ranii: 


1878 
187S 
1868 


842.59 
79158 


Betroffene 
Gemeinde  D 

202 

.  212  . 
.   194  . 


B«|dttc« 

22  . 

11  . 
.  17  . 


Aaf  1000  Ibf.  Bauland  kom- 
1  wlilgtlta  Morgen 

27^  ... 

22,7  .  .  . 
21^  ... 


8Aiid«i640B. 
pr.  HefgM. 

4,088120  fl. 

3,:570360  „ 
a,166320„ 
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VarhifaUi 

Alf 1000  Mfg.  BMtaod  k«M> 

ScUdm  4  40  fl. 

HagaUaf* 

1852 

.   .     65364  . 

.  183  . 

.    26  . 

"...   17,6    .  .  .  , 

2,6145606. 

1869 

.    .     58520  . 

.    133  . 

.     8  . 

.   .   .    15,8     .    .    .  . 

2,340800« 

1863 

.    .     55449  . 

.    134  . 

.    12  . 

.    .    .    14,9     .    .    .  . 

2,217960  „ 

1856 

.    .     55169  . 

.    125  . 

.    17  . 

.    .    .    14,9    .    .    .  . 

2,206760  „ 

1830 

.  .    66148  . 

.   166  . 

.   13  . 

•  •  •   14^8    •  •   •  I 

2,205920  „ 

1846 

.  .    58885  . 

.   160  . 

.  15  . 

,    .    .    14,1     .    .    .  . 

2,089400  „ 

1832 

.  .    60013  . 

.   182  . 

.  17  . 

■       •       •                         *       t       *  » 

2,000480« 

Die  günstigsten  Jabre  w«ran: 

Auf  1000  Mrg.  BAiduid  kom- 

ScbftdmiiOli. 

Hoism 

0«aMfiid«D 

nun  TMfhftflilftA  If ttmn 

BP  IfAVMn 

1833 

.   .      5572  . 

.     54  . 

.    13  . 

...    1,5    .  .  .  . 

222880  „ 

1851 

.   .      8755  . 

36  . 

.   11  . 

...     2,4    ...  . 

350200  „ 

1858 

.    .      8869  . 

3^  • 

.     8  . 

2.4    ,   .   .  . 

354760,, 

1844 

9471  . 

.     41  . 

.   11  . 

...    2,5    .  .  .  . 

376840,, 

1867 

.   .     10197  . 

.    38  . 

.    9  . 

...     2,7    ...  . 

407880,, 

183G 

.   .     12685  . 

.     47  . 

9  . 

...     3,4    .  .  .  . 

507400,, 

1848 

.   .     13851  . 

.     49  . 

.    10  . 

...     3,7    .   .    .  . 

554010  „ 

1842 

.   .     14202  . 

.     50  . 

.     6  . 

...     3,8    .   .   .  . 

5704ÖO  „ 

1840 

.  .    14988  . 

.     55  . 

.   11  . 

...    4,0    ...  . 

599380,, 

1837 

.  .     17359  . 

.    78  . 

.   17  . 

...    4,7    ...  . 

694860,, 

Hageltage  ergeben  rieh  in  46  Jaliren  618,  und  im  Dorcbscbnitt  Eine« 
Jahres  13. 

Es  fielen  auf 


2 

0,3 

0,5  „ 

Mai  

.   .   .  86 

13,9  „ 

.   .   .  173 

28/)  „ 

m  .... 

.   .  216 

35,0  „ 

Ängost    .   .  . 

.  .   .  118 

19,1  „ 

20 

3,2  „ 

Eine  5jiihrige  Ztuanunenstelliuig  der  üageli^ehädcn  liefert  Ibl^'cudcs  Resultat : 
1829-  33    185049  Morgen  mit   70  Hageltagen, 


n 

86 

n 

57 

» 

n 

77 

n 

» 

» 

83 

n 

56 

n 

» 

57 

n 

1864^  

  159438 

» 

n 

60 

» 

» 

57 

n 

Bei  einer  IC^Khrigen  Znsammenstdlinig  ergibt  rieh: 

1834—43    283954  Morgen  mit  143  flagehngen, 


  3499(35 

)) 

„  160 

  301621 

M 

„  113 

» 

1864—73   

  451437 

„  117 

n 

Daraus  gebt  hervor,  dass  die  Zahl  der  Uageltage  uiebt  zo- 
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sondern  abgenommen  hat,  dass  dagegen  die  Beechädigungen  zuge 
nommen  haben,  die  Gewitter  verderblieber,  intensirer  geworden  sind. 

Der  anf  Grand  der  Abeebttzungen  Terwilligte  Stenernaehlass  in  den 
Jahren  1830-73  (von  1828  nnd  1829  fehlen  uu  die  Notisen)  ist  am  lolgender 
Tabelle  ersiohtlieb. 


Oberämter. 


Backnanir 
Besigheim  . 
l^öbtuigen  . 
HraekeDbcim 
Cannatatt  . 
Rselingen  . 
Ileilbronn 
Lfonberg 
I.udwigsburg 
Murbticb  .  . 
Maulbroiin  . 
Nfckarsuliii  . 
Stuttgart.  Stadl 
StiittRart,  Amt 
Vaihingen 
Waiblingen  . 
\Veinsberg  . 

Necluwkrcil 


Balingeo  . 
Calw   .  . 
I'rcudcnstadt 
Herrcnberg 
Horb   .  . 
Nagold  . 
Neuenbarg 
Nttrtingen 
Oberndorf 
lleutlingen 
Itüitonbiirg 
Kottweil  . 
Spaicliiimiii 
Sulz    .  . 
Tübingen 
Tuttlingen 
rr.irh  .  . 


Sohwarzwaldkr. 


36190 
40507 
39474 
41155. 


4mi 

5408Ö' 
51414' 

53327 

i"ilij77 

yü32 

40ir>5 
3SGS4 
40939' 
37049 


10118 
6480, 
l&Ul 

mv. 

6606 

9366' 

35028 
4902 

14752 
1137 

)^ö3t; 

12374 
10264; 
3784: 


59 
192 
230 
129 
848 
849 
108 
150 
813 
79t3 
III 
335 

26 
201 
2«1 
238 

86 


.  ,684778  168&5öi  3831 

1  1  I  


26112 
80554 
47628 
33060 
29191. 
18677' 

28184* 
41488 

47010 

44818 
25982 
32318 
38536 
3-1493 

n-)y4i 


10682  247 

1975'  45 

3778  86 

23432  683 

16150  367 

5267,  119 

467l  11 

11«1S;  264 

12270  279 


18226  80» 

20120'  467 

10365'  286 

152G6  347 

20020  455 

7776  177 

16W^5  366 


0.16 
0.47 
Ü,5S 
0,80 
1.04 
0.88 
0,84 
0.27 
0.41 
1,19 
0.30 
0.64 
0,28 
0.50 
U,72 
0,56 
0.23 


0,56 


0,67 
O.IT 
0.28 
1,11 
1,11 
0,40 
0,05 
0.71 
(Mk> 
OM 
0.78 
1,01 
0.91 
1.07 
1,15 
0,51 
1,02 


504  022^201546^  4581 


0,78 


Uberüuiter. 


Aalen  .  . 

Crailsheim 

Ellwangen 

Qiildorf  . 

Oerabtonn 

GmOnd  . 

Hall    .  . 

Hi'idcnhcim 

Kiliiztlsau 

McrgiMitliciiii 

Ncrpshcim 

Oelirinpen 

Scboradorf 

Wekhdm 


Hibcrach  . 
Blaubeuren 
F. hingen  . 
lipislingeo 
Göppingen 
Kirclilipim 
Laupheim 
Leutkirch 
MaMinien 
RaTensfaorg 
RiedKofen 
Saulgau  . 
Tettnang  . 
Ulm    .  . 
Waldsee  . 
Wangen  . 

Donaukreis 


Wirtteaberg 


3-»' 

ff- 

S  n 
•  o- 

In  Pro 
der  Oruj 
TOD  18' 

8  ° 

Sil 

1  ts 

H 
• » 

o>  a.  8 

1  *l 
•UZ  ^ 

"1 

26756 

1 

3455 

78 

0,26 

33953 

1390 

82 

0.09 

47238 

7620 

173 

0,36 

3Ö827 

8oei| 

69 

0.19 

78162 

8688 

197 

0.27 

-  32866 

8889 

80 

0^24 

G4M84 

«888 

144 

0,24 

0.66 

45788 

11412 

869 

53576 

12492 

284 

0.58 

61831 

5444 

124 

0.20 

41741 

7640 

174 

0.41 

7.3223 

5452 

124 

0,16 

30697 

16170 

367 

1,20 

28479 

18264] 

801 

i  1.06 

648560  lOBfl»  9407  037 


.  71375 

13053 

296 

0.41 

.  40196 

11262 

256 

0.08 

.  65089 

27263 

620 

0.95 

.  3f;oi:vS 

;i:!i7 

212 

0.5« 

.  4,s.^ü0 

Uly  19 

375 

0.76 

.  415bl 

15725 

357 

0.80 

.  44729 

11516 

262 

ObS 

.  61840 

7058 

160 

0.31 

.  87575 

12001 

273 

0,72 

.  64067 

2895 

66 

0,10 

.  ,  68886 

88478 

611  , 
416  1 

0.79 

.  66078. 

18884' 

0.88 

.  44686 

8868 

74 

0,16 

.  67263 

14190 

822  : 

0,56 

.  62160 

8497 

193 

0,81 

.  46122 

7570 

172 

0,87 

.  S44450  200?<7n 

45C5 

0.54 

U<MM  676896^  15SS4  0,56 


Hiennch  kam  in  44  .labren  im  Gänsen 

auf  den  Neckarkreis   168505  fl.  Nucblass 

„    ..  Scbw8»waldkreiB  ....  201546 

„    „  Jagttkreis   105925  „  „ 

„    „  Donankreis   200870  „  „ 

das  i.';iii7r  Land   ü7()896  „  „ 

„  deu  DurcbßcUuitt  Eines  Oboamts  10577  „  „ 
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Auf  den  DnrcbaehDitt  eineB  Jabrei  dagegen  kommt 


n 
n 


n 
in 


Neekarkreis  .  . 

Scbwarzwaldbeis 
Jagstkreis  .  .  . 
DoDaukrcis  .  . 
ganzen  Land  .  . 
einem  Olieramt  . 


3831  il.  =  5,6  Ii.  auf  1000  fl.  Ornndsteoer  pr.  1878/74, 

4581  fl.       7,8  fl. 
2407  fl.  r_  3,7  fl. 
4505  fl.  r=  5,4  fl. 
15384  fl.  =  5,Ü  ti. 
210  fl.  =  5,6  fl. 


n 

» 

» 

» 

» 

ti 

n 

n 

• 

w 

}> 

>f 

1* 

» 

}} 

n 

n 

n 

n 

» 

n 

» 

n 

Der  grü88te  Kacblass  trüR  anf  das 
0.«A  Marbach     mit  dnreliadin. jihrl.  796fl.  =  14,9fl.  auf  lOOOfl.  Grandatener  pr.  18"/m, 

Eliiii^'t'Q       „  „    t)20fl.  —  0,5  fl. 

„    Herreuberg  „         „   533fl.  =  ll,lfl. 

Riedlingen 


u 

n 

n 

n 

» 

n 

n 

n 

» 

'n 

n 

n 

n 

Der  geringste  auf  das 
O.-A  Neuenburg  mit  durchscbn.  jiibrl. 


11  fl.  —  0,5  fl.  aui  KiOOfl.  Grondstuaer  pr.  18"/74, 


StaUgart,ät. 

/} 

„  26fl.- 

2,8  fl.  „ 

n 

n 

CraOabeim 

» 

n 

„  82fl.= 

0,9  fl.  „ 

n 

» 

» 

Calw 

n 

» 

„  45fl.= 

1,7  fl.  » 

» 

» 

n 

Madi  Jabren  Terdieilt  sieh  der  NaeUass  folgendermaasen: 

1880    13720  fl. 

1831    10138  „ 

1832    9817  „ 

1833    1402 

18a4  6108  „ 

1885    10407  „ 

1836    3741 

1837    5663 

1838    11327 

1839    134G7 

1840    8060 

1841    7707 

1842    3:302 

1843    9030  „ 

1844    2484  „ 

1845    8277  „ 

1846    14395  „ 

1847    1:^19- „ 

lti48    3939  „ 

1840   8747  „ 

1850    5634  „ 

1851    3049  „ 

1852    20220 


1858    33298  fl 

1854    15114 

1855    11767 

1856    25074 

1857    5724 

1858    4041 

1859    8400 

1800    15286 

1801    12844 

1862    25335 

1868   24547 

1864    8313 

1865    12293 

1866    21410 

1867    17282 

1868    89468 


1869    39516 

1870    10131  „ 

1871    14219  „ 

1872    67869  „ 

1878    71666  „ 

Tbnt  wieder  676806  fl. 


Weiter  geben  wir  eiue  Uobersicbt  darüber,  wie  oft  die  einaelnen  Gemeinden 
von  Hagel  betroffen  worden  sind. 


Digitized  by  Google 


64 


4* 

JS 

• 
M 

i 

■ 

• 

■ 

« 

M 

»IS 

^  a 

1  1  I  Ii  1  1  1  II  1  1  1  1  i  1  1 

1 

II  1  l  II  II  II  i  1  i  1 1  l'^l'" 

II  i  [  1  1  1  1  II  II  1  1  M  1 

1 

1  1  1  II  II  1  1  1  1  II  1"  1  1 

1-1 

a| 

1  1  II  1  1  1  1  1^  1  1  1  1  1  1  1 

1-1 

1 1 1  II  1 1 1 1*"  1  II  II  1 1 

1 

-1 

1  l  1  1  II  1  ll^ll  1  1  II  1 

1-1 

1  1 1  II  1 1 1 1 1 1  i  1  *^  1 1 1 

sl 

1  1  1  1  1  1  1  1  1  II  II  1  1  1  1 

1 

II  II  1  II  1 1 1 1  II 

lO 

■■ 

i    1  1  1  II  II  II''  II  11  II  1 

1  II  1 1-*  1 1 1 1 1 1 1 1 1 1-^ 

«1 

1 

'    II  II  1  1  1  1  l<"  1  1  t  1  1  1  1 

- 

^  1  1  I«.  1        1  i^*«  1  1  |««|s 

• 

8 

■* 

« 

a 
• 

e 
• 

b 

9 

S 

s 

e 

1     |-H    1«    1     1     J     j  «    1      1      1                 ,  1 

1     1     |-1<1H    1      1  ^  »1  ,H  N  1-(  1-1  "t    1     1  W  » 

,    1  1              1  I  1«  1  1  l~«  1  l 



m 



1  M00a«*»Mf4iO^«0r4Cl»  1  COMOD  1  0^ 

t 

! 

—      —  T   1    ■  —      7>i     X  r:   1  r-'  ■ri  X 

GetanU 
uU. 

c  3;  x  s  IT.  ;s    1»  fi  -X  CO  '4  t-i  «s  1^  CO  ^ 

■ 

Oberämter. 

Stutuart,  Amt  

Waiblingen  

Weinsberg  ,  , 

NeckarkreiB  

Calw  

Nagold  

Neuenbürg  
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Dieser  Uebenicht  zufolge  wurden 

gar  nicht  besebXdigt  279  GemdndeD  =  14,r>  "fo 


1  mal            „  422  n        =  22,1  „ 

2  „  „  896  „  =  20,7  „ 
8  ,  .  SU  „  =  16,3  „ 
4  ,  ,  225  ,  =  11,8  „ 
6   »  *,  121        ,        =   6,3  „ 

6  •             »  TO  ,       =   3,7  „ 

7  »  »  87  ,  =  1,9„ 
®  »            »  26  „       9   14  „ 

mehr  als  8    „             „  22  „        ss    1,8  „ 

Die  am  öftesten  bctrofFciien  Gemeinden  sind  folgende:  , 

Bühringcn ,        Oberamt  Urach  ....  .    .  *  .    18  mal 

Tttbingeu,  ,      Tttbingeu  13  „ 

Hof  und  Lembaeb,  »      Marbaeb  18  , 

Bentlingen,  „      Reatliiigen   » 

GrnsH-Rottwar,  „       Marbach  U  n 

VüLriugCD,  f,      tiulz  11  » 

DitiBliDgen,  p      TttbfaigeD  10  „ 

Donnstetten,  „      Uraeb  10  „ 

Grabenstetten,  „      Urach  10  » 

Hetzingen,  f,      Unusb  10  » 

Sbiniiigen,  1,      Umä  10  » 

Herbrecbtinge&y  ,      Eddenbeim  10  » 

Pappclan,  „      Blaabeuren  10  » 

Ringingen,  „      Hlaubeuren  10  »> 

Marbach ,  „      Marbach  9  „ 

Haiterbaeb,  „      Nagold  9  g 

Hengen,  „      Urach  9  « 

Pfahlbronn,  „       Welzheim  9  , 

Biberach,  „       Biberach  9  „ 

Ulm,  ,       Ulm  9  « 

Soffingen,  „      Ulm  9  . 

Auleiulorf,  „      Waldsee  9  « 

Kk'in-Bottwar,  „       3Iarbaeh  8  d 

Steiuhcim,  „      Marbach  8  ^ 

Frommern,  „  Balingen    ......     8  , 

Altbeim,  „      Horb  8  „ 

Grllnmettstetten  „      Horb  8  « 

Kloin-Bcttlingen  „      Kttrtingcn  8  „ 

Neckartcuzliiigen,       ^      Nürtingen  8  „ 

Obemdorf,  „      Obemdorf  8  „ 

Bottweil,  „      RoUwcil  8  , 

Nosplingen,  „      Spaichingen  S  „ 

Mittelstadt,  ^       Urach  8  „ 

Sirchingen,  „      Urach  8  „ 

AUmendiBgen,  ,      Ebingen  8  « 

Grötzingen,  „      Ehingen  ^  n 

Oberdisehingen,  „       Ebingen  8  „ 

Weilerstciutiliujfen ,    „      Ebingen  8  „ 
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Donzdorf, 

Obmnit 

Geislingen  .   .  .  . 

.  .    8  mal 

Aichstetten , 

ff 

MUusiagen  .    .   .  . 

Uaviueeu . 
Tigerfeld, 

B 

Münsingen  .   .   .  . 

.  .    8  « 

Uttenweiler, 

ff 

Riedlingeii  .   .  .  . 

.  .    8  , 

Saulpau , 

ff 

Saulga»  

•  .    8  , 

Ilm  

.    .     8  „ 

WeidcDstetten , 

n 

Ulm  

.    .     8  „ 

Micbelwinneiiden , 

n 

Waldme    .  .  .  . 

.  •    8  , 

Untersoliwanaehf 

9 

Waldse«    .   .  .  . 

.  .    8  , 

Die  Namen  sämflieber  Gemdnden  nnd  in  dm  nacflifolgenden  VeneiebniMen 

ao^eföbrt. 

Angehängt  sind  weiter  Tabellen  Uber  dun  üagclscbaden  in  den  einzelnen 
OberSmteni  nnd  in  den  einsehen  Jahren,  welehe  die  Grundlage  zu  Toiatebender 
Arbeit  gdiefert  haben. 

Was  zum  Scliluss  das  Hagel v ersieh crungswosen  hctrifft,  so  entnelimou 
wir  hierüber  dem  bereits  erwülmteu  Beriebt  der  volkgwirthHcbaftlicben  Kommission 
•der  Kammer  der  Abgeordneten  vum  3.  März  1874  Folgendes: 

Es  wurden  im  Jahr  1854  swei  anewBrtige  HagelrenieheranfB>Aktiengefldl- 
aehaften,  die 

Magdeburger  II a gel versicheranga-Gesellaehaft,  die  noch  in  Wirk- 
samkeit iHt,  uud  die 

Kolner  HagelrerBiekernngsgeaellschaft,  die  ihr  Geschäft  im  Herbat 
1871  eingeatelit  hat, 

zum  Geadiäftsbctricb  in  WOrttembcrg  angelassen. 

Neben  diesen  beiden  Gesellschaften  bestand  Ton  1854—62  als  Gegenseitige 
kcitsgesclläcbat't  die  im  Jabr  1854  neu  kuuütituirte 

Wllrttembergisehe  HagelTeratehernngsgcsellaehaft 
Im  Jahr  1SG2  wurde  dann  die 

Berliner  HagelasKck ura nzgosellschaft  von  1832  —  Aktiengesellsciiaft 
—  koncessionirt,  die  ihr  Geschäft  noch  tbrtsezt. 
Vom  Jabr  18G4  au  bestand  drei  Jabre  laug  die 

Erfnrter  Gegenaeitigkeitagesellacbaft,  die  aieh  am  Jahog  dea  Jahrea 
1867  anflliste 
Naeh  ^eaer  kam  im  Jahr  ISGü  die 

Vieh-,  Frost-  nnd  Uagelversicberuugsbauk  in  Berlin,  die  ebenfalls 
auf  Gegenaeitigkeat  gegründet  ist,  ihren  GeadUHtobetrieb  in  Württemberg  aber 
eingeatelit  bat 
Die  auf  Gegenseitigkeit  gegründete 

Süddeutsche    allgemeine    HagelvcrRicherungs  -  Gesellschaft  in 
München  machte  im  Jabr  1873  uud  1874  tiuscbüfte  in  Württemberg,  soll 
aieh  aber  anflOaen. 
Im  Jahr  1872  wurde  die 

Oester  reich  i  seh  e   Hagelversicherungs  -  Gcscllscbaft   in   Wien  — 
Aktiengesellschaft  —  koncessionirt,  die  im  Jahr  1873  und  1874  gegen  Uagei- 
schaden  versicherte  uud  ihr  Geschäft  fort^iezuu  wird. 
Von  den  9  genannten  GeseOflebaften  —  4  Aktien-  and  5  Gegraadtigkeita- 
Gesellschaften  —  werden  bienacb  das  Versiehcrungs  -  Geschäft  in  WttrtfMnberg  nur 
nocli  3  Aktien.^asellschaften:  die  MaL'dcburger,  die  Beriiner  Aasekonuis-  vnd  die 
Oestcrreidüisebe  Gesellschaft,  fortbetreiben. 
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Das  Geschäftsergebnis  sämtlicher  Hagelversicbernngs- Gesellschaften,  welche 
von  1854  bis  1873  eiiiPchlicsslich  in  Württemberg  gegen  Hagclfclmdeu  vorsichert 
haben,  ohne  Rücksichtnahme  auf  die  Verwaltungskosten,  welche  nicht 
bekannt  sind,  ist  folgendM: 


Prfimlen 

Rutscbädi- 
gungen. 

raagso 

suDtme. 

ms^  U  ^  1.14 

die  bezahlt 

Mm«>f1  Äfft 

wurucD» 

L  OMchifttbetrleb  von  1851 1' 70. 

1  I. 

8. 

fl. 

1.  Kölner  GesclUcha/l  zusammen  von 

8.  Mugdoborgor  Gosellscbaft  ebenso  . 
8.  Ttterllnduche  Hagplvprsieherungs- 
f  eaellacluft  von  Itibißt  saMmmen 

4.  Berliner  Anekinn  •0«tdliduift 

5.  Brftutaf  GciellMlnft  tm  18M/B6. 

6.  HagelrmlekenumilMBkTin  Bnin 

;i7  'M.Ht.rji.'^ 

11,803313 
9.360865 
1  «88488 

631785 
808H<U 

umn:, 

164158 
16767 

579046 

720630 

12tM;24 
199777 
7011 

30G030 

5664 

11135 

Zammmm  18M— VO  . 

1103.313769 
6^077880 

1.775484 
lOAMO 

1,63S823 
98806 

S.  fMUMuMA  im  Idv  U7L 

1.887888 

88818 

80487 

t.  Vkffdebarger  Oeiclliciteft    .   .  . 
8.  Bflraoer  ^^MekDranigesenscbaft 

4.  BarUner  Bank  

6.  BerliMr  BaiaHmiehenuipakliien- 

2,.389246 
1,108184 
880108 

876623 

39245 
17889 
8888 

13970 

34399 

i9eou 
847 

13237 

ZnaiMMilSn    .  . 

6^488888 

108888 

88808 

m  Tom  f  ihn  Un. 

• 

1.  Magdeburger  Gesellschaft    .   .  ■ 
3.  Berliner  AnekanHUfeielbchaft  .  . 

5,813396 
2,9a81&B 

umt2 

Ö0194 

131099 
100676 

4  OMtorrcichischeHaoAlTmlehmiim- 

6.  SaddeaUche  allgemeine  Hagelver- 
■iella^ln§^^e8eI^cbAfl  in  Manchen 

1,540600 
1.251644 

28241 

48442 

Zusammen  1872     .  . 

11,683792 

1^6845 

301978 

IV.  Vom  Jahr«  1873. 

1.  Magdclmrycr  <  u  sr  llscbaft    .    .'  . 

2.  Berliner  AasckurHnzppseilschaft  . 
8.  Oesterreicbifiche  Ge.sollschaft    .  . 
4.  SQddentscbe  allgemeine  flagriver- 

•icheningBgesellschaft  .... 

4,4742?:'3 
2.21828.') 
2  071464 

1,066086 

9<r24.'» 
46013 
38CÖ2 

20861 

117784 
3;M2.') 
ItiüH? 

10642 

Zusammen  1873     .  . 

1871  .  . 

1872  .  . 

9.a30118 
6.486326 
11.533792 

196771 

103389 
196845 

184888 

98206 
301978 

Blei«:  GeadilftaeqebniN  von  1854;  70 

27  K,')<)2:^ 
103.3137G9 

4y(XX)5 
1,77,")484 

.'>8ö024 
1,6.38223 

Zuameo  in  20  Jahren  , 

1 181,164005 

2.271489 
2,22.3247 

2,223247 

HebetsdiiMi  •  «  •  • 

48848 

Durchschnitt  in  den  Irztcn  20  Jahren  ca. 
Durchschnitt  in  den  lesten  ü  Jahren 

6.553200 
9,283418 

118574 
166386 

111188 
196008 

Srliliuf  des  Oetchift«  am 
End«  de»  Jahn  1862. 
Wnrde  im  Jahr  |84t 

konowti«nirt. 


Hat  im  Hfrlut  1871  Jen 
Qasckiftabctrieb  eingeatellt. 


Vi>Mo.  ExittlrU  nor  ein 
Jahr. 


Soll  1878 
babao. 


Hat  dos  Venstrhcrang»- 
geicbiA  187S  angeluigra. 
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Da  bmIi  Vontelmidem  in  den  teiläi  iwioadg  Jabren  dnrelHeliirflflieb  mir 

SfiMSOOÜ.,  in  den  leiten  drei  Jahren  dnnhBchnittlich  9,283412  f1.  und  in  den  lezten 
zwei  Jahren,  in  denen  das  VersicbeningBgescbiitt  den  höchsten  Stand  erreichte,  1872 
11,533792  fl. ,  1873  9,830118  fl.  versicbert  wordca  sind,  so  wird  man  wohl  sagen 
konoen,  dan  gewOlnIdi  kam  der  lebnle  Tbefl  des  Peldertrags  verridievt  wird. 

Den  Ha  gelsebaden  der  SO  Jabre  1861— 187S  haben  wir  oben  ii  40  fl.  pr. 
Morgen  zu  30,122320  fl.  im  Ganzen  und  demgemiiss  zu  1,50611G  fl.  im  jährlichen 
Durchschnitt  berechnet.  Unent schädigt  wären  hienacli  in  den  Icztcn  20  Jahren 
gehUebeo  92,6  °io  oder  27,899073  fl.  im  Ganzen  und  l,3ü4Öj4  ä.  im  Jabres- 
Dudi04diidtt. 

El  ftdgeit  nanmehr  die  8.  67  genannten  Veneiebnlsie  and  TabeHsn. 
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ObCfflBiter. 

Mebt 
Tcrhafelt. 

Imal  TMFfeafett 

«■Ml 

9wri 

Gemeinden. 

Gemaindan. 

Mre. 

GemelDdea. 

Hrg. 

ü<>meiudea. 

Mrg. 

AUhtltte. 
1  BnMii. 

Fornsbach. 

Heininfren. 

LipiniWäwi'il(>r. 
Miiubitcli. 

Strilmpfflhach. 
Unterbrüilcii. 
W&ldretns. 

Cottaaireiler  . 

Grab  

GroH-Erlach . 
Hentesibiach  . 

Oberbrttden .  . 

O.-W'eisFach 
OfipCuwi'ikT  . 
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Beiträge 


rar 


Von  Finanxtaiesior  Ouwicr. 


In  Ter«],  die  WOrttemb.  Jabrbücbet 

Jaftftot  1842  I.  U«ft  S.  181— IM 
,  1861  I.  Heft  S.  235—389 
•       1872  1.  TheU  S.  103. 


1.  ClelMebraiidversicherung  im  Jahr  1873. 

Die  Eiuualiracn  der  k.  Braiulversichenuif^slKuiptkassc  hal)en  im 
Ealeoderjabr  1873  betragen  1,274385  fl.,  duruutcr  Kasseubestaud  vom  vorigen  Jahr 
19757  fl ,  BnndfleluidensaiDlage  640317  fi.,  Ac^ivcapitalien  535150  fl.,  Zinse  am  ActiT- 

capitalien  74535  fl. ;  die  An.'?f:aben  1,243844  6.,  darunter  Brandeutstliiidigungen 
»JSörH«;  fl.,  Steuern  401»;  fl  ,  auf  Verzinsniif;  anfrclopt  r»22r)r)0  fl.,  filr  Fördernn^  des 
FeuerlJischwesens  7001  fl.,  Vcrwaltuiifrskosten  71-J«)'.i  fl.  (GebUudc-EiuBchäzuugskoBten 
10024  fl.,  Umlagekofltcn  37131  fl.,  Besolduugen  15177  fl.). 

Der  Activstaud  pro  31.  Dccember  1873  war: 

Kasaenbestand   30541  fl.  13  kr. 

meicstSiidige  Enaapoateii  und  StrafirBekitSiide    .  S64  „  44  „ 

verzinsliche  Kapitalanlehen  ...   1,605760  „  —  „ 

Werth  des  Verwaltungsgebäudes  nach  dem  Ankailüipras  48000  „  —  „ 
Inventar  und  ein  der  Anstalt  gehöriger  Plaz  ....      1540  „  —  r. 

1,686395  fl.  57  kr. 

Der  PaaaiT stand  an  raduUndigen  BrandentBCbXdi- 

gongen  und  Verwaltangakoeten  betmg   542812  fl.   1  kr. 

Es  ergibt  rieh  ndtidn  dn  Uebersehnta  von  1,148583  fl.  55  kr.  nnd  im 
Vergleieh  mit  dem  Ueberachiua  des  Jalira  1872  im  Betrag  von  1,209206  fl.  38  kr. 
eine  VennOgenaalmalune  von  66^  fl.  48  kr. 
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Wm  msbesoodere  die  Brudsebadensimikgeii  und  die  ftwidediadeiWTereO- 
tmgen  betriil^  m  bat  im  Kalendeijabr  1873  retp.  pro  1.  JiDnar  1878  betragen: 


in  Ncckarkreis 
„  Schwarzwaldkieü 
„  Jagstkreis    .  . 
„  Donankrais  .  . 

0  gaanen  Land  . 


die  Uiulage 

201303  fl.  49  kr. 


140015 
118007 
180889 


39 
27 

r)8 


die  Vergütung 

135953  fl.  24  kr. 
155468  „  52 
166609  „  13 
242047  „  47 


n 
n 


640S16  fl.  &3  kr.      700079  fl.  16  kr. 


Die  ^andeebadens-Umlage  war: 

i 


am  grSMten 

in  Stuttgart,  Stadt  .  . 
im  Oberamt  VUn 

lieiibronn . 


n 
■  n 
n 
n 
n 


n 
tt 
i) 
» 
n 
fl 


Baveasburg 
RentUngen 
Cannstatt . 
Hall    .  . 
Göppingen 


ndt  58175  fl. 

21748  „ 
18193  „ 
17738  „ 
16220  „ 


V 

n 
n 
n 
» 

n 

n 


154S0 

14823 
1402Ö 


«iD  kluioston 

Ol>eramt  Horb    .  . 
Ifaudbronn. 

Marbach 
Welzheim  . 
Vaibingen  . 
Schorndorf 

Herreoberg 


» 

n 
n 
n 
n 
» 


mit  4658  fl. 
»  4812, 

„  5190 
5406 
5519 
5639 
5675 
7744 


n 
i> 
f) 

n 
n 


Die  Brandsebadens-Yergtltiingen  mran: 


im  Oberamt  Reotlingen    mit  85036  fl. 


n 
n 
n 
n 
n 
n 
» 


n 
n 
» 
ff 

n 


Waldsee  . 

Geislingen 

Backnang 

Oehringen 

Heidenheim 

Saolgan 

Biberach  . 


44(X)8  „ 

38914  „ 

37890  „ 

81807  „ 

29889  „ 

27157  „ 

2(3795  „ 


im  Obttamt  Horb  .  . 

Künzclsait 


n 
n 
n 
ff 
ff 


» 

n 


Urach     .  , 

KUrtingen 

Spaiobittgen 

Blaubenren  . 

Na-oM  .  . 
lI('rr(Mil)crj^'  . 


mit  lOfl. 

ff  76  ff 

ff  7®  » 

ff  136, 

«  IM  ff 

n  306  , 

r  395  , 


Im  Jalir  \^~f2  (pro  1.  Januar  1872)  wurden  unigelc{>t  »31022(3  11.  und  ent- 
schädigt 5(39787  iL,  somit  hat  die  Umlage  im  Jahr  1873  29990  d.  mehr,  die  lilnt- 
acUldigiuig  1^)292  fl.  mebr  betragen. 

Aof  1.  Januar  1874  belanft  meh  die  Umlage  (Verridiemigt|irtnue,  Brand- 
•tener)  anf  (»68284  fl.  53  kr.,  wozu  noch  etwa  7000  fl.  Extrapramien  kommen  werden. 

Dem  Jahr  1873  (1.  Janoar  1873)  gegenüber  wird  rieh  demnacb  die  Umlage 
erbOheu  um  ungefähr  35000  ti. 

Die  Zahl  der  bei  der  Landesaulatt  Tersieberten  Oebllude  bat  betragen: 


Am  1.  3tmu  WtZ 


Am  1.  Jaautr  1874 


Hupt-  N«l»«ii« 

im  Neckarkreis   .    .  74057  71026 

„  Schwarzwaldkreis  73169  29482 
„  Jagstkreis 
»  Donaalneif 
„  ganxen  Land 


63273  57608 
75453  51996 


145083 
102651 
120881 
127449 


Hrapt-  Ntbm» 
Ocbtad«. 

74839  727(34 


Zu- 


Somlt  im  Jahr  I87S 

gtgtnlUMr  dm 
Jalir  l»t 

147n03  2520 


73583 
63541 
75981 


30119 
58664 
58059 


1037(12 
122205 
129040 


lOäl 
1324 
1591 


285952  210112  496064  287944  214006  502550  6486. 


Der  Versieberangs  Werth  der  genaunten  Oebäade  hat  nach  dem  ßraod- 
kataiter- Anschlag  betragen: 
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IJD  Neckarkreis    .  . 
„  Schwarzwaldkreis 
Jagätkrcis  .    .  . 
„  DonankroB    .  . 
„  ganaen  Land  .  . 

insbesondere  in 


Am  1.  Janmr  187S. 

251,224604  fl. 
171,890806  „ 
148,855820  „ 

880^26860  „  

808,504140  fl.      846,006880  fl.      43;M)4740  fl. 


A*  1.  Jaamr  1874. 

271,085584  fl. 
178,300521  „ 
155,782150  „ 
240,840686  „ 


Smiuhtta  JahrlSTS. 

19,860980  fl. 
0,403055  „ 
0,926330  „ 
10,S18775  „ 


Stattgart,  Stadt 

■       •  • 

70,781000  fl. 

80,862376  fl. 

10,071876  fl. 

Ulm,  ObeiamtBbeiirk 

29,110000  „ 

30,598600  „ 

1,488600  „ 

Heilbronn 

» 

22,326000  „ 

23,875975  „ 

1,540975  „ 

Kavensborg 

n 

21,488000  ,, 

22,807650  „ 

l,3706[)O  „ 

Hall 

n 

18,579000  „ 

11),  194380  „ 

615380  „ 

Cannstatt 

» 

17,267000  „ 

19,086900  „ 

1,829900  „ 

Biberach 

n 

18,231000  „ 

18,811476  „ 

680475  „ 

Rcntliiifron 

» 

17,435000  „ 

18,299390  „ 

864399  „ 

(iüppinycu 

10,794000  „ 

17,544075  „ 

750075  „ 

Lüdwigsburg 

16,409000  „ 

17,515231  „ 

1,046231  „ 

Der  durchscluiittliche  Versiclierungswerth  eines  Ctebäudes  .stellt  sieb  pro  1. 
Januar  1874  im  ganzen  Land  auf  1683  Ü.,  im  ^eckarkrcis  auf  1837  11.,  f^bwarzwald- 
kraia  1719  fl.,  Jagstkreis  1276  fl.,  Donankreh  1866  fl. 

Zur  Vergleiehuug  mit  früheren  Jahren  dienen  folgende  ZitTeiu: 


Gebäadetahl 

Bnndversiclitfruhgj-Aasehlag 
(Verskheninpswflrth) 

1.  Janaar 

1804  . 

.   .   435877  . 

.    .    .     526,087870  fl. 

n 

1865  . 

.   .  442902  . 

.   .   .    555,729996  „ 

» 

1866  . 

.  .  459068  . 

.  .  .    598,839885  „ 
.  .  .    684,888860  „ 

ff 

1867  . 

.  .  458067  . 

1* 

1868 

.    .    4r>4842  . 

.    .    .    600,874193  „ 

ff 

1869  . 

.    .  471327 

.    .    .     091,391232  „ 

n 

1870  . 

.   .   478402  . 

,    .   ,     718,733452  „ 

n 

1871  . 

.   .  485078  . 

.  .  .    748,998589  „ 

n 

1872  . 

.  .  489844  . 

.  .    766,117248  „ 

• 

1S73  . 

.    .    406004  . 

.   .    .    802,504140  „ 

1874  . 

.   .   Ö02ÖÖ0  . 

.  .   .    846,008880  „ 

Verordnunp 


£r  vom 


Demgcrauss  wurde  auf  1 


Zn  Festsoziing;  der  Versicherungsprämien  werden  die  Gebäude  in  Folge  k. 


14  Mitrz  1853  je  nach  dem  Grad  der  Gefahr  iu  6  Klassen  eingetheilt 


Januar  1874  die  Umlage  folgendermaasen  berechnet; 


KksRO  I.  ans  10,452250  fl.  VenidieraDgBwertb  k  2  kr.  pro  100  fl.    3484  fl   5  kr. 


>> 

II. 

}> 

33,237637  „ 

» 

k  3 

n 

n 

16018  „  49  „ 

;> 

m. 

n 

386,576490  „ 

n 

4  4 

867717  „  40  „ 

tf 

IV. 

» 

878,166819  „ 

n 

k  5 

» 

» 

315138  „  11  „ 

tf 

V. 

n 

24,878355  „ 

•  n 

k  10 

n 

41463  „  55  „ 

n 

VL 

u 

1 2,008320  „ 

n 

k  16 

» 

33862  .,  13  „ 

846,008880  fl. 

668284  fl.  53  kr. 

Im  Dnrchscbnitt  beträgt  die  Ycrridiemagainrlinie  tob  100  fl.  Tersusheroaga- 
werth  4,7  kr.  nnd  per  Mille  47  kr. 
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2.  Die  mit  der  k.  Gebiadebnadveraiclienugi-Aii^t  Terlwndeiie 
Centralliasse  zu  Förderung  des  Feuerlösctaweseus 

(Jahrbuch  Ton  1872  erster  Theil  S.  106) 

lieferte  im  Jahr  187H  folgendes  Ergebnis: 

Kapitalvermfigeu  der  Kasse  am  31.  December  1873    16(X)0  fl. 

Tassivstaud  au  rUckstüudigen  UuterstUzuagsbeitriigen  6800  fl. 

Znedillne  tod  der  k.  BnutdrwsiclieniDgeluuiptkMie  .  .   .     6102  il. 
„     von  den  im  Land  coneessioiiirteii  Fenerrersicbe- 

miigigeMUsehafteii  %    4491  „ 

  10593  fl. 

UnteraMsnBgeii  wurden  im  Jahr  1878  yerwüligt: 

ftbt  verunglückte  Fcuerwchrmäiiner   1544  fl. 

„  Hinterbliebene  von  solfbcn   2520 

„  AusrUstaog  vou  Feuerwehren,  Ausch&fiTuug  von  Feaer- 

lOeebgecSdisiAafieii  und  FOrdmug  vmi  WaaMrieitnngen  11785 

  16789  fl. 


3.  Krg«tai88e  der  loUliar-Fciervmiebeniig  in  Wlrttenkrg  im  Jalir  1878. 

(Bhutwiwdlger  Hr.  101  van  1874) 

Das GeMotmiehenmgakaifitalbeMftnm Ende  des  Jal^  e9S,186040fl. 

in  24H409  Policen.  Die  Zunahme  desselben ,  wi-khe  im  Jahr  1872  rund  45  Millionen 
betragen  hatte,  bel&oft  sich  im  Jabr  1873  auf  nmd  50  Millionen  =  7,a  Procent  in 
1397G  Policen. 

Die  Summe  der  beiaUten  BrandeehSden  bexiffSert  sieh  mit  3840S5  fl.  in  838 
PoBeen  (um  6000  fl.  weniger  als  im  Voqabre). 

Auf  die  cinzehien  im  Lande  eonoeBsionirten  Geeellaebaften  Tertiiettt  aieh  die 
Zouahme  folgeudermaasen: 


deaellsehafteu. 

iL 

ia31.if«*r.  ItnbHlaite 

luakM  in  Jikr  m 

V«r- 
■lehtmagan 

fn 

PoUe« 

In 

Pdlon 

fl. 

fl. 

fl. 

Aachen-Mrtnchener 

139 

25,901191 

6242 

1,430142 

828 

11149 

13 

KU 

27.51 

92149t) 

154 

435 

8 

Bayerische    .  .  .  . 

IM 

14.7in4.il 

itöti:» 

ü;M420 

:H40 

7291 

21 

Berliner  ...... 

26ö 

.").V.t4 

1,1491K7 

175 

3783 

14 

Cülonia  ...... 

;  251 

tio.;io.>i«2 

1ÜH71 

257772 

247 

28572 

67 

EUiertfliiiT  .  .  .  . 

J  160 

4,881072 

17,')5 

1,22H21K> 

406 

2346 

7 

70 

.^1.6«09<;2 

6574 

2.955074 

855 

2044 

13 

Hehetia  ...... 

i7  39:Mn) 

7519 

3.757251 

1235 

11022 

22 

Leipziger   .  ... 

324 

2ti.4^HlU17 

1(KI09 

2,666127 

785 

12685 

81 

Liverpool  und  Lon- 

don und  Qlobo  . 

' 

2.661352 

371 

728960 

219 

Maffdflbnner  . .  . 

26.477921 

8329 

2.415224 

740 

10887 

96 

North  Mtkh  . .  . 

113 

4^428495 

260Ö 

1,017930 

683 

1712 

5 

351 

9,794771 

86880 

3.048799 

883 

66911 

102 

Providentia  .... 

540 

6S.996104 

9U&e 

8^836118 

1489 

13348 

64 

Sneita  

'  ao4 

7,741826 

8814 

1^180 

886 

8008 

11 

Stettiner  

252 

90.008007 

8583 

lv481G81 

878 

4848  , 

17 

386 

46.OB90O1 

20431 

6.997888 

1761 

88407  1 

81 

WttrUenberitoelM 

j  110 

88888 

16,606708 

8876 

lOSM»!  , 

1 

836 
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4.  lieber  die  Zahl  ni  «e  Vnacheii  der  BriilADe  Ii  Wirttenberf 

VOB  1851-1872 

eutnebiucn  wir  einer  in  Nr.  69  des  Staatsanzeigen  fibr  Württemberg  von  1874  ent> 
battenen  VerOffentfieliiiDir  Folgendes: 


Jahr. 


A  1  l  ü:  e  ni  e  i  II  e  U  e  h  e  r  s  i  <•  h  t. 


Ten  BtUiMr  OMintiakl  dtr  BttailMto  «dnd  tnUUadan  icrth 


a 


es 

K  ! 

d  I  a 
9 


imdiiiftiig  


M 


55 
5" 


2 


S     S.  s 


9 
•1 

I 


SS 

B  er 


o 
e 


2 

s 


I  il 


sfti.  I 

2  Er  ■»  i 


2  3 


347 

53 

20 

24 

50 

20 

16 

1 

22 

. ! 

-  ! 

140 

1855 

225 

28 

17 

25 

14 

:i5 

2 

10 

2  1 

98 

185ß 

2ir. 

37 

16 

17 

35 

32 

1 

14 

1 

\  ' 

61 

1857 

222 

37 

18 

2 

25 

25 

13 

1 

20 

3 

77 

1858 

IHK 

32 

13 

10 

16 

18 

3 

2 

4 

1 

70 

1858 

21<> 

35 

28 

7 

19 

13 

9 

9 

3 

2 

90 

1860 

157 

31 

22 

3 

12 

12 

14 

9 

8  1 

48 

1861 

266 

46 

38 

8 

88  ; 

80 

7  ; 

i! 

81 

i 

99 

186S 

270 

39 
4A 

48  ! 

7 

18  1 

u ; 

16 

98 

1 

96 

1868 

879 

87 

U 

80  ' 

81 

16 

8 

17 

8 

1 

118 

1864 

890 

4t 

88 

8 

10 

17 

96 

1 

14 

1 

1 

= 

148 

1865 

880 

44 

88 

18 

23 

11 

12 

23 

8 

164 

18t)« 

350 

43 

80 

15 

46 

12 

24 

1 

16 

1 

2 

161 

18<]7 

367 

47 

37 

13 

88 

17 

21 

4 

IH 

3 

2 

167 

18Ü8 

453 

52 

53 

15 

56 

25 

25 

2 

20 

1 

2 

3 

199 

1869 

:«w 

54 

69 

10 

28 

23 

20 

1 

27 

5 

3 

153 

1870 

•IIM) 

36 

16 

48 

:^H 

26 

3 

36 

"3 

228 

1871 

425 

48 

46 

14 

35 

30 

25 

1 

26 

4 

1 

1 

194 

1872 

428 

63 

66 

10 

46 

19 

19 

5 

36 

2 

.  8 

161 

8881 

883 

688 

231 

561  • 

418 

895 

27 

85 

87 

18 

8464 

Dios?  (TRibt 

iu  jdhrlicbcu 

89«/J 

DorebicbBitt . 

!,809«/« 

ö'/t 

33 

18 

ai'/t 

16'it 

IV. 

19 

8 

l'/t 

129 

in  Ftoeenten  . 

.  100 

14«. 

10«, 

8«. 

9«4  1 

7.. 

6« 

0,4. 

1 

6.U 

0^ 

0« 

41^1 

Die  meisten  BrandfUle  kommen  mitbin  ror  im  Jabr  1870  (490%  1868  (468), 
1872  (428);  die  wenigsten  im  Jahr  1860  (157),  1858  (169),  185G  (215). 

lieber  die  einzelnen  in  vorntebeudcr  l'ebersicbt  aofgezfiblten  EntstebnngS* 
Ursachen  wurde  des  Niiheren  Folfrendes  erhoben: 

Von  den  832  durch  Baagebrecben  entstendenen  BrandfilUen  kommen  auf 

Baugebrecbeu 

an  Kaminen   345  »  41,»  Ftoeent, 

„  RanebabiogsrUbren  and  Eanllen     .  .  134  =  16,1 

ff  Fenerwiindcn   126  »  Ibjt  „ 

„  Böden  der  Ktu  hon,  Heizwinkel,  TrockeB- 

räome,  Ziuimerüfen  u.  s.  w.-    ....  107  =  12^  „ 

„  anderen  Gebftndetheilen   120  =:  14,«  „ 

Von  nnn  BlizHcblägen  haben  183  ^  29  Froceut  gezündet  und  450  := 

71  Froceut  uicbt  gezUudet. 
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Sie  MeB  auf  folgende  Monate: 


Januar  . 

Februar 
März 
April 
Hai.  . 
Juni.  . 


l 

Jofi  

.  .  ao7 

.   .  182 

7 

September    .  , 

.  .  17 

26 

14 

91 

133 

.  .  1 

Die  VertbeiloDg  aaf  die  einzelueo  Kreise  ist  fulgeade: 

Neckaikreis  ....     83  Jagstkrei-s     ....  141 

Schwaizwaliikrois  .    .    162     j     Donaakrei»    ....  247. 

Was  die  231  Fälle  von  erwiesener  vorsäizlich  er  Brandstiftung 
betrifft,  so  sind  die  Beweggründe  der  Braadstifter  iu  189  Füllen  ermittelt  worden, 
und  unuren  dieselben  folgende: 

GewiQDSUcbt  iu  56  Fällen, 


n 
» 
n 


Boaheit,  Ba«Ae,  MiBSgunat   „62 

Halbwillen   „7  „ 

Arbeitsscben   »12 

Verbergnng  anderer  Yerfeblaogen    ...       .  „  8 

Gefangenscbafl   „4 

Heimweh   n  ^  n 

Irrsinn  and  Schwachsinn   „28  „ 

andere  bekannte  Motive ,  z.  ß  um  zu  stehlen,  in 

die  Strafanstalt  zu  kommen  etc   »  ^  n 

anbekanute  Motive,  z.  B.  bei  Braadstiftuug  eines 

nnbekaonten  Thäters   „7  „ 

Die  Zeit  der  Brandlegung,  soweit  solche  ermittelt  werden  konnte,  tiel  C2  mal 
auf  dM  Tag,  103 mal  auf  die  Nacht  nud  53 mal  auf  Sonn-  und  Feiertage  und 
Kirehweihen. 

Auf  Stiidte  kommen  16  Procent,  auf  Landgemeinden  84  Proeent  der  vonli- 
liehen  Brandstiftung.  Nach  Kreisen  entfaUea: 

anf  den  Neekarkreis  ...   63         auf  den  Jagstkreis  ....  50 
„    „  Schwarzwaldkreis  .  48    1     n    n  Donaokreis    ...  70 


Die  Brandlegungen  in  Folge  von  Heimweb,  Irrsinn,  Schwaehsinn,  Hysterie 
fanden  meistena  bei  Tag  »tatt,  die  ans  Gewinnaneht,  Bosheit  o.  s.  w.  in  der  Bogel 

bei  Nacht. 

Von  den  231  erwiesenen  voreiaiicben  Brandstifhingeu  ist  in  102  Fällen  der 
Bnod  in  Seheuergelaasen  gelegt  worden. 

Von  fahrlftssiger  Brandstiftung  (erwiesene  und  wahnekdnüche  Fllle 
snaaomei^ieroQlmel),  im  Garnen  707  Falle,  komton  folgende  Arten  ermittelt  werden: 

Fahriässig  aufbewahrte  Asche   101 

Licht  Ua  leieht  entatündlichen  Gegenständen    60 

Holzvorrath  nahe  bei  Feuerstätten   68 

Holztrocknen  am  Zimmerofen,  Herd,  Backofen  u.  dergl   14 

Flachs  und  Hanf  au  Oefeu,  Herd  u.  dergl   34 

WMtMil».  JskiMMiw  18f  S.  n.  B 
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Andere  brennbare  Gegenstände  au  Uefen,  Herd  u.  dergl   70 

Bei  dem  erlaabtcn  Flachs-  and  Haufdürreu   37 

Iii  anderen  INtor*  imd  Ttodcemiiunm,  wie  MalxdOrren   57 

Ungenflgende  Bdirigang  der  Katuinc;  Kauclirübren  u.  s.  w.  .   .   .  .  49 

Bei  dem  Sieden  von  Ocl,  Schmalz,  Leiiu,  Finiiss,  Harz   ü 

Weingeist,  Erdül,  Terpentin  bei  Licht^  aaf  Oefeu,  Uerd   14 

FaMlssigkeit  mit  Leiielitgas,  Pulver,  Feaerweik    6 

„  ZBndliSlseiieii  (Kinder  nimgenommen)   10 

beim  Rauchen   9 

mit  SpaeklUiBtolien   20 

lieber  die  dnrch  Kinder  unter  12  Jahren  vemrsacliten  Brandfölle  ist 
fulgendes  ermittelt  worden ,  wobei  jedoch  nicht  Uberall  sämtliche  Brandtalle  miteinbe- 
griffen sind:  auf  Städte  kommen  30,  auf  Landgemeinden  304  Fälle;  mittelst  Kcib- 
sUnder  imrden  341,  mitteilt  anderer  Zündstoffe  81  Blinde  ImTorgentfen. 

Die  Brandfltifler  waren  820  Ensben  nnd  90  MSdeheo. 

Das  Alter  der  Kinder  war  folgendea: 


n 
n 


dreijährig 
vier 
fttnf 


n 


n 
n 

lieben  I» 


6 
59 
90 
89 
48 


achtjährig 
neun  „ 
zehn  „ 
ettf  » 


29 
22 
4 
5 


Alf  die  Zeit  biiVonnittu^ä 
6  Uhr  141,  naeii  6  Uhr  22  FäUe. 

Das  Ansnnden  erfolgte  in  folgenden  Monaten 


10  Uhr  fielen  34,  von  10  Ul  8  Uhr  99,  von  2  bis 


Jannar    .  . 

.   .  6 

JnU    .  .  . 

.   .  44 

Febroar  .  . 

.   .  5 

Angnst    .  . 

.   .  50 

Ifibrz   .   .  . 

.  .  4 

September 

.   .  65 

April  .   .  . 

.   .  48 

Oetober   .  . 

.   .  41 

November 

.  .  22 

Juni    .    .  . 

.  .  90 

December 

.    .  9 

Von  den  durch  erwiesene  und 
itandeneu  62  Brandfallen  kommen  auf 


wahrsobeinliohe  Selbitentattndnng  ent- 


FäUe, 


selbstcntzUadete  Baumwolle   6 

Dünger   2 

Flaeha- nnd  HanfUrfUle   6 

Heu   6 

Ochmd    .    .    11 

ungelöschten  Kalk   4 

Lumpen   4 

ged«R«ee  Mab   2 

Fhospber    5 

WoUe   0 

andere  Gegenstände   10 

Um  die  Geb  äud  et  heile  zu  be/eichneu,  in  welchen  der  Brand  entstanden 
ist,  80  kommen  von  der  Gesamtzahl  von  öö81  Brandiällcu  auf 

Scheuergelasse   2234  =  38,o  Prooent, 

Holidegeu   246  -tt   4,i  „ 


n 
» 

n 


n 
u 
n 

n 
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Backöfen  

147 

2jk  Prooenty 

Andere  Dörren  und  Tioekonrftome  .  . 

H4Ö 

5,« 

it 

226  - 

3^ 

}* 

.    188  - 

2^ 

n 

307  - 

5^ 

»» 

Kamine  und  Heiswinkel  .  .  %  .  .  . 

.     570  - 

9,7 

}f 

478 

8,, 

>j 

Ändere  Gebäiudetheile  .... 

IIW  - 

2i),i 

'» 

Was  spcciell  die  Dürren  und  Trockeuräamo  betrifft,  so  kommen  von  den 

345  FäUeu  auf: 


9 

Kalk-  und  Ziegelbrenner  .  . 

30 

ü 

3 

FKilier  

19 

164 

FlachH  and  ibuf  .  . 

•  »  < 

88 

1 

23 

6 

3 

4 

Hob  in  ParlLet-  ato>Fabrilten  . 

8 

Andere  DOrr*  nndTnMkenrSnme 

0 

Die  Braiuinillo  iu  Fabriken  und  anderen  Wcrkstütteu  worden  von 
den  Jahren  1800—1878  autgesoliieden  nadi  den  einaelnen  Arten  dw  Fnbiiltation  und 
iet  das  Ergebnis  folgendes: 

Von  ÖÖ6  FiUlea  Itamen  anf : 


7 

Kleine  Feuerweskstittten    .  .  . 

14 

9 

3 

44 

15 

Baumwollspinnereien  

4 

Möbel-,  Parket-,  Pianofabriken 

11 

170 

Oel&biikcn  nnd  Hidilen.  .  .  . 

7 

Branntweinbrennereien  .... 

ß 

Papier-  nnd  Tapetenfabriken  .  . 

18 

2 

Pulverfabriken  

6 

8 

Potasche-,  Leimsieder  .... 

4 

6 

SägmHUe  nnd  FonninidnMide  . 

19 

19 

Sdfenrieder,  Stearinftbiikeo, 

2 

1 

4 

1 

4 

4 

16 

Webe-  nnd  Toebfobrikra  .  .  . 

19 

Giessereicu  und  Hüttenwerke  .  . 

6 

14 

Gyps-,  Kalk-,  Ziegelbrcnnereien  . 

64 

Schreiner,  Glaser,  Kttfer    .   .  . 

86 

Hammer-,  Walzwerke,  Maschinen- 

Zuckerfabriken  

l 

lü 

7 

11 

9 

8» 
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Eiue  ZusammeusteUimg  der  in  den  10  Jahren  1864 — 1873  in  dem  Centralblatt 
ftr  geriebtUdie  Bdcaimtmaelraiigen  v<ni  den  BenikBgeriehten  in  OftntMcheii  TOfg«* 
ladenen  Pemmeii  ei|;ibt  Folgendes. 


Es  kanen  GaitflOle  vor*) 


ttOtfX-  Bekvircvtld- 

Stus- 

bllMSU 

kttii: 

baii : 

1864  .... 

280 

m 

124 

182 

784 

1865  ...  . 

aöi 

207 

203 

295 

1056 

1860  •  ■  •  • 

439 

288 

294 

830 

1241 

1867  .... 

454 

272 

345 

308 

1379 

1868  .... 

419 

235 

.321 

264 

1289 

1869  .... 

370 

253 

207 

215 

1045 

1870  .... 

310 

230 

197 

238 

975 

1871  .... 

876 

871 

224 

281 

1152 

1872  .... 

320 

190 

190 

226 

926 

1873  .... 

251 

216 

164 

257 

888 

Zasftmiiiea  . 

3570  2.S10 

2209 

2Ö96 

10685 

Durchscbnitt  Eines  Jabrs  . 

857/1 

281^ 

220,« 

259^ 

1068^1 

Jfthrlicher  Dnrcbschuitt 

Eines  Oberanits    .  . 

21 

14 

16 

16 

17 

Anf  lOüOO  Einwohner 

Icsmeii  Oantnngen .  . 

6^ 

5^. 

Au  meisten  Gaatmigen  luitte  dnnksdinittUch 

dM  Oberamt  Weimbeig  mit  18|*  jttbrlidien  Fülleii  auf  10000  Emwobu 

„  Ehingen 

n  12^ 

n 

fl 

n  n 

ff 

die  Stadt  Stiittpnrt 

n 

n 

tt  n 

ff 

das  Obcranit  Kcutling 

en  „  9,» 

n 

n  » 

ff 

,      Neresbeim  „  8,i 

n 

1) 

n  n 

ff 

„      MMlbronn  „  8^ 

» 

ff 

n  » 

71 

*)  Die  Ci(!frliKftsl)(-rlr!itc  iUt  <.ifrichl<)  ?r-ir,.ii  imliere  Ziffern,  w.-n  <.liii«  Zwi>ifel  (ialitr  rührt,  d*«s 
ia  den  obrramtsgrrichtlichfn  (inntjir  refi»IUten  aIIc  KAllc,  in  ilinen  \  crmogrnBuulcrüuchtiiigi-n  angflordoet 
wurden,  aiDgc(rag«D,  vun  dicf^rn  abrr  viplc,  obiic  dm»  es  zum  Ganlerkeuutnis  und  zur  Vorladung  inr 
SelUildflillqnidation  kommt,  durch  ViT<;l>'ich  oder  Int«rv^ntlon  Dritti-r  (FrAiien  erc.)  rrtt-digt  werden. 

Weitere  Notizen  über  die  Gaatongtn  io  Württenbug  stehe  in  folgendca  zwei  AblwDdlaiifeo: 
SniieB  über  wUrttriubrrgische  AgNOTOhillaiMe  fttt  Mfcilib.     8ttHiriM0imtrtMet»  Z«llMhlIft 
Ton  IBM  S.  183.  416. 

Ceber  die  MmiltehM  CMdltftriillialMt  !■  VSrttaBbwf  tm  Siikd.  BbeBdMdfert  von  18t«  8.  SM.  M7. 
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Di»  wenigsten  Qanknvgen 

das  Obefamt  Btfblingen  mil  1^  jllnUeben  FÜlfln  auf  10000  Eimroliner, 
„      MUrtingen     „  2ji       „         n      »      n  » 

Leonberg  „  2^ 
Marbach  „  2,9 
Kinlibeini  ^  B/t 
Frendenstadt,, 


n 
» 


n 
n 


n 
» 
n 


» 
n 
ti 
II 


» 
n 
n 
II 


Eine  Vergldcbmig  der  Zabl  der  Gaatongen  von  1864—1878  mit  detgenigen 

TOD  1840- 1B47  (Württb.  Jahrbücher  Jahrgang  1847,  IL  Tbeil,  S.  184)  adgt  eine 
'nUdit  nnbedevtende  Abnahme,  denn  es  lumen 

isio-iM->  iset-mai 

anf  den  Dmrehsebnitt  Rines  Jabn  ....  1489  1068 

auf  ein  Oberamt  jSbrlioh                            28,»  17 

auf  10000  Einwobner   8,m 

Naeli  den  Standes-  md  Gewerbeverbttltnissen  kaoMi  auf 


1' 

L 

n.  * 

■n. 

1 

1 

m.  j 

▼Ol. 

1 

Abigwir. 

r 

Laodbau. 
tralbaada 

(ifworbe- 
treibeude. 

Wirtb«. 

Fabri- 
kaoteo. 

PkMk- 
aafMher 

und 
FAlirU. 
arbaitar. 

Kmfleute 
aller  Art 

und 
Bindlar. 

^  s  ^  • 

=  £  «  £. 
S  s  ?  » 

.   _j 

•s  s  &  s 

< 

.... 

90 

407 

41 

18 

8 

116 

71 

43 

1886  .... 

197 

506 

68 

16 

8 

126 

62 

78 

188s  ...» 

880 

«8 

86 

16 

18 

109 

90 

81 

1867  .  .  .  .  . 

252 

688 

94 

14 

11 

126 

71 

123 

1868  .... 

243 

627 

87 

11 

6 

126 

62 

77 

1869  «  •  •  • 

144 

684 

78 

18 

! 

87 

73 

38 

1870  .... 

193 

504 

72 

17 

109 

39 

37 

1871  .... 

240 

616 

69 

119 

43 

54 

1878  .... 

808 

606 

60 

l 

1 

78 

86 

37 

uns  1 

146 

438 

97 

80 

9 

103 

48 

37 

Zusammen 

1847 

6686 

718 

181 

66 

1007 

680 

806 

Durchschnitt 

EiaesJabn  . 

184„ 

668« 

71„ 

18,. 

6.. 

109., 

'  58., 

bPraeenten. . 

18« 

61.. 

6« 

1., 

0., 

io„ 

6.. 

6« 

Fasst  man  die  Abtheilungco  II,  III,  IV,  V,  VI  zasammen  uud  vergleicht  sie 
mit  Abtheilaog  I,  so  ergibt  sich,  dass  auf  den  Laodban  18  Procent,  auf  den  Gewerbe- 
vnd  Haadelsstand  72  Prooent  Ton  allen  in  Gant  geratenen  Per8<men  kommen,  also 
anf  den  LaiKlbau  der  vierte  Theil  der  auf  Handel  und  Gewerbe  treffenden  Quote. 

Bei  der  VoIksziChlung  vom  1.  December  1H71  wiirdon  in  Württemberg  610588 
Personen  bei  der  Landwirthscbaft  und  Fischerei  und  077475  bei  der  Industrie,  Handel 
and  Verfceliff  gesiUt,  bei  cfstefsr  also  '41  Ftoeent  mdlwi  Materea  60  Prooent 

Man  wird  annehmen  kttnnen,  daas  hier  miter  den  Angehörigen  der  Indastrie 
eine  grüssere  Zahl  solcher  mitgezählt  wurde,  welche  gleichzeitig  den  Ackerbau  be. 
treiben.  Jedenfalls  cri^ibt  sich  aber  schon  aus  den  obigen  Vcrhiiltuiszalilen,  dass  bei 
den  Gantungen  die  Gewerbe  mit  einem  bedeutend  höheren  Froccntsatz  betheiiigt  sind 
als  die  Landwirthsdiaft. 

Die  Betheiligvng  der  einzelnen  Oberamtsbezirke  an  den  Bernfiuuten  ist  ans 
der  angehlngtoi  Tabdle  eraiehtiieh.  Oarnaob  batton  die  grOsste  Zahl  von  Tergaateten 
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Lftndbavtreibenden  die  Obttflmter  Weinsberg  (10,t  im  jubrlieben  DnrohsebniAk), 
Kttnselsan  (7,b);  Ehingen  (7,«).  Die  UdiiBte  die  Obecflmter  BObttogen  (0|t),  Omils- 
beim  (0^),  Kirfhhcim  ((\h). 

Von  Gewer bct  VC  i Itend  on  am  meiHtcn  Stuttgart  Stadt  (47,?  im  jährlichen 
Durchschiiitt),  Ulm  (1ö,ä),  Kcutliugcii  (17,»);  am  weuigstCD  BübliQgeu  (2,i),  Crails- 
hefan  (3^X  Welxheliii  (3,s);  von  Wirtben  am  meieten  Stnttgart  Stedt  (11,«),  Ulm(4,s), 
I^hingcn  (2,s);  am  wenigsten  Böblingen  (0,i),  Tettnang  (0,s),  Besigheim,  BnudceDbeim, 
Marbach,  Ilerrcnlierg,  Tuttlingen,  Gcrabronn  (je  0,;i):  von  K;nit'lenfeii  am  meisten 
Stuttgart  Stadt  (l'J,7),  Reutlingen  (12,8),  Ulm  (4,i)j  am  wenigsten  Waiblingen  (ü,i), 
Blaubeureu  (0,3),  Maalbrenu  (0,4);  von  Bediensteten  am  meisten  Stuttgart  Stadt  (10,i), 
Dbn  (2,»),  Lvdwigsbvrg  (2yt);  am  wenigiten  Göppingen  (0),  Böblingen  (0^),  Herren- 
b«rg,  Waldsee  (je  0,s). 

Der  jährliche  Darcbscbnitt  Eines  Obcramtg  ergibt  fllr  den 


uii: :  Uli : 

Landbautreibcndc   ....    3, ^  Personen,    l^^Pers.,    3,aPer8.,    2,^  Pcrs.,    3,^  Fers., 

Gewerbetreibende  ....  10„      „  7,^   „      T,^   „      ö,^   „      8„  „ 

^^^^O  ]f  0^    n       0,g    „       1«    »       hl  n 

Fabrikanten  0,<      ,  0^    »      0„    „      0«  „      0«  „ 

Fabrikarbeiter  0«      „  0„    ,      0„    „      0„    „      0„  „ 

Kaufleute  2„      „  1„    „      1„    „       l,s    n      1,7  « 

Bedienstete  1,4      „  0„   „      0,8   „      0„   „      0„  „ 

Perwnea  ebne  Berabangabe  0,,      ,  0«  »      1«  »      1«  »  n 

Was  die  eimdnai  Gewerbetreibenden  betrifft,  ao  kamen  die  mristen 
Gantmgen'Tor  bd  toi 

Scbnstern  mit   60„  Fällen  im  Jabresdnithaobnitt 

Maurern  und  Steinbauern  .  43„     r>  n  » 

Bäckern   40„     „  „  „ 

Webern   82,,    n  »  » 

Schroincra   25«     »  n  » 

Schneidern   25,^     n  n  n 

Mez^rrn   25,.,      „  „  „ 

Zimmerlcutcn   23,s     »  n  » 

Sebmiden    ...      .  .  17|)    n  »  n 

Möllern   16«     »  »  » 

Fnhrlenten   15„     »  »  « 

Gerbern   12,^    «  n  « 

SeUoBsem   10,^     »  n  n 

Bierbraaem   10,|     «  »  »  ' 

Tacbmaeb»n   10,0«  »  » 

Zieglern   10,„     „  r  v 


Hei  den  Fabrikanten  kamen  die  meisten  Fälle,  übrigens  kaum  Einer  pro 
Jahr,  vor  bei  den  Corsctt-,  Bijouterie-,  Papier-  und  Tabakfabriken;  bei  den  in  Gant 
geraiheneu  Bediensteten  sind  am  zahlreichsten  rertreten  die  Beamten  der  Qe- 
nebden  (6,.,  im  jätaliohen  DorohBebnitt),  SebnfaneiBter  nnd  BeaUdver  (6^,  Forrtwarte 
mid  WaldschUzen  (3,0* 

Es  folgen  nunmehr  die  Tabellen,  ans  welchen  Toratehendea  Besnltat  aich 
ergeben  hat,  und  zwar: 

I.  Uebersicht  der  Gantaugen  nadi  Jabren, 
TL       „        „        ^        „  HauptbemfiMiten, 
m.       ,       ,        g        9    den  Bemfliarten  im  dnzebMn. 
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Beiträge 

Statiirtik  dw  FMm  ud  LShM 

In  Wütlemteg. 

von  Oberflnansratli  t.  Ei«eke. 

Die  wirtbscbaftlicbeQ  Verbültoisse  der  verscbiedencn  Zeiten  und  der  einzelnen 
ySUcw  Huden  einen  knrien  Anedmck  in  den  llarktpreiBen  der  Bedlbfiiiflee  des  täglichen 
Lebens.  Angebet  nnd  Naehfisgey  weleha  sdifienlieh  die  Preise  besünunen,  werden 

ihrer  Seits  wieder  bcdinpt  durch  lange  Ketten  von  Beziehungen  und  EinflUsgen,  die 
in  der  volkswirtlisihaftlicben  Lage  einer  bestimmten  Zeit,  in  der  Culturstufc  eines 
Landes  ibreu  Iczten  Grund  haben.  „Die  Erhöhung  oder  Vcrmindcraug  des  Yolkswobl- 
staades,  die  Zn-  oder  Abnahme^  VeilUnening  oder  VergrObemng  der  Bedttilbisse,  die 
gesteigerte  oder  verringerte  gewerUid»  Leistung^flibigkcit,  die  VenDefarang  oder  Ver> 
mindernng  der  Bevölkerung  auch  nur  um  den  Brucbtheil  eines  Procents,  Veränderung 
der  Borlont  ultnr,  sei  es  iu  quantitativer  oder  qualitativer  Beziehung,  Wechsel  der  Mode, 
die  ErüÖiiuug  neuer  oder  Verscbliessung  bestandener  Produetions-  oder  Äbsazgebiete, 
StOnmgen  der  wirtbsehafttieben  Entwidcelnng,  Icnrz  eine  FUDe  von  Ersebdnnngen,  die 
in  ihrer  Menge  schwer  zu  erschöpfen  sind,  üben  scblicKslicb  ihre  Wirkung  auf  den 
Preisstand  jedes  tauschfUhigcn  Objectes,  jedes  in  den  Bereich  der  Volkswirthsehaft 
tretenden  Gutes  aus.  Da  ist  kein  noch  so  unscheinbares  Element  des  Angebutes  oder 
Begehrs,  welches  nicht  seine  ganze  Intensität  in  der  Bildung  jener  Verhältuiszahl 
ünseerte»  die  wir  ab  Flreis  l>eidehnen.**) 

Die  nähere  Kenntnis  von  den  jeweilig  betlehenden  Marktpreisen  der  vomeiunstai 
Lebcnsbcdllrfüisse,  an  und  fllr  sich  schon  von  hohem  culturhistorischem  Interesse, 
gewinnt  an  Bedeutung  in  einer  Zeit,  in  welcher  in  dem  gewöhnlichen  Maasstabe  für 
die  Vnk»,  dem  Geld»  ud  deasen  Werfte,  eine  Aenderong  aieh  Tolfadebt»  wM  eben 
anek  diesea»  wie  jede  aadme  Waare  den  Geeeaen  des  TanBehrerkehrs,  von  Angebot 
and  Kacbfragc,  unterliegt. 

Auch  die  Gesezgebung  und  die  Verwaltung  haben  auf  den  Stand  der  Preise 
l'ortgesezt  Bttcksicbt  zu  nehmen.  Schon  ein  Blick  in  Regierungsblatt  und  ätaat«au- 
seiger  leigt^  wie  die  venehiedenen  BdiQiden  von  Jahr  an  Jabr  ^edeikebrend,  fllr  die 
Avfnabnie  ?on  Pfleglingen  in  die  StaatsaiMtaltai,  fllr  Koelpreiae  mid  Heisnngsgelder 


*)  Worte  des  Progrsmms  der  Wiener  Weltausstellung,  citirt  in  der  Vorrede  der  Beitrüge  der 
Uud&p««t«r  Baudel»-  und  Oewctbekammer  zur  Qeaclticbt«  der  Preise  ungaritcbM  LaudMprodact«  im 
1».  MiiMB4trt.  a«d»p«l  1878. 
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in  den  OefKognisscn ,  ft»  Efltefettentnxen,  für  VergUtuDgcn  bei  militüriscben  Quartier-, 
Vorspann-  mul  Botenleißtunpen  n  s  w  ,  nacli  Ma.is;.';ilt('  der  wcclisohulcn  Marktjiroisc, 
selbst  wieder  die  Söze  zu  bcstinimeu  haben.  Die  Gesezgebuug  auf  dem  umfangreichen 
Gebiete  der  Tolkswirtbscbaftlicben  Interessen,  z.  B.  die  Zollgesezgebong,  wird  wesentlich 
beeinllnstt  durch  die  Fr^e  der  Handetowaaren  und  wirkt  bestimmend  anf  dleie  'wied«r 
inriick.  Ohne  einen  Einbliek  in  den  Stand  und  die  Bewegiug  der  Preise  and  Löhne 
vermochte  kein  Finanzmanu  oiu  Staatsbudgof  aufzustellen.  Die  „geminderte  Kauf- 
kraft des  Geldes''  war  seit  1004  schon  wicderbuU  fUr  Regieraug  and  ätände  ein 
Anlass,  um  Anfbeasenmgen  der  Gdudte  in  duehgreifendem  Hanse  m  bewilKgen. 

Die  Ediebnng  und  verliebende  Zusammensfedhrng  der  Fveise  nnd  LObne 
gehört  daher  unleugbar  zu  den  wichtigsten  Aufgaben,  welche  von  der  Statistik  zu 
lOsen  sind.  Der  internationale  stalistisebe  Cougress  hat  .schon  in  seiner  V.  Session  zu 
Berlin  im  Jabr  1803  das  Programm  fUr  solche  Aufnahmen  festgestellt.  Eingebende 
Yorscbriften  fUr  die  Ermitäang  der  Dordiscbnittspreise  des  Getreide«  nnd  der  übrigen 
wichtigeren  Lebensmittel  sind  in  nenester  Zeit  namentlieb  in  Bayern  (zn  vergl.  die 
Zeitschrift  des  K.  Bayerischen  statistischen  Bureaus,  1872,  Nr  1  S.  51)  und  in 
Preussen  (zu  vcrgl.  die  Zeitscbrii^  des  £.  Preussiscbcn  staüstiBchen  Bureaus,  1873, 
S.  181)  erlassen  worden. 

In  den  Wttrttembergiseben  Jabibllchem  bnben  seit  der  ersten  Zeit  ihres  Be- 
stehens Schilderungen  der  Preisverbältnisse  in  Vergangenheit  und  Gegenwart  ihre  Stelle 
gefunden.  Ich  erinnere  an  die  Aufsäze  von  K  a  r  1  P  f  u  f  f,  Nachrichten  Uber  Witterung, 
Fruchtbarkeit,  merkwürdige  Naturereignisse,  Seuchen  u.  s.  w.  in  SUddeutschland, 
besonders  in  Württemberg,  vom  Jahr  H07  bis  zum  Jahr  1815,  Jahrgang  1850  H.  1 
8. 80,  —  femer  Württemberg  naeb  seinem  natUrliehen,  statistiscben  nnd  eommereidlen 
Zustand  zu  Ende  des  IG.  nnd  zu  Anfang  des  17.  Jahrhunderts,  Jahrgang  1841  H.  2 
S.  312,  1842  U.  2  S.  231:  —  an  die  durch  Vanotti  grösstentheils  aus  Handschriften 
und  Ortschroniken  ausgezogeneu  Nachrichten  Uber  Witterung,  Fruchtbarkeit  und  Preise 
der  NaturaUen  vom  Jahr  1138  bis  1659,  Jahrgang  1829  H.  1  S.  131;  —  an  die 
sehOnen  eidtarfaistorisehen  [Arbdten  von  Vois  in  Stuttgart;  Uber  den  Gartenbau  in 
Wtlrttemberg  (Jahrg.  1844  II.  2  S.  223),  Beiträge  zur  Geachicbte  der  Schafzucht 
(1845  11.  2  S.  236),  der  Viehzucht  (1847  H.  2  S.  1),  des  Weinbaus  (1850  H.  2  S.  16), 
der  üaudclsptlauzeu  (1851  H.  2  Ü.  168),  der  Leinwandfabricatiou  und  des  Leinwand- 
handeb  in  Wtlrttemberg  (1854  H.  1 8. 148) ,  sowie  über  das  Weintrinken,  mit  besonderer 
Bttcksiebt  anf  Württemberg  (1862  H.  1  8.  167).  Mag  das  Mitgetheüte  aneb  niebt 
überall  vor  der  neueren  historischen  Kritik  bestehen  und  bilden  namentlich  in  den  ans 
den  Chroniken  gezogenen  Nachrichten,  welche  Pfafl'  und  Vanotti  Uberliefert  haben, 
Kometen,  Erdbeben,  anhaltende  Kälte,  Hisswachs,  grosse  Tbeucrung,  Hungersuoth, 
pestartige  Krankheiten  und  sebret^ches  Steiben  ron  Menschen  nnd  THeb  ein  häufig 
wiedeikehreodes,  in  solcher  Unbestinuntheit  .und  AHgemeinbeit  aber  für  die  Statistik 
nicht  weiter  nu/.bares  Thema,  so  fehlen  doch  schon  aus  früheren  Zeiten  auch  positive 
Preisangaben  nicht.  1271,  in  einem  fruclitbaren  Weinjahr,  kostete  der  Eimer  Wein 
12  Groschen  (1829  S.  134);  1318,  in  einem  eine  längere  Periode  von  Missjahreu 
unteilneehenden  guten  Jahr  wurde  der  Scbeffel  Dinkel  um  9  kn  verkanft  (1829 
8.  135),  während  wenige  Jahre  nachher  der  Scheffel  so  viel  kostete,  als  ein  Jauchert 
Ackers  (18.")0  11,  1  S.  93);  1590  kam  ein  Klafter  buchenes  Brennholz  im  Revierpreis 
ohne  Haueriohn  auf  30,  l&JO  auf  24  kr.  (1835  S.  334).  Die  erste  Notiz  Uber  die 
Fleischpreise  linde  ich  bei  Vanotti  (1829  ä.  141;  vom  Jahr  1500,  wo  es  sehr  wohlfeil 
gewesen  sei;  das  Pfbnd  Blndfleiseh  galt  1  kr.,  Kalb6eiseb  6  HDr,  ein  gemisteter  Ka- 
paan  18  Hllr.,  eine  alte  Henne  4  Hllr.,  eine  junge  2  Hllr.,  3  Eier  1  Pfg. 

Ifitnnter  werden,  namentlich  in  im  durch  Vanotti  gegebenen  Macbrichten,  die 
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Mittheilnogen  mit  oder  ohnePreinng«beit  dnrdi  aodenreitieeBrliiiteraiigi  oft  dmÜMli, 

dem  hcntigen  Verstündiiisse  oähcr  gebracht  Ein  köstlich  fruchtbares  Jahr  «ir  148^ 
ein  uDgeschlacLtes  Jahr  1527,  ein  UDfroscIilachter  FrHhling  löC'l.  1362,  heipst  cb  im 
Jahrg.  1829  S.  136,  „war  ein  so  dUrrer  Sommer,  dass  alles  Gras  aasdorrte.  Uaa 
muate,  wegen  des  Futtermangels,  vielet  Titli  sehlsditen.  Anf  der  Alb  uod  dem 
Sehwarzwalde  deckte  man  die  Strohdidier  ab,  um  das  Vieh  damit  zu  etfaalteii;  aUein 
bei  dem  lang  anhaltendeu  Winter  musste  doch  noch  der  grüsstc  Theil  geschlaehtet 
werden."  —  142ö  (a.  a.  0  S.  137)  „galt  der  Scliffl  Dinkel  5  kr.,  der  Eimer  guten 
alten  Weines  13  kr.  Mau  konutc  laat  keine  Zeche  in  den  Wirthshäuseru  mehr  machen, 
aondem  eine  GeseUsehaft  musste  wieder  kommmi,  damit  man  nvr  die  Zeehe  vollidlen 
konnte."  „1428.  Bei  dem  Unwerth  der  Nataralicn  sank  der  Preis  der  Güter  sehr, 
so,  dase  Herman  MUnsinger  dem  Grafen  Ulrich  von  Württemberg  1'/^  Morgen  wohl- 
angebanten  Weinberg  in  Kemsburg  um  5  tl.  verkaufte."  —  1438  aber  „aubalteude 
Thenerang,  der  Mctzcu  Kernen  8  d.  Es  gab  Menschen,  welche  ihre  eigenen  und 
fiemde  Kinder  tSdteten  vnd  anfitebiten.<'  ~  Mit  dem  Jabr  1669  (a.  a.  0.  8.  160) 
ikngt  eine  NicbcnjSbiige  Tbeuenmg  an.  1671  insbesondere  „heilst  das  theure  Jahr, 
weil  grosse  Thcuernng  und  Ilungcrsnoth  einfiel.  Der  Sebcffe!  Kernen  12—13  fl., 
Koggen  10  fl.,  Gerste  8  fl. ,  Uaber  3—4  fl.,  Erbsen  Ü  ti,,  Hirse  20  Ii.,  Linsen  10  fl., 
1  Ctr.  Schmalz  oder  Butter  17  fl.,  Wein  10  fl.  30.  Oft  konnte  man  um  das  Geld  keiue 
Fndite  baben,  die  Folgen  waren  Krankbdten  nnd  grosse  SterbUebkeit  Die  ünivenitll 
Tübingen  wurde  nach  Esslingen  verlegt.  Zu  Tübingen  starben  950  Personen."  — 
„1575.  War  ein  berrliches,  fruchtbares  Jahr  Wein  und  Früchte  geriethon  sehr  gut, 
weil  aber  die  Vorräthc  aufgezehrt  waren,  hielt  die  Theuerung  an,  und  galt  der  Kernen 
9  IL|  Wein  6  fl."  —  «1576.  Ein  an  Früchten  und  Erdgewächsen  hochgescguetes  Jahr. 
Die  VMito  fielen  sebr  im  Prmee,  Kemen  2  fl.  90  kr.  Der  Weinatoek  erfror  am 
Olutffreitag,  es  gab  wenig  Wein,  aber  einen  Ausstich,  galt  9  fl.  2  kr." 

Von  IßlH  bi.s  lf;24  ist  hei  Vanotti  auch  der  Geldwertb  der  gröberen  MUnz- 
sorten,  des  Keicbsthalcrs,  Guldeuthaiers,  Königsthalers,  der  Dukatu  und  des  Goldgulden 
Toigemeikt  Von  1618  bis  Febmar  1033  stieg  der  Geldwerth  z.  B.  des  Bmebstbalers 
Ttm  1  fl.  32  kr.  anf  10  fl.  Diese  Notiz  eriSntert  die  sonst  schwer  TeistitadUobe  Diffetens 
in  den  beiden  von  Karl  Pfaff  in  den  Jahrgängen  1841  S.  397  und  1842  S.  285  veröffent- 
lichten Preislisten  der  gewühnlicb.stcn  Lcbcnshcdlirfnisse  ums  Jalir  1600  und  nach  der 
Tazorduoug  von  lü22.  Es  war  die  Zeit  der  Kipperer  and  Wippercr.  Der  Einliuss  der 
Entdeckung  Amerika's  anf  die  Preise  der  Eddmetslle  hatte  sieh  woU  schon  Torber  gel- 
tend gemaehi  (ZvTergl.  Helferieb,  WlIrttmnbeipBehe  Gdrdde-  nnd  Webpreise  too 
1456—1628,  ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  G^dentwerthung  nach  der  Entdeckung 
von  Amerika,  in  der  Tttbinger  Zeitschrift  für  die  gessmte  Staatswissenscbaft  XIY.  Jahr- 
gang S.  471). 

Ein  besonderes  Interesse  für  die  Tergleicbende  Statistik  bat  aber  von  den 
anf  die  Vergangenheit  beallglicben  Mittheünngen  der  Wlirttambergischen  Jahrbücher 

namentlich  die  einem  Aufsazc  des  damaligen  Fmanzraths  (späteren  Staatsraths)  Schmid- 
lin,  Uber  die  llulzpreise  im  Kfinigrcicb  Württemberg  in  früherer  und  iienerer  Zeit, 
Jahrgang  1835  ä.  334,  angehängte  Uebersicht  über  die  ßfeuuholz-,  Fruclit-  und  Wein- 
pteise  im  EOnigrciebe  seit  1690  nach  dem  Durehsebnitte  Ton  Tencbiedenen  Lsades- 
gegenden  ans  den  von  10  zu  10  Jahren  bestandenen  Preisen;  sodann  die  von  Volz 
in  Jahrgang  1850  H.  2  S.  l'i-i  ff.  veriiffentlichte  Wempreistuhellc  (Mittlere  Preise 
eine.%  wlirttcmbergisehen  Eimers  Neckarwein,  mit  Rücksicht  :uit  (Qualität  und  Quantität 
des  Herbötertrags,  von  809  bis  1851);  und  endlich,  weil  der  Jeztzeit  am  nächsten 
liegend,  der  Bericht  fan  eisten  Jahrgange  (1818)  Uber  die  Thenernng  der  nn- 
mittelbar  vorangegangenen  Jahre  1816  nnd  1817. 

WOitUal».  JaUrbaebar  1870.  IL  9 
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Da  heisst  es,  S.  11  ff.:  „Preise,  wie  sie  im  vergangenen  Jahre  entstanden, 
sind  in  der  Geseliichte  Wtlrttenil)prgs  nnriliürt.  Der  völliir  ui>(rinkbarc  Wein,  den  im 
Herbst  (181G)  iiicmaud  für  17  Gulden  kaufen  wollte,  stii-jj  .scIiulU  auf  70  bis  80  üulden, 
und  Würde  durah  Obstmost  oder  eine  andere  llischang  trinkbar  gemacbt.  Ein  geringer 
Wein  von  den  vorliergegBiigenen  Jahren  galt  Kki,  ein  mittlerer  150  und  ein  guter 
250  Gulden,  und  was  soKst  so  selten  in  Wllrttembciic  vt.ikam.  eine  Menge  Wein  wurde 
aas  dem  Auslände.  —  v<ir,i  lireis^rau.  dem  Elsass  und  von  den  l!lieinf:e^'onden  eingeftihrt. 

„Der  isebeücl  Dinkel,  dessen  Mittelpreis  für  gcwübuliebe  Zeiten  zu  4  bis  5  ü. 
ugenommen  werden  kam,  stieg  Tor  der  Ernte  bis  auf  15  fl.  und,  statt  mit  denelben 
la  fidlen,  bald  nachher  noch  hoher.  Was  der  Mi.s8waehs  nieht  gcthan  hatte,  das 
thaten  vollends  beängstigcndo  Vorsicht.sniaasregclu  Kin  Oberanit  kaufte,  um  .''ich 
Torschriftsmüssig  mit  Vorräthen  zu  versehen,  unkluger  Weise  in  dem  andern,  eine 
Gemeinde  in  der  andern  auf.  —  Der  Frucbthändler  wurde  nun  znm  Komwncberer. 
Ganze  Gesellachaften,  mit  Mtteklem  vmgeben,  widmeten  irieh  dem  gewinnvoOen  Gewerbe, 
kanften  die  Vurräthe  in  hohen  Preisen  zusammen,  und  die  Bäcker  boten  ihnen  häufig 
die  Hand,  um  die  hoben  Broltaxen  nicht  sinken  zu  lassen.  So  steigerten  sich  die  Preise 
scbnell  bi»  zu  einer  Höhe,  die  alles  Maas  tiberstieg.  Schon  im  Januar  galt  zu  Stuttgart, 
WO  der  Bäcker  überdies  bedeutende  Unterätiizungeu  von  Seiten  der  Kcgierung  genoss, 
der  teehspfllndige  Laib  Brot  48  und  spSter  52  kr.  und  das  Simri  Kartoffeln  bis  2  II., 
und  ob  man  sich  gleich  bald  von  dem  ersten  Sehreeken  wieder  etwas  erholte,  und 
der  Dinkel  wieder  bis  auf  12  fl.,  der  llalier  auf  7  tl.  und  da.s  Siniri  Kartoflel  auf  40  kr. 
herunterging,  auch  die  uugewühnlich  gute  Witterung — im  Februar  saugen  die  Lerchen, 
basten  die  Vögel  Nest»  —  alles  mit  neuer  Hoffnung  erfüllte,  so  stiegen  dodi  die 
Preise  bald  darauf  um  so  schneller  wieder,  je  beängstigender  die  Wittenmg  m  den 
Monaten  April  und  Mai  war,  «ad  je  mehr  sieh  die  VorrKthe  nach  nnd  nach  venehrt 
nnd  in  die  Hände  Weniger  zusammengezogen  hatten. 

„Im  Jahr  14ö7  wird  von  unseren  Vorfahren  geklagt,  dass  es  je  länger  je 
flMurer  werde,  nnd  der  Seheffd  Diakd  auf  53  nnd  einen  halben  Krenzer  gesti^en 
sei.  Was  wurden  sie  sagen,  wenn  sie  nnsere  Preise  vernehmen  kannten? 

„Anfangs  Juni  1817  wurde  der  Seheftel  Dinkel  zu  Cannstatt  fllr  '55  fl  .  zu 
Töbingen  fllr  40  tl  .  die  Gerste  ebendaselbst  zu  ()t)  fl.  und  der  Haber  zu  24  tl.  ver- 
kauft, und  nach  amtlichen  Nachrichten  waren  zu  eben  dieser  Zeit  diu  Preise  von 

1  SdiefilBl  Kernen  tn 

Wangen   70  fl.  —  kr.  bis  75  ti. 

Leafkirch   72  „  46  „ 

Biberaeh   64  „  —  ,  bis  78  „  24  kr. 

Waldscc   70  „  —  «  bis  80  „ 

Ehingen    75  „  —  „  bis  H4  „ 

Riedlingen   72  „  —  „  bis  88  „ 

Omttnd   70  0  62 

Gditpingen   88  „  —  „  bis  91  „ 

Mezingen  bei  Urach    .   .   .  92  „  —  «  bis  96  „ 

Crailsheim   72  ^ 

Laufen   80  „ 

„Das  •Simri  Kartoffeln  stieg  bis  auf  3  Gulden ,  und  ein  Pfund  feines  Mehl 
galt  mehr  ab  ein  Pfand  Zucker.   Der  achtpfUndige  Laib  Brot  kostete  zu  Tübingen 

2  i.  16  kr.,  h  vielen  Gegenden  nnd,  da  man  es  fast  nirgends  mehr  mit  dem  Ge- 
wicht genau  nahm,  beinahe  im  ganzen  Laude,  —  fand  gar  keine  Taxe  mehr  statt 

«Nach  dem  Verhältnisse  dOr  Frttohte  steigerten  sich  anch  mehr  oder  weniger 
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die  Hbfigen  Lebenimittd.  Das  Pfliiid  Softer  galt  90  bis  40  kr,  einmal^  mitten  im 
Hai,  eofrar  52  kr.  auf  dem  Markte  zu  Stnttgart:  die  Maas  Milch  8  bis  9  kr.,  eio 
junges  Hülm,  das  son8t  12  kr  kostete,  48  kr,  das  Pfund  Rindfleiscb  17  kr.,  Sehweiae- 
llei«cb  2U  kr.,  eiu  Ei  in  deu  bestcu  Zeiten  2  bis  2' «  kr.'' 

Ich  gebe  die  Daten  von  den  Jahren  1816  und  1817  in  solcher  Aasführlichkeit, 
einmal  weil  diese  Jabre  im  Volkamonde  noeb  beute  als  ,,die  tbeare  Zeit"  gelteni 
von  wolcher  die  Hiteren  unter  uns  noch  eigene  Erinnerungen  haben  und  auf  uns  übrigen 
icbhafti',  durch  Miniatnrstilckp  von  Wecken  aus  jener  Zeit  lioglaubigte  Traditionen  vererbt 
Worden  siud.  Sodann  aber  glaubte  ich  die  Zahleuaugaben  aus  jener  Zeit  auch  deshalb 
im  GedSditokie  ivieder  «tfUsehoi  ra  dttifen,  weil  sie  zeigen,  wie,  wenn  man  von  den 
Getreide-  und  Kartoffelineisen  absieht,  die  Fteise  der  flbiigen  Lebeasbedtlifiiiase,  ins- 
besondere der  animalischen  Erzeugnisse,  für  das  beute  lebende  Gcshlecbt  scbon  wohl 
bekannte  Grössen  geworden  sind  und  nichts  Auffallendes  mehr  bieten,  ja  wie  die 
Fleischpreise  iu  jener  Zeit  grösster  Noth  auf  dem  Stuttgarter  Markte  sogar  noch  ziemlich 
niedriger  standoi,  als  im  Jahr  1873. 

Wie  jede  Zeit  der  Kotb  aneb  ihren  Segen  hat  and  wie  das  Spridiwoit:  „Noth 
macht  erfinderisch"  so  oft  schon  in  Zeiten  wirthschaftlicher  Krisen  sidi  bewährt  bat 
(ich  erinnere  au  die  „Erziehung"  der  Kübcnzuckerindustrie  durch  das  Steuersystem 
des  Zollvereins,  an  die  vielfachen  Verbesserungen  iu  der  Technik  der  JiauniwoUspinnerei 
in  Folge  der  ZnrOekhaltnng  der  nordamenkaniBeben  VorrSthe  wlhrend  des  ünionskriegs 
in  der  ersten  Hälfte  der  Sechsiger  Jahre  und  der  Kothwendigkeity  snn  einen  scbleebtem 
Rohstoff  verarbeiten  zu  mtlsscn):  —  so  ist  auch  die  Thenerung  von  1817  in  Württem- 
berg die  nächste  V'eranlassunj:  gewesen  für  eine  lleibe  von  Institutionen,  welche,  aus 
der  loitiativc  eines  edlen  königlichen  Paares  hcr^'orgegangen,  noch  heate  segenbringend 
fortwirken.  Hiebt  blos  die  Organisation  der  Wobltbxtigkeitsvereine  datirt  ans  jener 
Zeit.  Auch  die  wllrttenibergische  Sparkasse  ist  damals  gegründet  worden  (vcrgl. 
Jahrganjr  1^72  Tli.  1  S.  106).  Die  i^air/.fi  .V^'rurpolitik  den  Kiinitrs  Wilhelm:  die 
Schöpfung  der  Akademie  Hohenheim,  die  Kinttihrung  des  Sebwerz'schen  Pflugs,  die  Er- 
weckuug  der  landwirthscbafUichen  Vereine  mit  der  Ceutralstellc  an  der  Spize,  die  ersten 
AbUfsungsgesese,  die  Aufhebung  der  Leibeigensehaft  (vergl.  Jabrg.  1878  Tb.  1. 8.  106) 
—  alle  diese  Maasregeln  dUrftoi  sieh  wohl  mehr  oder  weniger  auf  den  tiefen  Eindruck 
zurückfuhren  lassen,  den  jene  ernste  Nothzeit  bei  dem  Auf  ritt  seiner  Regierung  iu 
dem  Monarchen  hervorgebracht  haben  mag.  Ja  selbst  die  erbten  Anfänge  der  Idee 
emes  deutschen  Zollvereins  lassen  sich  bis  in  jene  Zeit  verfolgen,  wo  zuerst  im  dentschen 
Bundestag  die  Getreideansfobrerfoote  im  Yericebr  swiseben  den  Bundesstaaten  eine 
Erörterung  hervorgerufen  haben,  die  erst  mU  den  Vertrigen  Ton  1833  sn  dnem  be- 
friedigenden Ahsrhlnss  j^elan^'t  ist 

Die  Preise  hielten  sich  indessen  nicht  lange  auf  jener  Hübe.  Schon  im  zweiten 
Jahrgang,  1819,  berichten  die  wttrttembergiscben  JahrbUeber:  „Die  Preise  der  Lebens- 
mittel, welehe  im  Torigen  Jahre  (1817)  dne  so  unerhörte  BOhe  nreieht  hattoi,  fielen 
bei  der  ergiebigen  Ernte,  deren  man  sich  1817  zu  erfreuen  hatte,  zwar  langsam,  aber 
doch  immer  tiefer  herab.  Wenn  der  Scheff*^]  Dinkel  auch  nach  der  Ernte  noch  auf 
12  fl.,  uud  der  SchcÜel  Kernen  selbst  uoch  im  September  1817  in  manchen  Gegenden 
auf  40  und  der  Seheffel  Gerste  mf  86  fl.  sfauid,  so  galt  er  dagegen  im  Hin  (1818) 
in  manehen  Orten  kaum  noeb  6  fl."  ffito  Kartoirehi,  welehe  im  FrQl^ahr  1817  in 
vielen  Gegenden  bis  auf  3  und  4  fl.  das  Simri  gestiegen  waren,  konnten  jezt,  im 
Frühling  1818.  selbst  in  der  Umgebung  der  Hauptstadt,  kaum  zu  8  bis  lü  kr.  ver- 
werthet  werden.  Mau  hat  es  unstreitig  der  reichen  Ernte  dieser  nie  genug  za  ehrenden 
Fmeht  im  Sommer  1817  zu  danken,  dass  die  Frtlefate,  gegen  alle  Vennutiiang  und 
gegen  alles  Erwarten  der  Speenlanten,  anf  einen  so  tiefen  Preis  herabkamen. 
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Brotpreise  hielten  pich  zwar  lange,  uud  besonders  zu  Stutt^rart  und 
CaQustatt,  auf  eiuer  (vergiicbeuj  mit  auderu  Städten  und  Gegeudeu,  uud  selbst  mit 
weniger  froelitbaxen  G^^eaden  und  grOiseren  StiUUen,  adir  absteehenden  Wh»,  mr- 
den  aber  dann  eudlich  dodi  nodi  im  Winter  bis  nof  20  kr.  —  der  seehsiffUndige 
Laib  —  herabgedrtkkt 

,,Das  Obst  war  im  vergangenen  Jalir  1817  desto  gesucbter,  als  die  Aussiebt 
auf  eine  erspriesliche  Weinlese  immer  melir  verschwand  uud  der  Obstsegen  nicht 
bedentond  war.  Das  Simri  Birnen  wurde  deswegen  bis  cn  2  fl.  90  kr.  und  der 
Eimer  Most  mit  40  bis  50,  ja  sogar  bis  60  il.  beiahlt,  während  er  heuer,  1818,  be- 
reits schon  fUr  9  fl  zu  haben  ist.  Noch  thenrer  war  im  Verhältnis  zu  seiner  Be- 
sehaffcnhcit  der  neue  Wein,  für  den  mau  bis  auf  100  uud  130  fl.  bezahlte,  während 
ein  guter  Eher  bis  za,  dem  nnerbdrten  Preise  von  330  fl.  stieg. 

„Flciacb  nnd  Botter  erhidten  sieb  den  grOasten  Theil  des  Jahres  in  sehr  hoben 
Preisen.  Da«  Sefaweinefleiseh  s.  B.  ttaad  lange  auf  90  kr.,  das  Pfond  Butter  anf 
30  kr." 

Schon  im  Jahrgang  1820  und  1821  beginnt  der  Bericht  Uber  die  Lebens- 
mittelpreise  von  1819  und  1820  mit  dar  Bemerkung:  „Es  ist  eine  merkwürdige 
Eneheinnng,  wie  aebnell  auf  Mangel  UeberÜnM,  anf  Thenemng  ÜnwerCh  fcdgte.  Vor 
der  Ernte  Ton  1817  galt  ein  Seheifel:  jest  1819  bis  1820 


„Der  im  Frflhling  1820  noeh  Toriiandene  Yonaih  von  Kartoffeln  konnte  bei» 
nahe  um  keinen  Preis  mehr  veikanft  werden.  .  Das  Simri  Aapfel  wurde  im  Sommer 

1820  selbst  in  der  Gegend  von  Stuttgart  zu  24  kr ,  das  Simri  Birnen,  ungeachtet  diese 
weniger  gcratlien  waren,  zu  30  —  36  kr.,  und  das  Simri  Zwetschgen  zu  20  -24  kr. 
verkauft.  Sehr  unwerth  wurde  bctsoudcrs  auch  das  Vieh;  ciu  paar  Ochsen,  das  sonst 
leicht  30  Karolin  gegolten  hfttte,  konnte  kaom  noeh  am  die  Hälfte  angebracht  werden,  nnd 
das  Pfund  Hammelfleisch  fiel  in  maaehenGegenden  bis  auf  3  kr.  herab.  Kar  der  Wein 
allein  erhielt  sieh  noch  auf  einer  unvcrhiiltnisniässigon  Höhe.  Im  Jahr  1818  wurde 
er  bis  zu  130  fl.  und  im  .MittciiirciKc  zu  ü()  fl.,  und  im  Jahr  1811)  zu  KKI-  116  fl.  und 
nach  dem  Mittelpreise  des  Uuterlaudes  zu  öo  Ii.  uuter  der  Kelter  verkauft.  Die  alten 
Wefaie  hingegen  fielen  bedeutend,  der  gute  Elfer  ron  SOG  fl.  bis  auf  den  halben  Preis 
und  uoch  tiefer  herab,  nnd  der  llreiBeh  ansgeseiehnet  soUeehte  Siebenzehner  vralor 
beinahe  allen  Werth. ^ 

Musste  mau  daher  .'ichon  1818  „wegen  des  allzntiefen  Sinkens  jezt  bald  besorgt 
sciu",  80  klagte  man  1820  in  der  That  scbou  „ebeuso  sehr  Uber  Unwerth  uud  Ueber- 
flttss,  als  früher  Uber  Theanmng  nnd  Uangel.''  „Wirklich  greifen  aneh  die  angewohnt 
niedrigen  Preise  (l>  r  Lebensmittel  sehr  stOrend  in  alle  bttrgerlichcu  und  Fanülienrer« 
hältuissc  ein:  der  Laudniann  seufzt  Uber  geringeren  Ertrag,  der  Gcwcrbsmaiin  über 
Stillstand,  und  der  Staat  sieht  sich  durch  einen  unverhofften  Ausfall  in  seinen  Ein- 
nahmen in  Verlegenheit,  und  iu  desto  grösserer  Verlegenheit,  da  uuuerlicli  die  meisten 
Besoldnngen  anf  Qeld  gestellt  worden  sind.'* 


Boggm  .  .  60--^  fl. 

Dinkel  .  .  33-40  fl. 

Gerste    .  .  52-60  fl. 

Haber   .  .  20—25  fl. 

Erbsen  .  .  50—66  fl. 

Kartoffeln  .  28—32  fl. 


40  kr.  -2Vi  fl. 


4-6  fl. 

2'  2-3'ij  fl. 
3'/f-4'|«  fl. 


2-3  fl. 
6-7  fl. 
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In  den  folgenden  Jahren  stellteu  sieb  die  Preise 


im  Jahr: 

eines  Scheffels 

„.  ,  1          «Ihm  Etmen  W« 

Dinkel                 ^     .    „  , 
tinter  der  Kelt 

1821  . 

.   .   .   auf  3,& 

fl  

25  fl. 

1822 

•   •  •  «4,» 

„  .... 

56  „ 

1823  . 

•  •  •    »»  3,» 

„      .    *     •  • 

83  „ 

1824  . 

...    ff  3^ 

»  «... 

21  » 

1825  . 

•   •   •    »  3 

>}  .... 

48  „ 

1826  . 

.      .      .        „  2,3 

„  (September) 

26  „ 

1887  . 

•   •    w  4,1 

„  .... 

80,«  „ 

1828  . 

...  „6,1 

ff  .... 

10,9  „ 

1829  . 

«  .  .    «  4 

ft     »  .  •  . 

10  „ 

1830  . 

.     .     .       ,,  4,5 

»  .... 

30  „ 

1831 

'    •    •     w  ö 

»  .... 

34  „ 

1832  . 

•    •          II  7,$ 

I)  .... 

30,»  „ 

Das  Pfund  Rindfleiseb  wurde,  was  in  30  Jahren  nicht  erhürt  worden  sein 
loll,  1821  !■  Stattgirt  eme  Zeit  lag  m  6  kr.  näkMiät,  wis  daim  im  folgenden 
Jalir  sogmr  das  Oohaenfleisdi  nur  gegotten  hat 

Fortlaafende  Nachrichten  Uber  die  Preise  der  vornehmsten  LebensbedQrfiiiBfle 
brin^'cn  in  solcher  Weise  bald  mehr,  bald  wcnifrer  aiisftlbrlich  die  WUrttcmb ergischen 
Jahrbücher  von  Jahr  zu  Jahr  und  der  Jahrgang  1833  bildet  in  dieser  Beziehung  nur  inso* 
fem  «in«ii  besoadeMn  Absduiitt,  «Ii  von  da  an  die  mooatlieben  und  jSbilicheii  Dnreli- 
■chiMth;wwtederHt«ptgettwde«rt^  gleidiiniiaig  bweeluMl  rind,  wikrend  die  Gnmd- 
säzo  für  die  Feststellung  der  Horbstmittclpreise  des*  Weines  schon  seit  1827  nnven^ndert 
dieselben  sind ,  nur  dass  seit  der  Vereinfacbun.!;'  der  Vorschriften  Uber  die  Getränke- 
controlo  in  Folge  der  Verfllguug  vom  3.  Juni  18ü8  die  Zuverlässigkeit  des  zur  Ver- 
filgnng  stellenden  Materials  eine  geringere  geworden  ist.  Eine  lange  Beihe  von  Jaliren 
hindurch  sind  in  den  JahrbOcheni  aneb  diejenigen  Preise  berücksichtigt  worden,  welclie 
auf  den  Wochenmärkten  zu  Stuttgart  .«ich  gebildet  haben,  und  hörte  dies  erst  mit  der 
veränderten  Einriclifung  der  JahrbUelier  im  Jabr  IHHli  auf  ,  naclideni  inzwischen  die 
Berichte  der  Handels-  und  Gewer bckamm cru  des  Königreichs  (seit 
1865  nnd  1866)  angefangen  hatten,  diesem  Absdinitte  der  Preisstatittik  ihre  besondere 
Aufmerksamkeit  zuzuwenden.   Nach  ihrer  bisherigen  Einrichtung  geben  die  WUrttem- 
bertrisclirn  .Tubrljliel'.er  die  Jahrcsdurcbsebnittspreise  von  Weizen,   Kernen,  Dinkel, 
Koggen,  Gerste,  Haiier,  Illilscnfrtieliteii,  Mengfrilcbten,  die  monatlichen  Preisbewegungen 
von  Kernen,  Dinkel,  Koggen,  Gerste,  Uabcr,  die  Mittelpreise  von  Wein  unter  der 
Kelter,  die  höchsten  nnd  die  Dorehtebidttspfeiso  der  anf  den  Wollmirkten  Terkaaften 
Wolle,  endlich  in  dem  Abschnitte  ttber  den  Gewerbebetrieb  zerstreut  eine  KeihoTon  Preis« 
angaben,  wolclio  von  dr  ii  Verfassern  dieses  Abschnitts  den  ebenfalls  unter  ibrer  Rcdaetion 
zusaunnengestellten  Haudelskamnierbcrichten  entnommen  werden  konnten  und  in  den 
leztereu  noch  in  grösserer  Ausführlichkeit  zu  finden  sind. 

Allgemebe  nnd  besondere  Gritnde,  der  Wonsch,  das  der  Wissenscbaft  Ar  die 
Weiterbildung  der  Preistheorie  erforderliche  Material  durch  vergleichbare  ZüTem  aas 
verschiedenen  Zcitabselinitten  snwie  durch  Zahlenreihen  vermehren  zu  können,  welche 
einer  auch  von  der  wirtbscbaitlicbeu  Seite  aus  betrachtet  höchst  denkwürdigen  Zeit 
ihre  Entstehung  vordanken,  und  daneben  unmittelbar  praktische  BedDifhisse  der  Ver- 
waltnng  legen  es  aber  jest  nahe,  die  Statistik  der  Prnse,  mit  Einschlnsa  der  LShne 
einmal  wieder  auch  in  den  WUrttembergiscben  Jahrbüchern  eingeihender  zu  berück- 
sichtigen. Die  Absiebt,  dies  zu  thun,  ist  «ehon  in  dem  Vortrage  Tom  21.  Mätx  1874 
(Jahrgang  1872  £iuloitung  ä,  XVII)  angedeutet. 
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Ich  kanu  darauf  verzichten,  die  Wciiipreise  hier  nochmalB  aafzaflUhren,  nachdum 
hierüber  schon  im  ersten  Theile  dieses  Jahrgangs  S.  204  eine  die  Jahre  1827 — 1873 
umfMMnde  Ueboddit  gegeben  worden  ist.  Was  die  Welnpreiie  frnherer  Jahrhunderte 
anlangt,  ro  findet  sich  darüber  das  Material  in  den  bereits  angeführten  Aufsäzon 
von  Pfaff,  Schmidlin,  Vanotti  und  Volz,  sodann  auch  iu  der  Arbeit  von  Heyd,  die 
wUrttembergischen  Weine  im  15.  and  lö.  Jabrhoudert,  Jahrg.  1836  Ii.  1.  S.  165  ff., 
1837  H.  1.  a  163.  Die  WoUpreise  feiner  und  die  Freiu  anderer  Handelsartikel 
ttbergehe  ieh  gldeh&llai  es  wUrde  fttr  diesmal  an  weit  führen. 

In  den  diesem  Anfsazc  nngebüngtcn  12  Uebersiebteu  siud  znsammengeiteHt: 
I.  die  niittlfrcn  Fru<bti)rcise  in  Württemberg  von  1833  bis  1873, 
II.  die  monatliche  Bewegung  der  Fruchtpreise  iu  Württemberg  von  1868  bis  1873, 
in.  die  mittleren  Hohprdse  in  Wttrttemherg  Ton  1800  bii  1873, 
IV.  die  Preise  des  Reisigs  und  der  Binde  in  Württemberg  von  1850  hia  1878, 

V.  die  Holzpreise  der  einzelnen  Forstamtfibezirkt!  1872  und  1873, 

VI.  die  Preise  des  Reisigs  and  der  Rinde  in  den  eiuzelnea  Forstamtshezirkeu 
1872  and  1873,  . 

Vn.  die  Durdnehnittsmaiktpreise  versolitodener  Lebensmittel  in  Württemberg  ?om 

September  1871  bis  Ende  1873, 
VUL  die  monatliche  Bewegung  der  Lebensmittel  auf  den  Woohenmbkten  in  Stuttgart 

1871  bis  1873, 

IX.  die  Wohuuugsmictziuäe  in  den  grüsseren  Städten  des  Landes  1873, 
X.  die  Lobnsiae  der  Gewerbe  in  Württemberg  1830  bis  1873, 

XI.  die  Landesfrnehtpreise  uud  die  Fleiscbpreise  von  Stuttgart,  1833  bis  1842, 
1856  bis  1865  und  1872 ;  die  Preise  für  Bier  und  Mola  in  Stuttgart  1830  bis  1839, 
1860  bis  1865  and  1872, 

endlich 

Xn.  die  Preise  der  Lebensmittel  in  Stuttgart  aus  den  Jahren  1821  bis  1833,  1861  bis 
1863  und  1869  bis  1872. 

Zu  I,  und  II. 

lieber  die  Umsäze  auf  den  Frachtmärkten  and  die  Yictaaüeupreise  sind  früher 
sowohl  durdi  das  statistisch-topographisehe  Burean,  ab  dureh  die  Reg^miittlbehSrden, 
saerst  £e  Seetion  der  inn«en  Adndnistration  (Beser.  Tom  13.  Se|>tember  1817),  spVter 

durch  die  Kreisregierungen  mouatliehe  Berichte  eingezogen  worden,  welche  aber  theils 
wepeu  des  grossen  Aufwands,  tbeils  auch  wegen  der  uuvorbältuismUsßigen  Milbe  im 
Interesse  der  Gcschäftsvereinfachang  1838,  beziehungsweise  1848  (Verf.  30.  Oktober 
IV  12.  Iii  b)  aofgegeben  wurden. 

Seit  1833  führt  das  statislisehrtepographische  Boreau,  und  swar  bis  1869  ein- 
scblir.'jslicb  nach  den  in  der  Schwäbischen  Chronik  veröfientlicbten  ScbrauneiibcricbteD 
je  von  der  1.  und  3  Woche  jodoK  Monats,  seit  1870  auf  Grund  der  durch  Vermittlung 
der  Oberämter  eingezogenen  Berichte  der  i:k:braunenmeiütcr,  —  eine  Uebersicbt  Uber 
die  monatiiebe  und  jfthrliehe  Bewegung  der  Mittelpreise  ron  Kernen,  Dinkel,  Roggen, 
Gerste  und  Haber,  indem  dasselbe  die  Mittelpreise  berechnet  nach  dem  Durchschnitt 
der  Preise  von  18  Fruthtscbranncn  in  den  verschiedenen  Gc,::;cndcn  des  Landes,  und 
zwar  in  Biberacb,  Calw,  Freudenstatt,  Geislingen,  Göppin.;ren,  Hall,  noilhrmm.  Kiidi- 
heim,  Ravensburg,  Kcutlingcn,  RiedUngcn,  liottweil,  Stuttgart,  ^ulz,  Tubiiij^eu,  Tutt- 
lingra,  DUn  und  Winnendea  —  Es  sind  dies  die  Preise  in  den  Uebersiehten  I  und  II 
unter  Mt  a. 

Seit  1817  sodann  erbebt  das  statistisch  -  topofrrapbisehc  Bureau.  ;:b'icbfall8 
dureb  Vermittlung  der  Oljoritinter.  vim  den  Marktuieistern  sämtlicber  Fruelit.sebranaeu 
des  Landes  die  iu  jedem  Jubr  umgeaczte  Menge,  den  bicbei  erzielten  Erlüs,  sowie  die 
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bOehsten,  iriedrigsteii  tmd  Ifittelpreise  je  ftr  Wds«,  Kernen,  Diiikd,  Einkoniy  Boggen, 
Gerste,  Haber,  Hülaeilfiilebte  und  MisebUngsfirOcIite.  Die  Berichte  werden  midii^  die 

Ergebnisse  ziisaniniPiiprostollt  und  mittelst  Division  des  Erlöses  durch  die  umg'eRezteD 
Menii;eu  die  Lande.sdarebHebuittsproise  ftlr  jede  Fruchtgattang  gewonnen.  —  Das  sind 
in  der  Uebcrsicbt  I  die  Preise  unter  lit  b  (von  1852  an). 

Die  auf  beiden  Wegen  wbobenen  Jahres-  und  HonatsdorehsehidMipreiM  der 
bezeichneten  Getn  idcartcn  nnd  der  HlllHcnfrUchte  baben  bis  vor  kargem  nicht  bloe 
den  BedUrfnisseu  des  statistisch-topographischen  Bureaus,  soudeni  auch  im  allgemeinen 
den  Anfurdcrungen  der  Verwaltongsbehürden  genügt.  Da  nach  allgemeinen  Aaord- 
nnngea  (Eescript  Toni  13.  September  Yerl'Ugung  vom  84.  NoTember  1846  Z.  7, 
Tom  1.  NoTember  1869  §.  7)  die  DnrebsduiittopreiM  anf  jeder  Sehranne  an  jedem 
ICariittage  regelmSsng  festgestellt  werden  mUssen,  so  unterliegt  die  Erhebung  der 
erforderlichen  Daten  fOx  die  Zwecke  des  Bureaus  nnd  der  Landesstatistik  keinem 
Anstände. 

In  Folge  dner  am  8.  September  1866  awisehen  dem  Finanzninisteiiam  eine^ 
seits,  den  OberfcirehenbehOntoDi  ind  dem  Stadiemmlli  andererseits  abgesohlosseneo 

Ucbereinkunft  ist  ferner  seit  1866  an  dem  besonderen  Zwecke  der  jährlichen  Hestimmnng 
der  Gcldentschädiguug  der  Kirchen-  und  Schuldiener  fUr  die  denselben  vom  Staate 
zu  reichenden  Besoldungsaaturulieu  (mit  Ausschluss  des  Holzes)  die  Domäucudircution 
beauftragt,  nach  den  dureb  die  betreffenden  KamenUmter  erhobenen  Dnrehsehnitts- 
preiseu  die  in  der  Zeit  vom  1.  November  jedes  Jahrs  bis  som  1.  Februar  des  nächsten 
Jahres  sich  ergebenden  Mittclpreise  fllr  Kernen,  Roggen,  Gersto,  Mischling  und  Haber 
zu  bcrecbncn,  Miscbliufr'dalK  i  zu  '/.^  als  Koggen,  zu  als  Gerste  angenommen.  Die 
Märkte,  deren  Preise  dieser  Ikrccbuuug  zu  Grund  liegen,  siud  folgende  20:  Biberacb, 
Calw,  Freudenstadt,  Geislingen,  Göppingen,  Hall,  Heidesheim,  Beilbronn,  Klrehb^m, 
Eaveusburg,  Reutlingen,  Ricdliugeu,  Rottweil,  Stnt^art,  Sulz,  Tubingen,  Tuttlingen, 
Ulm,  Waldsee,  Winnenden.  Nachdem  durch  Ocscz  V(tni  0  April  lHr>9  der  Verkauf 
der  Lebcusmittel  auf  den  Märkten  u.  s.  w.  nacli  »lern  Gewicht  angeordnet  worden 
ist,  mit  Wirkuug  vom  I.Juli  lööü  uu,  kam  einige  Jahre  später  auch  bei  Bestimmung 
jener  QeldentsehSdignng  das  Geirielit  der  Frttehte  snr  Anwendung.  —  Das  irind  dann 
in  der  Uebcrsicbt  I  die  Fruchtpreise  unter  lit.  c. 

Der  Hostininninu'  di  r  rToldontschädigung  für  die  Naturalbesoldungsthcile  der 
Kirehon-  und  Sclmldii m  r  nacli  dem  Gewicht  der  Früchte  hatte  die  Umwandlung  der 
Natnralbesulduugstheile  selbst  aus  dem  Scheffebnaas  in's  Gewicht  Torbergehen  müssen. 
Dabei  ist  davon  ansgegangen  worden,  dass  ein  SeheiFd      l^m  HdttoUter) 


Ein  ScbotYol  Dinkel  aber  sei  =  3"4  Simri  Kernen  =  10.'>  Pfd.  Kernen. 

Die  Zablcurciheu  lit.  a  und  b  in  der  Uebcrsicbt  I  gebeu  die  Preise  sowohl  vom 
Scheffel,  nach  welchem  sie  bis  18G0  bestimmt  wurden,  als  vom  Centner,  nach  wdehem 
seit  1860  verkauft  wiid.  Vor  1860  sind  daher  die  Ceatneipims^  Mit  1860  die  SohelTel- 
prdse  als  nur  der  Vergleichbarkcit  wegen  naehtrfigU^  boiedmeto  Ziffern  zu  betrach- 
ten. Duell  lic,^^on  dn-  Ki  diiction.  hei  den  älteren  Zahlen  vom  Maas  in"8  Gewicht,  bei 
den  neuerea  vom  Gewicht  ins  Maas,  keiue  festen  Grössen  fUr  jede  Fruchtart  m 
Grande.  Vielmehr  mnsste  hier  zugleich  die  Qnalititt  jeder  Jabresemte  und  daa  fllr 
jedes  Jahr  besondeii  ermittelte  Gewicht  der  FrUohte  mit  berfteksiehtigt  werden. 


Kernen  ein  Gewicht  habe  von 
Boggen  „  von 

Gerste  „  von 

Mi.'^cbliug  „  von 

Haber  „  .  von 


260  Pfd. 
260  , 

240  , 

245  , 

160  „ 
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Es  bleibt  noch  Ul)rig:,  die  mit  dem  September  1871  heo^innenden  Zahlenreihen 
lit.  d  der  Uebersicht  1  uud  lit.  b  der  Uebersicht  U  zu  erklären.  Nachdem  in  Geniiis- 
hcit  des  Art.  10  der  Militärcoüveutiou  vom  21./ 25.  Nuvembcr  1070  die  preussiscbea 
IGHtlrmwaltaiigtTonoliriften  andi  in  WOrttemberg  einsnflihren  waren,  mvnte  za 
Gewiunimg  einer  Grandlage  ftlr  die  halbjährlich  festzuserenden  Garnison-,  Brot-  resp. 
RationsverfrUtnuf;8frelder ,  ienirr  Tilr  die  vierteljülirliehc  Bereelinunj.'  der  Verj^fleLnnjrs- 
zuscbUsse  der  Truppen  wieder  dit;  inouatliche  Erhebung  der  Durcbscbnittsmiirktpreise 
yerschiedeuer  Getreidearteo,  sonstiger  Victoalien,  sowie  von  Hen  und  Stroh  augeordnet 
werden.  Auf  diese  Erbebnngen ,  welche  im  K.  Eriegsmimsterimn  ztUNunmeiigdaafen 
und  dort  weiter  berechnet  worden  sindi  stlsien  sich  die  angefllhrtcn  ZaUMireiheii, 
StOzt  sich  femer,  um  gleich  auch  dies  za  erwähnen,  die  Uebersicht  VII. 

.  Sieht  man  apf  die  Uebersichten  I  and  II  im  ganzen,  so  zeigen  dieselben, 
dass  in  den  41  Jahren  1833—1878  das  Jabr  1886  ftr  Xemen,  Dinkel  and  Boggen, 
das  Jahr  1841  ftr  Gerste  nnd  Haber  je  das  billigste  gewesen,  wSfarend  die  Jabre 
1847,  1854  nnd  1873  die  theuren  Jahre  waren,  so  zwar  daas  die  iiöchsten  Preise  fhr 
Semen  und  Gerste  auf  den  Sebluss  der  Periode,  den  Winter  1S7;5  71,  fallen.  Das 
Jahr  1872  hatte  nur  eine  mittelmässige  Ernte,  das  Jahr  lül'd  eine  entächiedcuc  Miss- 
ernte  gebracht,  nnd  iwar  wkiblt  Mos  in  Wfitttnnberg  und  Sttddfltttsolibmd,  seodecD  im 
grosseren  Thdle  Ton  Europa.  Dam  die  Wiricimg  des  sinkenden  GeldworUis.  So  ist 
CS  in  der  Tbat  wohl  nur  der  jezigen  Entwicklung  des  Verkehrswesens  zn  danken, 
da.s8  die  Getreidepreise  in  dieser  leztcn  Zeit  der  Nofh  nicht  noch  crhebbch  höher 
gestiegen  sind.  Wenn  der  Preis  des  üabers  im  Winter  1870i71  uud  im  Jahr  1871 
am  bOehsten  gestsiidai  ist,  so  eiUirt  dies  der  Krieg.  Den  Torttbergehend  höchsten 
Haberpreis  hatte  man  übrigens ,  naeb  Uebersidit  II,  im  Angast  1870,  nachdem  delt 
Krieg  eben  be^'üunen  hatte.  Kurz  vorher  im  Jannar  1870  war  der  Haberjmis  der 
niedrigste  wälirend  der  ti  Jahre  1  «08— 1873.  • 
Zu  den  Uebersichten  III— VI. 

NSebst  den  Getreide-  nnd  Weinprosen  interessirea  nmXehst  die  Holqneise. 
Den  Uebersichten  lU  —  VI  liegen  die  bei  den  AnfttrdobsTerkinfen  in  den  Staats- 
waldongen  erzielten  Erlöse  zu  Grund. 

In  dcu  wdrttembergischeu  Jahrblicheru  hat  dieser  Gegenstand  .«sclion  wieder- 
holt eingehendere  Berücksichtigung  gefuuden,  zu  vergl.  den  Jahrgang  ISVJ  S.  279, 
Jahrgang  1835  H.  8  8.  309,  Jahrgang  1837  H.  3  S.  287,  Jahrgang  1843  H.  1  S.  199. 
Der  Veröffentlichung  von  1843,  dann  dem  Werke:  das  Königreich  Württemberg,  eine 
Beschreibung  von  Land,  Volk  und  Staat,  l«r.3,  S.  536,  ferner  dem  forststatistischen 
Anbang  des  Amtsbliitts  der  kön.  Uherfinanzkannncr ,  endlieh  einer  unmittelbaren  Mit- 
theilang  der  kön.  Furstdirektion  ist  das  Material  zu  den  Tabellen  III— \1  entnommen. 

Bis  znm  Jahr  1871  wurde  das  Stammholz  nach  demEnbik^,  das  Brennbob 
abgesehen  vom  Beirig,  nach  dem  Klafter  verkauft.  Seit  1872  wird  der  Verkauf  nach 
dem  Kubikmeter  vorfrenonimcn.  In  der  Uebersirbt  III  sind  Ubrifrens  auch  die  Preise 
von  1872  und  187.T  noch  auf  Kubikfu.ss  (1  Kul>ikmeter  =  42,ä2-i  Kulnkfuss)  und  auf 
Waldklafter  (1  Kubikmeter  =  O^tu  Waldklatter  »  0,t«68  Marktklafter)  der  Vergleicb- 
batkelt  wegen  redneirt. 

Die  höchsten  Holzpreise  in  der  ganzen,  mit  dem  Jahr  ])ef:innenden 
Zahlenreihe  weist  das  Jalir  is?:')  ans  sowohl  beim  Staninibolz,  als  beim  Brennholz,  mit 
Einschluss  des  Reisigs,  ausgenommen  das  eichene  Keisifr,  dcsneu  Preis  1871,  und  das 
baohene  Heisig,  dessen  Preis  1872  noch  um  etwas  höher  stand,  aosgenommen  ferner 
die  Nadelbohsortimente.  Dass  die  lezteren  der  ateigeiidea  TÖidens  der  Holspteise 
nicht  ganz  in  gleichem  Grade  folgen  konnten,  wie  die  Itbrigen,  daran  trägt  haaplsäcb- 
lieh  der  Orkan  des  96.  Ootobers  1870  (am  Abend  vor  der  Capitnlation  von  Mets)  die 
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IhiMhe,  mUhm  in  2Mt  Ton  5  Staid«D  in  den  Naddhohrevieren  vmnrar  BtMtewnl- 
dnngai  illeiii  mdir  als  600000  Klafter  niedergeworfen  bat,  den  3<achen  Betrag  «ines 

Jahreeerzeufruisses.  Bei  den  Nadelliolz-'ortimentcn  ist  daher  das  Ergebnis  des  Jabrei 
1865,  in  weichem  die  Holzpreise  Uberhaupt  gleiclit'alls  eine  scliüne  Höbe  erreicht 
hatten,  noch  nicht  UbertrofleD.  Von  der  Kinde  liegen  vergleichbare  Ziffern  Dur  von 
1860  US  1871  Tor  mit  dem  liOeiisten  Stand  der  Ftoiia  Ton  Eieiieiiiinde  im  Jalor  1864, 
TOB  Fichteurinde  im  Jahr  1860. 

Die  Grenzo  zwischen  Prligolholz  und  Reisig  waren  bis  1871  2  ZoD  Stllke 
3=  5„,j  Centinictor.    Jczt  ist  die  Grenze  auf  7  Centimeter  hinaufgerllckt. 

Die  Uebersicbteu  V  und  VI  sollen,  au  der  Hand  der  Verkaut'sergcbnisse  von 
1872  imd  1873,  ein  Bild  von  der  YmoMedenheit  der  Hoh^rdse  in  den  eincdnen 
Theilen  des  Landes  geben.  Die  Preise  steben  namentlich  fast  durchweg  hoch  in  den 
Forstamtabczirken  Kirehheim  und  HolnMihausen;  noch  höher  aber  uls  dort  stellen  sich 
die  .Stanniibuizpreise  iu  einzelnen  Fürsten  dea  Schwarwalds,  die  Brennholzpreise  in 
den  Forsten  Böuuigbcim  und  Leonberg. 
Za  der  Uebenieht  VII. 

Diese  Uebersiclit  soll  ein  Bild  von  der  Bewegntg  d«r  Marktpreise  verschiede- 
ner Lebensmittel  nach  den  monatlichen  Durchschnittscrfrehnisscn  des  ganzen  Landes, 
mit  dem  September  1871  beginnend,  liefern.  In  derselben  sind  insbesondere  berück- 
sichtigt die  Konstmehlsorteu  Nr.  II  nnd  III,  von  den  Hülsenfrüchten  Brbeen,  Linsen 
md  Bohnen,  dann  EartolMn,  Beis,  BoUgeiste,  HabergrOse,  Ibatoebsen-,  Bind-,  KvIh 
und  Schweineflc  istb ,  angebrannter  Kaffee,  Heu  und  Stroh.  Die  Grundlagen  filr  die 
Änfstellang  der  Zitlern  sind  die  monatlichen  Boricbte  der  Obeniniter  zum  Zweck  der 
halbjährlich  featzusezcnden  Garnison-  Brut-,  rcsp.  KationsvergUtuugsgelder,  ferner  zum 
Zwedt  der  vierteyährlich  za  bestimmenden  YerpflegungszuschUsse  der  Trappen.  (Siebe 
oben  an  1  d  nnd  II  b.)  Unmittelbar  vergleidibare  Zahlen  mit  froliaen  Jahren  liegen 
oidit  Tor. 

Zu  der  Uebersicbt  VUI. 
ffier  sind,  nach  den  wöchentlichen  Notizen  im  Staatsanzeiger  für  Württemberg, 
auf  Chimd  der  MittoHnngen  des  Ibrictmeiiters,  die  Preise  der  wiebtigsten  Lebens- 
mittel  auf  den  Wotsbenmirkten  in  Stattgart  Ton  den  3  Jahren  1871—1878  in  monat> 
liehen  Dnrchschnittssiizeu  mitgetheilt.   Insbesondere  werden  aufgeführt  die  Preise 

A.  für  Mehl,  Brot,  Kartoffeln,  Erbsen,  Linsto,  Welschkom,  Heo,  Stroh  und 
Brennholz ; 

B.  fbr  Uastoebsoi- ,  Sohwdno-  nnd  Kalbfleiseb,  je  ohne  und  mit  Zagabe,  fVac 
efaie  Gans,  ftlr  Eier,  Uileh,  Botter,  Und-  nnd  Sehweineaehmali. 

Bei  lit.  A  ist  femer  noch  angegeben  das  Gewicht  von  je  2wei  Kreuzerwecken. 
Was  die  Berechnung  der  PMerpreise  unter  lit.  B  betritTt,  so  kommt  hier  in  Betracht, 
dass  dieselben  nicht  nach  Kreuzern,  sondern  nach  Bazcn  (1  =  4  Kr.)  bestimmt  wer- 
den. Man  kann  da  die  Hftndlerin  sagen  hOrmi:  2  kann  ieh  niebt  geben ,  nur  7,  das 
niefaste  Mal  vielleicht  nar  3  — ;  dabei  sind  gemdnt  2  lllr  1  Bazen  8  flir  4  Baaen)^ 
7  ftr  4  Bazen,  3  für  2  Bazen  (     6  für  4  Bazen). 

Was  die  Bewegung  in  den  Preisen  der  einzelnen  Artikel  während  der  3  Jahre 
anlangt,  verweise  ich  aul  die  Uebersicbt.  Nur  von  den  Preisen  lUr  Weissbrot  nnd 
für  Ifastoehsenfleiseb  mOgen,  znm  Zweck  der  Vergleiehong  mit  iRrUberen  Jahren,  der 
besonderen  Bedeutung  dieser  Artikel  wegen,  längere  Zahlenreihen  folgen,  fUr  welche 
ich  theüK  Notizen  in  dem  .Jabrbucbcrn,  tbeils  attob  die  neiutw  Handelskammerberichte 
(1873  S.  125  and  12Ö)  beottzt  habe. 
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Die  Dardiidniittqtrelie  flir  6  Pfimd  Weissbrot  haben  in  Stnttgait  betragen: 


im  Jikr : 

^  --  - 

Kicuer. 

-^--=-- 

ia  hhr: 

Unna. ' 

in  Jakr : 

Kreiier. 

ia  Jilir: 

kniur. 

im  Jair : 

lititcr. 

ISIS 

22 

15 

1840 

l'J 

1851 

;  18 

1862 

24 

idiu 

14 

1830 

14 

1841 

17 

1852 

22 

1863 

23 

1830 

12 

1831 

17 

1842 

19 

1853 

23 

1864 

22 

1821 

« 

1832 

22 

1848 

21 

1854 

28 

1865 

22 

1822 

14 

1833 

'  15 

1844 

19  • 

1855 

26 

1868 

23 

1823 

1(5 

1834 

14 

1845 

19 

1856 

22 

1867 

31 

12 

1835 

14 

1840 

26 

1857 

21 

1  si-,« 

30 

l^2b 

13 

183G 

12 

1847 

28 

1858 

16 

ISDU 

24 

lii2ij 

13 

1837 

15 

1848 

17 

1859 

18 

1870 

27 

1827 

13 

1838 

18 

1  1849 

u 

1860 

24 

1871 

SO 

1828 

17 

1839 

i  19 

! 

1850 

1 

u 

1 

1861 

'  26 

1872 
• 

38 

und  im  Jahr  1873  36 Kreuzer,  d.  i.  mehr  als  in  jedem  der  vorangegangenen  55  Jahre 
und  drt  inial  so  viel  als  in  den  Jahren  1820,  1821,  1824  and  1836,  wo  die  Preise  am 

niedrigsten  .standen. 

Dabei  ist  nur  zu  berUcksiclitigen,  dass  mit  dem  1.  Januar  1860  in  Folge 
des  Gesezes  vom  28.  Januar  1859  nnd  der  K.  Verordnung  vom  glaehen  Tage  ein  am 
7*/o  schwereres  Gcwicbt  eingefüLrt  worden  ist,  als  frllber 

Kill  Pfund  Ocb.senlleiseb  sull  zu  Anfang  d*'s  Jabrbundort.s  G— 7  kr.  gegolten 
haben ;  da<;egen  1817,  in  der  tbcoren  Zeit,  ein  riuiid  Rindfleisch  17  kr.  Weitere 
Preise  des  Ocbseufleiscbs  waren 


1822 
1836 
1840 

1847 
1850 
1854 
1859 

1862 


6  kr 

8  und  9  „ 
.  .    8  „ 

.   11  . 

9  und  10  „ 

.   .   13  „ 

.    .    14  « 


1865 
1866 
1867 
1868 

1869 
1870 
!  1871 

>  1S72 


14  und  15  kr. 

16  .  16  n 

16  bis  18 

...  18 

.       .  18 

...  18 

18  bis  21 

20    „  24 


nnd  187:;   22--2h  kr  je  mit  10  Procent  Zugabe.  Also  auch  hier  1873  die  hitehsten 

Preise  in  der  ^'au/.on  i'eriode. 

Zu  der  Tebcrsielit  IX 
Diese  Uebersicbt  ist  der  im  Jabre  1873  der  StSndeTersammlung  vorgelegten 
nnd  als  Beilage  zn  deren  Protokollen  gedruckten  BegrUndong  der  Exigens  Ar  die 
Aufbesserung  der  Gebalte  der  CiWlstaatsdiener  entnommen.  Das  Ergebnis  ist,  dass 
im  Jahre  1873  die  Mietzinse  in  Stuttgart  durehschnittUch 

l>tmal  so  theaer  waren  als  in  Caanstatt, 

l,i  „    „     „         „      ^    „  Heibronn,  I>nd\vigsbnri,'  und  Ulm, 
!,»„„„         „  Tübingen,  Ravensburg  und  Esslingen, 

2,7  „        „     „    „  Calw,  Hall  nnd  Biberach. 


In  den  Ucbcrsicbtcn  X  und  XI 
sind  die  Eig(  bnisse  einer  durch  Finanzassessor  Camerer  m  dessen  Bigens<i^aft  als 
SecretKr  der  Handels-  nnd  Oewerbekammer  zn  Stattgart  im  Winter  1872—1873  unter- 
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nominellen  Untemiebinig  Iber  die  ArbeitslOlme  in  den  wUrttemberglBcben  Fabriken  nnd 
vnd  Handweiken  niiannnengeitent,  weldie  tob  damelben  cnerat  in  Kr.  10  des  Qe» 

wcrbcblatts  aus  Württemberg  vom  9.  liitrz  1873  veröffentlicht  und  dann  auch  in  den 
Bericht  der  Handels-  und  Gcwerbekammem  fllr  das  Jahr  1S72  S.  124  ff.  Übernommen 
worden  sind.  leb  habe  den  wefieutliclien  Inhalt  der  Arbeit,  soweit  er  die  Lobnver- 
hältniflse  bertthrt,  in  Ueberaieht  X  in  tabellarisebe  Fonn  gebraeht  nnd  lane  in  Ueber- 
sicbt  XI,  ^Meichfalls  aus  jener  Arbeit,  eine  GegenttbersteHnng  der  Preise  Tersehiedener 
Lebensbedtlrfnisso  nacb  deren  Stand  im  Jahr  1872  nnd  in  frHheren  Jahren  folgen. 

DanuK  h  bat  der  durcbscbuittlicbe  Aufschlag  bis  1872  betragen  in  Procenten 
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Die  Ucbersicbt  XII. 

endlich  ist  wieder  den  aus  Aulass  der  lezten  Gchaltsaatbcsscrung  der  Civilstaatsdiener 
iMarbeiteten  Voiiagen  an  die  StKndeversaaunlnng  MitaoiBinen,  und  gibt  in  omfassen- 
derem  Umfange  als  Ucbersicbt  XI,  ein  Bild  von  dem  Steigen  der  Lebaismittelpreise 
Wibrend  der  lezten  5'»  Jahre,  wenn  auch  nur  von  dem  einen  Markte  Stuttgart 

Die  Ucber.sichtcn  1  — XII  im  ganzen  und  in  ihrem  Zusammenhange  dürfen, 
wie  ich  glaube,  einiges  Interesse  beaDspracben,  weil  sie  tUr  eine  grössere  Zahl  der 
BedUrfnisse  des  tft^eben  Lebens  die  in  Wttrttemberg  besaUten  MaiklpreiBe  der  testen 
Jahre  und  von  den  meisten  derselben,  zur  Vergleichung,  anoh  die  Preise  frttberer  Jabre 
dieses  Julirhunderts,  zum  Theil  in  fortlanfcnden  Zablenroihen,  zum  Tbeil  wcnifrstens 
in  be.stimuiten  Zeitabschnitten,  nacb  den  vorliaiidcncn  siebersten  Quellenanfrabeu  mit- 
tbeilen,  und  damit  du^  Maas  der  eingetretenen  V  erthcuerung  bei  den  eiuzelueu  Artikeln 
snr  Ansebannng  bringen.  Wie  die  üebersiebten  answeisen,  ist  der  Grad  der  Ver- 
thcuerung bei  einzelnen  Artikeln  ein  höherer,  als  bei  andern,  and  scbeint  demnach 
da-s  Preis-  und  das  Wertbvcrbältuis  derselben  zu  einander  sieb  gej^en  früher  verrtlckt 
zu  bal)en.  Wold  sind  die  niitL'etbeilten  i'reislisten  keine  v«>||ständif,'cn :  sie  umfassen 
noch  lange  nicht  alle  BedUrtuisse  des  tüglicbeu  Lebens,  z.  U.  nicht  die  Kosten  der 
Kleidung.  Ancb  die  nieht  an  veiltennende  Tbatsaebe,  dass  d«r  Kreis  der  (Hr  notb- 
wendig  erachteten  Bedlirfnissc  des  Lebens  durch  fast  alle  Stände  hindurch  nieh  erweitert 
bat,  konnte  bei  der  für  jczt  rrej^cbenen  Preisstatistik  noch  nicht  weiter  beriuksiebtigt 
werden.  Die  hier  vorliegenden  Daten  sind  somit  nur  Brucbstilekc  eines  zitternmassigen 
Nacbweises  für  die  jedem  Haushalter  freilich  auch  ohne  dieses  zur  Genüge  bekannte 
fertsebreitende  „Vertbenemng  des  Lebens".  Immerbin  aber  regen  sebon  rie  die  Fragen 
an  nach  den  Ursachen  der  vor  sich  gehenden  Aendemng  in  den  Preisverhältnissen, 
nach  den  Gründen  der  eingetretenen  Verschiebung  in  den  gegciiseitigen  Preisrelationen 
der  verschiedenen  Waareo,  ioBbesondere  auch  warum  die  Getreidepreise  in  reichen 
Emtejahren  nicbt  mehr  so  weit  sinken,  nacb  Missemten  nicht  mebr  dieselbe  Hobe 
sollen  erreidien  können,  wie  in  froberen  äbnlieben  Zdten. 

Um  diese  Fragen  vollständig  md  erschöpfend  in  beantworten,  mUsste  ich  die 
Geschichte  der  volkswirtbsebaftiioben  Entwieklunp  unseres  Jahrhunderts  überhaupt 
schreiben,  nicbt  blos  von  Württemberg,  nicht  einmal  blos  von  Deutschland.  Hier  kann 
ich  nnr  an  einzelne  Momente  noeb  erinnern,  von  denen  wohl  jedes  za  seinem  Tbeile 
anf  den  Stand  der  Prdae  bald  erbObend,  bald  ermlssigend  von  IQnlfaies  gewesen  is^ 
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oline  daas  aber  diese  WDknng  kanm  je  w^ort  in  beitimnt  greifbarer  Ferm  n  Tafg 

getreten  wSre:  an  die  Ablösuiigggesezgebang  der  Jahre  1817—21,  1836,  181S 
und  1849,  —  zu  verj:!.  JahrbUther  Jahrgang  1872  Th.  I  S.  108  flF.  — ,  die  Grllndang 
des  deatschen  Zollvereins  mit  dem  1.  Januar  1834  — ,  die  Einführaug  der  Dampf- 
maaobine  in  den  Gewerb^eliieb  (die  iltMte  der  noeh  jert  Oillgeii  Haeebinen  in 
Württemberg  datirt  von  1888),  —  an  den  Ban  der  Biaenbafanen  (Eritflinmg  der  ersten 
dentseben  Bahn  7  December  1835,  der  ersten  wUrttembergiRchen  am  22.  October 
1845)  und  den  Aiiscbhif!«  der  wiirttcmbergischen  Bahnen  an  die  Nachbarbahnen:  in 
Bruchsal  am  1.  Octuber  1853,  iu  Ulm  am  1.  Juni  1854.  Weiter  ist  zu  erwähnen  das 
Oeses  vom  13.  Felnraar  1862,  welcbes  die  Gewerbefreibdt  braebte,  imd  in  Folge 
dessen  die  Brot-  und  Fletscbtaxe  an^eboben  wmde,  die  Annabme  des  ZiApflmda 
sehon  am  2><  Januar  1859  und  des  metrischen  Maasen  tlberbaapt,  nach  der  dentseben 
Miia«!-  iiiid  Gewiclitsnrdnnng  vom  17.  August  1868,  mit  dem  1.  Januar  1872.  Daas 
der  Ausbau  der  Eisenbahnen  iu  Oesterreich  uud  die  Erschliessung  Ungarns  auf  die 
Preise  der  landwirtfasdiaftlieben  Frodnete  im  westlicben  Bnropa  von  grossrai  Einfliiss 
gewesen  ist,  hat  man  in  Sttddeutschlaud  wohl  empfunden.  Weniger  bemerkbar  aber 
bliebon  die  darum  nicht  minder  vorhandene ii  Einwirkungen  der  grossen  Indu.strie- 
Aus8tellun;j;eu  seit  1851  auf  die  GeHtaltuiig  der  Waarcnpreise  Die  Eutdeelcuug  der 
Goldfelder  in  Caiiforuien  (1848;  und  Australien  (1851;,  endlich  die  weit  ausgebildete 
Creditwnrtbsebaft  vnserer  Tage  (z.  B.  1873  mit  einem  WeebBel?erkebr  in  Dentsebland 
von  mehr  als  15  Milliarden  Harle  Werth),  —  sie  tragen  mit  einander  dazu  bei,  den 
Werth  des  Geldes  herabzudrllckcn,  mit  andeni  Worten  die  in  diesem  Werthe  bestimmten 
Waarcnpreise  zu  erhöhen.  Einen  näheren  Naidiweis  nins«  ich  seladdig  bleiben.  Denn 
bei  der  Preissteigerung  „kommen  so  viele  EintiUsse  auf  einen  Punkt  zusammen, 
dass  es  meistens  nnmOgHeb  ist,  aneb  nur  annitbenid  s«  bestimmen,  velebe  in  Wabr- 
heit  die  Seliuld  tragen,  und,  wenn  nielirorc  zugleich,  welcher  Antbeil  auf  die  einzelnen 
falle?  Nehmen  wir  die  Gülirung  der  Jalne  1872  und  1873.  so  wird  der  eine  deliaupten, 
der  Börseuschwindel  habe  die  Trei-se  binautgetrieben,  der  andere  wird  sagen,  die 
fünf  Milliarden  seien  Schuld,  ein  dritter  wird  es  auf  die  socialistischen  Umtriebe  der 
ArbeiteriUirer  sehieboa,  ein  vierter  anf  die  Goldanaprl^iuig,  ein  fünfter  aal  die  Te^ 
mehrte  Notenausgabe.  Vielleicht  haben  sie  alle  reebt  —  vieUelebt  keiner".  (Baml>erg«r, 
die  Zettelbauk  vor  dem  Reichstag,  1874  S.  118). 

bei  den  jezigen  Preisverhältnissen  betinden  sieli  die  Arlteiter  in  den  Fabriken 
und  Handwerkern  in  keiner  ungünstigeren  Lage  als  früher ;  im  GcgcntbeiL  Denn  ibre 
Lobne  sind,  wie  bi  den  üebersiebten  X  and  XI  geceigt  ist,  in  einem  stärkeren  Ver- 
hältnisse gestiegen,  als  z.  B.  die  Preise  der  BrotfrUchte  und  des  Brennholzes.  Auch 
Wagner  hat  erst  ktirzlich  in  Holzendorf  s  Jahrb.  des  deutschen  Reichs  III  1874  S.  251 
den  Saz  aufgestellt,  dass  iu  der  ökonomischen  Lage  der  deutschen  Arbeiter  eine 
reelle  Verbesserung  anf  Kosten  der  Übrigen  BeyOlkemng,  insbesondere  der  llittelclassen, 
eingetreten  sei 

Anders  ist  die  Wirkung  der  geänderten  Sachwerthe  anfalle  diejenigen,  welche 
nicht  in  der  Lage  sind,  den  steigenden  Waarenpreiscn  folgend  sofort  auch  ihre  Geld- 
einnahmen zu  steigern.  Dies  trifft  insbesondere  bei  den  Beamteu  zu  und  erklärt  es, 
wem  die  Frage  naeb  dnw  Besserstellung  ihrer  VeibXltmBse  fttr  sie  selbst  wie  ftr  Regie- 
mng  nnd  Stünde  sebon  seit  ^ger  Zeit  ein  Gegenstand  der  Sorge  geworden  ist. 
Hancbes  ist  in  den  lezten  Jahren  zur  Abhilfe  bereits  geschehen  und  eine  vollständige 
Ausgleichung  mnsa  schliesslich  auch  hier  stattfinden;  denn  aucli  die  Gehalte  der 
Beamteu  steheu  zulozt  unter  keinem  andern  Geseze,  als  dem  allgemeinen  uatioual- 
flkonnmisehen  Geeeae  der  Büdong  der  Frdse. 
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1.  Uebersieht 

übfr 

die  mittleren  Fnchtpräse  in  Württemberg 

▼oa  1S33  1>la  1373 

a)  TOD  188S— 1878  nsch  fortfanfendeii  Nacbrichtea  tob  18  Fracbtalikten  featgciiallt; 

b)  von  18.0.2  1873  iierechnct  aus  den  «of  slatUdieB  Sehnnocn  eri&aten  Oddraamen,  dhidirt 

durch  die  verkAuften  Frachtnieugeii; 
e)  von  1866— 18T4  ennitteh  naeli  d«B  ICarktprdMn  u  80  Orten  dea  Lude«  Je  In  dir  Zeit  vom 

I.  November  bis  1.  Februar; 
d)  von  1872—1878  nach  den  von  den  Oberämtern  erhobenen  monatlichen  Durchschiutumarktr 
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Der  Seheffel 
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.  n.  Uebersicht 

•  Qbw  dl« 

monatliche  Eewegong  der  Frachtpreise  in  Württemberg 

■)  von  1868 — 1873  nnch  fortlanfeiidea  Naehnchten  tod  18  Fmchtmärktcn  fcstgcittollt, 
b)  Tom  September  1871  bU  I>M«Bber  1S1B  Dadi  den  von  den  Ober&mtern  erhobenen  nennt* 
liehen  DoveteelinhtiBttrttpieiien  beraebnet. 
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III.  Uebersicht 
die  mittleren  Holzpreise  in  Württemberg 

lAftMAsrerlAiftik  la  im  8tMlnralinig«ii 
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IV.  Ueb ersieht 

nbtr 

die  Preise  des  Reisigs  und  der  lUnde  in  Württemberg 

uach  den  Aufstreichsverkäofen  iu  den  Staat8waldnngen 


von  leso-iera. 
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57 

2 

24 

113 

18 

h  I    II  III  IV  W         •       *       •       •  • 

86 

40 

47 

57 

} 

88 

1 

45 

187 

45 

S8 

42 

48  1 

1 

1 

1 

28 

1 

30 

110 

84 

Kiipfenelinifde  .   .  . 

88 

48 

50  < 

1 

8 

1 

1 

40 

142 

46 

Mes-tmcbnied«  .  .  . 

39 

43 

60 

1 

17 

1 

:!() 

97 

28 

38 

60 

1 

:}(• 

1 

137 

52 

Schneider 

33 

44 

52 

1 

18 

1 

3(1 

1.^1 

50 

Srhtister  1 

.11 

42 

51 

1 

12 

1 

IS 

132 

41 

36 

-II 

IS 

57 

1 

23 

1 

311 

i:^i 

4(i 

37 

42 

4y 

1 

1 

23 

1 

3ü 

124 

38 

86 

88 

- 

47 

54 

1 

19 

1 

80 

119 

46 

DtuvhMlioittl.  LohnsM. 

-! 

se  1 

-  1 

1 

1 

44 

68 

1 

4 

1 

84 

1 

48 

124 

37 

7JL  TftglSlmer  bei  öffeat* 

J 

1 

1 

Uebea  Arbeit«  .  .  . 

1 

-i 

! 
1 

36 

! 

42 

-  1  51  1  1 

i  i 

i 

1  « 

j  ; 

10 

1 

45 

188 

37 
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XI.  Uebersicht 

ober  die 

Iiandes-FniclLtprdse  wd  die  Fldselipreise  von  Stuttgart 

1833-42,  l^öG-tiü  imd  IbVZ, 
sowie  aber  die 

Ftdse  for  Bier  und  Hols  in  Stuttgart 

1830-3»,  1860- tiö  uiiü  ibVi. 


1 

In  Proccnton. 

Preise 

lOr 

IrtlMcble  Md  Fleiscli. 

18 

18"/..., 

1 

1872 

IH" 
mi'lir 

18-^4..  1 

"2 
als 

lö'Vo". 

~~      ~1  n. 

'  kr."! 

fl.   i   kr.  1 

fl. 

f  kr. 

4 

.18 

6 

10 

7 

46 

67  ' 

26 

II  1' 

«"fc'!."U  «  1, 

:s 

i:{ 

4 

28 

ö 

UK 

".') 

26 

fi'f-tC  ,  , 

•J*i 

4 

5) 

5 

9 

.'.0 

24 

  • 

21» 

4 

1» 

6 

32 

(Ui 

28 

BrotfrQchtc  \ 

1 

üb 

26 

Ochsenflelscli ....  per  Pfd. 

8, 

18„  1 

22 

158 

61 

Scbweinefleisch  .   .   .     ^  „ 

22 

168  ! 

62 

Kalbfldsch   ....     ,  , 

-r 

.    7..  j 

21 

180  ' 

76 

Fleisch  ' 

~ 

167 

66 

!i 
i 

< 

lo  Procenten. 

1 'reise 
fBr 

Bier  Ulli  Bramlolz.  i 

18 

18'7«6 

1872 

18 
uii-hr 

18^7:«  ' 

1 

72 
aU 

18=7« 

fl. 

kr. 

fl. 

'  kr. 

fl. 

1  kr. 

i 

Hier  1  Schnpiii  II 

1.» 

3.|o 

04 

36 

Hiiclifuhulz  i  iMiicliM-hnitt  IKli'tr. 

'  f'Or  Arlis-  lind 
Taiiuenhnlzl   Flossbolz.    ,  , 

17 
13 

15 

■Mi 

2i) 
17 

m 

31 

2.S 

i; 

1 

50 

15 
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Uebersicht  nnd  Yergleidiimg 

der  Preise  der  Lebensmittel  in  Stnttgart 

aiw  den  Jahren  1821-33,  lisOl-ttS,  186!>-;2. 

Die  Preise  von  1821—1^  sind  ans  den  Slutfparter  SpitalverM-altutiffsrerlinnngen.  die  übrigen 
aus  dea  wöchentlichen  Ucbersichtea  des  ätaatsauzeigers  über  die  Stuttgarter  Wocheamarlttspreiae 


Artikel. 

Pnli 

Ton 
18«/.. 

'•.Ammt- 
knat.* 

villi 

18*'«. 

Preis 

villi 

1669. 

Prei. 

MiTi 

1^70. 

Prfis 

villi 

1  1Ö71. 

1  Pruis 

Villi 

ib7-.'. 

irliril!!- 

Preis  vou  1872 

'Dtircti>tboltt&- 
1  prei. 

(rwick  .kM  lu-) 

fl. 

b. 

1 

b. 

r 

s. 

it. 

a. 

kr. 

ä.  i:. 

a. 

kr. 

Ii  Pwwtre, 

6  Pfd.  Kerni'tibrot  .  . 

13., 

2-1,7 

23,, 

27.0 

^  32., 

2K, 

32  :., 

14,, 

1   ,  M,t>t<><'h3eo* 

1 

fir  ist  ll  

1»« 

18.« 

-23.4 

19„ 

182.„ 

4y.,. 

15U,, 

32.,, 

1    ,   Kallit)i'i-(li  .  . 

Ii 

13-4 



16^ 

15.« 

-  IK. 

17.0 

241.„ 

67,74 

37. lu 

1   ,  Schwniietleisch 

6, 

z 

14, 

17,T 

18« 

-  20., 

-  23  , 

19* 

205,4, 

47,vfl 

lt>Ö,Q3 

28  „ 

1    a  Biitt'T  

U-o 

26« 

31« 

31« 

-32., 

-34, 

32,4 

129..« 

32„ 

116.„ 

24«, 

1  «  8chweiue- 

wnifir 

admals  .... 

15.. 

26« 

_ 

26.« 

-26,. 

-  26., 

26,4 

60.04 

0.M 

61.M 

0«, 

Mhr 

1  Maas  Milch  .... 

8., 

8.. 

-  8,4 

70,00 

18^« 

68«. 

16.7 

1  Liter  Milch  .... 

- 

I: 

.»., 

5„ 

-  4. 

5« 

70«, 

18«. 

68«, 

16.« 

4  Stftck  Bier  

i: 

5., 

7-0 

6.. 

O  ?' 

— 1 

6.. 

82„ 

29,,, 

68,» 

18„ 

i  ( 

mg. 

1  Simri  Kartoffeln  .  . 

11 , 

42., 

-41.. 

50,. 

43,0 

2:i8,„ 

33  Ol 

145,,. 

3,.7 

lOft  Kili>(:r.iTniii  ilo. 

|1  l)<'i'iii'lct'iiti'r). 

1 

27.-. 

3 

2 

3 

32-5 

3 1'»;., 

4  ;>ii., 

3 

3:.„ 

'J3S.,„ 

33,,,. 

145.7, 

3.,, 

BI&T 

1  Simri  Erlisen  .... 

1 

1'.)  i 

•j 

2 

■J  10, 

4  9,„ 

3  37  , 

213  „ 

107 

174„ 

Hl 

1  Kil(<>rr;ii!ii:'.  Ilrbsen . 

G., 

H,. 

9.<, 

-  la. 

-  13, 

213«, 

H'T  ,„ 

]74„, 

81,0, 

I  Siinii  I.iri^i'ii  .... 

2 

3 

14o 

4  lü. 

4  12« 

346« 

164.1. 

108«, 

137„4 

88«, 

1  Kildtriamni  LitiM'ii . 

t 

6., 

11. 

-!i4:t 

1 

18.. 

164,1. 

108«, 

137„4 

88:: 

1  Klafter  Imcli.  Flo.ss- 

hiilz,  Ac'hbholz  .  .  . 

15 

21 

20h, 

26  26.0 

27 

28  31.4 

2fl  ;k)., 

27 

53.4 

97«4 

38.„ 

86«, 

80«, 

1  It  iiimincier  buch. 

r  iosshols,  Acbibob 

618.» 

748. 

7  58.. 

8  25,4 

8  44« 

814,. 

97.,4 

88,T« 

86«, 

80,,, 

1  KUfter  ttnaeaet 

! 

i 

(  1 

11  10.« 

>6 

7. 

16 

17  40« 

16S8,,'1688- 

BO«t 

4«j 

1  Rnnmtnetar  tan. 

: 

1  1  t 

! 

4  4Ü.» 

1 

4  43,, 

!  1 

5  11.» 

1  ! 

4  41, 

4  54., 

60,4, 

4«, 

48«. 

4«. 

*)  In  ilt'ii  ,T:üircii  :  _M  -  J.".  :  .-^1,111.)  b«i  deo  4  «fttW  Artikeln  «i:.  uni  7  l'nu  .iit  1.  ir  litiTf^  (  it  wi.  ht. 
K.rtntTeln,  Lrlv.'Il  i.inl  Im^rr,  iMinl.iii  luH'h  nach  dem  Roblni.i.i^  \  crV.mlt.  Am  Ii  n;ir<ii  lit;  ilcn  k/ir- 
toffsln  In  den  J^Uirpti  1,^21  iiur  'Wi-  H  «•  rb  t  (  prcl>e  MTit\  <  ii  m  t  .  v<  i.i'iiil  m    Ifii  -[rit.Ti'ii  .Xiit-'iln'li 

antMT  dan  MarktprcUmi  Mmi  g.iueu  Jahre  aucb  die  Pr«Ue  drr  FrülikHrtoUelu  Inbegriffen  »iud.  ttrint 
Höh  Mtdlicb  k.'.iiiii'ii  nur  di«  PrelM  im  Flotsbolsn  von  1821 — 28  4»u  Jezigm  Marktpreieea  fir  Ach.» 
holz  peifcnflbrr  gestellt  vrerdm. 

**;  D*.  Procentverhültnis  int  bere>')iii6t  uuter  lU'rückMcbtlgiiDg  das  am  7  Trurrnt  »rhnrrfren 
Jezigen  Pfundes,  nnd  des  Unstandes,  da.,  das  Mutor.bseofleUt  b  um  4  kr.,  das  Kalb»  und  Sobwfio«0«iseb 
UB  S  kt.  per  Pfand  tbeurtr  i»t  beim  Vatkaur  obne  Zugabe  gcgenOber  dem  Teitanf  mit  Zegab«. 
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III.  Zur  Meteorologie. 


1. 

WittenmgBberldit  für  1893 

oMk  dfn  BeoHAtnnffaB  dar  wiirttemb.  meteorologiachen  StatioMn  siiMiBaMiDgaaMttt 

Toa  Prof.  Dr.  Selioder. 

Die  mittlere  Wärme  des  Jahres  1873  kiun  au  den  Stationeo  Württembergs 

der  tiornialoii  8cbr  nahe;  Stutt{,'i\rt  war  um  C.ö*),  Froud-MiKtadt  um  0.0,  Calw  nm 
0.7  zu  warm.  Verfolgt  man  da^jegen  don  Gang  der  Wärme  nach  den  eiuzeluea 
Mouateu,  so  zeigt  sich,  dasa  derselbe  kciucüwegH  ein  normaler  war;  die  eine  Hälfte 
der  Monate  war  m  kalt,  die  andere  m  waim.  In  Stuttgart  waren 

.mwarm:     Janoar    am  3.5  sa  kalt:     Hai        am  2^ 

Joli         „  S.5  Febraar    „  1.0 

Marz        „  2.2  September  .  0  9 

Anglist      ,  1.8  December  „  0.9 

October    „  1.3  April        „  0.4 

Norember  „  0.6  Jani         „  0.1 

Auf  den  grossen  WänucUberscbnss  der  Monate  Januar  uud  März  folgt  in  den 
drei  Monaten  April,  Mai,  Joni  ein  Wärmeabmangel,  welelier  der  Vegetation  nngOnstig 
•ein  mofljrte.  Noeh  aeielinet  sieh  daa  Jabr  1878  dvreh  beeondecs  aohwwe  Fälle 
Hagelschlag  ans 

Eine  V(  rirleidnuif^  mit  den  zunächst  ToraasgegaDgeneu  Jahren  gibt  die  fol- 
gende Uebersicbt  ftir  tituttga.i  t. 


l^ShrifM 


Zahl 


aWlmVIiM 

1873. 

1872. 

»71. 

1870. 

1863. 

UtttL 

Winter     .    .  . 

Ü.O 

l.G 

—0.6 

,  0.5 

5.2 

1.7 

FrUMing  .  .  . 

.  9.8 

11.0 

10.1 

10.2 

10.2 

10.0 

Sommer   .   .  . 

.  19.5 

18.0 

17.8 

19j0 

18.1 

18.5 

Herbst     .   .  . 

.  10.1 

11.8 

9.3 

9.9 

10.7 

10.1 

Jahr  .... 

.  10,2 

11.2 

9.1 

9.6 

10.5 

10.1 

der 

Frosttage     .  . 

89 

90 

122 

122 

91 

84 

Wintertage  .  . 

15 

1 

40 

34 

21 

19 

Somnmtage  .  . 

.  68 

41 

47 

60 

56 

60 

*)  Die  XlMnunutanagilMa  beliehen  nok  auf  die  lOOtheiUge  Skala  (Gduos),  die  bara- 
iMtriMiMi  aaf  MlUiiiMlw 
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Die  Vertbeilnng  der  Sominertage  wurde  dadnreli  eine  un/i^iini^tige ,  dass  attf 
den  ^louat  September  m  wenig  fieieo.  £8  ist  die  nonnale  Zalü  der  Sommertage 
im  Monate  • 

iVÜ         1U         m  Ml  iifUt     UiUmlut  OdMm 

1.6      6.9      13.3      16.7      14.6      6.3  0.8 
wälurend  gezählt  worden  ia78 :  0       0        18       23        19       4  4 

Niederschlag. 

Die  foigeudc  ZusaaimenstellDog  eutbüU  den  Niederschlag  von  1873  ausge- 
drUckt  in  IGllimeteni,  eodanu  den  meli^Xbri^n  Dnrcbsefanitt,  eodlieb  die  Anzahl  Ton 
Einheiten,  welche  den  Niederschlag  von  l'^T;'.  ausdrücken,  wenn  der  Durclisehnitl 
=:  llH)  ^^csczt  wird.  Ks  irelit  uns  dieser  Tabelle  bervtir,  dass  der  Niederschla.i^  von 
1873  nur  in  Caun!>tatt,  Kirchbeim  und  l'lni  erbebbeb  Uber  den  normalen  Betrag  steigt| 
wührcud  au  den  meieten  Stationen  der  Icztere  nur  wenig  Überschritten  wird. 

Einen  zu  geringen  Niederscblag  baben  nur  Frendenatadt,  Seh<^|rfloeb,  Snix, 
Heidcnbeini,  Heilbronn  and  Stuttgart  aafznweiscn.  In  Betreff  Stat^;art8  ist  za  bemei^ 
ken,  dass  bier  ein  auffallender  CoulraHt  L'Oiren  das  nur  eine  Stunde  entfcnite  Cann- 
statt vorliegt.  Die  Ditlereuz  von  200  Milbuietern,  welche  Cannstatt  gegenüber  Stott- 
gart  zeigt,  dürfte  Übrigens  tbeilweiM  dadurch  m  erklKren  Bein,  dnae  im  Jahre  1873 
der  Beobaditer  von  Stattgart  den  Regenmesser  eine  Zeitlang  Torschriftswidrig  anf  die 
Flattform  dnee  Daehes  aufgestellt  hat,  wodoreh  er  zn  wenig  Niederseblag  bekommen 
rnnsste. 

NiederscUag  des  Kalendcgabres 

kiontailin  Ii  rn«MtiB 


1873. 

4m  Su«b}c^n!:u  IMB/SS. 

Bruchsal     .  . 

im  7 

047  5 

lt»7.4 

Calw  

768.8 

71ö.b 

106.0 

Cannstatt   .  . 

.  731.6 

6273 

1166 

Freudenstadt  . 

1373  () 

1494.9 

91  9 

Friedricbsbafen  ; 

909.5 

832.7 

109.2 

Hddenbeim 

.  6327 

7059 

896 

Heilbronn  .  .  . 

556.7 

594.7 

936 

Isny  .... 

1379.7 

1356  4 

101.7 

Kirchbeim  .   .  , 

1013.2 

860.0 

117.8 

Mergentheim  . 

.  642.3 

589.9 

108.9 

Sobopflocb  .  . 

1153.7 

1286  4 

89.7 

Stuttgart    .  . 

519.9 

571.2 

91.0 

Solz  .... 

.  7855 

8605 

91.8 

Tubiagen  .  . 

.  662.4 

622  9 

106.8 

Ulm  ...  . 

.  767.5 

6Ö6.8 

ms 

Die  BegenhOhen  der  «meinen  Jabreszeften  waren  (in  Millimetern)  zn  Stutt- 
gart —  yerglieben  mit  denen  dar  vonuwgegangenen  Jahre  —  die  folgenden: 


im. 

irt 

MTl. 

1S70. 

18C3. 

Winter  .   .  . 

75.7 

3iJ.4 

140.3 

117.5 

79.3 

96.3 

Frtbling    .  . 

.  158.4 

150.1 

96.9 

115.6 

136.4 

145.4 

Sommer 

.  219.4 

199.5 

193.6 

287.4 

146.7 

201.7 

Herbst  .  .  . 

.  243.3 

152.6 

92.3 

173.7 

218.2 

1275 

Meteor.  Jahr  . 

.  561.2 

540.6 

523.1 

604.2 

580.6 

570.9 
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Am  meisten  Niederschla:.'  fiel  zu  Stuttgart  im  Herbst,  und  zwar  in  den  Mo- 
naten October  und  ^toyember.   Der  gr^aate  iiiederscbiag  iiel  im  JAnaar,  der  kleinste 

im  December. 

Sohildernng  der  einseincu  Munate  auf  Grand  der  Stattgarter 

Ueo  bacb  tungen. 

Bei  vorbciTSchcndrr  x\rf|uatorcal?troraung  bielt  sich  der  Luftdruck  in  der  ersten 
Hälfte  des  Mooat«  etwas  Uber  dem  uormaleu  Botrag;  vom  17.  an  begami  er  Anfangs 
ItDgMUD,  duarn  raseher  alnunelimeni  vom  S6.  bis  ScUoss  des  Uonats  war  «r  wieder 
nahen  nonnnL  Ln  Uittd  stand  das  Barometer  um  1^  Millimeter  cd  tief. 

Der  Gang  des  BaromelerB  ist  dnreh  die  folgenden  äasserrten  StSnde  gegeben : 


Januar  1. 

7  Uhr 

Morgens  . 

.  740.6  bei  S. 

2. 

2 

Mittags 

.   735.7    „  S. 

6. 

7 

r 

Morgens 

.    747  1    ,  S. 

9. 

2 

n 

Mittags 

.    740.3    „  S. 

14. 

8 

n 

Hittags  . 

.  746.0  •„  W. 

18 

9 

i> 

Abends 

.  788.0   „  S. 

1«.». 

9 

n 

fi 

.    717  fi    ..  8. 

20. 

U 

n 

r 

.    712.8    „  8. 

21. 

9 

tt 

n  • 

.   719.6    „  8. 

23. 

9 

n 

n 

.  781.0  „  8.- 

27. 

2 

Mittagrs 

.    740.2    „  NO. 

31. 

9 

» 

Abends 

.    737.5    ^  0. 

Der  Stand  vom  20.  war  ein  ungewulnilitli  tiefer,  welcber  in  eioem  Zettraom 
von  50  Jalircn  nur  am  2().  December  1856  übertrotl'cu  wurde  (711.6). 

Die  Wärme,  wclclie  bis  zum  2b.  zu  gross  war,  zeigt  ihren  grössten  L'ober- 
seboss  (Abwdebnng  +  8  8)  am  14.;  trozdem  vom  86.  an  die  Tagcamittel  zu  klein 
waren,  ergibt  doeb  das  Honatsmittel  noeb  den  grossen  üebersdinss  Ton  8.6  Uber  den 
normiüen  Betrag. 

Der  Niederscblafr  übertrifft  den  Durchschnitt  zu  Calw,  in  Mergentbcim  wird 
er  normal;  iii  Freudeustadt  erreichte  er  uor  in  Stattgart  und  lilm  'i's,  Isuy  '/«, 
in  Sehopflodi  *h  seiner  normalen  Htfhe. 

Regen  an  6  Tagen:  den  1.,  18.,  19.,  90.,  SS. 

Schnee  an  2  Tagen:  den  21.,  28. 

Regen  und  Schnee  den  22. 

Reif  den  2.,  7.,  8.,  9.,  11.,  15  ,  24  ,  26. 

Bewttlknng:  8  klare,  11  trübe,  12  gemisehte  Tage. 

MHtlera  BewOlkong 

7  r^' 
7.b 

4öjährige8  Iftitel  8.1 
Die  Bewölkung  Mittags  2  Vbr  war  sonaeh  vm  1.9  ta  stail:,  dss  Mittel  um  OJB. 
Yergleiebang  mit  frtlheien  Jabren  Dir  Stuttgart 

U73.        isr:.  1871.         U70.        ItW.  IQIMgttXittd. 

Mittlere  Wärme  ...    4.0  3,2  —2.8  1.4  0.5  0.5 

Frosttage                      23  24  30  22  21  19 

Wintertage    .  .  .  .    2  16  9  9  8 

Miedeisclüag  in  Mittim.  11.6  11.6  40.4  19.2  22.3  86.1 


2  3ir 

9  TKt 

WtUl 

8.8 

6.3 

7.6 

6.9 

6.8 

7.3 
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Bei  Torhemcbend  polarer  VS^indstrOmaog  batte  das  Barometer  im  Khtcl  des 
Monats  einen  normalen  Staad;  aeiiie  Schwauknogea  waren  groM,  wie  der  folgende 
Gang  zu  ätuttgart  zeigt: 

Februar  1.  7  Uhr  738.3  NO      Febnur  18.  9  ühr  7648  NO. 
2.  9  «     730.8  SO.  ^    9  n     73^?  S. 

5.   7   ,     741.1  NO.  25.    7   „     738.4  N. 

7.   2    „     729.2  N.  27.    2    „     721.5  SW. 

9.    9    „     737.8  N.  28.   9   „     730.6  N. 

18.  8  „    781.8  W. 

Die  MehnaU  der  tts^eben  Wüniieiiiittet  nar  «i  klein  (die  giMe  Abweleb- 
nng  den  12.  mit  —6.0)}  das  IDttel  dea  ganzen  HMMti  bfieb  un  1^  unter  dem 
normalen  Betrage. 

Der  Niederschlag  übertraf  an  den  meisten  Stationen  den  Durchschnitt;  er 
emieUe  an  Gannetatt  da«  Doppelte,  zu  Mergentheim,  Schopflocb,  Uhu  daa 
baib&die  dar  normalen  HSbe. 

Regen:  an  5  Tag:en  den  3.  9,  23,  24.,  27. 
Schnee:  an  9  Tagen  den  1.,  2.,  6,  8.,  10.,  11.,  12.,  13.,  26. 


Begen  und  Schnee  an  3  Tagen:  den  14.,  22., 

25. 

Beif :  den  17.,  18.,  19.,  20.,  22. 

Bewölkung:  1  klarer,  21  trttbe,  6  gemiaebte  Tage. 

Mittlere  BewOflnmg:                       ?  w 

3  Vit 

int 

Wtt«! 

1878  9.() 

8.7 

85 

8.9 

45jährige8  Mittel  7.5 

6.6 

6.0 

6.7 

Die  Bewölkung  durchaus  zu  gross  um  .  2.1 

2.1 

2.5 

2.2 

Vergleiebmig  mit  iHlheren  Jabrea  für  Stiit^:art, 

187*.       Wi.  in. 

uro. 

IN» 

Mittlere  Wärme   ...    1.1      4.4  3.8 

—0.6 

7.7 

^**2!9 

Frosttage                      17       20  17 

26 

6 

16 

5 

3 

NiedeneUa«  in  MDlim.  19.1    15.9  89.6 

18.8 

18.0 

86.0 

IGt  Avinalime  der  Zeit  vom  8.  bia  13.  herrscht  die  polare  Wlndströmimg 

Tor.  Das  Baromotcr  liat  in  den  zwei  ersten  Dritteln  einen  tiefen  Stand;  im  lezten 
Drittel  steigt  es ,  so  dass  das  Mouatsmittel  nur  noch  um  0.1  zu  klein.  Seine  extre* 
men  Stände  sind: 


1. 

7Ubr 

738.9  N. 

den  9. 

2  übr 

736.7  SO. 

2. 

7  „ 

725.3  S. 

12. 

7  n 

720.6  S. 

3. 

9  „ 

737  3  NW. 

15. 

9  n 

735.3  NO. 

6. 

7  „ 

730.4  SO. 

19. 

9  n 

723.3  NO. 

6. 

»  n 

737  4  NW. 

26. 

7  » 

740.8  NW. 

7. 

»  n 

730.5  SO. 

81. 

9  n 

7346  80. 

Die  UttehrKtme  war  an  der  MebnaU  der  T^go  (25)  an  gnw;  am  giMrtett 

war  die  Wärmesteigerang  zu  Ende  dea  MbnaAi  (Abwddiuig  +  5.8  den  81.);  im 
]litl*iel  war  der  Monat  um  2:2  zu  warm. 

Der  Niederschlag  war  normal  zu  Calw,  Isuy,  Schopflocb,  zu  klein  in  Heiden» 
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heim  nnd  Frendenstadt ;  er  errflidit  nalitsii  das  aadertiMÜifodie  der  aonnalen  HOhe 

in  CaDiwtatt,  Mergeulheim,  Ulm. 

Regeu :  au  13  Tagen  deu  1.,  3.,  4.,  5.,  0.,  7.,  8.,  9.,  10.,  IL,  12.,  13.,  27. 

Schnee:  den  14. 

Bogen  md  Belmee;  den  20. 

Reif:  den  1.,  15.,  16,  21  ,  25 

Bewölkung:  9  klare,  11  trlibe,  11  gwnischtc  Tage. 

Mittlere  Bewölkung:  7  0te     anr     tnt  mtui 

1878   7.6      7.7      7.0  7.4 
45jftbrige8  Mittel  71      6.7      6.8      6  7 
Die  Bewölkung  zu  gross  um   .   0.5      1.0      07  0.7 
Vergleichang  nut  irtlberen  Jaliren  ftlr  Stattgart. 

1171.      un.       un.      itN.      IM}.      uiSkticM  mtM 
If  itdera  Wftime  ...  7.3      7.4      -  7.6       4.8       2.8  6.2 

Frotttage   9       18       18       19       22  12 

mdendüag  io  MOlim.  86.9     21.8     llJb     87.8     88.1  8&0 


« 

Auch  in  diesem  Monat  herrscht  die  polare  Stritmung  weitaus  vor.    Das  Baro- 
meter steht  im  Anfang  des  Monats  um  2.7  Millimeter  zu  hoch,  in  der  4  und  5.  Pcn- 
tade  dagegen  betrücblich  zu  tief,  so  das«  auch  das  Mouatsmittel  noch  um  2.1  Milli- 
meter in  klein  sieh  ergibt  Die  extremen  StSade  des  Baromelen  waren: 
den   1.    7  Ubr   736.4  0  den  21.   2  Uhr   736.9  N. 

4.    2    „     741 5  NW.  23.    7    „     728.2  NO. 

6.    9    „     726  3  N.  26.    9    ^     737.1  N. 

9.    9    „     740.3  NO.  27.   9    „     73U.8  S. 

11.  2   „    781.6  NW.  28.  9  „     787.8  NW. 

13.   7   „     738  7  NO.  »   »     782.2  S. 

17.  2  „  724.7  N. 
Die  WUrme  welche  Anfangs  zu  gro88  ist,  eiukt  in  der  zweiten  Pentade  unter 
den  nonnalen  Betrag,  um  von  da  an  wieder  zu  steigen.  Am  16.  beträgt  der  Wärme- 
ttbenehna  8.7.  Von  da  an  sinkt  die  Winne  wieder  lasdi,  es  folgt  eine  Beike  tod 
Tagen  nnt  Begen,  teai  24.  bis  27.  mit  Seknee  nnd  Granpen.  Den  HOkepnokt  erreickl 
dieser  vcrdcrhliche  Kältertlckschlag  am  26.  und  27.,  wo  das  Thennometer  auf  und 
unter  den  Gefrierpunkt  sinkt,  und  die  mittlere  Tageswänne  um  8.6  und  9.0  zu  klein 
ist.   Die  während  dieser  Zeit  beobachteten  Maxima  nnd  21inima  der  Wännc  sind: 

Wu.  Hb. 

23.  5.5  4.5 

24.  8.0  2.5 
2ö.  4.5  1.0 
26.       85  0.0 

Die  ndtdere  Wirme  des  Monats  ei|pbt  siek  nm  0.4  m  klein,  obgMeb  die 
ZaU  der  zu  wai-men  Tage  derjenigen  der  zu  kalten  gleich  kommt. 

D(T  Niederschlag  des  Monats  war  normal,  nur  in  Frendenstadt,  Isuy ,  Ulm, 
(Juuuätutt  übcrtrifi't  er  den  Durchschnitt. 

Begeo:  an  14  Tagen,  den  4.,  5.,  6.,  7.,  11.,  12.,  17.,  18.,  19.,  20.,  21.,  23., 

29.,  ao. 

Schnee :  den  26. 

Varttamb.  Jalnbachw  1878.  II.  11 


ms. 

«h. 

27. 

10.5 

-1.0 

28. 

9.0 

20 

29. 

12.0 

5.0 

80. 

9.5 

8.0 
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B«g«D  und  Schnee:  den  25  ,  27. 
Oranpen:  den  (i..  8.,  23.,  24.,  26. 
Reif:  den  1.,  8.,  9. 

Bewölkung:  12  klare,  9  trübe,  9  gemisdite  Tage. 

Hittlere  BewOlknog:  rn»  avkr  »n» 

1873  7.8  7.1      5  8  6.9 

4.5jälirig:e8  Mittel  G.2  (5.4      .5  7  6.1 

Bewülkunj?  zu  gross  luu .    .    .  l.ü  0.7       U.l  0.8 

Yergleicbuug  mit  frQborca  Jabreu  fUr  Stuttgart. 

um,      im.  un.  m      Ml.  VßummA 

Mittlere  Wäme  ...  8.9     11.7  10.1  10.6     123  10.4 

Frosttage                      2         1  3  5        3  2 

Sommertage   ....    —        —  —  —       —  — 

ÜTiedenehlag  in  ttOlim.  54.8     IIX)  67.7  16.6     22.4  4L1 


Die  Kälte,  wdebe  nch  am  Ende  des  Torigen  Monats  eingestellt  hatte,  sezte 
sich  durch  den  ganzen  Monat  Mai  fort,  nnr  au  h  Ta«:en  war  das  Wämicmittcl  grösser 
als  der  normale  iietrapr ;  stärksten  war  di  r  Warmcmanfrcl  im  leztcn  Drittel  (am 
31.  Abweichung  — 9.1,  Schnee,  Ilagel).   Im  Mittel  war  der  Monat  um  2.2  zu  kalt. 

Die  polare  Strümoog  stand  hinter  der  fiquatorealcn  zurück^  in  iScbopflooh 
konunen  anf  S,  SW,  W  56,  anf  K,  NO  und  0  21  Proeent  Das  Barometer  stand  inT 
ersten  Drittel  tun  2  Millimeter  zu  tief,  am  Sdilnstf  sn  hoeh,  im  Mittel  des  Monats  um 
1.0  xa  hoch.    Seine  extremen  Stünde  warm: 

den   1.   7  übr   738.1  SO.  den  21.   7  Uhr   742  S  NO. 

3.  9  »     728.3  SW.  23.  9  „     7352  S. 

6.  7  „     733.9  S.  26-  7   n     743.6  N. 

7.  9   „     728.8  SW.  27.   7   „     7.S4.4  SO. 
11.   7    „     744.Ü  NO.  29.    2    „     742  ö  N. 

18.  2  „    729.0  N.  31.  i>  „    7;n  n  N. 

Der  Niederschlag  war  reichlich  an  den  hochgelegeaeu  Stationen  Freudcustadt, 
Scbopfloeh,  Isny,  an  den  tibrigen  nahem  normal 

Regen  an  17  Tagen:  den  1.,  3.,  4.,  6.,  8.»  10.,  12.,  17.,  18.,  19.,  20.,  28., 
23.,  24.,  27,,  28 ,  31. 

Gewitter  :  den  10.,  18.,  27. 

Uagel:  den  4.,  10.,  30. 

BewBlknng:  7  klare,  6  tritbe,  19  gemisehle  Tage. 


Mittlere  Bewölkung: 

1  Skr 

miiii 

1873 

75 

72 

6.2 

7.0 

4.")jähr 

i;;es  Mittel 

5  9 

6.4 

5.6 

5.9 

Bewölkung  zu  pross 

um  .    .  . 

16 

0.8 

0.6 

1.1 

Verglcichuug  mit  früheren  Jahren  für  Stuttgart. 

im. 

m 

im. 

im 

im. 

US 

Mittlere  Wftrme .   .  .  11.7 

140 

12.6 

16.6 

166 

^6 

FroBttage  — 

1 

Sommertage  ....  — 

1 

3 

9 

2 

7 

Niederschlag  in  MiUlm.  68.2 

117.9 

21.8 

61.3 

7&2 

66.6 
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_    1Ü3  _ 

J  UX<JX. 

Di«  erste  BUfte  des  Monats  war  noch  betrScbtiieb  cn  kalt;  am  8.  war  das 

Tagesiuittcl  um  7.0  zu  klein  ,  erst  vom  15.  an  folgt  eine  Reihe  vou  Tagen,  deren 
mittlere  Wärme  die  noriiir\l<^  llhertiaf:  am  22  zoifrtc  sieh  ein  Wännellberschuss  von 
4".9.  Am  23.  trat  eine  starke  Abkühlung  durch  ein  mit  Hagel  verbundenes  Gewitter 
ein,  worauf  am  2ü.  26.  27.  einige  kUhlc  Regentage  (um  3**  zu  kalt)  folgten.  In  den 
lesten  Tagen  erbob  sieb  die  Winne  wieder  Uber  den  normalem  Betrag.  Im  Mittd 
glichen  sieh  <Ue  OegensKie  nabesn  aas,  indem  das  Monatsnüttel  nur  nm  0.1  an  klein 
ausfiel. 

Bei  vorherrschender  Acquatorcalstrünmng  stand  das  Barometer  im  Mittel  um 
0.4  Millimeter  an  boeb;  zn  tief  war  sein  Stand  uar  in  der  2.  und  3.  Fentade.  Seine 
extremen  StSnde  waren: 

den  2.  7  Ubr  738.5  SO.  den  21.  7  Uhr  743.1  NO. 

0.  y    .  733  4  W.  25.  7    „  736  2  SO. 

U.  7  740  ö  KW.  27.  9    „  742.0  NW. 

12.  2    „  727.8  N.  30.  2    „  734  9  SO. 

Der  Niederschlag  war  sehr  reichlich  mit  Ausnahme  von  Schopfloch ,  wo  er 
dem  normalen  gleich  kam,  und  von  Freadenstadt,  wo  nur  */5  der  normalen  Kcgen- 
meage  Aden. 

Regen  an  15  Tagen:  den  6.,  6.,  7.,  18.,  13.,  15.,  16.,  17.,  18.,  28.,  84.,  25., 

26,  27-,  30. 

Gewitter:  den  12.,  15.,  16.,  17.,  23.,  30. 

Hagel:  den  23. 

Bewölkaug:  14  klare,  3  trübe,  13  gemischte  Tage. 

Mitdere  BewOIkQDg:  rvk     tviv    ivii  wm 

im  5.6      64      55  5.8 
45jlbriges  Mittel  6.9     6.8     5.5  6.9 
INe  Bewölkung  war  neben  normaL 

Vergleicbnng  mit  frllberen  Jahren  für  Stuttgart 

1873. 

Mittlere  Wärme     .    .    .  17.4 
Sommerlage     ....  13 
Zahl  der  bis  90.  Joni  ver- 
zeichneten Sommertage  13 
Niederschlag  in  Millim.  .  83.0 


1»7S. 

in. 

iro. 

u-jiiTicMir 

16.9 

14.6 

18.4 

15.4 

17.7 

8 

3 

11 

6 

13 

9 

6 

20 

12 

22 

66.0 

74.1 

53.0 

58.2 

76.5 

Nur  an  7  Tagen  ist  die  Wärme  zu  klein;  am  kältesten  war  unter  diesen  der 
15.  (um  3".^^  in  Folge  vorausgegangener  Gewitter.  Die  übrigen  24  Tage  haben  alle 
daen  niebt  anbe^entenden  Uebersehnss  aoftaweisen,  der  sefai  Maximnm  (7.1  den  31.) 
am  Ende  des  Monats  aufweist.  In  Folge  bievon  bereehnet  sieb  die  nutdere  Winne 
des  Monats  nm  2^5  zw  hoch. 

Die  polare  und  die  äquatorcale  Strömung,  welche  bcstiindig  wechseln,  sind 
nahezu  gleich  häufig.  Das  Barometer  steht  nur  in  der  dritten  Fentade  zu  tief,  sonst 
immer  in  hoeL  Jm  Ifittd  ist  adn  Stand  1.5  Uillimeler  ttbor  d«a  normalen.  Der 
Gang  dea  Barometers  war: 
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den  1.  7  Uhr  737.2  S.  den  18.  9  Uhr  738.2  SO. 

3.  7   n  740.6  NO.  21.  7    „  743.9  NO. 

4.  7  „  735.5  S.  23  9  „  737  0  NO. 
8.  7    „  740.3  NO.  20.  7    ^  740.1  NO. 

14.  9  ^  734.1  0.  28.  8  „  737.2  SW. 

17.  2  „  746.2  N.  31.  7  ,  742.3  0. 

Der  Niederacblag  war  za  Uein  m  Sobopfloeh  nnd  Heidenbeim,  nonnal  n 
Frendenstadt ,  an  den  Übrigen  Stationen  m  gross am  roicblichstcn  fiel  er  sn  Calw, 

Gunstatt,  Ulm,  wo  er  das  Doppelte  der  normalen  Hübe  erreichte 

Regen  an  14  Tagen:  den  4.,  6.,  9.,  11.,  12.,  13.,  14.,  15.,  16.,  18.,  24., 
2^.,  28.,  30. 

Gewitter:  den  6./9.,  11.,  14.,  18.,  24.,  27.,  28.,  30. 

Hagel:  den  29. 

Bewülkniifr:  1«)  klare.  1.")  gemiscbte  Tage. 
Mittlere  Bewülkoug: 

1873 

45jäbiige8  Mittel 
Die  BewDlkiiiig  m  klein  nm 

Vergleicbang  mit  froheren  Jaluren  für  Stuttgart 


7  nr 

2  Diu 

» nr 

43 

5.4 

45 

47 

6.4 

6.0 

5.2 

6.6 

l.l' 

0.6 

0.7 

0.8 

Mittlere  Wärme    .  .  .  21.3 

Sommertafre   23 

Zahl  der  bis  31.  JuU  ver- 

xdehneten  Sommertage  36 

Niedendda;  in  Millini.  .  97.1 


im. 

im. 

uro. 

19.9 

19.8 

20.9 

20.4 

19.1 

18 

16 

23 

24 

16 

27 

22 

43 

36 

28 

70.7 

4D.0 

61.7 

68.2 

60.0 

Der  Monat  b^nnt  mit  mner  Brahe  klarer  Sommertage;  vom  9.  an  finden 

bfiafige  Unterbrecbongen  dnrcb  Regen  und  Gewitter  statt.  Nur  an  8  Tagen  ist  die 
mittlere  Tagcswürme  zu  klein,  sonst  zeigte  sich  ein  beträchtlicher  WärmeUberschoss, 
dessen  Maximum  (4-  7.3)  auf  den  8.  fiillt   Das  Mouatsmittel  ist  um  1.8  zu  gross. 

Wmtant  nbenriegend  ist  die  Iqnatoreale  StrOmnng.  Dai  Barometer,  im  An- 
fang des  Monats  boeh  stehend,  sinkt  im  Lanfe  des  Monats  mehr  nnd  mehr  berab  und 
erreicht  in  der  lezton  Pontado  den  normalen  Stand  Im  Mittel  ist  es  Um  1.9  Millim. 
zu  bocb.   Sein  Gang  ist  durch  die  folgenden  Werthe  gegeben: 

den    1.    2  Uhr   738.7  NW.  den  18.   9  Uhr    733.0  0. 

3.   2   „     742.6  NO.  22.   7   „     740.1  N. 

5.  9  „     737.8  NO.  23.  2   „     735.9  0. 

8.   7   „     741 8  NO.  26.   2   „     739.7  0. 

9    2    „     733  7  W.  30.   9   „     735-4  SO. 

16.    7    „     742.8  N. 

Der  Niederschlag  war  reichlich  zu  Freudenstadt,  annähernd  normal  sn  Schopi- 
loeh,  Ulm,  Isny,  an  den  Übrigen  Statioueu  zu  klein. 

Regen  an  14  Tagen:  den  1.,  9 ,  10.,  11.,  12.,  13.,  19.,  20.,  23.,  24.,  27. 
28.,  29.^  80. 

Gewitter:  den  12.,  19.,  27. 
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BewVikaog:  80  klMe,  2  Mbe,  9  genuiclite  Tkge. 


Mittlen  Bewtnkang: 

7m> 

an» 

inr 

■BIM 

1873 

4.8 

5.4 

4.1 

4.8 

iöjähriges 

Mittel 

5.7 

6.0 

5.2 

5.6 

Bewölkung  n  kleio  um 

m  • 

0.9 

0.6 

1.1 

0.8 

Vergleicbiiiig  mH  frflherai  Jahren  Ar  Stuttgart. 

1171 

1171. 

1S70. 

18S». 

Mittlere  Wärme  ....  19.8 

17.4 

19.0 

16.9 

17.7 

18.6 

5 

17 

5 

9 

16 

Zahl  der  bis  31 .  AagnatTeiv 

zoicIinctL'ii  Somraertage  55 

32 

39 

48 

45 

53 

Kiederschlag  in  Millim.  .  39.3 

62.8 

79.5 

172.8 

30.3 

65.1 

Die  zwei  ersten  Tage  des  Mouata  waren  zu  wann.  Nachdem  sich  am  2. 
ein  heftiges  Gewitter  mit  starkem  Hagel  entladen  hatte,  blieb  die  Wärme  bis  zum 
10.  unter  Mittel.  Von  da  au  war  der  Gang  der  Wärme  vielfach  veehielnd;  doch 
war  die  TkgeswSnne  mehr  nnter  als  Uber  dem  Dniebsehnitt,  wie  aneh  das  Uttel  dea 
gaum  Monats  um  0**.0  zn  klein  ausfiel. 

lu  den  2  ersten  Dritteln  des  Monats  herrschte  die  äqnatoreale  Strtfmnng,  im 
lezteu  die  polare  vor. 

Entspreehend  stand  in  der  ersten  Periode  das  Bavonieter  m  tief,  in  der 
nrdten  dag^en  um  sovid  su  hoeb,  dais  das  Monatsmittel  um  1.S  so  hoeh  ansfiült. 
Im  Eiazclnon  war  der  Gang  des  Barometers  folgender: 

den    1,    7  I  hr   739.0  S.  den  15.    2  Uhr   7:?1.2  S. 

2.    7    „     7Hf)  7  SO.  23.    7    „     74f).5  N. 

4.    7    „     73U.7  ö.  28.    2    „     73Ü.7  0. 

6.  9  ,    734.1  MW.  90.   9  „     740.3  0. 

12.  7  „    738.5  0. 

Der  Niederschlag  war  nur  in  Schopfloch  normal;  an  den  ttbrigeo  Stationen 
erreidite  er  meist  das  andcrtbalbfache  der  durchschnittlichen  Höhe. 

Regen  an  13  Tagen:  den  2.,  3.,  4.,  7.,  8.,  10.,  12.,  13.,  14.,  16.,  17.,  18.,  22. 

Gewitter:  den  2.  13. 

Beif :  den  23.,  24.,  25.,  26.,  27. 

Bewölkung:  18  klare,  12  gemischte  Tkg«. 

mtflere  Bewölkung:  7vkr     tnt  9 im  umi 

1873  5.6       5.4  5.3  5.4 

45jShriges  Mittel  ö.6  »5.6  .  4.9  5.4 
somit  war  die  Bewölkung  nahezu  normal. 

Yergleicbuug  mit  früheren  Jahren  für  Stuttgart 
Mittlere  Wirme  .... 

Sommortape  

Zahl  der  bis  3U.  September 
beobachteten  Sommertagc 
Miedexsehlag  in  HOlim.  . 


m 

un. 

im. 

un. 

14.0 

16.4 

17.2 

13.6 

ITÄ 

IbJb 

4 

9 

8 

2 

11 

6 

59 

41 

47 

50 

66 

59 

48.8 

28.6 

29.2 

43.4 

27.4 

45.2 
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Di«  mten  9  Drittel  des  Monats  bilden  eine  nur  wenig  dareh  Begen  snd 
Belf  nDterbrochene  Reihe  von  wannen ,  heiteren  Tagen ;  es  werden  noch  fUnf  SoBomat- 
tage  gezählt  (der  lezte  am  13.).  Nachdem  der  23.  noch  einen  Wämiellberschnss  von 
6*.9  aufgewiesen,  sinlit  die  Wärme  vom  25.  au  unter  den  normalen  Betrag,  um  den 
Best  des  Monats  ToUends  unter  demselben  za  bleiben.  Die  mittlere  Wärme  des 
Monats  ist  tros  dieser  KUte  am  SoUnsse  des  Monats  noeh  nm  1*.3  zu  gross. 

Die  polare  StrGmang  hatte  in  iet  Mitte  des  Monats  auf  3  Tage  die  Obdibaad, 

sonst  war  die  Xqnatoreale  tlberwic^cnd 

Das  Barometer  stand  im  Mittel  nni  O  R  Millimeter  zu  tief:  in  der  ersten  Hälfte 
stand  es  zu  hoch,  von  da  an  fiel  es  unter  das  Mittel  (iu  der  lezteu  Pentade  umö.4Millim.). 
Seine  extremen  StSnde  waren: 

den   1.  7  Uhr  741.5  NO.  den  13.  9  Uhr  733.0  S. 

4.  9  „  787.1  S.  19.  9  „  742.0  0. 

6.  7  „  741.6  a  84.  9  „  722.8  SW. 

8  2   „  732.8  SO.  28.  7    „  746.2  N. 

11.  7   »  742.3  S.  30.  9  „  729.4  NO. 

Der  liiedeitelilag  war  an  den  meisten  Stationea  sn  gross. 

Begen  an  11  Tagen:  den  5.,  7.,  8.,  9.,  13.,  14.,  15.,  18.,  24.,  26.,  81. 

Beif;  den  10.,  11.,  17.,  18.,  20.,  2f> ,  27 ,  28 ,  29. 


BewOlknng:  8  klare,  6  trUbe,  18  genusohte  Tage. 

Mitdere  Bewiflknng:               7  7tr  zzx- 

Xicttl 

1H73    7.0  7.0 

6.7 

6.8 

45jährif:es  Mittel    6.8  6.1 

5.6 

62 

Die  Bewölkung  zu  gross  um       0.2  O.i) 

1.1 

0.6 

Ver^eiehnng  mit  fmheren  Jahren  fUr  Stuttgart 

1873.        ib::.        isn.      '  1370. 

:£5J. 

Mittlere  Wärme  .    .   .   11.2      lO.y       8.0  10.5 

9.0 

10.5 

9 

3 

Niederseblag  in  Mimm.  40.4     51.5     38.1  100.6 

65.5 

33.9 

In  den  ersten  Tagen  herrschte  noch  die  äquatoreale  StrOmung,  das  Barometer 
stand  unter  Mittel.  Vom  4.  bis  19  hatte  mit  kurzen  rntcrhrcehungen  der  Polarstrom 
die  Oberhand ,  das  Barometer  hielt  sich  Uber  dem  uornialcu  btand,  die  Wärme  war  zu 
kleb.  Am  20.  vnd  21.  (lud  ein  Kampf  beider  Strömuageo  statt,  welcher  von  einem 
ansserordentHob  rasehen  Fallen  des  Barometen  und  Sebneefall  begleitet  war,  mid 
ans  welchem  der  Aetiuatorealstrom  als  Sieger  hervorging;  unter  seiner  bis  zum  Ende 
des  Monat.s  anhaltenden  Herrschaft  erhob  .-sieh  das  Barometer  wieder ,  und  stieg  ins- 
besondere die  Wärme  so,  dass  am  26.  und  27.  die  Wärme  um  ö^.O  zu  gross  war. 

Im  Mittel  des  Monats  war  die  Wime  um  0^.6  zu  gross,  das  Barometer  stsod 
nm  0.6  Millimeter  zn  hoch. 

Die  EKtreme  des  fiaKOMters  waren: 
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den  1.  7  Ubr  7340  SO. 

den  25.  9  Ubr 

7443  W. 

3.   9   „     726  0  NW. 

27.  9  „ 

7.S0O  S. 

11.    7    „     743.0  NO. 

29.   7  „ 

738  7  SO. 

14.    2    ^     7344  NO. 

30.   7  „ 

732  7  SW. 

17.    7    „     745.1  N. 

30.  9  „ 

738.2  NW. 

22.   2   „     720.3  a 

Der  NiedeneUftg  war  ttberall  an  klein. 

Regen  an  11  Tkgen:  den  6.,  7.,  8.,  10.,  22.,  23.,  24.,  25.,  27.,  ! 

ÜS.  80. 

Regen  und  Schnee:  den  22. 

KHf:  den  1.,  3  .  5  ,  0,  11,  12,  1?,  ,  14,  Ib,, 

IG  .  17.,  19.,  20., 

21. 

BewülkOQg:  5  klare.  10  trübe,  l.j  ^'cmiscLte  1 

'age. 

Mittlere  Bcwülkung:   7  m  zma 

•  Af  MlsM 

1873  8.3  6.2 

7.1  72 

4Cglliriges  Mittel  78  7.8 

7.1  7.4 

Die  Bewölkung  mv  Morgens  an  groM 

nm  0.5,  Mittaga  an  klein  vm  0.9,  « 

nonaaL 

Vergleichnng  mit  irlüieren  Jabren  fUr  Stuttgart. 

• 

UHl  1171. 

Ua  1870. 

UN.  UüttrtiNlQtttL 

Mittlere  Wirme  ...    5.1  8.9 

2.6  5.7 

5.2  4.8 

Frosttage  14  7 

23  11 

9  18 

Wiütertage    ....  — 

„  1 

Niederschlag  in  Millim.  24.0  U.ü 

31.0  29.9 

125.2  48.5 

PECPEgMTRTTR. 

Mit  Beginn  des  Monats  iM  knmnit  der  I'olarstrom  wieder  die  Oberhand  und 
behält  dieselbe  beinahe  ohne  l  iitertjreeliuug  bis  zum  13.  l)a.s  Barometer  beliauptet 
Während  dieser  Zeit  ciueu  »ehr  hohen  Stand.  Die  Wärme  uimnit  rasch  ab.  Am  11^ 
betragt  dasUGninram  —9^.0;  vom  9.  bis  12.  erhebt  sich  das  Thermometer  nidit  über 
den  Gefrierpnnkt.  Nach  kurzem,  von  heftigem  Sturme  begleitetem  Kampfe  gewinnt 
der  Aequatorstroni  die  Oberhand  und  behält  dieselbe  bis  gegen  Ende  de,>^  Monats. 
Die  Wärme  nimmt  raseh  wieder  zu  und  ist  am  17.  um  G".ö  zu  gross.  Das  Barometer 
sinkt  etwas.  Am  25.  füllt  der  Pularstrum  wieder  ein ;  es  folgt  dne  knrze  Kälteperiode 
(Minunnm  den  30.  mit  — 8*.0),  welebe  jedoeh,  da  schon  am  81.  der  Sadwest  wieder 
nur  Herrschaft  kommt,  in  der  Neiyahrsnaeht  ihr  Ende  erreicht 

Das  Monatsmittcl  der  W/irme  e  rgibt  sieb  um  0.9  zu  klein.  Der  mittlere 
ISarometerstand  ist  um  O.ii  Millimeter  za  hoch.    Der  Gang  des  Barometers  ist: 


den  1. 

7 

Uhr 

74Lit  N. 

den  ly. 

9  Uhr 

737  1  S. 

4. 

y 

n 

751 4.  SO. 

21. 

n 

744.0  W. 

6. 

7 

» 

7434  0. 

24 

7  n 

740.8  a 

8. 

7 

n 

7^1  0. 

25. 

7  n 

746  5  N. 

10. 

7 

r 

747  6  0. 

27. 

0 

7314  .S. 

12. 

2 

r 

7.')0  2  0. 

30. 

2  „ 

743  2  SO. 

16. 

y 

r 

737.t)  S. 

31. 

y  « 

737.8  S. 

18. 

9 

n 

743.9  & 

Der  NiedeiseUag  war  sehr  gering  vnd  erreiehte  nur  ein  Viertel  Us  ein  Drittel 
des  Dvrehsehnitts. 
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B^gen  «n  4  Tagen:  den  16.,  18.,  20.,  84 
Scbnee  an  3  Tagen:  den  6.,  28.,  29. 

Reif:  den  2,  3.,  4.,  5.,  7.,  8.,  9.,  10.,  U.,  12.,  13.,  14.,  lö.,  25.,  26.,  27. 
Bewölkung:  6  klare,  13  trübe,  12  gemischte  Tage. 

Mittlere  Bewölkung:  7nr  int  »nr  wtM 

1873  8.2  7.8  7.1  lA 

45jab]:^  Mittel  8.0  7it  7^  7.6 
Die  BewOlkoQg  war  normaL 

Veigleidnrag  mit  frflherai  Jalnen  flir  Stnttgait 


Mittlere  Wänne 
Frosttage  .  . 
Wintertage 
Kiedendilag  in 


im. 

ira. 

un. 

uro. 

U6> 

0.1 

4.0 

-  2.8 

-2.8 

0.6 

1.6 

84 

2Ü 

31 

24 

21 

17 

7 

1 

88 

20 

18 

6 

3.8 

46.1 

11.1 

60J 

86.8 

86.8 

Dem  vorstehenden  Witterungsberiohto  fllr  1873,  welchem  in  der  Hauptsache 
die  Beobachtaugen  der  meteorologischen  ätatiou  Stuttgart  zu  Grunde  gelegt  sind, 
lasaw  wir  eine 

ZnsaimiieiisteUinig  der  BeolMClitiiiigsresnltate  der  wfirttemli* 
meteorologischen  Stattonen  für  das  Jahr  189$ 

folgen,  weleiier  wir  dnige  eiUatenidQ  Bemerkungen  vorausscbieken. 

In  Tabette  L  irt  ein  Veneichnia  der  1878  tliütlgen  Stationen  anfgeateUt;  in 

der  Rubrik  „erstes  Beobachtuogsjahr"  ist  dasjenige  Jahr  anfgefthrt,  von  welcliem  an 
eine  ununterbrochene  Beobachtangsreihe  vorliej:^.  Die  Station  Bönnigheiin  wurde  nicht 
aufgenommen,  da  von  ihr  nur  aus  den  3  ersten  Monaten  Beobachtungen  vorliegen. 
Apodieker  Volter,  wdeher  daaelbtt  aeit  1861  mit  eigenen  Instromenleit  mid  ohne  irgnid 
wdc^ie  Bemnneralion  mit  grossem  Eifer  beobaehtrt  hatte,  starb  am  6.  April  naob  einer 
Krpnklieit  von  nur  wenigen  Tagen  in  seinem  80.  Lebensjahre. 

Nicht  auffjeftlhrt  ist  ferner  die  Station  Hohenheim,  welche  mit  dem  meteo- 
rulogischcu  Institut  nur  iu  einem  losen  Zusammenhange  steht.  Nach  einem  mehrere 
Ifonate  dauernden  ioteiim  war  auf  den  im  Deoonber  1872  abgegangenen  Dr.  FrBUidi 
ab  ITaehfolgw  Henr  Professor  Weber  gefolgt,  weleher  die  seUberige  AnfbteUwg  der 
Instrumente  ungcnOgend  land,  so  daaa  es  angesagt  eneUoD,  die  Bcsnltate  lllr  1878 
nicht  zu  publiciren. 

Die  Station  Tiger feld  horte  Ende  Septembw  anf,  da  der  seitherige  Beob- 
achter naeh  Hondeildngen  befördert  wurde.  Es  geaphahen  zwar  Sebritte  in  der  Riek> 
tong,  dais  ein  fllr  die  Station  geeigneter  Haan  ala  Naohfolger  ernannt  werde,  allein 
Idder  ohne  Erfolg. 

In  Betreff  der  Station  Stuttgart  zeigten  sich  im  Laufe  des  .Jahres  verschiedene 
Ucbcl^^tändu ,  insbesondere  hatte  der  Beobachter  die  Instrumente  iu  veränderter  Weise 
aufgestellt,  so  dass  die  Tbermometeraagaben  nahes«  vnbranehbar  wmden.  Es  wurden 
deshalb  in  einer  j,ntn.RtiiLr  yfl'^genen  Wohnung  correspondirendc  Beo]Kielitunij;en  gemacht 
und  den  folgenden  Tabellen  zu  Gruudo  gelegt.  E.s  war  dies  mit  eine  Veranlassung 
zur  Errichtung  einer  Central8tAtioD  Stuttgart,  worüber  im  Jahresbericht  fUr  1874 
weiteres  mitgetheilt  werden  wird. 

Tabelle  n.— XIV.  beliehen  siefa  auf  den  Gang  der  Wärme. 

In  Tabelle  II.  mnSehst  sind  die  tlgKolien  Wirmcmittel  von  Stuttgart  enttiatteii 
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und  ihre  Abweichoogen  von  den  Nonnalwertben  (vergL  wUrttemb.  JabrbUcher  Jabr- 
gaos  1870).  Die  Mittel  rind  a«  den  MovgeM  7  Ubr,  Ifittege  S  Ubr  und  Abends 

9  Uhr  mittelst  der  Formel  ^  ^  bereebnet.   Die  Abweichungen  baben 

das  Zeioben  wenn  das  betreffende  Tagesmittel  grösser  war,  als  der  Nonnalwertb, 
im  andern  Falle  das  Zeieben  — . 

Dm  giMe  Tagesmittel  wir    85.8  den  31  JaB. 

—7.0   „   30.  December. 

Diff.  32.8  (1872  28.1) 

Die  grOeitenAbweiehnngen waren  tiber  denNormalwertii  +8.8  den  14.  Januar. 

n       V  r  ^unter„  „        —9.5  „  26.  April. 

An  29  Tagen  war  die  mitaere  Wärme  unter  Noll  (1872  an  7,  1871  an  55, 

1870  an  55  Tagen). 


Zakl  der  T*ge  mit 
der  Mittflftenpeimtar. 

— c— 
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April.  1 
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.30.0  bin  25.1 

3 
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 < 

4 

25.0  „  20.1 

7 

19 

15 

41 

20.0  „  15.1 

1 

17 

8 

13 

10 

8 

57 

15.0  „    11).  1 

7 

12 

21 

5 

1 

2 

16 

9 

73 

10.0  „  5.1 

12 

3 

15 

LS 

9 

1 

4 

13 

19 

5 

5.0  „  0.1 

15 

17 

9 

5 

1 

10 

9 

m 

0.0  „  -4.9 

4 

8 

1 

15 

28 

—5.0  „  —9.9 

El  waren  femer 


n  «am. 

n  iili. 

1 

n  vun. 

n  iilt. 

Januar    25  Tage 

6  Tage 

j      Juli    .  . 

24  Tage 

7  Tage 

Februar  12 

16 

August 

23 

8 

Min  .  26 

6 

September 

11 

19 

April   .  15 

15 

j      October  . 

17 

14 

Mai .    .  7 

24 

1  November 

15 

16 

Jnni    .  20 

10 

'  December 

11 

20 

Jabr   .  . 

206 

15D 

Die  Zahlen  iMi  1B72 

waren 

243 

126 

TabeUe  IV.  ^ebt  die  Abweiebnngen  der  6tägigen  Wärmemittd  von  den  nadi 

der  Besselscben  Formel  ausgeglicbenen  Normalwertbcn  aus  den  20  Jabren  1848  bin 
1867  fllr  die  Stationen  Stuttgart,  Cannstatt,  Calw,  Heidenheim. 

Nach  den  iu  Tabelle  VIII.  entbaitenen  Jabresmitteln  gruppiron  sieb  die  ein- 
Staüoneu  t'olgeudcrmasen : 

7.1  Ilie  7.6  Frendenttadt— Sebopiodi. 


7.6 
8.1 

a6 

9.1 
9.6 
10.1 


8.0  Heidenbeim— Biberaeb— Isny. 
8.5  Grossaltdorf- Ulm. 
9.0  buk— Tübingen— Calw. 
,  9.6  EiroliheiBu 

,  10.0  Ifargentbeim— Oebringen— H«ll»onn. 
j,  10.5  KochersteinillBid— Stnttgait—GannitatL 
Ihd  Bmobaal. 
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In  Tabelle  IX.  sind  die  Abweichungen  der  Honftts-  und  Jalirennittcl  ron  den 
läiühriL'fii  Mittelzalilen  der  Jahre  1855  znsammcngeRtellt.  HiMot  man  die  Summe 
dieser  Alnvcicliunjreii  ohne  KUcksiclit  auf  das  Vorzeichen ,  so  erhält  man  in  derselben 
einen  Maasstab  l'Ur  die  Genauigkeit,  mit  welcher  sich  der  Gang  der  Wurme  im  Jahre 
1873  dem  noraialen  angesebloBsen  hat,  in  der  Weite,  dus  je  grOseer  diese  Sonune 
wttiÜMf  um  so  nnregelmllBeiger  die  Wime  Terlanfen  Ist.  Es  werden  dieee  Sommen: 


1972. 

irs. 

1871. 

m 

\rz. 

1871. 

Bruchsal  .  . 

17.3 

15.0 

21.1 

Kirch  lie  im 

17.9 

lo.S 

25.0 

Calw  .  .  . 

16.2 

13.4 

22.7 

Mergeutheim 

18.0 

15.9 

25.0 

Cannstatt .  . 

18.7 

15.8 

24.3 

OeMngen 

16.2 

18.7 

25.0 

Frendenstadt 

18.2 

2'  ».3 

24.6 

Schopfloch  . 

20.8 

20.5 

27.0 

Grosfialfdorf  . 

22.(5 

17.1 

26.6 

Stuttgart  .  . 

17.4 

18.4 

23.3 

Ileidcnheim  . 

lb.7 

13.7 

25.1 

Salz    .  .  . 

19.2 

17.9 

24.5 

Isuy    .    .  . 

20.6 

16.8 

27.4 

Tabingea.  . 

18.3 

14.7 

25.1 

Tabelle  XI.  Frostgrenzen. 

Der  lezte  Frost  im  Frühjahr,  ao  welchem  das  Miiiimalthermometer  bis  zam 
Gefrierpunkte  sauk,  fiel  in 

Stattgart      aof  April  27.  statt  anf  April  11.  also  n  spKt  mn  16  Tage 
Scbopfloeh      „  Äni    1.    ,    ,  Mai    4    ,    „    „    „  28  „ 
Isny  „  Jnui    1.    „     „  Mai     1.    „    „    ,    „  31  „ 

Frendenstadt  „  Hai  15.    „     „  Mai    4.    „    „    „    „  11  „ 

Der  erste  Herbstfrost  wurde  beobachtet  In 
Stuttgart        November    1.  statt  October  24.  also  zn  sjnit  um  8  Tage 
Schopfloch     October    21.    „    October  22.    „     „  früh  „    1  „ 
Isny  October    30.    „    October  21.    „    „  spät  „   9  „ 

Frendenstadt  Oetober    10.    „   Oetober  20.    .    «  fiüh  ^  10  „ 

Die  frostfreie  Zeit  betrag  so  in 

Stnttgait  188  Tage  statt  207 

Sebopfloeb  142    „  »177 

Isny  IW     «       ,  IH.) 

Frcodeustadt    ....   148    „      n  ItiB 

Tabelle  XIV. 

Die  Zahl  der  Soramertafre,  das  liiisst  <1  r  l'aire,  an  welchen  da.*^  Themio- 
mctcr  miudctstcus  25''C,  erreicht,  war  iu  Calw  noruial,  zu  gross  iu  Cannstatt,  Freudeu- 
stadt,  HeObroon,  Isny,  Kirebbeim,  Schopfloch,  Stuttgart;  zn  Udn  in  Heidenbdm, 
Hergentbeim,  Tubingen,  Ulm. 

Die  Zahl  der  Frost  tage,  das  heisst  der  Taire ,  an  wekheu  das  MininiaUher- 
mometer  mindestens  Iiis  zum  Gefrierpunkte  sinkt,  ist  normal  in  Heidenheim,  zu  gros.s 
in  Calw,  Isny,  kirchlieim,  hchupfloch,  Stuttgart;  zu  klein  iu  Bruchsal,  Cauustatt, 
Frendenstadt,  Heflbronn,  Meigratheim,  Tttbuq^,  Ulm. 

Die  Zahl  der  Wintert a^^c,  an  welchem  das  Maximalthermometer  niebt  Aber 
den  Nullpunkt  steigt,  war  normal  in  Ueilbronn  —  zn  gross  in  Tübingen  —  sonst 
überall  zu  klein. 

Tabelle  XV.— XX.  bezieben  sich  aaf  den  Lafrdrnck. 

In  der  lezten  dieser  Tabdlen  (XX.)  sind  lllr  zwei  extreme  Stationen  Osnnststt 
and  Flrendenstadt  die  ötügigen  Mittel  des  LnftdraekR  angegeben  nnd  mit  den  Normal- 
wertiien  vergliehen,  welche  Tür  Cannstatt  ans  der  Periode  1855/66  mittelst  der  Bessei* 
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Tabelle  XXI.-XXVIII.  geben  die  Hittetubteii  fllr  deu  „Dunstdrnck«' ,  daa 
beiait  den  Drnck  des  in  der  Lvfl  enthaltenen  WaBserdanipfies  and  fUr  die  „relative 
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2  2  !  8 

-I  2--'  1 
7  10-  4  11 


86 
8 

18 
8 

88 


3  2 

5  12 

6  11 

2  5. 

3  4- 


—  14  19 
4  12  33 

—  17  .34 

—  7  14 
2|18  28 


2  l_-  11  14 

—  2—'—    2  4 

—  7—1   10  18 

1   5  12 

7  9  1  5  15  37 

2  6— —  j  7  16 
4  6-  2  15  27 
7    6  1   — 

3  5—  1  16  25 

4  10—  4  13  31 


I  i 


fA.  IV.  lüHmr  LilUiicL  Dir  &  BciWite^iifaii^  7  Uhr  lbi|tii. 


I87S. 


Jan. 


Febr.  i  März.  April. 


Heilbronn .  . 
Cannstatt  .  . 

MrrL'rill  heim 

äluttgari  .  . 


Calw  

Friedrichsbafen 

nim  

Heidwbeim .  . 


Blbcftch  .  .  . 

Inj  

Frand«iiBta4t . 
Sdbop'oflli  .  . 


^46.9 
742.6 

741.1 
.  737.4 


732.0 
725.2 
719.9 
718.4 


747.9 
744  0 

743  2 
738.3 


732.8 
725.5 
720.2 
718.9 


742.8  748.8 
739.0 1  739.7 

738.(;  7.'W..T 
733.1  7;i4.3 


728.6  729.3 

721.5  722.5 

716.5  716.8 

714.4  714.9 


Mai.   Juni.  I  Juli.  Aug. 


746.0 

742.3 

742,0 
736.5 


7.31.6 
726.0 
719.3 
717.8 


746.7  748.2 

743.4  7UA 

742.8  744.1 

737.4  739.2 
I 

732.5  734.8 
728.2  729,3 
721.0  723.0 
718.8  720.9. 


748J 

744.6 

743.9 
739.3 


734.2 
728.7 
723.2 
720.7, 


Sept. 


Ocl.   Not.  ;  Dec.  ,  Jahr. 


748.1 

7442 

739.2 


733.9 
728.6 
722.8 
720.0 


746.9  746.6  766.6 

742.1  742.0  751.4 

741.2  741.1  749.7 

737.3  736.8  745.2, 


731.6  731.3  739.9 
726  3  725.4  733.9 
720.5  719.2  727.1 
717.9  717.3  725.5 


747  0 
743.3 
748.6 
737^ 


732  7 
726.8 
720.8 
718.8 


714.8;  716.0  711.1  711.6  714.3  ,715.6  716.6  716.7  716.7  714.3  713.6  721.6  715.2 
700.7  7004  60&0  606.4 , 700.7  708.7 . 7044  704.8  708i»  lOlA  700.9  707jO.  70L9 
687.1  897.6 1 688.9  mjb !  687.1  699.8  701.1  701.1'  700J  697^  686  6  TOi.?.  6984 


691.6 


698.0  688.7  689.6  098.61694.7  696.9  696.7  696.6  692.6  691.4  699.3  698.6 
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Jusir. 

Febr. 

Ute. 

Heilbronn  .  . 
Cannstatt  .  . 
Jnergeotneun  . 
Stuttgart    .  . 

745.5 
742.1 

786.8 

747.4 
743,5 
74*.o 
787.7 

742.6 

738.7 

782.7 

Calw  .... 
Friedrichsha/ieii 
Ulm  .... 
IK-idoihdm .  . 

731.3 
725.0 
719.6 
717.6 

782.3 
725i> 
720.1 

""l 

728.1 
721.7 
716.1 

Biberaeh .  .  . 

Isny  .... 
Frcudenstadt  . 
Schopflocb  .  . 

714.2 

700.5 
696.4 
691.7 

714.5 

700.2 
G97.2 
692.1 

710.7 
697.8 
C93.6 
688.0 

April. 


743.1 
739.2 


H«l.  I  Joni. 


Joli. 


Aag. 


745.9  74C.5  747.8  747.8 
741.8  742.7  744.1  744.0 


8<pt. 


747.7 
744.0 


Okt. 


745.5 
741.3 


Not. 


Dec.  Jahr 


745.3  755.3  74C.7 
741.3  751.0  742  S 


739.0  741.9  742.5,  743.9  743.6  748.8  740.6.  740.6  749.«  742.3 
788.6  786.2  786.9j  788.7  788.7: 789.0  786.6;  788.1  746.0  737.3 


728.7 
722.8 
;716A 


711.2 

698.3 

H'Jl.n 

6by,7 


731.2 
726.0 
719.0, 
717.lj 

718.8 

7006 

092.6 


732  2  733.7  733.7  733.2  730.5 
728.0  729.4, 728.7  728.4  726.2, 

750.5  722.5  722.71 728.4  719.9 

718.6  720.6  720.8  719.8  717.2: 


715.0,  716.r  716.1  716.0  718.5 
702.6  70-1.5  704.0  703.4  701.2 

G99.0  7TO.I)  700.8  Toü.O  697.5 
694.6  696.«  696.«  695.6,  692.5 


730.5  739.6 
725.2  788.9 
71&6  7289 
716.4  786.0; 

i  I 

712.6  721.3 

700.7  706.8 
(196.3  704.3 
691.2  699.5 


{    I    I    I  I 


732,1 
726.7 
720.8 
718.3 

714.6 
701.7 
69».  1 
693.6 


U  WH    f][\Un  M<h\(\  fTjr  di^  ^■o'i;i.''il'iri,N<tiir'l-     ITt,  \h 


■ouar,  Febr.    März.  lApril, 
1.1  I  


Mai. 


Joai. 


Juli.  I  Aug, 


.Sept.  Okt. 


Jahr. 


Heilbronn    .  . 

Cannstatt    .  . 

Mergentheim  . 

Stuttgart.  .  . 

Calw  .  .  .  . 
FriedricbsbaÜHi 

Ulm    .   .   ,  . 

Ileidcubeim  ,  . 

Itiberach     .  . 

Isny    .    ,    .  . 

Freudenstadt  . 

Sdiopflodi  .  . 


746.1  748.1  742,9 
742.8  744.0  739.2 

741.2  742.7  738.6 
788.2  788.2 


,787.3 

788.8 
726.4 

720  0 
718.4 


788^ 
785.8 

720.8 
719.1 


788.9 
721.5 

716.4 
715.2 


743.2  745.8  746.8 
739.2  741.5  742.8 
789.0  741.7  742.4 
784.0  786.2|  787.8. 

781S  783,1 
726.1  728.1 

718.6  720.3 
717.5  719.1 


789.4 

728.0 

716.5 
715.4 


748.3 
744,1 
743.2 
788,9 

784.4 

729.4 

722.1 
720.9 


748.1  748.1  745,5  745.8'  755.3 
744.0  744.2  741.7  7ilJ8  751.6 
743.3  743.7  741.2  74I.Ü  749.7 
739.0  739.0. 786.7, 786.6]  745.1. 


784,8  7843, 781 J  78l.8|  m9 
728.7  788  8  786.8'  784.6  788,8 

722.4  722  5  720.0  718  8  727,1 
720.7  720.7  717.9  717.4  725.8 


747.0 
743.1 
742.3 
737.6 

782.8 
726,7 

720.4 
719.0 


714.8  I  715.2  711.4 

700.6  700.2  697.9 

696.2  697.4  693.6 
608.6 


608.0 


688.9 


711.7  714.2  715.6  716.4  71G.5  71G.S  713.9  713.2  721.G  715.1 

(i98..'J  700  5  702.6  70-1.6  704.0  70;j.[,  701.3  700.«  70G.8  701.8 

694.5  696.8  699.1  701.1  700.7  699.9  697.4  696,3  704.4  698,1 

689.5  692,1  694.5  696.6  696.5  695.6,692.4  691.8  689.4,  693.4 


fA.  XVUI.  Miaadicbe  wA  gliche  MiUel  ile«  Luftilnicks. 


1878. 


|liniiar 


Heilbronn    .  . 

Cannstatt    .  . 

MeigeatlMim  . 

Stattgart.  .  . 

Calw  .... 

Friedrichshafen 
Ulm    .   .   .  . 


74Ö.8 
7481» 
781.1 
787.1 

731.8 
725.2 
7198 
718.1 


Febr. 


747.81 
748JB. 

788.0 

782.6 
725.5 
720.2 
718.8 


Mirz. 


7483 
7S9LO 
78B3 
788.0 

728.5 
721.6 
716.3 
714.6 


April,  Mai. 


Joni. 


Juli. 


Aug. 


Scpt 


Okr.  Nov. 


Dcc. 


745.6  745.6  755.4 

741.7  741.7  751.8 


748.8  746.9  746.7. 748.1  74&0. 748.0 
7803  7413  748.0. 7443  744.8  744.1 
780.8  7413  7483'  748.9  748.6, 7483  7413, 741.0, 749.7 
784.0  7863  787.8  7S8.9  739.0|  788.1, 7863  7863  746.1 

I 

781.1  781,0  7893 

726.1  725.1  733.9 
720.1  718.9  727.0 


729,1  731.5  732.6  784.1  784.1  7883 
722.8  726.0  728.1  729.4  72>.7  728.5 
716  6  719.0  720.6  722.6  722.8  722,6 
71Ö.0  7173  7183  7203  7S03  7a0.8|  717.7, 7173. 786.4 


I 


Jahr. 


746.8 
748.1 
742.4 
7873 

788.6 

7263 
7203 
718.7 


Biberach .  . 
Isny  .  .  . 
Frondenstadt 
Schopflocb  . 


714.6  714.9 
700.6  700.3 
696.5  697.4 
6813  j  6923 

I 


711,1  711.6  714  1  715.4  716.4  716.4  716,5  713.9  713.1  721.5  715.0 
697.9  C98.3  700.6  702.7  704.4  704.1  703.5  701.4  700.8  706.9  701. S 
693.7  G'J4.5  G9G.9  G99.1  701.0  700.9  7(K).0  697.G  696.5  704.4  69S.2 
6883  .  689.6  692.4  694.6  696.8  696.6  695.6  692.5  691.8  699.4  6983 
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1875. 

1  ts 
3 

r  g 

Cannstatt. 

ae 
II 

CD 

ff 
0 

s 
•1 

? 

Calw. 

T  W 

-1 

?  <^ 
1  n 

1 

e 

B 

es 

B  • 

?  D 
• 

Diberacb. 

«t 
9 

1  • 

•«3 

m  2 

^1 

Schopf- 
loch. 1 

JMHWr. 

Max. 

■  "5«.0 

(02.3 

750.1 

747.1 

742.4 

785.8 

729.5 

727.7 

725.0 

1 

712.4 

70G.3 

708.2 

Tajr. 

1  ''• 

6. 

14, 

6. 

14. 

14. 

14. 

7. 

14. 

:  14. 

G. 

14. 

Wind, 

sw. 

Wdst 

w. 

S. 

SW. 

s. 

SW. 

SW. 

SW. 

s. 

w. 

W. 

Min. 

712.1 

( lö.l 

714.1 

7J2.8 

(04.0 

700.0 

693.9 

G93.2 

688.5 

:  672.7 

671.0 

667.5 

Tag. 

20. 

20. 

20. 

ZI. 

20. 

20. 

20. 

20. 

21. 

20. 

Wind. 

8. 

w. 

SW. 

SW . 

w. 

w. 

S. 

SW. 

W. 

W. 

w. 

Diff. 

48.9 

lir.s 

36.0 

34.3 

QQ  J 

00.4 

35.8 

85.6 

34.5 

36.5 

39.7 

85.3 

85.7 

FebruFi 

i 

Max. 

764.6 

«01.4 

758.8 

754.3 

4-lb.l 

742.5 

73G.2 

734.5 

731.2 

715.9 

712.9 

708.5 

Ta^. 

19. 

19. 

19. 

18. 

19. 

19. 

19. 

19. 

19. 

1  18. 

19. 

19. 

Wind. 

NE. 

SK. 

NE. 

NE. 

^. 

E. 

w. 

SE. 

N. 

E. 

sw\ 

Min. 

780.2 

<<a>.4 

725.8 

721.5 

710.4 

711.8 

70Ö.0 

702.7 

699.6 

688.8 

681.5 

677.3 

Tag. 

27. 

»1. 

27. 

27. 

ST. 

27. 

87. 

27. 

S7. 

27. 

27. 

AT 

27. 

wud. 

S. 

Gisr 
5W. 

ÜV.  8W. 

SW. 

8W. 

S. 

Wdst 

S. 

O  IXT 

s.  w . 

W. 

W. 

SW. 

Uff. 

84.4 

SIL  A 

88.0 

82J 

«8.0 

80.7 

81.2 

81.8 

ol.o 

27.1 

81.4 

31.2 

Marz. 

Max. 

7J9.G 

745.8 

740.8 

(OO.O 

729.0 

723.5 

721.4 

TITO 

( 1  (.O 

704.7 

700.9 

095.  ( 

Tag. 

26. 

25. 

26. 

26. 

25. 

25. 

25. 

24. 

25. 

81. 

26. 

30. 

Wind. 

NE. 

SW. 

N. 

NW 

NE. 

sw. 

Wdst. 

E. 

NE. 

E. 

W. 

N. 

MiD. 

730.1 

(£O.D 

725.9 

720.6 

7111  A 

711.6 

702.4 

702.2 

DVO.Z 

685.5 

681.0 

o77.0 

Taff. 

12. 

1  o 

12. 

12. 

Is. 

12. 

12. 

12. 

1  o 
12. 

12. 

12. 

I2L  lo. 

Wind. 

S. 

»Vdst. 

SW. 

s. 

w. 

SW . 

SE. 

SW. 

W. 

W. 

C  TT* 

SE.  E. 

DiflF. 

19.Ö 

I9.a 

20.2 

zU.O 

17.4 

21.1 

19.2 

19.6 

19.2 

19.9 

18.7 

April. 

Max. 

750.3 

746.0 

747.0 

741.5 

730.0 

723.8 

721.9 

(lo.o 

705.5 

702,1 

o97.S 

Tag. 

4 

8. 

4. 

4. 

8. 

30. 

4. 

3. 

3, 

3.  4. 

3. 

4. 

Wlad. 

W. 

N. 

NW. 

NW. 

SW'. 

W. 

NW. 

SE. 

NE. 

W. 

w. 

».  SW. 

Min. 

734.0 

129.9 

780.9 

724.7 

( lo.o 

713.2 

707.8 

706.1 

689.5 

686.2 

0ÖU.7 

Tag. 

17. 

17.  ' 

17. 

17. 

1  1  . 

7. 

17. 

17. 

7. 

7. 

7. 

i£ 
0. 

W"  1 

\\  inu. 

NE. 

NK. 

N  K. 

... 
\\ . 

NF. 

SF. 

\\ . 

w^ 

NW. 

w . 

Diff. 

16.3 

10.  < 

16.1 

16.8 

IT* 

1(.« 

16.8 

16.0 

15.8 

Ib.l 

16.0 

15.9 

Ib.O 

Mai. 

Max. 

754.0 

748.7 

744.0 

783.0 

727.4 

724.6 

722.4 

708,3 

705.0 

699.0 

Tag. 

II. 

11. 

11. 

11. 

11. 

II. 

11. 

11. 

11. 

11. 

11. 

II. 

Wind. 

W. 

N. 

w. 

NF. 

N. 

i;. 

w. 

W. 

W. 

SW. 

w. 

w. 

Min. 

737.6 

733.4 

728.3 

718.2 

7io..':> 

693.2 

689.5 

D04.  ( 

Tng. 

4. 

lo. 

4. 

3. 

4.  lo. 

18. 

1». 

18. 

1  o 
lo. 

18. 

18. 

0 
0. 

>\  ind. 

SW. 

w. 

SW. 

SW. 

IW. SW. 

W. 

w. 

NW. 

^  w . 

W . 

NW. 

S>>  . 

Diff. 

16.4 

17.0 

15.3 

15.7 

Ib.ü 

14.8 

16.9 

15.8 

lt>.4 

15.1 

15.5 

14,0 

Juni. 

Max. 

752.6 

749.2 

748.7 

743.1 

739.2 

738.2 

726.2 

724.6 

722.0 

707.9 

705.6 

699.S 

Tag. 

21. 

21. 

21. 

21. 

20. 

27. 

21. 

21. 

21. 

20.  21. 

21. 

21.  t?7. 

Wind. 

s. 

E. 

NE. 

NK. 

NE. 

SW. 

nf;. 

NE. 

NE. 

E. 

E. 

NE.W. 

Min. 

787.0 

732.6 

782.6 

727.8 

723.2 

717.3 

710.1 

708  8 

705.0 

693.2 

689.8 

685.2 

Tatr. 

12. 

12. 

12. 

12. 

12. 

12. 

12. 

12. 

12. 

12. 

12. 

12. 

Wind. 

W. 

w. 

N. 

N. 

SW. 

W. 

SW. 

SE. 

N>V. 

NW. 

W. 

NW. 

Diff. 

15.6 

16.6 

16.1 

15.3 

16.0 

15.9 

16.1 

15.8 

17.0 

14.7 

15.8 

14.6 

Juli. 

Max. 

754.4 

751.1 

748.8 

745.2 

740.5 

734.6 

728.6 

726.4 

722.0 

709.8 

700.8 

700.7 

17. 

17. 

17. 

17. 

17. 

21. 

17. 

17. 

17. 

31. 

17. 

17. 

Wind. 

W. 

SW. 

SW. 

NE. 

NE. 

E. 

W. 

w. 

W. 

s. 

W. 

W. 

Min. 

743.1 

73«.9 

788.9 

733.3 

728.9 

728.7 

71.-).1 

714.0 

710.0 

698.9 

695.7 

690.6 

Tag. 

12. 

14. 

14. 

13. 

12. 

14. 

14. 

14. 

14. 

15. 

14. 

14. 

Wind. 

S. 

XW. 

NW. 

s 

NW. 

W. 

\\. 

SW'. 

NW. 

W. 

NW. 

Diff. 

lU 

18.8 

9.» 

11.6 

10.9 

18.5 

18.4 

12.0 

10.9 

11.1 

10.1 
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(ForlMlnmg  ?on  Tftb.  XIX.) 


\  ? 

1838.  1 

^.  1 
-  • 

CanniUtt. 

S 

Cr*  9 

Stattgart. 

Calw.  ' 

t  s. 

S*  2. 

Ii. 

Ulm. 

9  2. 
BS- 
■  t 

SS 

3 
S> 

m 

a 

Freoden- 
»tadt. 

Schopf- 
locb. 

1 

üinx* 

74G.8 

749  1 

739.2 

731.9 

79R  <) 

724.6 

721.2 

709.1 

704.5 

700.5 

Tag. 

15. 

12. 

3.  15. 

ir.. 

12. 

13. 

15. 

15. 

12. 

8. 

13. 15. 

15. 

Wind. 

^\ . 

W. 

NW. 

X. 

SE. 

SW. 

E. 

SW. 

N. 

S. 

w. 

NE. 

Min 

<  OO.o 

789.5 

Till  n 

798  4 

724.1 

717  0 

716.0 

712.0 

C99.2 

lag. 

.7. 

1 0 

29. 

in 

t  o. 

18 

19. 

18 

9. 

«.IS.  1). 

31. 

*  V, 

1*. 

ö  Vi  . 

Q  IT  ■ 

D. 

WO»!. 

oW. 

VW 

w 

OL»» 

V.l 

7.8 

9,9 

7S 

OA 

8.6 

9,2 

9,9 

Max. 

755.4 

751.7 

7  AR  fi 

733.0 

7ai  n 

727.7 

724.2 

708.8 

Tag. 

22. 

22. 

25. 

23. 

22. 

2G. 

22. 

22. 

22. 

20. 

22. 

22. 

Wind. 

NF. 

NE. 

NE. 

N. 

N. 

W. 

'SV.. 

N. 

N. 

W. 

I-'.. 

N. 

Min. 

740.1 

Tita 

784.6 

780  5 

720.8 

71<1  9 

<  14.., 

712.8 

706.8 

696.1 
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7.0 
6.7 
6.1 
6.8 
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Tib.  XII^.  Xmtlicbe  inj  jährliche  Kc^ealiühea  io  Uiliindcnu 
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Tab.  mviL  GeiiUmabelle 


hninitait 
MaflfUhdute 
ScoMltdorf 

leideahilffl 

Iny  .  .  ■ 
Zirehheim  u.  T. 
Ko«htrttoiBtfeld 

KergeotflMlm 

OdulBiiBt 
lAopftoek 

Stuttgart 
Svli  .  . 
TIgerftU. 
nUafn 
Ulm  .  . 


Januar  90.  —  Min  S7.  —  Hai  4.  17.  S7.  S&  -  Jnni  4.  5.  12.  16.  17.  23.  - 

JuH  6.  8.  9.  11.  12.  14.  19.  28.  24.  27.  —  Angast  1.  2.  9.  17.  28.  28.  - 
Sepiember  2.  8. 

MIR  27.  —  April  6.  29.  —  Mai  10.  28.  30.  —  Juni  6.  11.  15.  16.  18.  28.  80.  — 

Juli      9.  12.  14.  15.  18.  24.  26.  28.  30.  —  Avgut  9.  IS.  SA.  S7.  98.  — 

Si-preiuher  2.  12.  13.  14.  —  Ortober  7. 
Januar  20.  -  M;ii  27.    -  .luni  5.  11.  12.  15.  16.  2.3.  30.  -    Juli  6.  9.  11. 14. 

18.  24.  27.  23.  30  ~-  Ai.p-  12.  18.  23.  27.  28.  — Sept.  2.  4.  12.  18.— Oct  7. 
Mai  10.  18.  27.  —  Jiini  12.  17.  23.  30.  —  Juli  6.  9.  11.  14.  15.  16.  19.9197. 

28.  30.  31.  —  August  12.  23.  27.  28.  -  September  2.  4.  13. 
JaOQar  20.  — April  17.  — Mai  17.  18. -Juoi  4.  6.  11.  15.  17.  23.  30.  — Juli  6. 

9.  14.  18.  91  S8l  dO.  —  ADcuat  23.  —  Seatbr.  9.  12L  18  —  October  7. 
Min  98  —  Mai  8.  10.  18.  96.  80.  —  Janl  &  11.  1&  17.  98.  80k  —  JaM  11. 

16.  98.  91  87.  98w  -  Aiunat  1.  9.  17. 18. 

Aprfl  99.  —  Md  18.  —  Juni  5.  16.  98.  80.  —  JuH  6.  9.  11.  11  18.  97. 98.  - 
Augost  18.  23.  28. 

Mni  10.  12.  17.  18.  —  Jnni  1  5.  11.  16.  18.23.  80.  -  Juli  6.  9.  12.  14.  18.  23. 

21.  27.  28.  29.  31.  —  Aiipf.  1.  9.  17. 19.  27.  28.  —  Sept.  2  4.  18.  —  Decbr.  27. 
April  18.  29.  —  Mai  19.  27.  —  Juni  5.  15.  23.  30.  —  Juli  6.  9.  11.  12.  14.  18.  23. 

28.  30.  —  Aug.  9.  12.  18.  19.  23.  27.  28.  -  Sept.  2.  10.  13.  14.  —  Ocibr.  7. 
Mai  3.  12.  —  Juni  4.  11. 12.  30.  -  Juli  12.  14.  19.  24.  27,  28.  —  Aug.  2.  9.  12. 
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Schopfloch   ,  15. 

Mittel:  .Kpüi  t». 

Utenifcitd«  48  Tt^e. 

n*  «itn  BIiBitt  flktn. 

Grossaltdorf  ....  Mär*  4. 

Cilw   ,.  5. 

Krriiilen>tadt  ,  26. 

Bruchsal  April  8. 

Mittel:  M«rz  i7. 

IMOMklrdi  3«  Jig: 


Ueilbronn  April  12. 

Bruchsal                    „  17. 

'  Calw  Mai  8. 

I  Grossiiltdorr  ....    „  18. 

Freutlcnstndi  18- 
Hlttcli  Mal  1. 
VMenclMi  M  ffeBC. 

Erster  Kuf  der  Wachteln. 

Kocberstcinsfcld  .  .  Mai  ö. 
Brachial  ......  »  11> 


Schopriocli  Mai  24. 

l-reuilrtisiadl  ....  Juni  4. 
Mittel:  Mai  19. 

Dar  ktata  Btanb  wM 

gesehen. 

Kocbprstcinsfeld  .  .  Aug.  25. 
Brochsal   „  80. 

■Ittels  Aag.  ». 
Oatemyeai  9  Tag». 

Ahns  dar  SAv&lben. 

Bruchsal  Sept.  9. 

Schopfloch   12. 

Kochientiiiusfeld  .  .  20. 

Oromitdorf  ....  22. 

Calw                       „  28. 

hnv                        ««  29. 

Hei"ll)r(i:in  Oct.  10. 

Mittel:  ScpU  22. 
VatcmUeii  M  Ta«r. 

Schnepfen  streichen. 

hchupfloch  Sept.  ia. 

Bruchsal   <t(t.  10. 

Kochcrsteinsfeld  .  .  „  18. 
Heilliroun   28. 

HiUelt  acl.  13. 
Uatcnebietf:  SS  Tagt«. 

Dia  arsian  SchiMagian 
baatacHrtai 


Brnehsal  Sept.  22. 

HellbmoD  Oci.  10. 

Kocbmtelnsfeld  .  .    »  1&. 

Sch'.pflocli  Nov.  18. 

M.ttel:  Uct.  17. 
DitenahM:  ST  t»g». 

WUde  Enten  kommen  an. 

Hebrons  Nor.  G. 

Bruchsal   „  26. 

Mittel:  »10«.  II. 

UnteiwUti:  »  Ta(a. 


hb.  Uli.  finciieiuiigci  ms  itn  Fdäueiireiche. 


Kan  beginnt  zu  pfltgen. 


Freud  eustadl  .  , 

.  .  März 

1. 

Bruchsal    .  .  .  . 

18. 

C>iilw  ■  •  •  •  »  •  • 

24. 

•'1 

28. 

28. 

Bitte  des  Seidelbasts. 

Calw  Jan. 

Srliopridch  

Hi'ilhroiiu  Febr. 

"•'reudt'ustatit 


9. 
17. 
15. 
lö. 


Mittel:  Mir/.  Ii. 
VaUrnciiicd :  27  läge. 


üruchaal  MAn  16. 

Isnj   „  27. 

■Ittel  I  Pelr  16. 

BatttHbiedi  77  Tage. 


Die  Stachelbeeren  belauben 


Bruchsal  März  16. 

Grossaltdorf  >  22. 

Hcilbronn   m  24. 

Calw   24. 

lany   24. 

Scbopfloch   „  29. 

Kircnhein  April  6. 
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Tigerfeld  April  10. 

MUlel :  Urs  27. 
UatendMt  IS  fkfe. 

BHto  dtr  VeUehiB. 

(Flata  odaraia.} 

CaniMtatt  Min  8. 

Calw   „  10. 

Braehsnl   „  18. 

Crossalldorf   19. 

1' rctidoiistadt  ....     ,,  20. 

Isny   27. 

Heillirrmn  April  1. 

Scboptloi'li   4. 

■iiUti  Mn  2i. 
OgtenclM  »  Ugr. 

Blüte  dor  Ffirtiche. 

He>ll>roiin  April  1. 

Kirchheim  ......     „  2. 

Bruchs«)  

MergeadMim  ,  3. 

fMediMialulta . .  •    „  4. 

Cil«   4. 

Oross;i1tdürf   ....     „  SB. 

Mittel  i  April  «. 
M«miiM!  tt  tige. 

Släte  der  Aprikosen. 

CUMuUtt  Min  26. 

Btonigbdfli  .  .  .  •  •  IT  flO. 
Brnclual   „  80. 

Mergentbeim  ....     „  81. 

■Ittel  t  Hin  2t. 
VMencbMs  S  Tift. 

Avuchlagen  der  Birken. 

Hmelisal  Min  27. 

licilbronn  Vpril  Ii». 

i  iilw   „  15. 

FreuJerist.Klt  ....  16. 

Crossalulurf   „  15. 

I^nv    ff  1& 

rijterfeld  ,  17. 

Sdbopflodi   „  SB. 

«iltil:  April  14. 
riilT'rhird :  32  Tasr. 

AmtcklageB  dtr  Backen. 

lirncliFal  M&rz  30. 

Ueilbruiin  April  15. 

Tiftorfeld    „  21. 

Schopfloch   „  29. 

Freudenstadt  ....  Mai  2. 
Isny   „  6. 

Miltrh  April  n. 
Iittncliit4)  36  Tase. 

ntU  Am  Winterrept. 

(üroMiea  napui.) 

Grosnaltdorf  April  3. 

Bruchaal   „  7. 

FnodeBBtadt  ....  .»18. 

• 


Schopfloch  April  25k 

HeQhroBn  Mai  ]&. 

Mitli-I:  April  i9 
l'atrrichied :  i'i  Tage. 

SdiUhnUftta. 

iirnchsal  April  5- 

Calw  ,  15. 

GroBsalidorf  ....    „  17. 

Tigerfvld   17. 

Heabfoim   „  90. 

FrmdrnMftdt  f  20. 

Schopfloch    „21. 

Mittel :  April  1«. 
ValemfeM:  M  T«Kr. 

Sirackenbläte. 

Ganintatt  April  8. 

Bruchsal   (J. 

Kirchheitn                   ,.  8. 

Calw   12. 

Ml  racniheim  ,  12. 

1  rii'ilnc'lishafen .  .  .  ,.18. 

Ileiibroun                   „  15. 

Heidenheim   20. 

Isny   21. 

Schopfloch   21. 

FrcudeiLsiadt  ....  Mai  12. 

Mittel:  April  IS. 
Wetichlcd:  St  fage. 

TflnanUtttai 

CsnnsUtt  Mar/.  2G. 

KircbbeiiB  April  6. 

Bruchsal   8. 

Heilbrona   „  12. 

Mergcnthdm  ....  „12. 

Calw   18. 

Grossaltdorf   „  16. 

Ki  t  u(k-ii8tiidt   19. 

l^ny  .19. 

Hcidrnhpini   »20. 

■ittfl:  April  i«. 
VMcMbiei:  I»  In*- 

Blltt  in  Birnk&ume. 

Hergtuthelin  ....  April  12. 

Bruchsal   14. 

Cannstatt   15. 

Kirrhbeim   ,.  15. 

Ilcilbronu   „  16. 

Calw   17. 

Cirossaltdorf   „  18. 

Friedrichshafan.  .  .  „22. 

Iltiiipnheim  Mai  8, 

sJi.iiitloch  ,  9. 

Frc'udenstadt  ,  18w 

Isny   lA. 

■Ittel:  Apr.l  II. 
VatcncUcd:  3l  Tafr. 

Blüte  dar  Alftlbiune. 

Bruchsal  AprU  22. 

Hcabromi   „81. 


Grosaaltdorf  Hai  8. 

Calw                     „  6. 

Kirchheim  ,  12. 

Heidenheim   20. 

Scbojitloch    22. 

Freudenstadt  ....  Juni  3. 

■al  Ii. 

dt  hfr. 

ntltt  te  IMMlattitt. 


Bruchsal  Mai  8. 

Kircbheiin                „  8. 

Calw                      „  15. 

Grossaltdorf  ,  16. 

Ileiibroan                  „  20, 

Schopfloch                „  iS. 

Frandenstadi ....  Jnni  1. 

Imy   14. 

«Ittel:  M.ii  .'I. 
tstencbitd:  42  Tage. 

Bllto  Am  Btnau. 

\Steole  ftrtalt.) 

Kirchheim  Mai  22. 

Kocbersteiusfisld  .  .  Jaul  4. 

Heiibrunn                 „  5. 

Uriichsal                     „  8. 

Grossalldorf               „  16. 

Calw   20. 

Isny                         «  29. 

Mittel:  Jaul  10. 

IMoneUid:  W  Isgr. 

BUtt  4m  «bMi. 

(IVMtiM  «dte.) 

Brnchsal  Joni  16. 

Heiibronn   24. 

Kocbeniteiiisleid  .  .    „  21. 

Calw                       „  8& 

Groaaaltdorf  ....    .,  SB. 

Schopfloch  JaK  fi. 

Mittel:  Jnni  ?l. 
DatersckM:  17  Tage- 

SNtt  te  ItaawBintt. 

Ilrilbronn  Juni  '2. 

Bruchsal                     „  lö. 

Kocht  Tsteiailield  . .    h  20. 

Calw   28. 

S^opflodh  JoH  18. 

Mittel:  Juni  n. 
Catmclticd:  4B  Tage. 

Bifite  des  Zabers. 

(Jmm  mthta,) 

Brncbsai  .Tnli  4. 

Ht'ilbronn    4. 

KochersteiDsfcld  .  .    „  13. 

Schopfloch                 „  S5t 

■Ittel:  MI  It. 

tl  «we. 
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Bläta  das  Hollondmi 

{Samhitut  migra.i 

lIcilbroDn  Xhi  16. 

Brachial  „  80. 

Sivclibcfiii  Juni  9. 
Eocbenteiosfeld  .  .  „  11. 
Calw    17. 

MitM:  Juii  4. 
OitemUeA:  32  Tagt. 

BW*  iw  WitavAn. 

Kochers teinsfeld   .  .  JvbI  S7. 

Bruchsal   „  28. 

Calw   „28. 

Heilbronn    »28. 

GrossaltJorf  ,29. 

Kirchhtim  Jidi  4. 

■lUrl:  Jaal  29. 
OrtamlM:  7  ll«e. 

Blfit«  dar  irildan  fiosen. 

{Boitt  C«lt<M.) 

Heilbronn  Jani  2. 

Bruchaal   „  8. 

Kocbentebafald  . .    „  9. 

Uaj   „16. 

Calv  tt. 

Graaaaltdorr   „  S6. 

Mlltel:  Juni  14. 
Vitanchlc«:  U  Tage. 


Isny  ■  Juni  8. 

Gros>;ilidi  rf                 „  11. 

Calw                          „  18. 

Freudeuütudt  .....    „  81. 

Kirchheim  ,  28. 

Kochersteiuaieiil    .  .    „  28. 

Heilbronn                   „  25. 

Bruchsal   26. 

MKUI:  Jaal  Ii. 

Kocherstdiisreld  . . .  Jnli  1. 
Ucilbranii  •••.«..   „  4. 


Bruchsal   Jnli  & 

Kirchbeim                  „  6. 

Schopfloch  ,17. 

7. 

:  16  Tagr. 

TlMhidTAte. 

GrosRaltddtf  Juli  23. 

Kochersteinafeld   25. 

Bmcbaal  Ang.  8. 

Sehopfloeb               „  K. 

Wttal:  Aupi^t  I. 
OatcrtcUrd :  '24  Tajtr. 

Ernt«  dm  Soggras. 

Bruchsal  Juli  17. 

KocberatWBtMd  . .    „  81. 

KirchhcuH                  „  S|. 

Grossaltdorf   fiS. 

Calw                         „  26. 

ISDT  AÜf.  4. 

Schopfloch                  ,j  4, 

Mittel:  Jali  25. 
IhAamlM:  18  fagau 

Sr&t«  dos  Dinkels. 

Bmebnd  Jnli  25. 

Grossaltdorf               ,,  28. 

Kochprstcinsfilil ...    ,.  28. 

Kirch  Ii  eitn   28, 

Ileillrorui   Aug.  1. 

Calw                          „  6, 

Schopfloch                  ^  5. 

Isny                        „  6. 

iittrl:  Jili  31. 
Calenckird:  12  Tage. 

Ernte  der  Sommerserste. 

Heilbronn  Juli  Id. 

Kocberstcinsfeld  .  .   „  19. 

Bruchsal   21. 

Kircbbetm                „  25. 

Gfossaltdorf  Aug.  4. 

Cthr   6. 

WUrl:  Jall  26. 

U  Tage. 


Bnto  Am  Stben. 


5. 

8. 

10. 

12. 

KncbentflbHMd . . 

•  „ 

15. 

18. 

21. 

86. 

Mitttl:  Algart  14. 
OilefaiMad:  11  Tage. 

SUto  dtr  BnbitMitloM. 

I  iOoleUemm  arnnmn*!*.) 

lli'illiroiiii  ......  All).'.  ;if) 

i  Kocht  rsuinsleld  .  .  Si-pt.  1 


Freudenstadt   ....  „  1. 

Schopfloch  ......  „  1. 

Grossaltdorf   „  4. 

Calw   „15. 

Isn;   H  15. 

Bnich>al   »  Sn. 

mM:  Stfleaibpr  7. 
MamMe«:  «1  Tag». 

SOBUMTÜdMl  ibMiiihMl 

dlt  nun. 


Frendenstadt  ... 

.  Sept. 

8. 

Kocherfiteinsfeld  . 

•  „ 

14 

Bruchsal  

.  n 

15. 

GrosMltdorf .... 

•  1» 

Sl. 

SB. 

Sehopllocili  .... 

»  »» 

98. 

VataiaeUei 


r  16. 
«  Tage. 


Anfang  der  Weinlese. 

Oct. 


Knclior!^  teinsfeld 
Hrucbbal  .... 
Heilbronn   .  .  . 


»p 

„ 


13. 
IG. 
80. 


Mittel: 


•ctakcr  16. 
7  Aga. 
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Die  Bewegung  (les  Bodensees  im  Jahre  1873. 

Toa  PMfasor  Dr.  Scboder. 

An  dem  Tegel,  welcher  beim  Eiugang  des  Hafcus  zu  Fricdricbsbafeu  au  eiocai 
AnbiDdepftU  aagebnuÄt  ist,  wurden  die.HQhen  des  Bodenseespiegels  jeden  Morgen 
dnrch  die  Granxaoffleher  ali^eh  son ,  welche  am  llauptzollamte  stationirt  sind.  Die 
Latte  gicbt  zunächst  diese  Ilüheu  iu  wHrttoiiiber^n'schcn  Fiie>;oi) .  und  wurden  die 
einzelnen  Hoobacbtungen  uacbträglicb  fUr  die  nachfulgeude  ZusammeusteUuug  in  Meter 
omgcrcchnct. 

Der  mittlere  Stand  des  Jabres  1873  bereehnete  rieb  zn  0.963  Meter  über  dem 
Nullpunkt  dos  Pegels;  die  Mcercsböhe  dieses  Xullpmiktes  ist  (wie  1S71  mitfretbeüt) 
393.8C).  Das  iryäbrige  Mittel  betrügt  0.89tj,  so  dass  187:1  der  See  im  Mittel  um 
O.ÜOÜ  zu  buch  stand.  —  In  den  vorausgegangenen  Jahren  waren  die  Mittelstände 
1872:  1.008.  —  1871:  0.894.  -  1870  :  0.723.    -  1809:  0.936. 

Der  höchste  Stand  wurde  beobachtet  den  17.  Juli   mit  2.00  Meter. 
„   tiefste       „       „  „  23.  Febr.  „   0.13  „ 

so  dass  die  jäbrliehe  Schwankung  beträgt    1.93  „ 

Es  kann  (licsr  Schwankung  als  gering  bezeichnet  werden  gegenttber  dem  2.02  Meter 
betragenden  löjährigcu  Durchschnitt  (1872  war  sie  2.29). 


Die  mittleren  Sttode  der  emzdnen  Monate  warn: 


m 

IML 

WH 

VfUt.  UtUL 

Januar  . 

0.488 

0.284 

+0.2U4 

Juli    .   .  . 

1.906 

1.785 

-1-0.123 

FelMnar  . 

.  0.190 

0.278 

—0.088 

Angoit  .  . 

L666 

1.512 

+0.063 

Mlns  . 

.  0J80 

0.903 

4-0.077 

September  . 

1.679 

1.262 

-fO.327 

April  .  . 

.  0.498 

0.630 

^0.132 

Oetober  .  . 

1.252 

0.930 

4-0.316 

Mai    .  . 

.  ().H8() 

l.Ml 

-(».18S 

\ovomber  . 

0.845 

0.619 

-}  ().2'J/) 

Joni  .  . 

.  1,308 

l.tXil 

—0  293 

Deccmber  . 

0.583 

0.426 

-4-0.157 

In  der  zweiten  Hälfte  des  Jahres  stand  der  See  durfliaus  Uber  Mitti  l,  während 
er  in  der  ersten  vorherrschend  zu  tief  sluml  He.^scr  als  au.«  den  Monat.sinitti  ln  lä.sst 
sich  die  Bewegung  des  Bodensees  verfolgen  auä  den  .')tägigen  Mitteln  und  ihrer  Ver- 
{^eiehnng  mit  den  15jährigcn  Dorebsobnittssahlen.  (vcrgl.  Tab.) 

Zn  Anfang  des  lannar  batte  der  See  einen  hoben  Stand,  welcher  bis  zom 
23,  Februar  stetig  abnahm;  von  da  an  hob  sieli  der  See  wieder  nud  »bcrschritt  schon 
zu  Anfang  des  März  wieder  den  mittleren  Stand,  Von  Mitte  Sliirz  an  folgte  ein  er- 
neutes Fallen,  welches,  nur  durch  ein  kurzes  Steigen  zu  Ende  des  Monats  April  uutcr- 
broehen,  bis  Mitte  Jnni  andauerte.  Von  da  aa  stieg  der  See  raseb,  erreiebte  Anfangs 
Juli  den  mittleren  Stand  mid  blieb  im  Znnehmen  bis  Ende  des  Monats.  Durcb  den 
Monat  Augast  fand  ein  .\bnebmcn  bis  zur  normalen  Höhe  statt,  dem  durch  den  Sep- 
tember ein  Steigen  folgte,  Ende  September  fiel  der  See  kurze  Zeit,  um  alsdann  Mitte 
Ootober  wieder  einen  hüchsteu  Stand  zu  erreichen,  von  welchem  aus  er  den  Übrigen 
Tbeil  des  Jabres  Uber  mehr  nnd  mehr  sieh  dem  normalen  Stande  wieder  nSherte. 
(rergl  die  gcapMsehe  Dantellnng).  — 
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187S. 


Abvftdnmt. 


1871. 


Jannar. 

1-  5 

066 

*  0.88 

hO.38 

K  - 10 

0  69 

0.20 

_ 

0.39 

11    1  'i 

f)  M 

\J.a3  k 

r0  22 

16—20 

0  45 

-O.ID 

hO.14 

\ 

097 

1 

-ao9 

Februar. 

1 
1 

31-  4 

0.29 

0.21 

+0.08 

0 —  s 

.  -0.06 

10—14 

Hill 

.  -^M 

IE— in 

!• 

097 

•  -au 

0.18 

-«.18 

=1 

Ii 

Vi  19 

-0.06 

Min. 

II 

i 

2-  6 

0.21 

0.25 

0.04 

7-11 

035 

0.27 

4-0.08 

1*'--  Iii 

V.  <£i7 

+018 

17—2! 

0.44 

0.31 

-1-0.13 

ttam  

0.46 

0  .14 

-1-0.12 

»7  31 

! 

v«OI 

+0.07 

AptlL 

1' 

1 

1-  & 

\ 

0.48 

0.41 

+001 

ö— 10 

A  JA 

0.48 

0.51 

-0i06 

11—15 

04fi 

0.14 

16  SO 

04A 

0.69 

0.21 

21—25 

0.54 

a'2J 

26  30 

Ii 
II 

Ü  81 

-0.23 

Wal 

1  5 

1 

i; 

0.78 

0.88 

0.15 

6-10 

0.85 

0.93 

-0.08 

11-16 

0.88 

1.01 

0.13 

16-20 

0.88 

1.12 

0.24 

81-25 

p 

0.92 

1.80 

-0.28 

26-80 

i: 

1.08 

-0.85 

■Inni 

31-4 

1  11 

1.37 

0.26 

5—  9 

1 

1.16 

1.50 

0.34 

10  14 

1  26 

1  62 

-0.36 

16—19 

1.37 

1.75 

-0.38 

80-84 

1 

1.52  1 

1.80 

-a28 

86-89 

ä 

1.68 

1J88 

-Ol14 

Joll. 

30-  4 

.')  y 

10-14 
15-19 
80-24 
85  89 

:i 

4-  6 
9-18 
U  18 
19-88 
84-88 

Septkr. 

29-  2 
.S-  7 
8-12 
13-17 
18-22 
28-87 


afr-  8 

8-  7 

8-12 
13- 17 
18  22 
23-27 

Novbr. 

2H— 21 
2  6 
7-11 
12-16 
17-21 


Derbr. 

27-  1 
2—  6 
7-11 
12—16 
17—21 
22-28 
27-31 


1.7« 

t  1.84 

1.83 

1.85 

1.92 

1.84 

2.03 

1.79 

1.96 

1.74 

1.98 

lUt9 

l.^i3 

1  66 

1.76 

1.60 

1.66 

'  1.66 

lJi8 

1  IM 

1.48 

1  1.47 

1.40 

1.48 

1.88 

1418 

1.64 

1.85 

1.67 

1.82 

1.66 

1.26  1 

1 .68 

1.19 

l.öö 

1.15 

1J6 

1.18 

1.19 

1.07 

1.24 

0.98 

1.35 

0.91 

1.33 

0.90 

1.22 

0.8Ö  , 
1 

1 

1.18 

0.80 

1.06 

0.74 

0.98 

0.68 

0.87 

0,62  1 

0.78 

0.67  1 

0.66 

0.58  1 

0.70 

0.51 

0.71 

0..Ö0 

0.68 

0.46 

054 

0.43 

0.55 

0,43 

0.55 

0.39  i 

0.Ö0 

0.84 

Abw«iclinn)(. 


-o.as 

0  02 
-t-0.08 
+0.24 
+0.22 
4023 


+0.17 
+0.16 
+0.10 
+0.0-2 
+  0  01 
-0.08 


0.0.-) 
-i-0.19 
+  0.% 
+0.40 
+0  49 
+0.40 


+0.22 
+0.12 
+0.26 
+0.44 
+0.43 
+0.87 


-4-0.33 
-f  0  :j2 
+0.30 
+0.25 
+0.16 
+0L18 


+0.19 

-t-0.21 
4-0.17 

-t-o.u 

+0  12 
+0.16 
+0.16 


Vei  f^K'icliuiij;  d  o  r  Pej^cl  zu  F  rie dr i c Ii Ii  a f c  n  und  Mcersbnrg. 

lu  den  Jaliri'sboricliteii  der  inotf^omlopisclien  Station  Carlsrulic  sind  jährlich 
die  fUofUigigeu  Mittel  au.s  deu  ßcobuclitungcn  am  Pegel  zu  Meersburg  luitgetbeilt. 
Die  benVste  Pegellatte  ist  in  badische  Fime  getheilt  nod  hat  ihren  NnUpnnkt  oben, 

80  dass  dem  tieferen  Stande  des  Se(  s  eine  grössere  Ablesung  an  der  Latte  entspricht,  als 
einem  höheren.  In  Friedrichfshafen  wird  die  Höhe  des  Seesiiiffrols  Hber  dem  Nullpunkte 
abgelesen.  Sezt  man  die  Oberfliiebe  dt^s  Sees  z\vi.seben  ht  iden  Pegeln  als  hnrizontal 
voraus,  so  gibt  die  aut' Meter  rcducirtc  Mccrsburger  Zubl  zur  Beubachtung  von  Friedrichs- 


Digiiizea  by  Google 


200 


hftfen  addirt,  den  Abetmd  der  Nollpiiiikte  beider  Pegel.  DrOckt  man  die  5tigigen 

Mittel  zu  Meersbiirg  ^eicbfalls  in  Metern  aus  uod  bildet  die  Snmmen  der  bdderadtigen 
Mittel,  80  findet  man  unter  den  73  Mittelzablen  ans  dem  Jabre  1873 


Es  berechnet  sich  Ueram  fflr  1878  die  Hube  des  Heersburger  Konpunktes 
Uber  dem  Friedrichsbafener  —  3.740  Meter,  so  dass  der  Meerabarger  PegelnuUpunkt  die 
Mecreshöhe  =  393. 8i^)  -f  3  74  397. r/)  erhält.  Ist  die-  Siiinnip  kleiner  al."  3  740.  so 
weist  dieses  darauf  bin,  das.s  der  Seespicgcl  in  Meer.sburjj;  iiülier  stand  als  in  Fried- 
ricbshafeni  ist  sie  grüsseti  so  ist  der  See  umgekehrt  iu  Friedricbsbafeo  hüber  als  iu 
Ifeersborg.  Selbstverständlich  ändert  sich  diese  Redaetionszahl  (3.740),  dnreh  weiche 
die  Ahlcsungeu  an  einem  Pegel  auf  den  andern  redncirt  werden,  sowie  die  eine  der 
beiden  Latten  höher  oder  tiefer  gestellt  wird,  und  ist  es  desshalb  von  grösster  Wich- 
tigkeit,  dass  die  Latten  ihren  Stand  unverrllekt  behalten.  Eine  solche  Venüekuag 
kann  z.  B.  eintreten  bei  den  mit  Anstrich  versehenen  Pegellatteu,  wodq  die  Latten  behufa 
AnsbesseniDg  des  Anstrichs  weggenommen  werden,  und  wSre  es  desshalb  aogeieigl^ 
alle  derartigen  Latten  za  entfernen  und  dureh  andere  zu  erse/.cn,  welche  den  Unbilden 
der  Witteron?' .  iiishcsondere  der  Hcscbädii^ung  l)eini  Gefrieren  nicht  ausgefiezt  sind. 
Ein  solcher  dauerhafter  Pegel,  aus  Eisen  gefertigt,  ist  seit  emiger  Zeit  im  Uafeo  zu 
Borscbach  aufgestellt. 


lömal  die  Summe  3.75 


6mal  die  Summe  3.70 


a  „  „  „  .».IX 

6  „  „  „  3.70 

2  „  „  „  3.69 

1  „  „  „  3.68 
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IV.  Württembergische  Literatur  Aom  Jalire  1S73. 


TMOtatMMMiMku 


Stälin,  Cp.  Fried,  v.,  Dircctor,  WUrttcmbergische  Geschichte.  4,  Theil.  Sclmaben 
und  SUtlfranken ,  vornelimlich  im  l'i  Jalirlmndert.  2.  Abtheilung.  Zeit  der 
wttrttembergiscbcn  Herzoge  CLristopb  und  Ludwig  1550—1593.  Stuttgait, 
Cotta  1873.  8. 

Jahrethefte  des  WUrttemberg.  AlterUnimsvereuiB.  Band  2.  Heft  1.  SbMgut,  1878.  Fol. 

(Sppziiltiti'l  si'-lie  iititcn.) 

WUrtteaibergisch  Franken.  Zeitschrift  des  biKtorischen  Vereins  fllr  das  wUrtteniber- 
gisobe  Franken.  Band  9.  Heft  2.  Jahrgang  1872.  Heilbronu,  Schell  (1873)  8. 

Nene  Mittheilwie^  dea  areblologiidiea  Yereiiis  xn  RottweU.  RottweU,  Drai^  von 
Boibsolind  1878.  a 


WUrttenibcrgiscbe  JabrbUcber  ftir  Statistik  und  Landeskunde.   Herausgegeben  von 
dem  K.  ataliatieeh-topognpliieebeii  Borean.  Jahrgang  1871.  Stuttgart,  Lmdemaim 

1S73.  8. 

Hof-  und  Staats  -  Hrindl)U('li  des  Kiinif^reiclis  WUrttrnihor;:.   Herausgegeben  TOn  dem 

K,  statistisoh-topographiseben  Bureau.  1878.  .Stuttgart,  GrUninger.  8. 
Ortä- Vcrzcicbuiss  des  Königreichs  Württemberg  mit  Angabe  der  Gemeindebezirke, 

Oberamtsbeziike  nnd  PeatbeateUbeaike.   ^amgegeben  ron  der  WSm^  Pe«t> 

Direction  in  Stuttgart.  Stuttgart,  Zu  Guttenberg  1873.  4. 
Streich,  Fr.  Tr.,  kurzgefasstc  Geographie  von  Württemberg.  Dritte  verbesserte 

Auflage.  Esslingen,  Selbstverlag  1873.  8.  - 


Beck,  Rcgistrator,  Adrcss-  und  Gcschäftshandbacb  der  K.  Haupt-  and  Besidenzstadt 
Stuttgart  tüi  das  Jahr  1874.  8. 

Frölich,  Hermaon,  das  Kloster  Bebenhanaem  naeb  setner  Vergangenbett  nnd 
Gegenwart  geseblldert  Tttbingen,  Fnes  1878.  8. 

Besdirdbnng  des  Oberamts  Brackenheim.  Herausgegeben  von  dem  K.  statistiacb- 
topographiscbeu  Bureau.  Stuttgart,  Lindomann  1873,  8. 

Kurze  Gescbiclite  der  Gemeinde  Korntbal,  veifasst  auf  den  Gedenktag  an  ihr  fünf- 
zigjähriges Besteben  den  9.  Jidi  1808.  Stuttgart,  Qreiner  o.  J.  8. 

Der  Oberamtsbesifk  Bavensbnrg  (mit  einer  Karte  desselben  von  E.  Sertb)  o.  O. 
0.  J.  (Ravensburg,  Ulmer  1873.)  8 

übnisches  Urknndenbnch  im  Auftrage  der  Stadt  Ulm  hcrauagegebeu  von  Professor 
Dr.  Friedricb^Pressel.  Bd.  1.  854—1314.  Stuttgart,  Aue  1873.  4. 
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t'rcssel,  Fikdr.,  Professor  Dr ,  die  Pflansang  des  Gfaristeiithiiiin  in  Ulm.  mm, 

Druck  vou  Waguer  1878.  4. 
Pressel,  Friedr.,  Professor  Dr.,  Gescbidito  der  Juden  in  lim.    Festschrift  zur 

Einweihong  der  Synagoge  12.  September  1Ö73.  Herausgegeben  vou  dem  Israelit. 

Leseverem  ia  Ulm.  Ulm,  Kubliog  o.  J.  8. 
Geschichte  der  vormaßgcu  ßcrgvesfc  uiul  Herrschaft  ZaTeUtein  von  C.  F.  Bens. 

Zweite  Auflage.  Calw,  Oelachläger  1873.  8. 


Lebensaljriss  ünt  r  MajestSt  der  vcrewi-toii  Königin  Mutter,  Pauline  von  Wllrtfem- 
berg.  Zur  Vorlesung  in  den  Kircbcu  des  Laudes  verfugst  vou  Oberbotprediger 
FMlat  V.  Oerok.  Stattgart,  Grfimnger  1873.  8. 

Ledderhosc,  Karl  Friedr.,  Leben  and  Schriften  des  M.  Johann  Friedr.  Flatttch, 
weil.  Pfarrers  iu  Mlliicliinaeii.    .'ite  vennehrte  Aufl.    Heidelberg,  Winter  1873.  8. 

G.  W ei tl) recht,  Juhanit  Friedriih  Flattich,  Pfarrer  in  Münchingen.  £ia  Lebens- 
bild aus  dem  Ib.  Jahrliuudert  Stuttgart,  Steiukopt  187iJ.  12. 

{BBAet  das  45.  BftodelMB  der  drataeheo  Jogeed-  «nd  ToIkaUbliotlwIc.) 

Karze  Beschreibung  des  Lcbcusgangcs  von  Jakob  Friedrich  Haspel,  WeingSitaw  io 
Rnith.   Von  ihm  selbst  iregehen.   Stuttgart,  Druck  von  Heiser  1873  8. 

Victor  Alme  Liuber.  Sein  Wcrdcu  und  Wirken  vou  Eud.  Elvers.  Theil2.  Bremen 
1874.  (Gedniekt  1873).  8. 

Hehle,  Ptof.  Dr.,  der  sohw&bisohe  HomaniBt  Jacob  Loeher  Pbilomasas  (1471  bis 
1528),  eine  kultur-  und  literarhistorische  Skizze.  Th.  1.  (Programm  des  Gymnasiums 
in  Ehingen  zum  Schhisse  dos  .'Schuljahres  1872—78).  Ehingen,  Feg^er  1873  4. 

Gottlieb  Scholl,  ein  Lebensbild  aus  den  Kreisen  der  evaugeiiscben  Gemeiusebal'ton 
mid  der  iimeni  Ifission  WOrttembergs.  Stattgart,  evangelisehe  Geaellsoliaft  o.  J. 
(1873.)  8. 

Zimmermann,  Manfred,  Joseph  SttSS  Oppenheimer,  ein  Finanzmauu  des  18.  Jahr» 

hnnderts.   Nach  den  \'ertheidigung8-Aeten  oud  den  Schriften  der  Zeitgenossen 

bearbeitet.  Stuttgart,  iiieger  1874.  8. 
Job.  Georg  Ziegler  [von  Dagersheim].    Sohilderang  seinet  Lebens  and  Wirkens, 

Aonsilge  aas  seinem  schrifttiehen  NaeUaas  und  nadigeicbriebene  Beden.  Herauf. 

Ton  einigen  seiner  Frennde.  Stuttgart,  Bassdbrink  1873.  8. 


Jahre.sheftc  des  Vereins  filr  vaterländische  Naturkunde  in  Württemberg.  Herausge- 
geben vou  dcs.scn  Uedactions - Comnii.ssiun :  Prof.  Dr.  W.  Hofmeister,  Prof 
Dr.  H.  T.  Fehling,  Prof.  Dr.  0.  Fraas,  Prof.  Dr.  F.  Krauss,  Prof.  Dr. 
P.  Zeeb.  29.  Jahrg.  Stattgart,  Sehweiserbart  1873.  8. 

Kehrcr,  Prof,  Flora  der  Ileilbronner  Stadtmarkung.  Vioier  Beitrag  (Programm 
des  Gymnasiwms  daselbst).  Heilbronn,  Oehler  1873.  4. 


Medioinisehes  Gorrespciulcn/- Blatt  des  wllrttembergischen  ärztlichen  Vereins,  heraus- 
gegeben von  den  DD  C.  B  Arnold.  Köstlin,  J.  Touffel  in  Stuttgart 
43.  Band.  Stuttgart,  Subweizcrbart  1873.  4. 

Dienstanweisang  für  die  Hebammen'  des  KOnigrdoha  Württemberg.  Stattgart,  MSntler, 
ohne  Titel  nnd  Jahr.  8. 
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Bnrknrt,  Dr.,  die  cpidomischon  KraiikJieitPii  in  Rfnttpart  mit  Einscliliiss  der  Tubcr- 

cuiusc  und  Syphilis    Nach  den  Jabrbttcbcru  des  Katbariueu- Hospitals  bearbeitet 

Ttibingeu,  Osiauder  1873.  4. 
Oless,  Georg,  Dr.,  die  wttrttembergMe  irztiiobe  üntentttfasimgskasBe.  Stattgart, 

Sohweizerliart  1873.  8. 
Der  Knrort  Friedricbshafen  am  Bodouee  tod  Hofiath  Dr.  Faber.  Friedridubafen, 

Linckc  i  lSTH).  8. 

Das  Karlsbad  bei  Mcrgcntbcim  von  Lluliutb  Dr.  liöriug.    Mcrgcutbciui,  iu  Com- 
rnisdon  bei  Nemnicb,  1873.  6. 


LübkC;  Wilbclm,  Prof.,  Wllr.'teniborir  und  die  Renaissance  Rode  am  Gebartafeste 
!Sr.  M.'ijestiit  des  Köni^rs  Karl  vi>n  Wilrttcmberir.  f:elialten  im  Fc.stsaal  der  Kunst- 
schule zu  Stuttgart  am  0.  Miirx  1873.  Stuttgart,  Öpcmann  1873.  8. 

Eieblcr,  C,  Beiebreibnng  von  Hoehaltar  nod  Cbor  in  der  Kle«terkirebe  n  Blau» 
beureu  iu  ;;ra])hi»eher  Darstellang  bearbeitet  Zwdte  Auflage.  Blanbenreo,  DmdE 
von  Manp;old  o.  J.  (1873). 

Die  Cister/ienser - .M)tt  i  Maull)n'nii ,  bearbeitet  von  Dr.  E.  l'aulus.  Hcraus<jefjcben 
vom  WUrttembergiachcn  Altertbumsverciu.  (Auf  dem  Umschlug :  Jabreshcftc  des 
Wllrttembergiseben  AlterUramsvereii».  B«id  2.  Heft  1.)  Stnt^art,  Ane  1878.  FoL 

Die  EnthUllang  des  Standbildes  Ton  Lndwig  Uhlaiid  in  Tnbin},'en  am  14  Juli  1873 
nebst  den  bei  derselben  gesprochenen  Beden  und  Qedicbten.  Tübingen,  Fnei 
1873.  8. 

Ritter,  llutrath  Dr.,  Gescbicbte  dos  stfidtiscbcn  LiederkrauKCS  zu  Rottenburg  a.  N. 
von  seiner  Grllndnng  1822  bis  zum  Jabre  1873.  Bottenbnrg  a.  N.,  Bader  1873.  8. 


Jahresberichte  der  Handels-  und  (Jlcwcrbckannucrn  iu  Württemberg  für  das  Jahr  1872. 
Heratisgcgcben  von  der  Kön.  Gentralstello  (ttr  Gewerbe  nnd  Handd.  Stat^;arb 
K.  Hofbnebdraclierei  Zu  Gnttcubcrg  (Carl  GrUninger)  1873.  8. 

Die  Industrie  d.  s  Köuijrrciehs  Wllrttemberj;  Sammlung  gewerblicher  Adrc8.scn  des 
Landes.  HerausL-i'^^eben  von  der  K.  wiirtt.  Ceutralstelle  filr  Gewerbe  nnd  Handel 
(deutsch,  italienisch,  ungarisch  und  czechisch).  l'nig  1873.  Druck  von  Mercy.  8. 

Die  Entstehung  and  Eotwicicinng  der  gewerblichen  FortbildungSBebnlm  in  Wttrttem- 
berg.  Herausgegeben  auf  Veranlassung  der  K.  CSommission  tta  die  gewerblichen 
Fortbildan,-->''l!nliMi  (  I  )    Stuttgart,  GrUninger  1873  4. 

Die  Kinder-  nnd  Fiauen-Arlieit  ans  versehiodcnen  widiltliiitigren  Anstalten  des  Kiini;,'-- 
reiuhs  Württemberg  durch  die  (Jentralleitung  des  Wuhlthiitigkeits-Vereins  in  Stutt- 
gart dargeiteUt  auf  der  Wdtansstellnng  m  Wien  1873.  Stuttgart,  Hasaelbrink 
1873.  8. 

Das  landwirthschaftüehe  l'nternclitswesen  fllr  die  bäuerliclie  Bevölkerung.'  Wilrftem- 
l>er;:s,  veröflentli«  ht  v<in  der  K  Centraistelle  für  die  Laudwirtbscbaft  ^Stuttgart, 
Druck  der  Metzlcr'sclicu  Uuchdruckcrci.  1873.  8. 

Ueber  die  landwirthscbafflichen  VerfaSttnisse  des  Königreichs  WUrttemberg  naeb  natllr- 
lieben  Bezirken.  Mit  einer  j;e(>,^'nosti8chen  lleljersicht.«ikarte.  Auf  VeranlaSSBng 
der  Kün.  Contralstelle  für  die  Laudwirthsehait  bearbeitet  durch  die  Finanzräthe 
V.Paulus  nnd  Kuli  Stuttirart,  Druck  der  Melzler'schcn  Buelidruekerei   1873.  8. 

Die  Albwasserversorguug  im  Königreich  Wllrttcmberg.  Dcukschrift  aus  Aula.ss  der 
Wiener  Weltaosstellnng  Terfasst  ron  Osluur  Fraas,  l^feisor.  [Stnttgarty  Greiner 
1873].  4. 
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Ausstellung  der  K.  wllrtt  Thieraraneisehulo  in  .Stuttgart,  bestehend  in  einer  Samm- 
lang  bescblageuer  Hufe  n.  s.  w. ,  zusamnieugestellt  von  Fr.  Mayer,  Lebrer  des 
HnfliMoblags  ia  Stattgttt  Stuttgart,  J.  F.  Steinkopf,  o.  J.  8. 

Walesrode,  Lndirig',  Deatsdier  Fleim  und  deirtscliee  Werk.  Cnltnrhistoriscbo 
Skizieii  VBd  Bilder.  Zweite  unvcriindcrte  Auflage  (des  Buchs:  die  schwäbische 
Industrie-AaBstellung  in  Ulra.  Stuttjzart  1872).  Stuttgart,  Grllninger  1673  8 

Barth,  W.,  Dekan  iu  Ucidcaheiui,  Gedaukco  Uber  die  kuustgewerblicbe  Scbulans- 
■telliiog  Sit  Staltgart  im  Jahr  1872.  Ulm,  WeUer  1878.  8. 

Ontaeliten  Uber  die  Einfldiniiig  der  Schleppscbifffabrt  am  versenkten  Tan  eder  Kette 
auf  dem  Neckar.  Heilbronn,  Schell.  Juli  1873  8. 

BegienugBblatt  fttr  das  Königreich  Württemberg  vom  Jahr  1873.  ijtattgart,  üasael- 
brink.  4. 

AlpbabetiBeliea  Haupt  -  Register  zum  Begiernngsblatt  ftlr  das  Kttnigreieb  Württemberg 

von  1806  bis  einschlieislieh  1869  nebst  beiden  ErgUuzungsbänden.  Bearbeitet 
Ton  Friedrich  Nick,  Seeretlr.  Bd.  L  A— L  Bd.  2.  K-Z.  Stottgart,  Koch, 

1871—1873.  4. 

Alpliabctischcs  Haupt  -  Register  ^uni  Regierungsblatt  l'Ur  das  Küuigreieb  Württemberg 

1870—72.  Bearbeitet  too  FHedrieb  Niek,  Seeretär.  Stnttgart,  Kodi  1873.  4 
Amtsblatt  der  K.  irttrttembei^dieii  YerkehrsaastaltML  Jahigang  1873.  Stattgar^ 

Cotta's  Erben  4. 

Auszug  aus  dem  Amtsblatt  der  K.  wUrttcmbcrgischcn  Vcrkehrsanstalten ,  enthaltend 

die  noch  gütigen  Verfügungen,  Bekanntmachungen  etc.  für  den  Eiseubahudienst 

vom  1.  October  1863  bis  lexten  Deoember  1871.  Stnttgart,  Hetsler  1873.  4 
Amtsblatt  des  K.  württcmbergiscben  Ifinisterinm  des  Innern.    3.  Jahrgang  1873. 

Stuttgart,  Cotta«  Krhen.  4. 
Königlich  Wllrttembergischcs  Militär  -  Verordnungsblatt.  Herausgegeben  vom  Kriegs- 

Ministerium.  1873.  Stattgart,  Draekerei  des  KriegH-Ministeriums.  4. 
Amtsblatt  der  K.  wttrttembe^eben  Oberfinanzkammer,  Domünendireetion  nnd  Forst- 

dircction.  Jahrgang  1873.  Stuttgart,  Cotta's  Erljcn.  4, 
Amt£>l»Intt  des  Künigl.  wUrtt.  Stenereollegiams  vom  1.  Jaonar  bis  31.  Desember  1873. 

.Stuttgart,  E.  Muller.  1873.  4. 
Alphabetisches  öacbregister  zum  Amtsblatt  des  K.  württembergiscbcu  Steaercollegimns 

von  den  Jahrgtngen  1863—1872.  Stuttgart,  IfttUer  1873.  4 


Verbandlungen  der  wttrttembergisdien  Kanmier  der  Staadesberren  Tom  30.  Oetober 

1872  bis  21   März  1873.  ProtokoUbaad  2,  Heft  1.  Beilagenbaad  2,  Heft  1. 

Stuttgart,  llailbergor  ilH73).  4. 
Verhandlungen  der  wUrttcuibtigiscbcu  Kammer  der  Abgeordneten  von  1870  bis  1873. 

FrotokoUband  6.  Stuttgart,  Q&U  and  Rabling  1872—73.  4 
Die  Wahlen  snm  deatschea  Beidistag  ia  Zosammenstdlnng  der  Ver&ssnngs-,  Gesezes- 

tmd  YollsagsbestlmMnngwi  Ton  N.  Bailer,  Oberamtmann.  Ehingen  1873.  8. 


Uebeisicht  tn)er  die  Verwaltong  der  Becbtspflcge  im  Könlgreioh  Wttrttembe^  wah- 
rend des  Jahres  (1.  Januar  bis  31.  Deecmbcr)  1872.  nerausg(  ^'eboii  von  dem 
KHnigl  WürttcnibergiKcheu  Justizministerium.  Stuttgart,  Druck  der  Metzler'schen 
Buchdruckerei  1873.  4. 

Wtirttomberglsches  Arebir  flir  Recht  und  Reebtsrerwaltnng  lait  Ebseblnss  der  Admi- 
nistrativ-Justiz.  Herausgegeben  von  ür.  F.  Pii.  F.  v.  Kttbel  ond  Dr.  E.  0.  C. 
T.  Sarwey.  Baad  15.  Stuttgart  1873.  Cotta's  firben.  8. 
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Wttrttnnbeigisohes  Gerichtsblatt     Unter  Mitwirkung  des  Künigl.  Justizministerintns 
bcransgegeben  Ton  Dr.  F.  Ph.  F.  v.  Kttbel.  Band  6.  Stattgut,  Mituohko 

1873.  8. 

Zeitodnift  flir  die  fteiwillige  Geriehldiaftflit  md  Gfim^deferwaltiiDg,  heraasgegebea 
vmi  J.  S.  Anton  t.  Boscher,  Oberlribonjüntlu  15.  Jahrgang.  1878.  Stuttgart, 

Metzler  1873  8. 

Alphabetisches  Sachregister  Uber  dio  Strafgesczo  des  Königreichs  Wtlrttinibcrg  von 
Friedrich  Frisch,  Oberautäuctuar  iu  Waiblingen  Cannstatt,  Bosbeuycr  1873.  8. 


Handbuch  der  neuen  Gesozgebung  über  die  öfFentliche  Aruieupflogr'  nacli  (loutsclium 
und  wUrttembergischem  Hecht,  herausgegeben  von  W.  Bätzncr.  Stuttgart, 
Melder  1878.  & 

Gesez  Uber  die  Ansttbnng  and  Ablösung  der  Weiderecbte  «rnf  landwirtbschaftlichcn 
Grundstücken,  sowie  Uber  die  Ahlü.sung  der  Waldwcide- ,  Waldirriisoroi-  und 
Waldstreurechte  in  Württemberg  vom  26.  März  1873.  Handausgabe  mit  Erläa- 
terungen  von  L.  Schwan dner.  Stattgart,  Metzler  1873.  8. 

Nene  allgomebe  Baoordnnig  ftr  da>  Kfinigreioh  Württemberg  (gegeben  den  6.  Oet 
1872).  Stuttgart ,  Lcvy  und  Mittler  1878.  & 

Bitzer,  Friedr. ,  Dr.,  Staatsrath,  neue  allgemeine  Bauuiduuug  fllr  das  Kfinigrcich 
Wthrttemberg  mit  dem  voUstüudigeu  Auslegungsmaterial  and  Erläuterungen. 
Snpplement  Stuttgart,  Mctzler  1873.  8. 

Nene  allgemeine  Banordnnng  nebst  den  ni  derselben  gebVrigen  Oesesen  und  Verord- 
nungen. (Taschenausgabe).  Mit  ansfllhrßcbem  aiphabet.  Sachregister  yendien  Ton 
Dr.  Friedr.  Bitzer,  Staatsrath.   Stuttgart,  Metzler  IHT.'i.  kl.  8. 

Neue  allgemeine  Bauordnung  ftir  das  Königreich  Württemberg.  Handausgabe  mit 
Erläuterungen  von  Ludw.  ScbUz,  Oberregiemngsratb.  Stuttgart,  Kieger  1873.  8. 

Dieselbe,  2te  dnrebgesebene  Auflage.  Ebenda  1878.  8. 

Blätter  ftlr  Gemeinde-  und  Corporations- Verwaltung.  Organ  des  Vereins  der  wUrttcm- 
bergischen  Gemeinde-  und  Ceiporationsbeamten.  Bed.  W.  Weitb.  Esslingen, 
Linsenmann  1873.  4. 

Nieolai,  Carl,  Stadtschnltiieiss  in  Liiwenstein ,  Handbach  fbr  die  wtlrttembergischen 

Gemdndebeamten.  Staltgart,  Kohlhanuner  1872(— 78)^  8. 
Dicnst-Instruction  ftir  PoUseidiener ,  bearbeitet  von  SeeretSr  Hasel  hi  Stuttgart 

Stuttgart,  Koblhammer  1873  8. 
Stadtgemeiude  Stuttgart.  Bericht  Uber  die  Verwaltung  und  den  Stand  der  Gemeiude- 

AngelegcDheilen  mit  Uebersicbt  der  Bccbnangs  -  Ergebnisse  nnd  des  VennlSgens- 

staades  der  stKdUseben  Verwaltangen.  Erstattet  anf  1.  Jnli  1878.  Stntigar^ 

Druck  von  Kohlhammcr  IHT^V  Fol. 
Rhcinbard,  A.,  Baninspector  der  K.  Oberfinanzkammer ,  zur  Frage  TOn  der  Cana- 

liüation  der  Stadt  Stuttgart.  Stuttgart,  Wittwer  1873.  8. 
OrtqtoHseistBtnten  ftr  Besigheim ,  errichtet  im  Jahr  1878   Besigheim ,  Malier.  8. 
Ebrasolehe  fllr  die  Amtsorte  des  Oberamts  Besigheims  Edigheim,  Ftendenthal,  Gemmrig- 

hcim,  Gross -Ingersheim,  Hessigheim,  Hofen,  Hohenstein,  Ilsfcld,  Kaltenwesteu, 

Kirchheim  a.  N,  Klein- Ingersheim,  Lauffen  a.  N.,  LOchgan,  Mettenammem,  Scho- 

zacb,  Walbcini.  Ebenda  1873.  8. 
BOnnigheim.  Orts -Polizei- Steinten.  Errichtet  im  Jahre  1878.  Heilbroan,  Oehler 

1878.  8. 

Ortspolizei -Statut  toh  Kleui-Saohsenbeim,  Oberamts  Vaibisgen.  Vaihingen,  Dittmar 

1873.  8. 
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Hochstettcr,  W.  v  ,  OberfinanzTatb ,  Grund-,  Gebäiulc-  und  Gcwerbesteucr-Gcscz 
für  Württemberg  vom  28.  April  1873.  Haudaasgabe  aüt  Erläuterungen.  Stuttgart, 
Spemann  1873.  8 

Dm  neue  Grand-,  Gebünde'  und  Gewerbesteuer -Oesez  fbr  das  KVidgreidi  Württem- 
berg, herauflgegebeu  von  J.  Mai  er.  Stultfcart,  Neff  1873.  8. 

Dasscll)e.    Zweite  nnveründerte  Antlairo.   Ebenda  1S73.  8. 

ZosammcnstcUaug  der  Bestimmungen  iil>cr  die  Purtoireiheiten  von  der  K.  WUrttemb. 
Pottdirection.  Stattgart,  Gebr.  Mautlcr,  o.  J.  4. 

Veneiehnis  de^etugen  Peststeilen  des  KOolgreicbs  Wtirttemberg,  swlsehen  welchen 
die  Taxe  des  einfacben  fraukirten  Briefs  einen  Kreuzer  betrügt.  Herausgegeben 
von  der  K.  Poatdirection  in  Stattgart.  Stuttgart,  Koblbammer  1874.  4 


Kapff,  F.  G.,  Dr.,  Handbuch  flir  die  gesammte  AmtafUnrnng  der  evangeUsehen 

Gdsliicben  Wlirttembeigs.  3.  Auflage.  II.  Tbcil,  enthaltend  BcrichtigungeD,  Za- 
gäzc  und  Ki-Iiiutcningen  Ton  Carl  Sauberschwarz,  Diakonns.  Tübingen,  Heoken- 

hauer  1873.  8. 

Das  deutsche  Reicbsgesez  vom  4.  Mai  1868  für  pfarramtliche  Behandlang  erlfiatert 
▼on  GratUB  Krenaer,  Stadtpfarrer  in  Esslingen.  Zweite  sehr  Termehrte  und 

Terbesseitc  Auflage.  Stuttgart,  Rupfer  1873.  8. 
ETangcliscIics  Gesang-  und  Gebetbach  für  das  KiJn.  WUrttembergische  Armeekorps. 
Stuttgart,  Mctzlcr  1873.  8. 


Statistik  des  Unterrichts-  und  Er/ächungswcscns  im  Königreich  Württemberg  aut  das 
Jahr  1871—72,  mOffentUoht  vom  K.  WOrti  Ifinisteriam  des  Kirchen-  und  Schul- 
wesens. Stutt^,  Ootta's  Erben  1873.  4. 

Tllbiuger  Uuiver.sit;it.»i.s(briften  aus  dem  Jabrc  1873.  Tübingen,  Lanpp  1873.  4. 

Klaiber,  Jul.,  Prof.,  <k'r  rittiTriclit  in  der  ebeniali^^on  l!<dic«  Karlsscbulc  in  .Stutt- 
gart (Programm  des  Kün.  Realgymnasiums  in  Stuttgart  zum  Schlüsse  des  Schul- 
jahres 1872—78).  Stuttgart,  Grüninger  1873.  4. 

Correspondenzblatt  fUr  die  Gelehrte-  und  Bealsohulen  in  Wttrttemherg,  herausgegeben 
von  Oberstudicnratb  Dr.  Friseb  Und  Professor  H.  Erats.  20.  Jahrgang  1873. 
Stuttgart,  Kk'cbhitt  8. 

K.  H.  V.  Stirm,  Prälat,  das  Volks>eliulwescn  in  Württemberg  (Sondcrabdruck  aus 
der  pädagogischen  Encyklopädie).  Gotha,  Besser  1873.  8. 

ETangeliscbcs  Kirchen-  und  Sehnlblatt  fUr  Württemberg.  Bedigirt  nnd  herausgegeben 
von  Karl  August  Lei  hin  and,  Stadtdekan  in  Stuttgart  Band  34.  Jahrgang 
187;}.  Stutti^art ,  Greiuer.  4 

WUrttembcrgiäcbea  Scbulwuubenblatt.  25.  Jahrg.  Ib73.  Herausgegeben  vou  Dr.  Burk 
Stuttgart,  Heiser.  4. 

Neue  Blättw  aas  Sttddeutschland  für  Erziehung  and  Unterricht  (zaglcicb  Krgänzungs- 

befte  zum  wUrtt.  Schalwocbcnblatt).  Iicranspogoben  vou  C.  Burk  nnd  £.  Hory. 

Jahrg.  1.  1!^72  Jahrg.  2.  !«7:5    .Stuttgart,  \WUvr.  s. 
Scbui-  und  Lcbrer-Kalcuder  für  das  Jahr  1874.  im  Anhang:  Sächsisches  Schulgescz. 

WBrttembergische  Scholgesexe  von  1872—73.  Stattgart,  in  Conunission  bei  Aue 

1874  (gedruckt  1873).  8. 
Jobihiunisboricht  der  Taubstummen-  and  KindcrrettungH- Anstalt  Paalinen- Pflege  in 

Wiuueudeu  1823—1873.  Winnenden,  Fetzer  1873.  8. 
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Rang-  aad  Qaarticrlistc  des  XIU.  (K.  WUrtt.)  Armeekorps.  Bearbeitet  durcb  Kriegs. 
BdnittMial-BegigtMitor  Vester.  Stuttgart.  Draek  tod  Eleeblttt  und  Solm.  1873.  8. 

Bang-Litto  des  Zm.  (K.  WOrtt)  Ameekorp«  pro  1873.  Stuttgart  1878.  Drook  der 
Metzler'scben  Bnchdmckcrei.  8. 

E.  V.  Scbmid,  Preinierlieutenant,  Antbeil  der  K.  Württ.  I.  Feldbrigade  am  Kriege 
gegen  Frankreich  1870—71.  iStuttgart,  Kirn  1874.  8. 

£dm.  Pfteiderer,  l^nUtmor  der  Phüosopbie  in  Kiel,  vonnab  württ.  evangeL  Feld- 
prediger, Eriiiiiemogeii  und  Erfahrungen  eines  Feldpredigen  ans  dem  Kriege 
dea  Jabrea  1870—71.  Stattgart,  Kim  1874.  8. 
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Trigoionetrische  HMenbestiHMDgen 


ffir  die  tiMlM 

Altemrteig,  Kntobifl,  Obertbal,  Calw  und  WAdbacL 


Im  Avftrag  iM  stRtkttoeh-topognphisekeii  Barean 
'  «UB  Z««ek  der  Hmtdlang  der  (MgBOitiidieD  Speeiitkvtt  dai  Landii  Borgnomneo  «ad  beneluet 

TM 

TricomoiiMtar  0.  BegaliiMiin. 

dl*  MliHMi  HiMhaamigMi  la  ,Wtottraila«i^elM  fchtbOchw  Ot  StatUtik  und  Laadctkind««  Jaliw 

t^ng  1859,  Heft  I,  S.  161  ff.  fOr  Ate  AtUsbUtter  BMighalin,  FreadtuUdt,  Baomiogen  und  Ulm;  1867 
Anbaiig,  8.  I— LXIV  für  die  Atlublittrr  Sfu«B»rt,  Msulbronn,  LiehenMl)  ood  TBblogcn ;  1868  Anli»n>r, 
S.  I— KXXMI  nir  die  Atlasblatter  t!..!  lifii;>"n,  «i.iin.iiiKi  ri.  ll.  idi^nlirira  n iid  Giengen ,  186'.»  Atiliarig,  S.  I  CV 
für  di«  AtlMblitUr  W«ibliiiigaii,  Kircbbeim  uud  GmOnd;  1»7U  Auhang,  S.  I— LX.XX  Hir  die  AtlaeblittM 
Aalm,  BtfiogMi,  BlaaktOMO  nd  Dndi:  ind  «ndlleh  Jahigto«  1871  AahMg,  S.  I— LXIX  At  die  AtUw> 

feUtMr  BÜMbaig,  EUmngm  and  LSwwstein.) 


Die  Httbeiunifiiahme  in  den  Atlasblätteni  Altensteigj  Kuiebis  und  Obertbal  ist 
im  Herbst  dee  Jalires  1867  ensgeftlbrt  worden.  Die  Memuigeii  im  Atlaibfaitt  Calw 

begannen  im  TTerbst  iSijfi  und  wurden  im  Frlllijulir  186G  zu  Ende  geführt.  Das 
Atlasblatt  Wildbad  wurde  in  den  Monaten  August  uud  September  1805  hypsometrisch 
aufgeiiommi. 

Die  Vertikalwinkcl-Beobachtnngen  sind  sfimilidi  mit  dem  frlilu  r  lioRcliriobcnfn 
Breithanpf  leben  Universalinstrument  Nr.  Ö70  gcmacltt  worden.  In  jedem  Blatte  wurden 
troB  der  kurzen  TerfUgbaren  Zmt  ao  viele  Winkel  gemessen ,  dass  ans  denselben  m- 
SammeDhün.L'niidc  sich  selbst  controlirende  Hfihenneze  festfjcstellt  werden  konnten. 

Die  absolute  Höhenlage  dieser  Neze  musstc  zur  Zeit  der  Berechnung 
aas  provisorisehen  Ausgangspmikten  abgeleitet  werden.  Fttr  die  Aflasblftttw  Alten- 
stcip,  Kniebis  nnd  Oberthal  wurde  die  Meereshiilie  ^der  oboron  Fläche  des 
Bcobachtungssteins  auf  dem  iSignaitburme  der  liornisgrinde''  zu  Grunde 
gelegt,  wdebe  der  grossberzoglich  badisehe  Generalstab  tn  4101,95  wMrtlwnbergiseben 
Lande.svemieesungBfusB  bestimmt  hat.  Das  Atl:islilatt  (\ihv,  das  el)onfall8  im  Winter 
lb^^j68  berechnet  worden  ist,  wurde  mittelst  einiger  Auschlusspuukte  auf  deoselbeu 
Horisont  gebraebt.  Das  Atlasblatt  Wildbad  war  sebon  im  Winter  18**/»  bereebnet 
worden  nnd  dir  Resultate  mussten  fertig  gestellt  werden  um  die  Publikation  der  gcog- 
nostiscben  Karte  nicht  aufzuhalten.  Es  ist  daher  dieses  Hübennez  damtds  proviso- 
riseb  auf  die  Oftte  des  „Hanptsignals  Manzenberg  bei  Herrenalb*  gegrttndel 
worden,  wilehc  das  Kolilcr'schc  Generalnivellemeiit  zu  2(i49.5(l  wUrtt.  L.-Fuss  angil)t. 
Erst  die  späteren  Aufnahmen  im  Blatt  Aitenstcig  ermöglichten  die  Reduktioa  auf  die 
Homisgrinde  mittelst  AddMon  des  konstanten  Betrages  von  5,48  wQrtt  L.>FaM. 

Nachdem  so  die  Höhenzahleii  im  Sclmarzwald','  alle  auf  die  intcrimifltisebe 
Fuudamentalhöhc  der  Homisgrinde  gebaut  waren,  war  es  noch  nüthig  eine  Verbfah 
dang  mit  dem  „Normalborizont  der  geognostlseben  Speeialkarte*  dem 
,.Hori  z  0 11  te  von  Buocb^  herzustellen,  lliezu  bot  erst  die  Boroclinung  des  an- 
schliessenden Atlaeblattes  Horb  im  Jahre  1878  Qelegenheit.   Durch  die  neuerdings 

1* 
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crl'ül{^  Ausführung  des  wUrtt.  Präcisionsuivellemeats  für  die  europäische  Graduiessong 
war  es  möglich  geworden  den  Horizont  von  Buoch  in  die  Gegend  von  Florb  zu  tlber> 
trapreii.  Die  M«'s«niipon  flir  die  Sektion  Horb  der  topopraphischcn  Karte  lieferten  so- 
dauu  die  trigunuinetrisohen  Anscbltlsse  au  die  Blätter  Calw  und  Altensteig.  Es  ergab 
riAf  dass  au  sämtlichen  Höhenzahlen,  welche  aof  dem  interimistischen  Horizont 
der  Hornisgrinde  beruhten,  der  konstante  Betrag  von  3,72'"  oder  13,0()  wllrtt. 
L.-Fu8A  iu  Abzug  zu  bringen  sei.  llienacb  sind  alle  folgenden  Angaben  auf 
den  Horizont  von  Buoch  redncirt  worden. 

Dagegen  bezieben  sicli  die  frllber  publirirtcn  Ilöhenangaben  auf  den  Sektio- 
nen „Alteusteig,  Kniebis,  Uberthal  und  C'alw^  der  topographischen  Karte  auf 
den  provisorischen  Horizont  der  Hornisgrinde.  Ferner  sind  die  Kühenzahlen  anf 
der  topographischen  Karte  von  Wibll)ad  iu  Bezug  auf  den  Horizont  von  Manzenberg 
gravirt  worden.    Dies  nius  bei  Vergieichungen  nn  Auge  behalten  werden. 

Im  Uebrigen  haben  sowohl  fUr  die  Aufnahmen  als  Air  die  Berechnungen  die 
Methoden  Anwendung  gefunden,  weiehe  fftther  (WOrtL  Jahrb.  1869,  Anbang  S.  I— XVL) 
mitgetheilt  wurden. 

Wir  geben  dalier  sofort  die  g^ennenen  Beinltate  nnd  iwar: 

1.  AtlisblaU  Altensteis  mit  Kniebis  uyd  OberlkaL 

A.  Atlasblatt  AKemtelg. 

a.  Die  Höheu-Diagonalen  des  Uauptuezes. 


Nr- ;  8  t  r  •  c  k  «  0. 


i 


Min. 


HoTDiigrlBd«,  Signalfhmi,  Btela  o^«n  lUeh*— DBRMgnmd 
*      Slgiutktain,  oben  

5  DttmngrDod,  Signtlsi.,  oImd  —  ZwwehbMg,  SlgaillaMmttU 

8*  Zwerenberg,  ^Ign&lt&reliuUte  —  Gr9mbMh,  Kirchth.,  Koopf 

4  OrSmbacli,  Kircblb.,  Kn.  —  K»pf,  SigneUteiD,  Stpinspix«  . 

6  Kapr,  Signsl»tein,  Sti  in-iii/«   —   Warth,  Kirilithunn,  Knopf 
ZwJTpnbfrif,  Kirchth.,  Dadilr.  —  Warth.  Kirclitliurui,  Knopf 

7  Hfif^tt'tt,  Kiirstli.,  nördl.  Firstsp.  —  Zwerenberg,  Ktli.,  Daolitr. 

8  Ludw i;;>tiiiitie,  .Slgnaltnfrltnitt«  —  Uufstftt,  Forstb..  Kir>t.<|i. 

9  I.udwis-t.\[nie,  ."^i^.-naltxfi.'ltn.  -  -  Uuldciibrili  kr,  l>ii;ii.ilr.t.,  '-hi-n 

10  (Juldciibriickf,  SigiiaUt.  oben  —  Wildbad,  Kirchthtirni.  Kirnjit' 

11  Teijfilsniiibl  I,  Sigiulst.,  obeu  —  Wildb«d,  Kirchth.,  Kiiiii>f 
12''  UoroUgriude,  Signaith..  Stein  ob.  —  leufelemaUI,  Öif*t.,  ob. 
18'  HoroliiriDde,  Sigualthnnn,          olMB  —  Holoktinnii,  Okm- 

Ümngntock,  obete  FlielM  

U  1  BcbUInna,  OclmltnmgulMik,  «berarttdi*— TaiAlniBbl  I, 

I      Sigublela  oben  ,  

15*  Holohtharai,  Orfentirangsttock,  o.  fl.  —  Waad,  Slgnelit.  ob.  | 

16  I  Wend,  Signalatein,  oben    -  GuldenbrOcke,  Signslstelo,  oben  j 

17''  I.eimenlachii,  Signaltafi^lmitte'  —  Wand,  .Sipnalstfin,  obpu    .  ' 

18  Dürrengrund,  Sigtinl^ti  in,  uben  —  Leitnpnlsch»,  Si(.'iiftltiif<'lm. 

19  Leimpniache,  SiKnaltatt  lniitt«  —  Götti'lfui<;on,  Kin  htli.,  Kii. 

20  Zwen-hherc: ,   SiK'imltiilL-ltuittp  —    Griflelfing'  ii,  Kirrlith..  Kii 

21  Uöttfltinspn,  Kirchtli.,  Kiiii]if  —  Grömbach,  Kirchth.,  Knopf 
St  0<'iit«'lliiit;t'ti,  Kiri  iill].  KiMi]if  —  ,'<imtn«r$fpl(l,  Kirchth.,  Knopf 
S8  Simmt'rsft'ld,  Kirchth.,  Knopf  —  Kapf,  Ilauptsignal,  Steiuspize 
M  Sinsroer«f«-ld,  Kirchth.,  Kn.  —  Zwerenberg,  Kirchth.,  Dacbtr. 
S6  Stmaenfeld,  Kirebtb.,  Kd.  —  HoCrtotl,  FonOu,  oSrdl.  Fintsp.  ; 


liifi|ÜekM« 


764,24 
484,88 
580^83 
148,60 

28,87 
284,80 
167,80 
133.04 
1059,91 
56,33 
U90,7S 
976,72 

601,48 

872,48 
1662,86 
246,29 

1026,60 

370,23 
261.. "59 
•j'ii>,o7 
.H.'>'.t,.i.i 

.i8."0 
450,18 
193  21 

26,87 


0.00 
0.18 

0,46 
0,16 
0,00 
0,38 
0,13 
0,20 
0,23 
0.09 
0.00 
0,45 


,1  württ. 
Fuss. 

0,00 
!+0,M 

—0,62 
+0,07 
0.00 

1+0.47 
!— 0,02 
+0,23 

--0,29 
-0,03 
0.00 
—0.65 


Vf.  L.-Fusf. 

I  + 

764,24 
484,88 

669.91 
14«,67 
28,87 
285,27 
167,78 
133  27 

loä9,(;> 
56,.'»0 

1490,78 
975,07 


1,41  +0,87  602,29 


0,17 
0,48 

0,26 
0,60 

0,45 
0.11 
0,20 
0,1, T 
<M4 
0,H8 
0,26 
0,20 


+0,30 
—1,76 

—0.13 
+2.15 

+f».27 
-  (».07 
+  0,19 
+  0.10 
—0,15 
—0,41 
+0,16 
—0,28 


872,78 
1661,10 

246,16 
1028,65 

370,50 
264.32 
200,26 
359,65 

58,5.". 
449,77 
193,37 

26,69 


a)  l>ie8e  10  Kilometer  lange  Strecice  konnte  aar  einmal 
bj  Dieee  Streck«  koDote  ebeafall«  nur  •  i  a  m  1 1 ,  aad  swar 
Verden. 


einem  ungiüMtigea  SUndpnnkt 


Dh 
tl 


e)  DImo  Stnt&t  life  SS  Kilaaeter  luf  mid  konnto  nw  elnMltig  und  einfiMh  büttent  «ffdan. 
i)  Di«  Llago  dtMW  8tM«l»  betrigt  80  KÜMMter  ond  dl*  Beobaditoiigw  komtMl  n«r  «IiimMs 
cdlVMkMdm  hSlurnen  Hohlobtbann  aogeetelU  werden, 

«)  Dtow  betrichtliche  Röhennntereebied  konnte  wegen  des  schwierigen  Waldtemlnt  nor  aof  grMMB 

nkttr  OlUrDostip  rrhultm  »crdrll. 

t)  DiM*  BSbendiffcrrnz  int  nur  iheilweiae  trigoiiometrisch  gemesüc.    Um  Uauptatück  bildet  ein 
lang«  «tnfsoh  angafUntw  gMBMilMbM  MltaUamnti 
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b.  IHe  BediagiagflhCUeldiingw. 

a)  —  S 1  ~-  2is  —  tiT  +  +  ^is  +  8;81  8  0. 

6)  _  X  j  _       +  Ji,  _^  J„  _|_  0,02  Ä  0. 

c)  —  S  ,  -f       4-       —  0,91  -  0. 

rf)  —  Ä  4  -f       H-  ^i»  —  a«i       0,73  =  0. 

«)  —  +       +       —  is8  -  1,04  =  0. 

/Ö  +  +  ^  —  2t4  +0^6  =  0. 

^)    4-    X  8  —  X  9    4-    ^I«    +  —    Ä|9     —   ^32     —    Xj5  —  3^  =  0. 

h)  —  Ä,o  +  Sil  +  ^li  —  Si5  —  Si6  —2,22=  0. 
0  +  $11  —  Sis  -  Su  +  1,82  =  0. 

e.  IHe  Pnkte  des  Hupt-BUHieiMi«. 

B«h«ttb«d.MMn 

tn  irilrtt.  L.>FdH. 

Dnrreng:rnnd,  Sigualsteiu  ob  der  SchöDmllos,  oben  Illche     ....  3324,71 

Göttelfingcn,  Kirchthurm,  Kuopfinitte   2689,89 

Grumbach,  Kircbtharm,  Knopfmitte   2330,24 

OnldeiibrIIcke,  Sigualsteio,  obere  Flftehe  (Mark.  Wildbad)   1679,40 

Hofstctt,  Forsthaas,  nürdlkhe  Fintspiae   2606,75 

Uohlohkopf,  Aussichtsthurra,  Stock  der  Oricntironf^'ssi  hcibc,  obere  Fläche  3486,06 

Horuisgrinde,  Sigoaltharm,  oIk  ic  Fläche  des  BcobachtttDgBstciiis     .    .  4088,95 

Kapf  I,  Hauptaignal  bei  Egcubaasen,  Spize  des  äteius   2181,07 

Leimeidaehe,  Banmsigoal  bei  Beeenfeld,  Sigoaltafebnltte   2964,S1 

Lndwigstanne,  BaomBigoal  bei  Agenbaidi,  Sign^tafefanitte   2789,02 

Simmersfeld,  Kircbthurm,  Kiiopfmitte   2631,34 

Teufelsmllble  I,  IIaaptsif:n:il  bei  Loffenau,  Sipnalstein  obere  Fläche    .  3113,88 

Wand,  äigualätein  untcrbalb  Euzklüsterle,  obere  Fläche   1925,56 

Wartb,  Ehrehtborm,  Enopfmitte   2158,70 

Wüdbad,  Kirchthurm,  Knopfmitte   1623,10 

Zwerenberg,  Kirchthurm,  Daclitraufe   2437,97 

Zwercbberg,  liaamsignal  bei  Igelsberg,  Sigoaltafebnitte   2890,15 

d.  Inmerkimgen,  betreffmd  die  Avftteümir  einiger  Signattaftln.*) 

Lrineulai'bc.  Die  Sigualtatel  war  auf  einer  Tauuc  befestigt,  dercu  Koordinaten 
ta  +  28129,15  —  164880,65  wOitt.  LandesTOnnesniiigaftin  bettimmt  worden  tiiid. 
Die  Mitte  der  Signaltafel  befimd  rieh  in  einer  Htthe  von  40,95  w.  F.  Aber  der  ange- 
brachten Marko  und  42,41  wiirtt.  Fuss  Uber  dem  htteluften  Punkt  der  SteinoberflUdie 
des  Trianguiirunjrspnnktcs  ^.Lcimenlaclic." 

Lu(iwig>iauuf.  Für  die  äigualtafel  auf  der  böehlten  Tanne  haben  sich  die 
Koordinaten  +  69921,75  —  119130^  w.  L.-Fn88  ergeben.  Die  Tafelmitte  stand 
81,80  w.  Fuss  fibw  der  eingesehnittenmi  Harke  nnd  90,17  w.  Fuas  Uber  der  oberen 
Steinfl&che  des  Landesvcrmessnngssignals  „Bei  Agenbach. " 

Ztt'frchbfrj?.  Der  Zielpunkt  des  BaumsiiCiials  befand  sich  auf  einer  hoben 
Weisstanne,  deren  Koordinaten  zu  +  1235ü,7ü  —  162477,94  württ.  L.-Fuss  berechnet 
worden  aind.  Die  Hohe  der  Tafelmitte  Uber  der  angebraehten  Uaike  betrog  93,31 
wlirtt.  Fnas,  ttber  der  Erdfliehe  97^  w.  Foas  und  ttber  der  oberen  FUehe  dea  Signal- 
ateine  „Zwerehberg"  104,56  wUrtt  Fitaa. 


*)  UebR  dia  ConitrocUon  dltaer  SianalUftIo  tUhn  .WOrtUab.  JahrbOelMr  flir  SUttoUk  nad 
'  •  iSflO.  S.  TU. 
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B.  Atlasblätter  Kniebis  und  Oberthal, 
e.  l>ie  UölieiLdüigoiudeii  des  UMptiHMOs. 


Vilirteb. 
Ftliter. 

C*rr«- 
tioiti. 

ltiff|;li<'tfiif 

w.Khss. 

1  + 

württ. 
Futt. 

w.  I*.-Kus$. 
+ 

0,12 

0,06 

-f  O.Ol 
0,00 

407,21 
312,71 

0.10 

"1-0,03 

66,98 

0.85 
0.10 
0,48 

+0.87 
0,00 

+o.ie 

1099,30 
11«,84 
1769,36 

0,16 
0,11 
0.4  A 
0.80 
0,4  T 
0.24 
0.21 
0,32 

—0,05 
0,02 
—0,03 
1.46 
-0.07 
-  0.30 
-hO.13 
+0,16 

7«4,24 
35703 
44. .'52 
22.66 
1005.12 
1Ö09.22 
1196,51 
30,83 

Nr.  I 


Streekeo. 


6 
7 

8 

9 

10» 
11 

12 
13 
U 


Iniltat«. 

H.  L.-Fu*5, 

'  + 

nüruisgrlnJ* .   SiKnaitiiurni ,   oVm  ic    Häi  Ii*   des  Beoharhtdt.  — 

GsUicopf,  .'^ignalstf in,  oboti       ...    407,20 

Gaiakopf,  Sigi^iUt.  i  brii.  —  Kotsbähl,  Laudesgreuut.  Nr.  9,  oben  312,71 
RoMbObl,  I.aii'li'^gn  iixalalii  Vt.  9  Obau.  —  KitlabI«,  OMthMtt 

xom  Lamm,  Knopf   66,95 

Kniebis,  Oiuthaa»  mm  Lmm,  Enopf.  —  Batenbnnn,  Kircb- 

tborm,  Knopf    ,   ,   .   .  i  1098,43 

Ebel.'.SignAtolii,  obm.  —  BdmbciMMi,  KInbthtim,  Knopf  .i(  111,84 
HornUgrinde,  Signnltborm,  Rpobtt.  oboa.  —  Ebd,  Sli^nalst.  oben  1769,t0 
Hornifigrinde,  .Stgaalihurm,  Beobtt.  oben.  —  DbmugruuiJ,  Sig- 
nalstein, oben   764,29 

Oaiskopf,  .Sijfimlstein,  oben.  —  DilrTenffriind,  .*!ignalstetu,  obfii  357,05 

RtMsbülil,  I.ttliili'f;;rriizst.  9  ul.cii.  —  l)rirrfii„Tn!iil.  Siu-iiiilil.  nbfn  44. .i."! 

Dfirreogrund,  SigiM^t.  oben.  -    Knii  his,  (ia-th.ini' /.  I..inmi,  Kn.  24,12 

DOrrenfrand,  Signalstein  ol'cii.  —  ütcl,  S  üiiiNti-in.  nbrti  .    .  Iii0.i,19 

Uai»knpf,  Signalülein  oben.  —  Obi  rtlül,      Im Ih.iiistl.nroi,  Knopl  l.'S09,52 

RossbQbl,  I.ande»g:renist.'in  9  oben.       nbcrtii.il,  .S<iiiillitli.  Ku.  II9C.;i8 

BtUrsbrann,  KircbUiurm,  Knopf.  —  Oberthal,  .^cbuihtb.  Kaopf  30,07 


')  DlMO  magoMlo  konnte  nor  auf  gTOM«o  Umwegen  ungünitlg  bMHnint  «ndcn. 
')  DlMor^HShiNinitRwAM  konnte  nur  oinfoch  m  aehr  $nnn  EntHmrong 


vndon. 


f.  Die  Bedingnngg-Oleiehiuigeii. 

a)  +  4-  ^  8  —  a  7  —  0,04  =  0. 
6)  4-  Sa  +  Ä  t  -  Ä  •  -f  0,01  -=  0. 
«)  +  Sa  -  Ä,o  —  S  »  —  1,52  =  0. 

_j-      _  ^,  -  Sil  +  S.o  +  0,52  =  0. 

<-)  —  S^  +  S  7  +  Sil  +  0,28  =  0. 
+  Sa  +  Su  —  S.8  —  0,43  =  0. 

i?)  +  s»  +  s  4  +  Si4  —  ^»  —  0,9a  =  0. 

g.  Die  PuMkte  des  Uanpt-UdhewieMB. 

Uiilic  ülnT  ■Icni  Meere 
ln«ijri(''ii>v.  L-Faai.*) 

Baiersbronn,  Kirchthurui,  Kuopfiuitte   2-2i^-2Jn 

DUrrcngnmd,  Signalstein  ob  der  SciioumUuz,  obere  Fläche    .    .    .  3324,71 

Ebel,  Signabtein  bei  Schwanenberg,  obere  FlSdie   2319,69 

Gaiskopf,  Signalstein  oberhalb  too  Allerheiligen,  obere  Fläche  .  .  3681,74 
Hornisgrinde,  Signaltburm,  obere  Fläche  des  Beobac-htunfrsstcins  4088,05 
Kniebis,  Gastbaus  zum  Lamm,  Knopf  auf  dem  nordöstlichen  First  3302,0ä 

Überthal,  ÖchulhauathUrmcben,  Knopf   2172;52 

SoBSbllhl,  Landesgrenutdn  Nr.  9a  «of  der  ROedteaBduune,  oiMfeFl. 


*)  Für  aäffltlicli«  Hfibeoangaben  ist  der  ,wurtt.  Laudeavermessu  ngs-F  u  ss**  (I  .-Fus»)  ala 
Einheit  benOat.  Se ino  Linea  hottict  126^07  Pariaor  Linlan  ,Tola«  da  Ptoon".  Bei  den  Kodaktiouen  in  da* 
Motananna  anaaii  daaaludb  Ürifaiidair  WaMk  u  OMBd«  fal«!«  wwdaa:  1  wOrtC  L.-Fnaa  s:  e!,S864eS6ie 
Motor, 
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iL  IHw  HölMMhTwseldiiiifl 

Ar  dU 

AtlMbMtter  Altensteig,  Knleblt  und  Oberthel. 


AbtMlUffN.W. 


^ScUchtt. 


Hn. 


N&hcre  BezeicluiuDg  des  Punktes. 


XVtll 

3U 

• 

:  : 

"  1 

XXI 

• 

31  ! 

1 

• 

•  1 

« 

■ 

•  i 

4 

XII 

» 

1 

33  1 

1 

w 

XIII 

33 

m 

» 

• 

> 

TU 

80 

3*1 

VIII 

» 

• 

• 

L  Markang  Agenbaek. 

(Oheramt  Calw.) 

AgenbHCh,  Woluihaus  Nr.  4,  iisdicLe  (iiebfkpiie  

KrdÜachf  am  O^tliihcO  OIlM  (.B*)**)  .... 

Bei  Ai;('nb.itli,  Sipnal-itfiti,  oben  

.  ,  Boden  {B  t)  

£U«D»S(a]aiii«,  Uenranise,  Krdfläi^ho  an  der  nörditrbm  Eck«  . 

B  Slgmlitelo,  ubiMi  

«        Bodaa  {fiß)  

WuMitp.  dvr  kletnm  £dc  nnter  dir  BribAa  (Bf) 


B5hattb.d.M««M.*) 


WCctt. 
L.. 


■ 


3.  JUarkaiig  Aichhalden. 
^OtovMl  (Mm.) 

Kbehtbarm,  Knopf  

j,  ,  Onclitrauf«  

Kr  iti.^cb»  uf  im  tm,  Sdta  (JIt)  . 

AirhhÄl(iirhö!/li-.  ^^igujilsteiii,  oben  

Erdnäcbe  (B  » )  

Oberweiler,  Wobub.  de«  .T.  G.  Waidelich<Nr.  2),  nordw.  FinUpIzo 

,  £rdl.wi.«id.Bck«(B«) 
CaUaabznDDaiMckar,  Signalttoin,  ebn  ......... 

,  »        Bidflidia  (B«)  

8.  Markug  Altensteig,  Stadt 

AltoaiMg',  Stodtklrchthora,  Koopf  

n  ,  D«chtr»iife  

„  Krdfl.  (n>tl. Seite,  iint.St:ifTrl(ritt)(By) 
Wauenpicgel  der  N«);(a(i  .im  KinH^is^  dr»  WftlkekauitU  y)  . 
BnwMiloelif  Signabtein.  oivu  

B  ,  Kr.ltU.li«  (Jiy)  

BMfWlM,  SigulltotD,  obrn  

,  ,        Knlfticb«  (By)  

WMMispUBd  d«r  Ki«old  (Sri    .   .  • 

OlMrtbal,  SigiMlstein,  oben  

,  .        Erdftlolie  (9r)  

WiMMtptagtl  4«  Nagold  «m  Btaflan  dti  ZlasbMbM  (B  7) 

4k  Harkong  Altensteig,  Derfl 

(Oberamt  Nagold.) 

Altanstoig,  I>Orf,  Kirrbthurn).  Kiio]>t  

B  0        ^  Ittrrtiife     ...  .    .  . 

,  a        ,  Krdll.  löstl. Seit«  3,9' ttni.d.Fejutcrb.)(2*e) 

BdiwIMl»  II,  SigMbtafD,  oben  

,  a         ErdnSche  (B  »1  

Tbunadtsr  1,  StgodsMo,  oben  

.  ,        £idaieb«  (ßt)  


2618.55 
25f>8.75 
2'U8,85 
2647,65 
1705,89 
1706,04 
1705,14 
1690,89 


2633,95 
2607,32 
2556,12 
2653,60 
2652,10 
2761,10 
2727,65 
S7S7,32 
S7t6,90 


1896,93 
1855,83 
1756,80 
1531,62 
1555.10 
1553,82 
1571,22 
1570.27 
1568,27 
1586,50 
1584,37 
168S,87 


2040,82 
2012,77 
1945,97 
200-1, 7.'i 
2003,60 
1908,75 
1907,77 


Hstar. 


750,01 
7:55,75 
758.69 
"68,35 
488,61 
488,65 
488,80 
484,14 


754,42 
746,80 
732,13 
760.05 
759.62 
790,84 
781, '.'6 
781.17 
780,76 


543,32 
531,5r> 
503,19 
.138.ß6 
445,42 
445.05 
450,03 
449,76 
449,19 
454,19 
458,80 
453,23 


584,54 
576.50 
5.57.37 
574,21 
573.88 
646.71 
»48,43 


*)  Die  Mferoshriif!  slinitÜ.  lier  I'tinlitc  be/u'ht  sieb  auf  deu  Normol-Hori/oiit  ilin-  Reopnnstisi bfii 
Spfcialkarte ,  deu  aUori7oiit  \  •>  n  liiioiti-,  «i-lilicr  •2,[<^  wflrtt  Kns«  oder  0.77  Meter  tiefer  liegt, 
iiU  der  provisorisrbe  Hori/<'iii  il>"<  «ürtr.  Präi  i>i(>ijsnivel1>'ini-ntv  liir  ili«>  enrcp.iisi-be  OradtneiMlllf.  MheiN 
iilier  den  Horizont  von  Kuucb  findet  sieb:  „Wiirtt  Jatirbiii  lirr"  1869.  Aubang  S.  XIII. 

**;  Die  Liteiniiehen  uud  itriecbUcben  Rurbstabrn  bezeichnen  die  G  e«  t  e  i  n  e  sch  i  c  b  tcn .  wriehc 
die  uumittetbtra  Uulorbice  der  U&benpoakta  bilden.  Die  ErkUruBg  dieser  geogneMiecben  Zeichen  flodet 
■leb  am  Mäam  der  HSbcnvsnel^lm. 
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» 
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Nlh«N  Bcnidiiivac  Im  Pinkt«. 


5.  larkiuig  Batattbttn. 

fOftflTMrt  JViiwIwMfcidIJ 

a)  Baiersbronn,  Friedrioliathal  «Bid  ThttakMih. 

Baiersbronn,  KIrcbtharm,  Knopf  

,  Erdfl.(PorUlKhw.urd«riidl.  Salto)  (JBa) 
Dorfsrköpfle  I,  Sigulttein,  obaa  ........... 

,  •      EtmoM  ifif)  

Loch,  Siiaabtoio,  oben  

,       Brifflkh«  (B  «) 


äiiick,  WohahBiM,' BrdUelM  H«  BoidSfälcbM  Öleb«!*)     .    .  . 

,      Erdfliche  an  den  Gne!gfel»en  im  Thal  *)  

Berg^,  Wohnhaus,  Erdflavhe  am  östlirhvn  Oiebal  (.Qn.)  *)  .  . 
üb  dem  Weiler  II..f,  Msrk-tiiu,  Krdfl«cbe  {Qn)*)   .    .    .    .  . 

UeteDbiTK.  SipuiUtfili.  i:r  in.x-li.'  iBa)*)  

HMbcrg,  Signalst.Mii   Lrilfli  hf  llia)*)  ....... 

„  Wohndi^iis,  KrilHictie  am  »Udüstlichen  Uiebrl  {ßa)*)  . 
Aue,  Wohabnii^  Kr  inäi-li»  au  der  »üdw«iÜicheQ  £ete  (fiff.)*)  . 
Moigbrfiekf,  Wuhuhaus,  südliche  GiebvUpize  *)  

,  „        ErdOich«  (Gr.)  «J  

WtMcnplif*!  d*'  Murf  am  Elofluas  dt<s  Forbkclii  (flr.)*)  .  . 
BnkraNif  II,  Sicnalattlii,  oben  

,  a         ErdflSolM  (Btt)  

Natdnutnwt  I,  Slpälitola,  ErdfUcba  (Ba)*)  

Uronncnrain,  ll«taagH(Wntein  im  Thtl,  EnUieb«    .    .   .  . 

,  «  na      Ob«N  Flieh«     .     .  . 

WaMewpIpgfl  der  Miilä  am  Kinfliis«  des  Thonbachs  (Gn.)  .  . 
Hintere  Hi-lMi.  MirV'teiii,  KrdtlärhR  (Grame  Gn.,  Bk)*)  .  . 
Vonlerer  Thonbach,  Wohnhaus,  Erdll.  am  Sstl.  üiebel  i^Gn.)  *) 
Kohhrag^  StgMlttoin,  Erdiidw  (B  a>  *)  


WOitt. 


Friedriclisthal,  Erdfl.  am  Hauptgebäude  d.SeDteahMUMtfjBa)*) 
Daselbst,  Watsentplegel  de»  Forbach»  unter  der  BrBck«  (B  a)  *) 

,       Maritttelo.  Erdnäche  (Ba)*)  

Frl«dclah«tbal,  Thbincbeo  auf  dem  AMiMMtMigab&ade,  Pfeil  *) 

,  Bidllebe  am  Elntang  (B^  *)  

BoflMkMT,  SiciMbtolB,  BrUieh«  18  s)  *)  

Am  QrabNkopi;  obmr  Band  dar  Saodigraba  (Ba)*\  .  ,  .  . 

'       ~      '     B  Blalaw  das  Baldianbichl««|  . 


ThonlMMk,  Schnlbaot,  Knopf  auf  dem  D.n  lin  iter  

,  q         Dachtrauf«  di>»  Iiachreitert  ..... 

,  „        Erdflicho  am  Eingaof  (JQ  .... 

Watdeabws  I.  Slfnabtoia,  Erdflitcbe  {Bi  

KQhhndd,  WababaM  Mr.  tl4,  »eMli<'hr  (ii<>b.-.lvi>i/..-  .... 
a  a  »       Krdfl.  am  örtlichen  Uiebel  (üj  . 

Fahniib«f  I,  SIgiMbtalo,  oben  

K  „        £rdfl&eb*  (Or«no  E,  Bu\  .  .  .  . 

Chitar  dar  Btoiowtai,  WatHiaf  .daaThonbaebi  aiallaifei(.Nr.Slft(J{) 

bj  Mltteltlial,  Obwthal,  Buhlbach  und  Sothmurgtlua. 

Xittalthal,  SckalhantbSnMhcn,  Knopf  

,  y  Dachtraur«  

.  ,  Erdfläche  ( On.)  

W.3>'irr-]i;fgel  der  Marg  am  Eitifliiss  dr?  Klharhs  (Gw.)    .    .  . 

Uaitenbühl  II,  Signalitein,  Erdfl&cbe  (.£aj*J  

Luttfkkar,  SigDalMlii,  BidOMw  (B  •)•)  


Hohreule,  Signal«tcia,  Erddieba  (B<4*) 

Beate,  Slgnaltteio,  oben  

,  ,         ErdOäche  (Gn.)     .  . 

Ro««w*t,  SlgaaUtoin,  ErdOiobo  ((?».)*) 


2S08,75 
203«,98 
•2294,02 
2292.42 
»102,09 
SI0O,7» 
1991,99 
2023,99 
1922,59 
2M7.39 
2012,09 
212",.S9 
2223.49 
2308.39 
1879,.=>9 
1891,49 
1853,00 
1840,89 
S185,9t 
S184,M 
2004,00 
1812,88 
1818.95 

1803,18 
8088,88 
1888  66 
«86,88 

1985,69 
1979,69 
1990,69 
8098.89 
SM8,88 
8138,19 
2189,00 
8081,84 

2047,63 
2036.80 
1997,32 

2087.00 

2143.40 
2159,40 
8158,65 
8184,18 


2063,71 
2050,97 
2002.77 
1964.67 

8948,87 
8847,88 


2287.80 
2180,60 
2179,27 
8047,07 


630,92 
583.44 
657,06 
656,60 
808,08 
•01,71 
670,85 
678,71 
550,87 
»98,16 
576,,^! 
609  39 

CHI, 18 
538.36 
541,77 
530.74 
587,27 
•88,11 
88631 
678,98 
519,11 
519,58 

51f..47 
5»0  -iß 
568,74 
•88,88 

508,75 
567,03 
670,18 
699,68 
681,18 
612.43 
618,39 
678,18 

586,49 
583,39 
572,08 
597,7« 
621,37 
613,92 
618.50 
•18.98 
•11,87 


591,09 
f)K7,44 
.S7.'5,61 
56-J,73 
642,41 
•48^88 

655,28 
«24,57 
624,19 
586,83 
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II5he  &b.  d.  Me«re. 


to  Pmiktea. 


WaMcrspierel  um  /usamtnrnnn««  de»  büsrn  U.SüllB  BIbMhl(6lla)*) 

Swkopf  IL  SicnaUuto,  Erdflicbe  (By)*)  

  -  -^^^^  


8«knmberf,  Signslit«iii,  Krdfläch«  {Gn )  

WMMrtptcgd  dar  Marc  «m  EiaflniM  das  UgwibMlw  (Gm.)  .  • 

DMelbtt,  MarkiMlB,  «bm  

Krdfllcte  (On.)  

Scblos»b«Tg,  SigD8l»tein,  ErMIeh«  iOn.)  • 

Taabraote,  Sigu'I^tein,  oben  

„  ,         Erdfläcb«  [,B  a)*)  

KSpfla^  StgnabtrtB,  ob?n  

,  «         Erdfläcbe  iGn.)  

ObwOwl,  8ek0lllHitlt«nnelieQ  Knopf  

y  n  Darbtrau  r«  

,  n  Erdfl.  (1,90'  unt«  dir  M«rke  am 

öttL  Giebel)  {K,  ThonsUin)  . 
Wasserspiegel  am  Zti«nmtneuflaH  Roth-  und  RechttDOIt  {B) 
MarlutoiD  tot  dem  OMtbaoi  ton  Ad]«r,  oben  (B)  


Knftfofeld, 


oben 


Ormio  iwbcbm  BimtiHidttatD  «.  T«dlllccMid«in 
Wasserspiagel  der  Beehtenif  am  ElofloM  de«  BnUbaehi  (JI)  . 

Daselbst^  Markstein,  «beo  (S)  

HincbanerMdd,  SlflMllt«!^  oben  

,  ,        Erdnich«  (ß)  

BoMbaA»  Olaahfltte,  ScbdhaMtbQrirrhrn,  Knopf  

9  n  Dachtraufe  

,  „  ^      tirdn.**)  (PflMitrutEiiifJ  (12^ 

IUbbe%  bSebiU  Stelle  des  Grates  (ß  ^)  

BiPfar,  Sigmlatoin,  oben  

^  ,         Erdflärii«  (Greou  swiiebon  TodtUrgandcm 

nnd  DunUMldlteta)  

Btditaiugtb»!,  8ijpiAl«t*in,  obm 


URtar  dMi  VlUgmlir,  VMi«n|pi««i  dar  RMhtnHiif ,  (Oi 

tiHicbni  T«dtfi«tMid«ni  vnd  BnntaandateiB)  

Wasserspiegel  der  Rechtmiirg  am  Ursprung  {B  y)  ***)  .  .  . 
&Otlimurg-J&gerhaiU,  Krdflicbe  am  Eingang  (S,  B  a)   .  . 

Mnckmloch,  liuluttln  Nr.  5,  »hm  

,  ,  ,     Krdflä.he  (R)  

im  Botbrnint  «an  Blaflnt  d«  BotbWMcblipfbaebM  (Gr.) 


Vtotl  dir 

Oberthal.  Erdflicbe  «m  Gastbaua  inm  Adler    .   .  . 

F.ilirhaliri  di-r  nenen  Strassp  bei  Profllnommer  II    .  . 
StT  i'-riii»lirl>ahn  beim  Signal  Taubfiireutcwle*.  l'roHl  Nr. 
J5tri>si  i.i,ilirt..  bfiIVoalXr.49  .'Steignog  von  Profll  11 — 19  = 
Wasseri.jupst'l  dr*  lUrhs  in  der  Strassendohle  (Profil  Nr. 50 
StraMrntelirb.  bei  Profil  Ht.  61  (St«i«aDCT.  Nr.  49—  61  = 


« 
n 


n 
» 


* 

N 
N 


64  (  .  ,  ,   51-  64  = 

,   6«  (  .  ,  ,    54~  56  = 

,  M  (  ,  ,  ,  66-  63  = 
n  m  (Stelpn« T.Nr. «8-177= 

,  «St  (  ,  . ,  m-«8»=« 

,  249  (  ,  ,  ,  f  St— 

,  259  (  ,  .  ,  ti9-t»»» 


bSdMter  Pnnkt  der  BohttrintIrMM) 


4.2%) 
8.6%) 


Württ. 
L.-FUSS. 


8044,07 
t907^8 
t74«,^ 

215.^.03 
8007,36 
2016,10 
tOlft.76 
tl47,89 
2847,34 
2845.74 
2230,62 
2229,87 
2172. SS 
2161,88 


2112,88 
2059,23 
2070,13 
2304,07 
2808^9 
8858,00 
t086,60 
«102,77 
2214.90 
2213,90 
2212,28 
2201,16 
2lß(i,82 
2499,90 
««45,06 

2244,06 
2876,98 
«S7M7 

««88,87 

3066.84 

2528.24 

2^3.•).o6 

2433,66 
8407 J« 


2070,13 
2177.69 
2Ja2.23 
2380,47 
2S57.H 
2.386,51 
2401,59 
8407,63 
2487,20 
«879,08 
8088,1« 
8148,44 

8188,00 


Meter. 


585,47 
832,73 
786,87 

«17,85 

674,96 
677,46 
577,86 
616,80 
672,33 
671,87 
638,90 
638.68 
622,20 
619,21 

60.1,18 
589,81 
692,93 
659,94 
«69,71 
«4«,74 
597,36 
602,28 
6,11.10 
Gdi.ll 
633,65 
631,41 
6IK.91 
716.08 
848,04 

612,75 
661,87 
«51,4« 

649,86 

878,41 
724,15 
C97.46 
697,05 
«89^8 


592.93 
623.74 
645,09 
681,82 
675,14 
683,55 
687,87 
689,60 
698.07 
884,68 
884,81 
«08,07 

81«A4 


•|  Kediirirt  iiiirli  der»  [Ic ütiniriniiiRp!)  des  Triponometrrs  IJipth. 

••)  In  den  .T  il.n  ii  lb-.".l — 1834  wurde  hier  riri  llidir\t  rsurli  ,iMf  Sfeinkolileu  ontcrnommen,  wobei 
29  Kiiüs  rothes  Kiesel.  ohKlomerat-  80O  IKiiss  Tlionstelu,  152  FnsB  T.nltli,  ci  iid»  dnrcbuinkan  worden. 

In  diesem  ili^hrlorh  liegt  also  die  Urenze  zwischen  Thnrittcln   und  TodtliegaHdaa  1846  W.  F. 
Ober  dem  Meeie,  und  die  Grenze  zwischen  Todtliegendrm  und  (iranit  1193  w.  F. 

*••)  Die  Zusammenstellung  der  FInssgefälle  für  den  ganzen  Lauf  der  Murg  »lebe:  Begleitwurte  zur 
laagiHMtlachea  Spaeialkut«  tob  Warttanbeis.   Atlaablitter  Altanstaif,  Obarthal  und  Kaiabi«.  8.  11. 
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Nähere  BenJchnnng  iet  PonktM. 


HSuslesteiiih,  Fiihrbshii  drr  Strasse  l)ci  Profil  Nr.  71    ...  . 

Mra^HiUiloliIc,  Wnsi-i'rspieprl  

Stubeiigruud,  Vaiirbaliii  <ii-r  Strasst'  Prolil  Nr  'J'J  

„  Stra-Sftidtihli'.  Wassersiiiojrt'l  

Möurhgrurid,  Fnhrbühii  di-r  ^trass«  bei  Prufll  Nr.  146  .... 
„         ätr.'iüsfnilnlilc,  Wa»8enpt«gtl  dw  BicbM  .... 

Raotchenbriiniii'ii,  Q"«*'!«  {T!,1.  y)  

Bolliaarg,  .StrasseiilaUrbulili  bi^i  l'rutil  Nr.  221  

a  Wu&arspiegel  de«  Hacb«i  in  der  ti(ru»«idohle  .  . 
BolutalBatnne,  HtDf  eodes  d«r  OnwlMblm  (tog.  BlatfclMo)  btin 

Pflock  Nr.  68  

Hingirad«  4w  Poiphjn  balm  9Ml  Nr.  67 .  . 
OfMU»  swiaektn  QadM  mi  BuBtmdstofai  btin 

Pllocl  Nr,  68  

,  Wa«»t<r»p.  d«r  Quelle  b<>ira  Pflock  Nr.  6S  (Jakobsbr.) 

,  Hiincndt»!«  de.«  Ti*.'erMtridsi«tns  b»lm  Pflock  Nr.  Ht 

a  j.  ii'i.  »  .l.'^  i,<iiiirz-aii.|~ti'in«  beim  Pllock  Nr.  lOO; 

(vi. II  l'Hü.  kßl  -  lOU,  Ici  lvi  rc  biinirirb.Snudiutri;«'!) 
^  Duvelbst,  II -  ili  ~  Qii.ii?-.iii(isti'ins  .  . 

,  Liegfiide»  der  Smiil>ti  iMfi  l-iMi  beiiii  l'llork  Nr.  122; 

(vuii  Pflock  100-122  locker»  ^amiiiifruf  1_)  .  . 
„  ds''t'1b»t,  Hängendes  der  festrti  tVUctibniiW 

„  Liegendes  der  fefteuSaudsteiubAuk  beim  l'llork  127^ 

(Unten  TkimpUttckeii,  dauu  fette  F»ltbiuke,  derau  Ueatein  lioijcli- 
ntk  und  getigert  ist.) 

RnhttaiiMtrHM,  Blngwd«  der  B&nke  dawlbtt  

(Voa  Uir  Ml  inm  Bahiteinpua  vcdueUagem  Schutt  ood 


■ 


e)  CMUrgsyBtem  dM  Kniebis,  BoasMUil  xaaA  Oftiskopf. 

KaieUs,  Guthau  tm  Lamm,  Knopf  auf  dem  aordSitl.  First 

„  KU«  Pfla»terplatte  am  Eingang  {B  y) 
Hintere Burhschollen,  hücbiterPunkt  ati  derStratae nach  Koblwald*) 
Kniebia  I,  Signalstein,  oheu  

,  „  Krdll:u:li,>  liJ,^l  

KnlebU,  Wohnh.  der  .Sttnuch.les  \S Klw.'.  KlIH.  hu  siidl.  I  ck  By) 

,  Uasthaiis  jnm  Ocli>eu.  l^nliliicli.-  am  titdlicben  Eck  (Byj 
Vordere  lirK'liFclMill.ti.  hödiste  .'^iclle.  KrdflSrbe  {Bj}  .   .   .  . 

Bnchüchollei),  SiKiiiil-Icin.  Kfiltlächc  (ß  y)  .  .  

Sankeubaili  V,  SignaUtein,  Krdfiäi  he  (B  y)  

Sankonbaoh  IV,  Slgnalitaio,  Erdfläehe  (By>  

AUundanckaosa,  SlgnaUu-ai,  oben  

.        Boden  (.By,  8)  

,  Fahrbahn  dm  Krantatnata  

„  Soekol  doa  Qala«r*<ch«n  WnluibaHtn .... 
Hinterer  BochacboHen,  StracMnatain  Nr.  194,  nben  

„  n  1  •      Boden    .   .   .  . 

„  ,  Fahrbahn  dar  Slraue  bei  Nr.  \9S     .  . 

„  ,        Stnaianataln  Nr.  220,  oben  

«  »  •  •<       r.rdflächo     .    .  . 

BSaar  Elbach,  SchlaggramUaln  Nr.  7,  (>i>eu  

,       ,  ,  .      ErdfUcho  {B  y) .    .    .  . 

Elbaehkoff,  SlfiMltanna  aiif  der  hOduton  Stelle.  Mark«   .   .  . 
,  n        •     n       n  Krdflücha  {B  y) 

IlgnnlMCh,  StiaMMHlibi  Nr.  48,  oben  

,  ,  »      Erdfliclie  {iSy)  

.       Schlaggretuatoln  Nr.  407,  oben  

,       Bidflieka  (J»y)   .   .  .  . 


Uuhe  ub. 

d.  Meere. 

Württ. 
L.-FUSS. 

Meter. 

i  1 

1  «468.ST 

•2»').>.r.6 

.  2r.i:.,93 

2758,61 
2742,3.1 

;  3047.27 
3035,73 

706,97 

703,33 

<  o  <  ,  f  4 

729,-21 
790,111 
78:i.l7 

872.81 
869,50 

2506,44 
2537,36 

717,90 
726,76 

2543,91 

2575,80 
;  2590,38 

728,03 
7.37,77 
741,94 

1  2869,45 
1  8884,46 

821.88 
826,17 

1 

i  3039,03 
1  8059,63 
1  8081, 69 

870,62 
876,35 
882,67 

8101,88 


8303,05 
3251.60 
3289,98 
3278,20 
3277,40 
3114,60 
3012,60 
3107.00 
30f>:V('0 
23S7.IIO 
2862,00 
3S87.78 
8886,48 
8874  88 
8876,68 
8303,20 
8301,90 
3265,95 
3277,44 
3275.24 
3235,57 
3234,07 
3055.85 
3053.35 
3312,92 
8811,92 
8298,76 
8997,79 


888,89 


945,78 
931.33 
94 2.. 32 
938,93 
938,72 
892.09 
862.88 
889.92 
877,31 
083,69 
076,.'S3 
'.'70.3» 
969,9« 
988^7 
980,86 
946,11 
046,74 
035,44 
938,73 
03S.1O 
'.I2G,7  1 
926,31 
875.26 
874.55 
948.90 
048.61 
944,84 
944,58 


*)  Die  Entwäiiserunp^gräben  im  Walde  scblleagen  bier  die  .blaue  Sandttel nbank  mit 
b  rii  1)  Iii  I  eben  D  olo  nii  t  au  *bc  ti  e  I  d  ii  ii  ti  n  u  d  fleisch-  o<)<r  Miitrothem  Kiriii'"]"  den 
,.J«vpi«<tand<teii"  aiif,  welulier  n^ili  den  L'iilcr^iirhnii^cn  diT  biilU  lirn  (M'(iloj»en,  am  N  ".  Imiidt'  drs 
l^iliwarzwaldcs,  vnii  liu>enbach  bei  K!ltlin;;<!n  tut  i'iher  Wull  irts»  ■•ier  b;-.  (iriitiihi,-i'n  den  „oberi-n*  Itiint- 
saiidrtpiii    vciti   dem    „untnrPii"   tieunc.    (Vcr:.'l.  „Reitriige  zur  Statiiitik   der  iuuvrea  Verwaltung  de» 

Gruw  in  r/n^thuuis  Raden*"  Heft  .\vi.  .s.  m.  ihe  totale  Mlahflgkatt  doT  BantMBdtttlndacke  dac  Knlabii- 
•tocke«  bolrägt  «ngaOhr  908  Fu»»  «der  259  Meter. 
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JStlken  BwniBliinmg  dm  Poaktei. 


1  HBho  Clb.  d.'  Meere. 

Württ. 

L.-Fu&». 

Meter. 

HiUeneck,  Signttcteln,  oben  .    .    .  ,  

Krdrt.lrlif  (By,  ft]  

Hoheltopf,  Sisualfurchu,  Marke.  I^l'-i'-ti  der  höi-hstfm  Stelle)  (By)  . 

Welherh»lde,  (Schlo«8knpf),  Enlriarhe  auf  Jet  hrichsten  .Stelle  (B  y) 

SMSbflhl,  Landetgre Dzsiein  Nr.  9  ■  auf  dtr  Kütehensdimaza,  oben 
•  «  ,      Erdfliche  (B  j,  i)     .    .  . 


badUcher  SignaUtein  vod  1837,  obta 


Sudliopf,  Landa^raiuiittrlMKr.  laufBantiwdtMBfHMiiUBy) 

BlUMploD,  SlgndaMn,  «bai   ' 

,  ,       BMiieh«  <Sy)  

Buhlbach,  LmndeapntnteiB  Mr.  29  oben  

II  •  •.       H'>lfn  (H-,,  Ai  

RecbtDSrg««ld,8l^mlUuQe  auf  der  bOcIisteuStfUe  des  üraies,  .Mark« 


Niveau  der  Miir^i|ii'      mu  I  r^pruii^  i^fi    •    •  • 

Oaiskopf,  !?igiial>tfin,  oben  

,  ,  Kr<ifliiche  (By)*\     .    .  . 

LMdMgrenMtein  Nr.  5,  oben      .   .  . 

•  *  II     Boden  {Bf)  , 

*  «  Nr.  8,  ftbco  .  .  , 
,                .  ,    Bodm  (By)  . 

»  Nr.  1,  «kW    .   .  . 

„  »II     Bodm  (By)  . 

Steinmiaerl«,  LMdMgmnteiii  Mn  4S,  oben  .   .  . 
II  n  n        Bodan  (By) 

i  Am  Wej?  iia<  h  Allcrhpilipen,  Vidiliütte,  Eckstola  ■■  Ml 

Daselbst,  Mark^iciu  Nr.  209,  oben  

j      «  ,       Bodm  (By)  .  .  .  , 

Wolfach,  Signal>t«'in,f  oben 

Hüdfii  (By)  

Stierbffg,  Sigualtteiii,  üben  

Bodeo  (By)  

Rübrsber«;,  Schlaggrenzstefn  Nr.  SO,  lOtm  ,   .    ,  , 

»  •<  •      BodtB  (By) 

H&btcliplati,  Signalstain,  oben  

,  •        Bodon  (B  y)    .  . 

Laaghndl,  StgMiltofa,  obw 


Eck« 


•       B«dmi  (By) 
KaUentalf,  Signalt'elli,  ob«  .  . 


» 

» 


(By)  

Miii  94,  olx'ii  (IkiiI.  .*>igaal<tein) 
•       Boden  {By)")     .  . 

Nr.  S3,  üben  

•  n       Bodan  ....... 

Hii^ndM  dM  F«bbIoeks  (By)  


d)  Oebirgwqrtteiii  dtr  Bbrniigrinde  und  ihrer 


(a.  SehwaiAopr  —  Leinkopf:  b.  Ruhtlrinberg,  Rothenratnsberg 
mit  ElflMO,  DHrrengTood,  Grotshahnberg  and  Woldonbcrg.) 

),  .SignAltharm  **•),  ob.  Fläche  d.  BeobaebtangMteliu 

Rand  des  Tharoie«,  östlldio  Solta  

•     „        ,       waitticli«  Mto  .... 

BoobnchtnigibodM  

JBrdfl.    dar  tUAilUdwn  Eck«  {B  y  Uodunoor  f) 


N 


3.S3:.,17 
3334,48 
32'.<6J3 

311 4, «Jö 

33«9,03 
3367,21 
3363,06 
8361,8« 
8888,88 
S«89,84 
3238.84 
3273.72 
32'  9.87 
3082,06 
8078,96 

30fi6,B4 
3681,74 
3680,54 
36H«,13 
3678,83 
8844.88 
8841,95 
3543,4« 
3540.66 
8472,07 
84ß8,77 
3,^4i\.^l 
3290,07 
8289,07 
3381,65 
3380,47 
3838,46 
8882,61 
8847,28 
8846,26 
8627,29 
3525,84 
3280,72 
.1279,12 
3r,.S0.74 
3629,26 
3685,80 
3682.72 
3193,10 
8100.10 
8191,80 


4088,96 
4087,19 
4086,72 

4084,08 
4068,88 


965,27 

g.ö.^.o" 

»44,2C 

891,94 

9f.l,97 
964,4.^ 
963,23 
062,01 
958,82 
927,91 
927,6» 
937,67 
?)36.:.6 
»»3,03 
882,17 

8784,1 
10.^4.53 
1051,19 
1054,64 
1053.70 
1048.98 
1048.14 
1014,98 
1014,18 
994,48 
993,53 
958,52 
942.3.T 
<.t42.0(; 
968,58 
968,2  I 
954,78 
954,61 
968,78 
968,16 
1010,30 
1009,88 
939,67 
939,21 
10.19,93 
1039,51» 
1055,70 
1054,81 
914,57 
913,72 
•14,16 


1171,17 
1170,64 
1170,58 
1170,01 
1162,54 


•)  Wo  Bnntsandsteinsch'chten  haben  biir  pinp  tut  ile  .M.i«  liti-iVpit  von  935  Fdss  oder  268  Httar. 
••)  Der  Biintaandstein  hat  hier  eine  ütsttiuluik.  htigkeii  \oii  «61  Fujs  oder  247  Meter 
•••)  Badisches  Gebiet 

+j  D^r  Biintsauduteln  übi-rliRi-rt  hier  in  einer  MÄchtigkeif  von  circa  886  w.  Fuss  oder  264  Meter 
den  (iranit,  »•'Ichcr  an  A\f^yt  SlrlV  ücinn  hnrhste  Erhebung  im  aSidllekan  SehvinilVld  «mlokt.  Bla 
tiaug  reicht  sogar  bis  zur  Uüh«  3347  w.  Fuss  ttbor  Maer  hinauf. 
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1 

1 

SUmn  Boieidunuis  des  Pnokliei. 

H8ho  ib.  d.  Meere. 

wntt. 
L^Ftao. 

MUkta. 

Nro. 



Meter. 

IX 

65 

Dratmarkstein,  HingeDdee  der  Felephtte  to  8er  OtemiiMike 

1100,07 

• 

40i4|40 

1149,81 

■ 

Ii 

4018,88 

1149,87 

« 

64 

j  t                              Cli^  1—4       !   _1  

8888,88 

4  A  4  8    C  4 

1041,61 

n 

 lU 1        /  T>  V 

3934,82 

1041,09 

n 

- 

Obergrindle,  ooebete  otelle,  fcruflacne  [B  y)  

3830.<K) 

1097,00 

VIII 

64 

liiQkle,  Lanaeegreazttein  nr.  94,  i'ben  

3336.11» 

!.»äö,62 

• 

(               n                a       DOiteu  ^  rassii'iiic )  \  IS  ,1,  J)  »  • 

3333,1  S 

954,70 

* 

* 

irwiBBunwaiiiy  iiaiiiiBigmiieieni  ni«  «o,  odfh  ....«.« 

ohJ  1  i 

1057.43 

• 

«                  n                m      ArdtUcbe  {Ji      .  .  > 

1066,43 

« 

■ 

384  <  ,00 

968.66 

1» 

80o9,  <  4 

1051,10 

1! 

8668,44 

1050,72 
1091,68 

VI 

S  M 

M 

8811,09 
8009,69 

« 

■ 

.            .        •        Brdfliehe  (JB  y,  Boeiun«or)  . 

4AA1  4a 

VI 

51 

«88,95 

» 

• 

8461,61 

988,n2 

vn 

51 

0*5,0 1 

VI 

60 

3461. 'i'J 

901 ,39 

1» 

n  ::  .1, ,  T>  ..^  •\ 

3469,27 

'.»90,81 

V  1 

49 

8864,9 1 

U3j,l6 

VII 
VII 

40 

T.^MMkl^fl    1               n1   t Vvil^l u .'Ii n    /  f^i 

8404.68 

II 

t 

8485,68 

694,74 
1064,88 

VI 

jrasBMUBVf )  ■flcDBie  BMite,  i  wiMm8Wiim>i>  nr.  4o^  Oven 

8881,08 

« 

■ 

»              •        »                           t  Brdfl. 

y,  Hockiwor)    .  . 

BV77,d9 

1053,36 

V 

64 

 ■    _  -  _  *            W  V                     *             •  mm  _  i  4  m  M  1    •  k 

8191,80 

914,15 

VI 

68 

Seanmftnz,  Saeliger,  MnikBiein  nr.  188,  Svdflicm    .  .   .  ■ 

AftAA  AA 

B&6«,sS 

«  A  «  O  A 

1018,68 

949,11 

Wilder  See,  waieereplegcl  "J  ...».  

3818,48 

948,77 

Al7a,l2 

909,48 

n 

3 13s,  Ix 

898,88 

V 

63 

8600,18 

10S1,17 

■ 

> 

,                 n           l-.rilil;uiiLi       y.  ll•■^■ll^»oo^)  .... 

3o99,OB 

A       A  A   A  A 

1030,86 

• 

6t 

t54oU,94 

997.02 

• 

• 

^             II           braHarlu'  (JJ  y,  Ilcu  huitinr    *)  .    .    .    ,  . 

8479,94 

996,73 

IV 

81 

3486,98 

998,75 

• 

■ 

a              a         ErdflAche  {By,  lloehmonr)  

3  (SU,:.-! 

998.25 

• 

60 

31-20,45 

979,69 

• 

«                    •       Erdfleehe  {Byi  

8419,86 

879,68 

• 

■ 

8481,88 

A^Ub  A4 

900,04 

■ 

■ 

«            »         «      Xidfliclie  (£     HoehmoerJ  .  . 
Nenberg,  Slgneletein,  obere  Fliehe  der  FeiMO  (B  y>  .... 

8419,18 
8804,84 

979,88 

917,88 

f  II 

III 

49 

• 

48 

Eimen,  SifoalUnne  anf  dt- r  hSehst.  Stelle,  Marke  =  Erdfl.  (fi  f>)  f  ) 

8169,87 

907.92 

» 

,      Alterbärhle,  8<-hlagfrenz5te!n  Nr.  67,  «ben  .... 

3141.40 

S99.77 

n 

„     Erdfliche  (Bb)  . 

,T130.10 

S'.t'.l.-Jl) 

IV 

49 

Dilrrenb'Tg  H,  Signalsfein,  oWn  ,  

3;i.'iy.l'j 

'.Mi2,l.% 

n 

3.i;>'^.'.i'.» 

962,09 

V 

48 

3324.71 

952,27 

,              ,        KranriHifl  (  7/r)  

3322  84 

951.74 

VI 

nrcfeenhfltt«  auf  dem  Orotshabuberg,  Sigualtteio,  oben    .  . 

3280.71 

'.'39  67 

» 

» 

•            •     •           M                   »  Erdflicbe 

{Bj,  Hoehowor)   .  . 

3270,61 

939,33 

IV 

46 

8171,84 

908.34 

M 

• 

8170,8t 

908,06 

ni 

46 

«988,88 

884,18 

•)  Die  fcliirhffti  de»  ßunt«andst«in4  »ind  am  I^einkopf  in  «ln«r  Mächtigkeit  von  942 

Fun  oder 

S70  Meter  vorhaudeu  nnil  cehüren  »ämtlich  der  älteren  Abthoiliing  an. 

**)  Die  GeHllt  dar  SdidamOoB  üad  MtgßÜMÜt  in  den  .fiegkitwoitoi  «Ic  AttaaUätter  AUen- 

•tate  etc." 
**< 

8.  11. 

*J  F8r 

toi  FUlMiteBf  «Kttt      FirqjMtlra  (aif  dio  OnuMMm  mriMlri 

n  Onntt  and  Bunt- 

mdiMii)  da«  mehMgkMt  der  BnnttendaielnMUehMn  v<m  898  Pom  oder  «56  Meier. 

t)  Bier  steht  die  Zwlscheubildanf  zwUcheD  dem  Siteren  und  JQngeren  Bnnteandftein  ,der  Jae- 
piMMditein"  iu  den  Wu^ertträben  an.    Et  sind  eonüt  alle  Glieder  der  tlteren  Bunttuidtteinbildung  vor- 

kMdeo.  Ihre  OeeemMehtigkett  betrigt  980  w.  Faee  «der  876  JUtn. 
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CMAlOMt« 

-  — 

1  luv. 

III 

45  . 

u 

4« 

VI 

w  . 

▼ 

51 

n 

n 

VII 

n 

n 

jv 

ff 

1» 

n 

vin 

V» 

• 

H 

ff 

« 

ft 

XV 

u 

ff 

» 

ff 

n 

35 

n 

n 

33 

n 

» 

XVI 

8S 

XVII 

33 

n 
»» 

» 

XVII 

3« 

XV 

38 

xvn 

3ß 

T 

1 

1  it 

NKhen  Bcxeichoiiiif  dm  Pnfctai. 


BSUkupf,  Mwkangsgreoztteln  Nr.  3,  £rdtlii<  he  (B  >)    .  ■ 
Waidwbwc,  MaikmimNantai*  Nr.        obrn  .   .   .  . 
.  ,  •        Erdflirh.  (^7) 


e)  Di«  XMltr  4tr  Sehftiw«ii«  «ad  dM  iMigVBtad». 

'W«»8«r*p!fg«'l  Jus  wildi'ti  S.t«;  iQuelUee  der  Scböumrin?.)  *)  .  . 

Tiebter  Fankt  im  Ste  (B  ^,  y)  

ScMtDBln-SaoiBMrMito »  Krwnwtc  am  Eillliu^•'  <ii>«  NVicsbutib» 

iu  die  ächüamaiu  .  . 
Wassrrspifgi'l  der  Schöiimünz  (&50'  obetfaalb  dlMMEinHOMM)  {Gr.) 

Zwickgabel,  Marktrtriu  Nr.  657,  oben  

Erdfläche  (Gr.)  

ZwidvaMl»  FontwarUvolinBiis,  TbOrtcbw«Ue  

,  ,  EitfScIi«  

Wusflnplagal  im  ScMuDttat  «m  ElnflaM  da»  LuigoibMlw  (Gr.) 
Biotarer  Lai^iMtbMli,  W«kBh.dat  k.  VaUaebauD  Ztäfle,  8«ek«lltSht 

Obere  Zwtckgabal  1,  SI(iMla(«iii,  ob«  

,  >        _        •       BrdfliolM  (Gr.)  


6.  Marknng  Bergorte  oder  Aichelberg. 
(Oberamt  COm.) 

ff  SchiilhanithürnirliPii,  Knopf  .  

,  Schulbaiis,  Surkclbüho 

n  ,        Erdftieha  an  BiOfMlg  (B  e)  ... 

Krritwald  I  Sigiialatein.  oben  

„  Boden  (£ «)  ......... 

KflBWrbtlV,  Heidfaiaa,  Sifnalatein,  ob«o  

...  Bo4aB(Ba)  

HaniMkar,  Signalftaiii,  obao  .  .  . 

,  ,        Boden  {Bt)..  

Meistern,  Scbulhmus,  nördliche  Kintsplze  dea  Dachreiter*   .  . 

.,  .,         Sockelhöhe  (ß«)  

Spunaeker,  Signahtein,  nben  

Knlfl-K-b-  (Bt)  

Kolill  iTu'.  S  j  iiM't  i'iiii' auf  iler  hörhsten  Stelle,  Erdfläche  (J5  y)  *•) 
Wasspispiegfl  ijer  ^'n>''-('ij  ICii/  am  KiufluM  der  I^agpach  (tfT.)  . 
Reim  Kohlbäiisle,  ^Va«^t■r^Jli'H;rl  ,\,-r  groaaaa  En  (W.)    .    .  . 
KUbmafilile,  Fabrbahu  der  Brücke  .......... 

"  ~  d«BiUko(ar.) 


war«. 

L.-Fd(8. 

2979,10 
2817.89 
2815,39 


3175.12 
3138,12 

2873.01 
2363,11 
2008,47 
8007,80 
1907,03 
1906,03 
1888,71 
«414.59 
2.178.74 
2377,74 


2761,87 
271.3,r,.% 
2710.85 
2H1  l,r.9 

8643,64 
2642,32 
Mft8,44 
t8«l34 

2760,42 
2706,06 
2698,98 
2697.53 
2758.00 
2033/JO 
1917,10 
1772,84 
1TI4.64 


Mater. 


*)  Der  wilde  See,  in  der  obersten  Ybalsplza  dar  Scbönmilnr,  nbt  durch  seine  dClstere  Romantik 
ollMn  eifrenthflmlirben  Reiz  auf  Jeden  Besocher  aus.  Fait  rings  umgeben  von  steilen .  maj;rr  bewaldeten 
Bargbingen  rnbt  die  ilimkle  WasserHäi'he  in  scIih i'igi'udem  Ernkle.  Nur  einige  vom  Sturm  zi  r^plittcrti- 
Tannentiöike  mit  ilimti  aif«  dem  W'.i^srr  rii^'vndcü  Kicnnzuni^eii  inii^uuiocn  den  von  Pflanze  iiud  Thier 
gemiedenen  Sc".   I)i<'  8<')i»,tr/:>'  {LMiimTuie  'i       .<  iM>iiii  iii)pr;;iijii<ili''ii  md  dla  Tolkiaago  boT6)kart  den 

unheiinliebeii  (iruiid  mit  \\  «»»enViuleiu,  weli  Ih-  ji-ilf  Mtssiiii«  liiiideru. 

iteli'grnilirh  der  Höbenmessuniten  wurde  eine  seu.nje  Aufii.ihme  de*  Seeboden«  mittelst  eine* 
Floate»  nnil  eines  25  Pfood  sehwercn  eisernen  Senkels  \ur^'eiiunia)en ,  so  das«  Tiefeukurven  von  5  Fuss 
Aaquidi-.tan/.  conftrairt  «erden  konnten.  Das  Resultat  war  ein  überraschendes,  statt  der  Termntheteu 
nneigrandlichen  Spalte  zeigte  sirh  der  ."^eeboden  als  ein  tiemlicb  regalmiiaigaa  flacba*  Baekaa,  daatco 
grSaate  Tiefa  37  Fo»i  (10.6m)  beträKt.  Der  Waaaanplegd  niaat  S5908S  «llitl.  DfBN,  dar  Bedaa  das 
üaaa  In  ainar  Tiefo  «ob  85  Faaa  88125  OFflaa.  DU  gaaaat*  Waiaanuüo  baMgt  4,<408ST  wbtt. 
Xabikfbsa  odar  87ltM  wim.  Binar  «dar  109,118444  Lllar.  Dlaaaa  Q«utam  wOrte  almtfldia  Waaaar- 
badOifiiiaaa  der  Stadl  SMtfMrt  flr  12  Tag«  daokeo. 

Das  Waaaar  daa  wOden  Se«'«  ist  im  Glase  und  an  den  ■elditao  UFem  ToIIkommen  klar  ond 
farblos,  jeipl  aber  im  (Janzen  gegen  die  Tief''  'ine  ititiii-iv  dunkle  Färbung.  .■Vnsser  dem  Reflex  der 
•leileu  Bergwiinde  wird  ilas  Wasser  di-u  5<  liwar/(;ti  Ti  r!p3irlil»elclieo  seinen  Teint  verdanken,  welche  jeder 
BagaPgaa»  in  den  See  fiitiri. 

Nacti  dfn  hydrotimetrisphen  Untersuchungen  des  Herrn  Apotheker  B.  T  r  Q  c  k  in  lUifrsbronn  ist 
da*  Vaacer  des  wilden  Sees  fast  chi-misih  rein.  Es  enihält  in  100000  Gewii-htstlieilfn  Wajser  mir 
1  Gawichtstheil  MineraUtulTc .  d.  h.  es  hat  nur  den  Härtegrad  1,0.  Derselbe  Beobachter  fnnd  für  das 
Vaaaer  des  Momm«l»ees  den  Härtegrad  1,5  ond  für  das  Wasser  des  Elbachsees  1,0. 

Dia  goaamto  Micbtigkeit  do»  BantaaBdatelns  betxigt  am  KoUbarg  764  Foaa  od«  219  Hatar. 
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NIlMM  BflnUhnoDK  itß  PmiktM. 


I  BSh«  IIb.  6.  Htm. 


7.  Markuug  Berneck. 

(Oheramt  Nagold) 

Schloss,  südlichpr  First  des 

,         .        KidfUdi«  dMlbtt  

«         .        ob«ntw  StaflUtritt  ao  der  »adlicbut  MM  de« 

BobJuateU  (B«)   .  . 

Seewifii,  SiKn»litein,  obm  

Boden  (By)  

n  .        Wasfenpirgel  4«*  KSltbsrh»  ^By)    .    .  . 

SeebAlde,  SisoAlitoin,  oben  

,  Erdflirhe  (ß  •)  

Bossracken,  »üdl.  Schruer,  Eniaidte  am  tidwattUahM  Kik  . 

KeMler&reDle  I,  SigoalBtein,  oben   .   .   .  . 

,  „        Bodm  (B »)  

8.  Harkaug  Bmnfeld. 
(Oberamt  Freudcn$Uidt.) 

TtmmtM,  Kinhlbonn,  Knopf  

n  «  Decbtnnfe 

,        ErdttdM  (SiÖMt  an  Blngwc)  (Ba)  . 

Larch,  Sigoalstaln,  ab«  

BidAldit  (Ba)  

WtaM,  SlgaaMataL  BnMMn  

BaMafddar  mUa,  Brillleba  (B/l)  

Wasjerspi eitel  der  Nagold  am  Eiuflase  des  Kubbachs  {B  ß)  .  . 

Kuhbacbbrunoen,  Waaserspteg«!  der  Qnello  

Obericker,  SifiialataiB,  oben  

,  EniiUitiB  (lit) 


WBrtt. 
U-tum. 


oben 


Omlwlldla,  Slgubtein,  <iU-n  

g  g  iiudou  [B  f)     .    .  , 

SeUaMMwaMB,  SIgulttain,  oben  .... 
^  a         ErdOicha  (B«>*) 


DactoMi»  ,   .   .   .  . 

,  n         Brdflieba  («ntarar  Soekaliaad  aaf  dar 

•«döstlicben  Salta)  (B7)  . 

lifi  üraa^old,  Signalstein,  oben  

,  ,        floden  (Bf)  

Lerch,  Strassctistein  Nr.  47,  oben  

liüdfn  (B  f\  

Wasserspiegel  des  (juulltupres  der  NngoM  (llt)*')     .    ,    ,  , 

Pflaatarwlldla,  Bliaaaaiiatoln  Nr.  0,  oben  .  

n  I*      Boden  [B  t)  .....  . 

Wnliaotalek,  StnMaattaio  Nr.  oben  

n  f       Bodeu  {Ji  t)  .    ,    .    ,    ,  , 

„  „         Nr.  TO,  oben  

»  H  .  BodaalBe)  

Bnufkaanald  III,  Signalatatn,  oban  

„  „        Bodan  (Ba)  

RItanbaeliafliatdt  III,  Signahtein,  Erdflieha  

Wulzenteicb,  Wasserspiegal  des  Poppelbacbonprungs  (Sa)    .  . 

„         Slrassensiein  Nr.  97,  oben  

Boden  {Bf)  

MQhlbaido  II,  SignaUtciD,  oben  

„  ,  Boden  (Bf)  

WaManpiagal  dai  PoppaUee's  am  Kioflas«  des  Poppelbacbs  (Höhe 

'    ItanSaa'a).  . 


18S3,08 
1774,58 

1777,08 
1»M,95 
1507,40 

169S,85 

i8.'.5.n 

1854,1:$ 
2127,08 
2133,93 
tl8t,08 


2792,01 
3774,61 
3729,01 
2889,84 
S888,S< 
1768,06 
6666,00 
2303,00 
2629,00 
2876,38 
2875.70 
2911,80 
2910,55 
285  ■-•,01 
2850.87 
3084,20 
306»^ 
6666,66 
6010,07 

6856,47 

2875,72 
2875,12 
28«H,57 
2«G7.57 
2804,76 
2827,97 
2826,87 
2908.15 
6806,66 
6667,67 
6666^7 
6605,56 
2904,32 
2840,00 
2815.(11. 
2831.71 
2830..iJ 
2729,31 
2728,11 

6668,06 


5.19,36 
508,28 

509,00 
457,98 

457.53 

456,23 

;>rii.or, 
r.O'j.-_'  I 

611,21 
610,98 


7'.t9,69 
794,71 
781.65 
813,40 
813,06 
789,97 
764,96 
csa  r..i 

7.i.3.01 
82.'?,86 
82.3,67 
831,01 
83.3,63 
816,89 
816,55 
883,39 
888,16 
866,60 
868,51 

818.7.<} 
823,67 
823,.S0 
821.62 
821,34 
803,35 
809,99 
809,68 
832,96 
866,66 
888,46 
868,04 
882.21 
831,8G 
813,14 
sin;,'if< 
.si  1,07 
Ml  0,7.3 
781,74 
781,46 

761,88 


*)  Dia  BaBtaandatatodaeke  ist  hf«r  784  Foss  oder  SS5  Meter  niXrhtiir. 

**)  Die  PlnaafanDa  der  Nagold  vom  Drspnir-   tiU  IT  i/hpim  linden  sich  :  „BcgleUworte  tar 
gaognoatiscbeu  Spadaliarla  Tan  Württemberg. "    Atiasbiattcr  Altensteig,  Übertbal  nad  Kokbis.    8.  12. 
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PoppdMa,  Fahitalia  d«r 
POppdih«!,  OmOmm  »m  fllndi,  Brdfl.  (natwuln  StaffaltriM) 

9.  Murkimg  Bem««. 

^beramt  NagO^ 

MirtjPMdwr  IL  SlflnabteiB,  oben  

„  .  Bc«»ek«(Jle)  


10.  Itfarkirag  Bösingea. 

(Uberamt  Nagold). 

Ktedithurm,  Knopf  ...»  

„  n  I)«chtna/e  

„  Ktdtlich«  (TUisdlvdlt)  (SC)    .   .  . 

KmpMtl*  L  Signalitein,  oben  

,  -         Erdaiche  (Ma)  

Obm  UiAm,  bwuMMM,  VogwdMr,  BrdU  (Or.  B{;  Ma) 

IL  Mu-kniig  Kdelwefleiv 

^O&eramt  Freudenttadt.) 

Edelweiler  Schulbaue,  Sttliehe  Oiebelepize  ....... 

Erdllieb«  (t' uter  d«  PenalwbMiQ  (Be) 

Leüncrab«,  Sigulttein,  obm  *  • 

,  .  B«dM(B«)  

12.  Mftrkoiig  Egenhauseii. 
(Obtnmt  NagolA) 
HflwiliaiMHin^  Kivdrthina,  Knnpf  

a  .         ■  OulilKote  .  

,  ,         KMttdM  (««tUehe  Bell«)  (Be)  .   .  . 

Voiderkapr,  Signalton,  Krdfläch«>  

Kapf  I,  HnpttIguJ,  8pU«  des  Strins  

y  ,         £rdfliMÜie  {Mi)  •  • 

ChWWWfcww»  V^OhMN  Mr.  18^  Erdfl.    die  sildl.  Ecke  (Jlf  aj 

Betbiacerbwiult  SIgnalatain,  oben  

,  ,       Bodw  {Mm)  

Lichtonbach,  Forroatioiu«nnit  {Bti  Mm)  

Orlben  II,  Signalstein,  oben  

Boden  (JCO.  

Oberer  Letteowkld,  Grenze  Bi,  Ma  

HflteMiwildlOk  Stgübleiu,  oben  

.  ,  Boden  {Ma)  

,        XatkuimTWHlock,  BidiUdia  (Unmu  Bt^Ma) 


la.  Marknng 

(Obtnmt  NmuMr^ 
EnzklCsterle,  Kirrhe,  Erdfliehe  (obentw  SuflUtrKt de* Voikeh») 

SctirAftenfcld  Ii,  Signalsteio,  oben  

,  ,  Boden  (Ha)  

Gistii^us  zum  WuLiliorn,  Frdflärhe  ( Trottoir  Bin  Eiugaug)  iOr.i 
W.M^fcrsjiii  i'.  l  <ii  r  -i"-  ' II  I  n/,  am  Kiiirtiiss  de«  HirstbbachM  [fJr.) 
Nonaeniiuss,  WoUubaus  Nr.  4U,  Krdli.  an  d.  eQdSetl.  Ecke  (B  o) 

,         SigoalMtla,  Ob«  

^  n         Boden  (B  n). 

Bn  am  Blnflan  d«  Dielonba^  (€rj 


Ii.  Marknng  Euzthal. 
(Obertmt  Nagold). 

Krdfl.  ».der  iödöstl.  Ecke(Ba) 


«685,74 
S486,lt 


2278,44 


2184,40 

2111,78 
2067,58 
2206,84 
2204,67 
S1S9,01 


2242,00 
2201,47 
2279,88 
St78»»S 


1988,71 

1863,91 
2055,60 
2181,57 
2180.17 
1964.28 
2031,37 
tOS9.97 
188«,00 
1988,«0 
1982,00 
8027,50 
2018,32 
2017,12 
»000,47 


1088,54 
MT«,«» 

2071.99 
2042,08 
2050,90 
2053,67 
2024,91 
2024,05 
1958,00 


«•48,58 
1844,74 
«847,84 


768,58 
708/>7 


65S,60 
85«^ 


611,40 
604,86 
692.20 
631,80 
631,44 
609,80 


642,16 
630.55 
6ö3,0I 
85S.76 


564,60 

556.29 
53.H.87 
588,77 
624,».» 
621,45 
562.61 
58).S3 
581,43 
565.97 
568,08 
667.69 
680,72 
578,09 
577,75 
578,9« 


698,20 
693,76 
593.46 
684,90 
687.42 
688.22 
579,98 
679,7« 
560,88 


671,25 
671,59 
«7M* 
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NÜMM  B«iiiehBuag  im  Punktes. 


WMMlipi«t«ldarcro«Ni£nz  am  Einfluüs  de»  Kalteubaabt  iBa)*) 
BBdltÄon«ll,  StfUMütoOckr,  Gurt,  ubcre  Fliehe  ..... 

,  ,         Fahrbtlm  (B  fl  

Wuampiigtl  dw  Popptltacto  uitar  dindbaii  

PoppelsM,  f Mcbw^ur  WMMIipltfll  

Sohle  an  den  Fallfii  der  ScUeona  

Srhleiifiscnhatis,  (Jimli  r  an  <ler  .-^üdöstl.  Ecke,  oben  .  .  .  «  > 
Poppelthal,  Str(i»<eü?tiiii  Nr.  U>2'j,  oben  

,  -  „       Boden  (3,1  

,  ob*rei  Bilken  <ivT  Scbleu»se  

Wii»»er«pi<>eel  des  PoppeU>arli>  uiitrrlialb  derselbM      .    .    .  . 

Laneenhardt,  Strassrn^tein  N'r.  191,  oben  

,  Mnifim)  

Bärenberg  I.,  SIgnahtein,  oben     .    .    .  •  

,        ErdUirhe  (B  «)  

I>ad«iMClL  Signabtein,  Ecdflicb«  (Sj)  

QaiMdharat  1.,  SlgnibtBln,  «Im8  

,  •  BodM(B«)  

PstomnttU«,  ▼obnhaat  Nr.  89,  Brdfl.  der  «BdltehHi  Ecke 
Dntor  der  PetmmObk,  Falwbnhn  der  Straeeenbrfleke  .... 
WM»mpl#rel  der  irrossen  Iba  antcr  denelh«n  {B  a)  .  .  .  . 
Mittel-Enzthal.  Wi^liuhans  Nr.  27,  Erdfliicbe  am  Eingang 

Da^?«lb»t,  St^a^^eL>tl•il]  Nr.  143,  oben  

Wa-^iT-picgel  der  src^sei»  Kiiz  am  KiiirtiüM^  des  Rubnbacbee  . 
Mittel-Knzlbal,  Marksl*'in  vor  ilein  llaus  Nr.  17,  obfn      .    .  . 
n  Ti  ^       n         »  «  Eriltiiirhe 

lAppaoh,  Scbulbaiu,  Erdflicbe  am  Eingtng  (unterster  äuffeltriUJ 


16. 


H8lie  «b.  d. 

Württ. 


((^nramt  Fnttdm$UMdt^ 


Knopf  

MOblbMli,  SimlMria»  oben  

,  ,       BrdOiebe  (B  et)  

Waaserspiegel  der  Nagold  am  Kinttusse  dei  SUUbicbee  iß  a) 
Brandig,  Sigoaletein,  Exdfliche  (B  ß)  


16.  lAi^ug  FünfbnmiL 

(Obmmt  NagM.) 

FflafiMNniO,  S.  lnilli!\osthürmrhen,  Darbtraufe  ...... 

«  bthulhau*,  Krdriärhc  an  der  we.ll.  ErXt  (Ii  t) 

UuÜadOA,  SlgMbtein.  .  bKi  

„  ,  liodon  {Ii  i)  

Salbenhntte,  Signalsteiu,  Erdlir^  be  ill  t)  

HafwaM,  hö«bite  SteUe  am  Popp«l(halwcg,  ErdlUclie  (Ii  t)  .  • 

Dmlbitt  IbilMalB  Nr.  81,  oben  

m  9  n     Bttdea  CB  *)  ' 

BnehMAelieii,  WUM»  SteO«  am        nach  OompebebeiMr  (B  e) 

Daselbst,  Markstein  Nr.  19,  oben  

.  Eidlileh«  


17.  laflcn«  €lMmrea6r. 


n,  oben  .... 
Eidfl&ehe  (B  l) 


2393,63 
2391,13 
2875,63 
2668.06 
9629,04 
M80,«« 
2497,58 
2497,00 
'-'444  81 
24'2a,34 
2307,71 
2306,  j.'« 
2-28.'J,43 
2283,00 
2911,00 
2269,49 
8861,4» 
8811,84 
8188,16 
8170.78 
2180,55 
2181.79 
2127.33 
2123,83 
2123,43 
8066,94 


2fifV.',7'.i 

iyiy,8'.i 

1928,«3 
1920,03 
818«^ 


2884,10 
2689,08 

2648,76 

2C47,f.0 
L'7S3.UO 
2Ö'J2.0O 
2897,.')7 
2897.17 
2  y  7  7. 00 
2968,03 
t888,M 


8148,88 
8148,88 


Meter. 


685.59 
084,87 
680,43 
781«88 
768,08 
788,07 
716,36 
715,20 
700,25 
Cyö,82 
600,99 
660,65 
6r.4,03 
fi53,9<( 
833.78 
645,16 
844,88 
<S8,M 
€88,17 
881.78 
624.56 
624,91 
609.32 
608,31 
608,20 
692,02 


592.8.1 
552,76 
552,40 
649,94 
<f8,lS 


764,47 
741,66 

758,67 
758,30 
7^7, II 
830,93 
829,93 
829.82 
852.6H 
847,26 
8A8t88 


616,63 
616,39 


*)   Ueber  die  FlMegefllle  der  Bw  Mr 
■tischen  Specialkart«  von  WOittemborg.* 


Lauf  «eiglelGb«: 
Obfrth«!  I 


-Becleitirorte  for  gaogne- 
8.  18  «.  18. 
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Hihere  Bneldiiiiuic  dea  PanktM. 


[  Hübe  üb.  d.  Me«re. 


Württ. 
L.-Fait. 


18.  JUrkuDg  Gangeuwald. 

{OtawHf  Nagold.) 

Kirch«,  CttlUhe  Darhspize  2243,14 

-      ■      -      •  2205,64 

8948.84 
9949.17 
9891,16 
999131 


„  f,     Bdflicbe  am  östlichen  Gi«b«I  (fit) 

KSUcnAiM,  S^gaabtolii,  oben  

„  „        Bodm  (B  t)  

Bläh,  Marlutoiii,  EidJUch«  

„         ,t      ob«n  (B  0  


19.  Marknng  Gottelfiiigen. 

CWttelflaftB,  Klrehthnim,  Knopf  .  

„  „  Dacklranfe  

„                ,.    rr.lfl.  (ob.  Fl.  d.;uiiterst.  Stffltr.  a.  J.  nördl.  S.) 
Röthlesvrasen  I.,  .SipnuLstrin,  üben  

SrdflidM  iB  t)  

Hardt  IV.,  Signalsti-iii,  uhvu  

Krddäcbe  (B  »)  

Bückleskopf,  Siguulstfin,  oben   

F.rdflirhe  (B  t)  

WwMnpiegel  dar  Nagold  nm  Einflusa  du  StutibAclu  {B  tt) 
TMtMtlM»,  Si|lMlltaln,  üben  

„  „        Erdfliche  (B  a)  

Sdhomiitbalt  Wutmp.  d.  SackouiuMbr.  (•.  «twIwQiMll^  (Bjl) 

Kvhtweh  in.,  SigtMlMttnt  Erdflleh«  

TiMlwbng,  Sigotlataln,  Brdflieh«  {Sa)  

COMklMcnraM,  Wuitreplegel  der  Quelle  d.  Omenbaehe»  (B«) 

„  bSehste  Stelle  an  der  Strasse  

Eisenbach,  Wclmlians  des  J.  U.  n.aner,  Enlfl.  «.  nördl.  Eck  {B  t) 
Kekengarteu,  Sii^naUteiu,  oben  

„  w       Scdflich«  (Bf)  

W,  Marknng  Grombadu 
^fbtnmt  WrtmimiMt.) 


KirditfatirBi,  Knopf  

II  Dachtraiif«  ......... 

Erdfliek«  (ThOiachvdl«  obai)  (B  •) 

Mnblwfg,  Sicmahleio,  oben  *>.■ 

Bodcu  (Bt)   

Yttlmlmimfllü«,  ScbaMr,  nötdl.  Firtt  

,t  WiM«npl«|«l  4w  K«Md*  am  nMl.  Fint  .  . 
,t         Wassenp.  der  NafoM  «a  Kaaiktiiiim  {Bf)) 

n«1«BM(ft]4  n.,  Signalstein,  oben  

„        Erdflache  (B  *)  

Qerecbtiskaittvald,  b&cbsta  Steil«  (B  •)  


81.   Marknng  HenOgBWlIkr. 

(Oheramt  I'reudenstaät) 


KUberbronn,  Gastbaua,  ErdÜäche  {B  t) 
    ifi») 


8S.  Markang  Ueselbach. 
(Oheramt  lYmdmgtadtJ 

Heielbacb,  Kircbtburm,  BidJIMM  (B  a)  .  .  . 

Zw«Khb«iii.  Siimalataiii,  oImh  •  . 

  (B«)»)  .  . 


9889,8» 
9674,47 

2610.43 
2691,15 
2690,00 
2704.39 
2703,21 
2.S.H8.52 
2.'}.'!7,62 
1920,03 
2680,24 
9478.64 
9960i00 
9894.00 
9716,00 
2702,00 
2796,51 
2770,81 
2777,71 
1778.61 


2330.24 
2292,08 
2209,38 
2217,09 
8916,06 
1779.98 
1714,M 
1713,00 
2378.17 
2376,55 
2402,00 


2508,74 
9678,60 


1918,00 
8786.69 
9784.89 


Meter. 


642,49 
631,75 
648,54 
649,91 
884,88 
886,09 


770,46 
786,08 

747,69 

770,81 
770,48 
774,60 
774,26 
727,0» 
726.80 
r.  19.94 
7ti7,C8 
767,20 
844,46 
666,66 
777,99 
773,91 
800.98 
79.'?,62 
79ä,60 
796)98 


6fi7,43 
C.')6,.S0 
632,82 
635,03 
634,73 
607,61 
491,90 
490,64 
681,16 
680,70 
687,99 


718,56 
788.64 


549,36 
797,86 
797,61 


*)  Di.,  geotektoniachen  DnUrsocbuagen  baben  ergeben ,  dass  ein  an  die«er  Stelle  nl«d«rje«ebla- 
genes  Bobrloch  das  „Lisgeadt"  im  BulModataiu  In  «liMr  TtaA  vm  «tm  896  Vom  •«>  967  Me- 
ter erreichen  würde. 

1878.  » 
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L.-Fuä«. 


Meter. 


83.   Markung  Hochdorf. 
(Oheramt  Freudeiutadt.) 


HOOhdOll^  KiichUtnrm,  Knopf  

„  „  Dachtraufe  

„  „        Erdflicbe  (unt«r»iar  Staffaltiitt)  (B ») 

HirtangaaM,  Sisniitata,  «bw  

BrdflielM(Zr«)  

Hinteres  Hnrdt,  M«rk*t«fB  P  Nr.  6,  obMi  

Eidflieha  (B  •)  ... 

Biiisenbfrg,  Sigoalstvin,  oben   .  . 

y-uUU.u-  (By)   . 

Wassernpiepel  d«T  NigoM  am  Liullu*»  des  Omersbach«  {B  y) 

Zvrrr.  liÄ'ker,  Sii(!,  ,Ul.'in.  KrJllich«  {St)  

Hardt  J.,  Si£n«l*teio,  oben  

(Ba)  


84. 


Markuiig  Uoruberg. 


BMttbMg',  KlfdillranB,  Knopf  .  • 

DacbtnsiiR  .••«•• 
Erdfl.  (5»<l.  8.  »'7"  unt  d  vaA.  Bd.  d.  Fatrbk.)  tB  •) 

nornbergerbolM,  IH||ia]stein,  oben   •  • 

„  „        Boden  (B  e)  

85.    Markung  Hutzeubach. 

(Oberamt  Freudenstadt.) 

Hutz«nbach,  SchuUuatthürmchea,  Knopf  

„  „  östlicher  First  .... 

„  „        Erdfl.  (PHastcra.  östl.  Ii iebil) 

Rothenrain,  SicaalitoiD,  ErdiUche  (GtieiM  bez.  OHmmcr^chitr.T) 
WaatmayUgal  d.  Morf  a.  fiiitfl.  d.  Oobalbadia  (Gn.  bat.  Glmnebfr.) 

FOUabbaiChiuM,  Maritatam,  «baa  

„  Eidflidia  (Ob.)  

flntuBbmkal,  SIgnaUteiu,  oban  

„  Erdttaha  (Gu.)  

.Scebacbbaldc,  M^rk»toin  Nr.  858,  oben 

F-rdtliche  (B  a)  

SilbirbrrK  I.,  Sii,'ii.ilstf in,  «  tuTi  

lin.l.'Il   I  }{  Iii 

Ad»  KfVköpllc,  (iriMi/c  ywis.luri  Gneis--  und  Hutitsaudstein  .  . 
Eckköpfleu.  Kmnierbachitlinl'i*,  tiefster  Punkt  dar  ÄoaaittlwiftB«) 

DaMllMt,  Jürdfläcbe  im  Scheideweg  {B  a)   • 

Bohmin,  Mnhstaln  Mr.  8,  oben  

n  Erdflicha  (B.)  .  .  .  .  ■  ■  • 
KMnar  Habnberg.  ErdJUdM  In  Schatdeweg  bei  Markstein  ^r.  4 
Saabaebbalda,  ErdA.  im  We«  (Mham  Ni^aM  d.  DuUaabscbaao'a) 

Hateanbaebaai^  Waaaanpiegel  (B«l   •  • 

Ubai«  II.,  Slmalataiii,  EnUilcha  (B  r)  *!)  

9A.  Jbrkimg  IgtHahetg. 
(Obmmt  F\r§udautadt.) 


IgMIm^  Kirehtfwm],  Kij.  pf  

„  „         Dachtraufe .  .  

„  Krdtiäche  (unterer  Sackabaad)  (B  t)  • 

Wanna  II.,  Sisnalatain,  Erdflicba  {8$)  

Xbr^inc,  Sigodataiii,  BMUUcha  (B  a)  


247  3,-38 
2458,82 
2400,92 
S4T0.16 
«488,78 
S6ft8,M 
2656,51 
1759,15 
1758,04 
1752,31 
•J.T.i'J.I-t 
2604,48 
S808,ll 


«888,1» 
8885,04 
8387,94 
8468,03 
8464,61 


1757,98 
lli-2.bS 
169.'?, 88 
1850.10 
1656,83 
1666,03 
1665,63 
1870,58 
1869,88 
2181,77 
2179,37 
2180,30 
2178,97 
2I5»5,.H0 
2230,00 
2200,16 
2242,02 
224002 
2418,87 
8614,94 
8804,87 
8184,78 


2608,77 
2596  80 
2546,80 
8591,27 
8881,87 


708,43 
704.26 
687,68 
707,51 
707,11 
781,88 
760.89 
503,86 
50.1.54 
501.91 
687.17 
745,98 
746^ 


686,90 
683,18 
669,64 

703,46 
703,08 


503,53 
4^9,11 
485.17 
523.93 
474,55 
477,19 
477,07 
586,78 
535,40 
624,91 
624.22 
624,49 
624,11 
617,33 
638,72 
630,18 
642,17 
641,59 
692,82 
748,98 
746,88 
888,90 


747,81 

743,78 
729.46 
742,20 
7714* 


*)  Dar  Butaandataln  W  an  dar  JMMn  StaUt  dar  MbaaUiaU»  989  Fnaa  odar  888  MMar 
aaiaUlt  Ttrittudtt. 
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HUnn  Bcntebnong  du  Pmkt«*. 


HudI  y.,  SlgDAlitetn,  Brdfläclie  (B«)  .  . 
SefaJilttMkar,  8i«D«ttt«ia,  obro  .... 

„  „         Erdfläclie  (B  •) 

WaNn^legel  der  Nagold  m>  EladoM  dM 

HObMtolMr^,  8ign&l»tain,  obni  

ErdflSch«  (B  •)  

Tftecbalwald,  SigDaltanne  auf  drr  böchaton  Stolle,  ErdOicbe  [B  t) 

27.  Markung  Nenweil«r. 

(Oberamt  Calw) 

Neuweiler,  Kirchtbarm .  Knnpf  

„  _       ,f  Dactitriiiifo  

„  ,1        Krdfläch«  (2  0"  unter  der  Feutterbank) 

PfkemMffvlMe,  SigmlitolD,  oben  

„  f,  Krdfläch  e  

MelUMbBHh,  (UgBibtaiB,  obm  

„  „         Boden  (B »)  

GetwMwac  IL,  SicDalttein,  obea  

»       ,«  Brdflielw  (B  a)  

HMMitfc,  Pentbaw,  nSrdll^  FiiMptlie  

Krdflieb«  aa  BlMUlckMi  Giebel  (B  e)  . 

Scbiadelkerdt  I.,  äi^nahteiD,  obea  

"  <Be)  


HSbe  Ab.  d.  Meere, 
Meter. 


Württ 
L.-Fam. 


S718,t7 

9586,78 
»86.73 
1920,03 
«754,94 

2753,74 
2792,83 


88»  ■aikmg  ObmvKolhnuiseB. 
(Obmmi  Cabe^ 

▼I.. 


Teleb. 


„        Boden  {B  ») 
MfO.  80. ,  obt'u 


„       Boden  (B «)  .  . 

29.  Mwlniiig  Pfidzgrtfliinrdlw. 

\  Oberamt  Freuäenstaät  ) 

Pi»llgrafeaweÜ«r,  KUchtburm ,  wcstlirhe  OiebeUpiz« 
„  „  Dacbtraufi?  .... 

„         BrdfliAhe  (B  C)  .   .  . 

Hnid  n.,  SIgadritIa,  lidfliehe  (Be)  

BQhl,  Signalateta,  eben  

Beden  (Oreoze  BC,  Jlf  ff)     .   .  . 

Ilrific.  SijrnaUtcin,  Erdflärhn  (B  il  

Zinsbaoh-MCLhle ,  ErdflUche  am  EitifSBii^  {B  ys   .  . 
Schurnzbordt,  Oberamtagreoztteln  bei  der  Strasse 


Ol'f  II 

Erdfl. 


(Bt) 


80.  Marknng  Relehenbaelu 

(Oberamt  Freudenttodt) 

Beichenbach,  Kirchtborm,  Kno^<r  

„  Daclitr.»ul>  

Hr<li1.»  hr  I  PurtAltcbwelle  in*  Paradie») 
WaiS4>rspleKel  der  Murg  am  Kiiinii.'is  des  ReMMDbielMe  (jQr)  . 
ZleKeltei^b,  Quelle  dea  Keicbeabacber  OrUbmanan*  .  .  .  . 
Wa<:i«r«piei|el  der  Hnrg  am  Einflnu  dea  Thonbaehi  (Gfr)  .  . 
Thoabadh,  fiismllbia,  BidUebe  anT  der  weatfleben  Bette  ,  . 
Watdenbe^K  IL,  Blciielatatii,  eben  

tt        »t        „        Erdflicbe  iBy)  

Weidenberg,  bficbsU  Stdle,  aQdllche  .Spitze  des  Bergs  (By) 

tKiliknpr,  Herknngsgnuateln  Nru.  3.,  fhi-n  

Irl  n.rhc   By)    .    .  . 

Erlensägmülil«»,  Sin  Jid  ^n\  nordwestliclu  n  Ki '•:  

Wa*»er»pieg«l  d.  Murg  am  Kiofliiss  d.  Sigmiiliiekauals  (Uranitfelsen) 
BMf,  Slgeabtein,  Erdflicbe  (B«j  


23:)o,35 
2303.11 
22.36,51 
2387,12 
2385,73 
2307,60 

saoe,2o 

»490,67 
«497,17 
«605,76 

S6«0,15 
2678.09 
«674,75 


2612,19 
2611,19 
2603,32 
2601  33 


2308,23 
3290,46 
9217,40 
»1«»,40 
M86,78 
9«84.60 
2815,40 
1838,00 
2228,97 
2228,46 


777,14 
740,90 
740,62 
519.94 

789,08 
788,73 
799,93 


674.63 
65tt,67 
640,,=i9 
683;73 
683,33 
660,92 
660,55 
716,68 
716,25 
746,36 
733,29 
737,85 
7S7,47 


748,19 
747,90 
745.6.5 
746,08 


661,13 
666,04 
68M1 
6(1,87 

664,69 
654,36 
66.%  18 
526,45 
6.<i8,43 
638,28 


1982.38 

553,48 

1898,71 

543.83 

1818,45 

520.85 

1766.69 

506,02 

1884.83 

639,86 

1808,18 

516,47 

1851,28 

580,26 

S791.98 

799,67 

2790.43 

799.24 

2888,00 

818.60 

2982,25 

85M8 

2979,10 

853.28 

1774,95 

508.39 

1769,08 

603.84 

1965,48 

560,08 
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NIktre  Baseiehniaag  Am  PaalrtM. 


31.  Markung  Rüth. 

(Ohframt  Freude. nriadt.) 

RSth,  Wohtihau';  Nrn.  .'V.'..  Kr.ltUrli«  an  der  QordWMtl.  EcSo 

Fahrbaliti  der  ürürkf  im  Ort  , 

Wutenpiegcl  der  Murg  ant«r  ditrsvlbeu  {Gn)  . 

UAlMlbMg,  Sigmlltaiit,  oben  

„  I,         Bodeo  (t.irenze  Qu.,  JB) 

BSdurkopf,  SitBtlitolo ,  oben  

ErdHäche  {B  y)  .  .  . 
Backet,  Si^naUteiu,  Erdfläcbe  (Greazr  i{,  S«)  , 
Bniok«B«ald,  SlgnaliUln,  ErdflXckt  lOn) ,  .  . 
HlBtMbsgk,  SlgMdiMo,  Eidflieli»  (Bs)  .  .  . 

Seh5n«gi1lBd,  Sigulttotli ,  oban  

„       BidaieheCS)    .   .  . 
Scblosi^ber».'  I.,  ^iij'oabtaiB,  ErdSiebe  (Grenze  E,  Ba) 
Elacegaugeuu  KupfeignilM  KSoigtwvt,  Erdflicbe  am  Mundloeh 
d«  StoUeat  (On^JB)  


S8.  Harkmig  Sehwarzeubei^. 
(Obenmt  FrmdemtaäL) 


Uühe  üb.  d.  Meere. 

Meter. 


Württ. 
L.-FDS*, 


n 


,  KtRbtbarm,  Knopf  ........ 

„  Dachtraufe  

„         Erdfl.  «n  der  uordw.  Ecke  (Gn)  . 
übenter  SUffeltritt  am  wetdtobea  Qtob«!    .  . 

Woldiki^f,  Signalstelo,  ob«a  

fi«dai(Or,Ai)  

Ebel,  SIgnalstetD,  obw  

ErdflSche  (B  n)  

Trsigrnnd ,  Hängendes  de«  Uraniu  (Gr,  B  u)  

rr^priiii^  Jfi  lIa>olbarhes  

Ktzl.'ikliiij; ,  Si^jii^Ut.  in  ,  ErdflHi-lie  

Itonl ,  S;  _-ri  iKtfiri ,  KrilrLiihf  \(ir<  

vra«c«rspiegel  der  Murg  unter  der  Iiriicki>  (Glimmencbieler)  . 
SalbfMM  I.,  SIgeahoin ,  obtu  

n       n  n  PIrdÜäcbe   

SMUbof  I.,  Slgnalätoin,  oben  

„      „         „       Brdllicb«  (GM  

SeMnmfliilHMil,  OlaäUttto  Labmatmbtns,  Knopf  d.  Dacbnltan 

»Hl,  Flr«  

SebSmiaim^.  Glubbtte,  obintor  StaSdliltt  

BidiKto  (Gr)  

Vaeeertpiegel  der  Marg  am  Bnflim  der  SehCnmUnx  (Gr)  .  . 

Neawies,  SfgnaUteio,  oben  

Erdfläche  {Gr)  

S.  hi.i.I  I.,  SipimUti/iri ,  KrdflScho  ((,»  

Xauchert,  I.alldl•^|;^^•Il7_stl•iu  Nro.  .Iß.  üben  ........ 

M  Bodn  (jr«)  

„       WaMertpiegel  der  (Quelle  


M.  laiftaiig  SimiMislidiL 


SimmeriMd,  Kircbthurm,  Knopf 

„  .,  Darhtrsufe  . 

Erdfl&eha[l'S" 

Herdwasen,  Signal  stein,  ob«n  .... 

Boden  (Bt)  . 
ZwUchenwcg,  SignaUtein ,  oben  .   .  . 

Bodm  (S«) 

Stockmad,  Signalgtein,  oben  .... 


d«B8o«lnl](ß«) 


1715.83 

1719,76 
17ü5,40 
1936,46 
1335,22 
2".*  ir>,42 
2914,22 
2074,12 
1934,28 

im.o« 

1818.34 
1817,74 

1818,88 


1927.64 
1896,80 
1887,88 
1889,88 
8078  39 
8077,45 
8819,59 
2318,96 
2299,00 
1904,00 
1927  00 
1 8 1 .(  «0 
1617,00 
3076.04 
3075,01 
1680.45 
1879,81 
1660,84 
1668,84 
1610,64 
1607,94 
1591,11 
1630.69 
1629,69 
1828.16 
2186,53 
2184,23 
2182,13 


2C.T1,.'54 

7  53, «8 

'2  601.C7 

715,18 

2.>29.f.7 

724.56 

2693,17 

771,38 

2692,43 

771,17 

2520.62 

721,97 

721,58 

2469,57 

707,34 

8468,69 

707,09 

2803,90 

808,10 

2760,90 

790,78 

Digitizea  by  Google 


XXI 


AMifQuiC  H.W. 


8di1«hte.  Mn». 


XIII 

n 

XJI 


IV 


Tin 


xzn 

XXI 
I» 
■ 


■ 

» 

x!x 


xvm 
» 

» 

» 

XVII 


xvui 


37 

1» 

»7 


30 

9 


31 


SS 

« 

31 

30 


SS 

n 
88 


88 


34 


I. 

88 

I» 

36 


38 


Ntt«M  Btidehiiiiiig  dei  PaokfM. 


Eozv&ld  .  Markstein  Nro.  108  ,  oben  .... 

Krdflächa  (B«) 
„       hüclute  ätell«  (circa)  (B »]  ... 


84.  Xarkang  Spielbeig. 
(Oberamt  NogeW. 


8pi«lbMS,  KitdUhorm ,  Knopf  . 

„  Dachtraufe 

»  w 


H5he  I.,  Slgnalitaln,  e>M 


EnlOicke  (bUicbe  8«ite,  Pflutw»  VI" 
«ntar  d«m  mlmn  Sotkabrnsd)    .  . 

.  .  

Boden  (JCa) 


Tlaitcrbach,  Markoogsgrenzttock,  Erdfllche  (Ormn  JSt;  Jlf  a)  , 
UUdeDbroDn,  Si^alttein,  oben  

Etmdb*{B»)  

36.  Markung  Ueberberg. 

(Obwumt  WagM). 

LMIC*alO€]l>  Klnhlknin ,  Kuu]ir  .......... 

„  „  Dachtiaofe  

„  EfdllScIi«  (8eh««lto  an  Kagßat,  B  t) . 

Hardt,  SigBalataiB,  oUn  

Brdflieha  {B  ,)  

Schinde,  Signalitaia,  »bHi  

Erdflich«  (B  *)  


36.  Marknng  Wildbad. 

(Oberamt  Neurnburg). 
»)  Gross -£aztlxal. 

a«C«Ulfltt6,  SignalttoiB,  oban  

„  „         Erdfliehe  (D)  

ZiflgcUtfltte,  Hanptgebinde,  Erdfläclie  an  der  nSrdl.  Ecke  . 
Waasrrüpit'f;«']  der  gruKeeii  Enz  am  Elufl,  des  GütvrbSchle»  {Gf) 

Güterberg  I.,  Sigiiahtein ,  üben  

Hodeo  {B  a)  

Stttroilegloch,  Onn/t^  7wi^i<  tien  Granit  nod  Bnn(Mnd»tein  .  . 
Wassenpiegel  drr  grojsni  v.uz  am  Bnfl.  das  Bollwaanarbaclit  tßr) 

Lantenhof,  Signalsteio,  obru  ,,,  

Boden  (Gr, Bei)  

OnldMttoflcke,  Slgnalstein,  oban  ,    .   .   .  . 

„  Itedaa  (Or)   . 

„  Fahrbahn  

„  Wasicrsptagel  der  grosten  Cb>  (0r)  .... 
Qoldanmaker,  hörhüte  Stelle  der  fltfaaiiirfnliTbaliB  .  .  .   .  . 

ROekwIeae  Ii.,  Signalstein,  oben  

>.  Boden  

Wauerspiegel  der  grossen  Enz  a.  Rinfl.  d.  Franrosenbrunnens  (C>r) 
Ohrlrtfphghl?^!  Wo!iiiti^.  (Ii-s  Murt.  AltiHT,  Flla'^ter  a.  Eingang 

„  Strnsseasteiii  Nro.  l'i'J,  oben  

KilbMwagf  Slfnalltein,  oben  

„  „        Boden  (Gr)  

Kftbamttile,  Fahrbahn  der  Brücke  

„  Wasserapiegel  der  grossen  Enz  unter  d.  Brücke  (Gr) 

KAlbsrmühle,  üastbs  z.  Anker,  unterster  StaffidtrlM,  BidUeha 
Aiterbichlesthal,  höchste  Stelle  des  Orsoitgangea  ..... 

MQtilgrand,  Markstein  an  der  Straaaa,  Erdllcha  

Spr^Mimfilüe,  SigmOUa  (obara  FUeha  das  f  rappanaaftrltla) 
Waiaarspie^l  der  sroaaan  Ens  am  ElnlliiiB  daa  Xagalbaala .  . 
Mittlerer  Schöncara,  Fahrbahn  der  Straaaa  (Stainbrneh  1.  GrannlU) 

Wand,  Slgnalstein,  oben  

,,  „        Builrii  iGr)  

Schüngarutpiza,  Grenze  zwuch«u  Urauit  und  Tigersandstein .  . 


Höhe  nb.  d.  Meer«. 

Meter. 


Württ. 
L.'Fuss. 


2983,41 
2981,91 
3082,00 


S16t,tW 
S117,S8 

S04S,48 
S10S,7S 
«107,89 
S059,67 
9060,43 
1049,90 


2183,81 
2161,18 
911S,6S 
9041,90 
9040,9« 
918e,S8 
«186,96 


mi,61 
1619  07 
1619,07 

1586,97 
1792,83 
1791,79 
lßO.1,00 
1640,00 
1690,60 
1689,49 
1679.40 
1677.90 
167047 
t«ft«,l« 
168«,46 
1719.11 
1718,51 
1682,20 
1774,86 
1781,10 
1796,10 
1795.10 
1772,84 
1764,64 
1784,63 
9867,00 
1880.46 
1867.61 
1858,69 
1005,31 
1925,06 
1924,38 
8035,00 
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KUmm  Bewiduniiig  des  PnaktM. 


Erdflieha  (LU<waM  in  Qnimllto)  . 
Onbm  nrtachw  GranalU  und  TlgwtMidtlftli  (htohsta  Stalle 
des  flnnvUtgaDgN)  

Vi  QWUrgMiystam  dm  mamlmtß. 

WuMnpiagel  des  Hormstte's  (wilden  s.i  ^)  

Horasee,  LaodesfreDutuok  Nr.  "fi,  Knidüdie  (By)  

-1  »  (J't)  

Hohloh*),  TboriD,  Oripntir^^JL'^^t^l  k,  oben  ,  . 

,  ,       obiT.T  R.'ui.l  Coliiidm  

n  „       Budfii  der  I'l.ittform 

,  „       Erdäächc  im  Thurm  {Sy) 

LaugtnwiUd-EtMns,  höchste  Stalle,  £rd(läche  [By)  

Orflahatte,  Hau  Mr.  1,  Wohataus  des  Karl  Klans,  wsttl.  Fint 
•  ■      •  n      £nia.(«.8ttL  Giebel)  cB«J. 

B«annb«gy  (▼«rd.  v.  blnt.  WHiii»)8«liltg8MiiMMiD  Nr.  aban 

,  ScWsggr.  Nr.  2«.  Erdfliche  (B  y)  

SchwtRvr  Gniod  (Wanne- Ebene),  Markstein  Nr.  33,  oben  .... 

a  »  a         >  tt  -j      Krdflächo  (B  y) 

Kegelthal-Hochebane,  Landasgranzstain  Nr.  34,  ol  i-u  .... 
n  »  a  *      Hnduu  I  lliintiHiid- 

stein,  liochmoor)  (jB  y) 

e)  Inm  a^ritm  dw  KiiilMn. 

Meiat«iiii>Ii6«iDlMfdlnrald<Eb«ii^lItikitalaMr.SU,oben    .   .  . 

»  m  »         •    fiodaa  (jBy)  . 

ElsanalfDUa,  Wnianplagal  datUalBao  Em  iintard«rlM«k6(jBA 

S7.  Markang  VVörnereberg. 
(Oberamt  Frmdenitadt.) 


Hßhe  üb.  d.  Heere. 

Meter. 


Württ. 
L.-Fasa. 


,  KinAtinriD,  Knopf  . 
g  Dacbtraufa 


Galgbronnan,  Signabtain, 


Diekna  I,  SlgDalitilii, 


ErdflidM  {Tbltaiehwana)  (Ba) 
obaa  


Eidflidia  (Ba) 


Brdfliche  (JBe) 


88. 


JUrkmig  Würzbach  und  jNaiAfaieli. 

(Oberamt  CaUo) 

Lauparlsaekari  Sigoabtalii,  nbao  

„  ,       EtdAi^e  (Ba)  


S9.  Marknng  ZmNmbwg, 

(Oberamt  OOm^ 

Zvereaberg,  KinhÜMifD,  Qoaitellm  to  Kzraisa  .  .  . 
„  ,  DaebtrMft  

I,  n  ErdflScha  (onterster  Staffellritt) 

GtMlIÜHlMafeld,  Slj^nalstein,  oben   . 

,  .         Boden    (B »)  

Tborwag,  Signalitein,  oben  

(»•)  


1919,17 
199i,00 


3164,24 
3167,19 
3lT0,lf. 
3486.66 
3486,32 
3482,63 
3432,72 
8008,00 
S9S6,W0 
2894,80 
2896,92 
2894,42 
2979,00 
2977,30 
3269.61 

3257,21 


2603,21 
S601,58 
1«M,M 


2218,68 
S198,73 
<168,6S 

2150.56 
2149.66 
2241,53 
2240,36 


2436.23 
S4W,S8 


«461,80 
«487,97 

2358,67 
2371, .Vi 
2370,06 
24&&.12 
U6»,6ft 


*>  BadlaabM  OaMrt. 
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II.  Atlasblatt  Calw. 

a.  Die  Höhen-Diagonalen  des  Uauptuezes. 


Nr. 


Btreckea. 


1  '  Altburtr,  Ktrchthurm,  Knopf  —  Jägcrberg,  äignalstein,  oben  , 

2  JSgerberg,  Si^nalstein,  oben  —  Venusberg  1,  Signaltt.,  obm  . 
8  j  VeDnabrr«;  I,  Sigiulit.,  oben  —  Girtringen,  Kirclitfa.,  Knopf. 
4  Oirtringrn,  Kirehtk.,  Knopf  —  Uerrraberf ,  Stadtkirebtb.,  Knopf 
6;  HMranbeig,  Stodtkinlith.,  Kaopf  —  R«d«rtteis,8igna]it,«ben 

6  ▼olliD«rfng«n,  Klrehtt.,  Knopf  —  RodmMf,  Signiltt..  Abm 

7  KnpfT.  Hatjpt!>ignal,Sl(!iniplz«—yetoMrtai«ll,Kiräi(h..  Knopf 

8  K.'ipi  I,  Haijpisigual,  .SteiD<pizc  —  Wutbf  Kirehtbnrni,  Knopf 
10*1  Altbur^,  Kirrlith.,  Knopf — NfrJba1act^Stadtkirrbthur^1,  Knopf 

12  '  Nenbrjlarli, Stall tkirclith.  Knopf — LercheDberg.Hptiiign.^Stcuisp. 

13  F.*ri  l;ri)t>>Tg.  HiAujitsignal.  Stcin^p.  —  Jägerberg, Sijfnalst.,  obpn 

14  I.iTrlifiihtTf;,  Hjiiipt^ipii.,  Sti'in«p.  —  Vf misbiTi;  I.  Siifnalsf.,  oben 

15  LiT.  h.iil>cTir.Hpt?.ißn.,Stc'iui.p.  —  Hcrrfuberg  Staiiskin  htli  .  Kricfif 
10  OberjettingpnjKirihlh..  Knopf — llerrcnberg.SUdtkinltth.,  Knopf 

17  .  Ob(rJetlingen,Kircbtb., Knopf — L»rchenbfrg,Hauptsign.,8t«'iiisp. 

18  Oberjfttingen,  Kirchth.,  Knopf — VoUmariiigen,  Kirchtli.,  Kni»pf 

19  Kapf  I,  Uaiiptsignal,  Steinsp.  —  Oberjettingen,  Kirchth.,  Knopf 
20*,  Waitb,  KiKhtbann,  Knopf  —  Vollmarlnf cn,  Kirchth.,  Knopf . 
S2  I  Ob«j«ttiiitMl,KltelitbaiiB,Knopf— £ffHnftn,Kln:hthBrB,Rnopf 

23  1  WwÄ,  KIrebIkBm,  Knopf  —  Effringaii,  Ktfcbtkiira,  Kaopf  . 

24  '  NtabfllMibiSUdttlnshth.,  Knopf— Bfllriagm,Ktrcka.,Xiiopff  . 

25  L«chaib«(rtB«tiptri(iMl,8tctiitp.— EMiicni,KlfAlk,Kn«ipf 


Direct« 

,  ViWkL  K.nek- 

iiig«gli<k«it 

R«iilUU. 

ti«iei. 

w.  L.-Ku5S.  W.Fuss. 

würtf. 

w.  L.-Fut» 

+ 

j  ± 

Fuss. 

168,33 

1  0,10 

—0,08 

158.25 

172,5» 

0,11 

—0,12 

172,47 

75,«5 

0,4S 

-1-0,22 

70,87 

9,67 

0,14 

+0.02 

9,69 

181.68 

0,15 

—0,21 

181,37 

488,05 

0,28 

+0,84 

468,89 

107.fiS 

0,20  +0,08 

107,71 

28,87 

0,22 

0,00 

28,87 

52,91 

0.07 

f  0,08 

44,15 

0.06 

-fO.Oo 

44,20 

61,11 

—0,04 

61,07 

233,40 

O.OS 

^0,13 

233,53 

3I9,3C 

0,12 

—0,36 

319,00 

376.05 

0,10  j-f-0.25 

376,30 

57,55 
88,85 

0,07  ; 

—0,25 

67,30 

0,10  : 

+0,12 

88,77 

19^1 

0,19 

—0,08 

18,08 

79M 

0,22  ' 

—0,20 

78,84 

S7181 

0,18 

—0.28 

272,03 

262,05 

0,10 

+0,04 

262,09 

S58,80 

0,28 

+0,13 

258,93 
814,18 

«14}66 

0,06  j 

+0,07 

b.  Die  JlediogiiBga-Qleidiniign. 

*)    —  'i    +  «ij  +  »II  +  «10  —  0,16  aa  0. 

—  «1  +  4u  —  «1»  —  0,80  =  0. 

e)  —6,  —9t  +»,,-«,4  +  0,74  =  0. 

+  «1.  -  »IT  —  »I»  -  0,86  =  0. 
•)  —  «Ii  +  «»  +  *i»  —  0,10  =  0. 
0  +  ««  —  «it  —  ««  -  0,01  =  0. 

-  y.  +    +  ^H  -  »1.  —  0,98  =»  0^ 

h)    +       _       _  j,,  _  0,03  =  0. 

0  -  «.  -  I»  +  «tt  +  «I.  +  0,40  =  0. 

k)  +  «»  -  *«  -  a»  -  «,»  «  0. 


e.  Die  JPmikte  des  lIaapt*HöhenBezes. 

Höbe  Ober  d.  Meere 
la  wtMt.  L.>FiiM. 


AltV.iire,  Kirchtburm,  Knopfmltt*   2202.5» 

Düringen,  Klrcbtburni,  Knopfmltt«   1890,61 

Qirtrfnfltn,  Kiiebihant,  Knopf  mt  dorn  «wflichoii  .Giab«l,  Wlto  .  .  1795,93 

nprrfnberg,  Sta<llkin'h(bnrD3,  Knopfmitte   1786,34 

Ji^erberg,  Slgualitetn  bei  AJt-Ueng>tett,  obere  Fläche    2044,27 

Kapf  I,  AipUgnal  bot  EgonihuBon,  StatntpiM   8181,67 

Lerfhenberff,  ni\iipfsl<j:nal  bei  GQltllngen,  Stelntpiie   2105,33 

Nenbulaeb,  SUdtkinhtburm,  KoopftniUo   3149,63 

OboK^ottlagw,  Slrehlbnni,  Knapftaittto   8102,84 

Rndentotg  (Rad«r«bi>r;;  bei  Tbailfingen),  Signihtein,  obere  Fläche  .    .  1604,97 

VonaabaiK  I,  Signaittein  bei  Aidlingen,  obere  Fläche   1871.80 

VaUrnttegn,  KMifha»,  KBOfftoitto   2078.86 

Watfb,  KliebflniiB,  Knapftdlto   8158,70 


*)  Di«  DtafODalUQaBnDem  9.  II  dd4  UI  tlod  aacger.llea. 
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d.  Jha  HokeaTeraekliiiit  für  <b»  AtMlatk  Calw. 


AbÜieilangN.  W. 


Schiebt«. 


Nio. 


1  V 

lA. 

13 

X 

IS 

• 

m 

II 

• 

• 

XVI 

10 

n 

II 

II 

» 

XVII 

11 

II 

« 

• 

« 
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XTm 

19 

11 
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II 

xvir 

9 

XV 

11 

II 

n 

Xt 
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« 

n 

XIV 

21 

n 

XV 

21 

XVI 

21 

zx 

88 

• 

W 

XZI 

u 

• 

• 

m 

M 

zz 

IT 

• 

* 

• 

18 

XIX 

16 

• 

•)  Die 

Kihan  Besdehmuif  des  Pukte«. 


1.  Markun«;  AlFstiitt. 
(Oberamt  Uerrenberg.) 

Affst&tt,  Kirrhthurro.  ErdflidM  (Laha  raf  ITQ 

Rötbelbrrg  I,  Sigoaliteio,  ob«i  

„  ,         Efdilieh*  (JTa)  .  .  . 

Eben«  I,  Sipialataiii,  «b«o  

»  »         Mflieb«  (Kß)  .   .   .  .• 


2.  MarkuuK  Aidlini^en. 
(ObtravU  Büblingen.) 

Aidllngwi,  KinhtbuiB,  Knopf  

•  „  Dnbtnalb  

„  ,       Brdfl.  nSrdl.  8.  (S'l"  not.  d.  Sockel)  (My) 

Keoto,  Slg^nalstctn,  oben  

Boden  {Mf')  

Atir-,  Mark^li-iri,  ICrdfliicljc  {M  y\  

,    Wsssewpi^nd  litT  Würm  um  Kinilu»»  der  Aid  

Srhelmenäckrr,  .Si^^riAliiteiD,  Erdflich«  (Jf  d)  ....... 

Stoiiiinc  II,  .SisnaJstein,  oben  

Bniien  (jr«)  

Saargart,  Sigtiiilstein,  obon  ............. 

IJüdeu  (Jf«)  

V«na»b«rg  I,  Sifoahteia,  obaa  

,        Bodm  {Mh)  

Knbwald  n,  StgMlrtaiii,  Bidfllidi«  (Jf  d)  

HanoMlbMg  I,  Siguditfllii,  BrdlUeb«  (Jf»)  

TuiDMiwald,  ,  ,  \Mi)  

Kokttekcr,  ,  ,  {M»)  

8.  Markuiia:  Alt- Riilaeh. 
(Obtramt  Calw.) 

Alt-Bvlaih,  Klnhfhoni,  Koopf  

a  s  Daebtrauf«  

,  ErdflSihe  (sOdllrhe  Seit«)  (Bt)  .    .  . 

Erii'ili.ii  Ml.  Wassersp.  d.  NajjoM  n.  l-'inll.  il.  ZieRdbarhü  (B  ß) 
Thalmühle.  HauptftrbkuJ.',  linitl.i.-hp  an  di  r  ri.irJl.  Eck*  (K  ,<) 
Kohlersthal,  ristlichste«  Wnlmhs..  Knifl.  an  «Icr  westl.  Eck«  (If  ^) 
W«uenpiegel  der  Nagold  am  Einfluss  der  Teiuacii  (Bfi)     .  . 

4.  Markiiiii?  Alt  barg. 
(Oberamt  Calw^ 

Altburg',  Kircbtburm,  Knopf  *•*• 

,1  H  Dachtraufe  

»  ^         Erdflicbo  (wettlicbe  Saite;  (ü«)  .    .    .  . 

WotMUMikai^  Sigiulatoiii,  oben  

,  •  fiodaa(JB()  

WaHaoMliwaiiMrbäiAaii,  Mukatate,  ErdUeh«  {Bt}  


Höba  ab.  d.  Maare.*) 


6.  Ilarkuni;  Alt-Hcii^stett. 
(Oberamt  C<ütc) 
AU-Htagltatt^  Einhlbarm,  Knopf 


Dacbtraafa  ......... 

.  ,        ErdflScbe,  öad.  Saite  (LabntafMa) 

Baabaif,  Signalataio,  Erdfliche  (Mb)   .  . 

T«Mbarg,      ,  ,  (Mi)  

Jlgerberg,       „  oben  


Vftitt. 
Ih-Fnaa. 


ic-j:.co 

1668,44 
1667,64 
1797.4C 


1688.86 

1692,89 
1486,09 
1784,08 
1783,28 

U49,&4 
1433,04 
1609.78 
1760.23 
1758.93 
1806,70 
1605,40 
1871.80 
1870,60 
17«9,«6 
1789,18 
1841,88 
1»>0,S8 


tl06,91 

2088.29 
2038.39 

123.'>.53 
1246.Ö0 
1226,00 
1192,66 


Ma«ar. 


466,18 
477,88 
477,8» 
508,84 
606,90 


467,69 
466,10 

426.66 
496.68 
496.44 
415.18 
410.16 
461.08 
604.17 
503.80 
517.48 
517.11 
636.13 
636,78 
606,87 
498,18 
627,40 
616,68 


603,47 

696.42 
683.84 

3.=>6,»8 
351.15 
341,66 


630,5.-. 

2166.65 

2094.65 

:>9'.»,96 

2226.52 

037,73 

8886,68 

637,44 

«800,88 

880,80 

1899.18 

648,97 

1880.66 

621,48 

1764.76 

608,60 

8008,81 

576.80 

1967,90 

568,66 

2044,27 

685,63 

2041,27 

684,67 

t  TOD  ÜUOCll." 

Digitizea  by 


XXV 


Abthellung  N,W. 


Schiebte. 

1  Nro. 

XX 

16 

■ 

■ 

• 

9 

1* 

* 

■ 

ID 

XiA 

■ 

> 

IT 

10 

w 

» 

s 

V 

• 
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11 

■ 

. 

V 

10 

in 

9 

1 

14 

II 

14 

16 

H 

XV 

tt 

II 

XIV 

mt 
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• 

■ 

* 

H 

XIX 

1 

n 

I» 

n 

20 

1t 

» 

»» 

21 

t» 

w 

■ 

SO 

nibcra  Btteiehnong  ita  Ponktet. 


Jägerber;;.  Pfarrer  Jobu'g  Steink»nxel,  Bgdea  des  Brlvedwe  (Mi) 
QMklogerwrg .  MutoMa  n  te  WtgMlwIdt,  BfdiUtebt  (Oimtc 

My,<,)  

•„  Marlutcin,  Erdflicho  (M  f>)  

n        mögende«  drr  rothen  Kraptrmargal  ui  dcrStrMM*} 

SignaUleiDi  Knlflicbe  (Omm  11^,4)  

hörhsln  Stelle  {M6)  

e,  Si^aaUtoin,  Bidlllcha  (Ift)  

OaiMtaig,  SigMlttein,  «boi  

.  ,        Bedm  (üf »)  

6.  MarkuDir  Altingen. 

(Oberamt  Herrenberg.) 

JÜtSagm,  IcatliollMiM  Kirch«.  Thna,  latpf  

,  n  <•         >  DMbtnmfc  

,     lEtdtttelie  (»IMIM«  MI») 

Wagaenplr^'cl  <lrr  Ammer  am  Rinfloes  de»  KuteanlNWiM  {K a) 

Vorderboll.  J^ieualstelu,  oben  

„  Itodrn  (Lehm  auf  Ka)  

Aidlwberg,  Si«aal»teio,  Erdfliche  [Ka)  

Aqgwihil,       •  •      (Gnun  Hi,  0  

7.  Marknng  Itondorf. 
(Gterumt  Amndry.) 

BondOrf,  Kirrhliinrin.  Kwipf  

Sohorre  I,  Signalsceiti,  t>ben  

Bo.ien  (Lakn  nfMt)  

Rapachfeid,  Sigoalatein,  oben  

«  ,        BodM  (LOm  Mf  irt)  

8.  Markung  ilreitenberg. 
(ObtnmU  Oäkp^ 
BntttalMrv,  KbcMharo,  Knopf  

n  ,  Dacht  rauf»  

,  n  Erdfläche  (ü»tllcbe  Seilr)  (fi  a)    .  . 

WohDtwu  dM  Fri«drloh  Onola  (Nr.  4)  iadUch«  Oi«b«bpin 

,       ,  BrtiiMi«  (B^  

Fuikmgbtl«,  8^B•bt•ll^  oWn  

,  ,       B«tdai  (Ut)  

Weiketunllklei  BüptgaUad«,  sDdwMdtcb«  OlclMlt|^*  .  . 
,  ,  Erdflicbe  4aHllMt  ..... 
«        WMMiivlfgd  int  tOmtA  

9,  Marknng  Calw. 

Oal«,  8tiidtURkth«nB,  Kn»pf  

,  ,  Oachtnafa  

■rtttch«(ßy)  

Obere  Brück«,  Erdfllche  Tor  der  St.  NikoUo«k«pdIe  .... 

,       W«uenpif>ce1  der  Nagold  unter  dem  'Wtht  (Bfi) 
Elcher,  Markstein  an  der  Trin»'  ln-r-trussf,  Krdfliicbe  (B ^)    .  . 

Auf  dem  SchloM,  Markstein,  Enltl  u  he  iB  y)  

Untere RrQcke,  Krdflirbe  an  der  iistli.  licn  Koke  <lc«  n'i,  Nr.  IM 
n«im  Kircbbof,  FabrbahD  der  Pfonbeimet  Stnase  lB(l)  .  .  . 
H«hir  Fdt,  SlgnalMHa,  ob«  


Höhe  üb.  d.  M««re. 


Würlt. 


Meter. 


205'2,;>3  587,89 


1921.25 
1918,96 
1908,9« 
1900.95 
2004,00 
1958,19 
1897,64 
1W6,44 


147M6 
141S,04 

1818.04 

1299|4« 
1384,85 
1383,35 
1898,46 
]M1,»6 


1718,06 
1618,S0 
1CI7.10 
1690,12 
1«88,18 


2339,66 
2316,86 
Stö846 
»41,97 
»H.07 
S20«,&5 
2205i0& 
i7or,,oi 

1713,41 
1707,01 


1859,65 
1818,88 
1«07,08 
1166,80 

1149.00 

1 177,00 

i:i  18,00 

1150.00 
1156,00 
1487,15 


550,29 
549,63 
546.77 
558,80 
573,99 
560,87 
543,53 
648,18 


421,67 
404,44 
377.62 
372,19 
396.51 
396,22 
400,55 
898,69 


4  92,09 
463,49 
463.17 
484,09 
488,80 


670,10 
868.81 
848,87 
842,15 
829,00 
882,01 
631,58 

490,76 
488,98 


389,48 
877,61 
846,73 
884.14 

829,10 
337.12 
377.51 
32^.39 
831,11 
411,88 


*)  Die  hier  zn  Tage  tretendeo  Oipifflerfel  des  Kanpm  tiehrn  »ich  hör«  7'/t  In  einer  schmalen, 
■•Itoil  Aber  40*  breiten  mnldeafürmlgen  Spalte,  Aber  eine  Stunde  lan*;  tust  geradlinig  Ober  da«  Horh- 
Be«{iäss  Iiln.  Sie  srheinea  ilie  lerteu  Reste  einer  Kfupi  r- AM.i.i;i>rii:i^r  in  sein,  welch«  hier  in  einer  Vcr- 
tlefaog  Scbuz  gefunden  haben,  während  die  Keoperachirhten  der  ganzen  Umgegend  von  den  Meteorwaaaern 
ta  LmU  lufir  gMlafiMhir  PwMm  TOllifio^tg  üntgnrawhM  wnrdm. 


Digiiizeci  by  Google 
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Abtk*a««t  N.V. 

Ilöhe  üb. 

rl.  Me«r*. 

Nibere  Bezeicbnung  des  Punkte«. 

Württ. 

MatoT. 

Schiebte. 

Ni«. 

L.-Faai. 

XX 
• 
• 

n 

n 

XIX 
XIX 

xvni 

» 

SO 

• 
• 

<» 

19 
18 

*) 

22 
> 

90 

^                   ^  iJif)  

Schafccheoer,  EHflfiche  an  der  Büdlichen  Krke  (  jB>  *   .    .    .  . 
GoUwtbeit.  Waldcck  am  Weit  (hftchtter  Punkt)  (B  »)  ... 

,            ,       Brdfliebe  (Je  8)  

,         Boden  (Be)  

Tanneneck,  Wassrrsp.  der  Nafftld  an  Bai.  <•»  ScUttttubache» 
Facbbautti  de«  Wabm  4«r  BaUiWvlbpIlllMNi .  . 
]|         WwMi^ptegd  dar  Hagtl«  natar  dan  Wakr  (B(() 

1485,78 

1827.85 

1826.05 
1835.47 
1852.00 
1801,13 
2051.34 
2049,44 
1822.77 
1821,77 
1172.00 
1171.00 
1184,50 

411.88 

523.3ft 

623,0-,' 
5'>5.72 
.'530,46 

587,55 
587.01 
522,08 
521,80 
335,69 
335,40 
888M 

XTI 
n 
» 
n 

XV 
XVI 

n 
» 

XV 

13 
• 
■ 
• 

14 

« 
14 

n 
n 

» 

15 
16 

10.  Harkanf  DMhtol. 
(Oherami  CWwJ 

^                    .                 K.T.iilii.ll.-   |Mi:ilirllf  .Sfilc)  (Jfy)    .     .  . 

,                 ,          Bodru  ^Grenze  Mi, «)  • 
Thal,  Markstein,  Erdllifli*  

,         Waiaeiapiegei  der  Quelle*)  {My)  

Anfa  Laban,  Maifcilaia,  ErdtUrhe  {Mf>)  

1707,86 
1858,86 
158436 
1688.65 
1964.40 
1963,30 
176.3,81 
17.3.3.02 
1617,13 
1613.43 
1817.04 

i;o«,oo 

489,17 

4944* 
468,94 
481,98 

562.65 
562.3.3 
:io.'>,'»n 
■iyri,.H8 
463.18 
462,12 
520.44 
488,64 

x\ 

XIX 

XVIII 
XIX 

n 

XX 

11 

n 
" 

12 

12 
11 
« 

10 

IL  Xarkmis  Bltaringen. 

(Oberamt  SotUngm.) 
,     F.rdttcba  (nnl.  Staililtritt)  (Orenia 

WMaac^tag«!  dac  Wim  {am  «nflnaa  der  Sdiwin*  (Mti  .  . 

1541.07 
1528.70 
1453,90 
1713,79 
1719.64 
1764,64 
1768,94 
1776.88 
1669,82 
1668,87 
1886,86 

441.40 
437,  s:. 
416.43 
490,87 
490,64 
50834 
509.08 
508,64 
478,27 
477.88 
897,0« 

xvu 

» 

12.  Markuug  Dageraheim. 
{Obmmi  BMkiim) 

169731 

467,86 

xvin 

XVII 

8 

; 

13.  Markmig  llariusheini. 

1556.53 
1483,53 
1686,23 

456,96 

445,83 
424.92 
468,65 

xm 

?  1 

14.  Muinuig  DeokenpfhtlUl. 

(Oheramt  Calw.) 

8187.88 
8070,88 

609,32 
698,16 

*)  Die  QtmU  d«r  AM  ttth«:  «Bielcitw«!«*  «tc  AttMbUtt  Calw.*  8.  S&. 
**)  Neu  erbaut  1865. 
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25 
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DtckflopfronD,  Kirche,  Erdfl.  •.  «Md.  BingMlg  (StaftdMtt)  (JfO 

Bahteo,  Si<BalitaiB,  «bM  

,  ,  B«4«(Jf«)  

Schöaberg,  Sigualitein,  ErdflCche  (JCc)   • 

ob«n 


HutMib«ig  n,  SIgBttoMii,  ErdOielM  CLattmkoUt) 


16.  üHlniig  Denftinsen. 

Deafring«a,  Ktrcbthncn,  Kaugl  

,  ,  Daebtnofi  

Erdfliche  (wmÜ.  Srite)  (Orotta  tSfi,  y) 

SägmiUiIp.  FrdflScIip  »n  der  we»tlicbeo  Hausacke  

,  AViis-i  r-pipgel  der  Aid  unter  der  Brücke  .... 
UDt.d.Ort,Oreuze  inriscb.  (üfa  u.  Mi))  WelleDmerg.u.Zelleiidolon). 

BiMHtälL  Siimlrtein,  obeo  

,  ,        Boden  (Mft)   

TnudbUdd,  StgiülttaiD,  obm  

^  ,  Boden  {Mb)  

Siaiiüac  I,  S^ndrtdn.  ErdAidM  (Mt)  


16.  Karkuug  DütUugen. 
(Oberamt  BStiktfeit.) 

SMBagm,  Kicehthsm,  Knopf  

„  ,  Deflitrnnfe  

,  ^         Krdfilirh,  (iMirdltdl*  8«IM)  (Va) 

Spitzwiesru,  MarkuTigsgTi-iustciii,  ubuu  ....... 

Bod«  

Michelfeld  II,  Signftlitcin,  oben  

Boiwtar«)  

Ha^elegart,  Signalitein,  oben  

B«dan(J£t)  

Kapellberg,  SiKDalatoilii  «bn  

,  a         Bodeo  (Mt)  

I.ehdi,  Sigiwliteia,  Erdfliche  (Grenze  .... 
Danmberg,  UarkstoiD,  ErdAichp  {Mb)  


17,  Narkuiii?  Kbersliardt. 

(Uberamt  Nagold.) 
Kinlitbann,  Knopf  


DMhtraofe  

EidlHkba  («wd.  S«It«,  SMMMtt)  (Bf) 


18.  MArkmig  EbhBDsen  nnd  Wöllhaiisen. 

(0ber«ma  Nagold.) 


Knopf  .......... 

„  „  Dachtraute  

,   Erdfl.  (nordlM.  Seite,  8tKlBsltr.)(QfnJ9t|JCc) 

Kipila,  Sigoalatein,  oben    

M         „        Riidnn  (Mi)  (BaeriBitoDkalfc)  .... 

Kbcbbcii,  bBfbato  SteUa  (M  »)  

Lebmbarg,  SlgnaltlclD,  oben  •   ■  • 

Boden  (Bi)  

Obere  Au,  WMsarapiegel  der  Nagold  [B  »)  

Hau,  Haikatotn,  Btdllieha  (JBa)  

19.  Xurkimg  Effringeu. 

SfBringm,  Kirchthunn,  Knopf  

„  DMbtnufa  


BBb«  «b,  d.  MMN. 

Wfirtt. 
L.-VOH. 

Meter. 

198:i,96 
203ä,35 
2037,10 
S0S«,48 

SOSMS 

1988,01 
192»,21 
S007,1S 

.'»68,25 
583,83 
583,47 
6804» 
680,14 
65S,S8 
662,67 
6743« 

1669,18 
182734 

t5«2,94 

1519,03 

1.^16,63 
1525.00 
1775,78 
1774,28 
18.'J9.H2 
1838,82 
1866,88 


1687,25 
15-20,11 
1452,71 
1392,96 
1392,56 
1673,13 
1671,03 
1680,37 
1688,87 
1828,92 
1822,82 
1846,00 
1886,71 


19U,&3 
1886,78 
182S,88 


478.09 
488,26 

447,88 

485.08 
434.40 
486,80 
508.61 
508,19 
.'»26,97 
526,68 
681,68 


454,03 
433,48 
416,09 
39  »,98 
398.86 
4"'.>.'22 

478, ry 

483,87 
488,69 
486,18 
484,78 

471.17 
46tt,50 


548,87 
640,13 
621,97 


1752.54 

501,97 

1702.42 

487,61 

1603,42 

4.'>9,-.'fi 

1911,19 

547,41 

1909.59 

516.95 

1944,00 

556,81 

1539,99 

441.09 

1688,69 

440,78 

1486,18 

419,86 

1488,68 

420,82 

1890,81 

641,61 

1881,88 

688,29 
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vu 
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VI 
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XII 
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Tl 

27 


28 


25 
26 


21 
» 

K 

a 
■ 

21 
20 

n 

22 

n 

20 


10 
» 

1> 


Höhe  üb. 

d.  Meere. 

Wikrtt. 

Rffrine'^ii.  KIrrhtbiinn,  ErdflXcbe  (Trottoir,  nördliclie  S«ita)(itQ 
Ziegelhütt«  ,  i  nlriiK'he  «n  der  Bordted.  Bäk*  (JC«)     .    .    .  . 

Uofcaw,  SigoAltteio,  oben  

„  „        BUn  iQtm»Bt  Ma)  

20.  Marknng  Egenhausea. 

(Oberamt  Nagold.) 

S^pMÜMianii  Eildttburm,  Knopf  .  

^  „  DMhtnaf«  

„  „      Bidllldi«  (BtUiehe  Seite)  V,V'  unter  d. 

iwttthwhiten  Sttffeltoltt  (Be) 
▼Mtataf^  flÜBAkMa,  SitfM*  (Graue  Mfi,  y)*)  .... 

Kapr  I,  Braptalgnal,  SlgatliMlo»  Spin  

„  II  »I  Stelnrand  

ErdflSche  (Mi)  

ächeibenraiD,  Harkttein  am  Kreuzwrir.  Erdflichp  [Ma)  .  .  . 
Üktlimhim ,  WrimhatlS   der  üf^isdi'srhpu    Kiii'jrr   (Nr.  138); 

ErJtUrhc  au  der  sttdl.  Ecke  (üfa)  '. 
BeOdsger-Bockal,  Signdaleiii.  d  iu  

„  n  n   

i,FiniMttoMgraiiaarr.  Jr«}  

21.  Markung  Ehningen. 

(Obtramt  BMingen.) 

KfaekOnnD,  Knopf  auf  dem  wwdlnblB  Glebd  .  . 

„  „  Dacbtraufe  

^  BidflMit  

Lindea,  SignabMa,  »Imb  

„         „        iOnm  Mt,  Km\  

# 

32.  Marknng  Emberg. 
(Oberamt  CaU».) 

f,  BdHllllUt,  Tbürini  tipn,  Knopf  

„         Erdflacbe  am  CUnsaiif   

r,  ^«nabteln,  EtdOlehe  (Be)  

23.  Markung  Emmingen. 

(Oberamt  Nagold.) 

lOnMagm,  Kuopf  

„  „  Dachtraufe  

„  .,  Bodeu  der  Kirche  (Orente  Sti  Ma) 

Unter  dem  Ort,  Waaeerapiegel  dn  Nagold  am  BrfiUieek  ... 

fiHtU,  Vwkrtela.  ErdflidM  

Bettenberf,  Markunj^f rtOMMln  «df  tai  FklMH^  MtSttUb»  .  . 
Wasier-spieg«!  der  Nagold  am  ElfdIlMt  dw  SallinCMBb*dtt  .  . 

Kfihleberg,  Haoptaigoal,  Stein,  ob«B  .  

Erdfliehe  (QranM  Mi,  *).   .  . 

Rüthtobai  h,  Markungsgr^nzstein,  Erddiirh«  (£•)  

BergicLwieMD,  Markstein,  Knlfläche  (£•)  

Hellberg,  SIgaidttein,  oben  

„       Boden  (Mt)  

24.  Marknng  Gärtringen. 

(Oberamt  Herrenberg.) 

Gftrtriug«n,  Klrchtbuxm,  Knopf  auf  dem  «e^tUcliiMi  Oirbel 

„  „  Dachtraufe  

„  „         Erdäicbe  (sadlicbe  äeita)  Trottoir  . 

Daehdodi,  Sigoaktetn,  «bMi  


1781.88 
1 892,54 
1906.<i 
1MS,M 


1971,21 
1938,71 

18«8,91 
10S5,60 
S181.67 

2181,27 

2180,17 
2002.05 

1964,28 
2U3I.37 
S029.97 
1969,00 


lß65,2l 
1632.76 
1542,51 
1941,60 
1CA0,90 


2180,01 
8187,00 

tut» 


1656,89 
1638,99 
1580,81 
1S3S,B7 

1506.00 
1307,65 
S184.25 
2182,55 
1406,00 
1348,11 
2115,31 
2114,71 


1795,93 
1766,45 
1669,36 
m8,80 


510,37 
542,07 
646,70 
M6,33 


564.60 
555.29 

638,87 
688,77 
6«4.8& 
624.77 

624,45 

.')73,43 

:.62.61 
58I.H3 
581.43 
688,97 


476,96 

467.66 

441,81 

470,19 
«69,99 


624,40 
609.22 
649,83 


474,57 
469,44 
452,78 
881,76 
888.77 
431,35 
374,54 
625,62 
635,13 
402,71 
386,13 
60.1,87 
605,70 


514,40 
506,9.') 
475,2« 
689,69 


*)  Die  WeUeodolonüte  ood  WeUenkaUu  sind  hier  iiiMvaen  209  Fiua  «der  60">  miditig. 
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XIV 

17 

ti 

XV 

17 

XII 

17 

» 

» 

▼I 

1« 

» 

• 

II 

1» 

» 

m 

• 

» 

w 

II 

VIII 
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Dachsloch,  Sigiuliteiii,  Erdflieh«  (Jf  0  

BoIcDidtn;  atgubtala,  BidllM«  (L«h«  Mrf  Jf  t).  . 

85.  Markimg  Fechingen. 
(OUramt  CalwO 

OmUbcW,  KlcdlttanD,  Knopf  .  

„  ,,  Dachtraufe  

Mttch«^  .wartL  Bell«)  (M 

Masen,  Signalsteiii,  oben  < 

liodpii  (Jlf  8)  .    .    .  ..... 

Weilervald,  hSchste  Stelle,  Erdflich«  (M6)    .    ,   ,  . 
nabicbt/aii(,  Sifoaliteio,  Erde&rbe  {M  6)  ,    ,    .   ,  . 
Lilraii,  SlfMltlaln,  EidflUh«  (Jf*) 
Vor       StfBüi^  Mwtwiii'iW'Hiiiiitftfili 
Kirchhalde,  SifuaUtala.  EidflUh«  (jf  8) 

Berg  I.,  Signalstcin,  «bao  

.,    .,  „         ErdOSche  (Grenze  If ()  

Untere  Mnble,  Erdfläche  nn  der  nordö«(l.  Uaatecke  

Wns»erspi('cpl  dta  Baches  am  Ausfliiss  des  Kuala 

Bülilwald,  tflgnalslein,  oben  

„  „       Bidttdi«  (Mi)  


(M8) 


GOlUingeii. 
(ObmmU  »«§M.) 

OaitUagCB,  XbebthnnD,  Knopf  

„  „  Dachtrauf«  

Erdfläcbe  (SttdnlfMid,  vaiO.  8eit«)(Bfi 

KSIber,  (KUIberg),  Si(nal«t«ln,  ohCO     .   • 

BiMldi«(Jr8)  

ZioiBMrplati,  Wagwatoar  an  dar  WagHMÄ«  

Ziamai^^ltt,  Erdflieh«,  Foniatlvingfaan  (B  (.  Jf  ar)  .  .  .  . 
Sehmalwieten,  Mnrkatoia,  Brdfliche  

„  „         Formationsgrenie  {S  t.  Jlf  a)    .    .  . 

Fiichtbergwiesen,  Niveau  der  Qncllp  .  .   

Uessenbrrg.  SignaUtelu.  Erdflailir  \M  <i|  

olicii  

Toiiti-iiwef:,  Wi'pweispr.  HrdtUctif  M  irniAf  3/ a,  .  ,  ,  .  . 
Galsburp.  ^^^\■.st'^spip).■l•l  Jer  N^pold  .im  K.innuss  Ah  Zl«g«lteehc 

H«rdtirald,  Fabrbaba  der  Tbal&trn^^sr.  Punkt  

Lanhanbarg,  Hauptaigi«!,  StrinspUu  

Erdflich«  (Sock«l  des  St«in«)  (Jf «)  . 
Geber&a<  k,  WeRWeUer  an  d«r  KiauiatcaaM,  Brdflieb«  (Jf  8J  .  . 

K«M«I,  Sisnalatain,  «b«a  

„  „        Rrdflieh«  (Jf  8)  

27.  Marknni?  (Jültstoln 
(Oberamt  Uerrenberg ) 

GHUtsMn,  Elfdifbirai,  Kaopf  

»  tt         Darbtranfe.  ......... 

„  „  Erdfl.  (Marke  a.  Boden  d.  ndfdl.  8.)  (Mt) 
H&ehataDreld,  Signalatein,  oben  

„         Boden  (ilftl   

Hiogende»  d.  12'  mäi'htigeti  l.(>tteiil>i<ti!t>ri!iiindltbk. 
Gültsteinermöhle.  SchiMii  r,  Krdfl.  an  der  nördl,  Kc«ie  (Jf  t)  . 

w.^.srr  ;  d.AfflMra.Elofl.d.MflUkMi.(Ärt) 
Kapf,  äigualsteln,  Erdfläche  (£&)  

88^  MMAuag  CMnMigok 

[Obentmt  Bort.) 

ZiegalvaiaB,  Slgiwlrtala,  oban  

Eidflieh«  (M«)  


Höhe  üb.  d,  .Meere. 

Meter. 


WüiU. 
L.-Fass. 


IMM^ 
18*8,75 


1779.11 
1753,75 
1686.95 
1933,55 
1931,85 
1993.00 
1970. fiO 
1954,89 

188838 
1884,48 

1980.86 

1919,31 
1598.75 
1594,45 
1921.47 
1880,07 


1706,68 
1655,01 
1684,41 
1800,38 
1858,08 
1878,88 
1878.68 
1690,04 
1699,74 
1074,00 
1844.35 
18-15,5.') 
1897.47 
1235.53 
1226,00 
2105,33 
S10S«48 
18dt,58 
8086,86 
8064,06 


1485,88 

1458.89 

1380,49 
1439,99 
1439,19 
1422,04 
1336,53 
1330,33 
1966,90 


588,86 


509.58 

502,81 

463,18 

553,81 

553,33 

570,84 

566,14 

669,98 

548,88' 

548,68 

650,18 

619,73 

457.92 

4.")  6. 69 

650,35 

548,85 


488.83 
474,03 
453,81 
661,60 
661,18 
479.46 
480,80 
484,07 
486.84 
479,47 
628,24 
5'28.61 
543.48 
353,88 
351.15 
603,01 
608,80 
558,11 
697,89 
696,98 


488,88 
417,86 
896,40 

412,45 
412,22 
407,31 
382,81 
3«  1 ,04 
668,08 


8107,11  1  608,62 
8108,51  I  888,85 
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89.  Markuug  Haslach. 

(Oberamt  Uerrmbtrg^ 

B&Blaoh,  Kirchthurm,  Knopf  

„  I>'n  litrniife  

„  „  EtMMn-  (Suffeltritt,  »Odl.  Stil«)  {Mt). 

BtdlMld«,  Sfgiulllelii,  oben  

„  „  Boden  iMl)   .  . 

ÜMdiNir,  SigaataMii,  <'b>>n  

Boden.  (Mt)  


30.  Markong  Harrenberg. 

Hwranbtirg,  StaiitUrchthurin,  Kn«pr  

„  „  Darhtnuf«  

„  ^        Oaliadw  dw  AltUM,  oUnr  Baad 

tMMA»  (TMtMr,  «wd.  S.)  (Z«) 

Marktbrannen,  Erdfliche  (Km)  

Stflekhaui,  Si^alttein,  oben  

Boden  (J^/^)  

Altf'rraiii,  Sigii.iUtcin,  oben  

,.  ,,  Hndrii  (A"'*'!  

GroiE«-  Stallt,  HäugFiides  drr  couipiikli-ii  ».llaiisaiidateiiibank 

Llrgeiidrs  dmelbi^o  

SUtgbiufle  I,  Si^n«]«tein.  ErdflKcbe   

XMnM  SMgle,  Mirk^tpin,  Krdfl»<-he  

„        „      Uüogende«  des  Werkeleinechiefen  {KA  •   •  • 

Kalkofm,  SIgotlsMin,  oben  

„  »         Etma»  (Mti  

SabtonOilo.  Wornnp.  d.  Klo«i|mb.  nnt.  d.  StraiMBbKIdt«  (Vt) 

OttenwteibL  Slgnilitvla,  oboo  

Bod«i(jrtJ  

Oborw  Tkal«  WoMatplegel  dar  AnMiqiiollo  (Mt)*)   ,  .  .  . 


31.  Markong  Hirsau. 

(Obenmi<Mm<) 

Kloeterthnrm,  Knopf  .  

„       Kirrbtham,  Knopf  

Longetroin,  SItuhMm,   

lMlileko(B7)  

Hdfcttofn,  «bor«  VUeb«  (By)  

WoHonpl«!«!  dor  II«c«Id  u»  EiaioM  do«  TbiloebniilM«  {BfO 


88.  Karkung  Uochdorf. 
(Oterwnl  Sorb.) 
KIrehthnrB,  Koepf  , 


88.  Markiin?  Holzbroiuk 

(Oberamt  Caho.J 

Holsbronn,  Kircbthorm,  Knopf  

„  ^  Dachtraufe  

„  „  Erdfläche  (Portalschwelle)  (Or.  J3;,  Jtfa) 
T«dt«BWOf  I,  StglMl^Mn,  oben  

M      M        it        ülrdfliebr  (Jlf  y)  

UMMtt,  ffigaahMn,  BtdSleh«  (JUyi  

FnqnotaolclMr»  INsnal«l«ln,  Eidflicbo  (iCa)  


ir-lif       d.  Meere. 

Württ.       Vi  .  - 
L..Fn... 


1787.6.1 
17.^:<,»1 
Ifi'Jfi.ül 
1769.81 
I7ß9.2> 
l8a3,7-2 
1882,42 


1786,34 
1787,62 
170S.9» 
1<00,«S 
1514,64 
1822,01 
1819.71 
ltt26.04 
1925.44 
1874.63 
1850.03 
1922.'i0 
1658,25 
1638.1.5 
1508,97 
1&07,»7 
14<»,4B 
1887,99 
1887,39 
1887,M 


1819,23 
1808,60 
1884,86 
1888,05 
1870.83 
1186,80 


8068,18 


512,02 
502,36 
48.'..95 
506.91 
505,74 
525.22 
624,86 


511.65 

4!:i7.r,'j 
487,76 
4&8,54 
486,69 
521,87 
521,21 
551.66 
551.49 
5.'5f..yi 
531.7H 
550. 50 
474.90 
46'.». 20 
432.20 
431,92 
480,88 
526.44 
526,27 
400^80 


377,86 
878,09 
830,88 

350,31 
364,00 
8S&»S6 


696,88 


1904,00 

.'»45,35 

1  n8.'.,o."; 

1840,93 

.i.i3.92 
527.28 

501.03 

1957,94 

560,80 

1998,84 

572,51 

1781,98  1 

610.89 
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KIken  BwwicliaBag  de»  PuktM. 


94.  Marknng  Iselshanseo* 

(Oberamt  NagMJ 

KInkthonn,  KiH  i  f  

„  Diclirniur.'  

„  „         £rdäiche(iie»t].  8.  Suffeltr.)(Gr.itf^,yj 

VMMfipItffal  4w  Walduh  am  EtafloM  dur  SMoMh  .... 

35.  Markung  Kayh. 
(Oberamt  JUrrmberg.) 


B«lw  «».  i.  Mam. 


WBitt. 
L.*FnM. 


Kayh,  Kircbtliarin,  Knopf  .... 

ti  M        Dftchtraufe  .... 

.,  „        Ef dflldi«  (£  a,  Gipt) 

SaMbMipItt,  SlintliMB,  EidBlek» 


86.  Markimg  Kuppingen. 

(Oberamt  Htrrmbmrg.) 

Xuppingta,  KircJitborai.  Knopf   1940.01 

n                „       Dachtraufe   1889,68 

Erdflieli«  (•üdl.Saita)  (Lehn  «nf  JfO  1807,8« 

Lucken,  SIsnalttein.  RrMJbte  (Jft)   1780,75 

Muaholder,  SiltiabtalB,  obra   1836,07 

„            ,.         Erdfltche  (Lphm  auf  Ma)   1834,67 

UöllengiOb,  SIgnalsteiii,  oben   2003,69 

«                         Boden  (M  t)   2002,69 

87.  Muknif  IleMbbeig. 

{Obanuiu  CO».) 

Liebel«b«rff,  Klrchtliurin,  Knnpf   2202,37 

.,         Dachtraufe   2194.10 

KrdflScbe  (östl.  Seite;  {S»)   2139.00 

FalleniEMil«,  SiguaUteio,  oben   8179,44 

Aidaii  (Laim  aot  Ba)b   tl7T,64 


86.  Harkung  Martinsmoas. 

{Oberamt  Calw.) 
Kritig  I,  Signalatein,  oban 


1530,01 
1504. 3-2 
1447,02 
1488,88 


1653,06 
1&86,Ö8 
1618,86 
1917,88 


(Oitota  Bt,  Ma) 


3d.  Markong  Mlndersbaeh. 

lOberamt  Nagold.)  ' 

Kinderabach,  Kirchthurm  ,  Knopf  

„  Darhtraufe  

n  w    Erdtl.(2'8"nDt.  d.ätaff.),w«tl.8.UReJfy,A) 

ZIamalar,  SiguliMa,  oben  

Boden  (118)  

UbeDwics(>n,  Markstrio,  EnUüdM  

Oaigacker,  SignalUain,  oben  

Ba4a«  (JTS)  

UDtafba6hhald%  Sigrnalttefo,  oban  

it  „  Krdflieba  

Schlegel,  Wegwelier,  Erdfläcbe  

„       Orenie  ( J£  y,  ^)  

Buchhaldi-.  Markstein,  Erdfläche  

„         bOrhite  Stelle,  Erdflicbe  (IC  h  Eocriniteakalk)  .   .  . 


889«.86 
ttHS* 


1954.08 

iy:i  .3 

18K9.03 
1972,24 
1970,44 
1848,44  I 
1984,88 
1988.8«  I 
1978,4.^ 
1977,15  , 
1965,56 
1942,00  I 
8004,34 
8042,00  , 


Meter. 


•1 .18.24 
430,87 
414,46 
411,9« 


473,47 
454,43 
438,60 
0494* 


886,88 
841,94 

517,81 
487,13 

525.89 
525,49 
573,87 
573,68 


630.81 
628,44 
C12.66 
624,24 
818,78 


667,73 
«87,18 


559,69 
554.01 
535.33 
564,89 
564,38 
386,22 
664.18 
558,88 
566.67 
566.30 
562,9.8 
556,23 
574,09 
684,88 
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SS 
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SS 


miim  BeieMnniig  dM  PimklM. 


40.  Markmig  Mönchberg. 

(OUrumt  Ewrreniberg.) 

KirchflmiB,  Knopf  .   

„         Dtchtnofe  ......... 

„  n        BidJUMM  iM.  8el(«)(K«,^;    .  . 

41.  MM-kuog  Mötzingen. 
{Obmmi  Herrenberg.) 

l,  Klrchttnrro,  Knopf  

„  „  Dachtraaf«  

Erdflidw  (ob.  Fl.  d.  8.  kSch.  Stattdtr.)  (Jf  Q 

Bei:gleld,  Signaltteio,  oben  

,  ,  Boden  (3H)  

Wragao,  MarkongvKninuUiD  (m  Tb»l,  £tdUcba  {Mi)  .  .  . 

iS.  Mufcuf  Harold. 

Wagold,  «Itot  StadtUnhlkomi,  Knopf  

«  »         notora  DMhtraafe  

•  ,      Erdfl.  (weMl.  8^  S'  4"  ant.  d.  Soekdiud) 

Wuaartptei«!  in  Ntgold  am  RisflaM  dM-WaMftcli*)  .  .  .  . 
Hohna^ld,  SdilMtroine,  SignalMrin  auf  diMi  Bdwiart,  olwn 

,    Etdflseii»  rjrq .  .  .  . 

Breite,  Üigualstein,  oben  

,  ,         Uodeii  (Be)  

Ruhrdorfenteig,  Formatinnggrente  7.w.  liiintsandtt.  u.  Muschelkalk 

Il||]|gkrcm  I)  Sfpudtttin,  eben  

«        •  «  Roden  

HailigknDi,  Wffveiser.  Krdtlü«  lie  

,  Liegende?,  der  Zellenk.  ».  d.  Sir.  •♦)(Gr.  Mfi,  y) 

HSnd«,  Markstein,  KrdH.K  li<'  

a       HiHifaDde*  der  Zellenkalke  (Grenze  My,  6)  

It«ii(m,  Sifoditolii,  oben  

s  •        IM«  (Lahm  «nf  Jf«)  

DmaislaMafarbarr,  Hvkstatn,  Eidll.  (Omu  Jf  d  and  Jft)  . 

Nigoldaifeld  I,  Slgnalsi^  «boi  

,        ,        „         Boden  (OreDta  JHt,  0  

Stainaeker,  SIcDalatoio,  oben  

,  ,        Boden  (M   

TeofeUhimtcbala,  Stgnalstein.  oben  

,  Budcu  (Mi)  

BmiI,  OfMM  twiaelnn- Sehlatelattan  nad  Wallraddaatt .  .  . 

43.  Marknng  KebriDgen. 
{Obtramt  HemnXterg.) 

VtMagtB,  Ul^thurm,  Kimpf  

„  „  Dni-litrtuf«  

I  rinäch«  pMUaba  Satt»)  (JfC)..  .  . 

Leimtocrube,  äigaaltteiu,  oben  ........... 

,  «        Badao  (LAat  aof   

44.  JUrkimg  Mea-Balach. 

(Obmmmt  Oaiw.) 

HtOrBnlMih,  StadtUiehfham,  Kh'  j  t  

„  ,  Daebtraufe 

Brtfttaha  (MHaha  Mta)  (B  t) 

HSha,  Haoptaicaal,  Stain,  oban  

...  Bodaii(Jlf«)  


H5lMab.d0BHatit. 


h.-fvm. 


1757,69 
1739,69 


1971.74 
1924,61 
1858,71 
1781,80 
1781,10 
1647,&4 


1468,76 
1&04.7S 
1889.78 
1876,80 
1649,06 
184739 
1378,96 
1377.85 
1445,80 

iT;>5,o.? 

17U3,13 
1714,17 
1614,00 
1792,87 
1823,00 
2068.65 
S067,9& 
t0t6,SS 
1968.98 
I9»9t48 
1924,63 
1922,83 
17.18.61 
1736,91 
1497,00 


1733,.'»7 
1677,91 
1625.21 
16S1,6& 
16S0.66 


S149.5S 
2114,56 
2  0."!  .')>»", 
2108,64  , 
«107,84  I 


•)  lüe  Flnsi^pniÜB  der  Nugold  Milie:  „Regleitworte  etc.  Altasblatt  Calw."  8.84. 
**j  Uie  WeUeudolontite  und  Welienkalke  haben  tneammen  178  Vau  oder  51"  wahra  UiohUgkeit. 
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H8k»ftV.d«nllMnL 

Württ. 
L.-FIIM. 

Nr. 

Mater. 

1X11 

• 

• 
XXI 

18 
II 
* 

18 

46.  ■arkmig  N««-HeBgBtttt 

(Oberamt  Calw.) 
,              ^         EtäUitbt  (SttiMtritt  obaa)  . 

1919,00 
1901,60 
1855,80 
187«^ 

549,65 
614,66 
581,54 
888,88 

X 
» 
« 

11 
» 

46.  Markung  Nufringen. 
(Ob«raMl  BmmAerg.) 

1707,45 
18<4,72 
1W7,«S 

489,05 
476,81 
487,80 

XIT 

xm 

34 

n 
n 

25 
» 

27 
27 

47.  Markung  Ober-UHigttolt. 

iOberamt  QOw,) 

«           y              ,  Daditraafe  

«          .             ,     BiMlflM  (Oflü.  S.,  Sockalcand)  (£•) 

2046,56 
1987,46 
211048 
2108,48 
1707,01 
Mt8,M 

5y3,'20 
586,18 
569,25 
604,49 
608,98 
488.98 
678,82 

ZI 

14 

» 

n 

13 
n 

16 

• 

rOberamt  HcrrenftHf.) 
,        .                 ,  Erdfl.(uDt.SUf.a.d.w.S.)(L«bma.Jf«j 

I907,4r, 

1866,04 
1886,07 
1834,67 
1991,00 
1»»0,80 

663,68 
551.90 
534,48 
525,89 
526,49 
670,27 
670|07 

VI 
II 

1» 

VlU 
* 

18 

IV 

n 

19 

19 

V 

49.  HaikiiBs  ObW'Jettiiigen. 

IOberamt  Ilerrenberg.) 

,         ,                .         Krdaüeha  (iQdl.  Seit«)  (M  Q 
Lebten,  Markitein  an  der  Strasse,  KrdttM«  Iflnm  M^tf  •  • 

,                ,       Irttidh*  (emin  jra»  t)   .  . 

2162,64 
2109,97 
2040,47 
2051,01 
2111,96 
«110^78 

619,43 
604,34 
584,44 
587,46 
604,91 
«04.57 

XVI 
n 
» 
II 
* 

28 

1» 

» 

oO.  Markung  Ober-Kollwangeu. 

_          „                .        DMwtmft  ...«•• 
„            ^                          Erdflieke  (norai.  Seit«)  (0  a) 

2816,16 
228247 
2228,17 
2421,80 
2420^10 

688,11 
«68,87 
686,77 
898,60 
888,17 

u 

• 

9 
» 

51.  Mufcmig.Ol^eniieff. 

(OlMramt  BamiA«y.) 

1519,63 
1519,18 

485,26 
486,11 

IV 
a 
■ 

26 
« 

52.  Markung  Ober-Schwandorf. 
(1M<rewH  JW(VbUM 

.          .                .  Daehtnofb 

l         l               l  BiaflM»  (ima.84  (Oi^Bfe  Ji«) 

MtttkN  ISIB  AakMC. 

1670,89 
1648,64 
162S,89 

8 

47841 
470,78 
46«,86 
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9 
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M 

* 

87 


Nlli«n  Bwdcfcawg  dw  Pntkleii. 


58.  Airkuig  Oeschelbronn. 

lOhrramt  Berrenberg.) 
Oeachelbronn,  klrcbtliurui.  liürdlichc  (Uflielspize  

„  ^        I),ii  Ijtranfe  

,                    ,     Eriit!  t,  !i(  (w.  S..3'0"a.d.Sookelr.){J||l| 
8cldtiid«r1nidul,  Stgmhtein,  «u-n  

,  ,         Buden  |  M  » )  

Hlntaih«^  SipudaMn,  i'ben  .   

,  .       Erdflidia  (Lehm  auf  JCQ  

54.  Marknng  Ostelsheim. 

{Obtramt  Gaiw.) 

OstolalMim,  Klidhthorm,  Küopi  

;         ,  ,  Dncbtraufe  

J         ,  ,  ErdnSche  (»Qdl.  Seite)  {Mn)  .    .  . 

\  HocUialde,  Sisnaltlcia  ,  nhcn   

{  ^  ,  llodpli  

Uintrr  dem  Ort,  Wrt^wt'isrr  an  drr  «ii  rliiBCsr  StfMM,  Srdfliche 

ÜMclbtt,  LlrgtrUrJcs  des  /i'lI<'ukAlk>  '  i  ..,»..... 

lO  4«r  Stoff,  Markiti-iii,  Krdtiii.  lie  

n    n     »      lUnneude.«  des  Zellenkalke«**)  .  

MaiHiuner,  Wegweiser,  Krdfläcb»  (Jf   ■  . 

Bnrhbecke,  Signaltteio,  oben  .,.«  

Bodtn  {Iii)  


1768,01 
1740.3T 
167&,&-2 


504,97 

498,48 
479.91 


1688,88  I  4S3.T3 


Keitfl,  SignaUtoln,  Abm 

M  Eidlllelw  

HauJwd,  Wagwidier,  Erdiilche  (WtIl«BD«salJ 


56.  MMiknag  Ottmbran. 

{Oberamt  Calw.) 
Neubof  I,  Slgnalfiein,  Erdfläclic  (  /;  f I    .    .    .  . 


00.  Markunc:  Pfrondorf. 
iObtramt  Nagold.) 
Pfrondorfer-Mfllile,  Punkt  in  den  Wimm  .... 

Mrahao««!,  FonmtiaiugNiua  JB  {,  Jf «  

▼«■Mf^Ugd  der  Nagold  ■m  EfnABw  de«  SrkwamBbädM 

57.  Markung  Beuningen. 

Ihing«rhOf,  nnandMn,  Kn.  pr 


Dachtraiit'e 


1687,68 
1817,96 
1816,46 


1666,64 
1641,80 
1699,50 

1890.(U 
18.SS.'i4 
IfiST.OO 
16r,7.0t» 
1H2-2.91 

I84J.62 
1860,30 
;  1858,96 
1955.00 
1953,60 
167847 


1914,06 


1833,17 
1697,00 
1807,6» 


1749.21 
1739,97 


n, 


58.  Warktin«?  Hcnstea. 

■  (Oberamt  llcrrenberg.) 

Kirrhthiiim.  Krdlläihp  [Mi)   1300,35 

1377,00 


WMMnpirgel  der  Ammei  am  EinO.  d.  Kochenbardtgrabens  (1C6) 

59.  Haricung  Röthcubach. 

(Obtramt  Calw.) 
tnSMut,  Hukstein,  ErdflSche  (Bf).   .    .  . 

n        RrMZweg.  Markstein.  Erdnkcho  iB  t) 
LaoKe  Förthen,  Markstein,  Erdfläche  {B»).    .  . 
n        „     Schoidewef,  Eidüdio  {B»)  .  . 


2365,15 
2384,08 
8404,94 
«400,66 


483.3G 
680  50 
620,87 


477,36 
470,08 

458,13 

^^ 

540.84 
483.20 
477,47 
522.12 
517.8.'» 
527.77 
532,83 
632,46 
669.9« 
669,68 
460,69 


546,23 


381,8.5 
457.48 
874^ 


501,01 
498,37 


372.4.-. 
665,76 


677,48 

682,86 
688,88 
687,60 


*)  Wollendoloalto  «od  Welleakalko  babeii  bler  xotemmen  eine  tfScbtIgkeit  von  180  Vvn 
oder  69  Ifeter. 

Dto  ZelloBkalke,   welche  hier  die  Anbfdritgnippe    rei.rÄscnliren,   »ind  146   Fu&s  oder 
41  lletor  micbtig. 
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• 

60.  MArkung  Bohnui. 


Bohnm,  KirAtiHun,  Xnapr  .  .  . 

„  „         Erdflifhc  (Kti) 


61.  Markun?  Rohidorf. 

(Oberamt  Nagold.) 

Bohrdorf,  Kin-htliurm,  Knopf  

„  „  I)a<lilriiif<'  

„                 ..           KranikrUe  (südlirhe  Heite)  {BQ 
Wasiipr<piesc1  An  Na;;uld  nnUr  4tr  BvSdtl  .... 
Fahrbalm  drr  llrürki-  

Wulmb.  Nr.  uo  «.  v))dw.K.d.Orto(Fonii.>Or.B^  (b4B.».«.B<aek.) 
SUarenkapf,  äUjBaltUin,  ob«  


62.  Markuiig  Bothfelden. 
(Obenmt  Nagold.) 
«  Rlidktharm, 


Knofif  ......... 

Dartitriuri»  

„  KrJflärhe  (nünll.  Srite)  (Bt)  .  . 
Zi««r]batta,  Erdflich»  an  der  ■adlichen  £eke  (WeUendoloutt). 
B«tttclnr,  8i«iwbtaln,  Erdflldi«  (Br)  


(iä.  ilarkiiusr  Sdiafluiusen. 

{Oberamt  Böblingen.) 
I,  Klfchthaim,  Knopf 


DtditrMlii  .  .  .  .  . 
SrtfidM(«wd.8«lto)  . 

Kappclb«g  I,  SisntUtclB,  «bm  

„      „         „       Boden  (JUA)  

Kaj,  Sfsnalotola,  obtn  , 

.,  B«»den  (Lebm  anf  Mi)  .    .    .    •  . 

Kstzcnlucti,  Siiiriinlstfln,  uhrn  ........ 

„  BoiU'n  l'Lt'luu  auf  Mr)  .  . 

DüfRngerberg,  Signalttain.  «I  rti  , 

ISn'f.n  (3/*)  

WASfCrspiogf  I  der  Wurm  am  Ijnllu--  ilfr  Schwippo  *)  • 
Uaksbcrg.  bücbtte  Stelle,  Erdtlüchr  (MA^  .  .  .  *  , 
Nenlnnd  I,  Sifnalitain,  oben  

n       n  n  Bodwi  (If  a)  i 


64.  Marknng  Schmlek. 

iOberamt  GbIvl) 

Schmieh,  kirditlnirin,  Knopf 


Krddicb«  (Ba) 
Uautarker,  SignaUteiu,  obea    .   .   .  . 


6Ö.  Markujig  Si  hüubroiin. 
(Oheramt  Nagold.) 

8e1i6&1noim,  Xlrehtknim,  Kuopf  

.,  Dacbtraafa  

Brdfllcbo  (««BtLSatto,  TrotlDlr)  (B  e) 

BintorbiUil,  Sicnatotoin,  oben  

n  „       Mm  (Mm)  


L.-FnM. 


Meter. 


1040.0.", 
1665,00 


1661,^0 
1539,85 
1455.95 
1418,00 
1427,70 
1514.75 
1798^08 
17M.68 


1822,9.^ 
1792,r.O 
1721, l'J 
1840,92 
1887/M» 


1502.81 
1468,19 
1409,6» 
1678,84 
1»71,S4 
I7S0,S6 
1748,66 
1678,30 
1677.60 

jc.ig.rio 

1  «.18,30 
1386.26 
1788,00 
1&64,87 
1580,77 


2262,20 
2231,20 
8287,81 
SS86,81 


2001  Ol 
1983,54 
1921,54 
8004,88 
8008»SS 


471,46 
448,25 


447,19 
441,05 
417,02 
406,15 
408,93 
43.-?. 8G 
S16>0i 
SI4.6S 


622,13 
513.47 
4!)i,99 
627,38 
ftl^lS 


430,44 
420,62 
403,77 
460,60 
460,04 
601,31 
500,86 
480,67 
480,50 
469.59 
469,25 
397.06 
497.80 
448,07 
447,90 


647.05 
639.07 
666.88 
664,86 


673,13 
668,13 
550  37 
674,06 
»78,77 


*)  Bio  GanUU  von  Würm  and  Schwippe  siehe:  .Begleitworte  etc.  AtlMblntl  Cihr,*   8.  S6. 

3* 
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mker«  BaMMmwg  dei  PnnkteR. 


4i6.  Markaog  Sommenluurit 

(Obmmt  Oake,) 

It,  SohiiU«attbOniclMiiy  Kooff   • 

8«bii«tra)idbe,  Signabtein,  oben   .   .  ■ 

ErdfliclM(B«)  

Xsathitilll,  Vacsrrsp.  der  Nagold  i.  Eni.  d.WMkdbMb«  (B^) 

67.  Markang  Staniiuheim. 

*  {Oberamt  Calw.) 

Hwnmhrtm,  Unhtbvni,  Knopf  .......... 

„  „         Dachtraufe   .  ■ 

ErdtMlw(|IMlL8«lM}  (Or.  jB{;jrc) 

Galgenberg  I,  Slgnalatvin,  oben  

„        „  Erdfllche  (Jf *)  

Rienth,  VifweiMr,  Etdfl.  (Or.  iw.  Bantundit.  n.  MuehelUlk) 

HeafcttMM,  8l|Bi]itala,  Brtfliebe  

WeldauMIg.  Nailataln  aa  d«  StiMM,  Bidflicb«  

FeiiD.tl«aiciWM  Bt,  Ma  

Hintonn  Galgenberg,  11  arkstc'.n.  Erdflick«  ^ .  . 

„  „         Grenze  M  ,9, 7  

Aufm  StDt/,  Markiin»;>^:r?n7stein  ,  Knlfl.  ( Orenze  J/ y  und  Mfi) 

Oal^etiberiS!  II.  .Sign.il jti'tii ,  Erdliäcbe  {,M6}  

Uohij:ili\  Sigiialslpiii,  KrdflScba  (Ml))     *  *  

Eiasied«!,        „  oben  

„  „  Budun  {Mb)  

Obere  RQchacb,  Strassensteln  ^r.  Erdfl.  (Gr.  My  und  ÄÄ)  . 
,,  Scheideweg,  Erdfläelie    .  ........ 

Uolere  BUchacb,  Hängende«  de«  Welle&doioffliU  

„  .,  Xhatsohle   

Steig,  HingendM  dee  ZaUeokalka  

BaM^  Maitotalii,  lidilieha  

«     Hängendes  de«  Wdleadtdomit«  

Frnnvtb,  SignaUtein,  obeo  

,  „         ErdflächP  {3f  a»  

Stichle,  Signalttein,  oben  

Krdrlii.he   

nangt'ii'ii's  dt-r  Felsen  Im  Muscbelkalkbmcb  (M6)    -  ■ 

Llndarh,  Markstciu  ata  Krenxweg,  Eldttclw  (Jfy)  

Lindeorain,  bücii»te  .Stelle  {3t  6)  ....  *  

LtodArh,  Slgudttein,  oben  

,  ,         Erdfläcbe  (Mi)  

Dorna,  )iär)i$;te  Stille  des  Waldes  auf  der  VerwerAiDgdfnla  .  . 

Oabbalde,  Uäogendes    des  Kalkplateaus  (Mi)  

Leimrnackcr,  SignalstelD,  Erdfläcbe  (Orenze  Bt,Ma).  .  ,  . 
Waaianpiei«!  der  Teinaeh  am  Etnflne»  In  die  Nagold  .... 

Bofbtenn«,  Slgnalrtaia.  XidAlch«  ffiAm  tut  Bti  

Sefieker,  MtitMa,  HflMlobi  

„      fVnmuttomgnnn  tiriMban  B  t  ud  Mm  

Thahvicscn  U.,  Slu-uilsteln,  oben  

0«lenderleshäusIe,  Fahrbahn  der  Brücke  

„  dass.  Wa-.st<r<plegel  der  Nagold  .... 

Hinteim  Hdfle  I.,  SignaJeteiu,  oben  

...       BadiB  (B«)  

68.  Harkang  Solz  (Ober-  vaA  Unttt^). 

(Oberamt  NagOi), 

Unter-fliils,  Klrdiduim,  K»^  

,        DMhtiMlb   •  . 

,  ,        BttfMia  (i&dL  Safte)  (J(a)    .  .  . 

Lehen,  Stgnalstein,  oben   .   .  . 

n  ,        Boden  [Mb)  

Anfgehende  Aecker,  Signalstcfn,  oben  

,  .  ,        Boden  (M5)  

BImI,  SigiuOstein,  ob«n  

«  •       Maa  (Onase  Jfa^i)  


BOm  Vb,  d.  Meera. 

Meter. 


Württ. 


2016.26 
2020,68 
2019,68 
n74,bO 


1778,97 
1707,08 
1633,08 
1943.85 
1942,15 
1674,64 
1666,46 
1619,19 
1609.00 
1734,78 
1749,00 
1904.25 
1999.24 
1944.32 
1888.46 
1887,46 
1880,23 
1857,00 
1797,00 
1767.00 
1909,00 
1785,89 
1780,00 
806d»47 
2068,18 
1971,10 
1969,60 
1929,C0 
2004,55 
2065,00 
2020.30 
2019,05 
2064,00 
1994,00 
1808,05 
1198,66 
lT14,8t 
1649,90 
1640,00 
1185.00 
1173.00 
1160.00 
1643,69 
164t,Bt 


1788,40 
1708,84 
1881,84 
8018.87 

2011,67 
2028,22 
2027,22 
2098,82 
1087,81 
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Nähere  Bezeichnung  des  Punktes. 


69.  Markung  Teinach. 

(Oberamt  Calw.) 

TdlHM3^  Klnhthurm,  Knopf  

a  ,  Dachtnofe  

Witscoqiid]«,  WaaMoplatd  In  Trof  

,        Qndbirftadnw  tB^>*>  

Badhotel,  Trottoir  In  dar  Itarchlhlirt  (B^  

,  Wutarapifg«!  4m  VwlaaA  nitir  dMBMiben**) .  .  . 
WUlMtaMhSh«,  ErdOlok»  am  8d«i  (ß/)  

90.  Uukmg  ThaOtatsoL 

(Oberamt  Uerrenbetf^ 
Thailflag«!!,  Kirehlbarm,  Koopl 

,  ,  ■iMlBk»(IkMMlr,BMl.Mt4dHl) 

Thoiiflkw,  BingmdM  dtr  VarwaiftniKillBto  awMhia  MmdiMlalk 

and  Letteokoble  einerselt«  nnd  Kaap«  anderemlu  .  .  . 
Rudcnteig  (Rodmbcrg),  Slgoaltteln,  ob«i 


TL  larian«  Vater-JcttbigeB. 

(Oderamt  Htrrenlmg,} 

Vator-Jettiactll,  Kitahthiirai,  Kno^f  

«  «  DadütoMif»  

•       Bidflidw  (M.  8«ife)  (MD  . 

PllMtergnibe,  Si^abteln,  obas  

„  ,         Boden  {Me)  

Sindlin^n,  SchlossthürmcheD,  Pfeil  

„  ,  Dachtraufe  ,  , 

„  Si  liloss,  Erdflich«  im  Hof  (Jf  £)  

Schlosstrker.  Sigiialst«in,  oben  ^^•lok  Erdfliclu)  (LdMS  ttf  Jf  (l 

Brönnleiii,  Si^Ui^lstriu,  oben  ,  

,  ^        Bod«n  ............ 

Oafele,  Signslstein,  oben  

,  ,        Boden  (Jf »)  

SDlzartltsl,  MarkoagsgnoMtfbi  Nr.  6,  Erdflicb«,  Gnu*  (iK  A,  t) 


Höbe  fib.  d.  Meere. 


Wtrtt. 

L.- 


TS. Markaiig 

(Oberamt  NagdUt^ 
Walddorf,  Kirchthurm,  Diiclitrsufi?  • 

Erd  II .  ^  1^ .  rd  I .  Seitab  mit.  BMhIlifct)  (ITy) 
Monbardter-Ber^  II..  SigoaUceiu,  oben  ..... 

Bod«  (tfO    .  . 

Staoffen  I.,  Signalstein,  oben  

,  ,        Boden  (Mi,  Encrinitenkalk) 

Chsomahsm,  EtdlUdi«  tn  d«r  BocdwMtUcbMi  £cke 


1457,42 
1437,37 
1360,97 
1U9,80 
l«tt,40 
1855,38 
1848,38 
U18,4i 


169BJW 

1450,00 
1«04,»7 
IM«,« 


S024y47 
«000,88 

1948,68 
1920,62 
1919,32 
1983,44 

1974,42 
190-2,92 
1941,02 
1910,66 
1909,86 
'iO(l.H„'S4 
2002,94 

198«,84 


2024,43 
1967,53 
2128,09 
2126,39 
2036,93 
2031,93 
S08M& 


417,44 
411,70 
389,81 
889,48 
360,12 
388,21 
888,18 
«84,01 


467,82 
446,98 
4a7,SB 

415,31 
459,70 


679,86 
672,96 

558,15 
560,08 
549,74 
568,10 

665,52 
645,04 
655,95 
.547,26 
647.03 
67.3,86 
573,69 
664,76 


679,84 
560,68 
609,53 
609,05 
583,42 
582,85 
bM^6 


*j  J>la  LiebAlibng«  and  ZiTelitelner  Hochabraan  liegen  tu  dar  Streieblinia  -von  Tainach  Ja 
«16  MUtt  Obar  dMt  MaetM.  Dia  Tfadwlada  in  TMuah  aebllaasak  «ndt  SS»  Matar  BnntMudatats- 
aaUairtan  mH  DI*  VIssnqaall*  mrd*  tn  ataar  TMb  van  36  Meter  aibohit,  dl«  MMill^cit  dar  at> 
saUoBsaiMn  Stnuan  das  BnitiBuidstaina  batifgt  abo  va«  dan  Qaelipankt«  tm  t7fr  Katar.  Ofa  Qaaant- 

Bicbtifkeit  dar  BQDtsandstetnfomiation  beträgt  hl(>r  atm  086  Meter,  uud  für  MÄanda  Sehlebtan  anf  den 
HochpUtean«  können  20  Meter  in  Recboune  genommen  werdet).    Der  QtielIpnAt  dar  'Wleg^nqnelle  würde 

sst  Ii  l:it'ti«ch  etwa  40  Meter  über  «lern  Liegenden  dur  l!iintsand<teiufurmation  btffindt'n,  alsn  jcdenfallü  Im 
.iintfircn  T  h  o  n  s  an  d  s  t  h  i  n-.  Die  reichen  Mencrn  vnn  K  Mli)i'n-,;iiire,  wnlcbe  die  Teiuacher  Sauerlinge 
keiiiiieichnpii ,  werden  Rirh  uliv.f  Zweifel  noch  rtwjts  tiefer  t'iitwlrkelii ,  in  daO  «TigCrtaDdatalnaB", 
welche  im  Innern  des  Qebirge»  durch  aaiidigo  Dolomite  vertreten  »iud. 

Dia  QaflOla  dar  TaliiMk  aiaht:  «B^Mcinna  «ta^  AlOaMMk  Odw«.  S.  t5. 
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HUmm  BeMiekinni  te  PinktM. 


Uöh«  üb.  d.  Meerr. 
'/r^  Meter. 


73.  Markaug  Warth. 
(Ottrtmt  JfagoU). 

WhOi,  Kiickfharm,  Knopf   2152,70 

„               ,          Dachtwuf«   2134,29 

,        ErdOieb«  (oBlmtor  StaJhltritt)  (J9  •)  .   .  2067.6.» 

Rüth,  .Signiil'itein,  oben   21M.1,'? 

nüJ.-p.    Ma)  :  2112,73 

Berg  II.,  SicnaUtoia,  ab»a   2076,19 

-  •     "*  S07M» 


<ilf«) 


74. 


Markimg  WeU  der  Stadt 

llulutatn,  Erdfticb*  


1878,«« 


TS.  Markup  WoidM. 

(Oberamt  Nagold.) 

Wenden,  Klrchthurm.lKuopf   2045,26 

l).irl,triiife   2030,52 


,  .  Erdfl.  («Mtl.  Seite,  öUffellr.)(ür.iji,Jlftt) 
BSW,  Maikrtda,  EfdUclM  (WeUmdoleailQ  (Ha)  

76.  Markung  Wfldberg. 
(Obentmi  IfagdUO, 

WUdlMvt,  StadlUfehUam,  Saopf  

n  n  Dtchtnafe  

ErdÜ.  (PllB*tera,d.8Üdr»stl.F.cke,  2i  )•) 

liiil/Nriinnen,  Sigiialstein,  tiben  

,  „  Roden   

Au,  Wasserspiegel  der  Naguld  unter  dem  ^-tc«  

Bussacker.  Mr  atserrple^'c]  ili-r  Nagold  am  Kinll.des  Ualllingrrbaclies 
Kfiigel,  L'i'erpunkt  nm  KiiLtlii^«  des  lleitigriibailie's  lu  die  Nagold 

Schmel/klingeiiwiese,  Markstein.  Krdtlii-Lr  

Wauemptcgel  der  Na«oM  am  LiuHuai  det  ZiegeltMielt*    .   .  . 

UndlwMe^  SignalaMn,  oben  

a  ,        Bodn  (JBa)  

,       ebertr  Band  4m  Steiabrad»  (B  •)  ...... 

,      ftalBtoueh,  HiiigMidM  der  »BUeadeWBftlw  (Bt)  . 

Hark,  FenMttonisnue  {Bt,  Ma)  

Scbafbausbei^,  SigoaUtein,  oben  

„  „         Boden  (B  e)  

Oeicbla  I.,  6lgnabt«ln,  oben  

„  „         Bodea  {Ma)  

(Äl,Jf«)*J  


1983,27 
S067.06 


1509,49 

1451,04 
137C.04 
1274,88 
1273,08 
126.H.24 
12.'.S,,'i4 
1246,00 
1246^00 
1235,53 
ir>90.05 
1689.96 
1686,00 
1667,00 
1712,00 
1583,75 
1583.15 
I7.'>0,70 
1749,90 
1714.70 


616,58 
611,31 
51)2,2.'! 
605,62 
605,13 
694,67 
694,24 


685,81 

581,59 
668,06 


480,63 
416,61 

394,13 
365,15 
364. 'JO 
36,1.25 
.".r,'i.  i-i 
35t>,8s 
356,88 
353,88 
484,33 
484,06 
4M,«S 
477^7 
4M.M 
453.62 
453.45 
.501.44 
601,21 
491,1S 


*)  Oettifcb  Ton  die«em  Greorpnnkte  twischeu  Wellendolomit  und  BoatMadttelo,  M  dem  Tbal- 
haog  der  gegen  den  Babnhuf  Wildberg  hinnbzleht,  beflndet  sieh  ein  durch  den  Bebnban  eröffbeter  PlUiter- 
■teinbncb,  in  welehum  die  uiilcre  (iren/e  (i>s  irliisimi  l'.iini- iri  '.'triiis  nuf(?eschlossen  i?t. 

Ueber  der  ,'^oblp  deii  l'nuhes  Iieui'ii  /.wii  r.iii.ko  v:\ii<  l>  llrt.(librftiinen  Kiespls.,u)(lf (eins  von  1,00 
lind  0,5'it"  Märliti^keit ,  »cicli«  abgebiut  ■»•■rtiii.  Ui'i  er  diinn  l.r.iin  lil^rrii  Filsen  liest  ein  selir  un- 
ruhig gesrhiehfelis .  vielfaihe  Auskeilimgen  /eit;euili'*  (jeMMe  |0.1  —  l.ir-i  miiclitlp)  von  Thonen  cnl 
glimmerreli-ht'ii  S.iti  Ui'hweifen ,  in  weleheii  ^ii  li  an  einy.elnrii  .'^lellfu  eine  Mi-npe  kleiner  ceriilli.T  Mili  ; 
quarze  findet,  huf  <lie«er  wetehen  Unterlage  riilit  eine  O.50 — 1,65  michtige  Bank  eines  Ificlierigen 
Tltletten  SaJidi^tetiis.  Die  zAbIreit-bcn  lioblrätime  vun  Nu««-  bi>i  Fnnstgrüsso  zeigaa  Raete  fiMs  gelk- 
llehCII  DolonitCK,  dessen  Kalk-  und  Bittererdegehalt  iiber  gTö»6tentbeils  vom  Waaaar  MagewuehMU  ist. 
Tiele  diäter  Uohlrgame  «othalteB  daher  nur  noch  eine  Menge  kleiner  oolithartiger  Qamskllgel- 
cbea  te  eiaein  tcbwenbramaa  ataabigra  Palvet  vom  üiaeo-  und  MaDgaaosTdbydnt. 

Neee  Schichte  IM  «uweiMhaft  der  RapTlaantaaC  der  MmdlndMik  IwiMiMBMMnBf ,  welche 
Im  gcBietiB  Thea  dw  taatinditalnabUgarangeD  de»  8<dtwntwaldae  vod  dac  ▼agaean  ab  mt»  Onntt 
tvl«Aan  der  oberen  and  unteren  Btag«  naebgcwiesen  Ist.  Ei  fablen  ivar  die  praditvdlkn  Karneole, 
welche  t.  P.  Im  Wutacbth.tlo  su  sehr>n  aunreten,  die»  ist  aber  mich  sonit  vielteeh  der  Fall  und  die 
Ikagliche  tireoucbtcbte  zeigt  z.  B.  io  dem  Ro»engarteDCteiDbru<  b  bei  Dnrbich,  wie  lo  den  Aufschiflssen 
bei  CMttsliigao  au  tßot  Mhen  Mae  Kameolishaflia,  obglaich  8  and  berger  mit  aller  lu^tinlmtht•it  die 

(Forttetzuag  auf  S.  XXXIX  unteo.) 
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Nib«r«  BesekliiHng  d««  Puaktat. 


HSlMin»,  4.  Va«N. 


Wörtt. 


Sciek  f.,  Sigpriattln,  obi-n  

n  n         Boden  {M  a)  

KlUfll  I.,  nfDtbtaia,  oben  

H  .<        Boden  (Lelm  wf  B)  

Bttt«nb«re,  Mi'a»»enptcfoI  der  Nagold  m  Bist.  d«s8eliwanMbMlii 

n       MariwtoiA  mt  dem  Platm  

„       dawlbst,  Onnza  Bf,  If«  

77.  Markung  Wflrzbach  an4  Naisladi.. 

(Oberamt  Calw) 

WttCdMidl,  KireMivm,  Kuopf  

Schallladfnspit« ........ 

Erdfl.  (wMd.  Mta,  unt  Stoffaltr.)  (B  t) 
Schuizeaeirli,  SignaUteln,  oben  ........... 

.,        Boden  (Ba)  

WOnbMh,  WAknhaus  dti  Hart  Pftoatinar,  BMfl.  «.  noidMI.  Eck 

fUfthaobadiertlior,  Slgnalttein,  oban  

„  Bodan  (Ba)  

Lanperttackcr,  SigDaI<tein,'obao  

n  tt       Eidiileba  (Ba)  

78.  MarlaBg  ZvnüBMn, 

(Oberamt  Calw.) 

Z>vd«t«in,  Schlouraloa,  obanr  Rand  dft  ThaiM  .... 

„  „        Badan  dar  Ptattfti»  

Erdflldie  am  Tkotaalaiaaf  (B  a)  . 

Scbntpparat,  Sigaalatain,  oban  

»  H       Bad«  (Ba)  


T 


Meter. 


1839,70 
1838,50 
1776,31 
1776,41 
ld07,<5 
1&06,00 
lft8S,00 


2363.85 
2338,42 
8892,98 
t4»A,84 

Ut9M 

8S86,91 

289A,28 
2395,48 
2436,23 
SASb^ 


2046,15 
8041,66 

me,2& 

8106,17 
M0C77 


526.98 
626,59 
508,78 
608,68 
874.64 
481,86 
488,80 


677,06 
669,78 
<6a,7& 
694,68 
694.10 
«69.34 
686.35 
686,12 
697,79 
697,68 


685,78 
584,75 
557,46 
603,83 
608,48 


Idantltll  talhüt  Dagagan  IM  dar  gaaca  Babttna  der  Bildong  an  aolehan  SMlaa,  «iklia  aalt  lange 
den  atoMsphlriaehan  Waiaani  praligagabaa  ated.  In  Nagoldtkala  vnd  Im  Wutadithala  vallatindlg 
giricb.  An  der  Steige»  «elcha  von  dar  Wutaehbrticke  tum  Stallaggar  Hof  btDauinibrt  kann  man  In  der- 
eelban  Dank  die  VerwitterungWtadlen  Tcrfolgen.  Am  frischen  Aijbrucli  stecken  Knollen  tou  pelbglirizen- 
dem  Dolomit  iiihI  Knaoer  von  blnthrotliem  Karneol  Im  Snnd»tMn,  wSlirrud  die  nito  FelsctisCiriie  \oII 
!■.(  von  den  ciitsprii  Ii'TiiIi  -i  IlMhlräumen ,  welolin  pifiilll  sind  von  dem  uIh  ti  u'''iia!iiit''ii  'i  luvar/br-innen 
i'ulver.  Auth  'li  r  K  itiiml  M  li«-irit  in  einer  l;iiiwiiiidlii[ig  bcKrifTcn  ,  dfiiii  dif  Kiiiiu.  r  sind  iinigi  bt-n  von 
dlekeo  Schi''lit<  !i  u.m-m.    .muri  lu  r  I  liUü.  licr  M  Kifüflerde,  dtri'ii  ii  iiidcr  das  (iiMtcin  durclizirlicn. 

Ist  mm  i\u'  i'tifiiijiiiiitiiiti»  H.iiili  dii'  ;;i'^ii(lile  lirciub.iiiiN,  dsri'  ii:trli  drr  iiii^estellti'ii  Mrsjiinjj 
die  M.irlitijfkeit  des  Jüngeren  it  u  li  t  s  a  ii  d  ^  I  e  i  u  s  au  dieser  >^(eli<-  /\i  li.l  .MetiT  .int:enonin:eii  werden. 
BiOTon  kommen,  nach  dem  Auftebluaa  in  dem  neugcgrabenen  Uruuoeaicbacbt  des  Konrad  fieutler  In 
BftiBgMi,  Mf  dia  rothan  ScbtafarlaUan  odir  dan  BStb  10^8». 


Digiiizea  by  Google 


XL 


DL  AUasUatt  WiMbad. 

a.  Die  HShoidlagOBalei  des  Hanftnens. 


Nr. 


8tr«ek«a. 


EyMhbnt  Li  Signabt,  Bidfl.  —  SIllMilraelMl,  Slgnalst.  ob»^ 
EyMbbMf  L,  Sgst.  Erdfl.  —  DoNl,  .KlMfeihmnD,  Knupfm. 
Tsaftlimfihl  I,  Signalsteia,  oben.  —  DoM,  Ktb.,  Knopfm. 
Teufelsmühl  I.,  Sgst.  oben.  —  Maozenberp,  HaupUgit.,  Erdfl. 
Mftu/enbcrjf,  Iliiuptugst.,  KrdO.  —  Dobel,  Kth.,  Kliopfmitte  . 
Dkificl,  Ktb..  Kii.ipfiiJittf.  —  Dennach,  lUthbaustb,,  Dachtrau/e 
Dennach,  Ksthliauätti.,  Darbtrauf». —  Frobnb^ri?  I..  Sgst,,  Erdfl. 
Frohab«rg  I.,  Sgst.,  Erdfl.  —  Ncuciibür/^.  Stadtktli.,  Krdrtäche 
SUbeibnckel,  ä(st^  oben  —  NeuonbUig,  Stadtklichtb.,  Erdfl. 


I 


Augeglickut 

ImlMt. 

r«u>r. 

titMi. 

Ditgtulw. 

W.L.-FIUS. 

«.Fdu. 

wttrtt. 

w.L.-Fau. 

+ 

± 

Fuu. 

+ 

1418.8« 

0,80 

+0,27 

1418,69 

887,83 

0,10 

—0,03 

887,30 

6S0.84 

0.13 

+0,10 

820,44 

471,98 

0,12 

—0,08 

471,90 

149,32 

0,37 

—0.78 

148,54 

280,33 

0,24 

—0,17 

280,16 

1116,99 

0,40 

—0.47 

1116,52 

20,90 

0,40 

-fO,47 

27,37 

840.0« 

1,00 

+2,90 

843,02 

b.  Die  Bttdingnugs-tileidiiuigeii. 

»)    +  «»  —  «4  —  «5  —  0,96  =  0. 

b)  +«i-8t  - «.-«»  +  «•  +  «•  - 4.M 


s=  0. 


t.  Die  Punkte  4m  HMpthi 

B*thh*usthrirmi-?ien,  Dachtranfe   2213,28 

Dobel.  KJrchthurm,  knopfmitte   2493,44 

Ey.,.!Lbfrg  I,  (SolHfttPnbruiirifn  |  SiKi:.Hl,tciri  iMarkiiii^'  Wildbad)  Bldfilclm    ,   2880,74 

FroLoberg  1,  SUtiaUt«'!»  bi'i  Ubcr-Nifb.Miii.;  Ii,  Lrdflicho   1096,76 

Muueoberg,  UauptsigDaJgtein  vi  ll"rr>'ii;\ll'.  Knltliicb«   8641.98 

Neaenbfirg,  äUdtklrclithurm,  Ktdf  i  Im-  i  Fi\n<.irk<>)   1124,13 

Silberbuckel,  (SUberwefar)  Signal  teiii  iintcrl.alb  Wildbad,  ob.  Illell*   1467,15 

TmCdsmaU  I,  SignabdiB  ob  LoffcMu,  ob«re  ¥IMm   8118,88 

d.  Bas  HSheKTermlehiis  flir  4m  AtMlatt  WflAdl. 


AbUMilang  N.W. 


Schicht«. 


xzz 

n 

XXIX 
XXX 

• 


Nn. 


•1 


41 


42 
41 

• 
m 


NUmh  Benidhanng  dei  Ponktei. 


1.  Marknn^  Arnbach. 

(Oberamt  NeuenhOrg.) 
ZwiMhamr««,  Signalctalii,  Erdfliche  (SQ  

2.  IffnrTvnncr  BernbadL 

(Oberamt  Ne»e$ibairgO 

BanlNMk,  KiNbilham,  Knopf  

„  «  DMbmalb  

,  a        Erdflicb«  (Bß)  

Maaieoberg,  Haaptslgnalstein,  Krdllärhn  {By)  ,  

Freitagrwieten ,  Waasersplegel  des  Bi>rDbarlii  (OraOM  swltch«n 

Rotbliegendem  und  Bantsandstein)  •    •   •  . 

Am  Pfahl wald,  Markstein  Mr.  39,  Erdflicb«  (JBa)  

Biidtt«^,  StgutatdB.  lidiIMM  (By)  


HShe  Qb.  d.  Heer«  *) 

M«t«r. 

110»,«6 

817^  . 

1881,3« 
1806,68 
1757,08 
8«41,98 

681,68 
617,16 
508,87 
7»<,7t 

1446,96 
1484,2« 

414,44 
486,18 
«66,87 

•)  Aoeh  hier  bezieht  sich  die  Mppre.ih;<he  sämtlicher  Punkte  auf  den  Normalliorizont  der  (teog- 
nostlgrhcn  Sperinlliart«,  den  .1!  n  ri  j  n  :i  t  von  Huoch",  weliher  2,6&  wiirtt.  Fuss,  oder  0,77  Moter  höher 
liegt,  als  der  provi&urischo  Horizont  des  wiirttomburfriscbeu  Pricisions-Nivelleaient«  für  die  euri>pi»ls.rhe  lirad- 
messang.  Niheres  über  den  Horizont  von  Buoch  findet  sich:  ..WQrtt.  Jahrb."  1809.  Anhang  S.  der 
proT.  Horisaat  d«a  Prici«loB«iiiv«U«m«aU  Ut  nonnlrt  in:  aWttrtttiab. aatonr.  Jahraahefte".  1869.8.  169  0. 
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XLI 


AbthtUung  N.W. 


Schichte.  Nr. 


XXXI 


XXIX 
XXX 

zxvm 


XXV 


XXVI 

9 

» 

zxvn 

ZXT 

XXIT 


Nlhera  Banidiiniiig  to  PmiklM. 


Höbe  üb,  d.  Meere. 


Württ. 
L.-FnM. 


Meter. 


2LXI1I 

xzn 


XXIV 

XXVI 
XXV 


XXVII 
XXVI 


XXXII 


XXXI 


43 


42 
43 
40 


81 


Sl 

■ 
• 

Sl 

80 

80 


29 
31 
81 


Sl 


31 

n 

82 


38 
33 
» 

84 


84 


35 
84 


Koocbroim,  KbAanrn,  Knopf    .  .  . 
p  ,         Dachtraufe  .  . 

ErdflSche  {B  fi) 
Ftft.'pnfcld,  SlgnAlotein,  Erdfläche  (Bji)  . 

Maiizpiistciti,  ErdflSche  (7?  y)  

TliaiiiiM  biicbfii  I,  Sietialslpin.  Erdflärhe  « 
Falkeiuteio,  älgoalsUiD,  Erdfiucho  (R.) 


3.  Narkanc:  Calnibneh. 
(Oberamt  Neuenbürg.) 

Oriwfefcj  Ktrahduma,  Knvpr  

,  .  DadititMli  ......... 

„  ,  Erdflieh«,  ■«rawwd.  Seit«  {B.)    .  . 

QroManzbrBeke,  Trottolr  der  Fahrbahn  

Wohnhaas  Nr.  186,  Wasgerspirgel  der  groineo  Enz  (U.j  ,    .  . 

„  -      n     Fiipunkt  des  EUenbahiibauamts  •    •    «  . 

Härte,  Sigrmlsteiij,  obere  Fl.ictn«   . 

K.rdfl.irl,..  (R.)  

Wns-KTspIc^el  der  grossen  und  kleinen  Koz  am  ZuftMunienfluM  *) 
Böhmlens-Sa^'tnalüe,  Hrdilnrhe  u  d«r  noidmiyicliai  Sek«  . 
Dacelbet,  Kui-nbahnpäock  Nr.  10  .......... 

AMawlMl^  8i«na]»tein,  Erdfläche  {R.)  

,       Wauenpiegel  der  Boi  (ii,)  ......... 

BMfmiK,  Wassersp.  der  Enz  ante  dar  8«U«inM  (BsfUlMOidnl 

KUUtnc,  Pbt«aa  dM  «mOMma  AoiUoiMi  (B^  

Raneoan,  Sign  all  talD,  obaa   

MlldM  (Ba)  

Anwiesen,  Wassersp.  der  Id.  Bob  am  VlalL  dM  Wttnbaehs  (Ba) 
Würzbaeh,  Markstein  Nr.  22,  Erdflich  

Nr-  2(^>  «   

Kälbling,  Weg»chelde  Im  Thalm-L;  

Wasserspiegel  des  WilrzbacLs  aiii  Kiufl.  drs  Hliiidcubarhs  (B  a) 
Heimeiilmrilt,  Markstetu  Nr.  121  um  Weg,  Erdtlii-he  ( /<  n)  .  . 
Waltenwieseu ,  Markstein  Nr.  lu'j  am  Weg,  Krdflicbe  {B  a)  . 

Blmmiaai  Markstein  Nr.  80  am  We^c,  Krdfliiche  

,        Wasserspiegel  der  kleinen  Enz  .    .   .   .  . 

Helmenhardt,  Wegpuukt,  Erdfläche    .    .  ........ 

Heimeiihardtwleeen,  Fahrbahn  dar  Bifick«  ........ 

,  Wasaan«.  dar  kLlu  ante  to  BMcM  VB^ 

Melitem  Ebene,  Fixponkt  anf  «iMn  gnnan  Stampao  (Be)  **) 
lUnk,  Maricnngegrenutate  Nr.  t0«/114  am  Wag,  Erdfliehe  .  . 
Schloidtopf,  Schlaggrenutein  am  Weg,  Erdfläehe  (£el    .    .  . 

Taubenacker,  Slgualttein,  Erdfläche  

„  ubeu   

Spiesfeld,  Wuhnh.des  Ernst  Ilerrniann  Trottolrrandat.  ob.  Fl.(Jf.) 
Eselskopf,  Wasserspiegel  der  Eja<:h  (Ba)  ....... 

Eiberg-Ä'ieseti.J Wasserspiegel  der  Eyach  ........ 

„  Stii';lirihe  der  Schleuss« 

Biyaeh-KtUÜe,  SigriaUteln,  Erdflache  (B  a)  ...... 

4.  Mnrknnc;  Conweiler. 
(Oberamt  Neuenbürg.) 

OoBvaOar,  SAvDiMt,  ThflfndwD,  Knopf  

»  a  «    °  Dachtraufe  

„  ,         Erdfliehe  am  Eingang  (B »}  .    .    .  . 

Dorben,  .Signal stein,  Erdi!  i  In   \  1!  f)  

Am  UöUwold  I,  Sigualsteiu,  Erdllache  (Bt)  


1«S8,«I 

1619,30 
1551,70 
1713,97 
2449,13 
2043,12 
1608,40 


ISOt^O 
14M,SS 
1888.88 

1355.82 
1351,11 
1357,89 
1352,01 
1351,16 
1.136,56 
1329,21 
1326,87 
1323,24 
1818^4 
1804,5» 


1488.04 

1437,99 
1433,24 
l.'S04,r)3 
1511  50 
1529  08 
1560.08 
1506,83 
1575,63 
1613.97 
1687,68 
188034 
1887,84 
18S8,1S 
2474.48 
2427,45 
2302.  f>r. 
1425,71 
1426,92 
1399.48 
1517,90 
1569,22 
1586.95 
1678.88 


1484,51 

1430,08 
1369.88 
1448,65 
1867,68 


4T4,96 

463,80 
444,44 
490,92 
701.19 
585,20 
480,61 


4S0.S6 
418.48 

887,80 

888,84 
387  85 
,'588,93 
387,25 
387.00 
382,82 
380.72 
380.05 
379,01 
877,09 
87S,S8 
•88,80 
«1S,17 
41137 
410,51 
430.9,1 
432.93 
4.17.96 
44ß,84 
431,59 
461,30 
462.28 
448,99 
475,68 
489.11 
488.77 
708,73 
695.28 

408,36 
408,70 
400.84 
4.14,76 
449,46 
454,54 
480,80 


410,88 
I09.r,i 
392,.17 
414.93 
474,78 


•)  Die  Gefälle  der  (Trossen  und  der  kleinen  Enz  für  den  BlattJinthoil  ftiuleti  sirh;  „Hegleitworto  utr. 
Adatblatt  Wildbad.  S.  16  lind  17. 

**)  Am  aUeiatern"  haben  die  Sohlehteu  das  Buotsandateloe  eine  totale  Mächtigkeit  von  1024 
«OrttNib.  FttM  od«  S8«  Hator. 
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33 
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86 
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! 

XXXV 

31 
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m 
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6.  Marinug  hwM/A, 

(Oftmmf  JfiNMiiMiiy.) 

Dennaeh,  B«tlili«iMtliQTiiicli«ii,  "Dmäanah  .... 
,       Kathlitn«,  EHflieli«  «m  Eloganf  (St)  .  • 

Oberfeld  II,  Slgaalatrlu  b'rdflicbc  (Bt\  

I.lndenbfrg,  MarkMein  Nr.  54,  Erdflüclie  (ße)  .  .  . 
Sti-plian-^pfad        ,         ,    268        ..        (7i't)    .    .  , 

DoMiTVK's  V,  Si|^iiul<>(«i[i,  Krdtlichc  \  B  t  )  

lIi'Ub.Tf;.  hijrli-lt.-  SJi-lli-,  KrJlln.  lie  {B  t  \  

Uurotauuebrne,  hi><:bitte  .Stella  <les  Pl.id-aus  iß»)   •  • 
Etelsbtch,  Markstriii  Nr.  9,  Knill  i' Im-  .    .    .    .    ,  , 
a        Eisenbuhnpflfjck  Nr.  lOU  |ßn)      .    .    .  • 

Kl«ulratn,  Kreuzweg,  ErdlUrhe  {Ii»)  

Dnttr  dam  SchwabiUdi,  büchctar  Ptiakt  des  Thalwess 
VMW^Dflllinaalur  MgmllU«,  £rdt).  au  dt  r  nürdliclicn  SvEte 
,  ,  «         Fahrbalui  der  BiSck«  . 

„  „  a         WMOsplrgal  dar  Eyaeh 

HIttktM  Sya^thal,  lUilntoin  N'r.  S8,  Erdflärhe  .  . 
Dater  dwa  LIndttibttf,  Wa«serspi(';;el  der  Ejsrh  (Ca) 
Tr5stb««A-Si^0ble,  ErdBiche  an  der  Ruine  .  .  . 
Wa»i«r«plefrel  der  Evach  ob  dem  MQhlwrhr  .... 
Dnter  ilnii  Hdnicli.iiiiikniif,  .Markst*?in  Nr.  60,  KnltUch« 
Unter-Scbwabhuuseo,  Markstein  Nr.  38  an  der  Kyacti,  Erdllkcbe 
«  «  »         ■    1|         FIMw  .... 

6.  Mirkong  Dobel. 

(Oberanrt  IVdMNUify  ) 

Dobelf  KbehtburiD,  Knopf  

,  ^  Dachtnnfe  

r,  •         BrdflldM  m  der  ladSidiehMi  Mte  {B») 

HaupUigoal  Dob«!,  Bidllleh«  (£t)  

Eicheixarten,  SIgnakteln,  Eidfllcha  {By)  

Fai«twSldlr,  Signalttein,  oben   

Erdflüch«  (Bi)  

l>i.M,T  lln  DLii-  riw/ild,  .'^ifTnaltann«  anfd.  hiictisteu  .Sidie,  Erdtl.(7it) 

♦  Wi.  r'  ii  U  I.  S'L'ii.il^ti'in,  Krdfliirbe  [h  t\   . 

}liilt»aia,  Mark-tfiti  Nr.  "JT.  Erdtlächp  (Bt)  .  .  .  I  .  . 
Doblerwf^'  l\,  Si^-imlbtiiii,  Kr.illiiilic  f/>«)  .  ,  ,  ,  .  ^  , 
Rcis.  li.ii  lHTbi-rt:,  Illitie  di-*  IM  itiaiif  l  7?  y)  ..»•»,. 
Eyach Hf Ohle,  KnlH.  nu  ilt-r  Mj<li.  i:<'ke  de«  HaaptgobiudM  . 
Kyai  hthftl  \l,  .'<igiuiUtein.  llrdlLirii.!  Ui  a)  ....... 

Sonimcrhalde,  Wansersplegcl  der  Kjach  {R)  ,  , 

Eyachtbal  Xli,  SigoaUteln,  Erdflarhe  (B  a)  

Beim  WUMthMH,  BMÜlfttM,  Brdflicbe  

ScbUfflgamlMtBitiib«,  StanbShe  der  SehlaoMo  

,  WMiertp.d.  EfMh  outer  demiben  (Granit) 

RSbrach  obere  Bahn  det  8t«^  

Rowber«,  Markstein  Nr.  48«  ErdflXche  

WaiMnpi^  der  Eyaeh  am  Blnfl.  d.  Brotheoaa  (OnoM  j^JB«) 

7.  HarkuniBr  Feldremudi. 

(Oberamt  Neuenbm^^ 

Feldienxkaoh,  Kirrhlbumi,  Knopf  

a  p  Dachtraufe  

a  ,         ErdtlKcb«,  weell.  Seite  (.Be)   .  . 

t,  fl«luil1uD8,  Tbürmchea,  Knopf  

,  n  Dachtraufe  

,  ,       EciBiche  (BC)  


HVho  8b.  d.  Heere. 


Wttitt. 
Ib-Foee* 

Meter. 

tmrr.  t~rj- — 

»18,38 

633,98 

8163,68 

619,73 

637,91 

632,98 

669.86 

673,60 

2470,93 

707.73 

2171.06 

707,77 

1228.:)0 

.t:>i,S7 

1222,78 

350,23 

2307,94 

661  ,u.'i 

184li83 

884.18 
880,08 

18M.89 

1884,48 

879,88 

1814,79 

878.59 

1373,24 

393.33 

1380,69 

38."), 46 

1 1  r.»,r.i 

4 1 .1,20 

U. "16,36 

417,14 

l.Ml,95 

433,06 

1546,76 

443,03 

1808k66 

480^78 

8493,44 

714,18 

M84,68 

706.91 

t8»9^ 

887,29 

2508.71 

718,56 

2305,32 

660,30 

277.'>.26 

794.90 

2773.36 

794.3ü 

2600,,34 

744,KO 

2456,63 

703,63 

24.i7,l3 

700,92 

231J..')U 

662„3& 

2:uo.ih 

661,77 

ir.rt.i.ys 

477,17 

1711,08 

490.09 

1787.1« 

497.88 

1782.» 

504.76 

1780,08 

609,84 

1899,86 

524.11 

1820.43 

521.41 

1852.47 

530.59 

1886,02 

540,20 

1974.04 

666»41 

WaHBwag,  Stgiulitoio,  ErdUehe  (S{) 

8.  MMkang  Gräfenhaosett. 

(Ohtramt  Neuenbürg.) 
Gräfenhausen,  Kirchdiurm.  Kuupf  

Da -l^rr-iMl.-  

Erdti,  au  der  sUdwestl.  Ecke  (£«) 


1» 


1291,70 
1247,20 
1177.50 
1800,09 
1204,81 
»61,71 
1818^7 


1042,16 

1016,28 
947,28 


369,97 
357.2.1 
337,26 
872,88 
87031 
868.6S 
847.67 


298,50 
291.09 
271,38 
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AVtlMia«at  H.W. 


Hübe  fib.  d.  Meere. 
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89 

XXVII 

39 
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XXVI 

1» 

1* 

» 

•1 

XXV 

39 

XXTI 

89 

• 

• 

II 

■ 

• 

■ 

1» 

Uanltiirkpr,  SignaUteiri.  Erdfliichc  (Bt)    .  •  

Kattwieteii.  Wsttertpic);«^^!  der  Bäcli*-  mm  ZanUMMIlllaM  (B«)  . 

ObcrbtTg,  SlgDtlsU-iu,  trdtliclie  {M  a)  

KflUT,  Erdfläche  «ii  der  südlichen  Keke  (h  Ij  

Hiiiter«f-B«g,ForiiwtioiMgr.  twUcb.BuDUaDii».  u.  itlutcfaalktlk  . 
„         PletteBitdabraeh,  oberer  K*ud  

Wlnkeabfihl,  Slinehteiii.  ErdlllelM  (Jfs)  

TiolbM«,  SiguditelB,  Erdfllehe  {Sa}  

Ketnetberg,  iltuptgignal,  St«lii,  Erdfllch«  (Jf  c)     .   «    .   ,  . 

JuukerScker.  Sißnnlsteln,  ErdftSrbe  

oliiTe  Flüche  iBt)  

Oberer  WbIJ.  ^tr^l^^l'n^u■i^  Nr.  17,  Krdrt.»i;he  

„         „  Nr.    1.  Kiddiicbe  I 

„  .,      Krell/ »!r.(--si'.  rrdtKii-li«  (  W  *■)  

An  der  NeuenbiirKi-r  Srui-M  .  .-,  h.  iij..wei;  im  Wald,  Brdfl.  (B  c) 

Viehweg,  Striu$«M>tt-iii  Nr.  IVI,  Erdil.tche  (B  i)  .   .   .    ,   .  . 

9.   Markung  HerreuAlb. 

(Oberamt  Heuenbürg.) 

Herreoalb,  Kljrrhtham,  Koopf  

Deebtnufti  .   .   .  .  '  

Erdflicbe  {A)  

Villi)  FalkengUin,  £r41ilehe  ad  der  westlirh«'n  Ecke  der  Apothekt 

,.  .,  „       am  Kincancr  im  Schwelterlitu«  .  . 

Käiberarker,  SignaUtein,  KnlHrnh.'  \Bc:\  

Oreiue  7.wiM  ti.  Ti.ililiPu'-  n.  I!uiii>  »iiiUt. b.  Merkst.  160 

Rrliti-ird,  M  iikM.'iii  Nr.  äH,  i:rdniiolif  {R  >  

Furtb»brunii>'ii,  lliiii^'t'iideb  i\<  s  Tod(ii(-c<'iid«u  (ü,  jB<x).  .  .  . 
Maieiiberg.  Si;;uftltniiiieuurdt'rh>»'li^teiiiuiMntoDSplte,Brdfl.(JI*) 

Galgeurain,  SigDaUutu,  Erdfflicba  [H.)  

WMMwpiegtil  der  Alb  am  EiafloM  An  Dobelbarhs«)  lA.)  .  . 
„  „     „      .,       „       «les  Uennbarhs  .  . 

AlbsigmQlil«,  SlgDaUUin,  KrdQärhe  ,  . 

Weaaenplegei  der  Alb  dualbat  (UrwiM  B,  Bn)  

Steinbtagrl,  WiiM«r«piac«l  dar  Alb  

HingeadM  dar  OnaltMaco-Paftio  

ThAlwiee«,  ThOnneltaa,  Dachtranfb  

„     '     Erdflii  he  im  Thor  (B«)  

Zieflensberg,  ^i^ualsleiD,  KrdflSche  

Albwletan,  Marketain  Mr.  30  am  Wald,  i:r  ir .  Im  

„  „  „     „    „  •'•i'in  "jhfii  .... 

PllrtHitgllltHlifti  KrdOärhe  an  der  ni>rcl>°.stlirh<'n  l'<  kr  ydr.)  . 
„  Fi\pnnkt  auf  dem  grossen  Grouitblock    .  . 

Markstein,  Bidfliebe  ........ 

Kl«n»r,  Mark»ti<iii,  Enllläch«  

.,      Krdfläche  an  dem  nmden  ignlirten  Oraottblock    .    .  . 

Axtlob,  Wassenpiegel  dvr  Alb  {Gr.)  

HäugendmUs  III.  Sl«na]at«in,  F.rdilicba  (Or.)  

Aitleh-Abbang,  Waaienp.  d.  Alb  am  Austritt  a.  4.  Wald«  (B,  B  a) 

Sfhweteerkopr,  Signalatain,  Brdllicke  {Or.)  **)  

D«ckcnwir$e,  .Signableill^  JBidttabi  

>Vasger«pir^'eI  det OaltbaehianBinlllM  dee BotheiiblchlM  (B, Ba) 
Erdfläche  (blos  aaf  +  I'  ateher)  .... 
Oaisthal.  (;.'i>t)ian9  zur  Trnnbe,  Erdflicbe  an  der  nSrdl.  Ecke 
Iiiisc-lb-t,  \V.^^^t■r^['iepel  der  Ilitcli»  atn  Ziisnmmcnfluss  (ff.)  .  . 
Kepplershof,  \V  ohubau5,  ICnlll.  an  <li'r  nordwesll.  Ecke  ((r'r.) 
Daselbst,  \V  ,1--.  rspii-pel  drr  >(i2«  n.-»imtrii  liellqilfllla  (Cff.)    .  . 

Hiickfl  I.  .^iuMLilhtein,  Erddii.  Iic  \Gr.,  U  di  

Rnthcr  lUin.  MKnaU.Uine  mif  der  Wlta  d«t  Gltiea,  Efdll.  (B  (ß) 

Rothenbichlc.  \Vas»er-pii2i!  \Ba\  i    •  • 

.M;irk»ti'in  an  iUt  W.ildecke,  Erdfläche  .... 
„         BegiPB  de«  Todtliegeadaa  In  der  Bachtohl«  (B|  B  «) 
Meilntela  Nr.  14,  Brdlllehe  ....... 


Wfirtt. 
WFtnt. 

y  2 1,33 
858.64 
1212.68 
1001,43 
1090,67 
1070,67 
1140,14 

iia«,08 

1M8,29 
1907,23 

1508,53 
1528,60 
1448,03 

1449.02 

l-JSa.05 


Meter. 


1391,64 

398,60 

1353,06 

387,55 

1  1269,06 
1  1264,38 

363,49 

369,28 

lt71,S8 

844,18 

140ti88 

401,47 

1859,88 

389,48 

1510,50 

432,64 

1  1512,48 

43.t,2l 

1  24-25.;8 

0'JI.71 

1284,44 

3r,7,89 

1186.37 

;i.'i'j,&o 

1.306.07 

;i7l.09 

1  1383,75 

,■»'.•0,34 

1  1374,82 

393.78 

•  1550.06 

443.97 

j  169M8 

485.62 

1  SlM,8ft 

417,20 

'  2118,16 

606,69 

2066,23 

591.82 

1880,11 

588,61 

1882,11 

539,08 

isj!t.:t'.» 

523.98 

1  »37,31 

526,26 

1  1854,41 

531.15 

i  1781,26 

510,19 

1763,20 

505,(12 

'  1961,08 

558.83 

:  2076,60 

594,50 

2SS4.39 

687,12 

S146,98 

614,66 

1488.88 

419t,84 

1878,43 

898,85 

1516,57 

434,38 

1488,05 

426,21 

1468,05 

420.48 

I57."i,7S 

451.34 

•  1589.78 

455,35 

1872.46 

536,32 

17H2,.54 

SlO..»)« 

1479,00 

423,62 

1513,28 

433,44 

l&38t61 

440,44 

158846 

444,48 

*\  Ueber  die  GefUlTorhiltniH«  der  Alb  aiahe:  .Begldlwwto  ele.  AllaaUatt  WIMM*  &  17. 
**)  lit  BW  eiBCMh  heetbiiBlj  «oe  greeser  EUftmiiqg. 
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HiheN  Bsfoickimag  4«  PnktM. 


WasMrgp.  des  Rothanbiehleim  (T«dfl.) 
Marlutein  Nr.  3S,  BnUiehc   .   .   .  . 

BothemlD,  Greiue  {B.  B  a)  

ZtotmtaOK,  Signalst«io,  Erdllicke  (Bf)  

Wantbeig,  SigiwIUnne,  ädllielM  

„        hfichtte  Stelle,  ErtOlAa  (By)  

ZfaMMrplac,  Sign  Alstein,  Brdflleli«  (Bs)**)  .  . 

10.  Ihrkiiiig  HSflBiL 

WSint  BaOihMilMiauhM,  Kmipff  )  

>.  f.  Dachtraufe  j)    .    .  . 

Erdfläche  an  der  »adSstlichen  Ecke 
Schwelle  am  Ilofttior  des  Klumpp'scliaa  WobubwiiM  (Sa)  . 
Dwelbet,  Wn.'.^pr^llifgRl  der  Eni  xatttt  dm  Bdkke  (Bf  Bu) 
Fahrbahn  der  lirücke  am  Ochsen  ...... 

Gr&fenao,  Etsaobabnpflock  Nr.  109  -f-  44,7  .  .  . 
Dntnt  BiborgebMie.  Madwtttn  Nr.  86,  BMflicbe  . 

„  „         bMirt«  SMIk,  Brdfliebe  {B  «) 

SlnoMwlMe,  Sigulitaiii^  Brtflitbe  (£«)  ... 

It  It         ober«  Fliehe  .... 

WMiaipUfal  der  Enz  am  Kinflusf  Jcr  Kya'ti*;  (Ba) 

11.  Markuug  Langenbrand. 

{Oimmt  Neuenbürg.) 

BtOpMcnnl  Langenbrknd,  obere  Fliehe  der  Platte  (B«)**) 

"--'--'^   WaldjreiinachtTweg,  Wegsfbeldo  (i5e)   .   .   ,  . 


H5be  üb.  d.  Heere. 


Wttrtt. 


12.   Markntii?  loffenai, 

{Oberamt  Neuenbürg.) 

KInbdinrm,  Knopf  

.>  I,  Dachtraufe  

„  „  Erdfliche  (B)  

Spitiicker,  Signaletein,  Krdttiir  h*«  (Qtniw  B,  Ot,)  .... 
Rergle,  Signal«t4»in,  Erdrt;irli.>  ifi)  .......i,. 

Neubmch,  SIgiiaUteln,  F.r(i:i  i>  hM  B^Bed  

Hfukopf,  SfguaUtetn,  ErdOiKhe  

,,  oben  

Au  der  alten  Steig,  bei  IStrassenttein  Nr.  2i  (Ureose  swImIhd 

Duntsandsteiri  uud  Tudtllegendem)   .  . 

Kaltebrunuenwiesen  I,  Signalstein,  KrdiUcha  ...... 

Wasserspiegel  4<a  Baehi  (JB^  .   .    .  . 

TMftUmlUü«  I,  SignaUtttn,  obM  

„       Ecdfliche  {By] 


OnDHoben  t.,  SlcattaMn,  Erdflicbe  •*)  (5  y) . 
TaafUmniri«  D.,  Sifotliteiii,  ErdflSehe  (F 


oben 


{By, 


Langemad,  Sijrnalstcin.  Erdtlärhe  •♦*)       y)  ......  . 

Hohwar.iii.  1,  SignaktelQ.  ErdSicha  {b  y)**)  

Loffennuerpck,  Sigoalstein,  oben  «    ,  . 

,  ,  ErdOjiLl.e  IB  a)  ....... 

Ob  diT  NViisSemülile,  Hängendes  des  Todtllegendeu     .    .    .  . 

B  n  Wasserspiegt-l  der  Alb  (Ä)  

Kuhusbiichle,  Llegendea|d.'Uranits,  d.  b.  Eintretoo  ia  d.  ThaUohle 

„         Markstein,  Erdfltehe  (Gr)  

Oeigenslöfble,  Wasserspiegel  der  Alb  (Gf)  

Steinbiegel,  Wasserspiegel  der  Alb  (Gr)  

Baohmckflo,  WaiMcipIcgel  dw  Alb  (6rl  

.       Mwldteta,  Bidfllth«  vCfr)  


1636,00 
1678,8» 
1708.8» 
S1»4,S8 

mo,86 

2270,35 
1588,08 


1881.83 

1847,07 
1284,22 
1270,8« 
»88,87 
1277,08 
1806,12 
8878,88 
S818,S3 
1220.00 
1230.17 
1223,69 
1432,25 


2517,88 
2437,83 


1S80,«8 

1186,65 
1108,66 
1387,82 
1193,90 
1221,82 
2330,88 
2882,88 

1593,90 
1480,66 
1804^ 
8118.68 
8110.88 
8103.46 
3162,46 
St6.V16 
8289,61 
2550,18 
1359.00 
1357.«5 
1461.48 
1431.38 
1471,41 
1490,74 
]  510,69 
1645,44 
1722,62 
1736,36 


Meter. 


488,6» 

479,43 
488,02 

903,46 
647.42 

395,66 


390,06 
3S6,83 
367,83 
844,00 
88136 
865,78 
874,10 
651,11 
662,5« 
3.'j2.01 
352,35 
3'>().49 
410,28 


721,18 
698,08 


888,87 

839,88 
317.54 

.141.96 
319,96 
667.62 
688,06 

456,53 
409,74 
•88,68 
88t,89 
881,08 
888,91 
905.80 
906,09 
942,22 
730,43 
389,25 
388.92 
418^0 
409,98 
421,45 
426,98 
488,67 
471,8« 
493,37 
497,33 


f)  Ist  nar  einfach  bestimmt,  ans  graaaar  Sotr«rniiuK. 

*)  Die  FlussgefSlle  der  Eynrh  siehe:  .BeB'lellworte  etc.  Atlasblntt  Wildbad. *  S.  17. 

*)  K»'<iii>"irt  aii3  ■iltPriMi  Iii-sliimuijnK;pii. 

*)  Die  Sobichteu  des  Buntsaudstelus  sind  hier  903  wjlrtu  Fuss  oder  259  Meter  mächtig. 
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K&bere  BezctclmuDg  dea  Punktes. 


Hübe  Ob.  d.  Htere. 


Wflrtt 


w 

XXXI 
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81 
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Ob  der  PlotuifmOhle,  Wanenp.  d.  Alb  «.  Etnfl.  d.  V«galbaehi  {Qt) 

Haogeode  MUt,  WaMerepiege)  dw  Alb  (Qr)  

,         ,     MuksletD,  Erdflirha  (C7r)  

Axtloh  I..  SlgnalMein,  Erdfliche  lOr)  

Axtloh,  Wa«M  r  pi»;',l  (isr  Alb  (Gr   

„      Häncfiidi'»  JcH  Granits  in  (it<r  Thiilisohie  [Ur,  U  a)  . 

Axtlob  11.,  SIgiialsti'iii.  ErJniLcbt?  

Aztlob,  WaMMspieffl  der  AJb  am  Auttrltt  aoj  dtm  Wald«.  . 

nr  dtr  Mtehrtn  Statte,  BrdOleha  (0y)«^ 


18.  Mfti»imiig  Keviuibflig. 


■ 

* 


h  ataifUidithna,  Knoff  ... 

0  Daehtranfls    .  , 

ff  Geländer,  oberer 

,  Erdfl&ch«  {B  fi)  . 

WasMnpief«!  der  Eni  unter  der  unteren  Brücke 
BchlOM  Neuanbflrg,  weatlicbe  Dachtraufe 

,  •         Erdfliche  am  Portal  (B  fß) 

Boine  Neuenbfirf,  Erdfliche  ea  efldl.  Perttl  .  . 
SehlotHtelg,  Slgnalttaio, 


I'ippenwiesen,  Erdfilehe  Im  Seheldewef  .... 

HiDterberg  II.,  Stgoalsteln,  Kr(]fläche  

Daaelbst,  Fixpnnkt  auf  eineiu  Feinen  im  Scbeidewrg 
oberer  Balken  der  Schleasse    .  . 
'WassopipipKel  der  Enz  onter  dar  Scblenate 
Mi>:->  In        M^rk^Ir  i:!  mif  Jrr  höchsten  SMDi^  BHUclM 

Ilgi-ijgartfij,  Kif.rnb,ili[ipfl»tk  Nr.  12  t 

^         Allt'i>npla7,  ErdflScbe  in  der  Eiche    .    .  . 
XiienAtrihaAgiafllile^  Erdfläche  an  der  weetL  Ecke 
Untac  der  IltaebeiM,  Matkltein,  Erdfläche  , 


WaMenpiegel  dar  Enz  .... 
SothenbachsO^mfllila,  Erdflicbe  tm  der  Ecke  .  . 
Neue»  Thile,  Weiaeniptieel  im  £u  ■■tot  dem  Boihenbeehwekr 


NeuMte, 


14.  HukBiig  Nenssts. 


Knopf**) 

Dachtraufe ' 


,  Erdfläche  (B  t)  ••) 

BirkleMcker,  SignaUteio,  Erdfliche  (B  •)  **)  .  . 
Neual^  SÜBtliMn,  Brdfliehe  (Bi»**)    .  .  .  . 


]&.  Marknng  Ober^Niebelsbach. 
Obtr^SMMlAMih,  ehie  Schidhaiu, 


TlirJriTii  Ijpn,  Knopf 
DAchtrauf«  .    .  . 
~„        Erdfliehe  (Bt)  . 
Bergäcker,  Signaliteln,  Erdfläcbe  (M  a)  ...... 

Kapelle,  Thurm,  Koopf  

Fiobnberg  I.,  Slgnalstein,  Erdfliche  (Mv)  

Bel^  Signalrtatn,  BrdlldM  (Mm)  


16. 


Markung  Ober^Reiehentweh. 
iObmmt  Calw.) 

im  Slirteeii,  Bidfl.  (B  ^ 


1S7S,M 
S06S,44 

2053,80 
214«,28 
'2153,82 
2173,52 
2286,23 
8S24,S9 
SA80,41 


1267,97 

1229,54 

l'J0C,93 

1109,76 
1429.87 
1S81,87 
1S»»,78 
1M4.72 
U67.02 
1142.60 
1244,94 
1226,66 
1160,73 
1142,31 
1840,74 
1149,74 
1167,93 

116940 
1188.87 
115935 
1185,58 
118M1 


20r)5.01 
2046,10 
1998,06 
8119,18 


988,62 
978,72 
939,} -2 
1028,20 
067,11 
109«,7« 
106S,«7 


t4SS,80 


Meter. 


686^5 
58737 

688,26 
613.60 
616."J0 
622,6& 
637,36 
637.12 
888,18 


360,31 
352,17 
3t5.6y 
321,98 
317,86 
409.66 
395,80 
400,98 
889,25 
862,90 
327,27 
356,58 
351,31 
329,60 
327,18 
527.23 
329.31 
331,66 
332,10 
334,62 
882,21 
389,58 
84037 


588,60 
6Sri,06 
572.29 
606,98 


283,13 
280.,33 
260.07 
294,50 
277,00 
814,14 


Die  Schichten  de*  Bi 
Rur  einfach  beetlanit. 
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KShere  Bcnlehnmif  dM  Punktes. 


Höbe  Üb.  d.  Mefrr, 


n.  Markung  Oltenhaiweii. 
(Obtramt  Neuenbürg.) 
OttoaluniMB»  XiKhtbnm,  Kuopf  

,  .         I>a<-h(Tanfe     .  .  . 

,  ,         Krdtiarhe  (0  t)  .  . 

Kl»«(nib«.  SlfnaJatcin.  Erdfllcb«  (Mm)    .  .  . 

Haldal.  ««MltMa,  EnÜ&dM  (Jf#)  .  .  .  . 
Ob«n  Haldkkar,  BiagndH  ^.e'Btchclgn 
Hadtrbni.  Sigatlitain,  Erdl&Ae  (B  ^  . 


S8 

38 
B» 


80 


32 


33 


83 


1&  Markuus:  Rothensol. 

{^Obertmt  Neuenbürg.) 

BoilMUOl,  Sckalhsns,  EHlIieb»  an  der  Srtllebeii  Ecke  (Bt) 

Racbbalde  Bammenicnt,  Murktitein,  Erdfllrhe  

Rolheniiol,  Signabtein,  Erdfliche  *)  (Jl«)   

Midig  II.,  SlfiMtotelB.  Ktdfliehe  *)tB»)  


BcngatlMrs-EbeiM, 


19.  lUrknng  SehSrnberg. 

Mekste  Stalle,  Erdfliche  rJ| «) 


90.  Jbrkniig  Schwann. 

Sehwaan,  Kirthtknim,  Knepf  

„  M        Dschtranfe  ....... 

Etdflieke  (Bf)  

Maienfeld,  SIgDalst«In.  Frdflirh«  {B  t)  

Kirhwald,  WfgweisiT  am  WÄldfingariR,  Krdn."nln>  ißt) 
Scbloishrrkvpg,  .SignaUteiii,  Krdtliicbo  {Ii  ii  .    .    .  . 


8L 


Marknng  Unter-MiebelgliMh. 

(Oberamt  Neuenbürg ) 
XXXVII  \    31       Oelmühle,  S.l  rupr,  nr.rdlirhi»  Oteh^lfpvr  .  . 

Waii«cr«pieg«l  dM  Anib<ivli>  an  der  Lindvügrcii/c  {ß  f>) 
KtteriMii.  SiBnaliMn,  Erdliieh«  (Mo)  


XXXI 


xxxn 

XXX 
XXIX 


XXIU 


29 


29 
29 

29 


33 
n 
n 


22.  Markang  Waldreimaeh. 
(Obenmt  StuoMrg.) 
WaldMnaaeh,  Kathham,  IbtaKben,  Knnpf 


Dachtraufe  .  . 
rnltüK'br  am  BiJiigaac  (Be) 

Hfssctiü'ld.  ^i^nlalsl••l^,  Krdtlirlic  iii  t\  

^  ijliiipl'.  hörli*!.'  Strlle.  Erdflüi-hf  {Bf\  

Weissbroiinen.  Markstein  Nr.  U2,  Krdfläclio  an  der  Waldecke  (ßf) 

HohftMcktT,  Markstein  Nr.  lOl  »in  Weg,  Erdfläcbe  

Hincfagaiteo,  Sckeidevcg  «o  der  Laogeobraoderatr.,  Erdfl.  (fie) 

SS.  Mutas  WUdlMd. 

(Oberamt  Neuenbürg^ 

Wildbad,  SUdtUrchtburm,  Knopf  

B  ,  Dacktraafe  

a  ,  Erdflioke  (obere  Flicke  dea  USken- 

»Mkatelne  w  der  StaM)  (2t)  . 


«flrtt. 
LirFna. 


M8,26 
9«2,C6 
898,96 
1038,48 

11S0,89 
1«88.74 


1943^9 
S067,89 
1963,89 
1987,87 


«800,98 


1806,14 
1489,88 

1426,98 
1625,46 
1652,35 
1294,70 


Mater. 


284.49 
275.73 
25C.'.»1 
297.44 
394.66 
390,91 
310.41 


586.77 
592,29 
662.50 
564,91 


716.34 


431,39 
421,01 
408,43 
465,57 
473,27 
370,88 


748,74  214,48 

:  17.24  20.^,13 


705,74 
878,07 


197ß,^2 
196'i.7S 
191t;.;iH 
1992.74 
190'8.28 
2038,57 
2178.82 
8365,44 


1623,10 
1587,71 

1481.71 


202.14 
249,78 


566.09 
563,33 
548. '.»5 
570.77 
546..57 
583.89 
624.or, 
677,52 


464,89 
464,76 

««4,68 


*)  Reducirt  nach  äitereo  Baatimuiiiugeo. 
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MShoa  BeitichBnng  4m  PanktM. 


Badgalilvd«)  Tnitoif  »n  S«r  B<»dw«idlekMi  Beik«  .  . 
s  *      ■    «  tfldwMUichea     «     .  . 

tt'         NhrMa  der  BUrr  *)  (Gr)  

«         «nto  «bobrte  QatllrttSnuifMi  Im  Gtanit 


WUrtt.  , 
L.>FuM.  I 


Mator. 


Hiatir  d«m  Badgat^  Ottma  iwlaetoii  GnmH  n.  Todttl«|nid«Bii  **) 

EnzwMwnplegtl  «nttr  dar  BfüavMMteiw  

Im  PfArrgartrn,  obare  FAde  dar  Lnftaehlebta  .... 
Hotal  Rellevue,  Trottnir  In  der  Auffahrt  ...... 

JS^erhaus.  Sorkr!  an  der  üstlirhen  Ei  ke  

Knill.    ,     ,        ,  ,    li:,x)      .    .  . 

Krc.iti  u\ititi-1,  Haus  Nr.  ISf».  Pfl.isfprliöliP.  (Granilftl^ou) . 
Ilii'.pt-trasfc,  Wolinlians  Nr.  120,  PlU^tcr  au  dor  niTdöstl,  Ecke 
Schulhatis,  Rnltlärtie  nii  der  südwestl.  Ecke,  Sockelsobla 
WHssi  r^pir::*'!  (I>>r  Km  unter  der  ontentan  Brlkak«  .   .  . 

Falirbahii  der  utifersleii  Hriicke  

(isstliaij«  7,iim  kühlen  riruiirien,  Krdflärlie  am  Elujeanf: 
Papierfabrik,  Trott.    d.  nördl.  Ecke  d.  Cavallo'seheD  Wobnbanse« 
n         Wassersplegal  dar  Em  ontar  dar  BrBcke 

PattUuenböba,  Erdflioba  im  Pavilloii  [B(l)  

Byaebbars  VI^  Slgaalltatli,  BrdflScha  {B  fi)  

Wildbaderkopf,  Hiiigrade«  d.  BantModsteinfeliien  i.  Wag  (Eixpkt.; 

,  .       llaikft«ln,  Rrdfliehe  

RalcharttUinge.  Wrgsclu-id(>.  ErdniidK'  .   

DoMeratraste,  Tdegraplienstange  Nr.  zo,  KninSche  .  . 

„  Markst,  an  der  3ten  Wendeplattc  der  Straise,  Erdfl 

Slli  iTwrJir  (■«ilberbuckel),  Siffiialstein.  Erdd.ii-he  

über«  FIäch(>  \(lr) 
Meisteru-Ebeoe,  Marktteüt  Nr.  125,  ErdlUcbe     .    .  . 
•  »       „  ISO.      .       (By).  . 

•        ,  185,      „       (By).  . 
»  HC,       ,        (By).  . 
Waatanpiagal  dar  Eoz  nntar  dam  Silberwabr  (Granit) 
Balm  Sllbatirabr,  Ong  im  Oraolt,  hota  S,  HSb«  t.  Stiaaaamiivami 
Buk,  VaaaatBpicecl  der  Enz  nn  dar  tbwtt.  VaUatk«  (QranlU 
Eyachberf  f.,  Doppvlslgnal,  Stein,  Erdflieha  .... 
»  ■  „    oben  (By).   .   .  . 

.,      beim  Doppelsignal,  Marke  mit'  einem  Pelsen  im  Veg 

Beim  Soldüifiibrimnen,  Pavillon,  i  i  lTi  lic  

Kleiner  Weudensfcin,  Erdflirhe  .im  1  i  i-blu,  k  (Ü 

n  .  obere  Fliiclii'   , 

Soldatenbrunnen,  Was^fn'pieÄfl  der  Quelle    .    .  . 

I'.lij.  klini^.  '•:rrtt1ii.-i..'  .... 
Lliiic>Kbeue,  bei  der  Schanze,  liüchster  Strastenpankt . 
Bennbacbhald«,  Martatein  Nr.  12,  Erdfliab«  .... 

a  tt       Nr.  45.        .  •    •    •  . 

Ral^anbrand,  Krlagawald-Eb«no  Nr.  50.  Erdflieha  .  . 

„  ,  Ni;490,     ,        .  , 

BtMbaehhalda^  Xarkstaia  Nr.  Sl,  Erdflloi«  (By)  .  . 
n  «  W|       «  .... 

L«baa«atd*Eb«Ba^  BamaaaiibStta,  Erdflieba  .... 

Markataln  Nr.  ns,  Erdnärhe  .  .  . 
Meiitrm-Ebene,  Markstein  Nr.  151,  Erdflärbe  .  .  . 
Siesenstein,  Hängendes  der  FeUpktte  {Py)    .   .  . 

„  hrichste  Stelle  de»  Walde*  <By)  ,    .  . 

I.iiwenkopf,  .M  irk^t.  in  Nr.  1,  Krdflävbe  {B  ■/)  ... 
LöweobrQckle,  Markstein  Nr.  52,  KrdflHche  .... 
ft  if         tt    53,  .... 

bScbater  Strassenpnnkt  

VcndMIsMll,  ubere  Fläcba  daa  Falablocks  {By) 
„  „  mllü.  Uinchbom  i.  wfirtt.  Wappana 

„  „         Maifatala  Nr.  tl8,  Brdfliaha .  . 


1482,09 
1484.05 
1479.08 
1482,48 
1504,71 
1479,19 
14S»,S9 
1497,8« 
1612,64 
1609,74 
1474,16 
1469,76 
1476,96 
1400,76 
1401.06 
1453^36 
1439.39 
1431.82 
1863,76 
1898,80 
2456.10 
2513,55 
2310.83 
2049.69 
1578,61 
1466.15 
1467,15 
24C4.69 
2490,75 
2509.33 
2532,61.1 
1412,76 
1449,06 
ISSS^^I 
9891,0« 
9899,08 
9880.74 
2877  84 
2918.80 
2929,30 
2850,83 
2867,98 
2904,27 
2682,96 
9791,80 
9744^6 
9797,8$ 
9596.86 
2526,29 
2560,13 
2607,47 
2518,24 
2510,19 
2517,79 
2831,72 
2861,55 
2878,85 
2890,85 
2919,27 
2914,27 
2886,35 


424.50 
425,07 
423,64 
410,30 
480,98 
498.47 
496,77 
499,01 
461,90 
461.07 
422,23 
42">,97 
42.1.(14 
415.53 
419..'U 
41C.28 
412,27 
410,11 
680,96 
54S.7S 
708,48 
719,94 
661,87 
587,08 
450.72 
419,94 

7">.'),'.t4 
713..U 
718,73 
725,42 
404,64 
41S,04 
400^7 
898,07 
898,34 
825,11 
824,28 
8.16.01 
889,02 
816,54 
821,46 
831.83 
7C8,46 
779,69 
76S.1S 
801,87 
748.59 
793,59 
733,28 
740,84 
721.28 
718.98 
721.15 
811.07 
«19.61 
824,07 
898,00 
ttt,lS 
884,71 
896,79 


*)  m«  QMlIaB  Uftea  iHaaMM«  «Im  Vaaaarmaoga  tob  844  LItar  per  Minnte. 
**)  Daa  TadtlfageBda  oder  BwAUaigaBda  atebt  bler  nar  17  Fnts  oder  4,9,  Meter  micbtig  an,  dann 
Mgt  loCoit  dar  Buntsandstcin. 

***)  Ein  hier  niedergegcblagene«  Bohrloch  wflrdo  die  Qrenzfliche  zwischen  RotblieKaodem  und 
BvotiandF^ti'iii  in  «iner  Tiefe  von  lo:>r)  -.u.rtt.  Fast  oder  808  Matar  erralchMl,  d.  b.  dt«  Mar  liicandao 
BmtaaodstelntcbicbteD  baben  die  aufegebeue  Mächtigkeit. 
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SlhflK  B«niduniiiff  te  Paukt«!. 


31 


Ltnto-BNiN^  MulMla  Hr.  8»  Atdüloh«  

»        M  H  n    %  I»   

IM  im  ByaehBtlh]«,  Fftbrbabn  der  Brttcke  

„    f,  WaMmp.  der  Eyach  unur  d«r  Brtek*  (fia) 

TilalriiMiy.  Wasserspiegel  der  Eyach  ......... 

„         MMlutoin  Nr.  18,  Erdflioht  

hAmmultiUt  StwMfc«  im  Büimm»  

„  ytmmtiiipi  im  EfuA  mt»  doMlba  .  . 
r^timtmanuitut^  Rrdfllcht  MI  im  aortWMtUeliMi  Bäk«  (Or.)  • 
Wasserspiegel  der  Eyach  am  Slnil.  der  Brothenaa  (Oreoze  B,  S  a] 

Lfhmannshof  II,  Signalstefn,  Erdfllrbe  

Klein-Enzhof,  "\V«il,ii!.;iii-,  Fr  inru  h.'  iüuciüik  iJJa)  .  . 
Duselbtt,  \Vasi>rräpie(;eJ  der  kleiueo  Eiu  uuter  der  Brücke  (B  tt) 

„      P«l»b«ln  im  Brttlw  


Württ. 
L.-FaM. 


9864,19 
2751,9C 
1673, IC 
1662,62 
1890,40 
1908,47 
1981,48 
1988.67 
1943,37 
1974,04 
1988,03 
1668,74 
16Se.l8 
1M7,M 


Meter. 


820,37 
788.22 
479,23 
476.21 
641,15 
546  63 
&&8,21 
660.95 
656,63 
&«5,41 
667.99 
477/17 
46ä,77 


Beriohtigiingen. 


1)  In  den  Anmerktintren  anf  S.  VII  diesus  Anhsngs,  sowie  Im  Jahrgang  1870,  Anhang  .S.  II 
und  XXXIII  und  Jahrgang  1S71  S.  III,  XVI  und  XIj  muss  lu'i<<rn:  l>er  ,IIorizniit  \  n  n  Kunoh" 
Ufgt  um  den  An^ppehflnen  lU'tri^'  höher,  Als  der  pro^ Iscri-i  tir   Horizont  des  würlt,  Präcisioiisnivellrnientt 


für  iliij  t'iirnpäi.'ii-he  (iriiilmpsäun^-.    Sämtlii-lie  ,H  ö  h  e  n  /  a  Ii  1 1 


^vBlche  sich  aaf  den  .Horizont  von 


finoch"  beziehen,  sind  somit  um  2,69  württ.  I'iisg  oder  0,77 1°  lüeüier,  als  im  provisoriBchen  Gradme«sune«- 
hotlMM. 

a)  Aaf  8.  XL  giU  ala  PaaU  d«i  HaaptUhnMSM  «tatt  .Byaekbart  l»  Big oaUtein,  £rd- 
flloka«  te  ^iztaakt«  aafateM  aihtgtlasma  FdiUoek. 


Digiiizea  by  Google 


Krklarung: 

der  geognostischen  Bezeicknnngen 

«elcbc  bei  U«r 
BtMlufillwmy  te  doMÜMa  Httwpaiilito 

angeveodet  werden. 


9i 


r:  Nagelflne. 

Tf  Obere  SUsswa-sßennolaÄse. 
'TS  Obere  Meere^moUs^e. 

T/  BrukwaisermolasM. 
^Tß  Untere  SnanrueeniiolaaM. 

Ta  Untere  M eereamolnne. 


JST^  BonebedKandsteiu. 
i/iTt  Obere  Kuollenmergel. 
^  tüT^  Stubeiisaudätciugrappe. 
7       Bnnto  Heigd. 
^  irÄ  SehabandBtoin. 
GipsmergeL 


^  Kß 


e 

c 

tu 


9 
S 


a 

1 


s 


f  J"^  Krebsscheorciiplatten. 
iJe  Kurallüukalk,  Marmor,  Dolomit. 
}JS  Plumpe  nnd  oolith.  Febenknlke. 
I J  y  LaeanoBft-Kalke. 

WoliI;:e.scbicbtote  Kalke. 
[Ja  Jxuprcssa-Thone. 

Ornatenthone. 
Ot  ]teknisoiioolitlie. 

\Oii  Ostreenkalke. 
jOj-  Blane  Kalke. 
\0ß  Eiscnoolitbe  und  Sandsteiuc. 
Ou  Opalinnstbone 

\LC  Jnrensismergel. 

\Le  Posidoiiic)iscliio(er. 

jLö  AniiiltlKeiitlioiie. 

\L]f  Nuiiiimuali»kalkc. 

iLß  Tomeri^ne. 

La  Arsnaleokalk  and  Snmbtein. 


IMi  Letteukoblengruppe. 
iif«  Trigonodasdolomit. 
md  Hraptmuehelknlk. 
iMy  Anbydritgrappe  mit  Strauuls. 
il^i  Wellenkalk 
Ma  Wellendolomit  and  Mergel. 


a)  Jangerer  Bunt!«aud.s(eiB. 
i^lBi:  SeUefeilettea  oder  lUKli. 
B  iBe  ObererThonenndst.  a.  Plattensnndet 

9  I 

I  b)  Aeltercr  Bnntsandstrin. 

%\B6  Dolomitiscbe  Zwiscbenbiidaug. 
SiBf  GrobkVm.  Qnamandit  (KntoMaiditj. 
s  tBß  Unterer  TtHWSftndatdn. 
^  \Ba  Tigersaodeteia. 


R.  Rüthliegende 

Gr.  Granit. 
Gn.  Gneisg. 


*)  Die  Glifldernng  der  Bontiaodtteinformation  nach  dm  oWgeo  Schema  hat  nur 

den  Zweck  im  grossen  Oanzen  zu  orientiron.  Die  FeststPlliinp  eines  streng  richtigen  detailirtcn 
Schichtenprotiis  muss  einer  sp&teren  eiogeheuden  Liitcriucbuug  vorbehalten  bleiben,  welche  ao  den 
neuerdings  Toa  Profeitor  Dr.  Bek  rafgeftaadtBcn  Porpbjr-CoiigloiuniAtnkao  ÜNta  Haltpiukte 
haben  dQrfte. 

Ab  feste  Grenzscbichtc  zwischen  &lt«mi  und  jüngerem  liuuUaadstciu  ist  Ton  E 1  i e  de 
Baaamoat,  Sandbcrg«?,  Seliilt,  TegelgtBaBg,  Platz  u.  A.  die  4ilimitiBthe  Inlsaien^ 
MMiing  nachgewiesen  worden.   Dieselbe  bNMkt  1.  B.  anf  dtt  WeMNitte  der  Vogeaea  au  griMMB 
WarttMtb.  Jahrbücher  187S.   ADbang.  * 


Digiiizea  by  Google 


L 

Knaucni  eines  blassgclbeu  krystallinisch-ki  tiiinLii  I)ülomito<),  welche  durch  violcttgrauon  glimmeri- 
f^eii  iiiul  sandigen  Thon  verbunden  sind  und  ist  etwa  2  Meter  mächtig.  (Vergl.  Naumann,  Ldir- 
bucli  ilfr  Geognosie.  IT.  S.  742.)  Im  jOiüifhcn  Srhwrtrzw:ii*le  tritt  dio  Zwisi henhildiin>r  al^  „Di.Io- 
mit  mit  KiesclmineralieD"  auf  und  lisst  S'icli  .sehr  gut  verfolgen.  (Vergl.  Schill,  Uiiiragc  zur 
Statistik  Hadens.  lieft  XXIIL  8.  50.)  Im  Wutuchthale,  bd  der  StalleggerhrQckc,  finden  sich  in 
den  sehr  unrnhig  geschichteten  von  Thonschniilzen  dnrrliropeiien  \vei«son  und  violetten  tVinkftrnigen 
Saudschicliten  Nester  von  kopfgrosseu  gelbglünzenden  liulomitkuolleu  nuü  rieglgeu  Knaueru  von  hoch- 
rothcm  Carneol,  der  auch  in  Schnnreu  vielfjoch  du  guue  Gestein  durchselnrInoBL  Die  Zwiieliai- 
bildung  wird  daher  mit  Kerht  (von  Dr.  Schalchj  hier  .Tii  rneolschir ht  o"-  pnn  nint.  Sie  ist  gegen 
5  Meter  müchtig.  In  der  OegHud  zwischen  TryluT?  und  Viliin^^tn  besteht  da^i  Z«  iscbenglii-d  koi 
bmiti'ii  sündigen  Thonen  und  Tbonsaudsteinca  mit  ])>>lomits<  liw*  iOn  und  Carueolschnflren 
und  erlaugt  samt  den  einfelagcrten  Snrilsteinen  eine  a«  ehrl  ■  lie  .Müchtigkrit.  (Vergl.  Vogelgeaang, 
BeitrSge  uur  Statistik  Badens.  li<  ft  .\\X.  S.  (57.)  .\m  nordwestlichen  Abfall  des  Schwarzwalde« 
lüsst  sich  die  2  -G  Mi  ter  milchtigc  Gn  iizbank  auf  grosse  Slreeken  verfolgen.  Sie  besteht  dort  aus 
feiukörnigcni  mitrbrui  bläulichem  Sandstein  mit  Aussclieidting  von  gelblichem  sandigem  Dolomit,  der 
raiiimter  Scbnnre  von  Carneol  und  Drusi-n  von  Kalks]>;ith  entliält.  (Ci.  Saudbergor,  Erläuterung 
der  Rcol.  Kurte  der  Umgebung  von  Karlsnibf  S.  2  im  1  l'latz,  lieiträge  zur  Statistik  Badens. 
Heft  XX.MII.  S.  20.)  Auf  württembergischem  Boden  ist  die  dolomitisi  lie  Zwischcnbildung  als  C  a r- 
neolschicbie  nachgewiesen  wordin.  auf  der  Höhe  des  Kuiebis  beim  Gusthaits  >^tim  Lamm,  durch 
Prof.  S  aiul  bei  ger.  (Siehe  Boiirage  znr  Statistik  Badens.  Heft  XVI.  S.  3.  t  Sehr  schön  wofde 
"Iii  HililuiiL'  .■Ulf  dem  lUickrn  zwis<hen  Mnrg  nnd  Tbonliath,  im  St.i.itstt.ild  P'lmt'n  bei  Baiersbronn 
diiich  l  oistmeibter  Wuldrafi  aufgebcbbissen.  Er  Hess  im  Jahre  lb62  durch  den  Kücken  einen 
1,7—2,8  Meter  tiefen  Graben  ziehen  und  fand  mit  wiehern  blauem  Sandstein  abwechselnd  — 
3  -4  Carneolschichtcn  von  je  0,14— 0,29  Meter -Micliiigkeit.  Das  Gestein  war  sehr  hart  und  gelb, 
weiss,  reih,  blau  etc.  von  Farbe  und  wurde  zur  Wegunlerbaltung  verwendet.  (Nach  gefl.  hrieflicher 
Mittheilung  des  Herrn  Forstmeister  Waldraff.)  Sonst  am  nordOttlichen  Schwarzwnide  scheint  die  wich- 
tig» Grenzbank  als  Carncolschichte  nicht  aufzutreten,  dagegen  glaubt  Verf.  ihr  doloroitisches 
Acquivalent  im  Nagoldthale  gefanden  xa  haben.  (VergL  die  Anmerkung  auf  S.  XX.WIII)  Bei 
weiterem  Nachineben  dOifte  die  Festetelluof  dieser  Grennehieht«  inneibnlb  des  fansen  Gebiet* 
nOglich  sein. 

Aus  uusercn  HOhcumcsj>uugcn  unter  Benützung  der  Resultate  der  angestellten  Bohrrersitcbe 
and  den  gefmigen  Mlttb^nogen  der  badischen  Geologen  laasen  eicih  folgende  Mlchti^niten  naehveiaen : 

A.  Aellerer  Buolsandstela  iBa,  fi,  y  und  i) 

oder 

SdnranwtM-SudstelB  nach  Vogel gesang  entsprechend  dem  lufßam  liiltllill 

Elie  de  Beanmont'a. 


11 

Meter 

16 

Bei  Mistclbrunn  westlich  von  Donaueschingen  (etwa)  (nach  \  <  li  '  :>!8ang} . 

80 

• 

In  der  Gegend  von  KOuigsfeld  (etwa)  (nach  Director  Vogelgesaug) .   .  . 

76 

269 

n 

26Ö 

« 

247 

254 

n 

Leinkopf  in  der  Sch;\n)iii  i   . 

270 

m 

256 

• 

269 

n 

275 

m 

257 

w 

293 

• 

303 

Im  mittleren  Murgtbalo  beim  Hohloh  (nach  Tiof.  Dr.  Ph.  Platz)     .   .  . 

830 

948 

*)  Nor  nur  (lir^rii;  piiieii  Pimkt»  ist  «s  In  UMSW  6«blat  Gaohgawlsseo ,  da«  slatlMa  SaUfhMn 
der  iltcren  Uuntsandtteinbildung  noch  vorhaadan  sind. 


» 
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LI 

B.  «längerer  BuntssadstelB  (Bc  und  t). 

Im  Wntachihal  bei  der  SulleggerbrOeke   18,6  Meter 

In  Wutachthal  b«i  drr  Schatteomahle   17,8  , 

Bei  AVildbcrg  am  Thalgolitlnge  gegen  EAblfail.   .  .   .   •   •  44,7  i, 

Bei  Wilferdingen  (aaeb  Prof.  PUU)   37,2  , 

Bei  NStUngcn  (nadi  Pntf.  ntts)   82,4  , 

Bei  Sftllingpii  (nach  Prof.  Platz)   42,0  , 

Bei  Granwettertbach  (oach  Prof.  Pitts)   » 

€.  ■m«Ma<stebiff«nMi«lMi  tat  CtMumi. 

In  der  ri.  j^ond  von  Wuldshiit  iiu  Max.  (tt»A  Dr.  F.  Bebtll)    .  Ift  Meter 

Bei  (lt>r  Hrhattcnmablc  im  Wutachthal   29 

Im  Wutacbtbal  bei  der  Stalleggerbrncke   „ 

Bei  Donauescbingen  (nach  Vogelgesang).   100  « 

Im  Bohrloch  am  Bcrgwald  bei  Dunningen   142  „ 

Im  Bohrloch  bei  Obemdorf   159  , 

Im  Bohrloch  bei  Dettingen,  OA.  Glau  (nach  der  ilteren  Analclit)*}  166  « 

Bei  Tein-ioli  835 

Im  Bohrloch  hei  Dürrmenz-Mnblaclier  44G  , 

bn  Bokrloeb  bei  Incelflngen  401  « 

Die  aua  dieien  Zahlen  Imvotyebende  bedeoleade  Zanabae  der  mditlgkeiten  in  der  Banl< 

sandsteinformation  —  in  nördlicher  und  östlicher  Richtung  —  steht  im  Einklani:  init  dorn  auch  von 
Vogelgesang  bcstfttigten  allgemeinen  ücsez  der  Anschwellung,  welchem  die  den  Oit- 
nnd  des  Sehvanwaldea  mnfebenden  FUnUldongen  onterverftn  Bind. 


Die  Lage  ru  n  gsverbältnisae  dieses  mächtigen  Schichtencomplexcs  skizziren  vir  aebUeM^ 
lieh  nock  km  darcb  die  Znaanunenateilnng  einiger  Greniponkte  fiBr 

das  Liegende  der  BmtMUidstetiftrawUon. 


nab« 

Gb,  d.  Meer« 

Horuitgrinde,  ob  dem  Eckle    ....  958,7 

Obertbal,  Itobetehstrasse   728,6 

I.oiniiss,  ob  der  SchCnmünz   694,7 

Schwarzenberg,  Traigruud   658,5 

Sebtemfinxadi,  Ttaehert   625,0 

Thonbach,  Fahrenberg   618,3 

UuUenbacb,  Eckköpde   617,8 

RStb,  Bttckd   584,1 

Balersbronn,  Biden   680,8 

Schramberg,  KeMtlbof   695,4 

SproUenaiflUe,  SehSngam   682,9 

EniUSaterle   589,2 

•       Koblb&usle   671,1 

Wildbad,  Lantenh«!   483,9 

Hemnalb^  Aztlob   6874 


lluho 

Ub.  d.  Meer« 
Haler 

Eynehtbal,  Lebmannabof   666,4 

Heneulb,  ob  dem  Palbemtein  .  .  .  889,6 

,       AlbBagnillhle   893,8 

«      Kotbenblichle   440,7 

Loffmao,  dt«  Steig   466,5 

„      Nenbrucb   850,0 

Bembach  im  Thai   414,6 

Wndbad,  Bddhotel   486,0 

Höfen   861,9 

Liebenzell,  unteres  Bad,  Bobrlodi    .   .  278,7 

Teinacb,  nnter  Tag,  ca.   810,0 

Hageid,  unter  Ttg,  ea.  90,0 

Mt.  e.  M«wr* 

HlllilM&er,  Bohriodt   806,6 


*)  Haeh  der  Aneicbt  das  wirkl.  0«h.-iUths  nnd  Obwbergbaaplmana»  Dr.  H.  t.  Drehen  in  Bonn  soll 
dagegen  da«  ^nie  Behilaeh  Im  Bnntsaadsteia  stabaa  nsd  dieser  semit  bior  fiber  &8S  MeUr  mlcbtlg  sein. 
(Nach  geffiUger  brieflicher  MIMiMuag  der  K.  pfsnsstoehsn  Beif*  ud  8aUas»>Insp«kUni  Stattso.) 
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